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zw Std 1 des Amtsblatts der Königl Regierung zu Köln, 


Dinstag, den 2. Jantıar 1866. _ 


Zollhoöfs-Ordnung 
Be ee -& 
Königliche Steuer⸗Erpedition am Rheiniſchen Vahnhofe zu. Köln, 


ür: das Ab 8-Berfahren und den Geſchaftsberkehr in dem one * tener-Erpebition 
aut‘ cr Yale ei, "al unter Hinwelſung auf bie allgemeine —— ai der Zoll. 
kom 23. Fatıtar 1838 (88.1 die‘ Ki ie des allgemeinen Negulativs über die Behand- 
OngnbesStiter- uiid Cifekten-Trahsports auf den Ei nbahner in Bezug au De aollpefen vom 21. 
—— 23 ale Bro: * ng Ay —26 — Cölu ‚pro 1852) nad- 
gende Vor en ertheilt, wonad fi die eiligten überall zu r B.; . } 
m tdi jolfen mu einem allgemein ‚suängligen, Plage zu eines Jeden beliebiger Einficht offen 


Age werben. ——— Br PER ı 
—* magl Pate ‚ser Srifi A THF. 1. Greuzen. 
—2 er Steuer⸗Epe „at FB Migen 66 zu Loln umifaßt zur Zeit den 
J morböfklichen Theil des Süterha pig bdor dem dr 
dort , Nochffwen es Biichofsweges, bis .er 
mit diefem ’an derjenigen Stel yulaumikeif, ‚wo derfelbe feine Richtung nach dem Eigelfteinthore nimmt, 
ot derfelben Richtung for ſchreitend befindet. ſich jenfeits des Bifhofsweges auf dem jogenaunten 
Dreieck ein zweiter" Meirerer heil des Zollhofes, welder ebenfalls mit einer Umfriedigung verfehen ift. 


g. 2. Zu dem größeren Theife des Zollhofes führen acht Cingänge: N 
8 zwei von denen einer mit einer Pforte für Fußgänger in unmittelbarer Verbindung fteht, vom 





9 
e/ zwei an dem nordoſtlichen ni des Zollhofes ebenfalls vom Biſchofswege her. 

r af a.ift te der. Erpeditionsftunden der Stener-Expedition 
fuhr bon Aire ngch bei weiter unten folgenden nähern Ber 
mmungen, jo wie für den Perfonen? erfehr. Die andern Thore werden nur im Bedürfnißfalle zum 
Einlaß von Güterwa u und Güterzügen, fo wie zur Entfernung entlcerter Dagen geöffnet. 

Anchbie drei Thore des abgefonderten kleineren Theiles des Zollhofes bleiben. big zum jedesma⸗ 


biffon des befgtfchen und jranzöfifchen Eilguts, des fran- 
Öfifchen Frachtguts und der im Anfageverfahren ans Holland anlangenden Güter; 
Schuppen 11. fir die Arsladung und Nevifion des belgiſchen —— 
ET 94 ontrole ausgehenden, der Begleit— 
ſchein⸗ und: Me ergangsjheins der init Aufpruch auf Stener-Bergütung ie erportivenden, ſo wie der 
eingehenden im Anfageverfaßten bon üblich gelegenen Hemtern abgefertigten Güter; 


2 
d. Schuppen IV. für die Abladung und Nebifion der befonders ſchwer in's Gewicht fallenden 
Gegenſtände. + ne 

Außerdem werden nad) jedesmaliger Anordnung des Vorſtehers der Steuer-Erpedition voluminöfe 
und Freigüter an dem großen Krahnen bei Schuppen Nro. 3 fowie.an fonft geeigneten Stellen des Zolls 
hofes im Freien ausgeladen und rebidikts — 

a5 findet die eben Blhbole Gütern des ie le he zu Wagen aufsden ge» 
ei > Schienemfträngen des, ofes sum Freien ober nad Au ig von Abſchlußgittern r 
Kr des freien Theils einer — einem der Schuppen No2 und 3 —2 = RL. 
Sammtliche Güterſchuppen auf dem Zollhofe ftehen unter gemeinfhaftlihem Verſchluß der Zollbe⸗ 
örde 1b. Der. Eiſe nbahuvet wallung fur die Zeit in welcher -die-Abfertigtigung- ruht 

n einem beſondern Gebäude des Zollhofes find das Büreau des Vorftchers, die Kaffe, das De— 
Harationd- und Be ſowie ein Auen für die Deltarauten untergebracht. Diefe Abfer- 
tigungsftellen find ihrer Be 9 hemaß bezeichnet. | "Ur Ns 

In der kleineren Abtheilung des Zollhofes jeufeits des Bifchofsweges erfolgt die Abladung und 
Revifion des Petroleums und anderer ——— ae ap 

BR .Abjertigunghitelleuaußerhatb. des Zu fCh fit) 

S. a Auße N —E— — ——— Mei! Beamten der 
Bahıhofs-SteuersE dition noch auf dem Ceutral-Perjonen-Bahuhofe vorgenpnumen und zwar :- 

a, der Paſſagter⸗Effelten der von Reifehben aus dem Auslande ol Gcpäd ‚eingeführten. Waaren 
und, auf Hefondere, Anordilung, ‚einiger Eilgüter in dem dazu bejonders ‚erbauten Kevifionsfgale, 

b, der. mis dem Auslande über Herbesthal imm Anfager-Berfahren ‚eingehenden. Poftftüde, in. der 
Packlammer der Bahnhofs-Poft-Expedition.. 1.10 2us 19 me son rm: 
Die Abfertigung ber unter Zoll-Controfe über ——6 Poſtſtucke dagegen wird 
in der Packlammer Ei RAN der. Glockengaſſe bewiriitt. 

N. Vorſchriften für are füßr. A. Möfertigung der im Anfage-Berfahren 
eingehenden Öüterzüge.. 1. — Uebernahme 
5 5. ‚Sobald ehr init auständifche Steh beladener, ink, Inge Wrrfohsen auf ‚Köln; digigirter 
ug hier Anlargt, muß deſſen A uft, bei Tage, ‚während der. 0 dem, Vorſteher ‚ber ‚Steuenr 
pedition außet denſelben aber, dent. auf dem Zolihofe den MWachtdienft verrichtenden:Steusr-Beanıten 
angezeigt werden! Um Teßtere zur Nachtzeit HB PROR haben ſich Die —3 ‚oder der Vertreter 
des Bahnhofs Inſpektors oder ei anderer dazu beſtimmter camter ‚der, bei, den Ausgangen an den 
beider Enden angebrachten Glocken zu bedlenen. Die beſuglichen Thore werden dann geöffnet und die 
Guterwagen in den Zollhof eingefaffen werden. * 
Der Zugführer, oder ber hierzu B— der ——— Eiſenbahn Geſellſchaft 
übergiebt demnächſt auf Grund d68 zirüderreichenden Aufagezettels und ber, Begleitpapiere jeden, einzelnen 
Wahen dent Weiten, welcher ben Zug einläßt, von dem jede hierbei entdedte Abweichung oder Unregel- 
möäßigkeit fofort feſtzuſtellen iſt.. ahsitröh md nn Dit. 
Ihr Die Vilguin Welche mut den Perfonehzäigen nad dem Gentral-Perfonenbahuhpfe hinuntergehen 
und von dort zum Güterbahnhofe zurückgeſchafft werden, ſowie diejenigen, einzelnen Wagen, welche in der 
Nähe der letztern bon deingehenden Zügen „abgehäi t, werben, find, durch den Bapnbolge\elpehor oder 
einen ein Für talfeniat zu beftimmtenden Beninten, Hile vorſtehend angeorduet, anzumelden und, zu übergeben: 
nugon m20 niet Hain N er 2. Detlärätion der Güter, e du ya, a skennumenm 
m Br ee se ing der Gittermagen in den Zolfhof, und, wenn die Einführung saußer 
den GeihäftsStunden der Sfeter-Erpedition G. 9.) erfolgt, jeden als, zu ‚Det von dem — 
Ante feſtzuſttzenden Stunde? hut der · Deflarationsbevollmächtigte der Efenbahn Verwallung sg den ihm 
zu behändigenden Frachtbriefe, unter Aula des Vorſtehers be Deolfgratipns-Bürcaus die eingegangenen 
Waaren unter Beachtung der 'Herhgltchär Worfchriften des Neglıfativs ‚über, Die Behandlung des Güter- 
und. Effektentransportsunf den Eiſenbahnen in J auf dag Zollweſen bpin.21., September, 1852 ‚je 
wie der Anleitung zur richtigen: Aufertigung ‚non Zoll⸗Dellaxatlonen, welche bei„der Steuer-Expedition 
anspehändt. ft; e) Sulaniirenn] 9. TOTEN ne — ———— 

Er giebt: dir Frachtbriefe, welche don Het ‚Wanrendispprrentten. unter amllicher Auflicht, eingefchen 
werden können, nad) der" Anfertigung. der Deklarationen fog HH. Teßtere aber erſt dann an den Vorſteher 
des Detlaratious · Bureaue ab, nachdem ſie inlt den Dispofitiätten ‚der Wantenempfänger über, bie vorzu⸗ 
nehmende⸗ zollantliche Behandlung "der ee worden find. oder die für die Abgabe; der Dis 
pofitionen feſtgeſetzte Wrift (827) verftriheh ine av add ah nl Klee ne 


J 


enter 1,4 r vs 17%” spsejjeint j 7738 hi 1% d 3 ’ } "> } - ‘ 

nn gen ur Be Friſt zur Abgabe der Dispoſitionen.. 

Der Gleic nach Ankunft der Zn atlen Zollhofe, werben. bie ‚Empfänger und Dispouenten 

von berfelben durch die; Eiſeubahn ⸗Verwaltuug bemachrichtigt. Shre Dispofitionen. (5. 6.) haben fie dann . 

in den ‚ Deklarationen, ftets bis zu den Stunben mieberzufrhreiben, welche in Detreff der verjchiebenen 

Fracht⸗ und ; Haute vaneyostg. ſo oft eine Veränderung. der Ankunfts- Zeiten es ‚erforderlich macht nach. 

Hörung der Handelstammer durch die, Steuer-Behörde: iu Einverftändniffe mit Tegterer, Seitens der Cifen⸗ 

bahn-Berwaltung ‚durch, die Kolniſche Zeitung belannt gemacht werden und zulegt: unterm. 24. December 

1864 belannt gemadt ‚worden, find; 3cnsdzrts‘ „dr Du BR AT EN 27 Wr =, 
48olgen ber Nichteinhaltung der Ss. nn ; 

&. 8. Wenn innerhalb der feftgefegten Friſt feine Dispofition abgegebewi wird, iſt bie Eifenbahe , 
Berwaltung verpflichtet, die —— au ET beffariren oder zu verzollen ” binnen 
(ängitens, 48. Stunden, in ‚dns Ausland zurädzuführem tan. ou oe" un u nn nn IR. 
= 33 m Rate bei folden u —— wegen ihrer Art oder Beſchaffenheit 
in die Packhofs⸗Mederlage nicht aufgeuommen werden Dürfen: I 3 Sieh nad deu . 

Die Pochalermeſneenic a: Ausfadung und Revifion. 


2* 2— 
—— — Ye ——— 
Statiduen, welche der. Vorſteher der Steuer⸗Erpedition dazu anweiſt, ‚ohne ex Eiſenbahn⸗ Berwaltuug 
—ã— —— —** * Widerſpruch zuſtcht. a ein 

Siunden: (©; IN AA f ; 
va in ber Zeit vom 1. Aprif big 1. Ortober non 7. Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und. : 


hinitjag ur,“ sei ai ey —V— ee nn 

b, in der Zeit vom 1. October bis 1. April von Ahr Morgens bis 12 Uhr Mittags: undic" 
von 2 bis 6 r Nachmittags, 122447322 2814734 st 121 gr 314 . 

In der Regel werden die Güter in der Reihefolge, aus den Wagen genommen, wie fie in denfelben 
zur Hand Keagıe und gehen, jo weit: fie verwogen werden müſſen, ſofott über dit Wange. Diejelben 
müffen dann bis zur ſpeziellen Revifion-vespi; ran) bemjenigen Stellen. der Ladebühnen resp: des 
Zollhofes niedergelegt, werden, welche die Abfertigungsbeamten "dazu: bezeichnen. Der Verwiegung und 
Reviſion Fönnen Vertreter der Eifenbahn- Berwaltung und die. Empfänger. oder Disponenten: “resp. die 
Bevollmächtigten der. beiden Lestern beimohnen: Geſchieht dies: nicht, fo haben fie den von ben Rebi⸗ 
fionsbeamten feſtgeſtellten Befund gegen ſich gelten zu laſſen, indem Reklamationen. gegen dieſen Befund‘) 
während der Reviſion angebracht werben müſſen. N Er 

Wie weit das Revifions-Gefhäft auszudehnen iſt, richtet ſich nach den Anträgen der Disponenten 
und; den, bejtehenden Vorſchriften. | „it 123 7 J u Kae 

B.. Kbferkigung dber.mit den Perjfonen- Zügen. im Anfagederfahren 

eimt reffenden, BafjapiersEffelten und Eilgüterau.,i. Baffagier-Effetten: 

5. 80. Bei Ankunft der Perfonenzüge, welche im Anfage-Berfahren: Baffagier-Effelten: und Eilgüter: ' 
mitbringen, in dem Central-Perfoneu Bahnhofe wird der Zug derartig. vor den Revifions:Saaf gefahren, 
dag die Packwagen ſich diefem genan gegenüber befinden. Kann. dies micht gejchehen, weil der Packwagen 
ſich am Ende des. Zuges befindet, fo muß er umerzüglih vor dem Reviſions-Saal geſchoben werben. 

Na: dem ber, Zugführen oder Padmeifter dem die Abfertigung leitenden‘ Steuer-Beamtenıtadungs«'' 
Verzeihnig. umd, Anfagezettel überreicht hat, und, fich äußerfich dic Unverfegtheit des Verjchluffes und der 
Pakwagen ſelb t ergeben hat, wird fofort der Theil des Perrons, welcher fih vor dem Revifions-Saale ın 
befindet durch Gitter abgefperrt und mit, der Ausladung begonnen, fo daf das Publikum den Theil des 
——— a welchen die ausgelgdenen Colli transportirt werden, wicht: betreten: Kann. Nach Hinein⸗ 
Ihaffung, ‚aller, angelommmenen Colli in ‚deu Reviſions faal, in welchem fich unterdeſſen bie Reiſenden ein ⸗ 
zufinden aben, wird derſelbe ‚gefrhlofim und: zur Reviſion geichritten. Hierbei ;hat. jeder. Reifende ſeinen 
Bepadfchein den Steuer-Beamten Eu welde nad beendigter Neviftion und Verzotlung oder 
weitern Abfertigung der mitgebrachten; „zplfpflichtigen: Gegenftände denſelben abgeſtempelt zurüdgeben. 
Aug genen Borzeigung des abgeftempelten . Gepäckſcheines mird dem Meifenden von deim am Ausgange 
des Rebiſtonsſaales Wache haltenden Steuer-Beanuen die Wegführung feines Paſſagiergepäcks ıgeftnttet. +4 

Paſſagier⸗Effreten, deren Eigenthümer ſich zur Rebifiom nicht meldet, werden im den unter gemeins'ı.“ 
\haftlichen —— Steuer⸗ und Eiſenbahu⸗Verwaltung ſtehenden abgethellten Lagerranm des Re⸗ 
— — *36 der von der Eiſenbahn⸗Direltion dazu beauftragte Eiſeubahnb eaute 
die einzelnen Stüde nad Berpadungs-Yrt und Gepick- Rummer in: dein: gewähnkicher EingangerDeklarasın) 
tions-Formulare ſchriftlich deflarirt hat. ve j 


4 
Findet fih binnen 48 Stunden nad ber Bela ber Colli deren Eigenthümer oder ein Beauftragter 
beffelben nicht ein und ftellt fie! zur Eindangs· Reviſi n, ſo iſt bie: —— v Mia die 
felben zur Reviſion Borzuführen, nach welcher Ahr 'umbinnar; men es fich "babe um“die IN n {[» 
p er Gegenſtäude haudelt, nach erfolgter Berichtſſung des Gefällepunktes — die 
echrinigng· Aberlafſtur werden. Iſt die Eifandanı-VBerwaltung zur Berjt b 
fortat ſit die Golli zur⸗ Niederlage anzumelden und umer Beglettung 2zu befördern, woͤnachſt bicfelben 
nach den "aflgemeirten: Beſtimmungen Aber Niederlage⸗ Suter behandelt werben] :° 120 Kris 
Bandelswaaren, welche Baflagiere' als Paffagiergut mit ſich Führen, "können: erft nach Beendigune 
der Reviſion der Reife-Effelten, der nicht zu den Gewerbetreibenden gehörigen Reiſenden zur —S— 
gelangen. Vor — ſind ſie aber: von den Paſſagieten in Bein 'gembäitlichen Eingangs⸗Deklarations 
Formulare ſchriftlich zu dellariren. = —434 ca Ba HE “8. 
nr ee 10 v2. Eitgatere 


$. 11. Die an die Perfonenzüge angehängten Wagen mit zolfpflichtigen Im - Anfageverfahren adge-' 
fertigten Elgutern müflen, ſobald der Adantın WCentrul⸗ nen⸗ ofe es Be = — 'abge- 
Düne! — dem Zollhofe der Sleuer⸗Expedition geſchafft werden o ihreo Abfettigung nach’ 
—. erfolgt. ua are pt Be 
Wird aber. für gewiſſe Gattungen: vor Eilgut ausnahmsweiſe die Abfertigung auf dem Central⸗ 
Berfonenbafnhofe geftattet, fo nrüffen die über dafelbe dißgeferfigten Papiete, — tb‘ dabungs 
Berzeichniß, gleichzeitig Amt den’glekhuttigen, über den dafagietEffetten lamenden Papicten (&. 10.) 
durch den Zugführer oder Padmeijter dem dirigivenden StemBeamten' übergeben werben. Die Defla- 
ration, Diäpafitio, Ausladung md Reniflon, wie fielim dat 88; 6, 7: and 9 vorgefihtieben, haben fidh in 
unmittelbarer Folge daran anzufchliegen. Alle Eilgäter über deren Wbfertigtmg nicht fofort bisponirt 
wird/ ſind * Vachofs· Niedertage zu ſchaffen. 4 44 | 
» Abfertigung ber im Anfage +» DBerfahren mit der Boft 
— Maren tt 3! | 
8. 12. Die im Anſage⸗Werfahren mit der ap. in gene Wagaren Yelangen mit den Perfonen: 
zügen in ben Ceutral⸗Perſonen⸗Bahnhof wu: der begleitende. Poſtheamten den Aırfagezettef, die Poftberla- 
rotionen unb das Rekapitulatious⸗Berzeichniß derſelden dem mit der Poſt⸗Abferligung betrauten Steuer- 
Beamten übergiebt. Dieſer überwacht die Ausladung nach. Recognition und Abnahme des’-Wagen’Ber: 
ſchluſſes und läßt die. Poſtſtücke unter feiner ibeftändigen Aufſicht nach der Paddanmer' der Bahnhofs 
Pofdtspebitien ihaffen, wo er bie weiter erſorberliche Abfertigung vortimmt. * 
. Abfertigung der auf Begleitſchein eingehenden Waaren. 


’ 


1 


1. Uebernahme berfelben. Ra 

8. 13. Nur die auf dem Güterbahnhofe der rheinifchen Eifenbahn im Eiferibahn-Verfehre eittref⸗ 
ſenden mit Begleitfcheimen 1 bezettelten Guter, welche bei ber Steuet-Erpediftion des rheinifchen ’ . 
hofes ihre Abfertigung, fei es durch Verzollung, ſei es durch Weiterdirigirung anf ein anderes Aint oder 
fei:e8 auch durch Berſendung unter Wagen-VBerfhluß im’ das Auslaud erhalten ſollen, ditrfen der letzteren 
vo rt und müfjen dem Voeſteher zunächſt unter Vorlegung der Begleitſcheine mündlich angemeldet 
werden: Nachdem ex dieſe mit bem entations⸗Vemerke verfehen Hat, Täßt auf Vorzeigung der Be— 
feitfcheine einzelne Colli der die Thor⸗Aufſicht führende Steuer⸗Beumte; ganze Waggonladungen aber ein 
Beamter ber: angeftation in: dem Zollhof ein, wo ſie der genannten Station vorzuführen und von 
biefer mit den Beglettichein-Angaben, nad. Gattung, Marke’ Nummer und Berſchluß zu dergleichen und 


abzunehmen find. 
i 2. Dispofttiom über dieſelben. 

8. 14. Nachdem die Begleitſcheine regiſttirt worden ſind, gelangen fie in das Deflarationd 
Büreau, wo bie erforderlichen Auszüge zu fertigen, oder, nach Umffänden die Anträge zu Aus angs· Ab⸗ 
re : stellen ſind. Beibed muß binden 48; Stuben nach Ankunft der Güter alif' eiti Zoll⸗ 
ofe en. ni er art ı 0 220 78 5 
—— 8. Folgen der Richteinhaltung der Frift. * 

8. 15. Wird dieße Friſt nicht eingehalten, ſo werben die Behleitſcheingüter auf Koſten und Gefahr 
bes Empfängers ober: des hieſigen Diſsponenten * im Falle der Verweigerung der Annahme durch 
dieſe bom der rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Pachofs-MNiederlage dellaritt und. dahin abgeführt. 

Dürfen die Waaren ihrer Beſchaffenheit ober Malkunge nach in —— — nicht aufge⸗ 
nommen werden, fo hat: die Eiſenbahn⸗Verwaltang deren Rucſendung an’ das BegleiefgeinAusfertigiitge- . 
Amt zu beantragen und nach Geuchmigung  ohme Vorzug zu beiirken. Re an we 


j 


Ai 


Abfertigung der auf Uebergangsfhein eingehenden. Güter. 


8. 17. glich der Uebergangsicheim-Süter, Hunnen ‚die für, die Begleiticheingikter in ben”SS. 
ern er ia nn Snnen ng. jedoch mit Se Unterfchiede.. daß die» 
u 


5 
— N. 4. Revilion. 
ae 16. "I Betreft det Mepifion gelten, die, bezügficen Vorſchriſten des $. 9. aud) für. bie, Begleit- 


| eitig (8. 14) disponirt worden iſt, durd die Nhetnifche. Eiſenbahn⸗ 
—35 verſtenerl, oberer — Controle nach dem — zurüdgeführt 
werd miüffen. Ben ee 


F’Abfertigung der auf Dellarationsfhein eingehenden Waaren, 
‚g.,18, Mit eiierationtlhehnen bezettelte aus be Auslande eingehende Güter: Können, bei ber 
_.. —“ on nur im Anfage-Berfahren eintreffen. Sie find nach Vorſchrift der SS. 5 bis 
8 zu behandeln. 
= ‚MM. Borſchriften für bie Waaren⸗Abfuhr. 1. Empfangnahme der Dellarationen, 

u ch Degleitfheine und Auszüge. 
S8. 19. Die Delfarationen und Auszüge, worauf Zolibeträge einzuzahlen find, ſowie and diejenigen, 
welche über guinsie oder zur Packhofs-Niederlage zu ſchaffende Waaren angefertigt find, gelangen nad) 
offenbeter viflon durch einen Stener-Beamten zur Kaffe, diejenigen aber, worauf Begleit- und Ueber- 
gar heine auszufertigen find, durch einen Steuer-Beamten zum Begleitfheiu-Bürcau.. Den Empfängern 

oder isponenten bürfen fie nicht überlaſſen werden. 

SE Ubfertigung der in den freien Verkehr übergehenden Waaren. 

820 Eeptere begeben ſich zur Kaffe und empfangen dort nad) Berichtigung bes Gefällepunltesſdie abge- 
ftempelten und wit Quittung verfehenen Deflarationen und Auszüge. Mit dieſen beantrazen fie bei dem 
Boriie et de nigen Ab —I von welcher die Repiſion vorgenommen worden iſt, die Ablaſſung ber 
verzet en, abgabenfreien obe ——— eingegangenen Waaren, wozu, wenn Seitens. der La— 
demteifter der Eeubehn Verwaltung kein Widerfpruch dagegen erhoben wird, der Stations-Boriteher, be- 
ziehen th der GrpebitionsVorftcher eines SGteuer-Bcamten beauftragt. 

Unter Aufficht diefes Beamten; welcher die Ablaffung auf den Abfertigungs-Papieren beicheinigt, 
Hr ” —— aus den Ladeſchaltern der Schuppen und aus dem Ausgangsthore des Boll- 

Re Abfertigung der zur BadHofs-Nicderlage beftimmten Waaren. 

8, 21. Sinti, zweimal, Bor» und Nachmittags find die zur Padhofs Niederlage beftinumten Güter 
in vorfchriftlich eingerichteteit Verſchlußwagen und uuter Begleitung eines Steuer-Beanten dahin abzufahren. 

Der Waaren-Enpfänger oder Dispoent, bezichentlih die Eifenhahu-VBerwaltung haben, Morgens 8 
Uhr ober Nachmitiahs 2 Uhr dem Erpeditions-Vorfteher die Vereitjtellung der Verfchlußtransport-Wagen 
zu meldeit, worauf Tegterer deren Belaͤdung und Verſchließung unter amtlicher Beauffihtigung anorduet, 
Gleich nah der Beladung muß der Transport zum hauptamtlichen Zollhofe beginnen und ift dahin. ohne 
jede Unterbrehung auszuführen. | 

Bü r ) des Transports haben die Fuhrlente ihre Wagen zuſammen zu halten, jo daß andere Fuhr- 
werfe ni t zwiſchen dieſelben fahren können und allen Weifungen des Begleitungsbeamten Folge zu leiften. 

ur 4 Mbfertigung der auf Pegleitfhein weiter gehenden Waaren. 

8. 22. Der Empfänger oder Disponent der auf Begleitfchein weiter gehenden Waaren empfängt, 
nachdem er im ‚Begleitihein-Birean die Blei und Zettel-Gelder entrichtet und die Begleitſcheine extra 
hirt hat, letztere bei derjenigen Abfertigungsftation, wo bie Revijion der zugehörigen Waare bewirkt worden 
ift. 1) n Seitens des Yademeiiters der Eiſenbahn-Verwaltung fein Widerſpruch dagegen erhoben wird, 
überntuimt er die in den Begleitſcheinen vg eg Colli und läßt jie in der in $. 20 angeordneten 
Weiſe nie 2 rang aus dem Schuppen und dem Zollhofe abführen, 

Solfen bie Degfeitfcein-Güter unter Wagenderfchluß abgelaffen werden, fo geſchieht gleichzeitig mit 
der Fottſchaffung von ben Ladebühnen die Beladımg der Verſchlußwagen unter unausgefegter amtlicher 
he Kt und han bie Eiſenbahn ⸗Verwaltung gleich nach Anlegung des Verfchluffes die Wagen vom Zoll 
ofe ‚zu ‚entfernen. 

5. Abfertigung der auf Uebergangsſchein weiter geheuden Waaren. 

$.,23. Nur Woaren, melde mit Hebergangsfheinen im Eiſenbahn Verfchr auf dem Centraf-Güter- 

bahnhofe angelangt find. (SS, 13 und 17) fönnen von der Steuer-Erpedition deffelben unter ‚Uebergangs- 


ſchein⸗Controle weiter abgefertigt werben. In der Regel wird ee genlgen, au D0$ urſprünglichen Ueber⸗ 
gaugsſcheinen den Antrag auf ÜBeiter- Abfertigung niederzuſchreiben. Iſt aber usfertigung eines neuen 
Uebergangsſcheines erfolgt, jo kommen in Betreff der Abfuhr der zugehörigen Waare dig bezüglichen Bor 
ſchriften des’ 8 22 zur, Anwendung. A a a Be 5 

6. Abfertigung der auf Deklaratlonsſchein zu verſendenden Güter. , ., 

S. 24. Allein folde Güter des freien Verkehrs, welde vom rheiniſchen Güterbahnhafe. aus unter 
Wagen⸗Verſchluß in das Mısland geführt werden follen, tum’ mit Durchfahrung des letztern ‚in das In⸗ 
land zurüczufehren, erhaften bet der Steuer» Expedition ihre Detlarationsfejein Abfertigung. Dieſelben 
find der gedachten Stelle auf einem bei ihr zu entnehmenden, Formulare zu Detlaratione ſcheinen anzyr 
melden und vorzuführen. N a a a ne 
. von fowie in Betreff ber weitern Abfertigung lommnen die 88..,9, mp. 13. bezicehung&meife,; zur «u 

mvendung. | ER FREE ulssnnd sy A 
FRE 7. Abfertigung ausgangszolfpflitiger Güter 4 5 

Ss. 25°’ Waaten, weldhe einem Asnängszoile unterfiegen und welche bei va Eeher-&rpebitioh zum 
Ausgange unter Wagenverfchluß abgefertigt werden Tolltır — denn nur mit. folchen ‚hat dieſe Stelle fich 
zu befallen — find von dem Maarenführer unter -Ueberreithung der BofleBeflaration dem Erbebifiong- 
Vorfteher aujzumelden und der Ansgangsftation vorzuführen, von, welcher die Revifiou nach ben Regeln 
de3 8 9 bewirkt wird. Nach Yeendigung derfelben gelangt durch einen Beaniten, bie Deklaration -zur,, 
Kaffe, bei welcher der Ausgangszoll zu entrichten ijt. Mit dem als Quittung, zurüdenpfangenen Dupli; „, 
fat legitimirt fi darauf der Zollpflichtige bei der Ausgangs-Station, welche alsdauu ‚die Berladung ber - 
wirft uud die Duplifat-Deklaration dem Beauftragten der Eiſeubahn-Verwaltung zur Beifügung derfelben 
zu dem betreffenden Frachtbriefe überweift. — in — I 

8. Abfertigung von Gütern, von denen eine Zollvergütung für bie Ausfuhr in - 
Anfpruh genommen wird und anderer Güter, deren Ausfuhr ,erwieien werden muß... 

$. 26 Die Abfertigung der unter Controle zum Ausgange, beſtimmten Güter, ſowohl berer von, 
welchen eine Zoll: oder Steuer-Bonifikation in Anspruch genommen wird, als aud derer, von welchen, , 
zur Entfaftung von Steuer-Anfprühen der Ausgang nachzuweiſen it, erfolgt in der Regel bei der Aus- 
gangsftatton. Bei Ankunft der auszuführenden Güter auf dem Zollhofe müſſen die zugehörigen: „Zoff 
Papiere nach Vorzeigung bei dem Thor Aufſichtsbeamten zumächit dem Eipeditiond-Borjteher ‚vorgelegt 
werden, worauf die Waaren bis an den Yadeichalter des Schuppens Nro. 3 * werden lönuen. Die 
Abladung derſelben darf aber nur auf Anweiſung der mit der Abfertigung beauftragten Beamten erfolgen. 

Hinfichtlich der Revifion gelten abermals die bezüglihen Beſtimmungen des 3-9. ige 

9. Allgemeine Borfhriften für die Abfuhr. , ya 

8. 27. Die ausgeladenen, überhanpt die im Zollhofe..niedergelegten Güter müſſen fpäteftens iuner -⸗ 
4 e Stunden nad) beendigter Entladung des Wagens, worin fie augelommen find, vom Zollhofe fort: 
geichafft werden. RE ER 2 y : 

In befondern Fällen namentlich werm größere Pojten‘ gleihartiger, zu einerlei Beſtinimung ange 
meldeter Waaren in einzelnen ITransporten abgeführt werden follen, kann eine augemeffene Verlängerung 
biefer Frift nach Mafigabe des obwaltenden Bedürfniſſes und infofery bie. in den Schuppen, oder.,auf,, 
dem Zollhofe liegenden Güter nicht Hinderfich find, Lediglich durch „den Erpebitions-Vorftcher zuge- 
ftanden worden. ge PR DB" 

Die Abfuhr von Gütern von den Padebühnen und aus dem Zollhofe darf un geichehei, unter Ben 
gleitung der über diefe Güter fprechenden Abfertigungsraptere nach, seihchener. Anmelditug derſelben bei 
dem mit der Ablaſſung von der Fadebühne beauftragten und dem am Ausgangsthore die af en 
den Beamten und nachdem diefelben zum Zeichen der nmeldiung ihr Bifa auf die Papiere geiggt-Haben. 

$. 238. Sind die Gitter innerhalb der im $.. 27. vorgefchriebenen, resp „in, ber jr ten Friſt 
nicht weggefchafft worden, jo ift die Steier-Erpedition befugt, nach einer, vorgängigen, ſchriftlichen Ber: 
warnung an die Disponenten, die Guter auf Gefahr und Koften des Disponenten ober Cigsuthümeps .. , 
zn einem öffentlichen (ftädtifchen) Fagerhaufe bringen zu laffen, und. zwar zu einen dergleich N; agerh fe, 
außerhalb des Zolihofes, wenn fie bereit$ verſteuert oder zur Verfendung auf Begleitſchein U, oder tler 
Uebergangsſchein⸗Controle ſchließlich ab gefertigt find, und. zu einem Lagerhaufe, innerhaib des Zollhofes 
wenn die Waaren noch nicht verſteuert oder auf Begleitſchein I abgefertigt ſind. * an 

Kit über folhe Waaren ein Begleitſchein I bereits ausgefertigt, ‚fo erliſcht derſelbe rom deſſen 
—— vo neuem beantragt werden, wenn demnächſt die Verſendung unter Begleitſchein- Controle 
erfolgen ſoll. - 


BR | 
8. 29. Fuhrwerke, welche die warn Güter, inden Zollhof gebracht haben oder zur Abholung abge» 
fertigter Güter beftimmt find, dürfen andere Waaren nicht init in den Zollhef führen. Nach ihrer Ent 
ladung, beziehungsweife Beladung haben fie Tegteren fofort zu verlajjen und umterfiegen in allen Fällen 
der Ausgangsrevifion durch den Thor-Auffichts-Beamten, bei weldhem der Führer jich zu melden hat. 

„Unt die Innahme zur Abholung von Gütern abzuwarten, dürfen Landführleute zc, ihre Transport: 
mittel af dem Zollhofe nicht äufftellen. . u 

IV. Anordnungen zur Erhaltung der Ordnung im Zollhofe. 

"8.30, Im Zollhofe dürfen in der Regel nur le Perjonen ſich aufhalten, welche dort. Gefchäfte 
zu verrichten haben. gehe un 

Unter denfelben Bedingungen können überhaupt nur in die Abfertigungs-Räume und Expeditions— 
immer | A zugelafjen werden und dürfen aud nur während der ‚Dauer ihrer Beſchäfligung fich 
darin aufhalten. FR ' 

"8.31. Im Zollhofe und den darin belegenen, Abfertigungs-Räumeun wird die polizeiliche Aufficht 
durch, die Steuer⸗Aufflchts⸗Beamten, unter Leitung ihrer dienftlihen unmittelbaren; uud höhern Vorgefegten 
ausgeübt. Net Kunst en * 

8. 32. Das Tabakrauchen im Zollhofe und ſämmtlichen darin verhandeuen Lokalitäten iſt verboten. 

«8. 33. Für die Ausladung und die ſonſt bei der Abfertigung: uothwendigen Handleiſtungen forg t 
in der, Regel die Eifenbahn-Verwaltung durd) Arbeiter, welche diejelbe in ‚ihre Dienfte nimmt. Diefen 
Arbeitern: muß ei Vorſteher —— em, werden, welcher dafür zu ‚wirken ‘hat; daß ben Anordnungen der 
Zollbeamten pünktlich Folge geleiftet wird. . . 00 und PETER 

„lg, Arbeiter dürfen nur ordentliche zuverläffige Leute angenommen (werben, deren Annahme ber Zus 
ftimmung des Steuer-Erpeditious-Vorftehers unterliegt. Er iſt berechtigt. denjenigen Arbeitern ben Bus 
tritt aum_Zollhofe zu unterfagen, gegen welche earhnbeie Ausftellungen ;gemadıt: werden können. 

Schaden, welde durch ein Derfehen ber Arbeite der Rheiniſchen Eiſenbahn an ben abgefertigten 
Zollgütern enttehen, hat die —— ung ‚nah. den darüber beſtehenden Betriebs⸗Reglements 
allein peng ſo fern nicht dag Verſchulden einer anderen Perfon nachgewieſen wird 

34. Den Baareit:Eimpfängern oder Disponenten iſt gejtattet mit Genehmigung des Vorſtehers 
der StenersErpedition bei den Abfertigungen guch ihrer zigenen Leute ſich zu bedienen. 

„Ballen dleſelben für einzelne Säle eigene Tagearbeſter ‚annehmen, ‚jo ann ‚die nur ausnahmsweiſe 
mit —— des genannten Beamten. geichehen. — 3} 

8 85. Die Waaren liegen am Bolthofe und in den Schuppen, fie mögen abgeladen fein ober 
nicht, auf; Öefahr der rheiniichen Eifenbapu-Bermwaltung und der Dispomenten, , Exftere: ift verpflichtet, 
die in. bei Schuppen ausgeladen fiegender Süter, während ber Zeit, in welcher die Abfertigung ruht, 
unter ihren Mitverſchluß zu nehmen und für die Sicherheit aller im. Zolfhofe befindlichen Waaren durch 
Anftellung von Waächtern, welche deut, Haupt-SteuersSnte als jolche zu bezeichnen find, zu forgen. 

Genügt den, WaarenDieponenten dieſe und die durch Steuer -Begmte geübte, allgemeine Aufficht nicht, 
fo ift,.e8 ihnen geftattet zur weiteren Sicherheit mit Genehmigung des Vorſtehers der Steuer-Erpedition 
und bes Bahnhofs-Yufpektors das Geeignete vorzulehren. ag 
8: 36. Ohne Borwiljen der Steuer:Behörde. darf. im dein Zollhofe in dev Negel keine Güterbewe- 
gung-Statt finden, insbefondere aber muß außer den Dienftftunden iS. 9.) Wlles, wo es fih am Schluffe 
derjelben "befindet, Liegen gelaffen werden und unberührt bleiben, 

Eine Ausnahme davon kann nur vom Vorfteher der Steuer-Erpebition geftattet werdeu. 

* Mr V. — —— 

3. 37. Wer es unternimmt Waaren ohne vorherige vorſchriftsmäßige Anmeldung und Abfertigun 
aus dem Zolihofe zu entfernen, wird wegen Zolldefraudation zur Unterfuhung und el 

Bälle der Zumiberhandlung gegen die fonftigen, im diefer Ordnung enthaltenen Vorfchriften oder 
der unterlafjenen Befolgung derfelben werden mit den im $. 18 des Zollitraf-Gefepes vom 23. Fannar 
1838 für folhe Fälle vorgefehenen Ordnungsftrafen geahndet. 

Eöln, den 4, December 1865. Der Provinzial Steuer-Direktor Wohlers. 
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Frl, 8. Greven & 9. Bechtold in Köln, 


Amtsblatt 


der 
Königlihden Regierung zu Böln. 


Stud 1: Cöln, Dienflag den 2. Januar 1866. 





Berorduungen und Befanntmahungen der Eentral:Bebörden: 

Neo. 1. Pit Bezugnahme auf die in Nro. 57 der Geſetzſammlung publieirte Allerhöchfte 
Die Eröffnung beider Verordnung vom 28. December er. durch welche bie beiden’ Häufer bes Landtages ber 
Dauſet des Candtages Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Ubgeorbneten auf ben 15. Januar k. J. 
der Aonarchit beit. ; Die Haupt und Refideng Stadt Berlin zufammen berufen find, made ich hierdurch 
befannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Ort und bie Zeit der Gröffnungs-Sigung in dem 
Bureau des Herrenhaufes und in bem Büreau be6 Haufes der Abgeordneten am 14. Januar k. 3: in ben 
Etunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 15. Januar k. 3. in ben Morgenftunden offen liegen wird. 
In diefen Büreaug merben aud) die Legitimations · Karten zu der Gröffnungs-Sigung ausgegeben und alle 
fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf biefeıbe gemacht werden, 

Berlin, den 31, Dezember 1865, Der Minifter bes Innern Graf zu Eulenburg. 

 WMWerordunngen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Mro. 2. Nachdem die Gommunalftraße von Eiegburg über Muh und Drabenderhöhe nad 
Webernahme der Eom- Engelskirchen durch Allerhöchſte Rabinetd-DOrdre vom 2. Januar db. 38. ald Bezirköftraße 
—— a heim, erflärt worden ift, wird die Uebernahme diefer Straße unter die Reihe der oftcheinifchen 

Drabenderhöhe nah Bezirksſtrahen unferes Berwaltungsbezirtd mit dem 1. Januar 1866 erfolgen. 
Engelskirchen alo Bon biefem Zeitpumfte ab find in Gemäßheit des $. 11 bes revibirten Regulativs, 
Brzicksfrafe betr. betreffend die Bezirksitrafenfonde der Rheinprovinz, vom 17. September 1855 alle ge 
feßlichen Borfchrifter, melche jet für die Sigatsſtraßen bejtehen ober künftig ergebem werben, auf die er 
mwähnte Etrafe anwendbar. Es treten dann in Bezug auf biefe Strafe ebenfalls ale Beftimmungen über 
Strafen wegen Ghaufjee-Bolizet-Eontraventionen und Ehauffeegeld»Defraudationen, melde für bie Eraatd» 
firaßen erlaffen find, in Kraft. 

Auf der Straße Befinden fich vier Hebeftellen, zu Franzhauſchen, Markelsbach, Seelfcheid und Dra- 
benderhöhe, jede der drei erſten mit ber Hebefugniß für 1 Meile und die andere mit der Hebebejugnif 
ür 1'/, Meile. 

Wir dringen diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. . 

Eöln, den 16. Dezember 1865. | Königlide Neglerung . 

Nro. 8. Unter Aufhebung unferer Belanntmahung vom 27. September 1830 (Amtsdlatt 
Polijei-Detordnung in 1880 S. 283—287) fo wie unferer Berorbnumg vom 22. September 1841 (Amtsblatt 
ee hl 1841 S. 109) erlafjen wir auf Grund der 46. 6 u. 11 'deö Geſetzes über die Polizeis 
Iade u a verwaltung vom 11..März 1850 bezüglich ber Lungenſeuche unter dem Rindvleh für den 

Umfang unferes Berwaltungsbezirtes nachftehende BolizeirBVBerorbnur': 

8. 1. Wird ein Stüd Rindvieh von ber Lungenfeuche befallen oder berfeiben verdäguig, jo muß 
ber Ortspolizeibehörbe ſogleich Anzeige davon gemacht werben, welche ihrerfeit8 noch ‘an bdemfelben Tage 
den Kreislandrath davon benachrichtigt, der ungefäumt ben Kreisthierarzt zur Unterfuchung unb Anorbnung 
der nothwendigen Maahregeln an Drt und Stelle ſchickt. 

‚8. 2. Sobald ber Ausbruch der Krankheit an einem Orte Eonftatirt ift, wird berfelbe durch Bekannt- 
machung der DOrtöpoligeibehörbe für gefperrt erflärt, was bie Wirkung bat, baf 

1. frembes Rinddieh weder ein» noch auögeführt oder. durch benfelben hindurch geführt werben barj., 

2. die erkrankten Zhiere von den gefunden volftändig abgefondert werben müflen. 

3. Raubfutter und. Dünger aus Änfizirten Gtällen weder außerhalb des Drtes ausgeführt, noch in nicht 
infizirte Ställe und Höfe des geſper rien Ortes gebracht werben darf. 

8. 3. Wus nicht injizirten Etällen der fo gefperrten Orte kann ber Verkauf von Bieh, deſſen 
Sefundheitözuftand durch ein Atteſt des Kreis-Thierarztes konftatirt ift, zur fofortigen Berwendung zu 


2 
Schlahtbant vom Bürgermeifter geftattet werden. Leßterer ordnet. bie. in einzelnen Fällen zu treffenden Vor— 
fihtsmaßregeln bezüglich bed Transporte an. 

8. 4. Berfonen, welche nicht approbitte Thierärzte find, dürfen an der Lungenfeuche erfranktes Rind» 
vieh thierärztlich nicht behandeln. 

8.5. Das Schlachten bed von ber Seuche ergriffenen oder in infizirten Ställen befindlichen Vie— 
bes ift den Gigenthümern nur auf ihren Gehöften erlaubt. Das Fleiſch darf erjt nad) vollftändigem 
Erkalten ausgeführt werden, Die Lungen müffen am gefperrten Orte zurücbehälten und vergraben werden. 
Die Häute dürfen nicht im frifchen Zuftande, jondern erft nachdem fie vollftändig getrocknet find, ausge⸗ 
führt werden In Schlacht häuſe rn bleibt es dem Ermeſſen des techniſchen Begutachters, überlaſſen, in⸗ 
wiefern ſich das Fleiſch · zum Verkaufe eignet. —⸗ —* 

8. 6. Das Abledern eines von der Seuche krepirten Viehes darf mo. Waſenplatß vorhanden iſt, 
nur auf dieſem, ſonſt nur an einem Orte geſchehen, welcher wenigſtens 3600 Fuß von Wohnhäuſern und 
beſuchten Wegen entfernt iſt. 

8.7. Die Abfuhr des Erepirten Biehes darf nur nach dem Erkalten deſſelben vorgenommen werben. 

$. 8, Der Transport deſſelben darf mit durch Rindviehfuhre geſchehen. Beleble Wege und 
Straßen find ö,bei gänzlich zu vermeiden. 

8:.9,. Die zum Transporte zu benußenden Wagen oder Karren müffen derartig beſchaffen jein, daß 
ein Mbfließen von Edyleim aus Maul oder Naje ber. Kabaver auf die. Erde nicht möglich ift. 

& 10, Die conceffionirten Abdecker- dürfen jowohl die Haut ber ihnen überwiefenen Kabaver, ala 
auch die Hörner, Klauen und Knochen derjelben in ihrem Nugen verwenden, nachdem diefe @egenftänbe 
24 Stunden in Kolkwaſſer-gelegen haben. Dafjelbe fteht auch dem Befiger des frepirten Viehes zu, 

$. 11. Sämmtiliche mit dem. kranken Vieh in Berührung gewefenen Gegenftände, die von demjelben 
zurücgebliebenen Ausmwurfsitoffe, der Stall in weldyem ſich dafjelbe befunden, müffen theild vernichtet, theils 
nad Borfchrift. des. Desinfeciions-Verfahrens gereinigt werben, 

$. 12. Die Benugung von Weiden innerhalb. der Gemarkung gefperrter Ortſchaften mit Vieh 
nicht infizirter Ställe, fo wie bie Verwendung des Rindviehes zur Arbeit darf nur nach Maafgabe 
ber in jedem Falle auf Grund eines kreisthierärztlichen Gutachtens vom Landrathe zu erlaffenden Verfü— 
gung ftattfinden. 

$. 13. Der Zeitpunkt, von weldhem das Aufhören der Lungenfeuche an einem Drte anzunehmen ifl, 
wird auf 8 Wochen nach beenbigtem Verlaufe des legten Seuchenfalles feftgefegt. Der Bertauf alles Vie— 
bes bleibt mit Ausnahme der in $. 3 feftgeftelten Fälle bis 4 Wochen nad) diefem Zermin verboten, zum 
Einkaufe beffelben bedarf, es aber nach Ablauf diefes Termins Peiner befonderen Grlaubnip. 

8,14. Wer den vorftehenden Beitimmungen zumıderhanbelt, verfällt in eine Gelditrafe bis zu 10 
Zhlr. und im Unvermögensfalle in verhältniimäpige Sefängnißftrafe, infojern nicht nach $. 807 des St.⸗ 
G.B. vom 14, April 1851 eine härtere Strafe eintritt. 

Coͤln, den 27. Dezember 1865. Königlide Negierung. 

‚Mu, 4. Mit Genehmigung des Königlichen Finanz Minifteriums ift von mir eine 

Zollhofs Ordnung für die Zollhofs-Drbnung für die Königliche Steuer⸗Expedition am Rheiniſchen Bahnhofe 
Pauigl, Alruer Erpebitionem Hierfelbft erlaffen worden, welde in ber Beiläge diejes Autshlatts hiermit zur 
deinifhen Bahnhoſe betr, Iifentuͤchen Kenntnig gebracht wird. Dr 

Cöln, den 4 Dezember 1865. Der, Provinzial-Stener-Direltor: Woblers 

Neo. 5.  . ».Die bon der: 12. Rheiniichen Provinzialſynode voflzogenen- Wahlen und zwar bed 
Perſonal · Chronik. ſeitherigen ftellipertretenden Präſes Herrn Superintendenten Nieden in Friemersheim zum 
Bräfes, des feitherigen ftellvertretenden Aſſeſſors Deren Guperintendenten Roßhof in Acchen zum Aſſeſſor und 
des Herrn SuperintendenteniiHeymer in Wevelingboven zum ftellvertretenben Afjefjor; ferner. ‚aber des Heren 
Superintendenten Heymer in Wevelinghoven und des Herrn Pfarrers Gvertsbujch in Lennep zu Mitglies 
bern’der Gommiffion für die Prüfung der Predigtamts⸗Candidaten, ſowie des Synodal-⸗Aſſeſſors „Herrn 
Piarrer von Scheven in Hülfenbufd und’ des Herrn Depifionspredigerd a. D. Höpfner ın Neuwied zu 

deren Etefivertretern, find von dem Eyangeliſchen OberKirchenrathe im Ginverftändnip mit dem. Herrn Mir 
nifter der geiftlichen pp. Angelegenheiten beftätigt worden. er 

Goblenz. den 23. Dezember 1865, Königlihes Gonſiſtorium. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 1. 
Tr von WM. Greven & 9. Behtold in Köln. j 


Amtsblatt 


König ihn Regierung ‚u Göln. 


Stüd 2 Chln, Dienfing den 9. Januar 1866. 


Berordunngen und Befanntmahungen der Gentral:Bebörden. 
Auf Grund des $. 62 der Bant-Orbnung vom 5. October 1846 wird hierdurch 


Nro. 6. 

Bankangelegenheiien die Verfammlung der Meiftbetheiligten der Preußiſchen Bank auf Freitag ben 2. Fe— 

betr. - bruar d. I. Rachmittags 5, Uhr einberufen, um fich über bie beabſichtigte Erhoͤ⸗ 
bung des Einſchußkapitals der Bankantheilseigner um fünf Milionen Thaler in Gemäßheit des 8. 11 ber 
Bank-Drbnung zu äußern und über die vorgefchlagene Abänderng ber 8. 18 und 38 ber Bank⸗Ordnung 
megen des Rejetvefonds fo wie darüber Beſchluß zu faffen, ob dem Gentrat-Ausfchuffe der Bank tie Dolls 
macht ertheilt werden jofl, die dem Landtage der Monarchie über dieſe Begenftände zu machende Geſeßes— 
Borlage mit der Bank-Berwaltung felbfiftänbig zu vereinbaren. 

Die Berfammlung findet in dem hiefigen Bankgebäude flatt, Die Meiftbetheiligten werben zu. ber» 
felben durch befondere der Poſt zu übergebenbe Anſchteiben eingeladen merben. 

Berlin, den 2. Januar 1866, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten 
Ghef der Preußiſchen Bank. Graf von Itzenplitz. 


J Berordunngen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 

Nro. 5. Unter Berüdfichtigung der eingetretenen Beränderunger in ben Ginfaufspreifen mebre- 
— Da rer Droguen und ber dadurch nothmendig gemworbenen Nenderung in ben Xarpreifen 
* ber beireffenden Arzneimittel, habe ich eine Revifion der Arznei-Taxe angeorbnet und 
eine neue Auflage derfelben ausarbeiten laffen, welche mit dem 1. Januar 1866 in Kraft tritt. 

Berlin, den 8. Dezember 1865. “Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtö- und 
MedizinalsUngelegenheiten gez: von Mübler- 
Indem wir dorſtehendes Publikandum hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß 
gebructe Gremplare dieſer Taxe in allen inländiſchen Buchhandlungen zum Preife von 10 Sgr. zu beziehen find. 
Cöln, den 29. Dezember 1865. Königlihde Megierung. 
Niro. 8. Nachdem die Rommunalftraße von Halft nah) Schönenberg durch üllerhöchſte Ka— 
—— der er binet8-Orbre vom 2. Januar v. Is. als Bezirksſtraße erflärt worden. ift, wird bie Ueber— 
Fer ren nahme biefer Straße unter bie Reihe ber oftrheinifhen Bezirksſtraßen unferes Bermal- 
Berirksfirafeund in. tungs- Bezitks mit dem 15. Januar d. 8. erfolgen, 
führung der Chauffee- Bon diefem Zeitpunfle ab find in Gemäßheit des $. 11 bes revibirten Negulativs, 
—* a der · betteffend die Bezirksſtraßenfonds ber Rheinpravinz, vom 17. September 1855 alle ge— 
felben betr. ſetzlichen Vorfchriften, welche jegt für die Staatsfiraßen beſtehen ober Fünjtig ergehen 
werben, auf die erwähnte Straße anwendbar. G$ treten dann in Bezug auf biefe Straße ebenfalls alle 
Beftimmungen über Strafen wegen GhauffeerBolizei-Kontraventionen und Ehauffeegeld-Deirandationen, weldye 
für die Staatsſtraßen erlafjen find, in Kraft. 
Bon bemjelben Zeitpunfte ab fol auf der genannten Strafe die durch Allerhöchſte Kabinets Ordre 
vom 12. Dezember 1859 bewilligte Wegegeld-Erhebung nad) bem Tarif vom 29. Fehrmar 1840 eingeführt werben. 

Es ift auf dieſer Straße eine Hebeſtelle zu Halft errichtet mit der Hebebefugniß für 1'/, Meile, jedoch 
mit ber Mobifitation, daß bie in ber Richtung von Ruppichteroth dirigirten Fuhren, welche bie Chauffee- 
gelb Hebeftelle Schönenberg auf der Brölſtraße paffiren, bet der Hebeftelle Halft nur für 1 Meile Chauſſee— 
geld zu entrichten haben und umgekehrt, Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, 
daß vom 15. Jannar d. 36. ab alle dem Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- 
mungen über Befreiungen und Strafen auf die genannte Straße Anwendung finden. ; 

Göln, ben 5, Januar 1866, Königlihe Negierung. 





4 
Neo. 9. Landgerichts · Aſſeſſor Wulfert wurde zum Landgerichts-Rathe in Düffeldorf, 
Perfonal-Beründerungen der Aſſeſſor Sprung zum Advokaten, Auskultator Zimmermann zum Referendar er 
a — ri nannt und Austultator Pick als foldyer verpflichtet. 
ag hrend — R An das hieſige Landgericht wurden verſeßt der Landgerichts-Aſſeſſor Wirth 
meflers 1865 betr. don Goblenz umd der Gerichts Aſſeſſot von Deden von Arnsberg, an das Lands 
gericht zu Göln Referendar Zimmermann. « 
Bonn den 81. December 1865, Der DOber-Brofurator v. Ummon. 
Nro. 10. Durdy Erkenntniß des Königlichen Landgerichtes hierfelbft vom 19." Dezember d. J. 
Anterdictiom beir. iſt bie Interdiction bed Adererd Hermann Derkum aus Hermülheinr ausgefprochen wor⸗ 
den, was mit Nüdficht auf den Art. 18 der Notariats-Drönung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Göln, den 29. Dezember 1865. \ ve Der Ober⸗Prokurator Boelling- - 
Nro. 1. Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichtes hierfelbft vom 20. Dezember d. 38. 
Snterdiction betr. iſt die Interdiction des Lehrers a. D. Ignatz Krahe aus Mülheim a. Rhein ausge 
jprochen worden, was mit Rüdjiht auf ben Urt. 18 der Notariats-Drdnung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Göln, den 29. December 1865. ’ Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
Mro. 12. Es find angeftelt worden: 
Perfonal-Veränderun- ber Boit-GrpedientensUnmwärter Flindt bei dem Poft-Amte in Mülheim a Rhein als Poſt⸗ 
nt „ Srpedient; der invalibe Sergeant Negber, der invalide Gefreite Schneider, ber invalibe 
«öln während des IV. Unteroffizier Bieren bei dem Gifenbahn-Poft-Umte Nro. 10 in Eöln, und ber invalide 
Qnartals 1865 betr Unteroffijier Zeh bei dem Eiſenbahn-Poſt-Amte Nro. 8 in Deuk als Poſt-Konducteure; 
der invalide Trompeter Hecht in Bonn, der invalide Gefreite Becker, der invalide Sergeant Elmendorf, ber 
invalide Felbwebel Glaß, der invalide Unterojfizier Kraemer, der invalide Unteroffizier Kegel, der, invalibe 
Sergeant Schuhmacher, der invalide Hautboiit Dubelt, der invalide Sergearit Reiner, der invalide Dragoner 
Quirrenbach in Coͤln als Briefträger; 
der invalide Sergeant Paul und ber invalide Unteroffizier Lettow in Cöln als Padtetbefteller; 
ter invalide Hautbotjt Genſow, der invalide Sergeant Kunze, der invalide Hattboift Nelbig bei bem 
Poft-Amte in Göln, der invalide Eergeant Zigan bei dem Gifenbahn:Poft-Amte Nro. 10, ber invalide - 
Hautboift Klein, der invalide Sergeant Breg, der invalide Hautboift Deutfchmann bei der Bahnhofs-Bofl: 
Grpebition in Göln ald Büreaubdiener. N 
Verſetzt: der Polt-Seeretait Zobel von Göln nad) Breslau. 
Ausgefchieden aus dem Poftdienfte: der Poft-Secretair Hinze aus Göln, 
Beftorben: der Padmeifter Oltmann in Göln, 
Göln, ben 5. Januar 1866. Der Ober-Boft-Direetor Eickholt. 
ro. 13. Die hiefige Kreisbotenftelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 &hle. gelangt am 
Erledigung der Areis- 1. April d. 3. zur Geledigung. Die zur Uebernahme derfeiben entfhlofjenen und quali» 
—— r — fieirten verforgungsberechtigten: Militair ⸗Invaliden werden hierdurch veranlaßt, ſich unter 
—— bee Verlegung ihres Givil-Berforgungicheines und ihrer FKührungsAttefte bis zum 15. Februar 
d. 36. in meinen Umts-Tocale perſönlich zu melden. 
Der Königliche Landrath. Maurer. 


Waldbröl, den 5. Januar 1866. 
F PBPerfonaleEhronik. 
Dem Apotheker Detmar Schnapp ift Seitens des Heren Ober-Bräfidenten der Rheinprovinz bie Gon« 


cefflon zur Errichtung einer Apotheke zu Ehrenfeld, im Landkreife Göln, erteilt worden. 
Der Schulamtd-Gandidat Ehriſtian Robens ift zum Glementarlehrer in Berrendorf, Kreis Bergheim 


ernannt mworben. 
Die Schulamts-Kandidatin Eva Gebertz iſt zut Glementarlehrerin in Vilich, Kreis Bonn ernannt worden. 


Die ShulamtssKandidaten Anna Maria Brungs ift zue Glementar &hrerin in Sürtb, im Landkreiſe 
Göln, ernannt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 2. 


Drud von &. Greven & A. Beäteld in Köln, 


Amtsblatt 


- Königliden Regierung zu Gdln. 
Stüd 3. Göln, Dienfing den 16. Januar 1866. 


Neo. 14. Ans dem Staatd-Anzeiger. 
Berlin, 15. Januar. 

Nach vorhergegangenem Gotlesdienſt in der Domlirche und ber St. Hedwigs-Kirche verfammelten ſich 
heute Mittags 1 Uhr die durch die Allerhöchſte Verorbnung vom 23, Dezember v. J. einberufenen Mitglie⸗ 
der beider Häufer des Landtages der Monarchie im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes. 

Auf Grund Alerböcfter Ermächtigung eröffnete der Präfident des Staats-Miniiteriums, Graf von 
Bismard-Schönhaufen, den Landtag unter Berlefung folgender Rebe: 

Erlauchte, eble und geehrte Herren von beiden Häufern bes Landtages! 

Se. Majeftät der König haben mir den Auftrag zu ertheilen gerubt, den Landtag der Monarchie in 
Ullerhöchſtihtem Namen zu eröffnen. 

In der legten Sipungsperiode ijt wie in den Vorjahren in Grmangelung der nothwendigen Uebereins 
Himmung der Häufer des Landtages unter einander und mit der Krone das in Artikel 99 ber Berfafjungs- 
Urkunde vorgejehene Gtatögejeg nicht zu Stunde gekommen. Es hat daher auch im abgelaufenen Jahre bie 
Staatönerwultung ohne ein ſolches Geſeß geführt werben müffen. 

Die Nachweiſung der Ginnahmen und Ausgaben, welche der Finanzverwaltung des verfloffenen Jahres 
als Richtſchnur gedient hat, ift amtlich zur öffentlihen Kenntniß gebradyt worden. 

Der Staatshaushalts-Etat für das laufende Jahr wird dem Landtage unverweilt vorgelegt werben. 
Aus —— werden Sie bie Ueberzeugung gewinnen, daß unfere Finanzen fich fortdauernd in guͤnſtiger 
Lage befinden. 

Bei den meiſten Verwaltungszweigen iſt nach ben bisherigen Erfahrungen eine Erhöhung ber Ein—⸗ 
nahme⸗UAnſätze zuläffig geweſen, welche die Mittel geboten hat, im «tat die Befriedigung zahlreicher Mehr- 
bebürfniffe vorzufehen und zur weiteren Berbefferung des Dienfteintommens ber geringer befoldeen Be 
amtenklaſſen eine angemefjene Summe zu beftimmen, ohne das Gleichgewicht zwifchen Einnahme uns Aus⸗ 

be zu flören. 
F Din Häufern des Landtaged wird, dem Vorbehalt im $. 8 des Grundfieuer-Gefepes vom 21, Mai 
1861 gemäß, der Entwurf eines das Werk der Veranlagung abſchließenden Geſetzes wegen definitiver Unter- 
vertheilung und Erhebung ber Grundſteuer in den ſechs Öftlichen Provinzen zur verfaflungsmäßigen Be- 
ſchlußnahme vorgelegt werben. Die Arbeiten zur Ausführung des Grundfteuer-Entfhäbigungs-@efeßes find 
im eiftigften Betriebe und fieht zu erwarten, daß die Auszahlung ber Gntjhädigungs-Kapitalien noch im 
Laufe diefes Jahres wird erfolgen können, 

Die Lage der Finanzen geflattet es, den Gerichtskoſten guſchiag allmälig zu ermäßigen, um ihn nad 
Verlauf weniger Jahre ganz wegfallen zu laffen. Gin die Durchführung diefer Mafregel bezweckender @e- 
feße Entwurf wird Ihnen zugehen. _ 

Die wirthſchaftlichen Zuftände des Landes jind im Allgemeinen als befricdigend zu bezeichnen. Wller- 
dings ift die legte Ernte theilmeiß ungenügend ausgefallen ; wenn aber einzelne Xebensbebürfniffe im Preiſe 
geftiegen find, jo genügt doch bie freie Thätigkeit des Handels, mit Hülfe der erweiterten Gommunicationd« 
Mittel den in einigen Gegenden fehlenden Getreibebedarf zu ergänzen. Auch zeugt die Frequenz der @ifen- 
bahnen, die Thätigkeit des Bergbaues, bie Regfamteit in den Gewerben und die durchweg ben arbeitenden 
Kiaffen fiy bietende Gelegenheit zur Beichäftigung für eine rüftig fortichreitende Gntwicelung. Im Inte 
reſſe derfelben wird Ihre Mitwirkung in Unfprud; genommen werden. Es werben Ihnen WBorlagen zu- 
gehen, welche den Zweck haben, bie Leiftungsfähigkeit einiger Staatsbahnen durch außerordentliche VBerwen- 
dungen ficher zu ftellen, ben Wirkungskreis der preußifchen Bank zu erweitern, und Beſchränkungen aufgu- 
heben, welche ber freien Verwerthung ber Ürbeitöfraft noch im Wege ftehen. 


J 
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Die Handels und Zol-Verträge, welche in der verfloffenen Sitzung einen Gegenftand Ihrer Berathun— 
gen bildeten, find feitbem durdy Erneuerung ber Verträge mit Luremburg, Anhalt und Bremen ergänzt worben, 
Mit Großbritannien ift ein Sciffiahrts-Bertrag, mit Ztalien ein Hanbels-Berfrag abgeſchloſſen, auf 
beffen Ratifizirung von Eeiten aller Zollverein»Staaten die Regierung mit Zuverficht hofft. Die genannten 
Verträge werben Ihnen vorgelegt werben. ' ; ‚ 

Durch die Berorbnung vom 10, November v. 3. ift bie Königliche Unorbnung, buch welche die Bils 
bung ber Grjten Kammer zu erfolgen hatte, zum Übfchluß gebracht, und find dem Herrenhaufe die feiner 
Etellung im Staatdorganismus entfprechenden fejten und nicht anders als durdy Geſeßz abyuändernden 
Grundlagen gegeben worden. 

Nach mehrjährigen fruchtlo8 gebliebenen Verhandlungen über Geſetzes⸗Vorſchläge, welche eine Grleichte- 
rüng und Mblürzung der Dienftzeit in ber Landwehr, ſowie eine gerechtere Bertheilung der Kriegsdienſtpflicht 
überhaupt bezweckten, kann die Regierung Seiner Majeftät des Königs von der Wiederholung folder Vor⸗ 
ſchläge für jegt ein erfprießliches Refultat nicht erwarten. Sie wird e8 daher bei den geltenden gefeplichen 
Beftimmungen über die Verpflihtung zum Kriegsdienft einjtweilen belafjen müffen. Indem die Regierung 
diefe ihr abgebrungenene Entſchließung bedauert, bleibt fie von der Nothmendigkeit durchdrungen, die jegige, 
unter Mitwirkung der früheren Landesvertretung ind Leben gerufene, ſeitdem praftifch bewährte und nad) 
den beftehenden Geſetzen zuläffige Ginrichtung des Heerweiens aufrecht zu erhalten und die dazu nörhigen 
Gelbmittel auch ferner zu fordern. 

Wie im Borjahre, fo hält auch jept die Regierung Seiner Majeftät des Königs an dem Beftreben feft, 
die ſchnelle und Eräftige Entwicelung der Preußifchen Seemacht zu fördern. Für die Gründung angemeffe« 
ner Hafen-Gtabliffements, für die Beſchaffung von Schiffen und deren Bewaffnung bleibt die Verwendung 
außerorböntlicher Mittel unerläblih. Gin desfallfiger Gefeg-Entwurf wird daher dem Landtage von Neuem 
vorgelegt werden, zumal durch die inzwifchen erfolgte Regelung der Bejigverhältniffe von Kiel die wejent- 
lichften der im vorigen Jahre der Vorlage entgegengeftellten Bedenken ihre Erledigung gefunden haben. 

Die Beziehungen Preußens zu allen ausmärtigen Staaten find befriedigender und freundfchaftlicher Natur. 

Nachdem dur den in Gaſtein und Salzburg abgejchloffenen Vertrag Seine Majeftät der Kaiſer von 
Dejterreih Seinen Theil an den Souveränetäts-Rechten über das Herzogthum Lauenburg an Seine Maje- 
ftät den König abgetreten hat, ift daſſelbe mit der Krone Preußen vereinigt worden, und es iſt ber Wille 
Seiner Mojeftät, diefes Herzogthum alle, Bortheile des Schußes und der Pflege, welche dieſe Bereinigung 
ihm bietet, unter Schonung feiner Gigenthümlicyfeit, genießen zu laffen. 13 — 

Die ſchließliche Entſcheidung über die Zukunft der anderen beiden Elbherzogthümer iſt in demfelben 
Bertrage einer weiteren Verfländigung vorbehalten; Preußen aber hat in dem Beſitz Schleswigs und ber in 
Holftein gewonnenen Stellung ein ausreichendes Pfand dafür erhalten, daß diefe Entſcheidung nur im einer 
den deutſchen NationalsFntereffen und den berechtigten Aufprüchen Preuhens entiprechenden Weife erfol: 

en werde. 

® Geftügt auf die eigene, durch das Gutachten der Kroniyndiei bejtärkte rechtliche Ueberzeugung ift Se. 
Majeftät der König entſchloſſen, diefes Pfand bis zur Erreichung des angedeuteten Zieles unter allen Um» 
ftänden feftzuhalten und weiß Sich in diefem Entſchluſſe von der Zuftimmung Seines Volkes getragen, 

Um die Ausführung des Kanals vorzubereiten, welcher die Ditjee mit der Nordfee verbinden fol, be» 
abfichtigt die "Staats-Regierung durch eine befondere Vorlage Die Mitwirfung der Landesvertretung „in ‚As 
foruch zu nehmen. Die Bedeutung, welche diefes Werk und mit ihm die Entwicklung der var r!ändijchen 
Seemacht jür die Etellung Preußens und für deren Verwerthung im Geſammt-Intereſſe Deuiſchlands hat, 
verleiht der Regierung Sr. Majeftät des Königs von Neuem die Zuverficht, dab bei Erwägung dir beirejr 
jenden Borlagen die Meinungsverſchiedenheiten über innere Fragen und die Parteiſtellungen fid) der Pflicht 
gegen das gemeinfame Vaterland unterordam, und daß beide Häuſer des Landtages ber Krone einmütbig 
und rechtzeitig die Hand Bieten werden, um die Löſung der nationalen Aufgaben fördern zu helfen, welche 
dem preußiſchen Staate vermöge feiner Beziehungen zu den Elbherzogthümern in verſtärktem Maaße obliegen. 

Durch die den Hafen von Kiel betreffenden Veftimmungen des Gaſieiner Berirages ift der künftigen 
deutfchen Flotte der bieher mangelnde Hafen gefichert und wird «8 die Aufgabe der Preußiſchen Landes— 
vertretung fein, die Staats-Regierung in die Lage zu verfegen, Verhandlungen mit ihren Bundeögenofjen auf 
einer Preußens würdigen Unterlage eröffnen zu können, 

Im Laufe des verfloffenen Jahres haben Se. Majeftät der König in vier Provinzen Die erneule Hul— 
diaung der Bewohner foldyer Tandestheile entgegengenommen, welche vor einem halben Jahrhundert mit ber 
Preußiſchen Monarchie neu vereinigt ober ihr wieder gewonnen wurden, 


J 
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Der Beift, in welchem Überall dieſe Jubelfeier begangen .morden ift, hat Zeugniß gegeben von bem 
erhebenden Bewußtſein unferes Volfes, wie Großes Gott an dem Preußiihen Staate gethan, wie viel forte 
fchreitende Entwickelung, wie viel Segen und Gebeihen auf allen Gebieten der öffentlihen Wohlfahrt unie- 
rem PBaterlande in jenem Zeitraume befchieden mar. Mit Begeifterung bat die Bevölkerung jener Provinzen 
ihre Dankbarkeit für das treue, landesväterliche Walten unferer Yürften befundet und, von Neuem gelobt, 

. auch ihrerfeits die Treue zu halten. In Dank gegen Gott und mit bem Gelöbniß, die glücklichen Zuftände 
aller Landestheile auch fernerhin förbern zu wollen, haben Seine Mujeftät die erneute volle Zuverſicht aus— 
geiprocyen, daß ein Band des Bertrauend Fürjt und Volk für jegt und für alle Zukunft umſchließen, und 
daß über Preußen Gottes fegnende Hand auch ferner walten werde. 

Die Regierung Seiner Majeftät trägt das Bewußtfein in fich, daß ihr der Wille nicht fehlt, ihrem 
Königlichen Herrn nach diefem Seinem Sinne zu dienen. Sie lebt der Weberzeugung, baß bei einer unbe 
fangenen, leidenfchaftslofen und rein fachlichen Prüfnng deſſen, mas ihr zu erreichen vergönnt getvefen, wie 
deffen, mas fie mit Hülfe der Zanbeövertretung noch erftrebt, genug der Zwecke und Ziele gefunden werden 
müßten, in denen alle Parteien ſich eins wiſſen. 

Werden Eie, meine Herren von dem Wunfche getragen, diefe Ginigungspuntte zu fuchen und feftzus 
balten, fo wird Ihren Beratungen Segen und Grfolg nicht fehlen, - 

Und fo erfläre ich im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeftät des Königs ben Landtag der Monarchie 
für eröffnet, . 

Die Verfammlung beantwortete diefe Rebe mit einem breimaligen Lebehoch auf Se. Majeftät ben König 
und verließ hierauf ben Saal. 


Neo. 15. Auf Ihren Bericht vom 13. November db. Is. will Ich das in ber auferordent- 
Bevidirtes Statnt der (ichen General⸗Verſammlung der Kölnifchen Privatbant vom 23. October d 8. unter 
— — Aufhebung des Geſellſchafts⸗Statuts vom 20. October/10. Dezember 1855. (Gef.-Sammt. 

: S. 720) und des Statut-Nahtrages vom 30. März/30. Juni 1858 (Gef.-Sammlung 
S. 405) zur Annahme gelangte, in ber anliegend zurüderfolgenden notariellen Urkunde vom 23. October 
d. 38. enthaltene revidirte Statut hierburd genehmigen und zugleich der Kölnifhen Privatbank die bei 
ihrer Errihtung auf Grund des Gefeges vom 17. Juni 1833 (Gef. Samml. ©. 75) ihr ertheilte Er» 
mädhtigung zur Ausftellung von Noten bis zu dem Betrage von Einer Million Thalern auch für die 
fernere fünfzehnjährige Dauer ihres Beſtehens unter den im revidirten Statute feftgefegten Bedingungen 
ertheilen. Diefer Mein Erlaß ift nebft dem beiliegenden revidirten Stätute durch die Gefekfammlung zur 
öffentlihen Keuntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. November 1865. ge. Wilhelm. 
ggez. v. Bodelfbwinab, Grf. v. Itzenplitz, Grf. z. Lippe. 
An den Finanz⸗Miniſter, den a Hr Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben 
uftiz-Minifter. 
An die Stelle des durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. December 1855 genehmigten Statuts und des 
durch Allerhöhften Erlaß vom 30. Juni 1858 genehmigten Nachtrages tritt das folgende 
Nevidirte Statnt. 
Zitel l. Bildung, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 
8. I. Mit Iandesherrlicher Genehmigung hat fi eine Aftien-Gefellfchaft gebildet, für welche fortan 
bie Beftimmungen des Allgemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuches und des Einführungsgefeges vom 24. 
uni 1861 maßgebend find, und welche die Firma führt: 
j Kölnifhe Privatbank, 
Die Geſellſchaft hat den Zweck, Handel und Gewerbe zu unterftüten und zu beleben, den Geld« 
umlauf zu befördern und Capitalien nugbar zu machen. 

-8. 2. Der Sig ber Gejellfhaft ift zu Köln. 

- &3. Die Daner der Gefellihaft wird bis zum 10. Dezember 1880 beftimmt. Solite innerhalb 
des gedachten Zeitraums das Noten-Privileginm der Preufifchen Bank, wie dasjelbe gegenwärtig auf 
Grund ber Bankordnung vom 5. October 1846 und des Geſetzes vom 7. Mat 1856 befteht, aufgehoben 
oder modificirt werden, jo erliſcht die Genehmigung der Kölnischen Privatbank ſechs Monate nach Publi- 
cation des betrefienden Gefeges ohne Anſpruch der Bank-Gefelihaft- auf Entſchädigung. 

zZitel 1. Grund-Eapital, Actien und Actionäre. 
8. 4 Das Orund-Eapital der Bank beftcht aus einer Million Thaler, getheilt in zwei Taufend 
Actien von je Fünfhundert Thalern jede. 
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8. 5. Die Actien der Geſellſchaft ſind auf den Namen in nachſtehender Art ausgefertigt. 

Jede Actie iſt mit einer laufenden Nummer verfehen, aus einem Stammregifter ausgezogen und 
von zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes (Auffichtsrathes) unterzeichnet. Jede Actie muß bie in das 
Actienbuch der Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeichnung des beftimmten Inhabers nad) Namen, Stand 
und Wohnort defjelben enthalten. Die Dividendenfheine werben auf je fünf Jahre auf jeden Inhaber 
fautend, nebſt Talon ausgereicht und nach Ablauf des letzten Jahres durch meue erjegt werden. Dem 
gegenwärtigen Statute ift ein Formular der Aetien, fo wie der neu auszugebenden Talons und Divi- 
dendenſcheine beigefügt. 

8. 6. Die Xctie ift untheilbar und kann unter Berüdfichtigung des $. 36 nur dur Einen ver 
‚treten werben. Kein einzelner Theilhaber darf mehr ald 100 Aetien befigen oder erwerben. 

$. 7. Ueber den Betrag der Actie hinaus ift fein Actionär zu Zahlungen verpflichtet. 

8.8. Die Mortification verlorener oder vernichteter Actien findet nah Maßgabe der gefeglichen 
Beitimmungen Statt. Zu dem Ende erläßt der Auffichtsrath drei Mal in Awifchenräumen von je vier 
Monaten eine öffentliche Aufforderung, jene Documente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denfelben 
geltend zu mahen. Sind, nachdem zwei Monate nach der legten Aufforderung vergangen, die Doc» 
mente nicht eingeliefert oder die Nechte nicht geltend gemacht worden, fo erflärt das Landgericht zu 
Köln die Documente für nichtig. 

Die Direction veröffentlicht den betreffenden Beſchluß durch die im '$. 9 erwähnten Blätter und 
es werben an Stelle diefer Documente andere durch den Auffichtsrath mit der Unterfchrift zweier Mit- 
glieder desjelben ausgefertigt. Die Koften des Mortificatiorisverfahrens fo wie die Koften der Ausferti» 
gung neuer Actien, überhaupt ſämmtliche dabei entjtehende Koften fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern 
dem Betheiligten zur Laft. ’ i 

In Bezug auf abhanden gelommene Dividendenfheine ift das Mortificationsverfahren nicht zuläffig. 
Es kann jedoch demjenigen, welcher den Berluft von Dividendenfcheinen vor Ablauf der Verjährungsfriſt 
(8. 41) anmeldet und den Statt gehabten Beſitz durch Vorzeigung der Actien oder fonjt wie in glaub? 
hafter Weife darthut, nach Ablauf der VBerjährungsfrift der Betrag des angemeldeten und bis dahin nicht 
vorgelommenen Dividendenfcheines ausbezahlt werden. Auch verlorene Talons können nicht amortifirt 
werden. Die Ausreihung der neuen Serie von Dividendenfheinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talou 
nicht eingereicht werden kann, an den Präſentanten der betreffenden Actie Iſt aber vorher ber Verluſt 
bes Talons dem Auffichtsrathe angezeigt und der Aushändigung der neuen Serie der Dividendenfcheine 
widerfprochen worden, fo werben diejelben zurüdgehalten, biß die ftreitigen Anſprüche auf die meue Serie 
gütlih oder im Wege des Procefjes erledigt find. 

8.9. Alle öffentliche Belanntmahungen der Geſellſchaft erfolgen in der Kölniſchen Zeitung und 
in dem zu Berlin erfcheinenden Preußifhen Staats-Anzeiger. Bei dem Eingehen eines der genannten 
Dlätter hat die nächſte General-Berfammlung, über die Wahl eines andern Blattes zu bejchließen. Bis 
dahin, daß dies gefchehen, genügt die Bekanntmachung durch das übrig bleibende Blatt. Welches Blatt 
nad dem Beſchluſſe der General-Berfammlung in die Stelle des eingegangenen treten foll, ift durch das 
fibrig gebliebene Blatt zu veröffentlichen. 

Auch abgefehen von dem Eingehen eines Blattes, fünnen Seitens der General-Berfammlung andere 
Sefellihaftsblätter beftimmt werden, in welchem Falle der betreffende Beſchluß durch die bisherigen Ge- 

fellfchaftsblätter befannt zu machen ift. 
Titel Il. Bon den Gefhäften der Bant. 

$. 10. Die Bank ift zur Erreihuug der im $. 1, angegebenen Zwecke befugt: 

1) Gegogene und trodene Wechfel, die im Inlande zahlbar find, zu discontiren und Wechſel 
auf Pläge des Auslandes zu kaufen. Die zur Discontirung oder zum Kauf angebotenen Papiere müſſen 
mit einem auf die Bank lautenden Giro verſehen fein, dürfen nicht ſpäter al drei Monate nad dem 
Datum der Discontirung verfallen, und es müjjen aus ihnen in der Regel mwenigftens drei folide Ber- 
bundene haften, Wechſel mit nur zwei Unterſchriften dürfen nur unter erging um auf einzelne Fälle 
zu bejchränfenden Einverftändniffe zwifchen dem vollziehendem "Director und den beiben nad) $. 26 bee 
Statuts der Direction zugeorbneten Mitgliedern des Auffichtsrathes für die Bank erworben werben. 

2) Credit und Darlchne zu bewilligen, jedoch nicht auf längere Zeit als drei Monate und nur 
gegen VBerpfändung von: j he 

a) Urftoffen und Waaren, die im Inlande lagern und dem Verderben nicht unterworfen find. 
b) von inländifchen Staats, Communal- oder andern, unter Autorität des Staates von Cor- 
porationen oder Gejellihaften ansgegebenen geldwerthen, auf den Inhaber Lautenden Papieren, 
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fo wie von Wechfeln auf Pläke des Auslandes; desgleihen von ungemünztem ober gemünztem 
Gold, und Silber. ! 
Imländifhe Papiere, die auf den Namen läuten, dürfen in der Regel nicht belichen 

werden. Ausnahmen beftimmt die Gefhäfts-Ynftruction für die Direction. 
Der Widerſpruch des Commiffars des Staates gegen die Beleihung von Papieren 
biefer Art ift für die Gefellichaft mahgebend. Die Beleihung der eigenen Actien oder der 

Actten anderer Privatbanten ift.der Geſellſchaft unbedingt —— 

3) Effecten der vorſtehend (sub Litra b) bezeichneten Art. fo wie edle Metalle oder fremde Münzen 
zu kaufen und zu verkaufen. Jedoch darf der Ankauf von inländifchen Staats-, Communal» oder anderen, 
unter Antortität des Staates von Corporationen oder Gefellihaften ausgegebenen, auf den Inhaber 
lautenden gelbwerthen Papieren nur bis zu dem durch die Geſchäfts-Inſtruction fetgefegten Betrage 
Statt finden und der Beſtand von bdergleihen Effecten ein Drittel des eingezahlten Stamm-Eapitals 
niemals überfchreiten. 

4) Das Incaſſo von Wechfeln, Geld, Anweifungen, Rechnungen und Effecten zu beforgen, unver- 
zin®bare ſowie auch verzinsbare Capitalien ohne Berbriefung, jedoch gegen Empfangsbefcheinigungen, die nur 
auf den Namen der Einzahlenden lauten dürfen, anzunehmen und mit ben Eigenthämern der folchergeftalt 
eincafjirten ober angenommenen Gelder und Effecten in Giro-Berkehr zu treten. Bei Annahıne ber verzind- 
baren Capitalien ift eine Kündigungsfrift von nicht weniger als zwei Monaten vorzubehalten und darf der 
Betrag diefer Gelder die doppelte Höhe des eingezahlten Grund-Gapitals der Bauf nicht itberfchreiten. 

5) Noten nach näherer Vorfchrift der SS. 12 bis 15 auszugeben und einzuziehen. 

Andere als die vorftehend bezeichneten Gefchäfte find der Bank nicht geftattet; bejonders darf fie 
keine Capitalien auf Hypotheken unterbringen Es iſt derſelben jedoch geftattet, Agenturen innerhalb der 
Rheinprovinz zu errichten, welche diefelben Geſchäfte wie die Privatbank beforgen können, nad der ihnen 
von dem Nuffichtsrathe zu ertheilenden Inſtruction. 

Die Einlöfung der bei ihnen präfentirten Noten der Privatbank wird von demfelben nah Mafgabe 
ihrer Baarbeftände und ihrer Bebürfniffe bewirkt. 

$. 11. Die Bank zahlt und rechnet in preußifhen Silbergelde nah den Werthen, welche durch 
das Mlünzgefeg vom 4. Mai 1857 (Gefeg Sammlung S. 305 und ff.) beftimmt worben find. oder fpäter 
durch Landesgefege beſtimmt werden follten. 

. 12. Die Bank hat das Recht, während ber Dauer ihres Beſtehens unverzinsbare, auf jeden 
Inhaber lautende Noten ($. 10 Nro. 5) bis zum Betrage einer Million Thaler auszufertigen und in 
Umlauf zu fegen; jedoch unterliegt die Ausfertigung und die Form derjelben der Genehmigung beziehungs: 
weife der Beauffihtigung der Regierung. ' 

Dieje Noten find der Stempelftener nicht unterworfen. Ergiebt fi) am Schluffe eines Gefchäfts- 
jahres ($. 39) eine Verminderung des Grund⸗Capitals (8. 4) um mehr als den vierten Theil desfelben, 
jo ift die Summe der in Umlauf gefegten Noten menigftens auf den als noch vorhanden nachgewieſenen 
Betrag des Grund-Eapitals zu beichränten. 

8. 13. Die Noten dürfen nur auf Beträge von Zehn, Zwanzig, Fünfzig, Einhundert umd Zwei« 
hundert Thalern Preußiſch Courant ausgeftellt werden. Der Gefammtbetrag der zu Zehn Thalern ausge- 
ſtellten Noten foll die Summe von Einhundert Taufend Thalern nicht überfteigen. Ueber das. Verhältnif, 
in welchem bei der Emiffion der übrigen Neunhundert Taufend Thaler von den Abfchnitten von Zwanzig 
bis Zmweihundert Thalern Gebrauch zu machen ift, können von den Minijtern für Handel und der Finanzen 
mafigebende Beltimmungen getroffen werben. . 

Ss. 14. Die Bank ijt verpflichtet, die Noten auf Verlangen der Inhaber bei der Präfentation fofort 
Mm Köln gegen Hingendes Courant einzulöfen. ‚ 

Anzeigen eines durch Diebftahl oder irgend ein anderes Ereigniß entftandenen VBerluftes der ausge 
gebenen Noten können die Zahlung an den Vorzeiger niemals aufhalten und find für die Bank unverbindlich. 

Der Inhalt des gegenwärtigen $. 14, fowie des uahfolgenden 8. 16 ift auf jeder Note deutlich 


abzudruden. f — 
. 15. Die Direction der Banl und der Auffichtsrath find dafür verantwortlich, daß jederzeit ein 
dem Betrage der circulirenden Noten gleicher Beftand an Dedungsmitteln von minbeftens einem Drittel 
in baarem Gelbe und ber Neft in biscontirten Wechſeln in einer befondern unter dreifachen Verſchluſſe 


zu haltenden, umd für die fonftigen Bebürfniffe der Banl nicht zu verwendenden Noten»Caffe aufbe- 
wahrt werbe- 
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Titel IV. Bon den fpeciellen Rechten der Bant. 
5 . 16. Der Vank fteht das Recht zu, die von ihr ausgegebenen Noten zur Einlöfung oder zum Umtauſch 
in einem beftimmten Termine bei Bermeidung der Präcluſion öffentlich aufzurufen. Zu diefem Zwecke er— 
fäßt fie durch dreimalige Belanntmahungen in Zwifchenräumen von einem Monate, mittelit der im *. 9 
gedachten öffentlichen Vlätter und der Amtsblätter der Regierungen im den Provinzen der preußiſchen 
Staaten, eine Anforderung zur Einlöfung oder zum Umtaufch der Noten. 

Nah Ablauf der vorjtchenden Friften werden die Yuhaber der Noten, welche ſich micht gemeldet 
haben, in ben vorbezeichneten Blättern Behufs der Einlöjung oder des Umtaufches zu einem mindeftens 
drei Monate vom Tage der legten Juſertion hinaus zu fegenden Präcluſiv-Termine unter der Warnung 
und mit der redtlihen Wirkung vorgeladen, daß mit Ablauf diefes Termines alle Anfprühe an die Banf 
aus den aufgerufenen Noten erlöfchen. 

Anmeldungen zum Schuge gegen die Präckufion find nicht zuläffig, vielmehr tritt diefe legtere um 
mittelbar mit dem Ablaufe des Präclufiv-Termines gegen alle diejenigen ein, welche fich nicht gemeldet 
haben, dergejtallt, daß jeder Anſpruch auf Einlöfung oder Umtauſch erlofchen ift, alle aufgerufenen nicht 
eingelieferten Noten werthlos find, und wenn fie etwa noch zum Borfchein kommen, von der Bauk an— 
halten und vernichtet werben können, Der Betrag der folcergeitalt präckudirten Noten foll zu mild- 
thätigen Zwecken nad näherer Beſtimmung des Auffihtsrathes verwendet werden. 

Titel V. Bon dem Auffihtsrathe. , 

8. 17. Der aus zwölf Mitgliedern bejtehende Auffichtsrath Hat fämmtliche im Artilel 225 bet 
Allgemeinen Deutfchen Handelsgeſetzbuches bezeichneten Rechte und Pflichten. 

Die Mitglieder des Aufjichtsrathes werden von der General:Berfammlung gewählt. Die Wahlver. 
handlung erfolgt in Gegenwart eines Notare, und ein don biefem über das Refultat berfelben ausge 
ftelfter Act bildet die Legitimation des Auffichtsrathes. Die Funktionen der Mitglieder desſelben dauerr 
ſechs Jahre. Alle zwei Jahre ſcheiden vier Mitglieder aus; die Reihenfolge des Ausfcheidens wird durd 
das Amtsalter beftimmt. Die Ausiheidenden find wieder wählbar. 

Die auf Grund des Statuts vom 20. Dectober 1855 erwählten Mitglieder des VBerwaltungsrathet 
verbleiben unter der Geltung des gegenwärtigen revibirten Statuts für die Dauer ihrer Wahlperiod: 
auch fernerhin als Mitglieder des Auffichtsrathes in Function. 

$. 18. Jedes Mitglied des Aufjichtsrathes muß mindeftens zehn Actien befigen oder erwerben; biı 
Documente diefer Actien werden in das Ardiv der Gefellichaft hinterlegt und dürfen während der Daueı 
der Function des betreffenden Mitgliedes nicht veräußert werden. 

8. 19. Der Auffichtsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Vicepräfidenten 
Ihre Functionen in diefer Eigenschaft dauern Ein Jahr; fie find nad Ablauf desfelben wieder wählbar 
Sollten beide verhindert fein, einer Sigung des Auffichtsrathes beizuwohnen, fo übernimmmt das nad 
den Lebensjahren ältefte Mitglied den Borfig. 

. 20. Kommt in außergewöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes des Auffichtsrathes zu 
Erledigung, fo wird vorläufig für die Zeit bis zur nächften General-VBerfammlung von dem Auffichtsrathe 
eine Erſatzwahl zu notariellem Protocoll vorgenommen. Die definitive Wicderbefegung erfolgt durd Wahl 
der General-Berfammlung. Das in diefer Weije gewählte Mitglied fcheidet an dem Termine aus, an 
welchem die Dauer der Functionen feines Borgängers aufgehört haben würde, 

Die Namen des Präfidenten, des Vicepräfidenten und aller übrigen Mitglieder des Aufſichtsrathes 
fo wie eine jede dabei eintretende Veränderung find dur die Gejellichtsblätter bekannt zu machen. 

$. 21. Der Auffichtsrath verfammelt ſich fo oft er es für dienlich erachtet, an feftzufegenden Ter- 
minen, auf Einladung des Präfidenten oder auf den Antrag von drei Mitgliedern des Aufjichtsrathes, in 
der Negel mindeftens monatlich einmal, um von dem Gange der Geſchäfte Kenntniß zu nehmen und Er— 
forberliches zu beſchließen. Zur Fafjung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anmejenheit don mindeftens 
fieben Mitgliedern erforderlich. 

$. 22. Die Befchläffe des Auffichtsrathes werden durch abfolute Stimmenmehrheit der Erfcdien 
nen gefaßt. ei Stimmmengleichheit entjcheidet, in fo fern es fich um eine Wahl handelt. das 2008, in allen 
übrigen Fällen die Stimme des Prüfidenten oder, in deſſen Abweſenheit, des Vicepräſidenten, bezichung '- 
weiße des in deren Stelle tretenden anweſenden älteften Mitgliedes des Auffichisrathes. Ergiebt ſich bei 
einer Wahl im erften Scrutinio weder eine abjolute Majorität, noch Stimmengleichheit, jo werden di— 
jenigen, welche die meiften Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden auf die enge : 
Wahl gebradt. f 


si 
. 23, Zu den Befugniffen und Pflichten des Auffichtsrathes gehört: 
a en beftehender und die Ertheilung neuer Inſtructionen ſowohl für die Directiou, als 

au für das Perfonal der einzelnen Gejchäftszweige; 4 

b) die genaue Kenntnifnahme von der Seitens der Direction bei den jedesmaligen Verfammlungen 
des Auffichtsrathes ihm vorzulegenden Ueberficht der Eaffe der Bank, des Wechſel-Portefeuille's und 

der Lombard⸗Beſtände; . 

ec) die monatlihe Nevifion der Gaffe, der Wechſel- und Lombard = Bejtände durch zu deputirende 

Mitglieder, welche ein Protocoll über die Revifion aufzunehmen haben; 

d) außerordentliche Caffen-Revifionen nad den vorftehenden Beftimmungen, jo oft er diefelben für 

angemeſſen erachtet; . 

e) die Prüfung der von der Direetion ihm einzureichenden Bilauz, fo wie die Feſtſtellung der am 

Schluſſe jedes Geſchäftsjahres zu vertheilenden Dividenden (S. 39); 

f) die Wahl und Beitallung des vollziehenden Directors, feines Stelfvertretters und des Rendanten 

(Eafjirers), desgleichen die Beftimmung der Gehälter des Bank-Perfonals; _ 

g) die Wahl des Syndicus der Bank und der Abſchluß des Contractes mit demjelben; 
h) die Sorge für die interimiftifche Stelivertretung eined Directors; : 
i) die Bewilligung von Gratificationen an das angeftellte Banf-Perfonat. 

In den mit den Beamten der Gefellihaft abzufchließenden Dienftverträgen ift dem Aufſichtsrathe 
a8 Necht vorzubehalten, die Beamten jederzeit wegen Dienftvergehen, Fahrläffigfeit oder aus moraliihen 
gründen zu entlaffen. Der desfalifige Beihluß erfordert jedoch die Uebereinftimmung von mindeftens 
eun Mitgliedern des Auffichtsrathes. j 

Die Dienftverträge müſſen außerdem die Beſtimmung enthalten, daß die ſolchergeſtalt ausgeſprochene 
intlaffung eines Beamten zur Folge hat. daß alle demfelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an bie 
sejellihaft auf Beſoldung, Entfhädigungen, Gratificationen oder andere Vortheile für die Zukunft von 
:lbft erlöfchen. 

ſ 8. * Alle gas: Te des Auffichtsrathes werden von dem Präfidenten oder von dem Bice- 
fifidenten oder von zwei Milgliedern des Auffichtsrathes unterfchrieben. i 

$. 25. Der Aufſichtsrath wird nicht befoldet; er bezicht jedoch außer dem Erjage für die durch 
ine Functionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme von ſechs Procent vom 
eingewinne. Die General-Berfammlung kann eine Ermäßigung der Tantieme befchliegen. Der Auffichts- ° 
uh ftellt die Vertheilung diefer Tantieme unter feine Mitglieder feft. 

Titel VI. Bon der Direction. 

$. 36. Die Direction ift der Vorftand der Gefellihaft mit allen nad) den Artikeln 227 u. ff. des 
gemeinen Deutſchen Handelsgejegbuches und dem Artikel 12 des Einführungsgefeges vom 24. Juni 1861 
em Vorſtande einer AÄctien-Geſellſchaft zuftehenden Rechten und Pflichten. Sie befteht aus dem voll: 
ehenden Director nnd zweien vom Auffichtsrathe aus deſſen Mitte delegirten Mitgliedern, die jedoch mie 
n umd derfelben Firma angehören dürfen. . 

Für den volljichenden Director ernennt der Auffichtsrath aus der Zahl der Beamten der Geſellſchaft 
nen Stellvertreter. 

Die Beftellung der Directions » Mitglieder, fo wie des für dem vollziehenden Director ernannten 
Stellvertreter, ift zu jeder Zeit widerruflic. 

Ueber die Wahl des vollziehenden Directors, jo wie feines Stelivertreters nnd der in die Direction 
ntreteuden Mitglieder des Auffichtsrathes wird ein notarielles Protocol! aufgenommen, und bildet eine 
Iusfertigung diefes Protocolls, oder ein auf Grund defjelben ausgeftelftes notarielles Atteft, die Legiti- 
ıation der Directiond-Mitglieder. _ j 

Die Namen des vollziehenden Directors, feines Stellvertreters, und der übrigen Directions. Mitglieder, 
d wie des Rendanten (S. 29), find durd die im 8. 9 bezeichneten Blätter zu veröffentlichen; in gleicher 
Art ift jeder in den Perfonen eintretende Wechfel bekannt zu machen. 

$. 27. Die Direction vertritt die Geſellſchaft nad außen, bringt die Bankgeſchäfte zur Ausführung 
iud beforgt die Berwaltung des Banfvermögens, hat jedoch in Gemäßheit des 8. 23 bei der Ausübung 
(er diefer Functionen die für die Gefhäftsführung erlaffene Inftruction des Auffichtsrathes zu befolgen, 
ud handelt in dem vorjtehend ihr überwieſenen Wirkungstreife in fo weit felbftftändig, als die gegen— 
ärtigen Statuten und ihre Ynftruction fie nicht beſchränken. 

Diefe Inftruction ift jedod nur zwifchen den Mitgliedern der Direction, des Auffichtsrathes und der 
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Geſellſchaft als folcher, nicht aber dritten Perſonen gegenüber wirkſam. Den legteren ann die Behaup- 
tung einer Verlegung jener Inſtruction mit Erfolg nicht entgegen geftellt werden. 

$. 28. Die vorftehend bezeichneten Befugniffe der Direction erftreden fi ſowohl bei gerichtlichen 
als außergerichtlichen Geſchäften auf alle Fälle, in welden die Gefeke eine Special-Vollmacht erfordern. 
Den Nachweis, dag die Direction innerhalb der ihr zuftehenden Befugniffe gehandelt habe, ift biefelbe 
gegen dritte Perjonen zu führen nicht verbunden. 

$. 29. Die Bank wird fowohl gegen jede richterliche und andere öffentliche Behörde, als gegen 
jeden Privaten dur die von mindeitens zwei Direktionsmitgliedern unter der Firma der Bank vollzogene 
Unterſchrift verpflichtet. 

Zu Quittungen über Gelder, Dokumente und Vermögens-Objekte überhaupt, desgleihen zur Aus— 
jtellung der Wechjel-Giri ift die unter der Firma der Bank zu vollziehende gemeinfchaftlihe Unterfchrift 
des vollziehenden Direktors oder feines Stellvertreters und des Rendanten (Caffierer) genügend. 

8.30. Die Direction ernennt und entfegt alle Beamten der Gefellihaft, deren Ernennung und Ent- 
laffung nicht dem Auffichtsrathe vorbehalten it. Sie ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr 
nicht zufteht, zu fuspendiren und hat über die Entlaffung derfelben die Entfcheidung des Auffichtsrathes 
herbeizuführen. 

$. 31. Bei Strankheits- oder fonftigen Behinderungsfällen des vollziehenden Directors übernimmt 
der vom Auffichtsrathe ernannte Stellvertreter desjelben (8 26) deflen Dienft. Iſt auch diefer erkrankt 
oder verhindert, jo hat der Auffichtsrath wegen der Stellvertretung das Erforderliche anzuordnen. 

8. 32. Der volfziehende Director muß mindeitens 10 Actien der Gefellichaft befigen oder erwerben. 

Diefe Actien werden in das Archiv der Gefeujchaft hinterlegt und dürfen, jo lange die Functionen 
bes Inhabers dauern, weder veräußert, noch übertragen werben. 

. $. 33. Die Direction fertigt und übergibt dem Auffichtsrathe die 8. 23 unter b) gedachten Ueber- 
fihten, desgleichen am Schluſſe eines jeden Geſchäftjahres eine nach kaufmänniſchen Principien angefertigte 
Bilanz unter gewiffenhafter Würdigung des Werthes aller Activa. 

Allmonallich hat fie eine vom Auffichtsrathe vorher zu gemehmigende Ueberficht der am legten Tage 
des verfloffenen Monats in der Bank vorhanden gemwefenen Activa und Paſſiva, insbefondere der Be— 
ftände in geprägtem Gold und Silber, Barren und Wechſeln, ferner des Betrages der Forderungen aus 
Darlehen und aus laufender Rechnung, jo wie der umlaufenden Banknoten, desgleihen unmittelbar nad 
abgehaltener jägrlicher General-Verfammlung einen, alle Zweige des Verkehrs umfaffenden, vom Auffichts- 
rathe genehmigten kurzen Gefchäftsberichy für das abgelaufene Jahr dem Commiſſar des Staates vorzu- 
legen und gleichzeitig in den $. 9 gedachten Zeitungen zu veröffentlichen. 

Es bleibt der Regierung vorbehalten, anftatt der monatlichen, in Zukunft aud eine öftere, höchſtens 
aber die wöchentliche Bekanntmachung der Activa und Bafliva, insbefondere der Beſtände in geprägtem 
Gold und Silber, Baaren u. f. w. anzuorduen, 

$. 34. Ein jedes Directiong-Mitglied ift befugt, in dringenden Fällen den Präfidenten des Auf- 
fihtsrathes zur — einer außerordentlichen Sitzung —— 

itel VI. Bon den General-Verſammlungen. 

8. 35. Die General-:Berfammlungen der Actionäre finden in Köln ftatt. 

Die ordentliche Gereral-Berfammlung tritt jedes Jahr im Monat März zufammen; außerordentliche 
GeneralsBerfammlungen veranftaltet die Direction, fo oft fie, beziehungsweife der Anffihtsrath, es den 
Umftänden angemefjen erachtet, oder wenn dies von einer Anzahl vom Actionären, welche zufammen mins 
deſtens 250, in den Regiftern der Geſellſchaft auf ihren Namen eingetragene Actien befigen, in einer von 
ihnen unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Awedes und der Gründe mus wird. 

Die Einladungen zu allen General-Berfammlungen gejchehen durch eine Benachrichtigung, welche 
zwei Mal, das erfte Mal mindeftens zwanzig Tage vor dem BVBerfammlungs-Termine in die durh 8. 9 
bezeichneten Zeitungen inferirt wird. 
$. 36. Die General:Verjammlung befteht nus allen Actionären, welche feit zwei Monaten von bem 
Tage der Berufung in den Büchern der Gefellihaft eingetragen find. 

Sn der General-Berfammlung hat der Inhaber j 

von 5 Xcien... 1 Stimme, von 15 Actien. .. 3 Stimmen, 

von 10 Actien ... 2 Stimmen, von 20 Actien . .. 4 Stimmen, 
und für jede weiteren fünf Actien eine Stimme, fo daß der Inhaber von hundert Actien zwanzig 
Stimmen hat. 


x 
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Abwefende Actionäre können ſich nur durch anmwefende ——— Actionäre vertreten laſſen. 
edoch können juriſtiſche Perſonen durch ihren verfaſſungsmäßigen Repräſentanten, Kaufleute durch ihre 
kn Minderjährige und fonft Bevormundete dur ihre VBormünder, Ehefrauen durch ihre Ehe— 
männer vertreten werden, auch wenn die Vertreter felbft nicht Actionäre find. Die Vertreter haben bie 
desfalffige Ichriftliche Vollmacht vor Eröffnung der Berhandlungen bei der Direktion niederzulegen. Zwan« 
zig Stimmen bilden das Maximum, welches ein Actionär für die von ihm vertretenen und für feine el» 
genen Actien zuſammen genommen haben kann. Die Bejchlüffe der Anmefenden find für die Abwefen- 

den verbindlich. 

8. 37. Die General-Berfammlung, regelmäßig conftituirt, ftellt die Gefammtheit der Actionäre dar. 
Der zeitige Vorfigende des Anffichtsrathes führt auch den Borfig in der General-Berfamalung und er- 
nennt den Protofolfführer und die Scrutatoren. Zu Scrutatoren fönuen weder Mitglieder bed Auffichte- 
rathes, noch Beamte der Geſellſchaft ernannt werden. 

In den regelmäßigen General-Berfammlungen werden die Geſchäfte in nachfolgender Ordnung 
verhandelt : 

’ 1) Bericht des Auffichtsrathes über die Lage des Gefchäftes im Allgemeinen und über dic Refultate 
des verfloffenen Jahres insbefondere; 

2) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes; 

3) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge des Auffichtsrathes und der Direktion, jo wie 
über die Anträge einzelner Aktionäre; letstere müffen vor der Berufung der General-VBerfammlung 
der Direktion jchriftlich eingereicht fein; 

2) Wahl von drei Comtmiffarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz; mit den Büchern und 
Scripturen der Gefellfchaft zu vergleichen und, rechtfindend, der Direktion die Decharge zu ertheilen. 

8. 28. Bei den Wahlen findet in den General-Berfammlungen ftets, in fo fern fie nicht einſtim— 
mig durch Acclamation erfolgen, geheime Abſtimmung durd) Stimmzettel und im Uebrigen das im 8. 22 
für die Wahlen im Auffichtsrathe vorgefchriebene Berfahren Statt. 

Die Beſchlüſſe der General:Berfammlungen über andere Gegenftände werden vorbehaltlich der Be— 
ſtimmungen der $S. 44 und 45 durd; abjolnte Majorität der erſchienenen, bezichungsweife vertretenen, 
jtinmmberedjtigten Aftionäre gefaht. Im Falle der Stimmengleihheit entfcheidet bei derartigen Beichlüffen 
die Stinune des DVorfigenden Auf den Antrag des BVorfigenden, fo wie auf den Antrag von wenigitens 
fünf Aktionären muß durch geheimes Serutinium abgeftimmt werden. 

Die Protokolle der General-Berfanmlungen werden von einem Notar aufgenommen und von dem 
Bureau und don denjenigen anweſenden —— es wünſchen, unterzeichnet. 

tel vIl. 


Rehnungsablage, Dividende, Reſervefonds. 

8. 39. Die Bücher der Bank werden mit dem 31. Dezember jeden Jahres abgeſchloſſen und wird 
die Bilanz auf diefen Tag von der Direktion gezogen. Die Bilanz wird vor dem eriten März von dem 
Auffichtsrathe geprüft und feftgeftellt 

Binnen ſechs Wochen nad) der orbentlihen General-Verfammlung muß die Bilanz den Reviſions— 
Commiffarien ($. 37) zur Prüfung vorgelegt und diefe Prüfung von denfelben im Laufe der nädjitfolgen- 
den vierzehn Tage erledigt werden. Die Bilanz wird, nahdem fie von den Revifions-Commiffarien ge» 
prüft worden, durch die Gefellichaftsblätter veröffentlicht. 

Der Ueberfhuß der Activa über die Paffiva bildet den Reingewinn der Gefellichaft. 

Bei Aufnahme der Bilanz müſſen jowohl die jämmtlihen verausgabten Gefchäftsunfoften, als auch 
alle vorgefommenen Berlufte abgefegt und für die etwa vorhandenen unficheren Forderungen ein anges 
mefjener Procentjak abgerechnet werden, Die etwa vorhandenen Effekten dürfen niemals mit einem höhe» 
ren, als dem Ermwerbungs-Courje und, wenn der Börfen-Cours am Tage der Bilanz Aufnahme niedriger, 
als der Erwerbungs-Cours ift, nur zu dem Börfen-Courfe in der Bilanz angefegt werden. Bon dem auf 
diefe Weife ermittelten Reingewinne erhalten zunächit die Mitglieder des Auffichtsrathes die ihnen ftatut- 
mäßig zuftehenden Tantiemen. 

Bon dem Ueberrefte werden wenigjtens 16°/, Procent jo lange zum Refervefonds zurüdgelegt, bis 
legterer auf den vierten —* des Grund⸗Capitals angewachſen iſt. Die übrig bleibende Summe wird 
als Dividende unter die Aktionäre vertheilt. 

Sollte ſich durch eine Jahres-Bilanz eine Verminderung des Grund-Capitals herausſtellen, fo dient 
zunächft der vorgedachte Mefervefonds zur Dedung derfelben. Reicht derfelbe dazu nicht hin, jo dienen 
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bie zunächſt erzielten Reingewinne vorzugsweife zur Wieberergänzung des Grund⸗-Capitals und darf, bevor 
diefe Statt gehabt hat, weder eine meue Reſerve angefammelt, no eine neue Dividende vertheilt werben. 
So oft und fo lange ſich aber nad) Wiedergänzung bes Grund-Capitals der Neiervefonds erſchöpft oder 
angegriffen findet, darf von den alsdann zunächft erzielten Reingewinnen nah Berichtigung der den Mit— 
gliedern des Auffichtsrathes ftatutmäßig znftehenden Tantieme nur die Hälfte als Dividende vertheilt,, 
und muß die andere Hälfte verwendet werben, um ben Reſervefonds wieder auf feine frühere Höhe zu 
bringen. Der Rejervefonds darf zu feinem anderen Zwecke, als zu der vorftchend gedachten eventuellen 
Ergänzung tes Grund-Capitals und, wenn in cinem Gefhäftsjahre die gemadten Gewinne durch einge 
tretene Berlufte überftiegen fein follten, zur Ausgleihung der Bilanz verwandt werben. 

,‚ 40. Die Dividenden find in Cöln an der Eaffe der Geſellſchaft zahlbar ; diefelben können jedoch 
durch Beſchluß des Auffichtsrathes auch an anderen Orten zahlbar geftellt werben. 
Die Dividenden werden jährlid am 1. Mai gegen inlieferung der ausgegebenen Dividenden: 
ſcheine ausgezahlt. 
8. 41. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellfchaft nach Ablauf von fünf Jahren, von 
dem Tage an gerechnet, an welchem bdiejelben .. geftelft find. 
itel IX. 


Berfahren bei der Auflöfung. 

8. 42. Die Bank ift verpflichtet, jedenfalls bis zum Ablauf der ftatutmäßigen Dauer, wenn aber 
die Wuflöfung der Gefellfhaft ſchon früher bejchloffen werden follte, innerhalb Yahresfrift nach dem Per 
fhluffe, ihre fänmtlihen Noten einzulöfen. 

Wird die Auflöfung der Geſellſchaft innerhalb des legten Jahres vor dem Ablaufe der ftatutmäßig 
beftimmten Zeit beichloffen, fo müſſen bis zu legterem Zeitpunkte ſämmtliche Noten eingelöft werden 

8. 43 Bei Auflöfung der Gefenfchaft kommen die Vorfchriften der 88. 242 und ff. des Allge- 
meinen Deutſchen Handelsgefegbuches zur Anwendung 

Die eingelöften Noten find unter Auffiht des Commiffarius des Staates zu vernichten und die 
Vernichtung iſt mittelft eines gerichtlich oder notarieN aufzunehmenden Documentes, in welchem Lie Noten 
nad Nummern genau bezeichnet fein müffen, zu beurlunden. 

Die Beträge der nicht eingelöften und prächudirten Noten werden nach näherer Beſtimmung des 
Auffichtsrathes p mildthätigen Zwecken verwandt. 

$. 44. Nach beendigtem Liquidations-Geſchäfte iſt eine” General-Verſammlung von dem Auffichts- 
rathe nach dem im gegenwärtigen Statut für die Convocation gegebenen Borfhriften zum Zwecke der 
BVorlegung der Schlußrechnung und Ertheilung der Decharge zu berufen. Die von den in dieſer Ver— 
fammlung anwefenden, nicht zur Verwaltung gehörenden Actionäre ertheilte Decharge befreit ſämmtliche 
Berwaltungs-Borjtände diefer Bank, den Actionären gegenüber, von allem und jedem ferneren Nachweis, 
fo wie von jedem Anfprude wegen der erfolgten Liquidation. 

Eine gleiche rechtliche Folge tritt ein, fals in der Geueral-Verſammlung fein bei der Verwaltung 
unbetheiligter Actionär erſchienen ift und fich diefer Fal in einer zweiten, eigens zu biefem Zwecke be 
rufenen General-Verſammlung wiederholt hat. 

Zur Decharge der PVerwaltungs-Vorftände durd) die General-Berfammlung im Falle der Liquidation 
ber Gejenfchaftift jedoch jedenfans eine Stimmenmehrheit von drei Vierten der vertretenen Actten erforderlich. 
Zitel X. Abänderung der Statuten. 

8. 45. Nur in einer außerordentlihen General-Berfammlung kann — 

#) eine Abänderung der Statuten, rejpeftive eine Erhöhung des Capitals durch Ausgabe neuer Aktien, 
b) die Auflöfung der Gefenfchaft beihloffen werben 

Die Beihlüffe ad: a und b, können mur mittelft einer drei Viertheile der in der General = Ber- 
fammlung vertretenen Altien repräfentirenden Majorität gefaßt werden. 

Die Beſchlüſſe ad: a, bedürfen außerdem der landesherrlichen Genehmigung. 

Titel Xl. Ober - Uuffihtsredht des Staates. 

Zur Wahruchmung ihres Ober-Auffichtsrechtes ernennt die Staats-Regierung einen Commiſſar, wel- 
her befugt ijt, alen Sigungen der Direction und des Auffichterathes, jo wie den General-Berfammlungen 
ohne Stimmrecht beizuwohnen, desgleihen von allen Büchern, Seripturen und Cafjen der Geſellſchaft 
jederzeit Einficht zu nehmen, auch die Organe der Geſellſchaft gültig zufammen zu berufen. Er hat jorg: 
fältig darüber zu wachen, daß die Vorfchriften per Statuten in allen Punkten zur Ausführung gelangen. 
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Formular. 

Nro. 

Regifter Fol. 

" Kölnische Privat-Banf. 
Gegründet durch notarielen Vertrag vom 20. Drtöber 1865. 
Veftätigt durch Königliche Cabinets-Ordre vom 10. Dezember 18585. 
Bank⸗Actie Ri 


über 
Fünfhundert Thaler Preußiſch Courant. 


Der R. N. (Stand und Wohnort) hat den Betrag ber Uctie Nro. ......... mit Bünfhundert Thalern 
geletftet und alle ftatutenmäßigen Rechte und Pflichten dadurch erworben. 

Röln, den - Der Berwaltungsrath. 

Diefer Actie find auf fünf Jahre Dividenden-Scheine, auf jeden Inhaber lautend, nebft Talon 
beigegeben, welche nad Ublauf des legten Jahres durch neue erfegt werden. 

Eingetragen sub Fol,......... de8 Regiſters. 


‚ Mebertragen auf 33 re ee a 
o 


Folio... .._.... 
Kölu, den Kolniſche Privat- Pant. 
Der Verwaltungsrath. 


(Der Auffihtsrath.) 
ſKölniſche Privat-Banf. 


Unmeifung zum Empfange der zweiten Serie der Dividenden-Schrine 
zur Actie Nro 
Inhaber empfängt am gegen biefe Anweiſung nad Z. 5 ber Statuten am Sige ber Ge» 
ſellſchaft die zweite Serie der Dividenden⸗Scheine zur borbezeichneten Aetie. 
Geht biefe Anweiſung verloren, fo findet bas im 8.8 des Statuts vorgefchriebene Verfahren Anwendung. 
Köln, den ä Kölnische Privat-Banl, 
Der Auffichtsrath. 


Dividenden-Schein zu der Actie Nro....nun 
ber Rölnifhen Privat-Bank. 

Inhaber diefes Scheines empfängt an ber Caſſe der Kölnifhen Privat-Bank ober nah feiner Wahl 
an ben durch Beſchluß des Auffichtsrathes mäher zu beftimmenden Orten bie für das Jahr 18 feſt⸗ 
zuſtellende Dividende 

— * * Dividenden⸗Schein verloren, fo findet das im $. 8 bes Status vorgeſchriebene Verfahren 
Unmwenbung. 

Köln, den en Kolniſche Privat-Bant. 

(Stempel.) Der Auffichterath. 

Der Rendant. 

Berordnungen und Belanntmahungen der Gentral-Behörden. 
Nro. 16. Pit der Ausführung bes Breußifch-Ruffifhen-PBoftvertrages vom ?2/,,. Auguft 
Poffendungen nah 1865, welche mit bem 13. Januar d. 3. anheht, treten in dem BriefportosXarife für 
Uapland = den Austauſch mit dem gefammten Kaiferlich Ruſſiſchen Gtaatögebiete folgende Veraͤn⸗ 
berungen ein: _ 

Das Befammtporto für ben einfachen, bis 1 th. excl, ſchweren Brief beträgt: 
zwifchen ben Provinzen Breußen (Oft» und Weftpreußen) Bofen und Schlefien und bem Ruffifchen 
Staatögebiete: 

a, fofern bie Gorrefponden; aus einer Ruffifhen Grenz-Poftanftalt herrührt | franfirt 2 Sgr.; 


ober nad einer Rufiiihen Grenz-Poſtanſtalt beftimmt ift: unfrantirt 8 Sr. 
b, fofern bie Correſpondenz auß einer anderen Ruffifchen Boftanftalt herrührt, franfirt 3 Sgr.; 
ober nach einer anberen Ruſſiſchen Boft-Anftalt beftimmt iſt, ( unfranfirt 4 Sar. 


zwiſchen dem weitern Umfange bes Breußifchen Poſtgebiets und dem gefammes; franlirt 4 Sor,; 
ten Ruffifhen Staatögebiete Eh — unfrankirt 6 Sgr. 
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Für die LofalrGorrefpondenz zwiſchen ben ſich gegenüberliegenden Breußifchen und Ruffifchen 
Grenz⸗Poſtanſtalten beträgt dad Geſammtporto für ben einfachen bis I Loth excel. ſchweren franfitten- 
ober unfranlirten Brief 1 Sgt. 

Bei Briefen, welche das Gewicht von I Loth erreichen oder überfteigen, tritt für jedes Loth Mehr« 
Gewicht ein einfacher Bortofag hinzu. Das Gewicht eines Briefes fol in der Regel 15 Loth nicht überfchreiten. 

Recommandirte Briefe unterliegen demfelben Porto, wie gewöhnliche frankirte Briefe nach 
Rußland unter Hinzutritt einer Recommandations-®ebühr von 2 Sgr. Diefelben müfjen bis zum Beſtim— 
mungsorte frankitt werben. Der Abſender eines vecommandirten Briefes nach Rußland kann verlangen, daß 
ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiffe zugeftellt werbe. Für folche Beſchaffung des Recepiffe ift vom 
Mbfender ein weiterer Betrag von 2 Sgr. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Wuftern können gegen ein ermähigte® Gefammtporto von 
%, Sgr. für je 2"/, 2oth incl, verjandt werden, ſofern diefelben an fi feinen Kaufwerth haben, unter 
Band gelegt, ober anderweit dergeftalt verpadt find, daß Über ihre Natur kein Zweifel obiwalten kannz; dic- 
felben müſſen im übrigen ben gleichen Bedingungen entfprechen, weldye für foldhe Sendungen im internen 
Preußifhen Berkehr maßgebend find. Es darf danach den MWaarenproben und Wuflern felbft fein 
Brief beigefügt fein; hingegen dürfen diefelben die Fabrik oder Handelszeihen, einfhließlich der Firma des 
Adſenders, fo wie Nummern und Preiſe tragen. Waareuproben: oder Mufter-Sendungen müffen, wenn das 
ermäßigte Porto barauf Anwendung finden fol, frankirt werden, thunlichft unter Verwendung von Poſtfrei · 
marken. Dergleichen Sendungen können bis zum Einzel; Gewicht von 15 Loth mit der Briefpoſt expedirt 
werden; ber Beifügung von Inhalts-Declarationen bedarf es nicht. 

„Zeitungen, Preid-Gourante, Girculare, Gataloge, Anzeigen und fonftige gedruckte, lithographirte oder me» 
tallographirte @egenftände umter Kreuz. oder Streifband‘’ unterliegen einem Gefammtporio von "/, Sgr. für je 
2"/, Loth incl. Bedingung ift, daß bie derartigen Sendungen unter Banb vom Abſender frankirt werden, thuu- 
lichft unter Verwendung von Freimatken. Handſchriftlich darf — außer der Adreſſe des Empfängers — 
nur die Unterfchrift des Abfender8 und bie Angabe des Orts und Datums hinzugefügt werden. Den Gor- 
reeturbogen bürfen jebocd auch bie auf bie Herftellung im Druck bezüglichen Bemerkungen handfchriftlich hin: 
ugefeßt werben. Die Sendungen unter Band follen in der Regel das Gewicht von 15 Loth nicht 
überfchreiten. 

In Betreff ber Beſchränkungen, welchen bie Einführung von Zeiturgen und Zeitfchriften unter Kreuz! 
ober Streifband nad) dem Auffifhen Staatsgebiete unterliegt, ift auf die in Rußland bieferhalb beflehenden 
afgemeinen Berorbnungen von den Abfendern zu rückſichtigen. 

„Gedruckte ober fonft auf mechanifchen Wege vervielfältigte Unzeigen aller Urt, 5 B. Geſchaͤfts⸗Aviſe 
Vreis · Courante“ u. ſ. w. können auch mittelft offener Karten nad) St. Peteräburg, Moscau, Odeſſa, Riga 
und anderen großen Gtäbten bed Ruffiichen Staatsgebiet expebirt werben. Das Gefammtporto beträgt 
',, Spr. pro Stüdf und muß vom Abfender entrichtet werben, thurfichft unter Verwendung von Freimar ken 
Die. offenen Karten dürfen. die Größe eines gewöhnlichen Briefes, resp. der üblichen. Franeo⸗Couverts nich! 
mejentlich überfchreiten; ebenfowenig dürfen diejelben etwa unverhäftnißmäßig Mein fein. Das Bapier muß 
aus einem dem Karton-Bapier ähnlichen und daher: jeften Stoffe beftehen. Un handſchriftlichen Ber- 
merken barf auf. ber Karte — außer der Adreſſe des Empfängers — nur die Unterfchrift des Abſenders und 
die Ungabe bes Orts unb Datums bezeichnet fein. 

Bom Tage der Ausführung des neuen Poftvertraged werden Erprefbriefe (am Beflimmungsorte 
per erpreffen Boten zu beftellende) Briefe im Verkehr zwiſchen Prenfen und Rußland zugelaffen. In ber 
Richtung nad) Rußland ift das Verlangen der Erpreßbeftelung vorläufig anwendbar: bei gewöhnlichen 
Briefen nach St. Peterdburg, Moscau, Odeſſa, Riga und anderen großen Städten des Ruſſiſchen Staate« 
geblets. Derartige Briefe müflen vom Ubfender mit dem Vermerk: . 

„burch Expreſſen zu beftellen, oder & remettre par exprös’ verfehen fein. Der Abſender hat das 
gerodhnliche Vorto für den Brief und eine Srpreß-Gebühr, meldye für die Beftelung an dem Auffifchen 
Beftimmungsorte mit 4 Sgr. vereinbart ift, bei Aufgabe bed Briefes im Boraus zu entrichten, 

Die ſämmtlichen Preußiſchen Pojt-Anftalten find in ben Stand gelegt, über bie meiteren fpeciellen 
Beftimmungen ded Preußiih-Ruffifhen Poſtvertrages auf Verlangen nähere Auskunft zu e.theilen. 

Berlin, ben 3. Januar 1866. — General · Poſt . Ami. von Philipsborn. 

Verordunngen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden 

Nro. 17. Der Schluß der niedern Jagd im unſerm Verwaltugsbezirke wird auf den 31. 

2mluſ der niedern Jagd betr. Januar d. Js. feſtgeſeßt. 


Coͤln, den 15. Januar 1866. Königlihe Negierung. 





= en 


17 
Nro. 18. Im Anguft d. J. wird in Boulogne-sur-mer eine internationale Fifcherei-Aus- 
Internationale Aus- ftellung ftattfinden, wie eine folche im verfloffenen Jahre zu Bergen in Norwegen 
—— Iqtr ſtattgefunden hat. 
—— Da bei der letzteren, ungeachtet der dargebotenen Gelegenheit zu nützlicher Be— 
Frankreich betr. —— und Anregung die Preußiſche Fiſcherei und die derſelben dienenden Induſtrie—⸗ 
zweige nur eine geringe Vertretung gefunden haben, fo nehmen wir im höheren Auftrage Veranlaſſung, 
die Aufmerffamfeit der Intereſſenten auf die diesjährige Ausftelfung rechtzeitig hinzulenten. 
Indem wir demgemäß hierunter die franzöfifhen Erlaffe und das Programım der Ausstellung zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, und dabei befonders auf diejenigen Artifel hinmweifen, welche die Form, 
Frift und Abreffe der Anmeldung betreffen. fordern wir diejenigen, welche ſich an der Ausftellung betheiligen 
wollen, auf, von erfolgten Anmeldungen der Ortsbehörde, bis fpäteftens zum 20. k. Mts. Kenntniß 
zu geben, während e8 zur Vermeidung von Zeitverluft jedem Einzelnen überlaffen werden muß, die Au— 
meldung felbft unmittelbar nach Boulogne-sur-mer abzufenden. 
Söln, den 7. Januar 1866. Königlide Negierung ˖ 
Internationale Ausſtellung 
von Fiſcherei⸗Gegenſtänden zu Boulogne-sur-mer (in eg vom 1. Auguft bis 16. September 1866, 
unter dem Schuß und dem Ehren-Borfig Sr. Ercellenz des Minifters der Marine und der Kolonien, 
@rafen Chasseloup-Laubat. 
I. Regierungs-Berfügung welde die Ausftellung anorbnet, 
IL Verfügung, welche die Commiffion ernennt, 
OL Programm. 
T. Re ugjein pverkbe on 
Der Präfelt des Pas-de Ealais, Offizier des Kaiferlihen Ordens der Ehrenlegion. bes Königlich 
ar Groß» Offizier des Nifchani- Fftihar- Ordens, Beamter bes öffentlichen 
Unterr . 


verfügt: ° 

Auf Grund des Erlaffes vom 9. Januar 1865, durch welchen Se. Excellenz ber Minifter ber 
Marine und der Kolonien den Plan einer internationalen Ausftellung von Fiſcherei-⸗Gegenſtänden zu 
Botlogne-sur-mer, (Bas des Calais) genehmigt. 

Auf Grund der Arbeiten der Kommiſſion, welche in diefer Stadt unter dem Vorſitz des Baron 
Farincourt, Unter Präfekten des Arrondiffements von Bonlogne vorläufig eingelegt ift; 

In Erwägung, daß das Fifcherei-Gewerbe in dem Pas-des-Ealais eine außerordentliche Bedeutung 
yet und daß man die Bervoflfommung deifelben vom Gefichtspunfte der allgemeinen Ernäherung und ber 

ohlfahrt des Landes nicht genug befördern kann. 

In Erwägung, daß das befte Mittel, diefes Ziel zu erreichen, das ift, den Wetteifer unter ben ver- 
ſchiedenen Bevölkerungen, welche ſich dieſem Induftrie-Zweige hingeben, zu entwideln und, nad gründ- 
liher Kenntnißnahme der verfchiedenen VBerfahrungs-Arten: diejenigen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
welche die zuverläßigſten Bortheile darbieten; 

In Erwägung daß die internationalen Ausſtellungen auf die glücklichſte Weiſe Gelegenheit bieten, 
die Fortſchritte in jedem Zweige der menſchlichen Thätigkeit zu befördern, ſowie in Erwägnng, daß die 
ſchon in Holland wie in "Schweden gemachten Verſuche, welche ſpeziell die Fiſcherei 25 einen 
günſtigen Einfluß auf dieſen nützlichen Induſtrie Zweig ausgeübt haben. 

Artikel 1. Eine internationale Ansſtellung von Fiſcherei-Gegenſtänden, deren Ehren-Vorſitz Se. 
Ercellen; der Minifter der Marine und der Kolonien anzunehmen gebeten werden wird, wird zu Bou⸗ 
logne-fürsmer (Pas-de-Calais) im Jahre 1866 ftattfinden. 

Artikel 2_ Eine entfcheidende Commiſſion wird in Bonlogne errichtet, um das Programm und bie 
materielle und finanzielle Einrichtung diefer Ausftellung vorzubereiten. 

Diefe Kommiffion, welche zum Vorfitenden den Präfecten des Pas-dbe-Ealais, zum Bice-VBorfigenden 
ben Uuter-Präfeeten von Boulogne und zu Ehren-VBice-Borfigenden den Maire und ben Präfidenten ber 

anbelsfammer derfelben Stadt hat, wird außerdem aus 18 Mitgliedern beftehen, von benen 6 durch bie 
Handelslammer, 6 durch den Mumizipal-Rath und 6 durch die vorgelegte Verwaltungs-Behörde ernannt 
werden. Legtere wird diefelben unter den Perſonen wählen, deren Fach⸗Kenntniß oder derem Stellung bie 
fiherfte Bürgſchaft darbietet. 

Artikel 3. Die Kommiffion wird felbit die Wahl eines Schriftführers und eines -Schriftführer- 
Gehülfen vornehmen. 1* 
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Artitel 4. Sie wird einen Reglements-Entwurf ausarbeiten, welcher den Zeitpunft der fFifcherei- 
Ausftellung ‘zu Boulogne beftimmt bezeichnet und die allgemeinen Anordnungen, die Vorjchriften für die 
Zufaffung. die Maffififation, den Empfang und die Einreihung der Erzeugniffe, fo wie für die innere 

inrichtung und Sicherheit der gedachten Ansjtellung, für den Schutz der gewerblichen Mufter und ber 
Erfindungen, für die Errihtung der Jury und die Vertheilung der Preife feftitellt. 

Artikel 5. Bei ihren Vorfchlägen für die Errichtung der internationalen mit der Preis-Vertheiluug 
beauftragten Jury wird die Commifjion den beglaubigten Agenten derjenigen Staaten. deren Erzeugniffe 
auf der Ausstellung” zu Boulogne vertreten find, als wirkliches Mitglied? (membre de droit) anjehen. 

Artikel 6. Der Unter-Präfeet von Boulogne ift zur Ausführung der gegenwärtigen Verfügung, 
welche ber Genehmigung Sr. Ercellenz des Miniſters der Marine und der Kolonien unterbreitet werben 
wirb, beauftragt. 

Geſchehen zu Arras, deu 14. Yuli 1865. Der Präfect des PasderCalais gez: Levert. 

Minifterielle Genehmigung. 

Die vorstehende Berfügung ift duch Erlaß des Herrn Minifters der Marine und der Kolonien 
(®rafen Chasseloup-Laubat) vom 5. Yuli 1865 genehmigt worden und hat gleichzeitig Se. Exellenz 
ben ihr übertragenen — angenommen. 

I. Verfügung. welche die Commilfion ernennt. 
0. Der Präfect des Pas⸗de⸗Calais pp. 
verfügt: 
Auf Grund der Verfügung vom 14. Juni 1865 bezüglich der projectirten Ausftellung von Fiſcherei⸗ 
Gegenftänben zu Boulogne; 

Aus Grund des Erlaffes Sr. Ercellenz des Minifters der Marine und der Kolonien, Ehren-Bor- 
figenden ber gedachten Ausftellung, vom 5. Juli 1865; 

Auf Grund der Beſchlüſſe der Handeldfammer und bes Munizipal-Raths zu Boulogne, welche bie 
Mitglieder diefer VBerfammlungen, die an der Commiſſion der fFifcherei-Ausftellung Theil zu nehmen 
haben, bezeichnen: 

Artifel 1. Es werden zu Mitgliedern der Commiffion für die internationale Ausstellung von Fiſcherei⸗ 
Gegenftänden, welche zu Boulogne im Jahre 1866 unter dem Schug und dem Ehren-Borfig Sr. Egcelr 
Teuz des Minifters der Marine und der Kolonien Grafen Chasseloup-Laubat ftattfinden wird, ernannt: 

Mangeaux, Offizier des Kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion pp. Staats-Rath-Präfident der per 
manenten Kommiffion für Fifcherei und für Seewefen im Marine-Dinifterium; 

Adam, (Alerander) Offizier der Ehrenlegion, Groß-Offizier des Perfifhen Lömwen- und Sonnen- 
Ordens, Nitter des Ordens vom Niederländifchen Löwen, Präfident bes General-Raths des PBas- 
de⸗Calais, gewefener Maire von Boulogne pp.; 

De Poucques d’Herbinghen, Groß- Offizier der Ehrenlegion, Contre- Admiral, Mitglied bes 
Admiralitäts⸗Raths; 

Ducampe de Rosamél. Kommandeur der Ehrenlegion, Contre-Admiral, General-Major der Marine 
zu Rochefort pp.; 

Conpevent-Desbois, Kommandeur der Ehrenlegion, Contre:Admiral; 

Uottin, Ritter der Ehrenlegion, Bittfchriften-Meifter im Staatsrath, Mitglied der permanenten 
Kommiſſion für Fischerei im Marine Minifterium; 

Fontaine, Ritter der Ehrenlegion, Mitglied der Handellammer von Boulogne, gemwefener Maire 
bon Boulogne; 

Huret-Lagathe, Mitglied der Handeldfammer von. Boulogne; 

Lebeau, Ritter der Chrenlegion, Mitglied der Handelskammer von Boulogne ; 

Lonquety, desgl. 

Leglaive, Mitglied der Handelstammer von Boulogne; 

Ternaux-Crouy, desgl. 

Vidor, Mitglied des Munizipal-Rathe ; 

Legerf, desgl. 

Bouclet, desgl. 

Larche, —8 

Lrouy, Ad. desgl. 

Henin, Joſeph, desgl. 
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Artitel 2. Der Unter-PBräfeet von Ponlogne, BVice-Borfigender der Commifftion, ift mit der Ans: 
führnng der gegenwärtigen Verfügung beauftragt. 

Gefchehen zu Arras, den 26. Auguft 1365. gez: Levert: 

Il. Prograum der Ausjtellung. 

Diefe Ausftellung hat hauptfählich, den Zmed, die Kenntniß von den heut zu Tage bei ben 
verfchiedenen Nationen gebräuchlihen Mitteln des Fiſchfangg — fei es im Meere oder im 
ſüßen Waffer — mögligft zu verbreiten; ferner die verjchiedenen Verfahren bei der Zubereitung, 
Aufbewahrung und Verarbeitung der Fifcherei-Producte, jo wie die Verwendung, welche legtere in verſchienen 
gewerblichen Zweigen finden, Mar zu ftellen, imgleihen auch wiflenfhaftlihe Belehrung über die Wieder: 
bevölferung der Deere umd Flüſſe zu geben, dur welche die Berlufte, die theild in natürlichen "Urs 
fachen, theils aber in einer übermäßigen und fchlecht geleiteten Ausbeutung ihren Grund finden, erfegt 
werden können, 

Die Ansftellung wird daher umfaſſen, Alles was Bezug hat: 

1, "auf die Fiicheret im Ocean und in dem großen Binnen-Meeren, vom Wallfiſch bis zu den 

Hleinften Fiſcharten hinab; 

2, auf die fFifcherei in den Strömen, Flüffen, Seen, Kanälen und Teichen; 

3, auf die Fichtzucht im Meere ſowohl, als im fühen Waffer 

Die Ausstellung wrd in nachſtehende 13 Sectionen getheilt fein. 

1, Für die Fifcheret beſtinmte Sciffsgefähe und Modelle, von folchen, ausgerüftet oder nicht, fo 

wie die einzelnen Ausrüftungs:Gegenftände, — Fiich- Behälter; 

2, Meidungsftüde und verfchiedene Gegenjtände, welche unter allen Breitengraden zur perfönlichen 
Eguipirung der Fiſcher dienen 

3, Uusrüftungs:Gegenftände jür die Fiſcherei Boote, fowie Borritungen und Werkzeuge zur Ans» 
fertigung derjelben ; 

4, Nege, Keinen. Angeln, Harpınen und andere Geräthe, eben jo wie Rohſtoffe nnd Werkzeuge zur 
aid beejelben; 

5, Gerbeftoffe und andere für die Erhaltung der Nee gebräuchlichen Stoffe — Vorrichtungen zu 
deren Anwendung; 

6, Natürliche und künftliche Köder, ſowie Alles, was zu Zubereitung und Erhaltung ber Lod- 
fpeifen dienet; 

7, Geräthe und Vorrichtungen zum Eintonnen Einfalzen Räuchern und Trodnen der Fiſche; 

8, Proben von den verfchiedenen, beim Einfalzen gebräuchlichen Salzforten mit Angabe ber Bezugs⸗ 
quelle ung des Preiſes; 

9, Proben von zubereiteten Fifchen, wie jolde in den Handel kommen oder für den Handel ger 
eignet fein dürften; 3 

10, Vorrichtungen für das VBerpaden uud den Verſandt der Fiſche; 

11, durch die Induſtrie gewonnene Fijcherei-Produfte, wie folde für das Hauswefen, die Landwirth. 
Ichaft, in den Gewerben u. f. w. Verwendung finden. — Unmittelbare Erzeugniffe des Fifch- 
fangs, Korallen, Schwämme, Scha.thiere, Perlmutter, Berlen u. dgl.; 

12, Modelle zu Vaſſins, Fifchgehägen, Flechtwerlen, Behältern, Kaſten und anderen Geräthen und 
Borrihtungen, welche bei der fünftlihen Fiſchzucht Auwendung finden; 

13, Fachſchriften über Fifcherei und Fiſchzucht — Schriften jeglicher Art, welche zur praftifchen De: 
lehrung der Fiſcher geeignet find, — Zeichnungen, Aquarellen Photographieen, Pläne und andere 
Erzeugniiie der fchönen Künſte welche auf die Fifcherei oder cines oder das andere der damit 
in Verbindung ftehenden Gewerbe Bezug haben. 

Die Ausftellnng wird in Boulogne-sur-mer in der Nähe des Hafens ftattfinden und zwar in einem 
großartigen Gebäude, welches die Stadt fo eben hat bauen laſſen, jowie auch in einigen daran ftopenden 
Baulichkeiten, welche die Ausitellungs+ Kommijiion noch nad) Maßgabe des durch den Umfang und bie 
Zahl der anzuftellenden Segenftände bedingten *edürfniffes herrichten laffen wird. Die Ausftellurg wird 
am 1. Auguft 1866 eröffnet und am darauf folgenden 16. September geſchloſſen werben. 

Die Berfonen, welche diefelbe bejchiken wollen, haben die Yusftellungs-Commiffion davon in fran- 
irten Briefen zu benachrichtigen. Letztere können jchon jetzt abgefandt werden, müſſen aber bis fpäteftens 
vor dem 1. März 1866 — dem äußerften Termine — bei der Commilfton gngenangen ſein. Die 
Briefe, welche an den Herrn Sekretair der Commiſſion für die Fiſcherei-Ausſtellung 
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u Bonlogne sur mer (Franfreih) zu adreffiren find, müſſen eine genaue Angabe des auszuftellenden 
Begenftandes, feiner Pefchaffenheit, Größe, feines Gewichts und Werthes enthalten. 

Diefe Mittheilungen können entweder direft an die vorangegebene Adreſſe gerichtet, oder auch durch 
Bermittelung der franzöfifchen Gonfulu und Confular-Agenten im Auslande, oder auch durch Vermittelung 
Sr. Excellenz des Herrn Minifters der Marine und der Kolonien, welcher für den Erfolg der Ausftellung 
das lebhaftejte Yntereffe trägt, der Ausftellungs-Commiffion übermacht werden. 

Die Koften des Transports der a ei Genenftände — Hin und zurid — fowie die Koſten 
der Verſicherung derjelben gegen See- und Feuersgefahr werden von der Commiffion getragen, jedoch 
unter der Bedingung, daß die Einfendung auf dem Wege erfolgt, welhen die Commiffion den Ausitellern 
in Antwort auf deren Aumeldung bezeichnen wird. 

Die Ausftellungs-Gegenftände find ebenfo wie die Briefe an den Herrn Sekretair der Aus 
ftellungs-Commiffion zu adreffiren Sie müfjen in Boulogne vor dem 1. Mai 1866 angelangt fein. 

Im Intereſſe des Handels, der Induſtrie und der Wiffenfhaft und von dem Wunfche bejeelt, die- 
fer Ausftellung den möglichften Glanz und alle ihr gebührende Wichtigkeit zu verleihen, hofft die Kom- 
miffion auf die freundlihe Beihülfe der gelehrten Gefellfchaften, 5 wie der induftriellen und Adli- 
mationd- Vereine; imgleihen auf die Mitwirkung der Schriftjteller, Herausgeber, Künftler, Rheder, Fischer, 
Gewerbe- und Handelstreibenden aller Länder. Für die Sympathien, welche diefelben dem projectirten, 
wirflih uugbringenden Unternehmen entgegen tragen wollen, werden die Herrn Ausjteller und Correspon- 
denten bei der Commiſſion auf jede nur mögliche Zuvorfommenheit und Bereitwilligkeit zu rechnen haben, 

Die aufmerkfamjte Sorgfalt wird den ausgeftelften Gegenftänden zugewendet fein. Gin bejchrei- 
bender Catalog wird gedrudt und vertheilt werden, jo daß den Ausftellern der Vortheil einer großen 
Publizität gefichert ift. Nah Beendigung der Ausftellung wird ein Bericht erjheinen, welcher die erlangte 
Preife veröffentlichen, und eine Beſchreibung der nüglichften Ausftellungs-Gegenftäude enthalten, jo wie and 
eine. Anleitung zur Ausnugung derjenigen Belchrungen geben foll, welche die Ausstellung ſelbſt verſchafft hat. 

Die Commiffion wird an die Kaiferliche Commifſion der im Jahre 1867 in Baris ftatthabenden 
en das Geſuch richten, auf diefer letzteren Auftellung diejenigen aus dem Anslande 
eingefandten —— der Fiſcherei⸗Ausſtellung zuzulaſſen, welche befjen für würdig befunden werden 
und welde die Cigenthümer zu diefem Behuf in Frankreich belafjen möchten, 

Jede mögliche Erleichterung wird den Ausjtellern in Anfehung des Vertaufs ihrer Fabrifate umd 
fonftigen Einfendungen dargeboten werden, doc dürfen diefelben erjt nah dem Schluß der Ausftellung 
zurüdgezogen werben. 

Die Preife beftehen aus goldenen, filbernen und bronzenen Medaillen, ehregpollen Erwähnungen 
und unter gewiffen Umftänden aus Geldbeträgen. welche dazu beftimmt find, die Don ber Commiffton 
oder von der auf Vorfchlag der letzteren gebildeten internationalen Juty anzugebenden Berbefferungen 
ing Leben zu rufen. 

Naturgefhichtlihe Beobachtungen werden während der ganzen Dauer der Austellung durch ein großes 
Aquarium ermöglicht werden, welches die Hauptarten der Fische, Schaal- und Weichthiere im lebenden Zu— 
ftande enthalten ſoll Diefes Aquarium wird übrigens nur im Complement zu den reihen Sammlungen jein, 
er das Mufenm von Donlonge enthält; Letzteres wird, cbenfo wie die ftädtifche Bibliothel täglich 
geöffnet fein. 

Beſondere Kleinere Aquarien werden als Ausftellungs-Gegenftand zugelaffen und durch die Sorgfalt 
ber Kommiffion beftens unterhalten werben. 

Boulogne sur-mer, den 31. Auguſt 1865. 

Präfident der Commiffion Levert, Präfelt des Pas-de⸗Calais. 
Vice-Präſident Baron von Farincourt, Unter-Präfect des Arrondiffement von Boulogne. 
Die Ehren-Bice-Präfidenten 
Trudie-Roussel Livois 
‚ Präfident der Handelskammer. u Maire von Boulogne. 
Niro. 18. Bei der höhern Stabrfdyule zu Kirn fol ein pro schola geprüjter @ehrer zum 1. 
Erledigte £chrerfiele April d. J. angeftellt werden. Derfelb wird ſich auch andem Unterricht in neueren Spras 
beir. her zu betheiligen haben, Mit der Stelle ift eine Befoldung von 300 Xhlr, und eine 
Heine Wohnung oder Mietheutfchädigung verbunden, Geeignete Bewerber haben fi) unter Vorlegung ihrer 
Zeugnifie vor dem 1. März d. Is. bei dem Herrn Rector Schwindt in Kirn zu melden, 
Goblenz, den 11, Januar 1865, Königlihe Megierung. 
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Neo. 20. Nahdem der Herr Ober Präfident der Rheinprovinz mittelft Verfügung vom 2. d. 
Die Errichtung einer Mts, die Errichtung einer Apotheke zu Kalk, Landkreifes Göln, genehmigt hat, forbern 
Apotheke zualkbeir. wir unter Bezugnahme auf unfere Belanntmachung vom 15. Auguft 1840 (Amteblatt 
1840, Seite 33) diejenigen qualificitten Pfarmaceuten, welche bir Conzeſſſon dazu zu erlangen wunſchen, 
auf, ihr Geſuch nebit einem Curriculum vitae binnen 6 Wochen an ben Königlichen Landrath des Rande 


kreiſes Göln einzureichen, 
Göln, den 11. Januar 1866. | Königlibe Neaierung. 


Befanntmabung der Königliben General:Gommiffion zu Mir#er 


Nro. 21. I. Zur Ausführung ber Beftimmungen des Tit. III 88. 19 bis 27 und it. V- 
Hormalpreife für die S- 33 des Ablöfe-Gefeges vom 2. März 1850 werben die Rormalpreiſe für die Ab, 
Ablöfungen löſungen von Getreide-Abgaben und Zehnten, welche vom 19. November 1865 einjchließ- 
— on. li bis 18. November 1866 (einjchließlich) in Antrag gebracht werben, für den ofirheini- 
— eic. deit. ſchen Theil des Regierungs-Bezirks Köln 
mie folgt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 








— den Berliner Sheffel. 





* — — Buch⸗ 
Der Martini-Durchfchnittspreis aus den Jahren J Weizen. Roggen. JSGerſte. Hafer. —— 
1 zen. 


1842 bis 1865 beträgt nach Hinweglaffung der wi _ j 
Th. Sa. Pf. ITh. Sg. Pf.Th. Sg.Pf. Th. Sg. Pr.ITh. &n-Bi- 


theuerſten und zwei wobhlfeilſten Jahre jeder Fruchtari 
auf bem Marktezu Mülheim am Ahein . . . 
Nach Berüdfichtigung ber feſtſtehenden Zufag- ober 
Mücjchlage- Prozente betragen demnach die Rormal-Ab- 
löfe-Preife : 
a) obne Rüdjicht auf den Abzug von 5 PBro.cent 
nah 8 26, 
b) mit Rückſicht auf den gebadten Abzug 





von 5 Prozent: 
1. im Kreiſe Mülheim, und zwar: 
a) in ben Bürgermeiftereien Overath, Nösrath und ja] 2]26) 20) 1125| 5 
Dpdendahl GE a 0 2122| 17 1122| 8 
b) in ben Bürgermeiftereien Wa ıd He ing See ei a * 
) germeijtereien Wahn und Heumar ‚bil 2118 15 ıl2n| 6 
TER ENGE Me 2 20 1125| 5 
c) in den übrigen heilen des Kreiles, = In; 
) 3 —— * bi 2]2 17 ıl22 8 





2, im SiegKreiſe und zwar: 























a) in den Bürgermeiftereien Eitorf, Herchen, Much, wall 2) 12 1jı7) 1 
Ruppichterotb und Uderatd - -»- » 2: 2... Mi 2 10) 1114| 9 
b) in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Raut- iaf| 2 14) 1118| 9 
haufen, Neunkirchen und Menden . » . 2... 2 1111 1/16) 4 
©) in ben übrigen Theilen des Kreiſes. . al 2 16 Bi 
) gen Theilen bes Kreile 43 3 ılızlaı 
. 5 aan Ja 2119| 16) 1121) — 

3. in der Bürgern FR 3 4 ’ 
germeifterei Vilich —F 2115, 18 ılısl 6 
4, in der Bürgermeiiterei ——— u 327 4 al a Be 
8 terei Deug —F 91181 15 120 
5. im Rrei a * 8 2/‘ 20] 1125] 5 
ife Wipperfürth. P 2 17 ılag! 8 
6.im Kreife ah 3 * me] ? 
fe &ummerdbah . . 2. 2 2 I. vl 2 30 125110 
ER i 3 j {a 3 22 ıl2s| 2 
m Kıeife Waldbröl . W2 20⸗ 11201 8 
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HM. Im jahre 1865 betrug der Martini-Markipreid, d. h. der Durchſchnittspreis aller Markt. 
tage berjenigen 15 Tage, in deren Mitte der Martinitag fält, auf dem Markte zu Mülheim am Rhein, 
welcher für den oftcheiniichen Theil des Regierungs -Bezirks Cöln preisregulirend ift, 






an mar er 


| fr Bra Berliner 





ar 20 . mithin nah dem Durdfchnitts- She 

für 200 Zollpfund Gchiäic von er N 
Weizen . . : Zhle.12 2 Sp 8 Big. 84,5; Zollpfunden 2| 21] ı0 
Roggen. . a ı 81, ” 2 1) 9 
Gere... — — — (Richt zu Markte gekommen, P — — 1. 
Sofern ..4 » 3. 9, 48,54 . 11115 
Buchweizen „ 5. — — \ 7842 1 18110 


Ul., Unter Hinweiſung auf den Schlußſatz des 8. 3 des Geſetzes vom 15. April 1857 betreffend die 
Ablöſung der den geiſtlichen p. p. Inſtituten u. ſ. m. zuſtehenden Reallaſten wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Jahre 1865 der nad) Maaßgabe ber 88. 20, 21, 23 bis einſchließlich 25 des Ablöfe-Befekes vom 2. 
März 1850 ermittelte Marktpreis für einen Berliner Scheffel Roggen betrug : 








1. im Kreife Mülheim und zwar: | Thıe. Dar Br 
a. in ben Bürgermeiftereien Overath, Rösrath und Odendahl ohne Zu- und mi 
Rüdidhlaga . : ans 1 9 

b. in ben Bürgermeiftereien Wahn und Heumar nach Aug ı von 4 Broyent RR ı | 29 3 

e, in den übrigen Theilen des Kreifes, wie zu 1a . ur 2, 1] a 


2. im Siegfreije und zwar: 





l 

a, in den Yürgermeiftereien Eitorf, Herchen, Much, —— und Uckerath nach | 
Abzug von 15 Prozent ; ıl9a|o 

b. in den "ürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Zauthaufen, Neunkirchen und Menden 

nach Abzug von 12 Prozent. . j a u: 1 | 24 a 
ce. in den Übrigen heilen des Kreifes nach Abzug von 9 Beozent 1 | 26 2 
3. in der Bürgermeifterei Vilich nah Abzug von 8 Prozent Fa ı | 26 ) 10 
4. in der Bürgermeifterei Deug nad Abzug von 5 Broaent . 2 2 2 2. 1} 28 8 
5. in Kreiſe Wipperfürth, ohne Zu und Rüdihla . .» » » . 2 l 9 
6. im Kreiſe Gummersbach nah Hinzurechnung von 6 Prozent. ds 2 bi 56 
7. im Kreife Waldbröl nach Hinzurechnung von 5 Biogent . . . 2Ii 4 | 10 

Münfter, ven 27. Dezember 1865. Königliche General: ‚Sommifflon. 
Nerv. 22. Bom 1. Februar’d. 3. ab, wird in Berkum, im Kreife Bonn, eine,Poft-Exrpebition 


Poflangelegenheiten beir. in Wirkſamkeit treten und gleichzeitig wirb eine tägliche Berfonenpoft zwiſchen Mertens 
beim und Bahnhof Mehlem über Berkum hergeſtellt werden. 
Letztete wird folgenden Gang haben: 
aus Medenheim 8 Uhr Morgens, in Mehlem 9 Borm. 
aus Mehlem 6'/, Uhr Abends, in Meckenheim 8° Abends. 
Unterwegs fönnen, außer bei ber Boit-Erpedition zu Berkum, noch an den folgenden Orten Berfonen 
in unbefegte Pläge aufgenommen werben: 
in Adendorf, beim Mirthe Ricderftein, 
in Arzdorf, an der Ehauffze- Barriere, 
in Ober ;Bachem, bei Joh. Joſ. Giers. 
Das Perſonengeld wird nad dem Satze von 6 Sgr. pro Perſon und Meile, einfchlieglih für 30 en 
Sepäd, erhoben werben. 
Es wird ein Ajigiger Courswagen eingeftelt, auch werben erforderlichen Falls in Meckenheim Bei 
chaiſen hergegeben werden. 
Göln, den 12. Januar 1866, Der Dber-Poft-Director gez. Eickholt. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 8, 
— ÖL 


—ing von ©, Greven & 9, Gehtold in Kam. 


. Amtsblatt 


Königliden Regierung su Cöln. 


Stüf 4. Cöln, Dienflag den 23. Januar 1866. 


Nro. 23. Inbalt der Geſetz-Sammlung. 
Das am 31. December 1865 zu Berlin ausgegebene Stüd 57 ber Gefeß-Sammlung 


enthällt unter: 

Neo, 6231. Die Verordnung wegen Ginderufung der beiden Häufer bes Landtages ber Monarchie. Vom 
28. Dezember 1865. 

Nro, 6232, Dag Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Krei- 

ſes Heydekrug, im Regterungsbsjiet Gumbinnen, im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 
30, Oktober 1865. 

Nro. 6233, Das Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Eolingen 
zum Betrage von 100,000 Thlen. Bom 13. November 1865, 

Nro. 6284. Den Allerhöchſten Etlaß vom 19. November 1865., betreffend die nach dem Zarife vom 11. 
Februar 1861 für die Benutzung der Kanäle und Schleufen auf den Wafjerftreßen in ber 
Provinz Preußen zwiſchen den Orten Oſterode Deutih-Eylau u. ſ. mw. zu erhebende Ub- 
gabe von Kähnen. 

Nro. 6235. Den Allerhöhfen Erlaß vom 4, Dezember 1865., betreffend die Zarife zur Erhebung ber 
eye E Benußung ber von der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft erbauten Rheinbrücke 
et Coblenz. 

Nro. 24. Mitiheilungen aus ber. Probiuzial⸗Verwalinng. 
Die —— zu Im Kreife Waldbröl wurbe auf dem Renteigute zu Denklingen im Jahre 1852 am 
Denklingen betr. 1, Qufi auf Unordnung des Königlichen Minifteriums für Tandwirtbichaftliche Ungelegen- 
beiten eine Ackerbauſchule, zunächt zur Förderung ber Landwirthſchaft in ben drei Oberbergiichen Kreifen 
mit einer Staats-Subpention von 1200 Thlr. jährlich begründet. 

Der erfte Unternehmer ber Schule, bis zum Jahre 1862, war ber Gigenthümer bed Renteigutes, 
Bürgermeifter Mittelaher, Seit bem gedachten Jahre it ber Pächter des genannten Gutes Oekonom 
Feckeloberg, fein Nachfolger in dem Unternehmen. 

Das Gut der Unftalt umfaßt etwa 260 Morgen, . barunter 150 Morgen Uderland und 30—40 
Morgen Wiefen. Dafjelbe produzirt Rapps, Weizen, Roggen u. ſ. w. und enthält eine Fruchtmahlmühle mit 
Bäckerel und eine Schmiede, bie gleichzeitig als Linterrichtsmittel dienen. 

Das Gut und der Drt Denklingen bieten für eine lanbwirtbfchaftliche Lehranftalt entſchiedene Vorzüge, 
da das Vorhandenſein eines richtigen BVerhältniffes zwifchen Feld», Wiefen und Waldland, noch mehr aber 
die obmwaltenden climatifchen Boden» und Xerrainfchwierigfeiten die Wirtbfchaft zu einer complieitten ud 
Iehrreichen machen. Die vorhandenen Kunſtſtraßen und bie Nähe ber Deup-Bieffener Eiſenbahn erleichtern 
den Verkehr und begünftigen inftruftive Greurfionen, während bie gefelfchaftlichen VBerhältniffe des Ortes, 
mit rg Zutritte der. Zöglinge erfchloffenen Yamilienleben ber fitlichen Haltung berfelben weſentlich 
örberliih find. 
der Schule ift bie Unterweilung in. ber Landwirthſchaft und war von je her, foweit die Unis 
fände dies zulleßen, darauf Rückſicht genommen, daß biejelbe hauptjächtlih dem Bauernftande ber drei 
Oberbergifchen Kreife Waldbröl, Gummersbah und Wipperfürth Gelegenheit zur befjeren Ausbildung ber 
Söhne für ihren Beruf bieten follte, 

@egenflände des Unterrichts find: Mader, Wald, Garten- und Objibau, Viehzucht, einfache land— 
wirtbfchaftliche Buchs und Rechnungsfüͤhrung, Belehrung über Anwendung der weſenilichſten maturwifjent« 
ſchafüichen Grgebnijje foweit fie zur Futier- und Düngerbereitung und Boden«Gultur in Betracht kommen 
tönnen und erfahrungsmäßig als nüßlich beftätigt find, Wieſendau und Drainage, Xhierarzneitunde 
und Hufbefhlag. | 
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Den Unterricht ertheilen ein Lehrer ber Landwirthſchaft, ein Miefenbaumeifter und ber KreissThierarzt, 
während ber Unternehmer der Schule die praftifchen Arbeiten, unter Mithülfe des landwirthſchaftlichen 
Fachlehrers, leitet, 

Der Eurfus iſt ein einjähriger und ber Penfionsfag auf 100 Xhlr. normirt, wofür ben Zöglingen 
Unterricht, Koft, Logis, Heizung und Licht gewährt wird. Jadividuelle Bedingungen für die Aufnahme des 
Schülers find der Nachweis feiner filtlihen Führung, Gefundheit und Körperkraft für die Berrichtung ber 
verfchiedenen Handarbeiten und endlich hinlängliche geiftige Fähigkeit, um dem Unterrichte folgen zu können. 

Bis zum Jahre 1862 mar die Zahl der Zöglinge contractlic nicht beſchränkt, ba ohne das ſchon 
eine größere Menge von Schülern als das Gutsareal practifch zu unterweifen und die häusliche Räumlich- 
feit unterzubringen erlaubten, nicht aufgenommen wurde, Bom Jahre 1862 ab find aber aud) in biefer 
Beziehung Patutarifche Beftimmungen getroffen und als Marimalzahl: 16 Zöglinge vorgefehen worben. 

In der Zeit des unbefchräntten Beſuches waren 5 ganze Staatöfreiftellen, vorzüglich für die Bewohner 
ber erwähnten 3 bergifchen SKreife, creirt worden. Als die Befchränfung ber Zahl ber Zöglinge eintrat, res 
duzirte fih auch die Zahl der Freiftellen auf drei. 

Ueberhaupt find feit Errichtung der Schule ca, 260 Zöglinge aus allen heilen der Rheinprovinz 
und Weftphalens ausgebildet worden, deren fpätere Garriere als ſelbſtaͤndige Landwirihe, Inſpeetoren, Pächter, 
Verwalter und ſonſtige Wirthſchafts-Beamte nah Möglichkeit nachgefuͤhrt wird. Soweit diefelben den 
Bergkreifen angehören, haben fie für den Aufſchwung dee Landwirthſchaft durch eigenes Beiſpiel ſowie das 
durch beigetragen, dab fie Bertrauen zu dem von ihnen erlernten Wirthfchaftöbetriebe erwecken und bas 
der Belehrung durch Vorbild und Wort zugänglich gemachte Bublitum zur Nachahmung anregten. Da fi 
im Allgemeinen und abgefehen von den größern Gütern und von den um bie Hauptorte gelegenen Be. 
fisungen, der Wirthfchaftsbetrieb nody auf einer geringen Stufe befindet, bie Beſtellung ber Felder eine 
mangelhafte und ber Stand ber Viehzucht ein niedriger ifl, fo muß in der Ackerbauſchule, fobalb es iah 
vergönnt wirb fi) mehr nub mehr den lokalen Berhältniffen angupaffen, nicht blos ein audgezeichnetes 
Mittel zur Hebung der Gultur fondern vielmehr bie unerläßliche Bedingung zur Grreihung befjerer Zus 
ftände erblicft werben. , 

Die größern Guts ˖ Complexe der von der Natur 'mehr begünftigten Theile des NhHeinlanbes bieten in 
ihrer Häufigkeit, in der bort herrfchenden rationellen Bewirthſchaftungsweiſe und in der Mannigfaltigkeit 
des Betriebes unmittelbar und an ſich ſchon eine Schule ber dort arbeitenden Bauernföhne, In den bers 
giichen Landestheilen werben nur Feine Güter durch die eigene Arbeitätraft des Gigenthümers und feiner 
Familie bewirthfchafte. Durch Generationen erbt fi) vom Bater auf den Sohn biefelbe irrationale Me— 
thobe fort und fo ift es zu erflären, daß trog ber nicht erheblichen Ausdehnung des Beſitzes der Betrieb 
dennoch fein intenfiver if. 

Die ftatiftifchen Zählungen des Jahres 1858 ergaben für den Kreis Waldbröl: 

a., Beflgungen von 600 Morg. und mehr 5 


b., — ‚„ 300—600 Morgen 4 
e. r „ 100-8380 „ 18 
d., R „ 50-100 „, 389 
6, . Br 5-50 . 2302 
5 unter 5 : "2679 L 


68 ift deshalb für eine hiefige Aderbaufchule, ein ausgebehnteres Mreal, ald das in Denklingen ger 
boitene, nicht einmal zu wünfchen, da ber Eleinere MWirthöfchaftsbetrieb in feinen verbefferten Einrichtungen 
für die Glaffe der Befucher durch die Möglichkeit einer birecten Mebertragung auf ben elterlichen kleinen 
BDeiig werthvoll erfcheint. 

Eine Reform der Schule dahin, dab fie als eigentliche Bauernſchule dem praftifchen Intereſſe ber 8 
bergifhen Kreiſe ausſchließlich oder doch in erfter Linie diene, und von Söhnen der hiefigen: Landwirthe 
vorzugsiweile befucht wetde, ift feit Jahren angeſtrebt worden. Als Hinberniffe, die der Erreichung bes 
Zieled bisher entgegenftanden, find der gänzliche Mangel eines eigentlichen Bauernftandes in ben: brei 
Kreifen, das noch herrfchende Vorurtheil der Bevölkerung gegen landwirthſchaftlichen Unterricht, der fich in 
Ihrer Auffaffung mit einem nußlofen Xheoretifiten identificiet, überhaupt ber noch ſehr zurüdtretende Sinn 
für Schulwefen und für Zucht und Ordnung in ber Wirthfchaft und im Hausweſen, ferner ber Mangel 
an Arbeitskraft und vor Allem bie durchmegherrfihende große Armuth anzufehen. Die beiden leßteren 
Gründe geftatten es dem Vater, ſelbſt wenn er die Vortheile des Unterrichts erkennt, nicht, feinen 16 und 17 
jährigen Sohn ein Jahr lang in feiner Wirthſchaft zu entbehren. Solche Umftände erflären «8, daß felbfi 
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die Beſetßzung der fFreiftellen, troß des Wunſches ber Eltern und ungeachtet ihrer Ginficht in die Vorzüge 
der Verleihung einer folchen, ſtets mit Schwierigkeiten verfnüpft gemefen iſt. 

Uindererfeitg liefern eben dieſe BVerhälinifje den Beweis für bie Nothwendigkeit, daß ben hiefigen Ge— 
genden eine Anſtalt wie die vorhandene erhalten bleiben muß. 

&o hat audy die Iepte technifche Revifion der Anftalt im Sommer biefes Jahres zu bem Ausfpruche 
geführt, daß ein Gingehen oder Verlegen ber Unftalt zu bedauern fein würde. 

Berordnungen und Befanntmahnngen der Gentral:Bebörbden. ; 
Nro. 25. In der geftern und heute öffentlich bewirkten 11. Berloofung ber Staats-Brämien» 
Die 11. Verloofung der Anleihe vom Jahre 1855 find auf dieienigen 2,200 Schuldverichreibungen, weldye zu den 
gg am 15. September d. J gezogenen 22 Serien gehören, bie in ber beiliegenden Lifte 
* — aufgeführten Prämien gefallen. ar 
Die Befier diefer Schubverfchreibungen werden anfgeforbert, ben Betrag ber Prämien 
vom 1. April d. 3. ab Ba 
täglich, mit Ausfchluß ber Sonn» und Fefttage und ber zu ben Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit, in ben 
Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsfchuldentilgungstafle hierfelbft, Dranienftraße Nro. 94, 
gegen Quittung, wozu Bormulare dafelbft unentgeltlich) verabfolgt werden, und gegen Rücdgabe ber Schuld: 
verfchreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser, II. Nro. 3 bis 8 über bie Zinſen vom 1. April 
1865 ab nebft Talons, welche nad dem Inhalte ber Schuldverfchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, 
zu erheben. 
ne Betrag ber etwa fehlenden Coupons wirb vom Prämierbetrage zurüctbehalten, 

Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierungs-HauptsKaffe in Empfang zu nehmen wünſchen, 
haben biefer die Schuldverfchreibungen vom 1. März d. J ab einzureichen, und können bei berfelben fodann 
den Belrag der Prämien vom 1. April d. 3. ab gegen eine ben Empfang aus ber Etaatsfchuldentilgunge- 
Kaffe befcheinigende Quittung erheben. In einen Schriftwechfel wegen der Prämien-Auszahlung können wir 
uns nicht einloffen. 

Zugleich werben bie Befiger von Schuldverfhreibungen aus bereits früher ausgelooften fund. gekün— 
digten, auf ber legten Seite ber beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, zur Bermeibung weiteren Zinsver- 
luſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 


Berlin, den 16, Januar 1866. Haupt:Berwaltung ber Staatsfchulben. 
BE RENSE SEN von Wedell. Gamet. Löwe. 
Nero. 26. Nach 8. 61 ber Bank-Drbnung vom 5. Oktober 1846 (Gefeg-Sammlung Eeite 


Bankangelegenheiten 485) wird bie Berfammlung der Meiftbetheiligten durch diejenigen Bankantheild-Gigner 
betr, gebildet, welche am Tage der Ginberufung der Verfammlung nach ben Etammbüdyern 
der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bankantheilen befigen. 

Auch die MWählbarkeit der Mitglieber des Gentral:Ausfchuffes der Bank, fowie der Provinzial⸗Aus— 
jhüffe und ber Beigeorbneten der Provinzial-Bank⸗Komtoite, ift von. der Eintragung in die Stammbücher 
der Bank abhängig (8$- 66. 105, 109. BankDrbnung.) 

Auf biefe Befimmungen werben. hierdurdy diejenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankaniheile ers 
worben die Eintragung in die Stammbücher der Bank aber nody nicht: bewirkt haben. 

Berlin, ben 18. Januar 1866. Königl. Prend. Haupt: Bant:Direftorium. 


Berordunngen und Befanntmahungen der Provinzial:Behörben. 

Nro. 27. Die unter dem Aflerhöhften Proteftorate Er. Majeftät bed Königs fichende Na— 
Die Stiftung Natio- tional»-Dant-Stiftung, für Veteranen, deren Zweck es if, den hüljebebürftigen Ve— 
————— teranen aus ben Kriegs Jahren bis 1815 Unterſtützungen zu verabreichen, hat ihren 

j Jahres Bericht für 1864 unterm 14. Dezember 1865 erftaitet und heute ausgegeben, 

Indem ich mir ‚erlaube, auf die erfreulihen Refultare dieſes Berichts Bezug zu nehmen, monad) bie 
Stiftung bie erhebliche Summe von 86,084 Thlr. 3 Sgr. 9 Pig. zur Unterflügung ber alten in Noth und 
Sorgen leb.nben Krieger, welchen eine Penfion ober Unterflügung aus Staats-Fonds nicht zu Theil wird, 
. hai vertvenden können, tnüipfe ich daran die angelegentlichfte Bitte, dem National Dank vie bisherige liebe 
volle Theilnahme auch ferner zuzumenden und die Mittel derfelben durch patriotifche Liebes-Gaben, womög« 
lich bergeftalt zu vermehren, daß die Stiftung bald in den Etand gefet wird, allen hütlfsbebürffigen Ve— 
teranen, Die anderweit nicht bedacht werben, fortlaufende Unterftügungen zuwenden zu fönnen, 

Wenr quch der Staat durch die Gelege vom 10. März 1863 für die Veteranen aus ben Kriegen 
bie 1815 durch Grhöhung ber früher 50,000 Thlr. betragenben Unterfläßungd-Fonds ‘auf ben Betrag von 
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200,000 Xhlr. für bie materielle Berbefjerung der Lage der alten Srieger viel gethan hat, fo ergiebt ſich 
doc) immer die Unzulänglichkeit diefed Bonds baraus, daß in einzelnen Regierungs- Bezirken noch nicht ein- 
mal die Hälfte dee vorhandenen hüljsbedürftigen Veteranen mit fortlaufenden Unterflügungen aus dem 
Staats⸗Fonds hat bedacht werben können. Der Privat-Wohfthätigkeit bleibt daher noch immer ein großes 
Feld, um denjenigen alten Kriegern den Dank der Nation für die Hingebung und treue Unhänglichkeit zu 
bethätigen, womit fie einft in einer großen Zeit, ihr Blut und Leben dem Könige und Baterlande zum 
Dpfer brachten, Die Bermittlerin dieſes Dankes der Natton zu fein, ift die Aufgabe der \Stiftung und 
um dieſe ſchöne Aufgabe im großem Maaße erfüllen zu können, ift bie Mitwirkung aller wahren Vaterlande- 
freunde erforderlich, welche der Rational-Dant-Stiftung auch ferner zugumenden hierdurch ergebenft erfucht wird, 
Invalidenhaus Berlin den 4, Januar 1866, Der Bräfident 
bed Ruratoriums des National⸗Danks für Veteranen 
8%. v. Maliszewsky. 

Indem wir Vorſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß zu der darin gedachten 
Einnahme der Stiftung pro 164 der Regierungsbezirk Cöln 1471 Thlr. 9 Sgr. 1 Pig. beigetragen hat, 
und daß mit theilweiſer Hinzuziehung des am Schluſſe tes Jahres ‚1863 vorhandenen Beftandes 1610 
Thle, 8 Sgr. 6 Pfg. an 334 Veteranen bes diesſeitigen Bezirks vertheilt worden find. 

An die Bewohner unſeres Bezirks richten wir hierbei die erneuerte Bitte, durch recht reichliche Bei— 
träge zur Rational-Dant-Stiftung nad) Kräften dahin mitzuwirken, daß allen unferen alten Vaterlandsver⸗ 
theidigern für den Reſt ihres Lebens eine möglichit angenehme und forgenfreie Exiſtenz gewährt werden kann. 

Göin, den 16. Januar 1866. — — Königliche Megierung. 

Nro. 28. Vorſchtiftsmaͤßig wird hierdurch das nachſtehende Verzei hniß der im Regierungsbezirk Cöln 
Ausweiſungen betr im 4. Quartal vd, J. aus dem Lande gewieſenen Individuen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Cöln, den 15. Januar 1866. — — Königliche Negiernng- 

1) Peter Strunk, Schiffer aus Utrecht im Koͤnigreich Holland, 33 Jahre alt, Eröße 5‘ 2’, Haare 
ſchwarz, Etien rund, Augen grau, Naje ftumpf, Mund mittel, Geſtalt gefeßt. Beſondere Kennzeichen: [hielt 
mit dem rechten Wuge, hat Padennarben, in Folge Urtheild des Königlichen Afjifenhofes Bonn vom 26. 
Detober 1863 wegen Diebftahl8. 

2) Chriſtian Kreckel, Schuftergefelle aus Seck im Herzogthum Naſſau 46 Jahre alt, Größe 5’, Haare 
blond, (dünn), Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlid,, Geſtalt Mein, Befondere Kennzeichen: fehlen, in 
Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu Göln, vom 21. Juli 1865 (B. II, 8927) wegen Landftreicherei. 

3) Johann Georg Heyderich, Uhrenflicker aus Freilingen im Herzogthum Naffau 60 Jahre alt, Größe 
5° 9”, Haare grau, Augen blau, Nafe groß, Mund gewöhnlich, Geftalt ſchlank. Befondere Kennzeichen: 
linker Zeigefinger fteif, in Folge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Bonn vom 27. Juli 1865 wegen 
Bannbruchs. 

4) Johann Alisky, Schiffer aus London, 87 Jahre alt, Größe 5’ 8", Haare blond, Stirn frei, Augen 
blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Geftalt mittel, in Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu 
Göln vom 14. October 1865 (B. II. 5435.) wegen Zandftreicherei. 

5) Carl Friedrich Franz Pöhme, Strumpfwirker aus Limbah im Königreich Sachſen, 81 Jahre alt, 
Größe 4’ 11", Haare bunkelblond, Stirn breit, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund Mein, Geſtalt gefept, in 
Folge Berfügung der Königlichen Regierung zu Göln vom 14. October 1865 (B. II. 5433.) wegen Landſtreicherel. 

6) Jean Henry Bonnefond, Rentner aus Autun in Rrankreih, 52 Jahre alt, Größe 5' 8", Haare 
grau, Stien body, Augen grau, Naſe fchmal, Mund miltel, Geftalt mittel. Beſondere Kennzeichen: ſchlechtes 
Gefiht, in Folge Verfügung der Königlien Regierung zu Cöln wegen Landftreicherei und Annahme eines 
falſchen Namen, 

7) Johann Brenneis, Tagelöhner aus Klein⸗Oſtheim im Königreid Bayern, 23 Jahre alt, Gtöße 5' 
4”, Haare blond, Etirn rund, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Geftalt mittel. Befonbere Kenn» 
zeichen: Goldfinger der linken Hand fteif, in Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu Göln vom 22. 
December 1865 (B, II. 6696) wegen Sanbftreiderei und Gebrauch eines falfchen Atteſtes. 

8) Gornelius van Rooy, Ziegelarbeiter aus Berchem, im Königreich Belgien 20 Jahre alt, Größe 6 
3'/,", Haare braun, Stirn bedeckt, Augen lichtbraun, Nafe und Mund proportionirt, Geftalt mittel, in Folge 
Berjügung der Königlichen Regierung zu Göln vom 22, December 1865 (B. II. 6725) wegen 2andftreicherei , 

Niro. 29. Na den in der Allerhöchften Kabinets-Order vom 24. September 1831 enthaltenen 
hen mili- Beftimmungen follen die fämmtlichen @eiftlichen angewiefen werben, - diejenigen Militär 
tärp m. Ren dienftpflichtigen, welche ſich verheirathen oder anfäffig machen mollen, aber nody nicht 

j über das bienftpflichlige Alter, aljo noch nicht Über das 24. Lebensjahr hinaus find, bei 
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Nachſuchung des Aufgebots in einer beſonderen, nicht ftenpelpflichligen Verhandlung darauf aufınerffum zu 
machen: daß bie Verpflichtung zum aktiven dreijährigen Militärbienfte durch die Verheirathung ober Anfällig- 
machung nicht aufgehoben jei, und daher bei ber Auswahl der Dienftpflitigen darauf nicht bie mindeſte 
Ruͤckſicht genommen werden fünne, — 

Wir bringen dieſe Allerhöchſten Beflimmungen wiederholt zur Öffentlichen Kenntnig und empfehlen 
deren Beachtung insbefondere aud) den Givilftands-Beanten, die ebenfo, wie die Beijtlichen, die Verwarnungen 
bei ben Aufgeboten zu maden haben, 

Köln, den 16, Januar 1861, Königlihe Megierung. 
Pro. 30. Seine Majeftät der König haben WUllergnädigit geruht, dem Gentraldombau-Berein 
Kotterie An Betendes Iyierjelbfi zur Veranftaltung einer fernern mit Geld⸗ und anderen Gewinnen verbundenen 
Dombau _ in Coln Lotierie Behufs Beſchaffung reichlicyecer Mittel für den Ausbau der Domthürme nad) 
e einen hierzu fejtgejtellten Plane vorläufig auf ein Jahr die Genehmigung zu ertheilen. 
Demzufolge ift dem gebachten Bereine überlaffen, die in dem Plane bezeichneten Gewinne im @efammt- 
werthe von 125,000 Thlr. innerhalb eines. Jahres auszufpielen und hierzu 350,000 Looſe zum Preiſe von 
1 Thle. unter Beröffentlihung des Ausfpielungsplanes auszugeben, jedoh mit der Maßgabe, daß ber Ber 
trieb ber Looſe nicht in der Form einer Hauscolleete erfolgen darf. 
“ Köln, den 16. Januar 1866. _ Königlihe Megieruna. 
Nerv. 31. Den Pferbezüchtern des Regierungs-Bezirt Göln gebe ich nachſtehend eine Nachweis 
Kandbefhälung im fung ber Stationen, welche in diefem Jahre mit Koͤniglich Rheiniſchen Landbefchälern 
Bahre 1865 beiv. heſeht werden, ferner der Tage an welchen die Beſchaͤlet dafelbft, wenn es die Witter 
rung erlaubt eintreffen werden. Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nad) der Ankunft der Befchäler 
auf den Etafionen, 














7 R am e nn er Ver j j Ankunft u I Unzahl —IF — nf a ng 1 
Mro. a Kreis ber Hengſte ber der Bedeckung 
Beihäl-Stationen daſelbſt Henafte bafelbft 
1. | Bictendorf Landfreis Göln 2. Februar 2 den 5, Kebruar, 
2. I Bonn Bonn 8, . 2 „ 6. A 
3. | Rheinbach Rheinbach 3. . 2 6. R 
4, Tuskirchen Cuskirchen 3, : 2 —6 
5. Kerpen Bergheim 2 * 2 „5. e 
Landgeftüt Wicrath, den 17; Januar 1866, Der Königlicye Gejtüt-Borfteber Schale. 
Mo. 32. Das Königliche Landgericht zu Goblenz hat durch Mxtheil vom 2. Januar db, J. 


Abwefenheit beir. verorbnet, Daß über die Abweſenheit des am 2. März 1786 zu Güls geborenen Maurets 
Johann Glabach ein Zeugenverhör angehalten werden fol. 
Göln, ben 17. Januar 1866, . Der General»Profurator Nieolovius. 


— .... — 


Nro. 33. Das Kgl. Landgericht zu Elberfeld hat durch Uatheil vom 2. Januar d. J. über 
Abweſenheit betr. die Abweſenheit des zuletzt in Barmen wohnhaft geweſenen Bäckers Peter Julius Pfeiffer 
ein Zeugenverhöt abgeordnet. 
Cöln, den 10. Januar 1866. Der General-Prakurator Nieolovius. 


Mrv. 34. Dem Landgerichts⸗Afſeſſor Hoß wurde eine etatsmäßige Affefforftelle bei dem 


erfonal-Ehronik d iyr . i . 
* — en J Kgl. Landgerichte in Elberfeld verliehen 


- Grnannt wurden bie Auskultatoren Heintges, Thumb, Niehen und? Schmi 
— le Beealın e Landgerichts-Referenbarien und ber G@erichtöfchreiberamts-Gandidat Maes ger 
und Dezember 1865 betr. Landgerichtöfektetaie bei dem hiefigen Königlichen Landgerichte. 

Der Notar Dicker zu Wittlich wurde nach Lindlar verfegt. 

Als Auscultatoren wurden verpflichtet die Rechtskandidaten, Hoß Peter Joſeph Hubert Landwehr 
unnd Wilhelm Landwehr, Rennen, Guftodis, Heusgen, Baumeifter und Rudolph. 

Der Landgerichts-Ausfultator Meurer wurde auf fein Geſuch zum Zwecke feines Webertriits zur 
Verwaltung aus dem Königlichen ZJuftigdienfte entlaffen. 

Der Landgerichts-Referenbar Born ift geftorben. 


Göln, den 4. Januar 1866. Der Ober⸗Prokurator Woelling. 
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Niro. 35. Unter Bermeifung auf bie $$. 35 unb 36 bes Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerko-Uckunde Bringen mir bierburch bie Verleihungsurfunde für das Bergwerk Eiche bei Eüchterfcheib 
beir. mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Koͤniglichen Revierbeamten Bergmeifter Freiherrn von Hüne zu Unkel zur Ginficht offen liegt. 
Bonn, den 12, Januar 1866, Königlibes Ober: Berg-Amt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. März und bes Ummandelungsantrags vom 7. October 1865 wird 
bem Peter Schuhmacher zu Süchterfcheid unter dem Namen Giche das Bergmwerkseigenthbum in dem in ben 
Gemeinden Bülgenauel und Uckerath im, Kreife Sieg Regierungsbezirt Göln, und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, weiches einen Klächeninhalt von Bierhundert neun und neunzig Tauſend acht hundert Qua— 
dratladhtern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Budh- 
ftaben A. B. C. D. bezeichnet find, zue Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Bleis, Zink, Kupfer: 
erze und Schwefelfiefe nach dem Berggefepe vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 12, Januar 1866, L. S, Königliches ee, Ar 

Ummanbdelungs- und Verleihungsurkunde für das Blei-, Zink, Kupfererzs und Schwefel 
Giche bei Süchterſcheid im Bergreviere Unkel. 

Nro. 36. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24, Juni 1865 
Berguerhs-Urkunde Bringen mir hierdurch die Verleihungsurfunde für dad Bergwerk Müller bei Süchterfcheid 
beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Hüne zu Unkel zur Ginficht offenliegt. 

Bonn, ben 12. Januar 1866, Königlibes Oberbergamt‘ 

Im Namen des Königs. J 

Auf Grund der Muthung vom 21. Zuli und des Umwandelungsanttages vom 21. October 1865 wird 
ber Frau Unna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Müller das Bergiverkseigeniyum in dem in ben 
Gemeinden Bülgenauel, Uckerath und Adſcheid im FKreife Sieg, Reglernngsbezirt Göln und Oberbergamls⸗ 
bezirk belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und vierzig Tauſend einhundert⸗ 
vier und ſechszig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eis 
tuationsriffe mit ben Buchftaben A. B. C. D. E. F. G. H. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Blei, Kupfererze und Schwefelkieſe nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 


+ 


ies · Bergwerk 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. Januar 1866. —— Königliches Oberbergamt. 
Ummanbdelungs= u. Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfererz und Schwefelkies Bergwerk Müller 
bei Eüchterfcheid im Bergreviere Unkel. 
Neo. 37. Gemäß 8. 9 des allgemeinen Narkſcheider Reglemente vom 25. Februar 1856 wird 
Befehte Markfeider- · hierdurch zur öffentlichen Kenntnik gebracht, daß der M. Herrig auf Grund ber beftans 
Stehe beir. denen Markjcheider-Brüfung unter dem 16. Dezember v. Is. zum Markſcheider für ben 
Oberbergamtsbezirt Bonn ernannt und demfeiben Neunkirchen bei Saarbrücen zum Wohnfip angemiefen ift, 
mit der, Pefugmiß und Verfflichtung, Markicheiderarbeiten in dem ganzen Oberbergamtsbezirte mit Ausſchluß 
ber Standesherrfhaft Wildenburg zu verrichten, 
Bonn, ben 10. Januar 1866. 2 Königlihes Oberbergamt. 
’ Perfonal-Ehbronif. f 
Der Regierungs-Givil Supernumerarius Berger ift zum Kreis-Sefretär für ben Landereis Cöln ernannt 
worben. 
Der Thierarzt 1. Klaffe Peter Joſeph Mlein hat ſich zu Gobeserg im Kreile Bonn, niedergelaffen. 
Der BWundarzt 11, Klaſſe Ehr. Samuel Loewe hat feinen Wohnfig ven Beuel nach Bendorf im Kreife 
Neuried verirgt, 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Alerandır Burger hat feinen Wohnftg vor Bonn nad 
London verlegt. 
Der Schulamtsfandidat Peter Durft ift zum Elementarlehrer in Kriel, im. Landkreiſe Coͤln ernannt worden 


Hierbei ber oͤffentliche Anzeiger Eid 4. 
‚Drnd von ®, Greven & 9. Brhtolb in Köln. 
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sönigliden Regierung ‚u Göln. 


Stüd 5. Cõln, Dienfiag den 30. Januar 1866. 
m U | 


Nro. 38. Die Landtags-Sefflon. 

Die am 15 Januar eröffnete Sigung des Landtags ift die lette, in welcher das —— Ab⸗ 
eordnetenhaus mitzuwirken hat, da der dreijährige Zeitraum, für welchen dasſelbe gewählt iſt, im nächſten 
erbte abgelaufen iit. 

Wird diefe neue Seſſion fruchtbarer für das Land fein, als die beiden jüngft vorhergegangenen ? 

Oder wird fi der alte Zwiefpalt erneuern und die Erfolge der Thätigkeit wieder vereiteln ? 

Die Regierung des Königs hat durch die Rebe, mit welcher der Landtag eröffnet worden ift, von 
Neuem gezeigt, daß fie an ihrem Theile nicht Kampf und Streit um den Sinn und bie Auslegung von 
Berfaflungsartiteln fucht, fondern Förderung des Landeswohls in Gemeinfhaft mit dem Landtage. 

Die Eröfinungsrede erinnert nicht an die früheren Kämpfe: ohne ein Wort des Vorwurfs erwähnt _ 
fie einfach die Thatfahe, daß das Geſetz über den Staatshaushalt im legten —* nicht zu Stande 
gekommen iſt, und daß daher die Verwaltung ohne ein ſolches Geſetz geführt werden mußte. Die Regierung 
erneuert nicht den Streit über ihr Recht in ſolchem Falle, fie ſpricht nur von einer Pflicht, bie fie 
erfüllt habe, von der Pflicht, die Verwaltung des Landes nicht ins Stoden gerathen zu laffen. 

Der Minifter-Präfident konnte dem Yandtage die erfreuliche Kunde geben, daß unfere Finanzen - 
ſich fortdauernd in günftiger Lage befinden: er knüpfte daran die Aufforderung. diefen günftigen Stand 
zu benugen, um manuichfache Verbeſſerungen und Erleichterungen, eine Erhöhung des Dienfteinfommens 
derammiebrigften befoldeten Beamten, eine Berringerung der Gerichtsloſten und dergleichen ausführen zu heffen. 

Auch duch anderweitige Vorlagen wird dem Yandtage Gelegenheit gegeben, fih um wichtige Un— 
ternehmungen für den Preußiſchen Handel und Verkehr verdient zu machen. 

Bor Alleın ruft die Regierung die Landesvertretung von Neuem auf, die Entwidelung der Preufi- 
fhen Seemadt und die Ausführung des Nord-Oſtſee-Kanals, und damit die wichtigiten nationalen Aufs 

aben Preußens fördern zu helfen. Sie befchwört das Abgeordnetenhaus, bei Erwägung der betreffenden 
orlagen bie Meinungsverjchiedenheiten über innere Fragen und die Barteiftellungen der Pflicht gegen das gemein« 
fame Vaterland unterzuordnnen. — und ſpricht Fchlteßlich nochmals die Ueberzeugung aus, daß „bei einer’ unbe— 
fangenen, leidenſchaftsloſen und rein fahlihen Prüfung beffen. was ihr zu erreichen vergönnt geweſen, wie 
dejfen, was fie mit der Hülfe der Landesvertretung noch erftrebe, genug der Zwede und Ziele Hefunden 
werden müßten, in denen alle Parteien ſich eins wiſſen.“ 
» Dies iſt der Gelft, in melden die Regierung dem Landtage entgegentritt: der Geift ber Hinge— 
bung an das gemeinfame Intereſſe des Landes. 

Bird der Landtag, wird zumal das Abgeordnetenhaus in demjelben Sinn und Geift der Regierung 
entgegenfonmen ? 

Die erften Anzeichen aus den Verhandlungen bes Abgeorbnetenhaufes find leider nicht dazu angethan, 
folhe Hoffnungen zu erweden. Vor Allem hat der Präfident des Haufes gleich im den erften Sitzungen 
den Kampf und die bitteren eg 1 gegen die Regierung fofort wieder bezonnen. 

Es ift hergebracht, daß die VBerhandlungen- in beiden Häufern. wie überall wo gute Preußen zu 
einem gemeinfamen- öffentlihen Werk verfanmelt find, mit einem Worte der Ehrerbietung gegen Se. 
Mojeftät den König begonnen werben. Als der Präfident des Abgeordnetenhauſes diefer patriotifchen 
Sitte äußerlich nadhlaın, wid; er do von dem Sinn und Geift des chrmürdigen Brauches fo ſehr ab, dag 
er das Hoc anf den König mit den verlegendften Vorwürfen gegen Die Regierung Sr. Majeftät einleitete. 

Bon demſelben Geifte war eine weitere Rede erfüllt, welche der Präfident in Ser HART enden 
Sigung hielt. Ohne dazu durch irgend eine vorliegende Beralhung oder durch einen Auftrag’ be# —* 
veranlaßt zu fein, griff es das hands Verhalten der Staatsregierung ſeit dem Schluße der vorigen 
Sefflon in der fchärfften Weiſe an. al. Sn 
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Die Regierung hat diefem Angriff des Präfidenten, weil derjelbe nach der Verfaffung und nach be 
beſtehenden Geſchäftsordnung gar nicht berechtigt war, Namens des Haufes zu a le 2 
a * — — laſſen. 

as die Arbeiten des Landtags ſelbſt betrifft, ſo iſt die nächſte und wichtigſte Aufgabe desſelben 
die Mitwirkung zur Feſtſtellung des Staatshaushaits für 1866, und zwar — ee u ber Beleh 
fung in Gemeinſchaft mit der Regierung durd ein Geſetz. 

Die nähfte Zeit wird lehren, ob die Erfüllung diejer Aufgabe in Ausficht zu nehmen ift. 

Mr Berordbunngen und Befanntmahungen der Provinzial-Behörden. 
Nro. Br Den narhitehenden, von der Lebensverficherungss und Erſparniß⸗Bank zu Stutt 
Die Febensverfihe- gart refp unterm 28. Mai und 29. October 1865 befchloffenen, und am 4, Juli und 
*2* 11, November deſſ. Is. von der Koöniglich Würtembergifchen Staatsregierung genchmige 
betr, ten Abänterungen des Bank-Statuts (abgedruct in der Beilage zum 41. Gtüd bes 
en ber Königl, Regierung zu Cöln de 1861) ertheile ich bierburdy meine Zur 
mmung. 
Berlin, ben 3. Januar 1866, Der Minifter de6 Junern. Im Auftrage gez. Sulzer. 
Zufoammenjftellung 
ber von den General-Berfammlungen der Lebensverficherungs: und Erſparniß ⸗Bank in Stultgart reip. vom 
28. Mai und 29, Detober 1865 befchlofjenen Abänderungen der Bantitatuten. 

Zu 8. 1. Den erfien Saß alſo zu faßen: 

„die auf den Grund gegenmärtiger Statuten gebilvete Gejellihaft hat ihren Wohnfig in der Stadt 
Stuttgart und führt bie Firma: Lebensverficherungss» und Grfparniß-Bant in Stuttgart.“ 

Zu $. 5. Demſelben ift folgender Zufag zu geben: 

‚und mit Zins und Zinjeszins zu 4°/, feiner Zeit mit der Verficherungsfumme ausbezahlt. 

„Die Vertheilung des Gewinns auf die einzelnen Verficherungen geſchieht je nad) Verhaltniß bes 
Zuwachſes ihrer Dedungscapitale und zwar in Perioden von drei zu drei Jahren.“ 

„Wer innerhalb der erften 2 Jahre einer Periode beigetreten und am Schluſſe der Periode noch vers 
fichert ift, hat Antheil an dem ſich in ber dreijährigen Periode ergebenen Gewinn.“ 

„Die Rentenverficherten haben feinen Antheil am Gewinn und es werben nur die währenb ber Berjall- 
zeit verfallendben Renten ausbezahlt." 

Zu 8. 8. Der ald Anmerkung aufgenommene Beſchluß ber @eneralverjammlung vom 17. Mai 1857, 
ift in ben Text der Statuten einzureihen. 

Dem 8. 9 ift noch folgender Zufaß zu geben: 

‚Um eine größere Gleichmäßigkeit der in jedem einzelnen Jahre zur Bertheilung fommenben Dividen« 
den herbeizuführen, findet am 1. Januar 1870 ab eine Ausgleichung der Dividerden in ber Weiſe ftatt, 
daß die Ueberſchüſſe je ber erften 4 Jahre bes fünfjährigen Zeitraumes, während befjen die Ueberſchüſſe im 
Sicherheitsfonds aufzubewahren find, zufammengerechnet und der hiernach ſich ergebende Geſammt⸗Betrag 
auf dieſe 4 Jahre nach BVerhältniß des Betrags ber in jebem Jahre bezahlten Prämien vertheilt werben, 
fo daß alfo ein vierjähriger Ducdyfchnitt gezogen und bie im-jechöten Jahre zu BVertheilung kommende Di- 
vidende aus bem erſten Jahre der jünfjährigen Aufwahrungsperiobe jebesmal vorher mit den brei nächftjol« 
genden Jahren ausgeglichen wird.“ 

Zu $. 10. Im zweiten Sage hinter „zugleih mit der BVerficherungsjumme* einzufügen die Worte 
„ober auf Verlangen auch früher.“ 

Zu $. 12. Der zweite Sag ift jo zu faffen und zwar nicht als Statut-Zegt, jondern al Anmerkung : 

„Rah Mafgabe vorftehender Beitimmung ift ein Verein von Gapitaliften gegründet und mit ber 
Bank verbunden worden, welcher ben Hauptzwed hat, bie Kapitalien einzelner Privaten durch Vermittlung 
der Bank gegen Anunitäten auszuleichen. Der Eapitaliften-Berein ift im Monat Dctober 1855 in Wirkfam- 
Zeit getreten, nachdem die Bank burch Dekret des Königlichen Minifteriums des Innern vom 3. bis 6. jenes 
Monats in Folge Höchfter Entſchließung Seiner Königlichen Majeftät die Staatögenehmigung erhalten baite.* 

Zu 8. 15. Gtatt „Bl. 7500 bis Fl. 10,000 4 Stimmen“ ift gemäß dem in Kraft befindlichen Bes 
ſchluſſe ber Generalverfammlung vom 13. Mai 1860 zu ſetzen: „7500 Fl. und darüber 4 Stimmen“ unb 
die Anmerkung wegzulaſſen. 

Zu 5. 17. Der drilte Saß ſoll der vorletzte in folgender Faſſung werden: 

„Auf die Stimmzettel iſt je bie doppelte Zahl der zu wählenden Mitglieder des Verwaltungstathes 
zu fegen. Diejenigen, welche die meiften Stimmen auf fich vereinigen, find al® Mitglieder bes Verwaltungs. 
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rathes gemählt und die gleiche Zahl der Perſonen, welche nach jenen die meiften Stimmen haben, wird in 
der Reihenfolge der Stimmen ald Grfagmänner vorgemerkt, um in dem Fall in ben Berwaltungsrath ein- 
utreten, wenn ein gewähltes Mitglied defjelben aus irgend einem runde ausſcheidet, oder längere Zeit 
verhindert ift, an ben Geſchäften Theil zu nehmen. 

Die Erfagmänner treten im Kal einer längeren Verhinderung auf bie Dauer derfelben, im Falle bes 
befinitiven Austrittes, bis zu ber nächſten Wahlberiobe an deſſen Stelle. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das. höhere Alter.“ 

Ferner ift der legte Sag dahin abzuändern: 

„Die nicht in Stuttgart wohnenden Mitglieber des Verwaltungsrathes find für igren Zeit- und Reife 
aufmand zu entihädigen. Anderweitige Remunerationen an den Präfidenten und bie Mitglieder des Bers 
mwaltungsrathes unterliegen der Genehmigung der General-Berfammiung. 

Zu $. 19. Der legte Sap ift dahin abzuänbern: 

„Anträge auf Abänderung der Statuten fönnen nur mit ber Mehrheit von %, der Stimmen be. 
fchlofjen werben.“ 

Zu 8. 23. Diefer Baragraph bat dahin zu lauten: 

‚Sämmtliche Angelegenheiten der Bank in rechtlicher und abminiftrativer Beziehung, welche in den Sta⸗ 
tuten nicht ausbrüdlic dem VBerwaltungsrathe ober einem anderen Organe überwiefen find, werben von 
bem Bantbüreau beforgt; insbejondere hat dafjelbe die Bank in allen gerichtlichen Angelegenheiten zu 
vertreten. 

Alle Rechtögeichäfte mit Dritten werden Namens der Bank von dem Bankbüreau abgejchlofien und 
von bemfelben bie betreffenden Urkunden ausgejertigt, und fie find für die Bank gültig und verbindlich, auch 
wenn bas Bürcau zu ſolchen Rechtögefhäften die Zuftimmung bes Verwaltungsrathes ober eined anderen 
Drganes einzuholen verpflichtet ift und viefe Zuftimmung nicht einholt, 

Die im Namen bes Büreaus erfolgenden Ausferligungen werben von dem Banf-Director, dem Bank⸗ 
bevollmächtigen und dem Bankeaſſirer unterzeichnet. 

Das öͤffentliche Blatt, in welchem jedenſalls die Bekanntmachungen Namens ber Bank geſchehen, ift 
das von bem Königl. Württembergifhen Juftizminifterium für die Veröffentlichungen der Handelögerichte 
beftimmte Gentralblatt.* 

Zu 8. 34. Der vorleßte Satz „die Entſcheidung — anheimgeftellt* ift wegzulaſſen; 

ferner bie Anmerkung in die Statuten aufzunehmen. 

Zu $. 37. Derfelbe jo folgende Faſſung erhalten: 

Bei Lebensverficherungen ift die höchfte zuläffige Verficherungsfunme 28,000 Gulden fübbeutjcher Wäh- 
rung (52'/, Fl.⸗Fuß) eine Abänderung biefes höchften Sapes bleibt der @eneralverfammlung vorbehalten.“ 

Zu $. 89 ift folgender Zufag zu machen: 

„Aud kann bei Berficherungen auf Lebenszeit eine Prämienzahlung gewählt werben, welche zu einer 
beflimmten Zeit (im 50., 60. 2ebensjahre) aufhört (f. Zafel I. ce.) 

Zu $. 40. Der Artikel hat zu lauten: 

„das Alter ber zu verfichernden Perfon wird immer nur nach ganzen Jahren berechnet und es ent: 
fcheibet der Tag bes Ginlaufs ber vollftändigen BVerficherungspapiere bei dem Bank⸗Büreau. 

Bei Lebensverficherungen wird bie Zeit unter einem halben Jahre nicht in Berechnung genommen, 
während ein halbes Jahr und darüber ein volles Jahr zählt. 

„Bei Alters» und aufgehobenen Rentenverfiherungen gilt das angetretene 2ebensjahr für ein volles 
Jahr, ber Geburtstag wird aber noch zum zurüdgelegten Lebensjahre gezählt. 

„Bei Xebensverficherungen mit fofortigem Beginne der Rente wird ein nod nicht voll erreichtes Jaht 
nicht berüdfichtigt.* 

Zu $. 41. Alinea 2 hat folgende Faſſung zu erhalten: 

„Die Dividenden werben in folchen Fällen an ber Jahrespraͤmie (bei Ratenzahlungen berfelben in 
ben. Weiſe, daß bie Raten gleichmäßig vermindert werben) abgezogen.“ 

Zu 8. 42. Der erfle Saß ift zu faſſen: 

„Die Policen werben von dem Bank-Büreau von dem Tage, an weichem es fich für ben Abfchluß einer 
Berficherung entfcheidet, ausgeftellt, und ihre Gültigkeit beginnt Mittags 12 Uhr befjelben Tages unter ber 
BVorausfepung, daß der BVerficherte um biefe Zeit noch lebte, unb innerhalb 4 Wochen von bem Datum ber 
Ausftelung ber Polize an, bie Prämie bezahlt. 

Zu 8 43. Der erftle Sig If alfo zu faflen: 
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„Zahlt der Berficherte innerhalb der erften 4 Wochen von dem Zage der Ausfellung der Police an, 
auf Anforbern die Prämie (refp. die Prämienrate) nicht, jo erlifcht die Verſicherung, der Berfichertgemefene 
ift aber gleichwohl ſchuldig, den vierten Zheil feiner Jahresprämie zu bezahlen.” 

Dem zweiten Abfape ift noch der Zufag zu geben binter „Werfalltage,“ bei Gefahr der Grlöfchung 
der Verfiherung, ohne daß nod) eine befonbere Aufforderung nöthig ift.) 

5. 45. Der fünfte Sag hat dahin zu lauten: 
„Bei lebenslänglicdyen, alternativen und gegenfeitigen Leberlebungsverfiherungen wird in folchen 
ällen* ꝛc. ıc. 
5 In dem legten Sage iſt einzufchieben „einfeitigen“ vor „Ueberlebungsverficherungen ;* 

Diefer $. bat ferner folgenden Zufag zu erhalten: 

„Lebensverficherungen mit jährlichen Prämienzahlungen können auch mit der Beftimmung gefünbigt 
werben, daß bas volle Dedfungs-Gapital als Ginmalige Zahlung für eine neue BVerficherung gleicher Art 
zu verwenden jel. 

„Alteröverfiherungen mit Jahresprämien können in ber Urt umgewandelt werben, daß das, für voll 
einbezahlte Jahresprämien angefammelte Deckungskapital fammt den gut gefchriebenen Dividenden einzig mit 
einem Abzuge von 2°, als Ginmalige Zahlung behandelt und bem Berficherten auf das urfprünglicd) bes 
flimmte Alter und mit Beibehaltung der früheren Berficherungs-Art eine neue Police über eine diefen als 
Einmalige Zahlung zu behandelnden Betrage und bem jegigen Alter des BVerficherten entfprechende Summe 
audgejertigt wird. 

„Das Geſuch um Verwandlung der Police ift jpäteftens 4 Wochen vor Verfall der nächſten Jahres» 
prämie unter Rückgabe der Bolice bei dem Büreau anzubringen.” 

Zu diefem $. ift noch weiter nachftehender Zufag zu machen: 

„Bei ber Umwandlung einer lebenslänglichen Verficherung in eine alternative (8. 4. II, B,) findet 
bie Tafel IV., (jährlicher Zufag für alternative Verficherungen) Anwendung. 

Der Verficherte hat nämlich neben feiner bisher für eine lebenslängliche Verficherung bezahlten Prär 
mie den feinem Alter zur Zeit der Ummanblung entiprechenden jährlichen Zuſatz nach Zafel IV. zu bes 
zahlen, Diefer Zufag findet Übrigens gegenüber dem Beitrittsalter nach Maßgabe ber beigefegten Berhältnip- 
zahlen eine meitere Ermäßigung.“ (Tafel IV, Anmerkung.) 

Zu 5. 47. Der erfte ift fo zu faffen: 

„wenn ſich nach abgejchlofjener Verficherung früher oder jpäter finden follte, daß derjenige, auf beffen 
Leben verfichert morben ift, in ber zum Behuf ber Verfiherung audgeftellten Declaration irgend eine Un» 
wahrheit angegeben oder auf die an ihn gerichtete Fragen wahrheilsiwidrig Etwas verfchmwiegen bat, ober, 
wenn ſich in den eingereichten Zeugniffen falfche Angaben, die mit Vorwiſſen oder auf Beranlafjung bes 
Antragjtellers geſchehen find, finden follten, außer e8 mürbe glaubhaft gemadt, daß die falfchen Angaben 
ober Verſchweigungen von dem Antragfteller irtthümlich angegeben oder veranlaßt worden find.“ 

Zu 8. 51. Derfelbe foll lauten: 

.7) Wenn der Berficherte im Zmeilampfe, ober durch Selkftentleibung oder an den Folgen einer ver— 
ſuchten Selbftentleibung (gleichviel ob die That im zurechnungsfähigen Zuftande geſchehen ober nicht) oder 
einer im Zweikampfe erhaltenen Verlegung, ober ducch die Hände ber Gerechtigkeit fällt.“ 

Ia diefen Fällen bleiben dem Inhaber der Police ſowohl die Dividende ald die Vergütung aus dem 
Dedungscapital gefichert.* j 

Als weiterer Paragraph ift fobann aufzunehmen: 4 

„8) Wenn ber Verficherte durch die Wahl feines Berufes ober ducch eigene Verſchuldung fein Leben 
oder feine @efundheit- gefährbet.* 

„Zn biefen Fällen bleiben dem Inhaber ber Police ſowohl die Dividenden als die Bergütung aus 
dem Deckungseapitale gefichert.* 

Todesfaͤlle, in Folge von Unglücksfällen und dadurch entſtandene Krankheiten jeder Art, find nicht ale 
a Fe anzufehen, wenn ber Unglücksfall nicht durch unverantwortliches Wagniß herbeigeführt 
worden ift,* 

Endlich erlöfcht die Lebensverfiherung: 

9) Wenn das Leben des Berficherten von Seiten desjenigen gefährdet murbe, welchem die verfidjerte 
Summe ganz ober theilmeife zufallen würde, jedoch ohne Veeinträchtigung von Anſprüchen Dritter.* 
Zu $. 52. Der zweite Theil des legten Saßes ift fo zu faffen: 
‚To wirb demfelben das volle zur Zeit des Beginnd der Sußpenfion- aufgewachſene Deckungseapital 


33 
nebft den Dividenden und 40/, Zinsvergütung für jedes Fahr der Dauer der Suspenſion zurüdbezahlt,* 
u Z. 54. Hinter „ber erften Jahresprämie* ift einzufügen: 

„fo meit derſelbe nicht 5%/, ber eingegahlten Summe überfteigt.“ 

Die Richtigkeit vorftehenber Zufammenflellung beurfunbet. 

Stuttgart, den 19. Auguft 1865. Das Büreau ber Lebensverſicherungs und Erſparniß · Bank 

gez. Pfeifer. U. Seeger. E. — 
t.“V. 

Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchriften und daß die unterzeichneten Perſonen derzeit das Büreau 
der Lebensvecſicherungs und Erfparnißbant in Stuttgart, nemlich Herr Krumenader ald Stellvertreter bes 
in Urlaub befindlichen Bankkaſſiers Heren R. Leibbrand, bilden, fo wie daß das Büreau nad) $. 23, der 
Bankftatuten die Bank nad Außen vertritt, beurfundet. 


Stuttgart, den 24. Auguft 1865. (L. S.) Königl. Württembergifches Amts-Notariat 
4. D. gez. Kohlhammer. 
Neo. 40. Nachdem durch ein unterm 30. Dezember dv. J. in den Nieberlanben erlafjenes, 


Die Aufhebung des in der Nro. 173 bed Staatsblads von het Koningrijk der Nederlanden publicietes Geſetz 
Sienermanns- und die Koften für das Abbaken bes Fahrwaſſers auf dem Rheine, dem Leck und der Waal 
—— auf der neuen Maas von Krimpen am Leck bis Rotterdam, auf der Merwede und ber 
2; Noord, auf der Maas von der Limburgfchen Grenze bei Maashees bis, Xöveftein, ber 
Gelderſchen und Holländiſchen Yſſel, der Außen-⸗Aa, das Schensferding und ber Diepe auf bie Staatgskaſſe 
übernommen worden find, und ferner beftimmt ift, 
1. daß auf ben genannten Gewäſſern für das Betornen, Beleuchten und Abbaken keinerlei Bezahlung 
gefordert werben barf, außer in folgenden Faͤllen: l 
a. Leuchtgelber, welche in einzelnen Plätzen für Hafenlichter erhoben werben, die ſich nicht im Be 
= F — Flußſchifffahrt befinden, ſondern nur für die Fahrt nad) jenen Plätzen er« 
richtet find, 
b. Balengelder für das Abbaken von Krümmungen und Meinen Fahrwaſſern, welche nach befonbern 
Plähen führen, und bie nur im Intereſſe der Fahrt nach dieſen Pläßen hergeſtellt find; 

2., daß die Schiffer oder deren Bevollmädhtigte an die Baakenmeifter ober Hülfsbaalenmeifter eine 
Gebühr nur dann zu zahlen haben, wenn bie 2epteren auf ihr Verlangen am Bord bes Yahrzeuges ober 
Holsfloßes beim Beeahren bes Flußbezirks, für melden fie angeftelt find, perfönliche Dienfte geleiftet haben, 
werben auf Grund eines von der GentralGommiffion für die Rheinſchifffahrt in ihrer vorjährigen orbents 
lichen Seſſion gefaßten Befchluffes nunmehr die Schiffdpatrone und Führer von ber ihnen durch den Ars 
titel 58 und ffl. ber Rheinſchifffahrts Aete vom 31. März 1831 auferlegten Berpflichtung, auf ber Fahrt an 
beftimmten Stromftellen Steuerleute ober Lootfen an Bord zu nehmen, vom 15, Zebruar db. J. ab bier: 
durch entbunben. 

Coblenz, den 22. Januar 1866. Der Dber-Präfident ber Rheinprovinz v. Pommer⸗-Eſche. 
Neo. 41. Betroleum wird in in der jüngften Zeit vielfach verfälfht und zwar hauptfächli 
Die gefährliche Ber- in ber Meife, daß man bie ſchweren, fonft nicht zur Beleuchtung —— nt 
füfgung — fin Dele durch Zumiſchung von Pettoleum⸗Eſſenz (Raphtha,) welche ein Ipezifiiches Ge- 

wicht von 0,750 bat, auf ein ſpezifiſches Gewicht von etwa 0,800 bringt. 

Solche Dele, welche fi) der äußern Erſcheinung nach faft garnicht von dem reinen Petroleum unter» 
fheiben, indem höchſtens ein ftärkerer Geruch bei bemjelben vormaltet, find fehr leicht entzündlich und des- 
halb im Gebrauche jehr gefährlich. 

Wird nur Eſſenz zu einem fehweren Dele von 0,830 ſpezifiſches Gewicht geſetzt, jo treten beim Brens 
nen von Lampen folgende Erſcheinungen ein: 

Im Anfange kommt größtentheild eine Auflöfung von ſchwerem Del in Eſſenz zur Berbrennnun 
indem duch die Einwirkung der Wärme auf das Del im Dochte ein Theil des fchweren Dels im Dampfe 
der Eſſenz gelöft zur Verbrennung kommt. Mit dem Gonfum der Eſſenz bört auch die Verbrennung. des 
ſchweren Deles auf; die Flamme geht zurüd; es finder eine Verkohlung des Dochtes und fpäterhin ein Kußen 
ftatt, Um biefes zu vermeiben, hat man gutes Petroleum von 0,790—0,795 ſpezif. Gewicht zugefeßt, oder 
aber bie ſchweren Dele von nur 0,820 foezif. Gewichte genommen. Es wird hierdurch zwar ein größerer Conſum 
bes ſchweren Deles bebingt; es treten jedoch ſchließlich ebenfalls bie obengenannten Uebelftände beim Brens 
nen ber 2ampen ein. 2 

In einem Kalle wurde ein ſolches verfälfchtes Del, welches ein fpeyif. Gewicht von 0,800 halte, 
näher unterfucht, wobei fid ergab, daß daſſelbe aus ca. 25 Vol, Brocent Geny, von 0,750 fpezif. Gewichte, 
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20 Vol. Procent gutem Petroleum Brennöl von 0,790 fpezif. Gewichte und 50 Vol, Broc. fchmerem Dele 
fogenannten Schmier⸗ ober Baraffinöl von 0,830 fpezif. Gewichte beitand, ' 

Zur Erkennung eines ſolchen Gemiſches gibt e8 ein einfaches Mittel. Man mifcht namlich in einem 
paffenden Gefäße 1 Raumtheil fiedendes,mit einem Raumtheil faltem Waſſer zufammen, rührt das Gemiſch 
gut um und gießt eine einen ftarfen Strohhalm dicke Schicht des fraglichen Seles darauf. Iſt daffelbe frei 
von Eſſenz, jo kann es durch einen brennenden Fidibus nicht entzünder werben, Ueberfteigt aber ber Eſſenz⸗ 
gehalt 12 Prozent, fo entzündet ſich das Del jedenfalls. 

Wir machen das Publikum hiermit auf diefe gefährlihe Mifhung aufmeffam und warnen vor dem 
Gebrauche berfelben als gar Megan ba aus ihrer leichten Gntzündlirhkeit viele in ber neu— 
eften Zeit Durch Grplofionen herbeigeführte Unglüdsfälle entftanden find. 

&öin. den 24. Januar 1866. Köuiglide Megierung. 
[INro. 42. Mit Bezugnahme auf bie Amtsblatt-Befrnnteichung vom 25. März 1864 (Stüd 13) 
—— JZaus kollecte bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die von dem Herrn Ober⸗Präſidenten 
er Saal Ev, ber Rheinproping bewilligte evangelifche Hauskollecte für die NReuungs · und Gonfirman« 

“ ben-Anftalt auf dem Schmiedel bei Simmern im laufenden Jahre in den niyiı Mor 
naten durch Deputirte der Anſtalt abgehalten werden wird. 

&öln, den 23, Januar 1866, Königlihe Negierung. 

Nro. 43. Bom 1. Februar d. J. ab wird die Botenpoft zwifchen Waldbroel und Morsbach 
Pofangelegenheiten betr. aufgehoben; dagegen wird eime tägliche Perfonenpoft zwifchen Eckenhagen und Wiſſen, 
über Wildbergerhütte, Erottorf und Morsbach, eingerichtet werden, welche folgenden Gang erhält: 

aus Eckenhagen 4 Uhr Morgens, aus Wiffen um 7 Uhr 15 Minuten Abends, 

in Wiſſen um 8 Uhr 35 Minuten Morgens, in Eckenhagen um 11 Uhr 50 Minuten Abends. 

Es courfirt eindfigiger Berfonenmagen,fzu welchem erforderlihen Falls in Wiſſen Beichaifen geftellt werben. 

Das Berfonengeld wird nach dem Saße von 6 Egr, pro Perfon und Meile erhoben, wofür jeber 
Reifende 30 Pfd. Gepäck frei hat. 

Bon Conducteuren wirb bie Poſt nicht begleitet. 

Unterwegs können an folgenden Punkten Reifende in unbefegte Pläge des Hauptwagens ober ber 
etwa vorhandenen Beichaifen aufgenommen werben: 

in Drefhhaufen, an ber EChaufjee-Barriere, in Hammer, beim Pächter Quaft, 

in Zaegerhaus, beim Wirthe Jaeger, in Morsbach, bei der PVoft-Erpebition, 
in Wildbergerhüätte, bei der Poft Grpedition, in Nieberftenhof, beim Pächter Stahl. 
in Grottorf, bei der Poft-Erpebition, 

In Wirdbergerhütte und in Groltorf werden mit dem 1. Februar d, 3. Poft-Grpeditionen. in Wirk 
ſamkeit treten. 

Coͤln, den 23. Januar 1866. Der Dber-Boft-Director gez Eickholt. 
Nro. 44. Durch Erkenntniß des Könglichen Landgerichtes hierfelbft vom 17. Januar d. 9. 
[dnterdiktion betr. ift die Interdiktion bed Regierungd-Supernumerars Heinrich Auguft Starke, zulegt in Göln 
wohnhaft, ausgefprochen worden, was mit Rüdfiht auf den Art, 18 ter Rotariatd-Orbnung hierdurch be» 
fannt gemacht wirb, 
Göln, ben 25. Januar 1866, Der Ober⸗Prokurator Boelling: 
Perſonal-GEhronik. 

Der Lehter Johann Theodor Voißem iſt zum eiſten Lehret an der katholiſchen Elementarſchule in 
Paffrath, Kreis Mülheim ernannt worden. 

Der Schulamtskandidat Mathias Zoift ift zum dritten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule in 
Boffrath, Kreis Mülheim ernannt worden. 

Der Schulamiskandidat Mathias Echiffer ift zum zweiten Lehrer an der Glementarfchule in Duadrath, 
Kreiß Bergheim ernannt worden. 

Dem Aderer Johann Heinrich Küsgen zu Haufen ift die Erlaubniß zur Ausübung der kleinen Ghis 
rurgie, jeboch nur auf jebesmalige Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden. 

An Stelle ber ausgefchiebenen Diftritts-Hebamme Wittwe Rofenbaum ift bie praftifche Hebamme Ei 
bylla Rofenbaum Ehefrau Berrenrath zu Gleuel zur Diſtrikts Hebamme für den Hebammenbezirt Hermül— 


beim ernannt worden. 
: Hierbei der öffentliche Ungeiger Etüd 5. 
Drad von ®, Sreven & M. Behtsft in Röln. 
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Mro. 45. Inhalt der Defeg- Sammlung. 
Die am 23, u. 30. Yanuar 1866 zw Berlin ausgegebenen Gtüde 1. u. 2, der Geſeß /Sammlung 
enthallten unter: 

Neo. 6236. Die Verordnung, bie Salzfteuer und dem Verkehr mit Salz im Jabegebiete betreffend. Vom 

6. Januar 1866. ! a — 
No. 6237. Die Verordnung, betreffend bie Erhebung einer Nachfteuer vom Salz Im Jabegebiete. Vom 
6. Januar 1866. 
Neo. 6238, Die Verordnung, bie Befteuerung bes inländifchen Branntmweine, ſowie die Gtenerdergütung 
für ausgeführten Branntwein und die Hebergangsabgabe vom zoflvereinsländifchen Brammtwein 
im Jabegebiete betreffend. Bom 6, Januar 1866, 
Neo. 6239. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen bes Gum 
binner Kreifes im Betrage von 80,000 Thlt. Bom 27, November 1865. 
Rro 6240. Das Brivilegium wegen Gmifjion auf den Inhaber fautender Obligationen der Stadt Lennep 
i im Betrage von 150,000 hr. Vom 4. Dezember 1865. 
Nro.. 6244. Den Allechöchſten Grlaß vom 20, Dezember 1865., betreffend bie Berleihung des Rechts zur 
Ecthebung eines Chauſſeegeldes an die Landgemeinde ——5 im Regierungsbezirk Münfter, 
für eine Meile der Ghauffee von der Stadt: Kappeln ber den Bahnhof 'Belpe jur Gappelm 
Lebber Grenze in ber. Richtung auf Zertlenburg. | ! 4,0 
‚Ro, 6242. Den Allerhoͤchſſen Etlaß vom 20, Dezember 1865., betreffend die Aufhebung der Handels- 
kammer für, die Kreife Gleiwitz, Beuthen, Lublinig und Pletz, und die Errichtung einer Hans 
delskammer für die Kreife Gleiwiß, Pleß und Nybnid. 
Neo. 6243. Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von dem „Srebitverein für 
Dmene in Magdeburg” befchloffenen Statutnachtrages wegen Verlängerung der Däuer ber 
eſellſchaft und Abänderung des efellichaftsftatuts vom 6. Auguft 1855. Vom 29. Des 
jember 1865. 4 
Neo, 6244. Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des „Zweiten Nachtrages" 3 
— dem Statut der Kaufmannſchaft zu Berlin vom 2. März 1820. Vom 30. Dezember 1865. 
No. v245. Die BeftätigungssUrkunde, betreffend den Fünften Nachtrag zum Statut der Mägdeburg 
Köthen-Hallerkeipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 8. Januar 1866. 


"MED. 46. Mittheilungen aus ber Probinzial-VBerwaltuug. 
Die gewerdliche Ent- Eeit einer Reihe von Jahren haben faſt alle Gemeinden des Regierungsbezirks Göln 
ng eifrig für die Verbeſſerung ber Gemeindewege geforgt und mir großen Opfern neue 
5 ‚Straßen gebaut; es find für dieſen Zweck Summen verausgabt, welche von den meiften 
a nur durch Anleihen und vielfach nur 'mit Mühe und Noth aufgebracht werden konnten; dennoch 
u. Leicht eine "Gemeinde ſich finden, melde nach gemachten ‚Erfahrung über die Vortheile ihrer 
aben dieſe nicht höher anſchlüge als die dafür aufgewenderen Koſten. 
Als ſein Beifpiel, mie auch in Meinen Verhältnifien ein Wegebau zur Entwickelung des Landes bei⸗ 
trägt, möge bier die Zeppeftraße erwähnt werben. ] 
In den Jahren 1854 und 1855 wurde durch das Leppethal von Marienheide, im reife Bummers- 
Bach), bis Engelstirchen, im Rreife Wipperfürth zur Berbindung der Borms@ummersbadyer Giantsftrafe mit 
der Eöm’Eiegenier Staatsftraße eine 24 Fuß breite Ghauffee gebaut: Die ganze Länge des Weges beträgt 
4682 Ruthen, alfo ca. 2'/, Meilen und davon liegen auf: dem Gebiete der @emeinde 
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Dh die Bautolen ben Sehen Betrag Bu ine 24, 859 Ahle. pro Meile erreichten, lag am der 
großen € ierigkeit des Terrgins, welches die Anlage. zahlreicher Brücken und Durchläſſe, bie Verlegung 
des Bachbelles an vielen Stellen, den Bau von Funermauern x. erheifchte. 
on MWor, dem Bau, ber, Straße war das Leppethal nur unter großen Schpierigkeiten, und nur flellenweife 
mil ‚2räbrigen, Karren. zu befahren, ber. vi Ha ch unterbrochene alte Weg hatte nur KRarrenfpurweite und 
konnte während ber naffen Jahreszeiten häufig gar nicht. benußt. werben; bemungeadptet kam aud damals 
ſchon die Waſſerkraſt un * zur Verwendung und, — befanden fih in dem Sy, 
Mahle,, Knochen. und Del-ü 
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Jahr 
zii Pfd. Jeßi, nach dem Bau ber Eıraße, an welcher bereits feit einiger Zeit, eine Königliche Boft- 
"&gpedition errichiet ift, beftehen dafelbft folgende geperkline Gtabliffements: 
6: ,.,18 Raffinirftahl- und. Gifenhämmer, ; 2 Ruddlingewerte, 1 Guhohlſchinelzt. I Genfenjabrit, 
ned st Rehammer, ,, 1 Zei hauerei, 4 —— 1 Bapiermähle, 1 Kunftwollfpinnerei, 
2 Mahlmühlen, 3 Knödpenmühlen, ı Delmühle, 1 'Sägemühle, 1 Steinbruch, I Krautprefle, 
—— 1 .Kalkofen. 
214 Pe benfelben finden unmittelbar 240 Arbeiter feften Berdienfl, außerbem aber aud zahlreiche Fuhr⸗ 
Jeute, 85 und Hanbwerkt zeitweife Beldäitigung, nnd die An und Mbruhr, iſt auf 20,700,000 
Bid. pro Jahr geftiegen. 
Diefer Aufſchwung der bthätigkeit in einer, entlegeuen, aller Gifenbahnen sche renden 
Gegend, iſt einzig und —B Straßen — zu verdanken, in Folge deſſen auch der Werth des @rurd- 
athumg, im Bereiche der Siraße um. 25%, Prozent geſtlegen in. Etwägt man ferner, daß nad Bol, 
(endung bed Baues ale Bewohner des, **— und vieler umliegender Ortfchaften ihren, Kohlen. und 
BWaaren-Bedarf um mindeftend i Ggr. Gentner wohlfeiler als früher beziehen, baß die Landleute ihre 
ge und —— und die ade te Hol beſſer ale fruher verwerthen können, he 
dem imwiſchen auch im+Kteife Wipperfürth eine- bortrefflicge ‚Gtraße- aus. dem Leppethale 
dirett nach) "Wipperfürth gebaut‘ murbe, der Berkehe, nad jortwährenb im; Steigen begriffen -ift, ſo wird 
er möffen, baf das aufgewendbete Baukapital ſich reichlich verz inſt. in 
Birnen rar Bau neuer‘ Strafem überall haben, ‚namentlich ‚wenn ;baburdy, Thäler, 
"werben; in awelchen ſich (wie dies im Leppethale der. all: mar) noch ußte.. Wa — 
nden. Nicht — tonnen Thenbahnſchienen gelegt werden; möge deshalb keine einde vor..den 
Dpjerni; welcht ‚ber Bau; Heuer. Straßen auferfegt, — diefelben wren FOR * 


4 Berordunngen und Belauntmabungen der Provi Peer 

u Men; 490 Der Herr-Minifter der —— Anterrichtsa und pt 
Bnßruction über die die. unterm, 6. Februar 1845 über das Berfa 2* bei 33 8* 

—— nifferin den: Elementarfchulen der RHeinprowing- ( *5 AL 
@lementarfäulen des Inſtruction, nachdem die Verhängung der bezüglichen ra und Gefäng afen * 
Begierunge-Beiche Bolge der Veränderung in der Gef Ela wieder als zum Reffort der Poligeigerichte 

. Eüln beir. gehörig betrachtet werden mn, bur Ela vom 4. Dezember 1865 anfer Kraft ger 









Re Keil — A Sem an Sei * Eee 
ug ‚auf die Berſaum⸗ 


Abloteit bes —— ‚fo wie zur Dandhabung einer ſichern Drbnung ti Bezung ‚au 
Auf’ Chun Herten wir ep er fotgt: | en 

8 
— IE Der im @dwisejirte febenden aa * — 


re BRETT Win t — ae. ge du bern‘ len 






denen Cutlajfungen, Dispenfationen und en, welhe Winber 
—* 8 —* effenden ——* jr, der einelnen lien en berfelben pf t 
leib ;,das betreffende I onal hat dabei die von dem Schulvorftande eva verlangte feiften. 
2“ Die iu folder Weise feftgefteiite Lifte der jchulpflichtigen Sinber twirh dom Sch ande 
jet Woher übergeben Imd Diet denufefben bei det mittels h. ee we u h 

BTerfänmnthlifte zur Grundlage. Der — * jät ji er pre 

je ——————— alljahrlich aus Gemeindemitteln ein für zo Sc Kahn — 

— zur Berfügung zu ſiellen und der Lehrer Hat in 3 ie Nahen ſamn ine + —* 


Fesp. Schittlaffe, gehör J einzutragen md daneben nach Tag und Monat alle 6 

Berfä 5 her ü ed zur Kt 

. 3 ——— ſind en. —* Lehrer ſorgfältig aufzubewahren zund am Saufie jedes PP 
ventar zit bringen. 

rg 8. FE Aus der —— (8. 2.) Hat der Lehrer am Samſtage jeder Bode ei em’ Wh s- 

zug über bie a Neun äumnifje, unter Bermeidung aller willführlihen Aust “ 
fendet ve (8. 6.) in zuverfäßiger Weile zu feiner Ken — 

e an 


F ci ia * a \ feinen —— = 5 





jeden am * 
F erlichen gedruckten Formulare in 
zahl aus entittefn zu b at der Lehrer am deinfelben Tage’ dert 
der Ten dee arters perfönlich zu Aber en; für den Fall aber, daß feine — — 
eine liche Negativ-OAnzeige zu machen. 
8.4 Der Die able eihte N ‚ resp. ein von ihm beauftragtes "Mitglied hat — nerha 
—— fe’ A te forgfältig zu prüfen, zu dern Ende die € 
3 Kinder, deren Verſäummiſſe nicht bereits als genügend entſchuldigt befche 
Rechtfertigung zu hören unb darüber in der Lilte das Erforderliche zu re Dale, 
wo einer ungerechtfertigten Verſäumniß fidy nicht böfer Wille als Mrfache — ii wi den 
Eltern ‚oder Bormändern vom Schulvorftande (resp. dent Pfarrer oder fonftigen Be Duo zu erthei⸗ 
=. AH ahnung genügen, um für die Folge den regelmäßigen Schulbeſuch der —— 
m Wicderholungsfalle aber und wo ſträfliche Widerſehüchteit ſich gleich anfangs 
= hat det S chuworſland den betreffenden Fall dem 'Würgermeifter ohne Verzug jur zu 
db diefer Pr bemnachſt noch vor Ablauf der nächſten acht Tage die Eltern oder Vormünder 
vorzuladen-und denjelben dafelbft eine protofollariide Bi serhlihe Befolgun 
J eg ‚eine fernere ungereditfertigte Berfäummiß unnachſichtlich die gerichtliche Berfolgung 
ua en werde, 

— nd» Wer in einem der beiden vorftehend (8. 4.) gedachten Termine —2* — bei 

weni auch bie. prototollariſche Verwarnung nicht fruchtet, der ift,, unter Einreichung 2 teige 
gen von dem Bürgermeifter dem betreiienden Poligeianwalte mit dem: —— auf ercajanı 

eit der Beftimmungen des $, 1 der Allerhöchiten Eabinets-Drdre, vom 

„38 ——— vom 20. Juli 1818 zur Ani zu bringen. Dem Birgem 





dent Endeibie , Hi den. Berfünnmißliften wöchentlich, nachdem fie von dem Er 
vorftande gemä .i 4 De —78 Dr, — Veranlaſſ a und: diefer Hat» a. Sue 
jedes: Monats die dazu var. 0 Su Fälte dem Polizeianmwalt zu bezeic hg 

* 6. —— — nnen nur euntſchuldigt werden: 


Mr Ä Urlaub des 8 ober defien Stellvertreters. | 
5 7 ie ar be i nn ee Ds Tage Mrlaub ertheilt, fo hat der Birgeamce 
folhes Be eher des Schulpflegers dem Landrathe anzuzeigen, und Letzterer nach Be 


finden ſich künftig die Genehmigung zu längeren Urlaubsbewilligungen vorzubehalten. 


38. 
Kalbe 5 Sl ei Windes Sa 10 nen 











— 





sg») 2 FERRES n 
— Shulkint Über Land zur Schule gehen müßen durch ein Ummetter, welches nad, her 
nün me Ernifien den Schulbeſuch unmöglich, machte, ‚worüber, die ‚betreffende, en ber 
* er ‚in, — ende bezüglich, ber Lehrer Beftimmte, bezieht ſich Reifen ebenfo 


® Beikumnib dep Religionsuuterrichts, welden der Geiſtliche d htigen Kind 
* — —J— — der — * on pen 
Siena Verſaumniße dem Bürgermeifter ‘zu .der Zeit, wo, au die, Schuiverfäum- 


ftellen. 
rn: en unter Mitwirkung der Schulpfleger die Aufficht über die Ausführung 
— —— ud berechtigt, die Verſaumnißliſten einzufordern und Vernachlä ehe 
Men Ne. Schulvorftände m die DBürgermeifter dabei zu Schulden fommen, laffen mit, Ord« 


—* von 3 Thlr. zu rügen. 
„Dir di adt - lat a bezüglich den in dieſer Yuftruftion den Sür ermeiftern, über« 


ondere Anorduungen vorbehalten;, einftweilen find dieſe Funktionen von, deu 
hi * a All 8 der Schulverſaumniſſe beauftragt geweſenen —3166 —— 


ii n, den 26. Januar 1866. Königlide N 
Zr 1. Mit;Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. Augufl,1859 (Amtsblatt ur 1859 
Gerhtung der katholiſchen Pfarre zu Nippes. —256 bringen wir, hier- 
chafilich ‚mit ‚ben Un 
en Behörde hierfelbft gefaßten Bejchlufies vom 18. d. Mis. die, 
“ ben Brei Nippes und Bidendorf fortan gebildet wird durch die Longericher Blcab-, — b 
—* —5 bis zum Kre — der. äußeren ‚Linie bed zweiten Feſtungs · Rayoms, alsbann, weiter 
98 zwe * Feflungs ⸗ Rayones, Bis zur Barcelle Nto. 432 Flur A ‚der Katafterger 
— — ur die Außengrengen der u 433, 441, und 443_berjelben Kataflerfiur. bis 
tenze von Longerich. 
—* Januar 1866, Königlide Negieruug 
Mir bringen nachfolgend ba Jornulat * öffentfihen Renntniß nach ** 
Sfr bie Zulafjungs-@eluche zu der im Auguſt d. „Is. in —*285 Wr sSur-mer zu -Der« 
u — nlögne- nftaltenden. FilcereirAusfiellung, abaufaflen nde u 
en * 9. Januar 1866. Königliche Henterumg. 
| — ai 
der Aſcherri ‚ für Gegenfande 
> ae Meere —“ Sulaflung®-Gsfub. : „zu Boulonne am ehe 


xom vom 1. — a 16. — 
— — 





zur Öffentlichen Kenntniß, dab zufolge eined von. ung. ‚gemein 





— — —V 

Maſch richt. Die Zulafjungs-@egenftände müffen, don jept an bis: zum 1.Märj 1866 fpäleftend, m . 

den Hrn. Sectetait der allgemeinen Ausftellung zu Boulogne am Meere (Frankteich) ädreſſirt worden. #9" 

Die Koſſten des Transporis nach Boul oghe und zurüc, fowie die Berficherung zur See und gegen 
die⸗ ft, umer der Bedingung, dab die. Verſendung der Gegenſtände auf dem Wege 

welchen die Tommiſſion den Ausſtellern in Antwort auf ihre Geſuche mittheilen witd Für die 

wird "große Sorgfalt —— da die Gommilfion fich für feinen, aus ſchlecuen Berpadung 






den vrroutwortlich acht.‘ KK 090 8. 
Die Gegenſtande müffen ebenfalls am: den —— der — adreffiet werden, ‚und vor dem 
PN 'Yuni’41866 zu Voulogne 


angekommen (fein. 
Die Commiſſion wird dahin wirken, ben Berkaif der Gegenfiande zu ereipteen biefe Tonnen jebsch 
nicht vor dem Schluß der Aufichung jurädfgenommen werben. 
Auf Verlangen der Ausfieler wird die Gommijjion ıfidh „bei der in Paris) im Jahre 1868: ftattfinden“ 
den: Aust eNüng) die Erlaubnif auswirken,‘ dort diee ſigen auslänbiehen 2 gene auszuftellen, 
ME: BR TERRGO TOR ‚geachtet ·—— vr re are 
j 2. NM. 8 





Rüdfeite befindlichen Adref falt ancod BB... . 
| Rame und Wohnort oder Firma des Ausfieller: reg 






* Ye Zweck eines Buleflunan. Beinen. hat en —* (Ole an — *—* —* 












| 


| Wohnort bes Ausſtellers ober Bis = Gtabiifjements: — 


| a. erhaltener Preis: — in den großen Ausfielungen von 1851, 1666 unb 1862, 8 8 
| ' 


| ®enaue Angabe der auszuftellenden Gegenftände: 
| enennun 


mfang nad allen Seiten: 
Sewicht: 
| Berth: 
Berkaufspreis: 


Angabe ob der Ausfteller winfcht feine Artikel in bie große Barifer Austellung, zu ‚bringen : 


Monsieur 


l# Secrötaire de I Exposition Internationale de Pöche, 
— — — A BÖULOGNE-SUR-MER 


. "{FRANCE), 
(PAS-DE-CALAÄIS.) 


Nro. 50. Zur Regelung des Verlehrs in der rechtöfeitigen Rhein-Bucht unterhalb ber 
die Reglement, Eiſenbahnbrücke bei Be. zwiſchen dem alten 2einpfadsufer und dem vom rechtso⸗ 
* nen Was en feitigen Landpfeiler Der. Brücte abwärıd im der Länge von 120 Rüthen angelegten, 


Affendorf und Ehreibreit. Stromleitwerke (Steindamme), jo wie der Benutzung diefer Bucht zum Bergen und 
. ein —— Lagern von Schiffen, Fahrzeugen und Holzflößen wird > hierdurch  nachftehendes 
brücke über den Rhein bei beftimmt: 

Cablen; betr. "bb Während. ber Schiffahrtszeit, d. h. fo lange die Ausübung det Schiff 

fahrt auf dem Rheine durch Hochwaſſer, Eisgang und Eisfand nicht unterbrochen iſt, muß 'bie vorbejeidhe 
m. —* ae für *F an dem eg alten —— eine und ausladenden Schiffe 
und Fahrzeuge ſtets frei und offen. bleihen; das Anlegen⸗ Lagern . und Bergen von en, Sahaigen 
und Holzflößen in derſelben iſt daher, jomeit dadurch diefer Serkeht behinibert wird, um le 


$. 2. Die in diefer Bucht gen, Gisgang. und heftige: gem ungen. Schuß 
Sahrzeuge und Holzflöhe müſſen darin in berfelben Reihenfolge, wie — ihre | ‚einerfeits 
bor dem rechtöjeitigen aiten Leinpjadsuſet, andernſeus Dom ber. inneren Seite deß Eir dicht hin⸗ 
ter einander einnehinen, und ‚zwar je nach ihter Anzahl in einer oder in mehreren Reihen dicht neben ein⸗ 


ander. In der Mitte zwiſchen den beiderſeitigen Reihen muß aber ſtets eine me breite — gerade 
geſtreckte — Rinne zum Gin» und Ausjahren frei und offen bleiben. Die Yührer ber: Schiffe, Fahrze 
und Holzflöße find verpflichtet, dieſelben in ber u. angewieſenen Lage genügend: zu. bejefligen und 
deren Beauffichtigung und Bewachung, Erhaltung und Wufeifung zu ſorgen Be 

$. 3. Zum Ueberwintern von Holzflößen darf nur. ber, Me bie unterjubringenben ben Schiffe und: Fahr⸗ 
zeuge und für die offen zu haltende Mittelrinne nicht enforberlühe Raum: berußt werben ;; birfelben müfjen 
“ aber den nadträglidy eintreffenben und Schutz ſuchenden Schiffen und Fahrzeugen weichen, ohne Rückſicht 
darauf, wo bie auszuweiſenden Holzflöͤße ein anderes Unterlommen finden. 

8. 4. Der untere Theil der Bucht, vor ber innen Geile des — bleibt — für 








a u 
ber Schiffbruckenjoche Ih einer beih tiniffe entiprechenden Länge und 
se: dort dad Anlege — A und Flößen- zum 






vi TR ne unt: agt. 3 imkandul 3 | } 
5. 6. € chiff oder Fahrzeug die Bucht Behufs des Gchifffahrtöbetriebes verlafjen, jo müffen 
biejem Zwecke bie neben bemjelben liegenden 


.. oder “r Sei 8 ji , 
> folchen den Weg nach ber offenen —— —— der. Solzfloͤe zur „Seite ausweichen 


5. 6. Mit der Wiedereröffnung Mar Schifffahrt, a. jedem Hochwaſſer und Eisgange, 
aben die vor tigen alten 2einpfabsufer Jageraden Schiffe, Fahrzeuge. und Bolsflöhe die dorti» 
—— — Mer Hat DE MÄRENE 6 2 ” 
$. 7. Die Könige. Waflerbaubeamiten des betreffenden Etrombaubezirke find mit der Ausführung 
nd Handhabung dieſer Beftimmungen beauftragt. I — — Fol 
- Koblenz, den 27, Dejember 1865. Der Ober-Bräfident der Rheinprovin v. Pommer⸗Gſche 
Boligei-Berordbnung, 
Indem bie über die Benupung der rechtsſeitigen Rheinbucht zwiſchen Biaffendorf und Ghrenbreitftein Seitens 
Heren Oberpräfidenten der Rheinprovinz jeftgefegten vorfiehenden Beftimmungen bierdurch zur öffentlichen 
enntniß gebracht werden, wird hiermit auf Grund der $$. 5 und 6 des Gejekes über die Bolizei-Berwal- 
ing vom ki. Mär 1850 zugleidy beftimmt, daß jede Bumiderhandlung‘ gegen die .vorftehenden Bejtim- 
nungen mit einer ſtraſe bis zum Betrage don drei Zhlen. und im falle der Zahlungsunfähigken mit 
nifprechender Gefängnißſtrafe ee wird, —— DER 
* "Wüherdem wir die Befe gung ber vorſtehenden Beftimmungen nöthigenfals im Wege der polizeilichen 
Erxekution auf Gefahr und Koften des Gontravenienten veranlafı werden. 
Ghrenbreitftein, ven 11, Januar 1866... Der Bürgermetiter ». Eyß. 
ro. 51. Laut Erlaß des Minifter8 der geitlichen, Unterrichts- und Medieinal-Ungelegenbeiten, 
Die Gpınnaflen zu Hexen von Bühler. Greellenz ‚nom .44, da Mts. ift den Gpmnaflen zu Weſel und Saar» 
Wefel und Iuarbrüc beit für diejenigen Ecjüler der Secunda, welche am Unterricht im Griechiſchen nicht 
betr. n 
Theil nehmen, ‚und ftatt, deſſen in, neueren, Spradyen oder in Realgegenftänder Imterrichtet | 
werben, die Berechtigung zur Ausfte ung von Abgangszeugniffen verliehen, auf welch die Zulafjung zum \. 
einjährigen freimiligen  Militairdien gewährt wird. 
Goblenz, den 18. Januar 1866. Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. v. Pommer:&fche. 


> Mo. 52. In dem Bereiche der unterzeichneten Behörde find feit dem 20. Zuli v. Z.ffolgende 
gperfonal-Ehronik Berjonalveränderungen eingetreten: 
A 00 Wei dem Oberbergamte ift der Beiginfpeetor, Mflefjor Marr Noeggeraty von Saar 


brücken ale: tbeiter im Kollegium nach Bonn verfegt worden. 
TEL j mien find‘ die biherigen Berggefhworenen Olligsſchlaeger und Joh. Schmidt zu 
Dilh· Schmibt gu Müfen; Gerlach zu Hamm und Pilz zu Trier zu Bergmeiftern  bejördert, die 
nen &ifte) von Düfjelborf nad): Deug, Hinne von Burbach nach Siegburg und Ziegenmeyer 


beigusinifteriumnady Berlin und · der Bergaſſeſſor Freund) von" Halle nad) Saarbräden verlegt worden, der 
ei gg ne iſt zum Königlichen: Baumelfter: bei der Direction ernannt worden 
ner iſt der Salinenfaltor Weſener zu Konigsborn als Faktot nad) Saarbrücken verſeht 


und der Kalkulator Biſchof zum Faktor "Gteirifohfehgtußen ift der Betginſpektor Cilert zum Berg⸗ 


er 7 den 'u® 
werksbirefton‘ Bergaſſeſſoren Adalbert Noeggerath und Blees zu Berginſpektoren ernannt, der 


bie 
| apa berſchichtmeiſter befördert und bie Givilanmärter Degen und Tourmann 
(ernannt worden. · 


zu 
zu⸗ 8 inenverwaltimg zu Muͤnfler a/Stein iſt der 2.Salinenbeamte, Aſſiſtent Klaas gefforbe J 
der ——— dem vorm li — rare ne ——— ausgeſchieden. 
Ferner find ee —— Br und die (Sefpektanten Hüffener, Dit 
ge& und Sommer zu Bergreferenbarien und 


Scan zum wen ernannt worden. 
Die Bergteferenbare Kalle; Becker und Haber find aus dem Staatsdienftie ausgeſchieden. 
Bonn dem6. Januar 1866, Ni IHULG ER. Königlihes Oberbergamt: 


* Dietbei ber ’ ger & Ind 6. 
„u Bildlihlauo 1dnld Asa - - 
Driud von ®. Greven & U, — 












0 Amtsblatt © 
Königliden Regierung zu Göln. 
Stück 7. Cõln, Dienftag den 13. Februar 1866. 





— 


Nro. 53. Lauenburg und Preußen. 

Das Abgeordnetenhaus hat jeine Ihätigkeit damit begonnen, gegen eines der erfreulichiten Ercig- 
niffe, feit dem !Schluffe der vorigen Sigung eingetreten waren, Bedenken - und Wiederſpruch 
u erheben. i 
In der Rebe des Minifter-Präfidenten zur Eröffnung des Landtags war ger: 

„Nachdem dur den in Gaftein und Salzburg abgeſchloſſenen Vertrag Se. Majeftät der Kaiſer 


von Dejterreih Seinen Theil am den Souveränetätsrechten über das Herzogthum Lauenburg 


an Se. Majeftät den König von Preußen abgetreten hat, ift dasfelbe mit der Krone Preußen 

vereinigt worden, und es ilt der Wille Sr. Majeftät des Königs, diefes Herzogthum alle Bor» 

theile des Schuges und. der Pflege, welche diefe Bereinigung ihm bietet, unter Schonung feiner 

Eigenthämlicfeit geniehen zu laſſen.“ 

Dagegen ift im Abgeordnetenhaufe der —— geſtellt und angenommen worden, zu erklären: die 
Bereinigung des Herzogthums Lauenburg mit ber Krone Preußen ſei rehtsungültig, fo lange nicht 
bie —— Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages erfolgt ſei. 

e 


ejtinmunngens der Berfafjung, auf. welche fich die Mehrheit des Abgeordnetenhaufes beruft, 
. nr 


jedoch im vorliegenden Falle nicht au. 
Im Artikel 55 der Verfaſſungs-Urkunde Heißt e8 allerdings: der König könne ohne Zuſtimmung 


der Landesvertretung nicht „Herriher frentder Reiche“ fein, — dies findet aber auf die Herrfchaft über 


das Herzogthum Lauenburg feine Anwendung, weil dieſes deutſche Ländchen weder fremd, (das heißt: 
außerdeutih) noch ein Reich iſt. 
Man behauptet ferner, die Zuftimmung der Landes-Bertretung fei nad Artikel 48 der Verfaffung 
erforderlich; welcher jo lautet: 
„Der König hat das Recht, Krieg zu erflären und Frieden zu fhließen, auch andere Verträge mit 
fremden Regierungen ” errichten.“ Letztere bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung beider 
Häufer des Landtags jofern es Handelsverträge find oder „weum dadurch dem Staate Rajten oder 
einzelnen Staatsbürgern. Verpflichtungen auferlegt werden.“ 
Im Bertrage von Gaftein ift nun beftimmt, daß bie preußifche Hegierung für bie völlige Abtretung 


Lauenburgs 2 Millionen dänifhe Thaler an Defterreich zu —— habe. Deshalb und weil aus der 
e 


Pflicht des Schuges für Lauenburg fpäter möglicher Weije eiumal Laften für Preußen enttehen könnten, 
meint das Abgeordnetenhaus, daß feine Zuftinnmung erforderlid) fei. 

Die Regierung hat dagegen von vorn herein erflärt, dak jene Summe nicht aus Mitteln des 
Etaates gezahlt worden ſet, daß überhaupt „bem Staate weder in diefer nod in irgend einer anderen 
Beziehung Laften ans dem Gajteiner: Bertrage erwachſen, mithin die Zuftimmung der Randesvertretun 
zu diefem Vertrage nad) dem Haren Sinn nnd Wortlaut der Berfaffung micht erforderlich fei. n 


Vei der Berathung der Sache im Abgeordnetenhauſe hat fich der Präſident des Staats-Miniſteriums | 


Graf Bismarck ausführlich über die Stellung der Regierung ausgeſprochen. . 


Derfelbe ging zuerft auf. die Bedeutung der erwähnten Verfaſſungs-Artikel mäher etw. um zu zeigen, 
„daß die Regierung ſich durchaus an bie Beftimmungen der Verfaſſung gehalten habe:* Er fagte hierüber: - 
„Ich bin der Anſicht daß die Laften, um derer willen mad) Art. 48 Verträge zu ihrer Gitttigtäit der Zur 
ſtimmung des Landtages bedürfen, nicht ſolche ſein die vielleicht einmal mittelbar aus den durch einen Vertrag ges 


ſchaffenen Verhaltniſſen entftehen könnten, ſondern einzig ſolche welche durch einen Vertrag ummittelbar und: mit 


ausdrüdfihen Worten dem preußif—en Staate auferlegt werben. Ich erkläre aber hiermit, daß durd den 
auf den Erwerb Lauenburgs bezüglichen Vertrag dem preußiſchen Staate Laften nicht auferlegt worben -' 


find. Sollte die Regierung bem Stante zumutgen, auf Grund diejes Vertrages Laften zu übernehmen, 


» 
eiton bie 2 Millionen zu zahlen, dann feien Sie u daß bie Regierung es für ihre Iten 
wird, Ihnen in genauer a ri wit Dem Art 48 der —— 2 en ——— 
ulegen und Ihre Zuſtimmung nachzuſuchen. Dis dahin wird 8 ſich nur darum handeln, ob der vertrag 
a diejenigen, welde ihn abgeſchloſſen haben, wändiicdy Ahr Sr, Dinjeftät den Möuig und den Kaiſer von Defterreich 
und fiir das Herzogthum Lauenburg in voller Rechtsgultigkeit bejteht. Darüber iſt bisher feinem diefer drei Bes 
theiligten ein Zweifel beigefommen. Defterreid hat die vetabredete Zahlung erhalten, wir find im Befig der öfter: 
reichiſchen Quittung; das Herzogthum Yauenburg hat Sr. Majeſtät dem Könige rgehuldigt und wird im Namen des 
Königs regiert; Laſten find dabei für Preußen nicht erwachfen" +» » raw ir 

» iten Einwand entnehmen. Sie aus der Beſtimmung des Verfafſungsartikel 55, nad, wilder der 


König bon et ohne Einwilligung det Landtages nit zugleich „Herrſcher fremder Reiche“ ſein lann. Siem 


behaupten, Lauenburg fei ein ſolches „fremdes Reich“. Sie werden ſelbſt fühlen, dafi, um diefe Vehanptung aufs 
zuftellen, Sie fich gegen den allgemeinen Sprachgebrauch auflehnen müſſen. Niemand von Ihnen wird jemals von 
einem Lippejchen oder Waldechſchen Reich geſprochen haben, geläufig wird aber jedem von uns der Ausdrug Fer: das 
Britische Neid, das Ruſſiſche Reich, das Franzöſiſche Reid, ſogar das Ungarifde, das Turkiſche Reich; Kurz wir 
wiſſen ganz genau, wie weit wir in der Anwendung dieſes Ausdruds gehen, Ich will in Betreff des hier- in Fragen 
fommenden Spradgebrandes noch an die deutſche Reichsverfaſſung erimmerm:' Sees Mfteiiftiteh Aftiverfaßt von Peuten, 
die fir gewiß, des Werthes eines jeden deutjchen Wortes volllommen bewußt: geweſen feit werben. Es ift-in der 
deutſchen Reichsverfaſſung dev Unterfchied zwiſchen Reid; und ‚Staat, und zwiſchen Reid und Land ſehr genam-burd)- 
geführt, ohne daß man geglaubt hat, daß Jemand über die ſprachliche Bedeutung eines jeden dieſer Begriffe in 
Zweifel ſein konnte. Noch jetzt im dem amtlichen Kirchengebete wird für „unſer deutſches Vaterland" gebetet, -Sol- 
hen Thatſachen gegenüber können Sie mir ein Deutſches Land nicht als ein fremdes hinſtellen. Mit diefer Aus: 
legung verfündigen fie ſich an der deutichen Sprade, an unſerer eigenen deutſchen Nationalität, und die Regierung 
will ſich der Mitſchuld am diefer, Simde nicht theilhaftig machen. Im Uebrigen herrſcht Se. Mafeftät in diefem 
„fremden Reiche“ Lauenburg bereits feit dem Wiener Frieden. König Chriſtian, deſſen VBerfügmigsredht über Vau⸗ 
enburg Sie jet felbft nicht mehr anfechten, hat’ ſeine Rechte au Lauenburg damals Sr. Majeftät:-abhetveteit; es iſt 
jetzl nur die Erwerbung der öſterreichiſchen Hälfte dieſer Rechte hinzugetreten, — die andere beſaßen wir ſchon. 


Freilich beſtreiten Sie Sr. Majeftäte den Könige auch den Beſitz dieſer ſogenanuten preußischen Hälfte, indem Sie— 


die Behauptung aufftellen, fie gehöre; nicht dem Könige jondern dem Staate. Der Fehler dieſer Behauptung Liegt 
eben im der Trenunng von König und Staat, die in. Preußen rechtlich, thatſachlich und politiſch in keiner Weiſe 
durchführbar iſt. Se. Majeftät der König hat bei, uns alle dieſenigen friiheren Rechte der Krone, welche nicht duch“ 


den ausdrücklichen Inhalt der Verfaſſung oder durch ein auf Grund der Berfaſſung zu Stande > gekommenes Befegin 


auf Andere übertragen. worden ſind. Zu diefen Rechten ‚gehört zweifellos dasfeuige, über Eroberungen det König: 
lichen Kriegsmacht zu verfügen. Von dieſem Rechte hat Se. Majeſtät der König in Betreff Lauenburgs Gebräauch 
gemacht.“ Be 2 3 Mr Tape Er IE nr 

Bon den Gegnern" der Regierung war Weiter behauptet wordeiz. der König Habe: Lauenburg, da es 
nicht ſchlechthin mit dem eigentlichen preußischen Staatsgebiet‘ vereinigt worden, fondern nad dein Wun⸗ 
ſche der Lauenburgichen Bevölkerung als ein befonderes Herzogthum unter dem Scepter des Königs von 
Preußen. erhalten. jei, ‚nicht eigentlich als Laudesherr, fondern wie ein „Privatbefis“ gleichſam - ale eine 
KKrondomaine“ erworben, * 

Gegen dieſe Auffaſſung bemerkte der Miniſter-Präſident Folgendes; 

„Was über den Privatbeſitz und die Privatbomaine geſagt iſt, die Se. Majeſtät in Yanenburg erworben 
hätte, iſt mir ebenſo unverſtändlich geblieben, als wenn mir ein Lauenburger davon ſprechen wollte, daß ſein Her⸗ 
zog noch nebenher einen Privatbeſitz in Preußen als. König habe, Eins trifft ſo wenig ‚wie das Andere, ; 

„Se. Mojeftät der König iſt nicht Privatbeſitzes ſondern boller Ssuverän ud Laudesherr dieſes Deut: 
ſchen Herzogthums.“ 

Das Verhaltniß in welchem Lauenburg zum preußiſchen Staate hiernach ſteht, iſt das der ſog e⸗ 
nannten „Perſonal-Union“ das heißt einer Berbindung durch bie Perſon des gemeinfamen 

errſchers: Die Vereinigung der beiden Staaten kann und ſoll auch ſo eine innige ſein, blos daß dem 

Bun Lauenburg, welches glei uac dem Wiener Friedensſchluß ausdrücklich gebeten hatte, "unter 
die Herrihaft des Königs von Preußen zu kommen, dabei aber feine alten Yandesgefete und Einrichtungen 
behalten zu können, diefe Bitte gewährt ijt und daß demfelben nicht: ohne Weiteres die preufifchen Ges 
fege aufgedrängt werden jollen, Nur dies ift der Grund und die Bedentung des von dem Könige ge- 
ordneten VBerhältniffes, nad) welchen Lauenburg in PerfonalsUnion mit Preußen verbunden fein fol, wie 
früher in ganz ähnlicher Weife mit Dänemark. 
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mwerfs-Abgabe werben mit zufammen zwei Procent vom Werthe ber abgefekten Bergwerlsproducte zu 
Zeit des Abſatzes der Letteren berechnet und vierteljährlich erhoben. 

8. 2. As abgefegt werben behandelt die verkauften, ſowie die zum eigenen Gebrauche der Werte 
oder der Werfbefiger abgegebenen und eben fo die in Berfaufsmagazine abgefahrenen Bergwerksproducte. 
Werben bei Erzhergiverfen die Producte für eigene Rechnung des Bergwerks aufbereitet, fo ift der Ab- 
ſatz der aufbereiteten Bergmerfeprobucte maafgebend. 

Die auf Stein und Braunkohlen-Bergwerke zum eigenen Verbrauche für. die Betriebseinrichtungen 
‘des Bergmwerks abgegebenen Kohlen unterliegen der Verſteuerung nicht. Hierzu werden jedoch diejenigen 
Kohlen welche als Theil des Lohns an Bergarbeiter oder Grubenbeamte, oder im Bezirk des Oberberg 
amts zu Dortmund an die zur Trabde berechtigten Grundeigenthümer als Traddefohlen abgegeben wer⸗ 
ben, nicht gerechnet. 

8. 3. Die Feftftellung der fteuerbaren Producten-Quantitäten erfolgt nah Maaß, Gewicht ober 
Stückzahl auf Grund von Abfagregiftern, welche durch hierzu beftelite und vereidigte Producten⸗-Aufſeher 
zu führen und dem Revierbeamten zu jeder Zeit auf Erfordern zur Einficht vorzulegen find. 

Die Bergwerksbeſitzer und deren Repräfentanten find verpflichtet, diejenigen Perſonen, welche fie 
mit dem Bermefjen, Verwiegen oder Abzählen der Probucte und mit der Führung der Abfagregiiter be- 
auftragen, dei Mevierbeamten namhaft zu machen. Diefe Perfonen werden, wenn gegen deren Zuper- 
eg begründete Ausstellungen nicht zu Machen find, in der Regel dur den Nevierbeamten 
‘dahin vereidigt: 

daß fie alle ihnen vermöge ihres Amtes als Probucten-Auffeher auferlegten Pflichten nad ihrem 
beften Wiffen und Gewifjen genau erfülfen wollen. 
Die Bereidigungs-Protocolfe find von dem Mevierbeamten dem Oberbergamte einzureihen. Bon den auf 
Grund der jeitherigen Vorfchriften bereits beftellten und vereibigten Perfonen können die Geihäfte der 
ProductensAuffeher fortgeführt werden, ohne daß es einer wiederholten Vereidigung bebarf. 

8. 4. Den Producten Auffehern ift ein Abdruck der für diefelben vom Oberbergamte zu erlafjenden 
Anweifung über bie Führung der Abfagregifter zur pünftlihen Befolgung unentgeldlich auszuhändigen, 
Für das Abfatregifter hat das Oberbergamt ein Formular vorzufhreiben, kann aber ftatt desjelben aud 
die Benusung eines anderen Formulars geftatten. , 

. 8.5. Das Vermeifen, Berwiegen und Abzählen der Probucte ber Bergwerke, beziehungsweife 
der, Aufbereitungs=Anftalten mögen diefelben zum Verkaufe ober zum eigenen Gebraude der Werke ober 
der Werts Befiger beftimmt fein, darf nur durch die zu dieſen Geſchäften beftellten und vereidigten PBro- 
ducten⸗ Aufſeher gefchehen. Es ift unterfagt, Producte von ben Bergwerken, beziehungsweife von ben 
Aufbereitungs-Anftalten abzufahren, bevor diefelben von den vorbezeichneten Perfonen vermeffen, ver- 
wogen oder abgezählt find. 

$. 6. Bergwerfäbefiger oder deren Repräfentanten, welche die Abfakregifter entweder gar nicht, ober 
burch andere. als die dazu beftellten und vereidigten Perfonen führen Taffen, 
deegleihen Bergwerksbeſitzer, Repräfßntanten und Producten-Auffeher, welche die Vorlegung der Abſatz- 
regiiter auf Erfordern des Revierbeamten ($. 3.) verweigern, oder Producte von den Bergmwerfen ober 
Aufbereitungs-Anftalten abfahren laſſen, ohne daß diefelben von dem hierzu beftellten Perfonen vermeſſen, 
berwogen oder abgezählt und in die Abfagregijter eingetragen find, 
ferner Producten-Anfjeher, welche das ihnen obliegende DBermeffen, Berwiegen ober Abzählen der Producte 
oder die Eintrayung in die Abfasregifter unterlaffen oder unridht'g vornchmen, 
nen durch ereeutivifche Strafbefchle von dem Oberbergamte zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen anges 
haften werben, Die unrichtige Führung oder die Fälſchung der Abfagregifter in betrügerifcher Mbficht 
mterliegt den in ben allgemeinen Strafgefegen angedrohten Strafen (8. 247. u. f. des Strafgejegbudes 
vom 14. April 1851. Gejek-Sammlung ©. 151.) 

8.7. Die Feftftellung des der Beftenerung zu Grunde zu legenden Werths ber Producte erfolgt 
— infofern fein Abonnements-Bertrag abgefchloflen ift 8. 11. h. — auf Grund amtliher Ermittelung. 

Finden öffentliche Verkäufe der Producte ftatt, fo find die bei dieſen Verkäufen erzielte Preiſen, ab» 
züglich der von den Vergwerköbefigern aufgewendeten Berkaufstoften, der Feftenerung zu Grunde zu legen. 

- In den übrigen Fällch wird der Werth ‚der Producte der Regel nad durch .ein Zarregulicungs- 
Berfahren (8$. 9 und 10.) feſtgeſtellt. Hierbei find die durchſchnittlich am Haldenplate zu erzielenden 
Preiſe zum Anhalten zu nehmen nnd bei Erzen der Gehalt derfelben und die marktgängigen Metalfpreife 
zu beritcffichtigen. ß 
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Pan das Dberbergamt das Probiven der Erze zur Ermittelung bes Werths berfelben für erfors 
berlih, fo find die Proben von dem Revierbeamten auf dem Bergwerke im Beiſein der Producten-Anf- 
* oder der Bergwerksbeſitzer oder deren Repräſentanten zu nehmen und an das Oberbergamt einzu⸗ 
enden, welches den Gehalt der Erze feftftellen läßt. 

$. 8. Bei Feftftellung des Werths der Bergwerks-Producte find in Anrechnung zu bringen: - 

1, bei Bergwerlen, deren, Produkte. zur Erlangung höherer Preiſe oder größeren Abfages nad 

einen zum Verkauf geeigneten Punkte gebracht werden, die Transportkoften ; 

2, bei Bergwerten, deren Producte für Rechnung des Bergwerks erft durch Aufbereitung oder durch 

Verhütung verkäuflich gemacht werden müffen, die hierfür nad wirthichaftlihen Grundfägen in 
Par | zu bringenden Koften (Poch- Waſch⸗, Hütten-, und fonftige Zubereitungskoften.) 

5. 9. Das Tarregulirungs-VBerfahren findet jährlich im Laufe des erften, Quartals nad Anord- 
nung des Dberbergamts revierweife oder gemeinfchaftlic für mehrere Reviere ftatt und wirb durd den 

evierbeamten als ftändigen Commiffar oder durch einen befonders abgeordneten Commiſſar bed Ober- 
bergamts geleitet. . 

Unter Zugrundelegung eines ihm von dem Oberbergamte mitzuiheifenden Taxentwurfs hat 
der Commifjar in dem zu diefem Zwecke abzuhaltenden Termine die Tergwerköbefiger oder deren Re 
—— über die der Beſteuerung für das betreffende Jahr anzuſetzenden Productenwerthe zu ver 

en, 

‚ Wird ein Einverftändniß hierüber zwifchen den Betheiligten und dem Commiſſar erreicht, fo find 
die vereinbarten Tarprelfe in dem Taxentwurf zu notiren und durch” beigefegte Unterfchrift der Bethei- 
ligten und des Commiffars anzuerfennen, oder durch bejondere protocollariiche Verhandlung feftzuftellen. 
Kommt ein folches Einverftändnig nicht zu Stande, fo find die Gegenvorfchläge der Bergwerksbeſitzer 
oder beren Repräfentanten unter kurzer Angabe der Gründe zu Protocolf zu nehmen. 

Nach Einreihung der Termins-Berhandlungen durd den Commiffer hat das Oberbergamt die Taxen 

feftzufegen und auszufertigen. : Die Ausfertigung gehtran den Nevierbeamten, welcher. diefelbe den Berg- 
werköbefigern Oder Der Hi Mepräfentauten. fie mögen in dem Termin anmefend geweſen feinFoder nicht, 
befannt zu machen hat. 
: Nimmt das Oberbergamt eine Übänderung der in Webereinftimmung mit den Beteiligten von dem 
Commifjar vorgefchlagenen Taxen vor, oder ift ein Einverſtändniß ber die Taren zwijchen den Bethei- 
ligten und dem Commiffar nicht erreicht, fo find die betreffenden Bergwerksbefiter oder deren Repräfens 
tanten bei Zuftellung der feftgefegten Taren mit motivirtem Beſcheide zu verfchen. 

In beiden Fällen bleibt alsdann den Bergmwerkebefizern oder deren Repräfentanten überlaffen, bei 
Einreihung der Gefälle» Nachweifung (8. 15.) an den Revierbeamten m glaubwürdiger Weife, wämlich 
durch Borlegung der Abfag-Regifter und Verkanfsbücher, der abgefchloffenen vieferungs-Berträge oder 
ähnlicher Beweismittel, den wirklihen Erlös aus dem Verkaufe der Bergwerfs:Broducte nachzuweiſen, 
bamit biefer, ftatt der feftgefetten Zaren, der Befteuerung zu Grunde gelegt werde Wird ein folcher 
Nachweis nicht erbracht, jo findet die Beftenerung Lediglich nach den feſtgeſetzten Taxen ftatt. 

Wenn erft im Laufe des Jahres eine Feftitellung des- Productenwerths zum Zwed der Beitenerung 
erforderlich wird, 3. B. bei neu im Betrich geſetzten Bergwerken, jo erfolgt diefelbe ebenfalls nad) den 
borstehenden Grundfägen. 

8. 10. Die nah 8. 8. bei Feititellung des Werth der Bergwerksproducte in Anrechnung zu 
bringenden Roften find bei bem Tarregulirungs-Berfahren zu normiren und entweder bei Feftfegung der 
Zaren gleich mit zu berückfichtigen oder für die Maaß-, Gewicht- oder Stüdeinheit der ftenerbaren Pro— 
dukte befonders feitzufegen. 

Den Bergwerfsbefigern oder deren Repräfentanten, welche mit ber durch das Oberbergamt erfogl- 
ten Feſtſetzung der vorbezeichneten Koften nicht zufrieden find, bleibt überlafjen, diefe Kojten in glanb- 
mwürdiger Weiſe ($. 9.) am Scluffe eines jeden Quartals bei Einreihung der Gefälle-Nachweifnng 
(S. 15.) nachzuweiſen. . 

Wird der vorangegebene Nachweis nicht erbradit, jo find die im $. 8. bezeichneten Koften lediglich 
nach der Feſtſetzung des Oberbergamts in Anrehnung zu bringen. 

Ueber die Transport: und die AYubereitungstoften (8. 8.) können aucd unabhängig von ben Abon- 
nements für die geſammte Stener ($. 11.) Abonnements-Borträge nad der Maak- oder Gewichtseinheit 
der Producte auf mindeſtens ein Jahr umd auf höchitens drei Jahre abgeichloffen werden. Für die Ab- 
ſchließung ſolcher Abonnements-Verträge gelten bie Beftimmungen im 8. 14. 
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$. 1. Somohl für. die Bergwerlsabgabe als, für die Anffihtsftener, oder für beide zugleich kann 
nach 5. 11. des Geſetzes dom 12. Mat 1851. (Geſetzſammlung S. 261.) von dem Handels-Minifter ein 
Abonnement bewilligt werben und zwar entweder in feften Vierteljahrbeträgen oder nad Sätzen, welche 
fär die Maaß-, Gewicht» und Stüdeinheiten der Producte feftzuftelten und mach dem wirklichen Mbfatse 
vierteljährlich zu entrichten find. 

Sole Abonnements find jedoch nur auf mindeftens ein Jahr und auf höchftens drei Fahre einzugehen. 

8. 12. Die Abonnements der erfteren Art find mur bei folchen Bergwerken anzimehmen, bei denen 
bie Production überhaupt gering und eine erhebliche Vermehrung derfelben, fowie eine erhebliche Steige- 
rung. bed Werthes der Producte während der Abonnementszeit nicht währſcheinlich ift. 

Die Abounements der zweiten Art können bei allen denjenigen Bergwerken eintreten, mo jwar eine 
ftärfere Förderung, aber feine raſche Steigerung des Werths der Producte zu erwarten ift, namentlich 
bei. Stein» nnd Braunfohlenbergwerten. 

Sind bei einem mac ‚der Maaß-, Gewicht- oder Stüdeinheit zu normirenden Abonnementsſatze 
Pfennigsbruchtheile nicht zu vermeiden, ſo dürfen keine anderen als Zehntheile angenommen werden. Bei 
Berechnung des Satzes nach dem durchſchnittlichen Werthe wird ein halbes Zehntel und mehr als ein 
volles hinzugerechnet. dagegen ein kleinerer Theil fallen gelaſſen, wonach der Satz nur aus einer ganzen 
Zahl mit nicht mehr als einer Decimalbruchſtelle beftchen kann. 

Abonnements jeder Art können, wenn die Bedingungen unter denen fie gefchloffen find, noch fort 
bejtchen, erneuert ‘werben. . 

Dei Abfchlichung. bezichungsweife Erneuerung von Abonnements ift darauf zu fehen, daß die dem 
Abonnement zu Grunde liegenden Preisfäte dem wirklichen Werthe entfpreden 

Die nad $. 8. in Anrechnung kommenden Tramtports und AZubereitimgstoften find bei den Abon- 
nements mit zu berüdfichtigen. - 

$- 13. Ein Abonnement nad) der Maaf- oder Gewichtseinheit kann auch in der Weife ftattfinden, 
dad der Sag nicht nach der Production des Bergwerks felbft oder einer dazu gehörige Anfbereitiings- 
Anftalt, fondern nad einem für Rechnung des Bergwerks daraus hergeftellten Hüttenproducte feftgeftelft 
wird. In diefem Falle find auch die Verhüttungsfoften (8. 8.) zu berüdfichtigen. ; 

8. 14. Anträge auf Abichliekung oder Erneuerung von Abonnentents find von den Bergwerksbe⸗ 
figern oder deren Repräfentanten vor’ dem Beginn des Steuerquartals, mit welchem das Abonnement ein« 
treten foll, durchlaufend bei dem Revierbeamten an das Oberbergamt zu richten. Der Revierbeamte hat 
bem Antrage fein Gutachten beizufügen. 

Findet das Oberbergamt einen Antrag anf Abonnement nicht annehmbar, fo weift es denfelben mit 
motivirgem Beſcheide zurüd. Gegen diejen Beſcheid fteht den ftenerpflichtinen der Weg der Beichwerde 
an den Handel-Minifter offen. Auf Beſteuerung nach dem Abonnement hat indeß der Stenerpflicditige 
im Beichwerdefalle, wenn der Anfangstermin des beantragten Abonnements inzwifchen eingetreten tft, 
feinen Auſpruch. u 

Glaubt das Oberbergamt, auf ein beantragtes Abonnement eingeben zu können. fo tritt daſſelbe mit 
dem Antragefteller in Unterhandfung und ftellt die Punkte des Abonnements in einem jchriftlichen Ver— 
trage feit, welcher den Handelsminiſter zur Genehmigung einzureichen iſt. 

Die betreffenden Verhandlungen zwifchen dem Oberbergamte und dem Antragefteller, werden in ber 
Regel durch den Mevierbeamten geführt. 

Die. AbonnenientsrBerträge unterliegen der Stempeljtener nad Maaßgabe des Geſetzes vom 7. März 
1822, (Geſetzſammlung ©. 57 ) 

$. 15. Das Oberbergamt hat für die Nachmeifungen der Bergwerfs-Abgaben Formnlare vorzu— 
fchreiben, welche, anfer Holonnen für die abgeſetzten für die von der. Beſteuerung befreiten und die hier- 
nach ſich ergebenden fteuerbaren. Producten-Onantitäten entiprechende Kolonnen für den der Befteiterung 
zu Grunde zu fegenden Werth der Maaß- oder Gewichtseinheit oder einer gewifjen Stüdzjahl), für den 
fih hieraus ergebenden Geſammtwerth der ftenerbaren Producte, für die hiervon abzuziehenden Trans- 
port- und Zübereitimgsfoften und für dem rejultirendben N-etrag der Steuer enthalten. 

Nah den vom Dberbergamie vorgeſchriebenen Formularen find anf rund der Abfagregifter (5. 8,) 
für jedes verfloffene Quartal binnen vierzehn Tagen nach Quartalſchluß die Nachweiſungen der Berg— 
werts:Abgaben in zwei Ereimplaren, vollftändig ausgefüllt und berechnet, von den Bergwerfsbefigern oder 
deren Repräfentanten, jowie von den vereideten Produtten-Aurfichern unterfchrieben und in Bezug auf die 
abgejegten Onantitäten als richtig beſcheinigt, durch dic Wergmwerläbefiger oder deren Reprüfentanten mit 


“1 
den, Abi 45 bei, dem Reyierbeamten eingurtichen⸗ Geſchieht die Einreichung nicht rechtzeitig, To 
t Hr -Revierbeamte, dieſelben ‚auf Roften der Säumigen abholen lajfen, und das Oberbergamt nöthigen 
ran mit eiteren Zwangsmitteln im Wege executiviſcher Strafbefchle vorgehen. 

8 Ibn  Die,Controle über, die Richtigleit der eingereichten Rachweiſungen liegt zunächit dem Rer 
vierbeamten ob, welcher ‚ic; bei ſeiner Anweſeuheit auf den Bergwerken und den dazu gehörigen Aufbe- 
reitungs-Anftalten Ueberzeugung von der genauen und richtigen Führung der Abfagregifter (5. 3.) zu 
verſchaffen hat. ; 

Liegt gegründeter Verdacht vor, daß die Abjagregifter in betrügeriſcher Abſicht unrichtig geführt 
werben, jo iſt hiervon: der Staatsauwaltſchaft Anzeige zu machen und die gerichtliche Unterfuhung und 
Beitrafung der Schuldigen zu veraulajjen. 

- 8 17: Der Revierbeamte hat die Prüfung der Nachweiſungen auf die Richtigkeit derdin Anfag 
gebraten Uuantitäten und der Säge für die Werthe der Producte und für die Transport: beziehungs⸗ 
weife Zubereitungstojten zu richten; nach vollendeter Prüfung und nöthigenfalls nach erfolgter Berichti- 
gung hat der Revierbeamte beide Eremplare der Nachweiſungen feines Reviers an das Oberbergamt 
einzureichen, während er die. Abfagregiiter deu Bergwerksbeſitzern oder deren Repräfentanten zurüdgiebt. 

Das Oberbergamt prüft die Nachweifungen fallulatorijh und hinſichtlich der Richtigkeit ber der 
Beftenerung zu Grunde gelegten Säge für den Werth der Producte, fowie für die Transport- umd 
Zubereituugstoften. . 

Zu diefem Zwecke müſſen in denjenigen Fällen, wo die VBergwerföbefiger oder deren Nepräjentanten 
die Beläge über der wirflihen Erlös aus dem Verkaufe der Bergmwerfsproducte ($. 9.) oder über bie: 
wirklich aufgewandten Trangport- und Zubereitnugstoften ($. 10.) dem Revierbeamten mit den Abgaben- 
Nachweifungen eingereicht haben, diefe Beläge dem Oberbergamte mit vorgelegt werben. Diefem bleibt 
es überlajfen, unter Umftänden die betreffenden Bücher und Papiere dur einen Comyniffar auf den 
Werten jeldft zu prüfen. E 

Nach vorgenomppener Prüfung, und erforderlichen Falls nach Berichtigung überfendet das Oberberg- 
amt die Duplicate der Nachmweifungen unter Zurüdgabe der etwa beigebrachten Beläge dem Nevierbe- 
amten. Der Legtere bat die Duplicate — event. unter Beifügung der Beläge — dem,betreffenden Berg- 
wertsbejigern ‚oder deren Repräfentanten mit der Aufforderung zu infinwireit, den in der |Nachtweifung 
feſtgeſtellten Steuerbetrag binnen vierzehn Tagen an die bezeichnete Empfangfafje abzwführen. 

Gleichzeitig hat das Oberbergamt für jedes Vierteljahr eine Gejammt-Abgaben-Nahweifnng über 
alte fteuerpflichtigen ‚Bergwerk aufzuftellen,. darauf: das Attejt zu fegen, daß die Yeträge diefer Nachweis 
fung genau mit den calculatoriſch und Hinfichtlic der der Beſteuerung zu Grunde zu legenden Werthe, 
der — A port» ‚uud Zubereitungsfoften und den fteuerbaren Producten-Quantitäter ge 
prüften-Special-Nadweilnugen der einzelnen Bergwerke und für diejenigen Bergwerke, für welche Abon- 
nemnents nad feiten Vierteljahrsbeträgen abgeſchloſſen jind, mit den im den. betreffenden Abonnements: 
Berträgen vereinbarten feiten Beträgen übereinftimmen, diefelbe für ereeutorifch zu erflären und der Kaffe 
zur Verei der A ten: 

Das ganze Berfahren ift fo zum regeln, daß der Abführungstermin vor das Ende des auf das be- 
treffende Steuerguartal folgenden Quartals fällt. 

$. 18, - Reclamationen gegen die von dem Oberbergamte feitgefegte Bergwerksiteuer müſſen gemäß 
$. 1. des Gejeges vom 18, Juni 1840 über die Berjährungsfriiten bei öffentlichen Abgaben (Geſetz— 
fanmlung ©. ,140.) binnen drei Monaten, vom Tage der ‚Zurüdjtellung des einen Eremplars der Ab— 
gaben-Rahteifung an die Bergwerfsbefiger oder deren Repräfentanten ($. 17.) am gerechnet; bei dem 
Handeld-Minifter angebracht werden, widrigenfall® der Auſpruch auf Rückerſtattung erliſcht. 

8. 19. Die Zahlung des von dem Oberbergamte feitgejtellten Steuerbetrags darf durch die Re— 
clamation (S 18.) nicht aufgehalten werben 

8. 20: Gchen die Steuern nicht zu der beftimmten Zeit ($. 17.) ein fo erfolgt die Mahnung 
und. executiviſche Beitreibung nach den mafgebenden Erecutions-Borjchriften, und zwar für die Bezirke 
der Dberbergämter Breslau umd Halfe nad der Berordnung vom 30. Yuli 1855 (Gefegfammlung ©. 
909.), Tür die Provinz Weitfalen nad der Berordnung vom 30. Juni 1845. (Geſetzſammlung S. 444 
und für die Rheinprovinz nad der Verordnung vom 24 November 1843 (Geſetzſammlung ©. 351.) 

S. 21. Für die Ermittelung und Erhebung ber an die Stelle der Natural-Zchnt-Abgabe getretenen 
Natssral-Bergwerks-Abgabe von 1 Prozent des Brutto-Ertrags der Galmei-Bergwerke im Bezirk des 
Oberbergamts zu Breslau bleiben bis auf Weiteres die bisherigen Beſtimmungen beftchen. 


48 - 

$. 22.. In den fällen, wo die Bergwerfsabgabe (der Zehnte) von einem Privatregalbefiger ent» 
weder allein oder in Gemeinſchaft mit dem Staate erhoben wird, werbleibt es bei den beitehenden 
Einrihtungen. . B 

rn 93, Die Feſtſtellung und Erhebung der Steuern von den Bergmwerken der mansfeldifchen-Rupfer » 
fehiefer bauenden Gewerlſchaft erfolgt nad) der befondern hierüber erlafjenen Inſtruction. 

Berlin, den 29. Januar 1866. 

Der Mtinifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
Die vorftehende Juſtruetion wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 6. Februar 1566. —— Königlibes Ober-Bergamt. 
Becerordunngen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 

Sro: 55. Der Herr Ober-⸗Praͤſident der Rheinprovinz bat für das evangelifche Stift zu St. 
Evangelifhe Haus- Martin in Coblenz eine Hauskollefte bei dem evangelifchen Einwohnern der Rheinprovinz 
koliekte für das Stiſt biwilligt, welche in den Jahren 1866, 1867 und 1868 durch Deputirte abgehalten wer— 
at, Martin in Cob⸗ den oll. 

Kal BON Indem wir Die zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir bie betreffenden Ba 
* unſeres Bezirks an, den ſich meldenden gehörig legitimirten Deputirten bie etwa nöthige Beihülfe 
zu. leiften. . 

Köln, den 8, Februar 1866. Königlide Neglerung. 

IıNto. 56. Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 5. Juni 1862 (Amtsblatt Stück 
‚Die Zulaffuug zum 30, welches bei jedem Bürgermeifter eingefehen werden kann,) und mit Verweiſung auf 
an ae bie 88 126 bis 132 ber Militärsrjap-Fnftruttion vom 9. Dezember 1858 Bringen mir 

“  gur- öffentlichen Kenntniß, daß fi die Königliche Departements» Prüfungs +» Kommiffion 
ber Freiwilligen zum einjährigen Militärdienfte für unfern Verwaltungs» Bezirk im faufenden Jahre zum 
eriten Male am 5. Mär; Vormittags 3 Uhr im Regierungs⸗Gebäude hierfelbft verfammeln wirb, um über 
die bis dahin bei derfelben eingegangenen Anträge auf Getheilung der Berechtigung zum einfährigeh . freis 
willigen Milisärbienfte zu entfcheiben, 

Göln, den 9, Februar 1866, a Königlihe Neglernug. 

Nro. 53. Mit Bezugnahme auf umfere Umtsblatts-Berfügung vom 11. Januar 1866 bringen 
Prüfnngan dem£ehrer wir hiermit zur Kenntniß der Butheiligten, daß die Prüfung ber nicht in einem Preu⸗ 
Feminsr zu Neuwied. giſcheu Seminare gebildeten Schulamtsbeiverber in diefem Jahre am 9., 10. und 11. April 
und bie abermalige Prüfung bereits angeftellter Lehrer am 12, 13. und 14, April in Neuwied abgehalten 
werben wird. | 

&öln, den 6. Februar 1866. - Königlide Negierung. 

Nro. 58. Bon bem am 31. dv. Mid. zu Euskirchen verfammelt gemejeren Schauamte für ben 
Bengfkörung beir. Kreis Euskirchen find bie nachſtehend bezeichneten Hengfte zum Beſchälen für tauglich erlärt 
morben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ' 


Ro. | Namen und Wohnort ber } — — Der angeförten Beni. 
" Beſitzer. Farbe. Abzeichen. Groͤße. Alter. Bace 
1Juͤſſen Carl, zu Wachendorf. | Gifenihimmel, ohne 5’ 8* | 6 Jahre! Peryeron. 

2 Derfelbe, Mobrenihimmel ohne a Er do. 

3 | QDuabflieg Anton, zu Erp. Rothſchimmel ohne sr |6 , | Belgifche 

F 4 | Birkenbufch Gottfr., zufüffem. | bunfelbräun ohne 52“ 110 „ eifeler. 
5 | Hütten Jakob, m Ahrem. Grauſchimmel ohne 66»143 Percheron. 
Göln, den 8. Februar 1866, Königlide Negierung. 
Nero. 59. Unfere Bekanntmachungen vom 30. Januar 1853 und 22, Februar 1656 (Amts⸗ 


Die Ausfelung ärt- blatt Stück 6 reſp. 9) betreffend die Maßregeln zur Grzielung einer größeren Zuverläßig- 
tiger Attee beir. teit bei den Arztlichen Atteſten bringen wir hiermit wiederholt zus genauen Beachtung in 
Grinnerung. . 
Cäln, den 9. Februar 1866. _ Königlibe Negierung- 
Nro. 60. Dom 15. d. Mis ab wird in Rheidt, im Siegkreiſe, eine Poft-Srpedition in Wirkfamkei 
Poflangelegenheit bein. treten und wird gleichzeitig eine Botenpoft zwiſchen Troisdorf und Rheidt mit folgen» 
bem Gange eingerichtet werben: 
aus Zroisborf um 8 Uhr Morgens, aus Rheidt um 11°/, Uhr Vormittags, 
Eöln, den 8, Februar 1866. Der Ober-Boft-Dirertor Eickholt. 
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Nro. 61. Vom 14. d. Mts. ab wird 
Pofangelegenheiten betr. 1. die Perfonenpoft von Nieberfefmar nach Eckenhagen 
aus Niederſehmar um 1 Uhr 30 Minuten Morgens, und 
2. die PBerfonenpoft von Eckenhagen nah Wiſſen (über Wildbergerhütte, Grottorf und Mors bad) 
- aus Gefenhagen um 3 Uhr 45 Minuten Morgens abgeben. 
Göln, den 11. Februar 186. Der Dber-Boft-Director Gickholt. 
PMev. 62. Bom 11. d. Mis. ab wird bie -1, Berfonenpoft von Horrem nad) Kerpen aus Horrem 
Voßangelegenheiten betr. um 8 Uhr 5 Minuten: Morgens abgehen. 
Eöln, den 7. Februar 1866. » Der Ober-Pofl-Dirertor Cickholt. 
Nro. 63 Königlig Rheinifcher 
Affen zu Cöln betr. Uppellationg-Geridhtshof. 
Afiifen zu Göln. L 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Ajfifen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Göln, für das 2. 
Quartal 1866, wird hiermit: auf Montag ben 16. April 1866 fefigefeßt, und ber Königl. Appellas 
tions-Gerichts-Raıh Herr Funke zum Präfidenten derfelben ernannt. 5 
Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. Heren General Prokurators in ber geſetz- 
lihen Form befannt gemacht werben. 
Göln, den 4. Februar 1866, 
Der Erjte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appelations-Gerichtshofed (gez.) Broicher. 


Für gleichlautende Ausfertigung - L. S,) Dir Ober · Sekreiait Wallraff. 
Pro. 64. Königlich Rheiniicher 
Affifen zu Bonn betr. Appellationg-Gerihrtshof., 


Affifen zu Bonn. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen jm Bezirk des Königl, Landgerichts zu Bonn, für das 2, 
Quartal 1866 wird hiermit auf Montag den 9. April 18366 feitgefegt, und ber Königl. Appella- 
tions Berichts-Rath Here Thumb zum Präſidenten derjelben ernannt. @ 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Körigl. Heren General: Profuratord in der gefeg- 
lichen Form befannt gemacht werben. 

Göln, den 19. Januar 1866. 

Der Erſte Präfident des Königlichen Rheinischen Appellations ˖ Gerichtshöfes (ge) Broicher. 


Für gleichlautende Ausfertigung: „_(L. S.) Der Dber-Sekretair Wallraff. 
Nrv. 65. Das Sommerfemefter beginnt am 9. April d. J. gleichzeitig mit den Borlejungen 


‚ Hönigl. Preufifhe an der Univerfität zu Bonn. Der fperielle Lectionsptan für das Sommerhalbjahr um» 
—— — faßt folgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorttäge: 
betr, Ginleitung in die landwirthichaftlihen Studien. Vergleichende Daritelung der lands» 
wirtbfchaftlichen Zuftände der michtigften europäifchen Staaten. Anbau ber Getreide» 
und Autterpflangen: Director Dr. Hartjteim. Randmwirthichaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde. Rinde 
viehzucht: Adminiitrator Freytag. Allgemeine Thierprodurlionslehre. Anbau der Handelsgewächſe. Wieſen⸗ 
bau: Dr. Thiel, Weußere Pferdefenntnif: Departements-Thierazzt Schell, Weinbau und Gemüfebau mit 
praetifhen Demonftrationen: Gacten-Infpector Sinning. Landwirthſchafiliche Demanftrationen und Greure 
fionen: Director Hartftein, Adminiftrator Freytag, Inipector Adams. Waldbau mit practifhen De 
monftrationen: Dr. Bonhaufen. Grperimentat-Bhyit. Phnfitaliihes Practicum: Dr. Wüllner. Drs 
vn Grperimental-Chemie. Agriculturchemifche Literatur. Chemifches Practitum im Laboratorium : Prof. 
.GFreytag. Landwirthſchaftliche Botanit und Pflanzenkrankheiten. Pflanzenphyſiologiſches Practitum. 
Botaniſche Greurfionen: Beof. Dr. Sachs. Naturgeichichte der wirbellofen Thiere:.Brof- Dr. Troſchel. 
Geognoftifche Ereurfionen: Andrae. Naturmwifienfchaftliche Repetitionen: Dr. Bonhaujen und Verſuchs— 
hemifer Kleinen. Practiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Landwirthſchaftliche 
Baukunde. Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen ꝛc.) Baumeifter Schubert. Vollswirthſchaftslehre: Proft 
Dr. Kaufmann. Einleitung in das Landwitthſchaftsrecht: Aeute und Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiete; 
Departements⸗Thierarzt Schell. 
Außer ben ber Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln iſt derſelben durch 
ihre Verbindung mit der Univerſilät Bonn die Benugung der Sammlungen und Apparate ber letzteren mög— 
lich gemacht. ‚Zugleich Bietet die enge Beziehung der Univerfität zur Aademie den Studirenden Gelegenheit 
aud noch andere für. die allgemeine wiſſenſchaftuche Bildung wichtige Vorlefungen zu hören. : 


so. 


Nähere Nachrichten über die Ginrichtungen ber Atademie enthält bie durch alle Buchhandlungen zu 


beziehenbe Schrift 


„die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf.“ 


Afademie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft eriheilen, 


Poppelsdorf bei Bonn, im. Februar 1866. 


"Neo. 66. 


Abgeordnetenhaus ber. angeorbnet hat; wirdhi erburd) der Termin zur 


‚ Auf Unfragen wegen Gintritts 


in bie 


Der Direetor der landmirtbichaftlichen Akademie 


Geheimer Regierungsrath Dr. Hartſtein. 
Nächdem der Herr Landgerichts-Rath Bleibtreu fein Mandat als Vertreter des 
_ Erfahmahl für das IV. Cölner Wahlbezirks —— und der 


err Miniſter des Innern eine Erſatzwahl 
ornahme dieſer Erſatzwahl auſ Sams— 


tag den 17. Februar d. Is, Morgens 


Ubr in der St. Sebaſtianus Schütenhalle im Orte 


Mülheim am Rheine anberaumt. 

In —— des 8. 19 des Reglements vom 4 Oltober 1861 bringe ich nachſtehend das Ver— 
zeichniß der Wahlmänner der Kreiſe Mülheim, Sieg und Wipperfürth mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, dag dafielbe auf den Landrathsämtern der genannten 3 Kreife zur allgemeinen Ein⸗ 


ficht offen liegt. 


Siegburg, den 7. Februar 1866. 


1. Kreis Mülbeim. 





Der Wahlkommiſſar, Wulffing, Landrath. 


Namen. Wohnort. Gewählt inRamen. Wohnort, Gewählt in Namen, Wohnort, Gewählt in 
Abteilung Abtheitung.| — Abtheilung. 
Bit ifterei E Emonds 9. J. do. 2Firnig Ant. Oſtheim 3 
Bens — 3 Suberg Jol., Strunden, 2jv. Geyr Behr. Max Rath 1 
Birrefoven Th ya gjdr. Frohberg, Gladbach, 2 Hauer Carl Dünnwald 3 
Buchholz Fr. ii Grube Slider 3 3 Stier sat. Faffrat), a)fitpper Tab. — 
, Dürfden, Se ae Ber th F 
‚ Sılh., Sand, * Müller Pet. . 7 
Eſchbach TH, Nefrath i eg — 2 Muhr Fr. Dünnwald 2 
— Bu . —— Kierdorf Heinr., Schneppruthe 1 Neuhoffer J. Thurn —1 
De Koch Kasp., Etrunden, 2] Odenthal Wilh. Brüd 2 
Sicher W., —— Kremer Chr., Krahnenpfſuhl, 2 Pelzer J. Stammheim 1 
ne sta  ® Yandmehr H., J Paffrathermühle 3 Riderzhagen P. Drüd 3 
Seider Se Sr — — — Bir J Zanmwoald 1 
* üller Peter, ‚udelberg, Ringen J. Herl 2 
re! Aeg. —— Odenthal Joh. Jak., Gronau, 3 Noggendorf J. Flittard 2 
en 9 — van der Daele, Pfr., Paffrath 2Rolshoven Fr. Neufclb 3 
Key ® = Reller g, Wachendorff Fend, — 1Rolshoven G. Merheim 8 
* Zanders Rich., do. 8 Rolshoven J. Iddesfeld 8 
—* Id 6 u r Zimmermann Th, de. 1Schuell Pont Kath 2 
Molitos Chr., ? Herfenrath, 1 Bürgermeifterei Heumar, Weg — 
Menfenbach Mart,, Immeteppel, 8andt ©. Bic. Cil Zldmem 9 Damme ‘8 
Niedenhoff E., Hüttenftrafie, 8 Engels Gott.  Weithofen 2 me Se. 1 Stammheim, 3 
Odenthal Heiur. Penningsfeld, 1lorsbad Chr. Urbach Weſſe BI. vrue 1 
Fr a ——— hie zen u ; Wermeltticchen M. Dünnwald 1 
olshoven %., einbreche, er anıb. Enſen — re: 
Sämis 34. Benkbep > Alam Set. def. Cal N 
Schultheis I Winter, 8 Lambertz Wild. Eil mr. Biraer Fr F 3 
Vogel Hub, Eſſchbach, 1Meller And. do. 1 Biejenbad R * 3 
Dr. — do. 1/Dverath Mari. Porz 3 Cahen Meyer 3 3 
Wachendorff C., re 8 Reucher Con, Eil I Slaudi Ser. * 3 
v. Weiſe, Ad., 2 Scheurer Pfr, Enſen 8 Cor 4. * 3 
Zimmermann Th. —— 1 ee >. Porz u ' Daniels H. D do. 1 
Burgermeiſterei Gladbad, ermenberg Bürgerm, urbach Danzier Dit. "bo. 2 
Berger Th., Buchmühle, 2 Bürgermeifterei Merheim. Diedoven Steph. Iof. do. 3 
Büteler Heinr,, Gronau, 11Bfügel Fr. 2)Dr. Engeld M. H. do, 1 
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Namen, Wohnort. Gewählt ü Nanten., Wohnott. Gewählt in Raute.” Woehnort Gewählt f. 
Abtheilung. Abtheil ung 
Eulenberg J. W Milideim beider 4A Höfferhof 1 teinteiger &, "Ültenbrüd' 3 
Gerber Balth. do. Heufer J € 5 bung P. Kleinoderſcheid 1 
Gerpott G. do. UKeller 9 Alte “3 
Oronfe 1. do. Kup Ad — *5 Burgermeiſierei Rösrath, 
Haan 9. do, 2Muuler U Höffe 1jBauer Y. "Bolberg 2 
Haas 9. do. 3Muller P Meigen Bauer Rob, Georgkhof 1 
Hahn J. H. do. Neuhaus W Bomerich 2 Breidenbach P. Rösrath 2 
Holterhof G. do. uOtten Joh. H. Blecher släifcher Fr. Stande * 3 
Huppertz 9, Buchheim Rasquin P. I, O-Hortenbach 2Grau H. jr. Menzling 2 
Hünten Amt, Mulheim 1jEelbad Wil. Altenberg : Hatterſcheid W. Rambrüden 1 
Linden 9. do. Steffens P Kochshof 2Jungſt R. Pfr. Bolberg 1 
Lindgens A. do. — —— |\tönig nr. Rösrath 3 
Lucas Th, do. Bürgermeifterei Overath. üghaufen W. ighaufen 3 
Lülsdorf Ev, do. 2Ahlefelder G Birnaaf 3/Müllendbah H. Georgshof 2 
Lalsdorf P. do. 1 Burger W. Pfr. Marialiuden 3| Pfeiffer Ed. Hofnungsthal 1 
Niedenhofen Fr. do. 2jElever 3. P. Hulſen 2Reuſch G. do. 2 
Priel 9. do. 8 Ennenbah %. Overath A Scharrenbroich F. — 3? 
Rofenfranz P. do, AsFiſcher Fir. do, 2Scharrenbroich 3 
Scheider Ab. do. alstöhler Carl do. 3 Schneider Fr. — ‚8 
Schnitzler C. D. do. 1 [Finder W Danımermühle 2 — 
Teitſcheidt J. Buchheim 1]Pinder J. E Marialinden 1 Burgermeiſterei Wahn. 
dan Hees Julius Malheim 2lPinder J. Hofe 1,Ban; B. Langel 2 
Brei. 0 üller 9. Burghof ABroicher Pfr. do. 1 
Wolff Fr. W. do. 3 — Rol. —— A Drieſfen Kap, do. 2 
J —E ermann Ro. Overath 1literih Pfr. Wahn 3 
Dürgermeifterei Odent hal. Ncshy gr, Steinenbräd 3|Dr. Geller N.» Zündorf 1 
Borsbach — ——— 1jDr. Ringens Overath: ' 3)damader Fr, , Wahn 2 
Brand N. Unterb 3 Rottlender %. Untervilkerath 2) Immendorf 3. Niederzundorf 2 
Corsgen W. —* 2Echarrenbroich M. Overath 1] Rlein M. do, 2 
Engel 9. 3. torfpezarb 2Schöonenborn C. Untervillerath ⸗8Scheben Wilh. do. 8 
Hamadyer J. P. Menrath Schoneuborn W. jr. Heiligenhaus 2Voiberg Chr. Wahn 1 
Hammelrath 3. Voqhſcherf 3 Schumacher Ad. Marialinden 2 Wymar 9. Langel 3 
2. Kreis Sieg. 
Gem Bergheim Miülefoven Bürgern, Gen Egidienberg⸗Ittenbach (Bürgerm. Komp GC, Th. Eitorf 1 
hi Sieglar. Königsmiuter.) Kremer W. Bohliceit 8 
Brambach Ci. Mitllefoven 3 Eubdenberg 9. Ittenbach 2Reisbitzen H. Dereip *1 
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Auilsblatt 


Königlichen Regierung su Cöln. 
Stüd 8. Cõln, Dienfing den 20. Februar 1866. 


| Die Nedefreiheit der Landtags-Mitglieder. 


Nro. 67. ‚Die Mitglieder beider Häufer des Landtags können für ihre Abſtimmungen in 
dem Haufe niemals, für ihre darin ausgefprochenen Meinungen mır innerhalb des Hauſes auf Grund 
der Gefchäftsordnung zur Rechenschaft gezogen werben.” 

So lautet der Artifel 84 der Berfaffung. . : 

Diefe Freiheit der Meinungsäußerung ift der Landesvertretung gegeben, um berfelben ‚eine mög 
lift unbefangene Erörterung der Angelegenheiten des Landes und ber Handlungen der Staatsregierung 
zu fihern: die Mitglieder der beiden Häufer follen wegen des Ausdrucks ihrer Meinungen über die öffent» 
lichen Autereffen nicht der Verfolgung durch die Strafgerichte unterworfen fein. 

Im Laufe ber Jahre aber hat man dieſe Freiheit der Meinungsäußerung and; dahin auszudehnen 
verfucht, daf man fich im Abgeorbnetenhanfe Beleidigungen, Shmähnngen und Verleumdungen gegen die 
Staatsbehörden, ſowie gegen einzelne Berfonen erlaubte, jede gerichtliche Berfolgung wegen folder Aeu— 
Berungen aber für unzulätfig erachtete. ‘ 

Diefer Uebelftand fteigerte ſich allmählig fo weit, daß die Megierung es als ihre Pflicht eradhtcte, 
den bedauerlichen Wirkungen jener Auslegung der Berfaffung entgegenzutreten, damit nicht die Entwicke- 
fung unferes Berfaffungstebens felbft durch ſolchen Miktrauc gefährdet werde. 

Die Regierung war überzengt, daß es dem Einn und dem Geifte der Berfaffung nicht entſhreche, 
wenn Mitglicder der Landesvertrekung das Beifpiel von Handlungen geben durften, welche bei jedem 
Anderen mit jchweren Strafen geahndet werden, — daß daher zur freiheit der Meinungsäußerung nicht 
auch die Freiheit der Schmähung und Läſterung gehöre. 

And das Herrenhaus, obwohl dasſelbe ein gleiches Intereſſe wie bad Abgeordnetenhaus an der 
Redefreiheit befigt, hielt dennoch cine ling A erwähnten Mißbrauchs für dringend erforderlich; 
nur ſchien es zweifelhaft, ob hierzu erft eine lärung der Verfaſſung auf dem Wege der Geſetzgebung 
nöthig fe. Die Mehrheit des Haufes war nicht diefer Anficht: es ftehe noch gar wicht feit, fagte man, 
ob die Gerichtshöfe micht dem Artikel 84 and fo wie er lautet für ausreichend erachten, um Injurien 
und Berleumbungen der Yandtagsmitglieder auf Grund der allgemeinen Strafgefete zu ahnden. Bor 
Alem fei dies endgültig durch Entſcheidung des oberften Gerichtshofes feftzuftehen. 

Der Minifter-Prüfident erflärte damals? die Regierung fei der Anficht, daß ein Privilegium zu be: 
feibigen und zu verleumbden in Prenfen nicht beftehen follte. Zunächft fei allerdings die Frage: Beficht 
ein Folhes Privilegium oder nicht? Wenn cs beftände, fo würde e8 der Gerechtigkeit, der VBermmft, der 
Würde bes Landes wiederſprechen Das gefegliche Beſtehen des Uebelftandes fei aber zu beyweifeln, und 
bor Allem fei daher die Frage genauer und ficherer zu ergründen, ob die Gerichte.die Verfaſſung fo aus- 
legen, daß volle Etraflofigkeit beftehe für Verbrechen, die auf der Rebnerbühne begangen werden. Die 
Regierung ſei bereit, dieſen Weg zu betreten. Sollte ſich dabei herausftellen, daß nad der Anficht der Ge— 
richte jenes arge Vorrecht wirklich beftehe, jo würde die Regierung beftrebt fein, dem auf geſetzmäßigem 
Wege entgenzutreten, feine Abſchaffung anzubahnen. 

In Gemäßheit diefer Andeutungen und in Folge ausdrüdfichen Antrags des. Herrenhaufes, erhob 
bie Regierung, um eine Entfcheidung des oberften Gerichtshofes herbeizuführen, Auklage gegen zwei Ab» 
geo:dmete wegen ihrer Reben im Abgeordnnetenhaufe. 

Nachdem diefe Anklage in den beiden erſten Inſtanzen mit Nüctficht auf Artikel 84 der Verfaſſung 
abgewieſen war, hat dagegen der höchfte Gerichtahof, das Ober-Tribunat entichieden, daß durch jene Bers 
fofjungsbeftimmmmg nicht unbedingt alle Aeußerungen der Landtagsmitgiieder von ftrafrechtliher Berant 
wortung befreit feien. 
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Der Wortlaut und die nähere, Begründung dieſer Entiheibung find noch nicht genau befannt: nichts» 
deftomweniger wnrde im Abgeordnetenhaufe alsbald beankträgt, diefelbe als einen Eingriff in die Rechte des 
Abgeordnietenhaufes zu erfärem und Berwahrung dagegen einzulegen 

Diefe Erflärung des Abgeordnetenhanjes verftöht jedoch gegen Artikel 86 der Verfajfung, nad wel: 
hen die richterlihe Gewalt im Namen des Königs durd) unabhängige, feiner anderen Autorität als der 
des Geſetzes unterworfene Gerichte ausgeübt wird. ° ' 

Es ift Mar, daß die Gerichte. wenn fie feiner anderen Autorität unterworfeh find, auch dem Abge- 
orbnetenhaufe gegenüber völlig unabhängig find, daß daher der Einfpruch und die Berwarung des Haufes 
wicht die mindejte rechtliche und verfajlungsinäßige Bedeutung haben. ’ 

Bei der Erörterung jenes Antrages im Abgeordnetenhauſe haben ſowohl ber Juftiz-Minifier wie 
der Minifter-Präfident und der Minifter des Innern die Stellung der Regierung zur Sadje Mar und 
bejtimmt dargelegt. 

Der Juſtiz-Miniſter jagte im Wefentlichen Folgendes: 

„Wenn es in der Abficht der Antragfteller gelegen hätte, den Beſchluß des hochſten preußiſchen Gerihtähofes 
mit derjenigen Adtung zum Gegenſtande der Verhandlung und zum Ausgangspuntte von Anträgen und Beſchluſſen 
zu nehmen, welde die Ausiprüde des höchſten Gerichtshofes unter allen Umjtäuden und an allen Orten erheiſchen. 
dann würden meiner Meinung nad) die Anträge nicht eher haben in das Hans eingebradt werden fünuen, ald bie 
der Beſchluß des höchiten Gerichtshofes vorlag, Ju diefem Auzenblide find weder die Worte des Beſchluſſes nod 
die Begründung desfeiben den Antragftellern oder mir bekannt; mid wird es nicht Wunder nehmen, wenn man die 
Verhandlung, wie fie ſich jegt ohne Grenze entwilehn wird, deungchſt einem Kampf im Finſtern vergleicht,‘ — — 

Id nehme keinen Anjtand zu erklären, daß id) das mir geſetzlich zujtchende Recht, in Fragen der Strafredits- 
pflege die Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes aud dann herbeizuführen. weun es fi um Auslegung einer Bes 
jtimmung der Berfaffungs-Urkunde handelt, durd einen Beichluk des Hauſes der Abgeordneten nicht verfümmern 
lafien darf, und daß ich von diefem mir geſetzlich zuftchenden Rechte nad) pflichtmäßigem und gewifienhaiten Er. 
meſſen Gebrauch made werde. 

Gerade frühere Beſchluſſe des Ober⸗Tribunals machten es nothwendig, eine entgüiltige Entſcheidung herbeizus 
führen, ‚Aus den wieberiprchenden Erwägungsgründen der früheren Beſchluſſe ging hervor, daß verſchiedene Ans 
fichten ſich über die Frage Geltung verſchafft hatten und daß eine endgültige voſung der Frage noch nicht eingetreten 
war. Als es ſich mun darum haudelte, ob auf den Antrag, der im Hervenhaufe geitellt war, im Wege. der Geſetz⸗ 
gebung kinzuſchreiten fei, war zuerſt die Frage feftzuftellen; was ift bei mus Rechtens? Der frühere Beſchluß des 
hödjften Gerichtöhofes ſchien die Frage, was bei uns Rechtens iſt, eben noch nicht volljtändig gelöft zu haben und 
ich glaube, es war das gewiſſeuha tejte Verfahren, was eingeſchlagen werden konnte, wenn die Staatsregieruug ihre 
Meinung der des höditen Gerichtshofes unterſtellte und ihre Entſchließung davon abhängig machte, wie der höchſte 
Gerichtshof über den Artikel 84 entjcheiden werde. 

„Sollte das Haus der vorgefchlagenen Erklärung beitreten, fo witrde dasſe!be eine Autorität über den höchſten 
Gerichtshof des Landes beaniprucen, Meine Herren, der Ausiprud, daß eine Behörde oder cin Beamter feine 
amtlichen Befugniſſe überſchritten hat, kann nur von einer Behörde oder von cinem Beamten gefällt werben,. wels 
diem nad) dem Gelege eine Höhere Autorität beigelegt iſt. Nach dem Art, 86 ftchen die Gerichte allein unter ber 
Autorität des Geſetzes, und es würde ein unerhörter Eingriff in die Rechte der Gerichte und In DIE Ber: 
jellasg jein, wenn das Haus dem Art..86 der Berfajjungs-Wrkuide zuwider an die Stelle des Geſetzes 
eine eigenen Beſchlüſſe jeen wollte. . — 

Der Autrag, wie er geſtellt iſt, iſt geeignet, zu Widerjeglicdhfeit und. zu Giwaltthätigleiten gegen 
die Erkenntniſſe der Gerichte anzurcizen. Ich muß die Verantwortlichteit dafür den Antragſtelleru überiaſſen. 
Ich nehme aber meinerjeits teinen Anſtand, davon auszugehen, daß es den Antragitelern befannt iſt, wie Die Staats⸗ 
regierung dermalen des Willens und auch in der Lage iſt, einer ſolchen Widerſchzlichleit entgegenzutreten. 
Der Miniſter-Präſident Graf Bismark äußerte ſich in folgenden Worten über den Antrag, der im 
Abgeordnetenhauſe geitelit war: j te J 

„Was iſt dieſer Antrag anders, als der Verſuch, das höchſte Gericht des Landes der Autorität dieſes Hau⸗ 
ſes zu unterwerfen in vollem direeten Wiederſpruch mit Art. 86 der Verfaſſung? Hat diejer Antrag em“ Biel, fo 
fann es nur dasjenige fein, daft das Gericht ſich Ihrer Meinumg Ihrem Ausſpruch demnächjt fügen ſollte. Wenn 
es Ihnen gelänge, dieſen Weg mit Erfolg zu betreten, fo, ijt gar fein Grumd abziehen, er Sie am irgend 
einem Punkte desfelben Halt machen folten. Ebenſo gut, wie diejes Erkenntniß Des Ober-Fribunalß, wo Sie in 
eigener Sache urtheilen, find Cie berechtigt, jedes amdere preußiſche gerichtliche Erkenntniß vor Ihr Forum zu zie⸗ 
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hen, durch Ihre Proteſte anzufechten. Sie würden auf dieſe Weiſe das Haus der Abgeordneten als ein Gericht 
vierter Inſtanz einſetzen und wir hätten zwar feine Cabinets- aber doch eine Kammerjuſtiz. Wenn Ihr Antrag 
eine rechtliche Begründung hätte, jo wären die Mitglieder beider Häuſer des Landtages im Beſitz eines Vorrechtes 
vor ihren Mitbürger, wie die junkerhafteſte Phantafie eines anmaßenden Patriciers in feinem civilifirten Lande 
jemals es fid) hat träumen fafjen. Es müßte dann der Art. 2 der Verfaſſung einfach lauten: „alle Preußen 
find vor dem Gericht gleich; doch Haben Mitglieder beider Hiufer des Landtages das Recht, ihre Mitbürger zu 
beleidigen und zu verleumden, auch diejenigen Verbrechen zu begehen, die mit Worten begangen werben können, ohne 
daß fie dafür anders als im Wege der Hammerdiscipfin zur Verantwortung gezogen werben Lönnen. Im Wege, 
dieſer Discipfin wird die roheite Beleidigung, hier öffentlich ausgeiprohen, höchſtens fitr einen „unparlamentarifchen 
Au “ erflärt, Vergleichen Sie damit die Etrafen, die auf ähnliche Nohheiten, öffentlich begangen, das Strafs 
geſekbuch fett, und fie werden das Mißverhältniß finden, im dem fi Ihre Mitbürger Ihnen gegenüber befinden. 
Ich habe "vergeblich im allen Geſetzgebungen mach einer folhen Beſtimmung geſucht, wie fie Sie hier prattiih in Ans 
ſpruch nehmen — in ben Deutichen Verfaſſungen jedenfalls — ich habe fie micht finden können. Bejitände ein 
folches Recht in der Geſetzgebung daun wäre es ein Schmach fir die Geſetzgebung eines civilijirten Landes, Diefe 
Schmady kann nur dadurch vergrößert werden, wenn ein ſolches Recht ausgebeutet wird, wenn man daraus ſich einen 
Wal jhafft. um ungejtraft Berleumdungen und Beleidigungen in die Welt zu ſchleudern gegen Leute, die ſich hier zum 
Theil nicht vertgeidigen fünnen. Solde Schäden der Gefeßgebung können  vergefien bieiben, jo lange gute Eitte fie 
dedt. Hier aber, meine Herren, fiegt die für dieſes Haus jo wenig chrenvolle Thatſache vor, daß wenn die Belcidis 
gungen von Parteigenoſſen ausgingen, fie Beifall fanden, der Beleidigte aber ſchutzlos blieb. Ein Ton, wie er im 
borigen Jahre hier geherricht hat, wie er geſtern und heute geherricht hat — mir ift es nicht bekannt, daß in irgend 
einer Europätihen parlamentariihen Verſammlung irgend etwas Aehnliches dagervefen jei. 

"Der Art. 27 der Berfafjung giebt dasjelbe Recht, was Sie hier in Anſpruch nehmen, Ihre Meinung frei zu 
äußern, jedem Vreußen. Dit das Recht eines jeden Preußen weniger Heilig, als das Recht der Herren Abgeordnes 
ten hier? Sie werben das vielleicht bejahen, ich verneine es. Wenn nun von einem Manne ohne Bildung in je— 
der Lage des Yebens, im jedem Affect verlangt wir daft er ſich die Schranfen gegenwärtig halte, die die Ehre 
jeines Nächſten ichügen, daf er feine Zunge im Zaume Halte und wohl überlege auch das, was er im Zorn jage; 
dann wollen Eie behaupten, daß der hoch gebildete Geſetzgeber, der Beherrſcher des Wortes und jeiner Gedanken, 
der fühne Schiffer auf den Gewählern der Mede, wie wir fie hier haben, außer Stande ſei die Sllippen zu vermei⸗ 
den, die das Strafgeſetzbuch bietet? Wem man dem Gebildeten zumuthet. diefe Klippen zu vermeiden, fo wollen Sie. 
glauben maden, daß er dann unfähig jei jeine Meinung zw jagen, daß. die Freiheit des Pandes umtergraben fei, 
wenn er wicht ſchimpfen und beleidigen kann? Glauben Sie das felbft, wollen fie dag dem Publikum weit machen? 
Herrſcht der Zujtand, den fie wollen, in Deutſchland, in einem feiner Länder, auf deren Verfaſſungen Sie fid be 
rufen, im denen aber gejagt ift, daft die Abgeordneten jenes Recht nicht haben, ſondern daß fie belangt werden füns 
uen wenn fie beleidigen, verleumben, Verbredien begehen, die mit Worten begangen werden können? Eine Injurie, 
die unter vier Augen gefagt wird, wenn fie bewiejen werben kann, ift ftrafbar, und hier ſollen Verleumdungen, wie 
wir fie geftern noch gehört haben, von der Fribine in die Deffentlichteit gefchlendert, durch den Drud in. Hundert- 
taujenden von Exemplaren vervielfältigt werden können, ohne daß fie ftraffältig find! = 

Ich möchte Sie auffordern: danfen Sie mit mir dem Dber-Tribumal, daß es uns von der Einbildung befreit 
dat, als ob umjere Preußiſche Geſetzgebung mit einem jo ermiedrigenden Makel behaftet wäre. Ihre Meinung 
fönmen Sie auch heut zu Tage noch mit volljtändiger Freiheit ausiprechen, auch wenn es volle Rechtspraxis in 
Preußen werden follte, was das Obertribunal erfanut haben mag. Ihee Meinnngen können fie ausſprechen; aber 
Verleumdungen, Beleidigungen und Verbrechen find feine Meinungen, find Handlungen und zwar ſolche Handlungen, 
die im Strafgejeg mit Strafen vorgejehen find, und gegen die Folgen diefer Handlungen khügt Sie das Preußiſche 
Geſetz ‚meines Erachtens nicht oder follte Sie nicht ſchutzen.“ 

Noch eine Frage: nad) dem Erfolg, den fie fi von dieſem Untenge überhanpt verfpregen: eine rechtliche 
lonnen Sie unntöglid davon erwarten, Sollte aber bei dem Einen oder dem Anderen die Abficht zu Grunde lies 
gen, mit, Hilfe der gewaltigen Agitationen in der Preſſe die Preußiſchen Gerichte einzuſchüchtern, dann bin id) ficher, 
daß diefer Berfuh an dem Muthe und dem ehrlichen Rechtsſinn unferer Richter ſcheitern wird. 

Der Minifter des Innern endlich jagte unter Anderem, 

„Refpeet vor den Geſttzen ift für jedes Volk ein Zeichen geoßer Bildung, ein größeres Zeichen ift der Reſ— 
pect vor rihterlichen Urtheilen. Das geichriebene Gejeg, glaube ich, hat einen größeren Ginfluf auf die Vorſtel- 
lungskraft de® Volfes; man denkt, es ift ein geſchriebenes Geſetz, ich muß mid, ihm unterwerfen, Wenn aber 
ein Bolt dazu gelangt ift, vor den Sprüden feiner Richter Reſpect zu empfinden, dann glaube id. ift das ein 
Zeichen noch größerer Bildung. Auf dieſem Stande der Bildung haben wir, fo viel ich weiß, bisher in Preußen ges 


58 

fanden und ich würbe es für anßerordeutlich bedenklich halten, an dieſem Vildungsftande rütteln zu wollen. Denm es 
ift mir wohl vorgelommen als Referendar irgend eined Gerihts, dag wenn man einer Partei das Urtheil einhändige, 
diefelbe jagte: „das nehme ich mir gar nicht an.” Das ift lächerlich. Aber wenn eine Körperichaft, wie das Ab: 
eordnetenhaus gegen ein gerichtliches Urtheil proteſtirt. fo iſt das nicht lächerlich; es ift das ein Eingriff, eim verſuchte 

ingriff in die rihterlihe G:walt, und wenn Sie glauben daß Sie mit einem ſoichen Vroteſte auch nur den gering« 
ften Tinfluß auf bie Ucherzeugungen preußiſcher Richter aus üben würden, jo irren Eie fid ganz gewaltig.” 

Berprdnungen und Befauntmahungen der Gentral:Bebörden. 


Nro. 68. Die diesjährige ordentliche Gerreral-Berfammlung der Meifbetheitigten ber Preuß 
Bank-Angelegeahriten Bant wird auf Freitag den 23. März diefes Jahres, Nachmittags 5%, Uhr Hierdurch 
beir, einberufen, um für das Jahr 1865 den Verwaltungsbericht und den Jahres- Abſchluß 


nebſt ber Nachricht über die Dividende zu empfangen und die jür den Centtal-⸗Ausſchuß nöthiſen Wahlen 
vorzunehmen. (Bank· Ordnung vom 5, Dftober 1846 33. 62. 65. 67. 68. 97 und Geſetz⸗ Sammlung 1857 
Seite 240). \ 

Die Berfammlung findet im biefigen Bankgebäude ftatt, Die Meiftbetheiligten werben zu berielben 
durch befondere, der Poft zu übergebende Anfchreiben eingeladen. 


Berlin, den 15. Februar 1866, Der Miniftee für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Chef der Breußiihen Bant, Graf von Itzeuplitz. 
ro. 69. nie Genrral-Dircl.ıon der olzemeinen Wittwen⸗Verpflegungs Anſtall findet fich 


Die wügemeik Wiltwrn- peranlapt ber ben Herannaen des 181. Rereptions- und ZahlungsrTermind, den. Be- 
I Derptegmnger Anfall goeifizien Die genoue Beachtung ber wegen Wufnahme neuer Snterefienten und Be» 
—— richrigung der halkjährligy.n Beiträge beſtehenden allgemeinen Vorſchriften in Grinnes 
rung zu bringen und in dieſer Beziehung auf bie unterm 8, Juli 1857 und 29. Zanuar 1859 biejfeits 
eriaflenen und durch die Umtsblätter ber Königlicyen Regierungen veröffentlichten Bekanntmachungen, weiche 
eine boditändige Jafotmotion enthalten, zu verweilen. Im Udprigen wird erwartet, daß bie. hatbjährlichen 
Beiträge, zur Vermeidung ‚ber nach 8. 36 Des Reglementd vom 28. Dicember 1775 aus einer Berjäumniß 
entipringenden nachthelligen Folgen in ven jeftgeirgten Fälligkeustetminen prompt entrichtet und babei die 
in der Befannimadhung vom 8. Juli 1857 enthaltenen Beitimmungen geböcig beachtet werben, wonach bie 
Beiträge -ausmärtiger Intereffenten nicht durch direkte Voſtſendungen, fondern entweber durch die 
betreffenden Provinzialkaſſen, resp. burdy bie beiteliten Gommiflarien und Agenten ber 
Anſtalt oder durch einen jelbftgewählten Vermittler an unſere Haupikaffe abgeführt. werden ſollen. 
Gine Abweichung von diejer Regel ift nur in einzelnen Ausnabhinrfällen, wo bie birefte Poſteinſen⸗ 

dung unſeret Seits durch befondere fpeziele Verfügung angeordnet worden, zuläflig. 


Verlin, den 2, Bebryar 1856, General-Diretiion der Koͤniglichen allgemeinen Wittmen- 
Verpflegungs-Bnitalt. ges: Stünzuer. 
Nro. 70. Die Abfertigung des Polt-Dampifbiffs zwwiſchen Gtralfund und Malmoe firbet 


Poh-Dampi’nıa-fahrten gegenwärtig und bis auf Weiteres an folgenden Tagen Gtatt: aus Gtralfund 
—— und den Montag und Freitag drei Uhr Nadhmittags, aus Malmoe jeden Mittwoch 
und Sonnabend vier Uhr Nochmütags. . 
Reifense, welche am Montaz und Freitag von Berlin 8% Uhr Morgens per Eiſenbahnzug über An⸗ 

germünde nach Stralfund fi begeben, erreihen fohrplanmäfig in Stralfund den Anſchluß an das Poft- 
Dampfſchiff nah Malmoe; diefeiben können vom Babıhoje in Stralſund direct nach dem Schiffe mittelſt 
bes fuͤr diefen Zweck bereit ſtehenden Pof-Omnibus fahren. j 

Berlin, den 15, Februar 1866. ü Genetal⸗Poſt Amt, von Philipäborn. 

Nro. 71. Bortarfept geben und aus allen Landestheilen Beſchwerden und Anträge mit der Annahme 
Den Verkeuf von zu, daß unten benannte Perſonen, welche Looſe ber Breufifhen Riaffen Lotterie und Ans 
Kostericlasfen betr, greife auf ſolche Poofe zu höheren als den planmäßigen Preifen verkaufen, Königliche 
Looterie⸗Einnehmer und von und zur Veraniwortung zu ziehen feien. i . 

Wir machen daher befannt, daß folgende, öffentlich Looſe ausbietende Verjonen, nämlich: 

1, in Berlin, die Mleidertrödler Labandter und Baſch, die Händler Eutor, Heimann Borchard Leip- 
zigerſtraße 42, 9. Pazarus und Goldberg, Eattler Geiter, Leihbibiorhelar Hitte, die Zabade: 
händler Meibner, Brann und Dyantli; 

2., in Stettin: die Kaufleute S. Salomon, Mar Meyer, D. Nehmier, &. 9. Kaſelow, A. Gartelieri 
und Herm. Biod; 
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3, in Danzig: ber Kaufmann Mar Dannemann on 
nicht Königliche Lotterie-Ginnebmer find, daß Beſchwerden über angeblich durch biefe Perſonen und andere 
Loofenhänpler erfahrene Benachthetligungen immer nur anf den Rechisweg von uns zu verweilen find, daß 
die Anıhrilsicheine feine Gültigfeit gegenüber der Königlichen Lotterier-Berwaltung haben und daß mir end⸗ 
lich auch nicht abheljen fönnen, mo Händler den Käufern der häufig mit 30 bis 55, Procent über. ben 
plänmäßign Looſepreis bezahlten Antbeilicheine die Gewinne unvollitändig oder gar nicht .aussahlen.. 

Möge diefe Bekanntmachung das Publikum warnen und dazu durch die Zeitungs-Preſſe möglichfte _ 
Verbreitung hier und in den Provinzen finden. RL 

Berlin, ben 14. Februar 1966. Königlibe General:Rotterie-Direction. 


Nero. 72. 2 ifte F * 

Amortifiste taatspapiere der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 

detr. 1865 als gerichtlich amortiſirt — Staatspapiere, für welche neue Documente 
ausgefertigt find. ! St 
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11. Schuldverſchreibung deri;c, 
vom Sahre 1848. vom 3. 1554. 
: Lit. C. 
Lit, C. A 100 Thr. ä 200 Thfe 
Nr. 51,702. Nr. 6,685, 
Berlin, den 29. Januar 1866. Königlihe Kontrolle der S:aatäpapiere. 
s Debnide. Erbrid. ; Kerftan. . 
Vorftehende Lifte wird in Gemäßheit des $. 22 der Verordnung vom 16. Juni 1814 (Geſe⸗Sammlung Seite 157) 
mit dem Bemerten’ zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Aushängung derſelhen an der, hiefigen. Börje vom, uns ans 
georburt worden iit. 


IV. Schuldverſchreibungen der Staats⸗ MAR 


u s N Staats Anleihe 
Fetmign Unleihe von Jahre 1855, vom-3. 186% 











Vl. Schuldverjhreibung der 
5/,gen Staats · Anleihe 
vom Jahre 1859, 


Lit. D. à 100 Thle. 
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Köln, den 16. Februar 1866, Königlibe Negierung: 
Neo. 23. Die neuen Coupons Serie 11. Nro. ı bis 8 über die Zinfen der Staatsanleihe don 
Die Aupteihung der 1862 für die 4 Jahre vom 1. April 1856 ‚bis dahin 1870 nebji Talons werden * 


Binssoupons Serie 1. 1, März db. J. ab von der Kontrolle der Stanispapiere hierſelbſt, Dranienſtraße Nro. 92 
———— unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und 
nr der Kaffenrevifionstage, Ausgereicht werden, 

Die Coupons Fönnen bei der Kontrolle Telbit in Empfang gend men oder durch bie Reglerungs⸗ 
Hauprkafien bezogen werden. Wer das Gritere münfdt, bat die Talons vom 7. März 1862. mit einem 
Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Breußifchen Ober- 
Boftamte unentgeldlich zu haben find, bei ber Kontrolle perfönlich oder durch einen Braurtragten abzugeben. 
Genügt dem Ginreidyer Fine mummerirte Marke als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Verzeichniß nur ein» 
foch,. dagegen von benen, welche eine ſchriftliche Beſcheinſgung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfchen, doppelt vorzulegen. In legterent Falle erhalten die Ginreiher das eine Gremplar mit einer Em« 
pfangsbeicheinigung verichen jofort zurüd, 

, Die ih oder Gmptangdbeicheiniaung ift bei der Wusreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 
- Ya ESchrift⸗Wechſel kann fid die Eoutrolle der Staats⸗Papiere nicht einlaffen. 


“oo _ 
Ber die Goupons durch eine Regierungs-Hauptkaffe Beziehen win, hat derjelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. . 


eichniß wird mit einer Emp angs⸗Beſcheinigung verfehen fogleich zurädgegeben, und in 


bei Aushändigung der neuen Coupons 
Regierungs » Hauptlaflen und den von 
a 7% zu haben, 


wieber abzuliefern, Formulate zu diefen VBerzeichniffen find bei den 
ben Koniglichen Regierungen ir. den Umtsblättern zu bezeichnenden 


Ginteihens der Schulbverfhreibungen felbft bedatf es zur Erlangung der neuen Coupons nitt 
dann, wenn die erwähnten Zalons abhanden gefommen find; in diefem alle find die Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine Regierungs · Haupikaſſe mitteljt befonderer Eingabe einzureichen, 

Die Beförderung der Talons oder ber Säuldverichreibungen an die Rrgierungs- Hauptfaffen (nicht, 


an bie Kontrolle der Staatspapiere) er 


folgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, Den uf-" 


dem Gouverte bemerkt iſt: „Balons, ‘(beziehungsweife Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1862 


zum Empfange neuer. Coupons. | Werth 


he,“ Mit dem m. November d. Fu Hört dieſe Bortofreiheit 


auf; die Rüdfendung erfolgt nur bie dahin portofrei. 


die 


eingehen oder nad Orten beftimmt find, welche auperhatb des 


"Sendungen, 
preußifgen BVoftbezirks, aber innerhalb des: deuiſchen Boftvereinsgebiets liegen, kann eine Betreiung vom Porto 


Berlin, den-6. Februar 1866. 


ben? Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. * 


Haupt-Berwaltung der Staalsſchulden 
von Wedel. Gamet, Löwe. 


WVWVorſte hende Bekannimachung "bringen wir hierbiirch mit dem Wemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag außer bei -unfer Haupttaffe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Bergheim, Euskirchen Rheinbach, 
Bonn, Siegburg, Waldbroel, Gummersbach, Mülheim, Wipperfütth und Wortingen Formulare zu den oben 
erwähnten Verzeichniſſen unentgeldlicy in Empfang igenommen werden fönnen. 


Cöln, ben 16. Februar 1866, 


Königlibe Negierung- 


Berordnnngen und Bekauntmachungen der Provinzial:Bebörden. ha 


Nro. 74. Bon dem am 7 
Gengfkörung betr, BandkreistGäln find 
worden, was hiermit zur 








Nro,, Namen und Wohnort der 


entlihen Kenntnib gebracht wird, 


. d. Mts. zu Bogelfang verfammelt geweienen Schauamte für den 


die nachitehend bezeichneten Hengjte zum Beſchaͤlen für tauglich erflärt 








Der angetörten Hengite: 


Befiger, Barbe, | Hbzeipen. Gräfe.) Her. Ron - 
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Sutsbeſ. U, Reiff zu Mengenich. Grauſchimmel ehne8/7bketgiſche 
+. Köln, den 14. Februar 1866. une Königlibe Negierung. 
ro. 75. Zum Schuße der zu ben Yeltungswerfen von Göln und Deuß gehörigen Bulver-Magayine - 
Poli Sidervebsane gegen Feuersgefabren erlafjen wir hiermit auf Srund ber S. 6 und 11 des Geſetzes 
—— über die Volzei⸗Verordnung dom 1. März 1860 für die betreffenden Bereiche ber Ges 


meinde Göln unb be 
folgende Bolizei-Berordnung. f 


8.1..68 Aft vetboten, in größerer Nähe als 30 Schritte von einem Pulver Magazin Tabak zu rauhen, 
Feuer ‚anzumachen, Aſche ober Leicht Feuer fangenbe 
aufzuhäufen, und. in einer. anderen. Bangarı old &ch 


e Bürgermeiftereien Rondorf,. Müngersdorj, Longerih und Deup 


SapaseRäube, wie Stroh, Heu, Flachs und dergleichen, 
it zu jahren oder zu reiten, ſowie im größerer Nähe 


als 100 Schritt von einem Rulvermagaziene mit einer Feuerwaffe zu ſchießen. 


8. 2. Wer; biefem. Verbote ungeachtet 
ungeachtet des Warnungsrufes der aufge 


eines, die, Nähe. dis Bulver-Magazienes kundgebenden Zeichens oder 
ftelten Schildwache entgegen handelt, verfällt in ‚eine Geldbu Be bis 
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zu zehn Thalern und im’ Falle der Bahlungsunfähigkeit in eine verhältnigmäßige Gefängnipftrafe infofern 
nicht nad) den allgemeinen Etrafgefegen, namentlid, nach $. 345 Nro. 6 des Strafgeſeßbuches vom 14. April 
1851.und nad 8. 5 des Jagdgeſehes vom 31. October. 1848, eine höhere Strafe einiritt, n 
8 3. Gntgegenfiehende Lokal-BolizeisBerordnungen treten außer Krait. 

Göln, den 12, Februar 1866, Königlide Megierung. 
Nro. 76. RNegulativ 
Straßen- Sperrung b. betreffend bie Eperrung der Straßen zwiſchen ber Bachſtraße zu Bonn und ber 

Poppelsdorfer Allee an deren SKreuzpunften mit dem Gijenbahn-Schienenwege der Rheinischen Eiſenbahn. 

8. 1. Die Eperrung der Strafen zwiſchen der Bachſiraße in Bonn und der Boppelsdorfer Alle 
an deren Kreuzpuntten mit dem GifenbahnsSchienenwege, der Rheinifchen Eiſenbahn darf außerhalb des 
fahrplanmäßigen Betriebes diefer Bahn der Regel nad nicht öfter ald viermal in der Stunde ftatıfinden. 

$. 2. Keine Eperrung darf länger ald 7 Minuten dauern, aud muß zwijchen „zwei, Eperrungen 
der Etraßen Urbergang mindeſtens 5 Minuten, und ſoweit diefe Zeit zum Bafjiren des Ueberganges für den 
Straßenverkehr, der nährend der Eperrung fi) angefammelt hat, nicht ausreicht, während der hiezu nöthi- 
gen Friſt freigegeben merben, 

8. 3. Das Busloffen bed Dampfes aus ben Gylindern der Maſchinen darf bei ben obengenannten 
Sttaßen weder mährend des Pajfirens der Uebergänge, noch auf einer, 5 Ruthen vor oder hinter den Ue- 
bergängen liegenden Stelle ded Edyienenwrges Statt finden. Be 

8. 4. Auch der Gebrauch der Dampfpieife muß auf den ebergangspunften moͤglichſt vermieben, jebens 
falls aber dabei auf das dadurch bedingte Scheuwerden der vor den Barrieren etwa martenden Thiere 
Kuͤckſicht genommen werden. 

$. 5 Die betreffenden Eiſenbahnbeamten find verpflichtet, die vorſtehenden ‚Borfehriften genau zu be 
folgen und wird jede Mebertretung deifelben gegen fie im Diseiplinarwege geahndet werben. 

Söln, ben 29. Januar 1866, 

Königliche ————— bes Innern. Koͤnigliches Eiſenbahn ⸗Commiſſatiat. 
re. 


v. Möller, 
Nro. 77. , Berzeihnif 
Bu entehrenden derjenigen Perſonen, welche im 1, Semeſter 1865 durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes 
Atrafen verurtheilte zu Bonn der im $. 12 des Strafgeſetzbuchs erwähnten bürgerlichen Ehrenrechte 
ↄndividuen beir. verluftig erflärt worden find. 
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Der Berurtheilten Datum des Berlufl 

= — & be& . d. bürger- 
s[* ; Namen | | erheite Erkannte Strafe. * 

g i 5 [®ewerbe. Wohnort. ; Ehrenredhte 

&| und Vornamen. | T3.| Monat Dahr eudigt mit 
MRolef Hubert 19). Dienit« Köttingen 10) Juli 11865) 6 M. G. 1 93. Bert. d. 6.16. San. 
= tuecht ER, u. 1 EN 1867 

2 Meyer Philipp 15) ohne Bon 19). Juli 1865] 1 9. G., 1 9, Bert. d. b. flo, Juli 
al ERS EU 1867 

35 Bonnier Georg. [29] . Tages Königswinter 2| Oct. 118656 M. ©, 13. Berl. d. b. 141. März 
genannt. Gottfried löhner N E.⸗“R. 1 Pd 1867 

4 Hahn Mathiae 20 Anftreicher: Bonn 3 Oct, 11865 1 3. G., 1 3. Verl. d. 6.5 8 Det. 
geſelle | ER. u1 BU. 1867 









Bonn, ven 6, Februar ishn, Der Obernkrofurator v. Ammom. 





Neo. 28, Die Rheiniſche-Weſtphaliſchen Nentenbriefe: 
Mehchtene Venten- Lit. C. Nro. 9811 über 100 Thir. 
tiefe betr, Lit, D. Nto. 7648 unb 8202 über je 25 Zhir. 


And angeblich dem legten Inhaber Stabsarzt a. D. Dr. Eichting zu Borken entwendet worden. 
Wir machen diejes mit der Aufforderung bekannt, daß derjenige, welcher rechtmäßiger Inhaber biefer 
Rentenbriefe zu: jrin behauptet, ſich ohne Verzug bei uns melbe, ' 
Münjter, den 7, Februar 1866, Königlihe Direetion 
3 Tu dee Neutenbank für die Provinz Weſtphalen u. die Nbeiuprovinz. 


—— 


* 


* 
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m, Mit Rüdficht auf das bevorftehende Reclamations-Berfahren gegen, die 


FE CORE betr. ipie folder auf. Grund des $ 
für den Regierungsbeirk CHln endgültig feftgefegt ift, zur öffentlichen Kenntniß. 










. 50 der Ausführungs-Anmweifung bom 21. 
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| Aiafffisattons-Diftrict. Kaffe. Mafie. 
— Tem Ä —— En 
1] Bergheim 270 240 195/150, 99'60'30 121300 240.1801180° 60 0 BE 
2 Bon. . 9; 3001270 2251165 108 7242 181540 4201360 240 150, 90.60 — 
314 Euskirchen . 240 210.165 120 7236/15 61300/240180 120 90° 0 —— 
4 | Gummersbah  . 185/120 81! 54 36 21/12) 611501120 75 45) 15 —— — 
5.) Eöln (Landkreis)! . 300 270 225 165 108 72/42 21 540,420/360,210 150| 90,60)— 
6| Cöln (Stadttreis) . LI —| —| —|--/-|--[7201600'4801360 240|180'—— 
To Mütdeim: a, Müldeiin . 240 210 150 108, 7236 18 913001210 10 60 — 
b, Operath =; 150 120) 81| 48 3018 9 61150120 75 45 15 — — 
8 Kheinbach » . . . . |240210 165 108) 66.30 15! 61300,240.180,120 90) 60/30. - 
I Sirg: . a, Eieg 0...’ 1240210 150 108| 72.36.18 913001340 1801120, 90" 60.30 15 
Mu u. 5 1108) 90166) 42 27115, 9 611501120 75 45) 15, — 1 —i— 
10) Waldbroei . : . . . . . [150.108 72] 48) 27115 9 611801150) 90 45 15) — 
11 ho ®ipperfürtg . 135/108) 72) 42| 27115) 9) 8]150,190 75, 45 15 —i-|— 
Coͤln, den 15, Februar 1866. i 
Nro. SO. BVerzeibnig 
Böniglice ladwirt- der’ Borlefungen praktiichen Uebungen und Erläuterungen im Sommer»Eemefter 1866, 
ſchaftliche Akademie “1% Bann am 16. April. a 
‚‚Prophau in Iciehien 8 


„dein. J. Bolfewirt slehre. 
= gandwirtäfihaftäreht BUSH: 
131, Sandwirthichaftliche i 





inen: 
| A- Aus demGebiere der aligemeinen Wirthſchafts und Betribslchre, 
1. Sandwirthihaftlihe Betriebslehre, Pr. Blomeyer. 2. Tarationslehre, Director Settegaft. 


3. Übungen im Bonitiren von 
landwirthihaftlihe Demonftrationen im Betriebe ber 
mönftrationen auf dem Verſuchsfelde Dr Blomeper. 


rundftüden und Abfhägen von Landgütern, Der ſelbe. 4 Plattiſche 


awitthſchaft, Adminiſttator Leiſewitz. 6. Des 


B} Aus dem Gebiete der Productionslehre.“ 


6. Allgemeiner 'Ader- und Pflanzenbau, eingeleitet durch Geſchichte 


und Literatur der Landwirth— 


fhaft, Derſelbe. 7. Spezieller Pflanzenbau; Director Settegaft. 8. Handeldacwähsban, Admini- 


ftirator Leiſewitz. 


Dirctior Settegaſt. 12. Schafzucht, Derjelbe. 
Schneider. age 
tenntniß, Derfelbe. 

IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
Tide ua, Derjelbe. 


9. Trodenlegung der Grundftüde und Drainnge, Baumeiſter Engel. 
baumizuht, Seidenbau mit Demonfirationen, Gart.-Infp. 


10. Oft: 
annemann !11. Thierzüdtungsfunde, 


13. Bienehzudht mit Demonftrationen, Rendant 


14. Sütterungsiehte der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Dr. Dammann. 15. Pferde 
1. Waldbau und Forftihug, Oberförjter Wagner. 2. Forft- 


. Naturwiffenfchaftlihe Disciplinen. 1. Organifche und Agrikultur-Chemie. Profeffor Dr. Kroder. 


2. Agrikulturchemiſche Analyfe, Derjelbe. 
Laboratorium, Derfelbe. 4. Erperimental-Phnfil. 
Pflanzen und Epftenkunde, Profeſſor Dr. Heinzel. 
8. Analytiſche Botanik, Profeffor Dr, Heinzel, 
Unterfuhungen der Pflanzen, Derfelbe. 


3. Uebungen in landwirthfhajtlich-Hemifchen Arbeiten im 
5. Phyſilaliſche Geographie. 


6 Morphologie der 
7. Krankheiten der Eulturpflangen, Derfelbe. 


9. Praltiiche Ucbungen in anatomifd »phyfiologifchen 
10. Demonftrationen an Lebenden Pfl 
Greurfionen, Derfelbe. 11, Geologie, Geognofie und Bodenkunde. Dr. 


anzen und botanifche 


Hartmann. 12. Zoologifche 


aAnd ‚geogmoftifche Ersurfionen, : Derjelbes „13. Zoologie: a) Lande sund forftwirthfhaftlihe Inſetten⸗ 
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1 9 der Grunbſteuer Hauptſummen ben Ki starif, 
* der ECentral · —— zur — — 6. sea em 1864 


77 Worge gem ı in Zube, * ben, i FETTE Se 
— — — — — -THIYT7E Holzungen. Baflerftüdel Dedland 
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| 300 210,150 90.60,— — - | 12, 6—— — —|150. 60 48 36 18 12 6, 3] W30.—| 2 — — 
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Königlihe Megierung. 
kunde, Derfelbe. b) Naturgefchichte der Hansthiere, Derfelbe. 14. Phyfiologie der Zengung uud 
Entwickelung, Derfelbe. 15. ke —— D erfelbe. 
VI. economifch ·technifche Disciplinen: Landwirthſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. Kroder. 
VI. Thierheilfunde: 1. Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Dr. Damman n. 
Die äußeren und inneren Krankheiten der landwirthfchaftlichen Hansthiere, Derfelbe. 3. Beterinair- 
tünifäg -Demonftrationen, Derfelbe 
Aus der Baukunſt: Landwirthichaftliche Bankunde, Baumeiſter Engel. 
IX Mathematische Disciplinen: Unterricht im Feldmeffen und Nivelliren. Derfelbe. 
Lehr —AA 
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrpiane erhellt, durch Demonſtrationen, praftifche Uebungen 
nd ——— erläntert. Hierzu dient zunächſt die — Gutswirthſchaft mit circa 4000 
* Areal, ans niaunigfaltigften Bodenarten und ndftüden beſtehend und von 4 Vorwerken aus 
Gotationen bewirthihaftet. Werthvolle — verſchiedenen Racen angehörig. tragen zur 
chaulichung der· Lehre von 'der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebs-Anlagen der Gutswirth- 
Br ge) Brennerei; Brauerei, Ziegelei, erläutert die technologiſchen Vorträge 
4 Ogfa, weitere Lehrhilfsmittel dienen die Berfuhswirt fhaft, von * Lehrer ber Landwirthſchaft 
geleitet: der botanifde Garten, das Arboretum, das pomologi Fuſtitut; das hemifch-szontomifche und 
pflasf iſche Buberalorium, —— praftifche Arbeiten der Stubkrenden eingerichtet; inc 
umfaffende Sammlung von Modelles laudwirthſchaftlicher⸗ Waſchinen und Geräthen, die reihe Boll: n;:d 
Blief-Sammlung ; das zoologiſche Eabinet; der landwirthſchaftliche Thierpark, die Bibliothek und das 
Leſezimmer. Zur Erläuterung det forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen umfaj- 
„sende Forſtrevier 
Pralktiſche Curſe und Praktikanten-Station. 
age Männer, welche die Abſicht haben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu 
machen, umſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Belegenheit, fich für 
den erwählten Beruf gründlich auszubt en. Für die praftifhe Erlernung der Spiritus und 
batrifhen Bier- Fabrikation in befonderen Curſen ift Vorſorge getroffen. 
(Zur Erlernung der praftifhen Landwirthfhait ift durch die mit der Alademie in DBerbindung ge- 
brachte Praktikanten⸗-Station Gelegenheit geboten, Angehende Laudwirthe finden gegen Emtrichtung _ 
i * 
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einer Penfion in bem e des Abminiftrators in Proslau und des Wirthſchafts⸗ gFuſpectors aluf dem 
Departement Schimnitz A ſie werben von ihren Lehrherren mit dem Betriebe — — 
vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft prabtifch beſchäftigt. 
Aufnahme der Akademiker. snorar- Zahlung Sonſtige Tinride 
tungen ber Alabemie. ' 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftliher oder mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt, von den Stubirenden Reife des Urtheils und Kenntniffe in: dem Maaße, um alademiſchen Vor— 
trägen ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Nugen ziehen zu können. Voransgegangene 
wenigſtens einjährige praftifhe Thätigkeit im Landiwirthichaftsbetriebe ift ferner zum Verftändniß der 
Vorträge erforderlih. Der Eurfus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet ſich bei feinem Eintritt 
jedoch nur für das laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, deren Verhältniffe ihnen 
u — an der Alademie während eines vollen Semeſters nicht geſtatten, als Hofpitanten zuge- 
lajfen werben, 

Es beträgt das Eintrittsgelb 6 Thlr., das Studien-Hondrar für das erfte Semefter-40 Thlr., für 
das zweite 30 Thlr., für das dritte 20 Thle., für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thlr. Bei 
erwiefener Bedürftigfeit des Afademikers kann das Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden :Abgangspräfungen ftatt. Um zur Prüfung zuge 
lafjen zu werben muß der Studirende vier Semefter auf der Akademie abfolvirt ha, 
ben. Die Zeit feines Studiums an einer anderen Hochſchule fommt dabei in Anrechnung. 

Deim Beginn eines jeden Winter-Semefters werben den Akademilern Preis-Anfgaben geftelit 
Zur Concurrenz an der Löfung der geftellten Preis-Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, 
welche im Semefter der Verkündigung die Akademie beſuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis von 100 
Thalern, die nächtbeite ein Acceffit von 25 Thalern, bie drittbefte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſaumtkoſten des Aufenthalts an der Akademie mit Einfluß des Studien-Honorars 
betragen unter Berausfegung einer mäßigen Sparjamfeit im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Zahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfhräntung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszulommen. 
Logis und Koft nehmen die Afademiter nad freier Wahl in Privathäufern und ben Speifewirthfcaften 
des Ortes Prosfau. 

Der alademifche landwirthfchaftliche Berein, von den Studirenden gegründet, befchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Befprehung von Fragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäfte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin neu erfchienene und für den Preis von 15 Sgr. durd alle Buchhand⸗; 
lungen zu beziehende Schrift: „Die Königlihe landwirthſchaftliche Akademie in Brosfau‘ 
auch ift der unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu exeheilen. 


Prosfau, im Januar 1866. Der Director, Königliche Landes:Deconomie-Natb 
; ER Settegaf. 
Pro. 81. An die Stelle des zu andern Zunctionen berufenen Landraths Grafen Neflelrode 


Erfahwahl für das zu Mülheim haben wir den Landrath Wülffing zu Siegburg zum Wahleommiſſar für 
‚ Abgeordnetenhaus beit. die Grfapwahl eines Abgeordneten für den aus den Kreifen Mülheim, Sieg und Wip⸗ 
— beftehenden britten Gölner Wahlbezirk ernannt, 


In, den 8. Februar 1866. - Königlide Negierung 
-Mro. 82. Königlihe Univerfität Greifdwalb. 
Die landwirthfgaft- Königl. ſtaats ⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu Eldena. 
ucht — El · Borlefungsplan für das Sommerſemeſter 1866. 


Das Semeſter beginnt am 9. April. 

1) Gin- und nleitung zum akademiſchen Studium, Director Brofefjor Dr. Baumftarl. 2) Staats 
wirthſchaftslehre, berfelbe. 8) Landwirthſchaftörecht, Prof. Dr. Häberlin. 4) Bodenkunde, Dr. Scholz. 
5) Allgemeiner Acer» und Pflanzenbau, Prof. Dr. Segnig. 6) Landwirthſchaftliche Geräthe und Ma- 
ſchinenkunde, U. Theil, derſeibe. 7) Befonderer Ader- und Pflanzenbau mit Ausſchluß der Handeläge- 
wächfe, Deconomies-Rath Dr. Rohde. 8) Wiefenbau, terjelbe. 9) Landſchaftsgartenkunſt, akademiſcher 
Gärtner Zarnad. 10) Praktifche Uebungen im Bonitiren des Bodens, Prof. Dr. Segnig. 11) Brak- 
tifche kandwirthfchaftliche Demonftrationen, Deeonomie-Rath Dr. Rohde, 12) Allgemeine: Thier- und Pferbe- 
zucht, Departements-Thierarzt Dr. Fürftenberg. 13) Pferbetenntnig und Hufßgihlag, derfelbe. 14) 
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Lehre von ben äußeren Krankheiten ber Hausfäugethierb, derſelbe. 15) Forſtwirthſchaftliche Productions: 
4 Horftmeiiter Biefe. 16) Forftwirthichaftliche ‚Greurfionen, derfelbe. 17) Drganifche 
‚ Brof. Dr. Trommer 18) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 19) torium 
ber anorganifchen Chemie, derfelbe 20) Phyſit, Prof. Dr. Trommen yallnfBlonenhpren und. Un- 
in Beflimmen der Pflanzen, Dr.'Zeifen. 22) Anatomie und Phyfislogie der Pflanzen, "bier. 
be. fee Ereurfionen, derfelber24) Mineralogie · u⸗ 
— Beftimmen der Fofjilien, derſelbe. 26) Feldmeſſen und, Rivelliren, Brof. Dr. Grunert. 
27) Landwirthicaftlihe Baukunft Il, heil mit Demonftrationen an den afademifchen @ebäuben, Baumeifter 
Müller. 28) Wege und Waſſerbau für Sandwirthe, derjelbe. | 
Heid Befondere Inftitute der Akademie zu Gldena, | 
— Pe Akademifche Bibtiothet it Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefler _von 1—2 Ubr, im 
rag emejter von 11— 12 Uhr geöffnet. Vorſteher Dr. Jeſſen. Das akademiſche Lefeinftitut leitet der · 
elbe. Die alademifdje Modell ſammlung verwaltet Prof. Dr. Seguig. Die Ackergerätheſammlung | be- 
SEN f Detonomierath Dr. Rohde. Das chemifche Inftitut, vewalten Prof, Dr. Trommer und Dr. Br 
Das. phhiifalifche Gabinet beauffichtigt Prof Dr. Trommer. Die’Mineralien-, Boben- und Düngerfamm 
tung beauffitig; Dr. Scholz. Das akademiſche Herbarium, Die Früchter und Saamenſammlung, die zoolo⸗ 
giſche Sammlung, das miktoſkopiſche Inſtitut und bie Obſimodell fammlung beauffihtigt Dr. Jeffen. Die 
anatsmiche Präparatenfamınlung und die verſchiedenen fhierärzilichenSammlungen berwaltet' der Depärte- 
mentsthlerarzt Dr. Fürftenberg. Den botaniſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen ald Vorſteher, und ber aka— 
demiſche Gärtner Zarnad. Die utademifche Baumſchule, den Gemüjsgarten, bie Obftpflanzungen und das 
Berfuchsfeld berwaltet der afad. Bärrner Zarnad. Die akademiſche Gutswirtbfcpaft leitet ber Decon omie · 
vath, Dr. Rohde. | 
Eldena im Prebruar ‚1866. Der Direltor Dr. &. Baumftarf. 
Yro. 53. Bexrzeidhnif 2 
———— berjenigen Perſonen welche im U. Semeſter 1865 von dem Königlichen Wffifenhoje zu 


verurth., Individuen, onn iu entehrenden Strafen verurtheilt worden find. 


Datum d. Hetheild | Namen, Ulter, Stand, Geburts- und 
| ag Wohnort des Verurtheilten. Verbrechen. Erkannte Strafen. 





























2 3. Zuchth. 150 Thlr. 
Geldb. event, b W. Juchth. 
2 J. Zuchth. u. Landes⸗ 
verweiſung. 


5 J. Zuchth. u. 5 IPA 


10. —— Peter, 38 Jahre alt, Schreiber zu Falſchung. 
onn. 
10. Dilger Wilh. Joſ., 24 Jahre alt, Barbier zu Unzucht. 
Gaig im Großherzogthum Baden, 
11. Werniebtirch Hub., 24 Sahre alt, Regenſchirm⸗J qual, Diebftahl, 
macher, geb. zu Boverath, wohnh, zu Munchen⸗ 


Gladbach. 

11. IJoiſten Johann, 25 Jahre alt, Tagel., geb. dito, 29. Zudth. u. 2 9, PA 
und wohnh. zu Nösberg. 

12, WWiſſborn Wilh,, 28 Jahre alt, Tagel,, geb dito, 63. Zuchth. u. 5 J. P.A. 


und wohnh. zu Lichtenberg. 

12. (er ar gg — Jahre alt, Anſtreicherge⸗ Unzucht. 
geſelle, geb. zu Cöln, wohnh. zu Uckerath. 

2. PBecker Heinrich, 34 Fahr —3 — zu dito. 
Königswinter. 

2. Ioch Johan Jacob, 49 Pahre alt, Schneider] qual. Diebftahl. 
£ Mülheim a,/R, 

—3. Miederſtein Anton Joſeph, 26 Jahre alt, Schlof- dito, 

jergefelle zu Bonn, . 

6, Poppelreutet Georg, 17 Jahre alt, 3 ienfttnecht| vorjägfiche Brand- | 10 I Zuchth. 

zu Beul, Kreis Ahrweiler. ftiftung. 

» Detober "7. * Bat 31 Jahre at, Nderer zu Wal] | Meineid. 2 I. Zuchth. 

erhauien. 


Gom, den 6. Februar 1366, . Der Ober»Brofurator v. Ammon 


2 3. Zuchth. | 
2 9. Zuchth. 
89. Zuchth. u. 10 38. 
5 3. Zuchth. u. 5 3 P.U. 
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Bereichen 
berjenigert Perſonen “welche durch Urtheil des Zudytpolizeigerichtes, au Bonn, I und, U. 
Inftahz der im $; 12: des Strafggeſeßzbuchs erwähnten bürgerlichen, Ehrentechte 


Zu entehrenden 
Strafen neturtheilte 





Perſonen — verluſtig exklart worden find. 
Die Strei 
Der Berurtheilten Datum bes Urtheils — 
— — — Erkannte Strafe. b. kürger- 
9 Namen 8 Gewerb Wohnort — 
=] und Vornamen. 5) riverbe wohnort Inſtanze Inſtanz. enbigt mit‘ 






1 Schwietjdjläger.. 7,26] Tagelöhner |, Roſſenbach 12. Oct 6 M. Gef, 1 I. Bert, 8 ]:80.' Yalı 
Wilhelm 1860° vERII. HUB] 867 
Rede Anton Aleran+l36 ohne geb.izu Münſter—] 3. Febr.ſ10. April] 1 3 Gef. 300 Thlr. Geldb 177. Mai + 
der Chriſtoph 1865 1865 | event4,M.®. 13.Berl.] :1867 
| d b. E.“R. 13. St.u. BR. 
3Wiarʒi Peter 301, Tage ohner Bilich-Rheiudorf/831. Mär; 6 M. G. 1l 9. Berl. d. b. 16. Marz 
1865 ER. 1 3. St. u P.A. 1867 
Oohner Anton 361 ‚dio. dto. 31. März 6 M. G. 1 8. Bert, d. b. |17, ar 
1866 ER. 13. St. u. P.A] 1868 
sISchäfer Heinrich |26) dto. Eſſen 13. Mai 5W. 6. 1%. Bet. d. II8. Ian 
1565 b. ER. 1867 
6IThiefen Ghrijtina, |26 ohne Mehlem 18. Mai 2 mM. G. 1% Bel d. ]10, Yan. 
Ehef· n. Joh Wolter Bs5 b. ER, 1867 
Bari) Yohann [36] Kagelöhuer | - Keälingen 9. Juui 2 M. ©. 50 Thlr..Gelbb, [20., Okt. 
- 1865 rent, LM, 5.13. Berl. | _ 1866 
d. b. ER. 
Sfrehen Catharina |24 ohne Grimberg 2. Ali 3 M. G. 1.3. Berl, d. 5 Oct. 
1865 b. EN. 1866 
in Bonheim| 49, Handelamaun Obertiftingen in] 7. Juli 2m. G. 50 Thlr. Gelbe. Fr. Sept. 
Kenrheffen 1865 event. IM. G. 1 3. Verl.ſ 1866 
d. b. ER. 
iff Easpat 23| Tagelöhner | Schmidiheim 21. Juli 1M. 8.500 Thlr. Geldb. 20. Ang. 
| 1865 event. 6 M. G. 13. Verl. 1866 
d. 6: EM. 
NGraff "Theodor 19)" "Barbier Born 28, Julli 1 M. G. 1.3. Berl. d. 427. Aug. 
1866 b. Es. 1866 
124 8lett Anton 23} Dienftneht | Birretoven 128. Juli 3 M. G. 1 J. Berl, d. I13. Nov 
| 1865 b. NER. 1B66l 
Koll Joſeph 30 Tagelohner Höhe 28. Juli EM. &.1 3. Berl, d. I16. Dee 
1365 bi (EM 1866 
144 Brochl Chriſtian 2 dto. Hefpenften 8. Auguſt 18. Sept. G.1 3. Berl, d. b 122. Sept. 
1865 1865 E⸗R. V. St.u. Pel 1 1867 
Biper Gerhard 45 dto. Leidheckt 18. Aug 1 3, G. 13. Verl. d. b. 1258. Sept. 
1565 Ed. Seh 16 
Seller Wilhelm 87 dto. Borr 22. Aug. RN I. Berl, d. b. I17. Marz. 
1866 ER. 13.8t.u Pal 1867 
17 PBallberg Jocob 281 Schuſter Birlinghoven 5. Sept. EMS. 1 J. Berl d. b. fa. Marz 
4— 1865 E⸗R. 1. J. Stu. P-A. 1867 
181Herbertz Gert. Ehefe 15 ohne Müngersdorf 18. Sept. 3 M. G. 1,3. Berl. d. J 4. Dec. 
v. Fran Mareiſtch 1066 b. CR. 1866 
131 Höhner Anton 36) Zagelöhtter | Bild Sept, 3 MG. 19. Berl. d, 6.11.) Juni 
1865 E⸗R. 13. Stu Bei. 1868 
201 Beder Böimar 25 dio, Broſcheid 29. Sept. 3 M. G. 1 J. Berl. 8.19. Febr, 
’ ; i 1865 b. E.⸗R. 1867 








Der Verattpeitten 





Namen 
und: Nornamen. 


2 | 
| 
+ 
= 


J Joh. Paul 148 rogchher 


iedtichs A * 50 
hef. v. Peter Tun 

2 1er —* 29 Eieetuche 
ſelle 














Pr] 


2 Han id Adelh Enf.'a7)' “ohne 

- ugelbert Bud)» 
de | 

25 deimann Hermann 48 Händler 


dis Eliſabeth 24| Dienftmagd 


2Serter Heinrich 


26 


33| Tagelöhhter 


28]Eugels Yırcie »Ehef. 27 ohne 

v. Jae Hahnenberg 
29 Staude Amalia 28Dienſtniagd 
30 Bauer Dlagdalena 137 ohne 


Ehef. v. Heinr. Filz 
Klein Heiurich 29) Tagelöhner 
Schuiter 


dto 


63 
58 


34l!ammerid; Syoieph 32] Korbmacher 


361Krauthauſer Johamm)d3|, - Aderer 
SohRikdorf Heinrich 26] Tagelöhner 
-8 Alefelder Peter 32 dio, 


» 8 Andreas Lazarus 34] Dandelsnamm 


» Han! Johann 


* Feldmann Amalia |28 
Ehef. v. Clemens 
Nauron 

U Sanrenbach Beter 


25| Korbflicker 


ohne 


42utich PRermann 2441 Kxiecht 


Oberholtorf 


Biftirchen | 


Bonn 


did. 


Bom 


Adenborf 


Alfter 





Walberberg | 


Brachwit 


Lechenich 
Roſſenbach 


Hitchel 
Hohholz 


Nicbercafiel 


Rheidt 


Bonn 


109811 


Mu 


‚Hair in 
Dolland 
Stotzheim 


Köln 


Rheinbad) 


“ 


40) Strohflechter | Ennenbad jest 130. 
u Schonenbach 


1865 


1865 


Nov, 
DE 


1; Dee, 
1365 


m 
EM. ah Berl. d. 6. 3. April 
VER, 1 9. St u. P.A. 18 e 
9 M. G. 13. Bel, d.b.| 3. Juli 






IM.S 12. Berl. d. b. 24. 
ER. 193, St.u. Pl. 
EM. ©. TI. Berkibs b. [12:1 
ER.1I, Su PA] 1 


2M. 6.18 Balıh. Tr 
"b EN. 
19.6.1 3. Beil. 0.5 ]15; Nov. 
ER..1.3, HP. U} 1867 
6 W. = ı 8 Berl. d. 


— Ein 
3 M. 6. 1 9. Verl. d. I. Mär; 
bi EN, 1867 


6M.S.1 9. Berl, d 6, |21.. Iuni 
Er 1 * —8 u. B.:4.] 1867 
1 M ©. 1%. Berl. d,419. Yan. 
b. Er 1867 
ee 
5. RN 


ich 
Se \ 


2 RR: exl.-d. 123, Dan. 
* —* 3 4867 
M. G. erl. d. 30,, März 
b. EN. 1867 


6 M. G. 50 Thlr. Geldb. 18. Juli 
event. 1M.&. 10 Verl.J 1867 
vb.E-R. 13 Stu B MU, 

3 M. Gef. 1 9. Lat, d. |1. 
Ha N 


März 
1867 





























! ' 2 . [Die Strafe 
eu d. Bil 
— ——— Erkannte Strafe, ah 
Snfan, Yofan it 
14. DE. EMS TT. Berl. d. 5.172. Imi 
1865 E.⸗R. 19, St.u. BrA.| 1867 
14. Dec. EM. G. 1%. Berl. d. d. |14. März 
1 1865 ER. 1.9. St. u. PA] 1867 
Aclerer Herſel 14. Dec. 22. Yan] 3 M. ©. 50 Thlr. Geldb. 3. Mai 


ol 1865 1866. | event, 3 W. G. 1. 3.1 1867 
N Verl, d. b. EN. 
20| Dienftmagd | Heifterbadherrottf1 5, Dec, 3.M. ©,.1;9. Bert, d. 16. März 


1865 b. E.⸗R. 1867 

19 Begearbkiter Rott 21. Dec. 6 M. G. 13. Berl d. 6.19, duni 
1865 6.R.13. St. u. P.A. 1867 

Aid Bonn 21. Dec. 8 M. G. 1%. Verl. d. 6. |IE. Aug. 
J 1865 ER. 13. Stu. Ba. |. 1867 

| Tagelohner Gutuiannseichen 28. Dec.) 6M. G. 19. Verl. d. 5.126 uni 
1 1865 ER. 19. St. u. BU] 1867 

2 Di gd Wiesdorf: 28. Dec, 6 M.G. 1 9, Kerl. d. 6. 126. Juni 
1865 ER. 1.3. St, u. P⸗A. 1867 

Eid | * Sa 6 M. G. 13. Verl. d, 6.427, Juni 
E-R.19, St.n. BA] 1867 

s2 — Cheiflina 92 —* Grau⸗ Rheindorf * EM. G. 18. Verl. d. b. I17. Sept. 


ER. 19. Stu. BU.|. 1867 


‚ ben 6. Februar 1866. Der Ober-Brofurator v. Ammon. 
Die Wahl des Predigtämiß? Gandibaten Wilhelm: Lomberti aus Mlüppelberg, zum 

Nele bet’ Pfarter der evangelifhen Gemeinde Marienhagen ift von ung landesherrlidy beftätigt worden. 
P) * den 5. Februar 1866. Königliches Conſiſtorium 








86. Die 2. tägliche Perſonenpo m von Gummersbach nach Göln wird vom 18. d. Mıs, 
goeneen ab aus Gummersbach um 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags abgeben. 
Göln, den 15. Februar 186€. | Der Ober-PRoft-Director Eickholt. 








Äh Bei der zwifchen Mehlem | \Babnyof ı und Medenheim täglich courfirenden Berio- 
— betr. nenpoft können nunmehr aud) im Dorfe Mehlem, und zwar am Haufe des Wirthes 
Betr hiebes Perfonen in fe Plaͤtze des ——— und der etwa vorhandenen Beichaifen auf» 
nommen werden. 
er Öln, den 20. Februar — * Der Ober⸗Poſt⸗Direetor Gickholt 
efonal:-Ebronif. 
Par Wundarzt und Geburt Dr: eter Pfeiffer hat feinen Wohnfig von Eöln nad Sieg 
e Ei 


t, 
—** Inſpecor ahnnecke bei bet Königl. Garnifon-Berwaltung in Göln ift in gleicher Gigen» 
ach gt und ber ehemalige van Wehmann mit der Wahrnehmung einer Kafernen» 
tftelle in Göln beauftragt worden, 
bisherige erfte Lehrer der Pfarrſchule von St. Andreas und Maria Himmelfahrt bierfelbft Wil⸗ 
helm tto iſt zum Daupile tet an ber hiefigen 68 bon St. Urſula ernannt worden. 


Al {r) al 

| — — — — —— —— ——— — 
* Hierbei ber öffentliche Anzeiger Etüd 8. 
Gl. 


| — — — — — 
Gras von @ Griven 6 W. Bechtetd in Alm, 


Amtsblatt 


Königliden Regierung au, Göln. 


»Stüd 9. Göln, Dienfiag dei 27. Februar 1866. 
EL L nn nm nenn nenn nn nn 
Nro. 88. Anbalt der Gefeg:-Sammlung. 


Das am 5. Februar 1866 zu Berlin ausgegebene Etü 8. der Geſetz Sammlung 
enthält unter: 

Rro. 6246. Die Verordnung wegen Anwendung des Gejehes vom 22. Auguſt 1853. auf bie Vergehen 
gegen die Kaiferlich Oeſterreichiſchen Zollgefepe. Vom 6. Januar 1866, 

Nro. 6247. Das Privilegium eo. Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Dans 
ziger Landfreifes im Belrage von 60,000 Thalern. Bom 20. Dezember 1865. 

Rro. 6248. Das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Oleßkoer Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 27. Dezember 1865. 

Rro. 6249. Den AUllerhöchſten Etlaß vom 27. Dezember 1865., betreffend das Aufbören der Befichtigung 
der vorgefchriebenen Sicherheitdeinrichtungen an ben zwiſchen Königsberg und Pillau jahrenden 
Leichterfahrgeugen vom 1. Januar 1866 ab, refp. dıe Yufhebung der dieferhalb bis dahin in 

Geltung geweſenen Borjchriften. 

Pro. 6250. Den Allerhöchſten Eclaß vom 8. Januar 1866., betreffend bie Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Shane von dem Bahnhofe Szillen der Tils 
fit Jnfterburger Gifenbahn über Jurgeitichen bis zur Nieberunger Kreisgrenze in der Richtung 
auf Dummen, an der Königsberg-Tilfiter Staatsſtraße. 


Nro. 89. Aus dem StaatöAnzeiger. 
Schlußrebe des Landtages. 

Berlin, 23. Februar. Im Folge Allerhöchſter Verordnung vom 22, b, fand heute Nachmittags 1 
uhr ber Echluß der gegenwärtigen Sißungen ded Landtages ber Monarihie ftatt. 

Zu dieſem Zweck hatten fich die Mitglieder beider Häufer bes Landtags im Werben Saale des König- 
fichen Schloſſes verfammelt, woſelbſt der Präfident des Staatd-Minifteriums, Graf von Bismard-Schön- 
haufen, folgende Rede verlas: 

Griaudte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern des Landtages! 

Die Regierung Sr. Majeftät des Königs hatte ben diesjährigen Landtag nicht in der Erwartung einer 
unmittelbaren fung bes ſchwebenden BVerfafjungsftreites, aber doc) in ber Hoffnung eröffnet, doß das im 
preußifchen Volke lebende Berlangen nach einer Ausgleichung auch in ber Landesvertretung binreichenden 
Wiederhall finden werbe, um das Zuſammenwirken der Staatsgewalten zur Herftelung "nüplicher Geletze 
zu ermöglichen, und durch gemeinfame Thätigkeit im Dienfte des Baterlandes die Schroffheit des Gegen⸗ 
fages zu mildern, in welden das Haus der Mbgeorbneten zur Krone und zum Herrenbaufe gerathen mar. 

In diefer Hoffnung hat bie Etaatsregierung den Landtag nad) dem Willen Sr. Majeſtät des Königs 
eröffnet, ohne ihrerfeit® dem Zermürfniß meue Rahrung zu geben, oder die Grundlagen künftiger Berjtän« 
bigung zu beeinträchtigen. 2 

Die erjte Kundgebung, welche barauf aus dem Haufe der Abgeordneten erfolgte, war eine Rebe feines 
Bräfidenten, in welcher derfelbe der feindfeligen Stimmung ber Mehrheit des Hauſes durch grundlofe und 
herausfordernde Vorwürfe gegen die Regierung Er. Ma jeftät des Königs Ausdruc gab. 

Diefem Vorgange entfpradh die fernere Thätigkeit des Haujes; fie mar nicht dem Frieden, fondern dem 
Etreite zugewandt, nicht ben Gefeges-Borlagen, ſondern dem Beftreben gewibmet, zu Angriffen auf die Re- 
ferung den Anlaß auf ſolchen @ebieten zu fuchen, weiche die Landesverfaffung dem Wirkungstreife der 
S oLFavertretung nicht überwiefen bat, und auf weichen die Thätigkeit der Abgeordneten deshalb eine uns 
ruchtbare bleiben. mußte. In biefem Einne wurde die vom ganzen Lande mit Freuden begrüßte Bereinigung 
des Herzogthums Lauenburg mit ber preußifchen Krone, und dadurch das verfafjungsmäßige Recht des Kö⸗— 
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nigs angefochten: Staatsverträge zu ſchließen, welche dem Staate keine Laſten auferlegen. In dieſem Sinne 
erfolgte, durch den Beſchluß vom 10. Februar, ein verfaſſungswidriger Angriff auf die durch Att. 86 bee 
Berjafjungs-Urfunde verbürgte Unabhängigkeit der Berichte, in Verbindung mit dem Berfuche, das mohlber 
gründete Anſehen preußifcher Rechtspflege im Volke zu erſchütltern, und die Ehre eines Richterftandes öffent» 
lich anzutaften, defjen Unparteilichkeit noch heut wie feit Jahrhunderten unferem Baterlande zum Rubm« 
gereicht. Durd) einen weiteren Beichlub hat das Haus der Abgeorbneten ben Art. 45 ber Verfafjunge- 
Urkunde verlegt, und ſich die, Seiner Majeftär den Könige allein zuitchenden Befugniffe der vollziehendb 
Gemwalt"beigelegt, indem ed ben Beamten derſelben Borfchriften in Betreff ihrer dienftlichen Pflichten zu F- 
theilen unternahm. 

Angeſichts Diefer Mebergriffe mußte die Stantsregierung ih die Krage vorlägen, cb von ber Fortſetzung 
der Berhandlungen des Landtages gebeihliche Ergebniſſe jür die Wohlfahrt umd den inneren Frieden bes 
Landes überhaupt zu erwarten jländen. Se. Majeftät der König hat die Beantwortung diefer Ftage aus— 
gefegt wiſſen wollen, bis die Berathungen des Hauſes der Übgeordneien Über einen Antrag erfolgt fein 
würden, in welchem die vernlitteinden Beftrebungen ciner Minderheit ihren Ausdrudf gefunden hatten. 

Der Berlauf diefer Berathungen hat bei der Staatsregierung die Beſokgniß nicht zu heben vermocht, 
daß auf dem vom Haufe der Abgeoroneten eingefchlagenen Wege das Land ernfteren Zerwürfniffen entgegen 
geführt und die Musgleichung der bejtehenden auch für die ‚Zukunft erſchwert werden würde. 

Um dies-zu verhüten, haben Seine Majeſtät der König befohlen, die Sipungen des am 15. Januar 
eröffneten Landtages zu fließen. Im Allerhöchſten Auftrage erkläre ic) den Landtag der Monarchie für 
geſchloſſen. 

Nachdem die vorſtehende Rede verleſen worden war, verließ die Verſammlung nach einem dreimaligen 
Hoch auf Se. Majeſtät den König ben Saal. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Central⸗Behörden. 

Neo. 90. Die Abfertigung des Poft-Dampfihiffs zwiſchen Gtralfund and Malmoe findet 
Por-Dampffhiff- Fahrten gegenwärtig und bis auj Weiteres an folgenden Zügen flatt: aus Gtraljunb 
a nee wi und jeden Montag und Zreitag drei Uhr Nadymittags; aus Malmoe jeden Mitiwoch 
4 Malmor deit. und Gonnabend, 4 Ubr Nachmittags. 6. 8.57 

Reifende, welche am Montag und Freitag von Berlin um 8% Uhr Morgens per Gijenbahnzug über 
Angermünde nad Stralfund fich begeben, erreichen fahrplanmäßig in Stralfund den Anſchluß an das Poſt 
Dampfſchiff nah Malmoe; diefeiben können vom Bahnhofe in Stralſund direct nach dem. Schiffe miſtelſt 
des für dieſen Zweck bereitfiehenden Poſt-Omnibus fahren. i 

Berlin, ben 22. Februar 1866. General⸗ Poſt · Amt. von Pbilipäborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


Mro. 9. Bezugnehmend auf unfere Amisblattbekanntmachung vom 2. Marz 1861 (Amtsblatt 
Ausfickung von Ehe 1861 Geite 102) bringen wir hiermit zur Kenntniß ber Unterbehörden, daß nad einer 
konſenſen betr. Mitheilung des Senats der freien Etabt Hamburg gegenwärtig, in Folge einer anderiveiten 
Drganifation der Behörden, die nach dem Vertrage d. d. Gotha ben 15. Juli 1851 erjorberlihen Che 
Conſenſe dort von folgenden Behörden ausgejiellt werden: 
für die Stadt und die Vorfladt St. Georg: von dem Giviljtands-Amt, 
jür die Vorftadt Et. Pauli: von dem Paironat dieſer Vorſtadt, 
für das Marfchgebiet: von ber Landherrenſchaft der Marſchlande, 
jür das Geeſigebiet: von der Landherrenſchaft der Geeſtlande, 
für das Amt Ripebüttel: von dein doriigen Amtsverwälter, R 
und daß bie von ben bezeichneten Behörden ausgeſerligten Ehekonjenfe, höherer Weiſung zufolge, als gültig 
anzujehen find. ; 
Göln, den 19. Februar 1866. — Königlibe Regierung. 
Nerv. 92. Das alphabetiſche Namen und Sachtregiſter zum Amtsblat pro 1865 ift erſchienen 
Yawen- und Sahre- und für die Abonnenten in hiefiger Stadt im Lokale des DOber-Boft-Umts bierfelbft zum 
gifler des Amtsblatts Mreife yon 5 Egr. zu haben, Für Auswärtige übernehmen die landräthlichen Behörden 
ve die Beftellung, von meldyen die Verfüguug vom 6. April 1832 zu beachten ift. 
Göln, ben 28. Febnuar 1865. Br Königlihe Negierung 


” 
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x». 92. De b_0 t i i t 
Die Üheinifche der Ergebniſſe der Rheiniſchen ProvinzialsFeuer-Societät für bie 
le ir Jahre 1861, 1862, | 1863 und 1864. 


Jahrgang 1861. 








Einnahme. 





2 A. Beſtand nach voriger Rechnung 
8 10] B. Reſte aus den Vorjahren 
©, Einnahinen für 1861 nämlich: 
| Tit Ann ordentlichen Beiträgen und ;war: 


— 
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Iſt⸗Einnahme 
bis zum Final⸗ 


Reſte 
ſtaſſenabſchluß am 11. Februar 


am 10. Februar 1862. 
1862. 
Fr, - Sgrpr.| | Ti. 
329381 221 2 u. 
2450 1510 








Sgu.Pf- 








] 
Eh. - Sm. BE | 
| in Kaffe 1a 9745 |:31 4Y, | 
* Ib 2433. 120) 8 | | 
—J — 77474 ,|,.259 | 
— Ib 35722 | 3] 4", | 
| ».». Ile 22898 |13]10', | 
| en 0: edälh 9519 I—| 6 | | 
| J Va 7030 |.3| 6 | 
| .— IVb 3614 1151 9 I, | 
| RL: 99309 166 | | 
| „m VB 30040 112) — | | 
„eg ı Vi 25931120] — 
sr reihe 7679117136 
| — — 47583 [23] 9 | 
| „ vi 30580 |14| 9 | | 
428021/20,10 nach 8. 6 des Reglewmenis 13711 251 5 Id 
883017110 ugänge-pro 1. u. 11. Semeſter | 1 
190414 6 Kits N Kür Knittungebääher ee —— 434798: 911] 2944 13 3 
2884| 17| 4}; Tits. . Imsgemein 2.% a3 dd — |—|- 
OFT 6 Summa ber Einnahme — 787974: 553 
u [= 2 
T If neabe 
Soll⸗ His zum Final⸗ Reſte 
1 Kaſſen⸗Abſchluß lan 11. Februar 
Ausgabe. al De am 10. Februar 1862. 
1862. 
The Sar. Bi. ’ Thiu est Pf. z Sqr. Bf. 
— — —J A. Borfhur nach voriger Rechnung | - _ -| — —— 
114869 28 51 B. Refte aus den Vorjahren 101481 18 11 133885 9 6 
| C. Ausgaben für 1861, nämlich j 
11927:18; 7 Tit. J. Kojten der Direktion r | 7 11511197. 1 415 21! 6 
Tit. N. Brandfhaden Vergütungen. und zwar: 
Thlr. Sar. Bf. 
in Khaſſe 1a 2450 — — 
J Ib * 684 4 — 
eu A 50148 7 10 
Ih 2: 6 


Thlr. Sgr.Pf. 
it Klaſſe Illa 


” ” 


za 2 zz 2 2 08 
nn 2 38 233% 
< 
* 


312765 - 11 nad. 8: 6 bes Neglements - 
2348| 5] 3] Tit. 11. Abſchätzungskoſten 
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207128 6] Tit. IV. Prämien nach $. 109 des Reglemente 


521 24] 8] Tit. V. Unbeibringlicde Beiträge } 
8746 11] 1] Zit. VI. Dune ber Steuerfaffen . 
26210 14| 7] Zit. VII. 


479961 us Summa der Ausgabe 


| Bilanz 
Die Eoll-Einnahme beträgt 
Die Soll-Ausgabe beträgt . 


Mithin Ueberfhuß Ende 1861 . 


Die Yit-Einnahme beträgt 
Die Zit-Ausgabe beträgt 


Mithin Beftand . 


Soll- 


Einnahme. Einnahme. 
She. Sar.Pi. 
445454 23 7] A. Beſtand nad) voriger Rechnung 
2249 |13| 3] B. Reſte aus den Vorjahren 
C, Einnahme für 1862 nämlid: 


emumeration ber Bürgermeifter : 


Thlr. 
- 790223 
" A7aocı 


—en 
— 66 


J " "rn 


Tit. 1. An ordentlihen Beiträgen und zwar: 


Thlr. 
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Nro. 94. Bon dem Lehrbuche der Geburtskunde für die Hebammen in ben Koöniglich Preus 
—— der 3. ßiſchen Staaten iſt bie Dritte verbefjerte Ausgabe erſchienen, wobei ber 2. Theil, das 
— — Fragebuch, in Wegfall gekowmen iſt. Durch Erlaß des Königlichen Miniſteriums ber 
fürdte Hebammen dar. geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 1. d. Mis. iſt bie Einführung 
dieſer neuen Ausgabe angeordnet worden und fol dieſelbe beim Unterricht in den Heb— 
ammen-®chr-Anftalten von dem Beginn bes nächſten Lehrkurſus ab benupt werden. Es it aber auch ba- 
für Eorge zu tragen, daf auch die bereit8 approbirten Hebammen unferes Berwaltungsbezirtes mit biefer 
neuen Ausgabe des Lehrbuchs verfeben werden, weil die jährlich von den Kreisphhfitern mit den Hebau- 
men abzjuhaltenden Repetitorien fobald als möglich, jedenfalls aber nad) Jahresfrift darnad vorgenommen 
werden jollen. Das Lehrbuch Foftet 1 Thlr. 20 Egr. und ift aus der Aug. Hirſchwald'ſchen Buchhandlung 
In Berlin zu Gezichen, Die Koften der Anſchaffung tür bebürjtige Hebammen find aus ben den Gemeinden 
jufiependen Trauungs» und Zaufgebühren zu befireiten. 
Die Herrn Bürgermeifter haben für die Ausführung diefer Verfügung zu forgen. — 
Die in dem Lehrbuche über den Hebammen-Unterſtützungsſonds enthaltenen Beſtimmungen finden in hies 
figem Regierungsbeirke feine Anwendung, da ein. foldyer Fond hier nicht vorhanden if. 
-Köln, den 20. Februar 1866. Königlibe Negierung. 
Niro. 95. Höherer Beftimmung zufolge fol zum Zwed ber jährlichen Revifion der öffentlichen 
Waaren-Wirderlagen Niederlagen kurz vor biefer Revifion von jedem, ber Waaren auf der Niederlage bat, 
betr. ein Verzeichniß derfelben (Beftands-Delaration) in folgender Korn eingeforbert werben: 
Nabhbweifung 





ber Waaren-Beftände welche am 1. März 1866 für die Handlung N. N. in der biefigen Niederfage ‚lagern, 
Zag und Jahr des Niederlage Beftimmung| & = * | Brutto» | Bereid B 
ber A h 7 d 23465 nung des e⸗ 
er Aufnahme auf Regifters, er 3 3 | gewicht. | gager- 
die Niederlage. Baar. |E2 38 | 9 merfungen, 
Lit. Eonto ; Fol, | Nro 18° 1235| om. ı gm, | Haufe. 


| | | I 


| 
Indem wir diefe Beftimmung hiecdurch zur öffentlichen Kenunm bringen, fordern wie dirjenigen, weſche 
ein Rager-Gonto für die hiefige Niederlage haben unter Hinweis auf 5. 18 des Zolftrafgejeges vom 23. Januar . 
1838 bierburdy auf, uns die vorgefchriebene Nachweiſung fpäteftens bis zum 10. März c, einzureichen. 
Drudformulace zu ben Nacdmeifungen find bei dem Buchhändler Frig Greven Hochſtraße Nro, 42 
bierjelbit zu faufen. 
Göln, ben 23, Februnr 1866, Königl. Haupt:Stener-AUmt für anudl. ©. 
Nero. D6. Das Eommer-Semefter beginnt am 16. Bpril c, 

‚ Waldan x Borlefungen an der Akademie: Schafzucht, Eperieller Pflanzenbau, Wiefenbau: 
Re Director, Oekonomie Rath) Wagner. Bodentunde und Gülertaxation, Geräthekunde: 
Akademie bei Königs. Abminifttator Dr. Freiherr v. d. Sol. Landwirthſchaftliche Fürterungslchre, Düngers 

berg in Pr. betr, Lehre 1, Theil‘ Dr, Heiden privatim, Schweinezucht, Handelegewähsbau: Verſuchs— 
jeld Dirigent Pietrusky. Gemüſebau: Inftiutsgärtnee Strauß. Krankheiten der Haußtbiere, Pferdes 
kenntuiß, Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere: Thierarzt Neumann. Krankheiten ber 
landwirthſchaftlichen Kulturgewächſe, land» und forfiwirthihaftliche Inſektenkunde; Syſtematiſche Botanik— 
mit beſonderer Berückſichtigung der norddeutſchen Flora und der Kulturgewächſe: Prof. Dr Körnide Or 
ganifche Chemie, Phyſit 1. Theil und Meteorologie, landwirthſchaftlich-techniſche Gewerbe; Vrof. Dr Ritt⸗ 
haufen. Waldbau und Forſtſchutz: DOberjörfter Gebauer. Praktiſche Uebungen und Grläuterugen; Land» 
wirthichaftlihe Demonitrationen und Greurfiionen: Adbminiftrator Dr. v. d. Golz. Demonſtrationen auf 
den Berfuchsfeldern: Nerfuchsfeld» Dirigent Pietrusky. Botanifche Exeurſionen Brofefior Dr Körnicde, 
Forſtwirthſchafiliche Exeatſſenen: Dberförfter Gebauer. - Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Projgfiar 
Dr. Ritthauſen. Mikroskopiſche Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium; Profeſſor Dr. Körnide. Ans 
leitung zum Blanzeichnen, Mebungen im Feldmeſſen und Niveliren: Baumeifler Kinzel. Demonftrationen 
-im Obſtbau: Inſtitutsgärtner Strauß. 


78 


Ueber die Berfättiffe der Mabemie und deren Hülfsmittel enthält dee Menpel v, —— 
landwirthſchaftliche Kalender nähere Nachrichten, auch iſt der unterzeichnete Direktor gern bereit, darüber auf 


Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
Waldau im Februar 1866, 


Der Direktor, Königl. Dekonomie-Rath 2. Wagener. 


Niro. 97. Nachweiſung 
LGrundſteutr · Deckungs über die Verwendung der Grundſteuer . Deckungsfonds für das Jahr 1865 
ende brir. in Gemäßheit des Brunditeuer-Sefeges vom 21. Januar 1839, 


A. Ginnabmenm 
1,. Der am Ende des Jahres 1864 verbliebene Beſtand von dem in Gemäßheit des 
5. 2. des Grundſteuer·Gefetzes vom 21, Januar 1839 erhobenen Deckungsfonds . . 
2. an Grundſteuer⸗ Beifcbläge für das Jahr 1864 I . 
3, nachträglid) eingegangene — ns die pro 1863 als unbeibringti niedergefhlagene 
Grundjteuer . . j i 
4 an Zinfen von 7000 Thlr, gt, progentiger Siaaſsfchuidſcheine er 
5. an Zinjen der bei der Rhein. Previnzial-Pülfskaſſe hinterlegten 2000 Thit. u 


Summa der Einnahmen 


Be Ausgaben. Zhle, Gar. Big. 
1% Steuer von den zur Ungebühr veranlagten Grundſtücken . . 4115 
2. Eteuer von ben im Laufe des Jahres befreiten Geundſtücken . . . 4° 35123 
3, , Steuer von Gebäuden, welche das Jahr 1864 hierdurch unbenupt geblieben 35|27 
4, Steuer⸗Rochlaß megen Unglüdsfällen » 2 2 2 2 ne 2. 135/24|10 
5. Unbeibringlicye Steuer-Beträge . . a ern u 7711} 
6. Baare Beldellnterfiligungen wegen Unglüctsfäten En | 7 771995] va 


7, Berwaltungstoften . .» » 2 2 2000. Er Re a a 
Summa der Ausgaben 

Mithin Bleibt Ende 1865 ein Beftandb von ! ) 

„aan, den 23. Februar 1566. 


ro. 94. Bir bringen Nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
-Anfalt für. dbie._Ueherfidt 
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Königlihe Negierung. 


dieWWitwenundWaifen yon der Verwaltung der Penfions Anſtalt für die Wittwen und Waiſen ber 


Der Einminlirlepnır D. Glementarlehrer im Regierungsbezirke Göln tür 1865. 


A. Ginnahme 


1. Beſtand aus den Vorjahren . . A N TE 

2. Grirag ber evangelifchen Ricchen«Kollekte für. 1864 . : a 

8. s katholiſchen = De ae ar Ka de 

4, Angekaufte 4/2 A Staate-Echuldverfchreibungen Far — — 

5. 3infen ber im Beflande geführten Stoate-Echulpoerfreibungen a 3 

E „ aus Darlehnen an Bemeinden . . ul ra ne 

7. Untrittögelder der Anjtalis Mitglieder . . > 2 2 onen 

8. Beiträge derfelben . . . 

9. Zinſen von der Rheiniſchen⸗ Provinz! 'al-Hülfstafle für zeitroeife hinterlegte. Selber 

10. Dofumente über Darlehne an Gemeinien » : 2...“ . . 
Sina 
„Eile © 


B. Ausgabe 







1. An Benfionen für Elementarfehrer-Wirwen und Wailen . 2... 16 —) 

2. 1%, Verwaltungstoften der Staaiskaffe von der Ginnahme ad 7 und 8, 17128 

% Zum Ankauf von 1300 hir. “la Ye Staats- ———— 1324 26 — 
17501 — 





4. SON an Gemeinden . - . £ — 


Summa der —— 


Mithin Beſtand am Schlufie des Jahres 1865 
und zwar in Staatöpapieren und Darleher 43,172 Thlr. 26 * 8 Pfs. 


und in baar 723. 18 93 


Köln, den 22. Febꝛuar 1866, 


— — — 





Thir. 189, DI. 
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Röniglide Megierung. 
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Nero. 99. Der Tobdtenfchein der im Gfofherzogihum Hefieh verftorbenen Ehefrau des Freiherrn 
Todtenfgein beir. von Kitilig geborenen Schulz aus Göln ift von tem Givilftandsbeamten hierjelbft in bie 


laufenden Sterbe-Regifter der Siadt Göln eingetragen worden. 


Gölr, den 21. Kebruar 1866. SZENE Der DOber-Brofurator Boelling. 
Nro. 100. Das unterzeichnete Oberbergamt beichließt und verordnet was folgt: 
Bergwerksangtlegen- Art. 1. Dem Grafen Richard Beißel von Gymnich zu Schloß Frenz bei Horrem’ 
heiten betr. wird ald Konzefjionair des durch Urkunde vom 13. Februar 1822 fonzebirten und durch 


die Urkunde vom 10. April 1847 und 12. Juni 1865 vergrößerten, einen Klächenraum von: 875,820 Qua⸗ 
dratlachtern (644 Preußifſchen Morgen 71 Quadrarhruthen) umfoflenden Braunkohlenbergweiks Beißelsgruübe, 
gelegenkin der Gemeinde Quadrath, Bürgermeifterei und Kreis Bergheim, Regierungsbezirk Göln, zur Gr 
weiterung dieſes &rubenjeldes die in deſſen öſtlichen Anfchluffe auftretende Beaunkohlenablagerung, gelegen | 
. ebenfalls in der Gemeinde Quadrath, Bürgermeiftetei und Kreis Bergheim, im Regierungsbezirt Göln, in 
einer Fläcyenausdehnung von 122,982 Quadrathlachtern (210 Preußiſchen Morgen 157 Quadrathruthen) im’ 
it Konzeifionßgegeben, nachdem der vorgenarnte Ronzeljiönaie unter dem 6. Februar 1866 berelis ſchriftlich 
erftärt hat, fich den nachfolgenden Bedingungen unterwerfen zu wollen. ve 

Art. 2. Die Grenzen des konzedirten Feldes’ werben mit Bezug auf den ber Urfchrift Biefes beiltes 
genden von dem unterzeichneten Oberbergamte unter dem 23. Januar 1866 beglaubigten Riß folgender« 
maßen beftimmt: .. 1.2 

Gegen Nordofteh: Bon dem Punkte A, mo bie Grenzen: der Gemeinden Oberaußem, Hüchet-' 
boven und Quadrat am Bereinigungspunfte des fogenannten Schäffertd-Fahrıveges und bes Blaufteiner⸗— 
Fahrweges zufammenftogen, eine gerade, 796 Lachter lange, nach Güdoflen gerichtete Linie big zum Punkie 
B. mo aus der Strafe von Cöln nady Bergheim der Weg nad Gleſſen abgeht. 

Gegen Süden: Bom Punkte B.,die nördliche Seite der Strafe von Cöln mad) Bergheim Bis 
zum Punkte C. wo der Blaufteiner-Fahıreg die genannte Landftraße trifft. | 

Gegen Weften. Vom Puntte C, die öſtliche Seite des Blauſteiner⸗-Fahrweges bis zum Anfangs ⸗ 
punkte A. —3* 

Die Grenze C bis A iſt zugleich die Grenze des bisherigen Konzeſffionsfelbes Beißelsgrube. 

Lieberall, mo es für nöthig erachtet wird, folen in einer Friſt von ſechs Monaten auf Koften dei 
——— unter Aufſicht des Königlichen Revierbeamten, dauerhafte und kenntliche Lochſteine ge⸗ 
etzt werben. = u r4 

Weber die Setzung diejer Steine fol ein Protokoll aufgenommen und bei ben Atten des unterzelch⸗ 
neten Dberbergamtes verwahrt werden, TE? 

Art. 3. Das vorftehend bezeichnete Grweiterungsjeld fol mit dem Gingangs genännten: Konzeffions-; 
felbe Beißelsgrube zu einem untheilbaren Ganzen vereinigt fein, welches demnach einen Gefammtflächenins 
halt von 498,802 Quadrathlacdjtern (855 Preußiſchen Morgen 45 Onabdrathruthen umfaßt. ; 

Art. 6. Inöbefondere ift der Konzefjionaie verbunden: 2) Bei Tagebauen, Tagebrühen und Schurf⸗ 
arbeitet die Dammerde bejonder8 zu ftürzen nd ſpäter mit derſelben vie zu ebnende Oberfläche ber ausge: 
Baueten Räume und Brüche und der zuzufüllenden Schürfe zu bedecken. LEN I 

.. Mr. 38. Die in Gemäßheit der Urrikel- 6 und 42 des Geſetzes vom 21. April 1810 an den Ober⸗ 
Rähenbefiger zu leiftende Grundrechisentichädigung für diefes Ermeiterungsfeld, wird auf eind jähriihe Rente 
bon zwei Pfennig für den Preußiſchen Morgen fergefept umd iſt unabhängig von der Entſchädigung ber 
fir diefen Bergbau in Beſitz zu nehmenden oder zu beichädigenden Oberflädje, welche von dem Rönzeffionair 
"ad, den Beitimmungen der Artikel 42 und 44 gedachten Gefepes zu leiften ift. Die Beftimmungen det 
beiden Konce fionturtundeit vom 12, Februar 1822 nnd 10 Wpril 1847 nad) weichen ein &rofchen bezie⸗ 
bungsmeife ein Eiltergrofden und dee Konzıfllonsurfunde vom 12. Juni 1866, monad) zwei Pfennig für 
leden Morgen bes jedesmal fonzebirten Feldes za zahlen ift, bleiben in Kraft. 5; f 

Urt, 17. Der gegenwärtige Befchluß fol zur allgemeinen Kenntnifnahme in das Amtsblait ber 
Königlichen Regierung zu Göln eirgerückt werben, ü 


Bonn, den 16. Februar 1866, tL. 8.) _ Königlides Oberbergamt. 
Neo. 101. Königliches Landwir thſchaftliches Iuftifut der Univerfität Halle, 
Kandwirthfaiaftidies Das Eonimerfemefter 1866 beginnt am 16. Wpell). 0" 5 


—— zu Halle betr. Don den für das Sommerfemeiter 1866 angezeigten Borlefungen ber hleſigen nie 
derfität find für die Studitenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 


1 so 
8) Zn Rüdficht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

Epecielle Pflangenbaulehre: Brof. Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Yetriebslehre: Derfelbe Ans 
leitung zut Prüfung und Beurtheilung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe verbunden mit praf- 
tifhen Hebungen: Derfelbe. Weber die Krankheiten der Kulturpflanzen: Derfelbe. Ueber die Theorie des 
Feldbaues: Prof, Dr. Stohmann. Pferdezucht und Geſtütskunde: Lector Kreisthierarzt Dr, Roloff. 
Exterieur des Pferdes und Rindes, mit Cinſchluß der Hufbeſchlagſslehte: Derſelbe. Ueber äußere Krank— 
heiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen Demonfirationen; Derſelbe. Privatſarſtwirthſchafts- 
lehte verbanden mit Exeurſionen: Dr. Ewald. Geologie und Bodenkunde: Prof. Dr. Girgrd. Oryktog. 
noſtiſche Uebungen: Derſelbe. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knobla uch. Theorie der Chemie: Prof. 
Dr. Heintz. Organiſche Chemie: Derfelbe. Experimentalchemie: Dr. Siewert. Phyſiologiſche Chemie: 
Derſelbe. Ausgewählte Kapitel der analitiſchen Chemie: Derſelbe. Grundzüge der Botanik verbunden 
mit Pflanzen ⸗ Demonſtrationen: Prof. Dr. v. Schlechtendal. Ueber Geäſer und Halbgräſer: Derfelte. 
Praktiſche Uebungen zum Erkennen der einheimiſchen wilden und der Kulturpflanzen: Derſelbe. Allge— 
meine Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Naturgeſchichte der Säugethiere: Der 
felbe. Gntwicelungsgeihichte: Prof. Dr. Welfer. Elemente ber Maſchinenlehre: Dr, Eornelius, Ueber 
Feldmeſſen und Niveliren mit Inftruetion im Gebrauch der gewöhnlichen Inſtrumente: Leelor Yauinfpector 
Steinbed.. . Metereologie nnd phufitatiihe Geographie Dr. Gornelius. Nationalöfonomie 2. oder praf. 
tifcher Theil: Brof. Dr. Schmotler, Rationalöfonomie; Prof. Dr. Eifenhardt. Ueber die Uſancen im 
Getreidehandel: Prof. Dr. Anſchütz. 

b) In Rüdjicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung insbeſondere für Etudirende höherer 
Semeſier. 
Necber das preußiſche Steuerſiſtem: Prof. Dr. Schmoller. Theorie der Beſteuerung: Prof, Dr. Ei. 
ſenhardt. Statiſtik des preußiſchen Staates: Dr, Ewald. Euchelopädie und Merhodologie der Rechtsmifjen- 
ſchaft Prof; Dr. Meyer: Deutiches und preußifches Staatsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches Land⸗ 
recht; Prof. Dr. Dernburg. Geſchichte der Philofophie: Prof. Dr. Ulriei. Logik: Prof. Dr. Schaller 
und Brof. Dr. Ulriei. _Piychologie: Prof. Dr. Erdmann. Aeſthetik: Prof. Dr. Schalter. Ethik: 
Prof. Dr. Eholud, Geſchichte der 8 Johrhumberte v. Ausgang des Mittelalters bis zum Zobe Ludwig 
XV.: Brof. Dr. Leo. Geſchichte ber deutſchen Freiheitöfriege 1513—15.: Prof. Dr. Ewald. Geſchichte 
bed Reformationgzeitalter6: Dr. Droyfen. Ueber die Kultur und Kuaſt im Zeitalter bed Humanismus: 
- Derfelbe: Geſchichte der neueren deutſchen Litteratur von Gottfcheb bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. 
Haym. Shakeſpear's Leben, Charakler und dramatifhe Kunſt: Prof. Dr. Ulriei Unterricht in der fran- 
zoͤſiſchen Epradye: Leetor Hollmann. i 
' Theoretifche und praftifche Uebungen. 

Analytiſche Hebungen im Laboratorium: Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. Uebungen im land» 
wirihſchaftlich phyſtologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kuhn. Braktifche Demonftrationen und Greurfionen: 
Derfelbe, BeterinärsMlinifche Demonfteationen: Lector Rreisthlgrarzt Dr. Rolojf. Pathologiſch-angatomiſche 
Demonftrationen und Gectionsübungen: Derfelbe. Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft- 
lien Seminar: Brof. Prof. Dr. Dr. Rofenberger, dv. Schlechtendal, Knoblauch, Wirard, 

"Beine, Giebel, Kuhn. 
Gymnaſtiſche Künfte. j 
Fr Reitkunft: Univerfitäts-Stallmeifter Andre. Tanzkunſt: Tanzmeifter Rocco, Fechtkunſt: Fechtmeiſter 
Löbeling. 5 
Nähere Nachrichten über das Studium dee Landwirthſchaft am biefiger Univerjität enthalten bie durch 
jede Buchhandlung zu begiehenden „Mitibeilungen des Landwirthſchaftl. Inſtituts der Univerfität! Halle,“ 
Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865, Briefliche Anfragen molle man an dem Unterzeichneten richten. 
». :Dalle a/S,, im Februar 1866, Dr. Aulins Kühn. 
\ orbentl, öffentl. Profeffor und Director ded landwirthſchaftlichen 
Inftituts® an ber Univerfität. 
verſonal⸗Gbronik. 
Seine Mojeflät haben dem Stabt-Phyjitus Dr. Carl Bernay hierſelbſt den Character als Sanitäts⸗ 
sath' Allergnaͤbigſt zu verleihen geruht. 
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Stüd 10. Göln, Dienfiag den 6. Marz 1866. 
—— ——————— ——————— — — —————— TEE ER Eee 
Nro. 102. Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Das am 21. Februar 1866 zu Berlin ausgegebene Stück 4. der Geſetz-Sammlung 
enthält unter: 

Rro. 6251. Den Allerhöchſten Erlaß vom 20, Dezember 1865., betreffend bie Verleihung der ſiskaliſchen 
. Vorrechte an den Kreis Neuftadt, im Regierungsbezir® Danzig, für den Ausbau und die Uns 
terhaltung der Chauſſeen: 1) von Bohlichau, an der Danzig-Stettiner Staatsſtraße, bis zur 
Kreisgrenze bei Nyben zum Anſchluß an die dorthin von Sauenburg und Leba führende 
—* 2) von Krokow über Gr. Starzyn und Werblin nach Celbau, an der Danzig-Rheda— 
Putziger Etaats-Ghauffee; 3) von Ochſenktug, an ber Danzig-Stettiner Staatsftcaße, über Bob» 

loß und 2ebno nad Pomieezyn, an der Grenze des Kreiſes Carthaus. 
Nro. 6252. Das Brivilegium megen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Neu— 
ſtädter Kreifes im Betrage von 100,000 Thlen. Bom 20. Dezember 1865. , 
Rro. 6253. Den Allerhöchften Erlaß vom 8. Januar 1866., betreffend bie Verleihung der fisfalijchen Bor« 
rechte für ben Ausbau und bie Unterhaltung der KreißsChauffen: 1) von Tapiau bis zur 
Labiauer Kreiögrenze bei Wilhelminenhof; 2) von Wehlau bis zur Gerdauer Kreisgrenze bei 
Imsdorf in der Richtung auf Muldzen; 3) von Oppen, an der Koͤnigsberg-Tilſiter Staats- 
fteaße, bis zur Labiauer Kreiögrenze, in der Richtung auf, Gertlaufen; 4) von Gubehnen 

j nach Stampelken. 
Nro. 6254. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Wehlauer Kreifes im Betrage von 67,100 Thlen. Vom 8. Januar 1866, 

Nro. 6255. Das Privilegium wegen Gmtmifjion auf ben Inhaber lautender Obligationen fünfter Serie 
“über eine Anleihe der Stabt Eiberfeld von breihundert Taufend Zhlr. Bom 10, Januar 1866. 


Mro. 103. Die letzte Landtags-Seſſion. 

Die Landtags ˖ Seſſion, welche am 15. Januar eröffnet werben mar, iſt am 28. Februar wieder ge 
fehloffen worden: ber König hat ben Sibungeg ein Ende gemacht, weil eine Fortbauer berfelben dem Sande 
vorausfichtlic einen Nupen gebracht hätte, vielmehr in mancher "Beziehung verberblih zu wirken drohte. 

In ber Hauptfadhe zumal, um berentwillen der Landtag aNjährlich berufen wird, war jede Hoff 
nung auf einen erjprießlichen Erfolg ber Seſſlon geſchwunden. 4 

Nach ber Berfaffung giebt es eine beftimmte Aufgabe für den Landtag: das ift die Mitwirkung 
jur Oegepgebung in Gemeinfdhaft mit der Krone. 

„Die gefeßgebende Gewalt, jagt Artikel 62, wird gemeinfchaftlich durch den König nnd durch die 
beiden Hänfer bes Landtags geübt. Die Uebereinftfimmung des Königs und beider Häufer bes 
Landtags ift zu jedem Geſetze erforderlich.“ 

In dieſem Gape ift der ganze Zwed und die ganze Pflicht der Landesvertretung zufanmengefaßt: 
es giebt feinen Artitel der Berfaffung, ber dem Landtage noch eine andere ausdrückliche Aufgabe und 
Pflicht zumiefe. 2 

Die gemeinjame —— der beiden Häuſer des Landtags mit ber Regierung des Königs zur 
Herftellung ng * heilſamer Geſetze, — das iſt es, was das Land von den Kammern zu erwarten 
und zu ordern hat, 

—E—— — aber ift es ein beſtimmtes Geſetz, zu, deſſen Zufandefommen in jedem Jahre ber Land 
tag müwirken ſoll und muß, wenn die Erwartungen der Verfoſſung in Erfüllung geben follen: nämlich das 
Gefeg über den Staatshaushalt oder das Budget d. b. über die Stants-Finnahmen und Ausgaben. 

„Ale Ginnahmen und Ausgaben des Etaats müffen für jedes Jahr im voraus veranfrhiagt und 
auf ben Staatshaushalts«Etat gebracht werden. 
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„Lepterer wird jährlich durch ein Geſeßtz fefigeftellt." 

Es ſoll alſo in jedem Jahre ein Geſetz über den Staatshaushalt zu Stande fommen. Die Regierung 
ihrerfeits hat dabei die Pflicht, denfelben im voraus zu veranichlagen und den beiden Häufern bes Landtags 
vorzulegen. Das ift aber das Ginzige, was bie Regierung für fih allein dabei thun kann: das Weitere, 
das wirkliche Zuftandefommen hängt nicht von ihr und ihrem guten Willen ab, ſondern zugleich von dem 
guten Willen und der llebereinftimmung ber beiden anderen Mitwirkenden. 

Die Negierung hatte num gleich beim Beginn des diesjährigen Landtags ihre Pflicht für die gemein, 
fame Arbeit der Geſetzgebung erfüllt und an ihrem Theile Alles vorbereitet, damit die Gefjion, eine. erfpriehs 
liche und fruchtbringende werden könnte. Sie hatte nicht bles ben Staatshaushalts-Gtat vorgelegt; ſondern 
die Landesvertretung zu einer mannichfachen reihen Thätigfeit für die gemeinfame Förderung. des Landes- 
wohls und der Landesintereſſen aufgeforbert, 5 

Die gürftige Lage des Staatshaushalts jollte benupt werden, um den geringer befolbeten Beamten» 
klaſſen die dringend wünfchenswerthe meitere Berbefjerung ihres Dienfteintommens ‚zu verjchaffen, um ferner 
ben Gerichtkoftenzufchlag vorläufig zu ermäßigen, und in Kurzem ganz in Wegfall zu bringen. 

Den arbeitenden Klaſſen jollte durch Aufhebung beichränkender Beftimmungen und durch Befeitigung 
bed Ginzugögeldes eine jreiere Verwerthung ihrer Kräfte gefichert werben. 

Der Einfluß der preußiihen Handelsbeziehungen follte durch Ausdehnung der Wirkfamkeit der preußi- 
ſchen Banf gehoben und befördert werben. 

Für die ſchnelle und kräftige Entwickelung der preußifchen Seemacht wurde das patriotifche Intereſſe 
und die Mitwirtung der Landesvertretung dringend in Unfprud genommen. 

Die Regierung ſprach zugleich die Hoffnung aus. daß in allen dieſen Aufgaben, welche fie in Ge— 
meinfchaft mit der Landesvertretung zu erfüllen wünfcte, genug der Zwecke und Ziele gejunden werden 
müßten, in denen alle Barteien ſich eins wiffen. 

Diefe Hoffnung der Negierung ift jedoch nicht erfüllt worden: das Mbgeorbnetenhaus hat mit feiner 
Mitwirkung zu allen jenen patriotifchen Aufgaben zurüdgehalten, — ftatt mit der Regierung thatfächlich 
und erſolgreich das Landeswohl zu fürbern, hat basfelbe in jeder Beziehung der langjährigen Streit und 
Hader um zmeifelhajte Nechtsjragen erneuert, — ftatt die gemeinfamen Pilichten gegen bad Sand mit 
Ernſt und Hingebung zu erfüllen, hat ed nur immer neue Rechte für fid) in Anfprudy gerommen,. Was 
die oberfte und dringenjte Pflicht, die Mitwirkung zur Feſtſtellung des Staatshaushalts betrifft, 
fo trat gleich in den erften Sitzungen hervor, daß die Mehrheit des Abgeorbnetenhaufes eine wirkliche Ver- 
fländigung mit der Regierung über den Staatshaushalt für 1866 gar nicht im Sinne hatte: während von 
einer Seite vorgefchlagen wurbe, in die Beratyung ded Staatshaushalts überhaupt nicht einzugehen, wurde 
dies von anderen demofratifhen Abgeordneten zwar ‚für nothwendig erflärt, doch mit der aldbald; ausge⸗ 
fprochenen Abficht, mit etwa den vorgelegten Entwurf zur Grundlage einer Verſtändigung zu machen, 
fondern dem von ber Regierung auf Grund ber Berfafjung aufgeftelten Voranfchlag ganz andere Forbe- 
rungen und Grundfäge gegenüber zu ftellen, ein Verfahren; deſſen Unzuläſſigkeit und Unausführbarkeit 
Die Regierung jhon im borigen Jahre mit den jhlagendften Gründen nachgewieſen Hatte. 

Bei dem eingefchlagenen Verfahren war das Abgeordnetenhaus in ber ſechſten Woche ber Geflion 
noch nicht, fo weit gelangt.” irgend einen Theil ded Staatshaushalts wirklich feftftellen zu helfen, vielmehr 
war bei den Borberathungen fo eben noch neuer Etreit unter den Abgeordneten ſelbſt entflanden, ob fie 
den ganzen Staatehaushalt ohne Weiteres ablehnen oder ihre eigenen völlig abweichenden Vorſchlãgk machen 
ſollten. Es wurde jedoch beſchloſſen, zuerſt einen allgemeinen Vor bericht zu. erſtatten, in welchem der ganze 
Streit mit der Regierung nochmals in allen Punkten aufgefrifht und die vermeintlichen Rechte und For⸗ 
derungen des Abgeorbnetenhaufes in fchärffter Weile aufgezählt werben. ſollten. 

In der Sahe war es völig gleichgültig, ob dieſer Meg oder die föfortige Ablehnung bes Staats- 
haushalis vorgezogen wurbe: von einem Zuftandefommen bes Stantshaushalts-Gejeges für 1866, mithin 
bon der Erfüllung der berfofjungsmäßigen Pflicht des Abgeorbnetenhaufes war in dem -einen und in dem 
anderen Falle überhaupt nit die Rede. nn 2 

Und wie verhielt fi) das Abgeordnetenhaus den anderen Geſehesvorlagen gegenüber? Die wichtigen 
Unternehmungen und Pläne, zu weldyen die Regierung bie verfaffungsmäßige Mitwirkung ber Lanbesvertre- 
tung nachfuchte, fließen durchweg auf den Widerftand bed Abgeordnetenhaufes. Die Forderungen für die 
Grweiterung der preußiichen Seemacht, für welche alle patriotijchen Herzen in Preußen und Deutichland 
ſchlagen, wurden in den Borberathungen mit einem einflimmigen „Nein“ abgelehnt. 

Bei dieſer Gelegenheit zeigte fid) zugleich, daß die Regierung bei ihren weiteren Schritten zur endlichen 
Löfung der Schleswig · Holſteiniſchen Angelegenheit und zur möglıchft innigen Verbindung der Herzogthümer 


> 


s3 
mit Preußen ungeachtet ber lebhaften Zuitimmung bed preußifchen Volkes, doch auf eine Unterftügung bes 
jepigen Abgeorhnetenhaufes bebauerlicher Weife nicht rechnen fann. . 

Däsfelbe verfagte überall feine Mitwirkung, faßte dagegen wiederholt Beſchlüſſe, weldye mit den Rechten 
des Königs und den Beftimmungen der Berfafjung in Wiberfprud ftanden. J 

In einer Reihe ſogenannter Reſolutionen hatte das Haus eine Befugniß zu Aus ſprüchen und Ent- 
fheibungen am ſich zu ziehen verfucht, welche demfelben nach der Verfafjung unzweifelhaft wicht zufteht. 

. Zu der Lauenburgſchen Sache hatte das Haus in Verlegung des Rechts Sr. Majeftät des Königs und 
zugleich im Widerfpruch mit dem offenbarften Intereſſe des Landes die Verbindung Lauenburgs mit ber 
preußifchen Krone als rechts ungültig zu erklären verjucht. | 

- Begenüber einer Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes der Monarchie welche dahin geht, daß ber 
Landesvertretung durdy- die Verfaffung zwar die freie Meinungsäußerung, aber nicht zugleich das Recht zu 
ungeftrafter Beleidigung und Schmähung gewährt fei, — wagte bas Haus fich felbft zum Richter über Das 
Dber-Tridunal zu machen, obwohl die Verfafjung mit Maren und ausdrücklichen Worten feftfept, baß bie 
Gerichte „keiner andern Autorität als der der Gefeke unterworfen find.“ : - 

In Bezug auf das fogenannte Kölner Mbgeordnetenfeft endlich maaßte fih das Haus ein Recht an, 
den hoͤchſten Verwaltungs» und Gerichtsbeamten Vorſchriften und Anweiſungen über bie Erfüllung ihrer 
Pflichten zu ertheilen, im offenen Widerfprud mit dem Artikel 45 der Berfaflung- 

In allen diefen Punkten und bei der Verhandlung über biefelben trat das Beftreben des Abgeord- 
netenhaufes hervor, eine Macht und einen Einfluß an ſich zu reißen, wovon bie preußiſche Verfaſſung nichts 
weiß, und melde dem Haufe nicht eingeräumt merden könnten, ohne die Kraft des Königlichen Regiments 
zu ſchwächen und zu lähmen, auf welchen die bisherige glorreiche.und glückliche Entwickelung des Bater- 
landes weſentlich beruht. . 

In den Befchlüffen und in den Reben bes Abgeordnetenhaufes zeigte fih von Tage zu Zage ent— 
fhiedener und troßiger ein Geift des Widerfpruchs und der Auflehnung gegen die geordnete Obrigkeit und 
es war nicht zu verfennen, daß diefes Verhalten der Landesvertretung zugleich verwirrend und aufregend im 
2ande jelöft wirkte, 

Als die Regierung deshalb bereits mit dem Gedanken umging, den nußlofen und gefährlichen Ber- 
bandlungen ein Ende zu machen, verfuchten einige gemäßigte Männer im Haufe noch einmal, eine Ber: 
ftandigung und Verſöhnung herbeizuführen: fie ſchlugen vor, eine Adrefje an den König zu richten, um die 
Beilegung des langjährigen Streit® durch friedliche Ginigung zu bewirken. 

Die Mehrheit aber wollte von Berföhnung und Frieden nichts wiffen und verwarf ohne Weiteres den 
mohlgemeinten Antrag. 

Nachdem hierdurch vollends Mar geworben war, daß irgend eine gedeihliche Thätigfeit zum Wohle des 
Landes von diefem Abgeordnetenhaufe nicht mehr zu erwarten fei, beſchloß der König den fruchtlojen Be- 
ratbungen für jeßt ein Ende zu machen, : 

as Land jelbft wird nun in den noh im Laufe dieſes Jahres beborficehenden Wahlen dafür zu 

forgen Haben, daß die fünftige Landesvertretung im wirklichen Sinn und Geift der Verfafjung, die Hand 
dazu biete, in Gemeinjhaft mit der Negierung, das wahre Wohl des Landes zu fördern. 
Verordunngen und Befanntmabungen der Eentral-Bebörden. 

ro. 104. Seit Kurzem ift eine neue Sorte falfher Kaffen-Anmweifungen zu 5 Zhle. zum 

Falle Kafen-An- Vorſchein gefommen, die uns veranlaßt dem Publikum befondere Aufmerkſamkeit beim 

weilndgen beit. Verkehr mit Kafjenanmweifungen zu empfehlen. 

.„. Zugleich machen wir wiederholt bekannt, daß mir denjenigen, welcher zuerjt einen Verfertiger ober 
wiffentlichen BVerbreiter falſcher Preufifcher Kaffenanmeifungen oder Banknoten ber. Polizeibehörde dergeftalt 
nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beftraft werben fann, eine nad) den Umſtänden zu beftims 
mende Belohnung bis auf die Höh* von 500 Thlr. zahlen werden. 


Berlin, ben 26. Februar 1866. Haüpt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 
— von Wedell. Gamet. Löwe. 
AXx.405. Nachdem gegen die in Wien erſcheinende Zeitung 
Tag. Brit „Die Neue freie Preffe“ 


Bam betr. auf Grund des $. 50. des Prefgefeßes vom 12. Mai 1851, zahlreiche rechtöfräftige auf 
erhi dtung Tautende Erkenntniſſe ergangen find, wird auf Grund des 8. 52. deſſelben Geſetzes die fernere 
erbreitung derfelßen im Preufifchen Staate unter Hinmweifung auf die im $. 53 ebendafelbit angedrohten 
trafen hiermit verboten. 


Berlin, den 24. Februat 1866, Dir Minifter des Innern, Gr. Eulenburg . 
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Neo. 106. Nah $. 11 der Vorfchrijten für die Königlige Bau Akademie vom 18. März 1855 
Die Hönigl.Bau-Aka- köunen Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußiſchen Staats- 
demie zu Berlin betr. dienſt nicht ablegen wollen, auch zu Oftern in die Bau-Aademic eintreten. Die desfal- 
fige Meldung muß Bis zum 1. Upril jchriftlidy bei dem Unterzeichneten erfolgen, derjelben auch Zeugnifie 
und Zeichnungen aus denen hervorgeht, dab der Aufzunehmende hinreichende Kenntnifje und Uebung befigt, 
um den Unterricht wit Erfolg benußen zu können, beigefügt werden. Bor Baugemwerfsmeiftern wird nur 
die Borlegung ihres Meifteratteftes gefordert. Die Vorſchriften für die Königlihe Bau⸗-Akademie vom 18. 
März 1855 find im Eecretariat der Unftalt käuflich zu haben, 


Berlin, den 28. Februar 1866. Der Geheime Dber-Bau-Rath und Director ber Königl. 
Bau⸗Akademie Buſſe. 
Nro. 107. Uebertretungen ber Poſtgeſetze kommen erjahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen 


Voſtſendungen unter Sendungen vor, welche unter Band (Streif- oder Kreuzband) zur Beförderung mit ber 
— — Poſt eingeliefert werden. Zum Zweck möglichfter Abwendung der Ueberiretungen wird, 
y unter Bezugnahme auf $. 15 bes Reglement vom 21. December 1860, auf bie ein 

fchlagenden Borfchriften aufmerkſam gemadıt. 

Segen die rrmäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth exel. u, f. w. nach Maßgabe des Ge⸗ 
wichts können innerhalb des Preußiſchen Poſtgebiets und des Deutichen Poftvereins-Gebietd unter Band 
jrankirt befördert werben: alle gedruckte, lithograpbitte, metallographirte, oder fonft auf mechaniſchem Mege 
hergejtellte, zur Beförderung mit der Briefpojt geeignete Segenjtände mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
und ber mitteljt der Gopirmafchine oder mittelſi Durchdrucks hergeftelten Schrijtitüde. 

Die Adrefie muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbft ange» 
bracht fein. 

‚Die Verfendung unter Band gegen bie ermäpigte Taxe ift im Ulgemeinen nu sTälEe. cm die Ge- 
nenjtände nad) ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Adreſſe irgend welche Zufüge oder Aen- 
derungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es keinen Unterſchied, ob bie Zujäge oder Aenderungen 
geſchrieben oder auf andere Weife, bewirkt find, z. ®. durch Stempel, durch Drud, durch Meberfleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Uuterfteeihen, Durdftreihen, Ansradiren, Durchſtechen, 
Ab⸗ oder Ausſchuciden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. |. w. 

Es kann jedoch den Preis-Gouranten, Gircularen und Gmpfehlungsicreiben noch eine innere, mit 
der äußeren übereinftimmende Adreſſe, fowie Dit, Datum und Namens-Unterfgrift hinzugefiigt werben; 
jerner dürfen Girculare von Handlungshäufern mit der hanbjcriftlichen Unterzeichnung ber Firma von meb- 
teren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Gorrecturbogen können Wenderungen -und Zufäße, 
weldye die Cottectur die Ausftattung und den Druck betreffen, hinzugefügt werden; das Manufeript barf da» 
"genen den Gorrreiurbogen nicht beigefügt werben. Modebilder, Landkarten u. f. m. bürfen coloriet fein; die 
Büder und Karten dürfen aber nit in Handzeihnungen bejtehen, jondern müfjen durch Holzfchnitt, Litho⸗ 
graphie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. hergejtellt jein, 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beftand- 
theil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma des Abſenders. 

Mehrere Hegenttände dürfen unter Ginem Tande verfendet werden, ſofern fie von jein- und demfelben 
Abiender herrühren und überhaupt zur Verfendung unter Band geeignet find; die einzelnen @egenflände 
bürfen aber alsdann nicht mtt verfchiedenen Adreſſen oder beſonderen Adreß-Uwiclägen verfehen fein, 

Mer Segenflände unter Streif- oder Kreuzband zur Berfendung mit der Poft einliefert, welche über- 
haupt ober wegen verbotener Zufäge unter Steeifband nicht verfandt werden bürjen, wirb nach $. 35 des 
Gejepes vom 5. Juni 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoh niemald unter viner Geldbuße 
von fünf Thalern. beftraft. 


Berlin, den 28. Februar 1866. - Beneral-Poft-Umt. von Pbilipsborn. 
Nro. 108. ; Innerhalb Frankreichs find der Beförberung durch bie Kaiferliyen Etaatspoften 
Poffendungen nd — Vriefpoften — ausfhlietlich vorbehalten: 
— —— verſiegelte und unverfiegelte Briefe, Notizen, welche ben Gharacter einer Correſpon⸗ 
ah a. — denz haben, Schriftenpackete bis zum Gewichte von 2 Pfund, Journale und perior 


difche Werke, weldye ganz oder zum Theil politiſchen ober volfswirthichaftlichen In⸗ 
halts find, ferner gedruckte, lühographirte oder autographirte Profpeete, Gircukare, Kataloge, Preiscou- 
ante, Anlündigungen und fonftige Anzeigen. j 
In Belgien dürfen ausfchliefligd vermittelft der Staatd-Briefpoften befördert werben; 


u | 85 j # 
Briefe, Journale, periodiſche Werke und Gchrifteupadete bis zum Gewichte von 2 Pfund. 
Es iſt indeß den im Verviers 


’ iſt 
nach Belgien als Begleit-Adrefjen auch verſchloſſene Briefe mit ſchriftlichen Wittheilungen zu vermenden, 
jedoch dürfen bergleichen Briefe nur unter 1 Loth ſchwer fein. 

In den Niederlanden erfiredt fi dad Monopol ber Königlihen Staats-(Brief-)Poften auf 

Briefe und GSchriftenpadete bis zum Gewichte von 1 Piund. en 

Die vorfiehend als ben Briefpoften vorbehalten bezeichneten Gegenftände dürfen in ben weiten In- 
halt ſolcher Sendungen nach Frankreich resp. Belgien und den Niederlanden, namentlih alfo in Päcke⸗ 
reien, weldye in Deutfchland zur Abfendung mit der Kahrpoft gelangen und an den Deutihen Musgangs- 
grenzen den Privat-Trandport-Unternefmungen oder den Gifenbahr-Unternehmungen zu. überliefern find, 
nicht hineingelegt werben. , R—— 

Die Verſender von Väckereien nach Frankreich, Belgien ober ben Niederlanden werben hierauf auf- 
merkſam gemacht, da vorfommende Entgegenhandlungen unarigenehme Weiterungen und. Folgen nad 


fi) ziehen. 
Berlin, ben 24. Februar 1866. General-Boft-Amt. von Philipsborn. 


Berordunngen und Bekanntmachungen der Provinzial:Behörden. 


Niro. 109. Die diesjährige Dftereolleete für Freitifche dürjtiger und gefittefer Gtubirenber ber 
Ofercollecte für die enangelifchen Theologie zu Bon iſt in den evangeliſchen Kirchen unferes Bezirks am 
dürftigen — erften Ofterfonntage, den 3. Aprü, und in den jüdiſchen Berhäufern am Tage vorher, 

m Dom ber. ' M. März abzuhalten. | 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erwarten wir von .ben evangelifchen Piarteın for 
wie ben ifraelitifhen &emeinberBorftehern die pünktliche Mblieferung bes Grtrages an. bie zuftändigen 





Steuerfaffen. | 
Cõln, den 2. März 1866. Königlihde Negiernug 
Nro. 110. Dem Dr. med. Philipps hierfelbft ift die Erlaubniß zur Errichtung einer 


Privat-Brankenanflait für Brivat-Rranfenanftalt zur Aufnahme von fophilitifchen- und Hauttranken | männs 
mphilitifggen. Yantkranke bet. [hen Geſchlechts ertheilt worden. | 
Göln, ben 1. März 1866. KRöniglihe Megierung. 


Pro. 111. Nachdem der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die Bil- 
Die Gefhäfts-Organi- dung einer neuen Kreisbaumeiflerfiele in Waldbröl genehmigt hat, ift die Verwaltung 
et = — dieſet Stelle dem Bauineiſter Binger vorläufig commiſſatiſch übertragen morben. Der 

Waldbröl betr, Neue Baufreis Waldbröl umfaßt ben Kreis Waldbröl und den füblich bet Coͤln⸗ 

Diper-Staatöfiraße belegenen Theil des Kreiſes Gummersbach. 
Zu ben Geſchäften bed Kreisbaumeiſters zu Waldbröl gehört die Unterhaltung und Beauſſichtigung 
folgender Ghauffeen: 
1., der Giegftraße von Nro. 1,93 bei Eitorf bis zur Ginmünbung in die Wiehlmünden-Rother Straße; 
2., ber Wiehlmünden-Rother Straße; , ı - 
3., der Derichlag-Rothemühler Straße; i 
4, der Brücermülle-Respener Straße; f 
5., ber Wiffen-Wilddergerhütte Straße; 
6., der Halft-Schoenenberger Straße und . 
7., ber Brölſtraße von der Halft-Schönenberger Strafe bis zur Einmündung in die. Wiehlmünten- 
Rother Straße. " j 
Außerdem liegt dem erwähnten Baubeamten die Beforgung der !echnifchen Wngelegenbeiten ber Baus 
Boligei, die Ueberwachung des Kommunal ⸗Wege-⸗ und Land-Baumefens, ter Bau-Dentmäler 'und aller 
lonftiger Bauten, übır melde der Regiernng bie Aufficht zuftebt, jo mie die Beforgung ber Vorfluth / Lan⸗ 
beöfultur- und Gewerbe ⸗ Conzeſſions ⸗Sachen in dem neu gebildeten Baufreife Walbbröl ob. 
; ie DOrganifation der Kreisbaumeifterfielle zu Waldbröl, jo mie die hierdurch eingetretene Yrrände- 
us der Bau-Infpektorftehie zu Bonn und der Rreidbaumeifterftele zu Siegburg ergeben ſich aus folgender 
— Ans welchet gleichzeitig die jegige Geſchaͤfte der übrigen Baufreife unſeres Bermaltungsbezirfs 
ind, ! 


AN J ueber 
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"Panrdban» Greihäfte 












— Bau Ynfpektion Eöln. 
(Ban Inſpeetor Schopen, zu_Cöln) 
Amfſaßt den Stad eis Coln. 


Sämmtliche Königliche Gebande nuud Anſtalten zu Coln 
Jin ſoweit fie nicht zur Fe er oder zur For⸗ 
Ttififation gehören, und das Provinztal-Hchainiten-Inftitut; 
ſodann das Königliche Schloß zu Brühl, das Schullehrer- 
Scminar dafelbit, die Provinzial-Arbeits-Auftalt zu Brai- 
weiler, das Königliche Kadettenhane zu Bensberg und dic 
Aflircherzu, Altenberg⸗ BR 

1. Die Univerfitäts-Gcbäude zu Bonn und Poppelsborf. 
, Das Landgerihtsgebäude zu Bonn. ° 





äaullidE nun . to 
















Bau-Anjpection Bonn. 
(Batr-Fnfpector Dieckhoff zu Bonn.) 
Umfaßt die’ Gebäude des Staats, der 
Umtverfität zu Bonn ımd der Tand- 
wirthichaftliben Alademie zu Poppels- 
dorf, ſo wie die Zehntlirchen im Kreife 
"I Bon Ind "in "dent weſtlich der Coln⸗ 
Frankfurter . Straße belegenen Theile 





2 

3. Das’ Poftgebäude zu Bonn. 
4. Das Arrefthaus zu Bonn. + © 
5. Das Unterfuhungs:Gefängniß zw Bonn. 
6. Das Salzmagazin zu Bonn; 
7. Fünf Steueramis⸗Gebäude im Kreiſe Bonn. 
8. Die Zehntlirche zu Vilich. j 
9. Pr „ Schwarz: Rheindorf. 

10 


des Siegkreiſes. 

29 „ Küdinghoven. 
11. " " m Lülsdorf. 
12 " " * Rheidt: 
13. u „ Mondorf. 
14. . „ Bergheim. 
15... . „ Menden. 
16. " m. " Niederpleis. 
17. 34 . Stieldorf. 

IIS. « * „Obercaſſel. 

19... :w . „ Püschen. 
20 n „ Oberdoffendorf. 
2l. sn 2 „ Niederdollendorf. 
22. u . Konigswinter. 
23. n ® „ Honnef. 
24. „ Hegidienberg. 






heim 


3. Cöln , 1. Das Chauffecgeld. Empfangshaus zu Klettenberg 
(Kreisbaumeifter Krokifins zu Cöln) | 2. Das Förfter-Ctabliifement. Schnorrenberg. 
45 umfaßt den, Sandfreis ‚Köln, mit: Au |.3. .., — Villenhaus. 
nahme der Stadt» und Landbürger-4. „ oo" Turbad. 
meiſterei Deugwund den Kreis Berg m maemadu Alein⸗Konigsdorf. 
4 16. Das. Römergrab, zu Weiden. 


* 
run = Han ar 


Gi, dh t | 
Bezirks Köln und deren Geſchäfte. 





Baubezirks. 





— — — — — — — — — — 


Chaufſee⸗Unterhabtug— 


a, Staatsſtraßen. 
1. Die Cöln⸗Lütticher Strafe . - 
2, Die Eöln- Mainzer „ von 
Cöln bis Nr. 160 bei Wefjeling 





3. Die Cöln-Nyınwegener Straße | 
4. Die Cöln-Arnheimer Straße | 


innerhalb der Stadt Cöln 


b. Bezirksſtraßen. 


) 








8092 
3125 
4943 

147 


| 16307 


H, Die CölnsBenloer Strafe . . | 


6. Die Eöln-Dürener Strafe. - 


4925 
6966 


Fänge 
ber Chauſſeen 


im Ein· inuGau 
zeinen. 


Ruthen. JMeilen. Meilen. 


8,15 


Bafferbaus Sonftige Geſchäfte. 
Angelegenheiten. 


_ Revifion der gewerb— 
lichen Anlagen und Prü- 
fung der ze 
fungirt auch als Direk— 
tor der Königl. Eichungs⸗ 
Kommiffion zum Köln. 


— Die technifhe AuffihtlRevifion der eo. 


über die fliegenden Brüfsflichen Anlagen In der 
fen bei Bonn und Kö-JStadt Bonn und Prü— 
nigswinter als Kommu⸗ffung der Yanhandiverter. 
sifationsmittel für den | 
Landverkehr, namentlich 

in Bezug auf die regel- 

mäßige Beförderung des 

Fuhrwerls und der Baf- 

fanten. 


Deich» und UferbautenfDie Bau-Bolizei' an den 
an ſäumtlichen FlüfenfStragen, die Revifion 
und Bächen nebſt denſder gewerblichen Anla— 
Meliorations- und Vor⸗ gen und die Prüfung 
fuths-Angelegenheiten. |der Bauhandweiter. 


Umfang de 
Greg a —— —rrö — — —— — — —— — — — 


‚Nr. Baufreis 


Landbau» Gejhäfte 





4. Eusfirden, 1. Das Hochlkrenz zu Godesberg. 
[Kreisbaumeifter Werner zu Bonn.) | 2. Das Förfter-Etabfiffement zu Bufchhoven. 

Umfaßt die Kreiſe Eustirhen und] 3. „ J „Hardt. 
Rheinbach und. den linksrheinifchen | 4. „ a . Ben. 
Theil des Kreiſes Bonn mit Ausnah: | 5. R " Schönwaldshaues. 
me der Stadt Bonn, jedoch einfhlieh- | 6- " Nöttgen. 
lich der durch die Stadt Bonn führen- | 7. 
de Staats und Bezirksjtraßen. 


Ein Yügerhaus. 


j | 
i 


— Erin rn 





EST 2 


7. 


Die Neuß⸗Lechenicher (Straße 
. Die Biühl⸗Weſſelinger io, 


Die Bonn⸗Schleidener 


Chaufſee-Unterhaltung. 


RuthenMeileu— 





Die Coln⸗Trierer Etraheı won 
dem Unsgange aus der Cöln- 
Mainzer Straße bie zum Ab⸗ 
gange der Brühl-⸗vLechenicher 
Straße hinter Brühl bei Nr 
1,83 


i Die Coln⸗Luxemburger Straße 


von Cöln bis Pechenich bei Nr. 
2,83%+ 11%. 
Die Brühl-VYechenicher. Strafe 


Hierzu treten nadowerfelgter 
Uebernahme als Bezirkaftrane 
Die Horrem-Eindorfen Etraße 


. Die$chendorf-Möderatheri, 


zufam men 


a, Staatsſtraßen 


. Die Coln⸗-Mainzer Etraße don 


Nr. 160 bei Weffeliiig bis 

zur Örenze des Regierungs Be— 

zirks Coblen;. 
buWezirfsitraßen, 


- Die Göln-Trierer Straße bon 


dem Abgange der Vrühl⸗Leche⸗ 
nicher Straße bis zur Grenze) 
deb Megierung Bezirks’ Aachen. 
Die Bonn Trierer Straße 


Die DürensZülpicer „ 
Die Coln⸗Luxemburger Straße 
don Nr. 2,81 + 11040u Leche⸗ 
Mich bis zur Grenze des Negie-) 
fungs:Be;irfs Nahen, 
Die Efjjig- Mehlemer Straße; 
Die Ryeinbach-Gelsdorfer ); 
Die Düren-Erper N 

ie Düren-Lecheniher „ 





zufammen 


Fänge 
ber Chauſſeen. 


im Ein: 
zelmen. 





2822 


7044 





10170 





Meilen. 


im Gan⸗ 


zeit. 


Waſſerbau⸗ 
Angelegenheiten. 


Wie vor. 


Sonſtige Gef chifte. 





Die Pau⸗Polizei an den 
Straßen und bie Redi— 


fion ber 
Anlag n. 


gewerblichen -» 





Nr. 





6. 


Bauflreie 


Deug, 
(Kreishainieifter Sepp zu Deuk.) 
Umfaßt den Kreis Mülheim und die 
Stadt- und Rand-Türgermeifterei Deutz 
bes Landkreiſes Köln. 


Siegburg. i 
(Kreisbaumeifter Brandenburg zu 


iegburg.) 
Umfaßt den Siegfreis mit Ausnahme 
ber Zehntlirchen im dem weſtlich der 
Köln » Frankfurter Straße belegenen 
Theile deffelben und die Bürgermeifterei 
Bilih des Kreifes Bonn. 





90 * 
—— —— — —— 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 


9. Ein Yägerhans. 


Umfang bes 


mm — —— — — — — — — 





Landbau-Geſchäfte. 





Das Oberförfter-Etabliffeınent Bensberg. 
Das Förfter-Etabliffement Steinhaus. 

" " M Hardt 

⸗ Forsbach. 

” & ’ Rath. 

” n " Gierath. 

” F " Baffrath 

. Gremberg. 


10. Das Chanfjeegeld-Empfangshaus zu Höhenberg. 


11. Zwei Steueramts-Gchbäude. 

12. Drei PVoftamts-Gcbäude und drei Poft-Erpebitionen. 
13. Die Zchntlirde zu Flittard. 

14. „ I „ Dünnwald 

15. ” n " Baffrat 

16. „ . „Gladbach 

17. „ P „ Deuß. 
18. „ R „ Heumar 

19. „ * Cuſen. 

20.. * Urbach. 

21. „ © „ Oberzünborf. R 
=: '; 5 » LZangel 

23. „ 5 Immeleppel. 

24. Overath. 

1. Die Provinzial⸗Irren Heilanſtalt zu Siegburg. 
2. Das — 5 2 Siegburg. 

3. Das Poftamts-Gebäude zu Siegburg. 

4. Das Förfter-Etabliffement Stöderhof. 

5. Das Caljmagazin zu Königswinter 

‚6. Das Steueramts-Gebäude zu Königswinter. 

7. Die Ruine umd das Wirthichafts-Gebäude auf dem 

Dradenfels. 

8. Die Ruine auf der Löwenburg. 

9, Die Zehntlirche zu Siegburg. 

10. ;, . „ Hennef. 

11... — SHapperſchoß. 

12. „ E „Winterſcheid. 

13. „ * Blankenberg. 

14. Lohmar. 


2 





— 


— 9846 


=} 


8. Die Bensberg-Spiger Strafe 2172 
. Die Dünnwald-Dabringh. Str. 2840 
. Dre OftheimEihbader Strafe 


— 


reien Sieglar bis Siegburg bis 


—8 


mtr u 


7. 
8. 
9. 


10, Die Linz⸗Rottbitzer Strafe. | _ 273 


11. 


12. Die Zeithftraße inden: Siegkreife 


. Die Eölu-Berliner Straße . Ä 1819 
. Die Cöln⸗Olper Straße von 6 


» Die Cöln- Frankfurter Strafe 4459 
. Die Mülheim-Göhgberger Straße! 


- Die Hochkrenz:Zündorfer , 


. Die Mülheim - Wipperfürther 


| 
. Die Lölnsfrantfurter Etrafe, 6 


, Die Siegſtraße von Nr. 0,00 
bis 1.93 bei Eitorf. | | 
Die Yomn-Overather Straße .| 7488 
Die Troisdorfer-Mondorf. Str.| 2113 

. Die Bonu-Buisdorfer Strafe) 1049 
DieNiederdoliend.-Kircheip. Str.) 4764 | 
Die Honnef-AltenlirhenerStraßel 3209 
Die Berbindungsftraße zwiſchen 142 


anbejtrrs 





Länge 
| ber Thauſſeen Bafferban, Spnftige Geſchäfte. 
⸗ i «li Sa k 
Chauffee SALE NEN — — Angelegenheiten, 
Ruthen. [Meilen. Meilen. 

a Staatsftragen. 4 Dei: und Uferbauten[Die Bau-Bolizei an den 
Die Cöln-Arnheimer Strafe von : 2573 an fänmtlihen Flüffen| Strafen und die Revi-· 
der Schiffbrüde zu Deu bis zur jund Bächen, die Diefio-ffion der gewerblichen 
Grenze des Regierungs- Bezirks rationd: und Vorfluths⸗Anlagen. 
Düfjeldorf " Angelegenheiten. | 
















Deug bis Nr. 3,52 bei Overath 


von Höheberg bis zur Grenze der! 


Bürgermeiftereien Sieglar und: 
Siegburg bei Nr. 3,00. ' 


8,83 
bh. Bezirksſtraßen. 


— im Kreiſe Mülheim bis 
13°. 


— 


a. Staatsſtraßen. eich⸗ und uferbauten Die Bau-Bolizei an den 
an fämmtlichen Flüffen)Stragen und die Revi⸗ 


von ber Örenzeder Bürgermeiite: | 


zur Grenze des Regierungs-Ve- 


zirks Coblen;. i 
Die Beuel-Honnefer Straße 518, 


b. Bezirksitraßen. 











den Strafen ad 7 und 


Die Frölftraße pou Ar. 0,00) 
bis zur Einmündung der Halft- 
önenberger Strafe 





Umfang des 






Nro.| Baukreis. 


Landbau-Geſchäfte. 


Gummersbach. 1. Das Salzmagaziu zu Wipperfürth. 
(Krgiebaumeifter Küfter zu + | 2. Die Zehutliche zu Bedhen. 
Gummersbach.) 


Umfaßt den Kreis Wipperfürth und 
den nördlih der Eöln-Ölper Etraße 
— Theil bes Kreifes Gummers⸗ 
bad). j 


8. Waldbröf. Das Förfter-Etabliffement Huppelroth. 
(Sommiff; Kreisbaumeifter Binger z 
. zu Waldbröt ) 
Umfaßt den Kreis Waldbröl und den 
Fatih’ der Coln⸗Olper Straße belege⸗ 
Theil des Kreiſes Gummersbach. 


Eöln, ben 2. Februar 1866. 








Banbezirte 





ers Fange 
4% i im Gin: im Gan ' i 
RELLEGHADIEEHRISKNG seinen. | gem Angelegenheiten. 


Ruthen. | Meiten. Meif n, 

| Deich» und Uferbanten Die Bau: Polizei an den 
11182 | an ſämmtlichen FlüſſenſStraßen und die Revi- 
und Bächen, die Melior /fion der gewerblichen 
rations und Vorfluths: Anlagen. 














a. Staatsſtraßen. 

1: Die Coln⸗Olper Strafe von Nr. 

8.52 bei Overath bis zur Grenze 
des Regicrungs⸗Bezirks Ärnäberg 


2. Die Born-Gummersbad. Strafel 7500 Angelegenheiten. 
3. Die Ohl- Wildenfuhler Strafe . 268 . 
X ı 
b, Bezirksſtraßen. —* — 
4. Die Mülgeim-Wipperfürt. Ztra-] 5342 | 
fe im Kreiſe Wipperfürth. 
5. Die Engelst »Wipperfürth. Strafe] 5581 
6. Die Eugelöf..Marienheider „ 46865 
7- Die Kaiferau-Niedergauler „ 3195 
8. Die Zeithitraße in„den Streifen] 2061 
Wipperfürth und Gunmersbach. 
Hierzu tritt, nad erfolgter Ue— | 
bernahme als Bezirfsftrafe | 
9. Die Spige-Keffelsdhünner Strafe] 2562 


23427111,71 
— 1,19 


Wie vor. Wie por. 


zufammen 
a Staatsſtraßen. 
vacal, 


b. Bezirksſtraßen. 


1. Die Siegſtraße von Ar. 1,93 beil 5940 
Eitorf bis zur Wichlmünden- 
Rother Strafe. 
2, Die Wichlmünden-Rother Str.| 11073 
3. Die Derfhlag-Rothemühler „| 6238 
4. Die "rüchermühle-Respener , 2122 
5. Die WilfenMWildbergerhütter , 27901 
6. Die Halft-Schönenberger „, 2808 
7. Die Bröolftraße von der Halft-] 3787 
Schönenberger Strafe bis zur 
Wiehlmünden-Rother Strafe 
Hierzu treten nadı erfolgter 
Uebernahme als Bezirksſtr. 
8. Die Eitorf Lirdjeiper Straße 2314 
9. Die Mütllerheide-Aucheler 1420 
10: Die Dentlingen-Morsbacer „, 2723 | 
H. Die -Borberg- Hülitert:Mors- | 1420 | 
bacher Straße, | 
I 
zuſammen! 42685! — Ia1,34 


Föniglihe Regierung. 
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Pro. 112. Don dem am 9. d. Mis. zu Bergheim verfammelt geweſenen Schauamte für den 
Hengikörung beir. reis Bergheim find die uachitehend bezeichneten Hengſte zum Beſchälen tauglich erlärt 
worben, was hiermit zur öffentlichen Kenntnih gebracht wird, 
















Neo. | Namen und Wohnort der | Der angekörten Henafie 


Befiper. Farbe. Abzeichen, Groͤße. ., Alter, Race 
1 | Chriſtian Echmig in Zieverih | Graufchimmel obne 5 2° 6 Jahre beigifche. 
2 1 Job. Schwan in Widdendorf Graufhimmel ' obne BAT NIPTE do, 
3. | Ghriftian Schmig in Zieverih | Grauichimmel ohne Dat Bin 1 ' 
4 F BN.Echniplerin Königshofen|  ihmwarzbraun Stern 46% 190 Vholländifche, 
5 Derfelbe, beibraun ohne 4 5* DR bto; 
6 I Broipheim in Ohndorf ſchwarz Stern —A dto, 
7 Derjelbe. Hellfudys Blaͤſſe ee Ga dto, 
8 | Unt. Helmich in Büsborf Rothſchimmel ohne BR, I: belgifche. 


Göln, den 19. Februar 1866. WEITERE Königlide Megierung. u; 
Nero. 113. . Die diesjährige Prüfung zur Aufnahme neuer Zöglinge rür vie Schuflehrer-Semi- 
Prüfung der Ieminar- nare zu Brühl und Kempen wird an Mittwoch den 2. Mai und den folgenden Ta 

— Brähl gen ftattfinden. 
F Die SeminarsAspiranten haben ſich unter Ginreihung der erfordeclichen Zeugniffe 


vor dem 1. April d. 3. durch die Herren Schufpfleger resp, bie fädtiihen Schul-Gommiffionen daziı 
anzumelben. j . 


Göln, den I. März 1866, Königliche Megieruug. 
Pro. 114. Borlefungen 
—— zu auf der Rheiniſchen Friebrich-Wilhelms-Univerfität zu Bonn 


im Sommerhalbjahre 1865, 

Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 9. April. 

Karholiihe Theologie. Geſchichte des alten Bundes: Dr. Kaulen. Bibl. Urchaͤologie; Bibi. 
Hermeneutif, Pfalmen: Reufh Die Meinern Propheten: Dr. Raulen. Leben Jefu; Gvangelium os 
hannis; Römerbrief: Langen. Brief an die Hebräer: Neueſte Rirchengeichichte; Kirchengeſchichte II. Th. 
Hilgers. Kirchengeſchichte 11. &h. Floß. Dogmengeſchichte: Simar. Symbolit in Berbindung mit 
Religionswiflenfchaft für katholiſche Studirende aller Fakultäten: Hilgers. Upologetit: Dogmatit 1. Th. 
Dieringer. Die Grlöjungslehre des h. Anſelm von Canterbury und des h. Thomas von Aquin: Simar. 
Moraltbeologie 1. Th.; Lehre von der Reflituion: Floh. Moraltheologie U. Th. Simar. Berwaltung 
bes Bußfaframents; Paftoraltheologie 11. Th. Roth. Gregetifche Uebungen: Reufch. Homiteriiche Hebun« 
gen: Dieringer. Katechetiiche Uebungen: Roth. (Prof. Uchterjeld hält keine Vorlejungen.) R 
angelifhe Theologie. Bibelkunde: Lange. Bibliſcher Chaldäismus: Kamphaufen. Jelaja: 
Schlottmann. Hiob; Daniel u. Upofalypfe: Kamphauſen. Evang. Johannis: Plitt. Brief an bie 
Salater: Lange. Brief an bie Epheſet, Kolofier, Philemon u. die Philippe: Kähler. Leben Jeju: Ge⸗ 
ſchichte der chriſtlichen Kirche im 2. Jahrh.: Lie. Barmann. Kuchengeſchichte N. xh.; Geſchichte der rö- 
miſch⸗kathol. Kirche feit dein Zridentinijhen Goneil: Krafft. Symboiſt: Lange. Philofophiiche Zheolo- 
gie: Schlottmann. Ethik; Dogmatiſche Beſprechungen: Kähler, Liturgik Plitt. Uebungen des Kgl. 
theologifchen Seminars, Altieſtamentliche Wötheilung: Schloitmannz Reuteſiamentliche Abty.: Lange; 
Kirchenbiſtoriſche Abıh.: Krafft. Uebungen des Königl. homileliſch-⸗katechetiſchen Seminars: Blitt. 
Rehrsmwilfenihaft. Juriſt. Eneyklopädie: Bluhme. Naturrecht: Walter. Inflitutionen; Inſti- 
tutionen des Gaius, viertes Buch: Böding. Römiſche Rechtögefchichte; Pandekten; Möm. Lehre der bing- 
lichen Rechte: Sell. Uebungen im röm. Rechte: Bluhme. Röm. Pfandrecht; Dr. Bremer. Obligatio- 
nenrecht; Juriftiihe Grläuterung der Rede Cicero's pro Cae:ina: Dr. Karkoma. Repetitorien über ‚röm. 
Recht: Derfelbe u. Dr. Bremer. Pandelteneraminatorium: Dr. Bremer. Deutſche Rechtsgeſchichte 
Balter u. Perthes. Deutſches Privatrecht mit Einſchluß des Lehnrechts; Handels, See ˖ und Wech ſel· 
recht: Dr. Schröder. Lehte von den Handelsgeſellfchaften: Bauerband. Ausgewãhlte Theile des beut- 
ſchen Rechts: Perthes. Repetitorien über ausgewählte Theile der deuſſchen Rechtsgeſchichte; Repetitorium 
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über deutſches Recht: Dr. Lörſch. Preuß. Landrecht: Nieolobius. Deulſches Staats⸗ uü. Bundesrecht 
pälſchner u. Hüffer. Uebungen im Gtaatöregt: Hälſchner. Straftecht: Böcking. Vötlkerrecht 
Hälſchner. Kirchenrecht beider Confeſſionen: Walter, Uusgewählte Theile des Preuß. Kiechenrechis 
Nicolovtus. Kirchliches Wermögensrecht mit beſonderer Räckſicht auf bie Verbältniſſe in Preußen u. am 
linken Rheinufer: Hüffer. Gemeiner Civilprozeß: Bluhme. Rheiniſches Civilprozeßtecht: Bausrband. 
&emeiner, cheinifcher u. preuß. Criminalprozeß: Bluhme. Juriſtiſche Miſcellen: Walter. 

Heilkunde. Encyklopädie u. Methodologie der Medicin: Albers u. Schaffhauſen. Geſchichte 
der Mediein: Naumann. Knochen-u. Bänderlehte: von La Valette. Knochenleher des Beckens des 
Menſchen und der Thiere: Weber. Anatomie der Sinnesorgane: Schultze. Repetitorium der Anatomie: 
von La Balette, Mitroskopijhe Anatomie u. mikroskopiſche Uebungen: Schulge u. von 2a Balette, 
Vergleichende Anatomie der Sinnesorgane; Repetitorium ber vergleichenden Anatomie: Dr. Greeff. Theorie 
des Mikroskops: Schulge. Populäre Phyſiologie: Schaaffbaufen. Allgemeine Phyſiologie u. ber ſpe⸗ 
eiellen erfter Theil; Phyſiologiſche u, medicinifge Chemie, Phyſiologiſcher Gurfus; Phyſiologiſche Unter 
fuhungen: Pflüger. Entwicklungsgeſchichte: von La Valette. Allgemeine u, experimentale Bathologie; 
Geſchwulſtlehre; Praktiſche Uebungen in der pathologifchen Gewebelehre; Rindfleiſch. Phyſikaliſche Diag- 
noſtit mit praktiſchen Uebungen: Dr. Binz. Allgemeine u. ſpecielle Arzneimittellehre: Albers. Darſtel⸗ 
lung ber am häufigſten vorkommenden acuten Krankheiten: Raumann. Speeielle Pathologie und The 
rapie I, Theil; Ueber Krankheiten des Kehlkopfs u. ihre Behandlung: Rühle. Pathologie u, Terapie der 
pſychiſchen Krankheiten: Albers. Diejelbe: Dr. Finkelnburg. Syphilitiſche Krankyeiten: Dre, Doutre 
lepont. &ynälologie: Veit. Chirurgie; Chirurgiſche Krankheiten der Harnmwerkjeuge: Buſch. Funktions⸗ 
flörungen des Wuges: Dr, Sämiſch. Medicinifche Klinik u. Boliklinit: Rühle. Ghirurgifch-augenärztlicye 
Klinit: Buſch. Geburtshülflich-gynäkologiſche Klinik: Veit. Poliklinik für Kinderktankheiten: Dr. Binz 
Uugenärzliche Mlinit; Augenfpiegelcurfus; Uugenoperationscurfus: Dr. Sämifcdh. Ghirurgifcher Operations- 
curjus: Buſch u: Dr. Doutrelepont, Gurjus u. Repetitorium der Arzneimittellehre: Albers. ericht- 
fiche Mebiein: Beit u. Schaaffhaufen. ' 

Philofonhie. Logik u. Dialeftit: van Calker. Logik: Knoodt u. Dr. Fiſchet. Metophyſikz 
Pſychologie: Neuhäufer. Raturphilofophie: van Calker. -Moralphilofophie: Brandis. Ulgemeine 
Geſchichte ber Bhilofophie: Schaarſchmidt. Ausgewählte Stüde aus Atiſtoteles! Nikomachiſcher“ Gibit: 
Brandid. Mriftoteles' Leben, Schriften und Philofophie: Schaarfhmidt. Kritifche Darlegung ber Bla» 
tomifchen Philoſophie: Knoodt. Philofophifche Uebungen an Kants „Rritit der reinen Bernunft:* van 
Caltker. Bhilofophifhe Uebungen: Neuhäufer, 

Bhilologie. Drientalifhe Philologie. Erklärung des Rigveba: Laffen. Benefis; Clemente bes 

Sytiſchen; Fortfegung des Mrabijchen, Die Hamafa; Anfangsgründe des Sanskrit; Fortfegung von Laſſen's 
Anthologie; Banıniz Arabijche, Indifche Berfiiche Schriftfteller nach Bedürfnip: Gildemeiſter. 

Klaffiihe Philologie. Geſchichte der Philologie im 16. u. 17. Yahrh. u. Anleitung zum @e- 
brauch ber Hauptwerke aus jener Zeit: Bernays, Erklärung von Homers Ilias B. Vi. u, ff. in Ver 
bindung mit einer fririfchen Geſchichte des Homerifhen Gpos: Uſener. Aeſchylus' Prometheus: Heim- 
joeth. Ginleituag in die platonijhen Dialoge u. Erklärung des Dialogs Gorgias: Bernays. Thucy⸗ 
dies: Ritter, Eatiren des Juvenal: Jahn. Horaz' Oden: Heimſoeth. Die Germania des Xacitus: 
Ritter. Heſiods Werke u. Tage im Königl. philologifchen Seminar: Ufener. Ciecero's Rede für Milo 
im Königl. philologifhen Seminar: Jahn. Disputirübungen im Königl. pbilologijben Eeminar: Der» 
felbe u. Ufener. Uebungen bes archäologiſchen Seminars: Zahn. Metrifye Uebungen: Heimfoeth. 
(Prof. Welder ift von Borlefungen entbunden, Brof. Schopen beurlaubt, ‚Dr. Reifferfcheidb- mit Ur 
laub abmefend.) 

Neuere Bhilologie. Elemente ber althochdeutihen Grammatik: Diez. Deutſch Mythologie: Sim⸗ 
roh. Ausgewählte Gedichte Petratkas; Leber provenzalifche Epradye u. Porfie: Diez Hiſtoriſche Gram⸗ 
matik ber englifhen Sptache mit Erklärung angelfächfifcyer u. allengliſcher Eprachdentmäter; Geſchichte der 
franzöf. Litteratur im 17. Jahrh. Dr. Treig: Engliſche Litteraturgefchichte des neungehnten Jahrh.; Dans 
te's eben und Werke nebft ausgewählten Stüden der divina commedia: Delius. 

j Geſchichte der neuern fränzöf. Lüteratur franzöſ. Gonverfatorium mit Stilübungen u. Etklaͤrnng aus⸗ 
gemäbhlier frangöf. Echriftfter: Lecı. Nadaud. 
Kunſt. Geſchichte der altorientalifchen Kunft: Springer. Geſchichte der Muſik, insbefondere der 
Kirchenmufik; Unterricht im Drgelfpiel, verbunden mit Gejangübungen: Breidenftein. 

Unterricht im freien Pandzeichnen, in der Linear u. Luftperipective; Unleitung im Aquarell- u. Del 

malen; Ggeurfionen zum Zeichnen landſchaftlicher Studien nad) der Natur: akadem. Zeichnenlehrer Hohe. 
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Geſchichte und geſchichtliche Hülfswiſſenſchaäften. Giechiſche Sefhichte: Schäfer. Deutiche 
Geſchichte: von Sybel. Neuere Geſchichte feit dem weſſphäliſchen Frieden: Kampſchulle. Neuere euro» 
pärktye Geſchichte feit dem Ausgange des 15. Jahth; Geſchichte u, Verſaſſang des englidhen Parlaments: ' 
Dr. von Roorben. Neuere Geſchichte von Spanien: Dr. Maurenbrecher. Qulturgefichte des Mittels 
alters: Epringer. Geſchichte des Humanismus im 13, u. 15. Sahrb.: Dr. Bernhardt. UWebungen 
des Königl. hiſtoriſchen Eeminars: von Eybel, Schäfer, Kampſchulte. 

Eraats- und Gamerolwiffenihaften. Encyklopädie der Staatswiſſenſchaften: Naffe. Eneyklo— 
pädie der cameratiftifchen u. landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaften; Die Enfteme der Bolitif, der Volls⸗ u, 
Staatkwirihſchaft: Kaufmann. Stagteſchuldenweſen. Naife. 

Mathematik. Zahlenlehte: Lipſchiz. Niedere Analyfis u. Algebra: von Rieje. Zheorie der al- 
gebraifhen @teichumgen: Dr. Kortum. Differential- u. Integtaltechnung: Radicke. Wusgewählte Kar 
pitel der Integralrechnung; Algebraifche Urbungen: Dr. Behring. DifferentiabRecdhnung: Dr. Kortum. 
Zrigonemetrie; Kabide. Ausgewählte Kapitel ber analyrifhen Geomenie: Blüder Analyliſche Beome- 
Irke des Raumes. Dr. Gering. Gtemente der Exatit: Lippſchitz. Mathematiſche Uebungen: Plücker. 
Ueber die Rebuction der jdyrinbaren Eternörter; Ueber Sternverzrichniſſe u. aſtronomiſche Ephemeriden; 
Braftifcheaftronomifche Uebungen: Argelanber, 

Naturwiſfſenſchaſten. Ueber Magnetismus u. Eleetrieität; Mechaniſch praftifche Uebungen: Plük. 
ter, Glemente der phyſiſchen Optik; Wärmetihre: Dr. Ketteler. Die Lehre von Licht im experimenteller 
"und mathematifcher Bchandiungsweife; Meteorologie: Dr. Wüllner. Phyſil der Gebe: von tiefe. Reine 
und angewändte Grperimertalchemie! Ausgewählte Rapitel der Chemie: Biſchof. Qualitative Analyſe; 
Arorganifche Grperimentalchemie; Chemiſches Praktikum: Landolt, Ausgewählte Kapitel der pharmaceu— 
tiſchen Chemie; Bharmacie; Ueber die chemiſchen Giſte: Bergemann. Phatmacie; Toricologie: Dr, Mohr. 
Grperimentelle phyſiologiſche Chemie; Phyfiologiſch hemifche mitrosfopijche Uebungen; Lehre von den Nah» 
tungemitteln: Dr Preyer. Wineralogie; Befondrre Lagerftätien der Mineralien; Pharmaceutiſche Mine- 
ralogie: Röggerath. Glemente der Kryſtallographle; Greognoſiez Wüuegemählte Theile der Geognoſie: vo m 
Roth. Raläontolcgiv: Mmeralogiſche Uebungen: Dr. Andrä. Ginleitungin die Geologie; Geognoſie Der 

Sẽedimentaͤr⸗Gebirge; Geognoſtiſche Ereurfionen: Dr. Schlüter. Mlgemeine Botanit (Morphologie, Anato- 
mie, Phyfiologie, Enftemtunte); Demonfträtionen der Medieinal- u. Nuppflanzen; Botanilch-mitrosfopifche 
Usbungen: Boianiſche Greurfionen: Hanjtein. Botanik; Votarifche Demonftrationen; Bolaniſch Excur⸗ 
fionen: Dr. Hildebrand. Allgemeine und ſpecielle Zooiogie; Naturgeſchichte ber Säugethiere: Troſchel. 
Uebungen des Königl. naturwiſſenſchaſtlichen Seminars: Nöggerath, Biſchof, Plüder, Troſchel, 
Hanſtein. 

Gymnaſtiſche Fertigkeiten. Fechtkunſt: akademiſcher Fechtmeiſtet Ehrich. 


Nro. 115. I. Dos bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer Univerſität nimmt mit dem 9, Mpril 
Die Univerftät zu c. feinen geſeßlichen Anfang. Indem wic dies hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß brin— 
Bonn beir. gen, machen wir Diejenigen, welche bie Abſicht Haben, die hiejige Univerfität zu bejuchen. 


darauf aufmerkiam, daß fie jich pünftlid mit dem Beginne des Semefters bier eınzufinden haben, um fich 
daburd) vor den Nachtheilen zu bewahren, weiche ihnen durch das Berfäumen des Anfangs der Borlefuns 
gen unausbleibtich erwachfen müſſen. Zugleich erſuchen wir hiermit Die Ettern und Vermünder ber Etu- 
direnden, auch ihrerfeits zur Beobadytung diefes wichtigen Punktes der akademiſchen Disciplin ‚möylichil 
mitzumwirfen. In Anſehung derjenigen Studirenden, welche auf Grund vorfchriftsmäßiger Dürftigkeits. Atteſte 
die Wohlihat der Etundung des Honorars für die Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen beabfichtigen ober 
um ein akademiſches Stipendium ſich bewerben wollen, bemerken wir, daß nad) neueren gefeplichen ‚Bor 
ichriften derartige Geſuche bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung, und zwar die Stundungsgeſuche inner⸗ 
halb der erſten Woche und die Geſuche um Verleihung eines Stivendiums innerhalb der erſten vier 
zehn. Kage nach dem gefrglichen Anfange des Semeiter8 von den Perenten in Perſon eingereicht werden 
müffen, und daß vın denjenigen Stubirenden, welchen die Wohltyat der Stundung bereits zuerfannt wor 
den if, unter bem Präjudiz des Verluftes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Siundungsſcheine innerhalb 
der erften Woche nach dem geſehlichen Unfange des Semeſters bei der Quäſtur Gebtauch gemacht 
werben’ muß. 
Bonn, ben 1. März 1866. , 
Rıktor und Senat der Rheiniſchen Friedrich ⸗Wilhelms⸗ Univerſilaͤ. Naumanu. 
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»Mro. 116. ° II. Die Jmmatrieulanon füt dos beborftebener- Studien. Semeſtet firder vom Din 
Die Mntoergtät zu tag, den 3 Apeittc. an bis zum Samjtag den 21. ejusd. inel. jiatt, Später können 
Bonn betr. nach den beftehenden Borfchriften nus diejenigen Studirenden nod) immatriculirt werden, 


welche die Verzögerung ihree Anmeldung duch Nachweiſung gültiger Verhinderungsgründe zu entichuldigen 
vermögen. Behuft der Jmmatriculation haben 1. diejenigen Studirenden, weldye Die Univerfitäts-Studien _ 
beginnen, infofeen jie Inländer find, ein vorfäpriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie Ausländer find, 
einen Bah oder fonjtige ausreichende Legitimations- Papiere, 2. diejenigen, welche von anderen Univerjitäten 
kommen, außer den vorjtehend bezeichneten Papieren noch ein voljtändiges Abgangszeugniß von jeder früher 
befuchten Univerfität vorzulegen. Diejenigen Anländer, weldye feine Maturitäts⸗grüfung befitanden, beim 
Beſuche der Univerjität auch nur die Abſicht haben, ſich eine allgemeine Bildung für Die höheren Lebens— 
freife oder eine bejondere Bitdung jür ein gewiſſes Berufsiacy zu geben, ohne daß jie ſich für den cigent- 
lichen gelehrten Staats: oder Kirchendienjt bejtimmen, können auf Grund des $. 36 des Reglements vom 
4. Juni 1834 nur nad vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des Königlichen Univerjitäts-Guratoriums er» 
theilter Etlaubniß immatriculirt werden. 

Bonn, den 1. März 1866. Die Jmmatrieularons-Gommijfion Naumann. 
Neo. 117. Duͤrch Uetheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 21. Februar d. J. 

Abweſenheit betr. iſt der daſelbſt wohnhaft gemefene im Jahre 1848 nach Amerika ausgemanderte Pers 
mann Roels für abweſend erflärt worden. 

Coͤln, den 1 März IH66. — Der Genetal⸗-Prokurator Mieoluvius. 
Nro. 118. Der Todtenſchein des im Auslande verſtorbenen Georg Bechtel aus Cöln iſt von 
Todtenſcheia btir. dem Civiſſtandsbeamten hierſelbſt in die laufenden SterberRegifter der Stadt Cöln ein« 

getragen morben. 

Gölr, den 25. Februar 1866. E Der DObersProturator Boelling. 
Nro. 119. Die Zodtenid-ine der im Auslande verjtorbenen 1., Heinrich Ochie, 2, Johann Roul- 
Todtenfhhein betr. hoſt und. 3, Camilla Clara Galet verehelichten Michael genannt Beautieu. alle aus Cöln, 

find von dem Gipilftandsbeamten hierfelbft in die Idufenden ESterbe-Regifter eingetragen worden. 

Göln, den 26. Kebruar 1866. EEE Der Ober-Proturator Boelling. - 
Mo. 120. Der Todtenſchein der "im Auslande verfiorbenen Maria Sherer Ehefrau von Nicolas 
Todteufhein betr. Gerent aus Buir ift vor dem Cibilſtandsbeamten dafelbit in die laufenden Sterbe-Re- 

gifter eingetragen worden. . 

Göln, den 2. März 1866, er Der DOber-Brofurator Boelling. 
Neo. 12H Der Srichtsvollgieher Johann Stephan Notibrod zu Berncaftel iſt durch rechts⸗ 
Suspenfion beir. Fräftiges Urtheil ded Königlichen Appellationsgerichtshofes zu Cöln vom 16, Februar 

b. J. wegen wahrheitswibriger Beurfundnng und Gebührenüberhebung zu einer Suspenfionsitrais von 3 


"Monaten verurtheilt worden, welche mit dem Zage des Uriheils ihren Anfang genommen hat, ; 
tier, den 27, Februar 1866. Der Königi. Ober-Brokurator v. Holleben 
Neo. 122. Die erfte Perfonenpoft von Siegburg nah Bonn wird vom 11. März c. ab aus 


Poflangelenheiten betr Siegburg um 10 Uhr 20 Minuten Bormittags abfahren und auf dem dortigen Bahn— 
bofe etwaige Reifende von dem um 10 Uhr 25 Minuten Vormittags eintreffenden Perſonenzuge aus Gieſ— 
fen aufnehmen, 

Cöln, den 5. März 1866. — Der Ober-Poſt⸗Direetor Eickholt. 

Perſonal-Gbronik. 

Seine Majeität der König haben dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Kaſimit 
Gobienz zu Deuß den Gharacter als Sanitätsratly zu verleihen geruht. 

Dem Apotheker Ludwig vou Cal, bisher zu Galcar, ift die Conzeſſion zur Fortführung der Schnapp: 
fHen Apoıtyefe zu Ehrenfeld, jedoch nur unter dem, in der Allerhöchſten Rabinets-Drdre vom 5. Detober 
1846 vorgejchriebenen Vorbehalte ertbeilt werden. 

Dem Apotheker Ch. 3. Merfchheim zu Stommeln ift die Konzeffin zur Fortführung der Paalzow'ſchen 
Apothete in Euskichen, jedoH nuc unter dem in der Allerhöchſten Kabineis-Dedce vom 5. Diober 1346 
vorgejhriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 
Der Wundarzt 1. Klaſſe und Geburtshelfer Everhardb Fuchs hat jeinen Wohnfip. von reden nad 
Lind im Landkreiſe Eöln verlegt. 

Der Wundarzt J. Klaſſe Jacob Philipp Franke zu Weffelingen im Kreife Bonn, ifl geflorben. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Joſeph Lichiſchlag hat ſich zu Göln niedergelaffen. 
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Der Arzt, Wundarzt und Weburtshelfer Dr. Jakob Bernhard Schulz. hat jeinen Wohnfl von Bonn 
nach Medenheim im Kreiſe Rheinbady, verlegt. 

Der Arzt, Wundarzt und G@eburtöhelier Dr. Glemens Gregor Ludwig Mario Laurent, * feirter? 
Wohnfiß bon Bonn nad Aachen verlegt. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Mathias Kirhhark bat feinen Wohnſitz von 8 öln nady 
Unkel im Kreife Neumied verlegt. 

Dem Barbier Wilhelm Gaften bier ift die Erlaubniß zur Ausübung der Meinen Ghirurgie, cinfchliche 
lich de8 Zabnausziehens, jedoch nur auf jededmalige Anorbnung eines approbirten Arztes eriheilt worden. 

Dem Ghirurgengehülfen Johann Hütten zu Hürth, im Landfreife Föln, ift die Etlaubniß zur Auss 
übung der Meinen Ghirurgie mit Ausnahme des Zahnaus;iehens, jevoh nur auf jedesmalige Anordnung 
eines approbirten Arztes ertheilt worden. 

Die praktiſche Hebamme Anna Maria Wipper, Eheſrau Albett iſt zur Diſtrikts · Hebamme für den new 
gebildeten Difiriti Flittard Stammheim im Kreiſe Mülheim ernannt worden. 

Der Schulamtskandidat Johann Wirges ift zum Glementarlehrer in Udendorf, Kreis Sieg ernannt worden 

Der Echulamtsfandidat Franz Holland ift zum Slementarlehrer in Drefpe, Kreis Waldbroci ernannt 
worden. 

Der Erhulamte-Gandidat Joſeph Wolfgarten ift zum Glementarlıbrer in Hilberath, Kreis Rheinbach, 
ernannt worden. 

- Der Lehrer Ludwig Etein ift zum Gtementarlehrer in Neuftadt Kreis Gummersbach, ernannt morben. - 

Der Urfulinerin Maria Joſepha Eoprian zu Herſel ift die Goceffion zur Errichtung ciner Brivat-Glemens 
tar Mäpdchenfchule in Herfel, Kreis Bonn ertheilt worden. 

Die bisherige erfle Lehrerin 'der Pfarrſchule von Et, Urfula Beatrir Schmiß ift als Hauptlchrerim 
für die Pfarrfchule von St. Andreas bierfelbft ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Ungeiger Stüd 10. 


Dead von 9. Swen » ®. Bebtelb in Möln. 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Söln. 


Stüd 11. Göln, Dienfiag den 13. März 1866. 


Nro. 123. Anbalt der Geſetz- Sammlung. 
Dos am 26. Februar 1866 zu Berlin ausgegebene Etüd 5. der Gefeg-Sammlung 
enthält unter: 
Rro. 6256. Den Allerhöchſten Erlaß vom 15, Januar 1866., betreffend die Genehmigung des Reglemente 
für den Penfions-Hülfsfonds zur Unterflüßung der emeritirten evangelifchen Geiſtlichen ber 
Provinz Schlefien, mit Ausfchluß des Markgrafthums Ober⸗Lauſiß. i 
Rro. 6257. Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von ber Magdeburger 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft befchloffenen Abänderung des 8. 24. ad 2. des Geſellſchaſts- 
fatuts, Bom 1. Februar 1866. 
Rro. 6268. Den Allerhöchſten Erlaß vom 12, Februar 1866., betreffend die Genehmigung bes von dem 25. » 
Senerallandtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft befcloffenen Zufages zu dem Revidirten Regler 
ment der Djipreußifchen Sandfchaft vom 24. Dezember 1808. 


"Nero. 124. Mittgeilungen aus der Provinzial-Berwaltung. 
Die vorigjährigen Ha · Im verflofjenen Jahre find im Regierungs-Berzirte Cöln mannichjaltige und bead)- 


gel- und — tenswerthe Vermögensbeſchädigungen durch Hagelſchlag und Feuersbrünſte vorgekommen. 
im Begierungebeiek Durch Hagelfhlag, weichet in Verbindung mit heftigen Gewutern in den Monaten Mat 

und Juli v. 8. faftin allen Ländlihen Kreiſen fteich.veije eintrat, wurde einzelnen Feld⸗ 
früchren beträchtlicher Schaden zugejügt. Insbeſondere wurden ber Hafer und der Roggen in den Gemeinden 
Wahn und Heumar des Kreifes Mürheim, in den Bürgermeiftereien NReuftadt und Marienheide bes Kreifes 
Gummersbady, in der Bärgermeiſterei Wahlſcheid des Siegkreifed und in den Bürgermeijtereien Eckenhagen 
und Dentlingen bes Kreiſes Waldbröl erheblich befhärige. Am meilten aber litten die Zeldfluren von 
Brüggen, Balfhaufen und Türnich im Kreiſe Bergheim, wo fid) ber Schaden am Roggen auf mindeſtens 
6000: Thlr. belief, und, da hiervon nichts verfichert war, mesrere Srundbejiper in Harte Bedrängniß ver- 
fegte. Weit bedeutender nod waren die Feuerſchäden, wodurch zahlreiche Wohnhäufer, Fabriken, ländliche 
Deconomie⸗Gebäude und Mobilar-Werthe beſchädigt und einzelnen Beſißern empfindliche Verluſte verurs 
ſacht wurden. j 

Am heftigiten wũthete das Feuer bei einem Brande in Göln, wo in der Nacht vom 17, auf ten 18. 
Juni eine Saffianfabrif, eine Dampfınühle, eine Gerberei mit vielen Waarenvorräthen und 3 Wehnbäufer 
eingeäjchert und 26 Wrbeiterfamilien mit 133 Köpfen für den Augenblick obdachlos wurden, fomie im 
Kreife Rheinbach, wo außer verfdiedenen Hleineren Brandſchäden der Ort Rheinbah am 26. Juni 4 Wohn- 
häufer und 5 Scheunen nebjt Stallungen, der Ort Medenheim am 10. Juli 6 Häufer 6 Echeunen und 
11 Stallungen, das Dorf Rederfheid am 8. September faft die Hälfte feines Beſtandes nämlich 13 
Wohnhäufer, das Schulhaus und 22 Scheunen nebſt Sıallungen und bad Dorf Hummerzheim am 13, 
Deiober 7 Wohnungen mit Ecyeunen und Stallungen verlor. Am ichlimmften war die Lage der Abge- 
brannten zu Reckerſcheid und Hummerzheim, welche bei einem Schaden von ca. 26,000 Thir. nur für ca, 
2920 Xhlr. verfichert hatten. Jm Ganzen find in dem Zritraume vom I. Dezember 1864 bis 1. Dezember 
1865. außer 8 Waldbränden die einen Holjitand von ca. 100 Morgen beſchädigten, im Reg.-Brzirte Göln 
ungeläht 158 nennensmwerthe Feuersbrünſte vorgekommen, wodurd ca. 169 Wohnhäufer, 98 Scheunen, 58 
Ställe und 14 gewerblide Unlagen, überhaupt ca. 339 Gebäude ergriffen und zerftört oder beſchädigt 
mwurben, Davon waren foviel befammt nur 159 verjichert, 

Noch ungünftiger ftelt fi das Verhältniß in Betreff ber Mobilargegenftänte, denn e8 waren bei ben 
vorgefommenen Feuersbrünften nur in 22 Häufern, 26 Scheunen, 7 Ställen und 4 gewerblichen Anlagen, 
im Ganzen in 59 @:bäuden, bie darin befindlichen Mobilar Begenftände verfichert, während foviel bekannt, 
in 139 Häufern, 72 Echeunen, 49 Sıällen und 10 gewerblichen Anlagen, im Ganzen in 250 Gebäuden 


R s e 3100. 
eine Mobilarverficyerung richt befand. Es gi nt hierdurch die Befürhtung Raum, daß überhaupt eine 
unverhältnismähige Maffe von Werthen nicht Ahcgert it. Jeder gute Hauspater, und namentlich derjenige, 
welcher einen Verluſt nit leicht tragen kaan. jollte aber jeine brennbare Habe verfihern. Bei der dazu 
überall gebotenen @elegenheit fann und fol bei Brambverluften auf eine öffentliche Unterſtüßung durch 
Gewährung ———— kein Anſpruch ‚cchoben- werden. 2 — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Bebörden. 
Nro. 2258. Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen 
Einlöfung der am 1. können vom 15. d. Mis. ab, mit Ausſchluß der Sonm und Feſtiage und der Kaffen⸗ 
en revifionstage, bei der Sigatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienſtraße 94 unten 
" lints, Vormittsgs von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
werden. Bon den Regierungs⸗Pauptkaſſen werden diefe Eoupons vom 20. d. Mi. ab an jedem Wochen⸗ 
tage, mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jeded Monats, eing:iöjt werben, —* 
Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und ed muß ihnen ein, die 
Stückzahl und din Betrag der verſchledenen Appoinis enthaltendes, aufgerechnetes und unterfihriebenes 
Berzeichnik beigefügt feim. . j 1— 


. 


Wrerlin, den 1. Mär; lerne, Haupt:Berwaltung der Staatsſchuden. 
| . v. Aedell, Gamet. Böwe. 
No. 126. Die Beträge der durch unfere Belanntmahung vom 14. September v. J. zur Aus- 


Einlöfängider um 1. sahlang am 1. April d. J. gefündigten Schuldverſchreibungen der Etvatsanleıhen von 
— 1548, 1854, 1855A, 1857, 10% 1859 fünnen bei ber Staatsſchulden- Tilgungskaſſe 
werfAtehener Siaats- bierfelbft, Oranienftrafe 94 um. linke, ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit Nusnahme der 
anleihen betr.  Eonne und Feiertage und der #ajfenreviflonetage in Gmpfang genommen ‚werten. 
Bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen können die gedachten Edyuldverfchreisungen, behufs Ueberfendung an 
die StaatöjchultensTilgungstafle vom 20. d. Mts, ab, mit Ausnahme der Sonn: und Zeiertage und ber 
Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht werden. 
Wegen Auszahlung der zum 3. Bprit d. J. gefändizten Schuldverſchreibungen der StaatssPrämien- 
Anleibe von 18555 wird auf unfere Bekanntmachung vom 16. Januar d. J. Bezug geneminen. 
Berlin, ben 1, März. 1866 Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden, 
von Wedell, Gamet, Löwe. 


Berpordnungen und Belauntmabungen der Provinzial-:Bebörden. 
Pro. 127. Bei der am 26. v. Mts. fattgehabten Ecneuerungswahl des Borflandes der. Kreis. 
Sara, Kafı zu Spor⸗ und Darlehns Kaſſe zu Rheinbach jind der Landrat) Wolff zu Rheinbach und 
Rhciadach beit. det⸗ Bürgermeifter Neb daſelbſt, deren Wahlp:riode am 31. Dezember v. J. abgelaufen 
war, als Mitglied des Vorſtandes, reip. als Stellvertreter für die Jahre 1565 bis einschließlich 1868 wieder 
gerggblit worden. 2 
. Köln, den & März 1366. Königlihe Megiernna. 
Nrv. 128. Unter Verweiſung auf die $5. 35 und 36 bes Berggejepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerns · Angelegen. bririgen wir hierdnech die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Leffenich bei 2eifenich 
heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationdriß gemäh 5. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten, Bergmeiſter Cölen zu Zülpih zur Einſicht offen Liegt. 
Vonn, den 26, Zebritar 1566, Königlibes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Mutyuny vom 2. Detober 1365 wird der unter ber Firma Jacobi, Haniel & 
Huyſſen zu Gute Hoffitungshütte bei Sterferade handelnden Berger und Hüttenmwerks + Gefrüfhaft unter 
dem Namen Leffenih das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Leſſenich Rißdorf, Antweiler und 
Wachendorf Im Kreife Euskirchen Reglerungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbeziek Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 276,289 Quadrallachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Eituationsriffe mir-ten Buchſtaben F. G. H. I. bezeichnet ſiad, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden Gifenerze nat) bem Berggrfeß: vom 24. Jun: 1865 hierdurch verlieben. 


Uundtch ausgefertigt 
Bonn, den 26. Febtuar 1876. L. 8. Königlibes Oberbergamt. 
Werleihungeurkunde fin das GifenerzeBergmert ıffenich bei Leſſenich im. Bergreviere Commern. 
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Nro. 129. Unlet — auf die Z83. 35 uhb 55 bes Barggei-ges vom 24. Juni 1565 
Beramerks- — vbringen wir hierdurch bie Verleſhungsurkunde für das Vergweik Rißdorf bei Rißdorf 
gelten 6 mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntaifz das der Situalionsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Cöllen zu Zülpich zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 26. Februar. 1866. Köntalibes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

Aufj Geund der Muthung vom .28. Detober 1865 wird der unter der Firma Jacobi, Haniel & 
Huyfien zu Gute Hoffnungspüne bei Sterkerade handelnden Berg und Hüttenwerts:-Befelichaft unter dem 
Namen Rißdorf Las Bergwerkseigenthum in den Gemeinden Leſſenich, Mifdorf, Antweiler und Wachendorf im 
Kreife Euskirchen Regierungöbesirt Köln und Oberbergamtsbezirt Born beisgenen Felde, welches einen . 
Flaͤcheninhalt vun 314,160 Quadratiadytern hat und deren Grenzen uf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsciſſe mit den Buchjtaben A.B. (DE. bezeichnet find, zur Gewinnung ter in dem 
Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Ulundlich ausgeferligt 

Bonn, den 26, Februar 1866. (L. 8.) Königlibes DOberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Gifenerz Bergwerk Rißdorf bei Rißdotrf im Bergrepiere Gommern. 

Nro. 130. - Bom 15. d. Mıs. wird bei der zwifhen Erkcleaz und Kicchgerten courfirenden Berjo- 
Poflangelrgenh:iten beir nenpoft | daB Perſonengeld in Der Weiſe herabgeſetzt, daß für bie ganze Sitecke zwiſchen @r- | 
felenz und Kirchherten 10 Sar. pro Berion, für Reiſen auf fürzeren Strecken aber 5 Sgr. pro Perſon und 
Meile erhoben werden, 

Die Gefteltung von Beichaiſen finder wicht flott, 

Göln, Den 12, März 1866. Der Diver-Bojt-Director. In Vertretung Schultze. 
Mro. 131., Der Tobdter * des im Auslande verſtorbenen »tud. jur, Bernard Johaentgen 
Eodtenfaein beit. ‚aus Coͤln it von dem Kivilfte: nbsbeamten bierjelbjt in bie laujenden Sterbe -Regiſter 

ver Stadt Köln eingetragen worden. 

Cöln, ben 4. Närz 1866. Dir Ober— Sirolurafer Boelling. 
Nro. 132. BVoerleiungen 

——— auf ber Königl. Vreußiſchen the logiſchen und philsfopbifbrn Alndemie zu MAIER 

Aer belr im Sommer⸗ Halbjahr 1866. 

Die mit einem * be zeichneten Borlefungen werben öffentlich oder unentgelllich gehalten. 

Theologie, * Bon dir Görtlichkeit der chriftlichen Religion und Kirche: Präl. Prof. _ Verlage. 
* Fortfegung ver Dogmatik: Derfelbe. *Etklaͤrung ber Weiſſagungen der Propheten Haggai und Mala⸗ 
chias: Bomkap. Prof. Reinke. * Zweiter Theil der biblichen Altertägümer: Derſelbe. * Grllärung wid)- 
tiger und chwieriger Stellen bes U. T.: Derfeibe * Ne er jeit bem achten Jahrhundert Brof. 
Gappenberg. * Ehriftliche eis erär⸗Geſchichte der altern Zr it: Derſelbe. * Sortiegung Dir Yehre von 
der Verwaltung der Bußanſtalt: Domkap. Prof. Püngel, Katechenk: Derjelbe, * (rHlärung ber 
beiden Briefe an die Korinther: Prof. Bisping. Foitſetzung der Erklärung Dee Apoſtelgeſchichte: Ders 
felbe. * Religionswiſſenſchaft: Derfelbe, * Moraltbeologie: Broj. Friedhoff. * Dogmatit: Der 
felbe. * Kortfegung der allgemeinen Moralibeologie und bie Yehre von ben götllichen Tugenden: Prof. 
Schwane. * Letzter Thell det ſpeckellen Noraltheolegie: Derſelbe. Kirchengeſchichte der neueſten Zeit 
von 1759 an: Oerſelbe. * Die Chehin derniſſe nach fanonii chem und preupifchem Rechte: Dr. v. Bön⸗ 
ninghaufen. * Förtſeßung der Geſchichte Des Volkes Sirscl: Theol, Lie, Rebling. * Zoriſeßung bee 
Erklaͤrung der Pſalmen: Derſelbe. 

Philoſophie. Meihaphyfik: Prof. Stöckl. Gihik und Rechtsphiloſophie: Derfeibe, Geſchichte 
ber griechiſchen Philoſophie: Peef. Ecylüter. Loglk oder Dialektik: Derſelbe. Methaphyſik: Dr. Hage 
mann. Ethik und Rechisphüofophie: Derſelbe. * Geſchichte det Pädagogik: Prof, Stöckl. * Dispms 
tatorium über philoſophiſche Gegenftände: Derſelbe. * Geſchichee der Piychologie: Prof. Schlüter. 
*Repelitorium und Graminatocium der Philoſophie: Dr. Hagemauın. 
oe Mathematifl, Theorie der GSleichungen und Auflöſung der nunteriſchen Gleichungen höhern Gras 
des: Prof. Heis. Analytiſche Geomeirie, zweiter Theil! Derſelbe. Anatytiſche Mechanik nach Dühamel; 
Derſelbe. *Geſchichte der Mathematik: Derjelbe. * Mathematifche Usbungen: Derjelbe, 

Raturmwilfenfhaften. Uebungen in der chemiſchen Analyſe: Bro. Hittorf. Grperimentat-Phyr 
ff erfier Theil: Derfelbe. * Optit: Derfelbe. Raturhiftorifhe Uebungen: Prof. Ka riſch. Epreielle 
Botanik: Derfelbe. Paftoral-Midicin: Derſelbe. * Naturbiptorifche Greurfionen: Derſelbe. * vrkläe 
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rung der ſchwierigen Stellen in Wijtoteled‘ naturhiſtoriſchen Schriften: Derfelbe. Geognofie erfter Theil: 
Brof. Hofius. * Fortiegung dee Minerologie: Derjelbe. Ueber tie Säugerbiere: Dr. Alıum, * Ueber 
bie Käfer: Derfelbe. * Zoologilhe Greurfionen: Derjelbe. Syſtematiſche Botanik: Dr Nitſchke. Reper 
ae Graminatorium der algemeinen und fpecielen Botanik: Derfelbe. * Botanifche Greurfionen: 
Derfelbe. 

Befhichte. Römifdhe Geſchichte von den Zeiten der Gracchen an: Brof. Rospatt, * Fortjegung 
ber deutſchen Gerichte im Mittelalter: Derjeibe. Geſchichte des Zeitalter der Reformation: Prof. 
NRiehues. * Geſchichte unferer Zeit jeit dem Jahre 1848" Derfelbe. 

Philologie. Gncyelopädie und Metbotologie der Allerihumswiſſenſchaft: Geh. R.Rath Prof. Wi- 
niemwäti. * Grflärung der Rede des Demojihenes vom Kranze: Derfelbe. * Grflärung der Phöniffen 
des Guripides (Kortfegung) im philologiſchen Seminar: Derjelbe. Eiklärung der Annalen des Tacituß: 
Brof. Deycks. * Gicero’s Drator im philologiſchen Seminar: Derfelbe. Die Acharner des Ariſtopha— 
ns" Prof. Schhwerbt. * Die Hifetiden des Aeſchylus: Derjelde. Erklärung des erfien Buchs der 
Briere des Horaz: Dr. Barmet. * Giflärung der in den Annalen des Tacitus erzählten Kriege gegen bie 
Germanen, Derjfelbe. 

Deutſche Sprache und Literatur. *deltere Geſchichte der deutfchen itteratur: Prof. Deycks. 

WMittelhochdeutſche Grammatik; Prof. Stord, Gedichte Walthers von der Vogelweide: Derſelbe. 

Motgenländiſche Sprachen. Chaldäiſche Grammatik in Verbindung mit Uebungen im Ueber- 
ſetzen chaldäiſcher Schrijifteller: Prof. Reinke. * Urberfegung einiger Stellen der prophetiſchen Büchee des 
A. T. mir Rückſicht auf die hebräijde Grammalik: Derſel be. Weberſezung ſyriſcher Schrififtellee: Der- 
felbe.. * Erklärung des Nal: Prof. Stord, Hebräiſche Grammatik: Dr. Reinke. Syriſche Gramma-— 
tik: Derſelbe. Uebungen in ber vulgär-arabiſchen Sprache: Derſelbe. * Grammatiſche Erklärung des 
Buches Jehoſchua: Derſelbe. * Ueberſeßzung des Goran: Derjelbe, - 

Neuere Spraden. Vacat. 

. Die Uebungen des philologifhen Seminars unter Zeitung ber Profefjsren Deycks und Winiewski 
finden fünfmal wöchentlid Statt. — 

Das Leſezimmer dee Pauliniſchen Bibliothek it Montags und Donnerstags v.n 10 big 1 Uhr geöff- 
net; außerbem fönnen Dinstogs und Freitags in denſelben Etunden, unter din bekannten geſetzlichen Bes 
flimmungen, Büder nah Haufe mitgenommen werden. 

Das akademiſche Refezimmer ift für die Mitglieder täglidy zu den ſeſtgeſetzten Etunden geöffnet, 

Das zoologiſche und minerafsgijhe Mufeum und der botani che Garten werden bei den Vorleſungen 
benugt, und fleht außerdem den Gtudirenden der Zutritt zu Diefem täglich, mit Ausnahme der Eonn» unb 
Feiertage, zu jenen nad) mit den Direıtoren derfeiben genommener Hüdjpradhe offen. Eoenſo das des 
miſche Laboratorium, das phyſikaliſche Gabinet, der mathematiſch⸗aſtronomiſche Upparat, das Normal-Her- 
barium und die Sammlung anatomildyer Präporate. i , 

- Zum Studium, fo wie zur Anlegurg von Herbarien können die Studirenden, unter den bei dem tech · 
niſchen Borfteher des botanifcyen Gartens, Prof. Karſch, ſo wie beim Gäciner deſſelben einzuſehenden Ber 
dingungen, vom 1. Mai bis zum 1. Detober wöcheatlich einmal Pflanzen- Gremplare erhalten. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 10. April feſtgeſeßt. 

Perfonal:Chbronif, 

Der Regierungs:Aff for Knebel iſt deim hieſigen Negierungs-Kollegium eingeführ: werben, 

. Der Arzt, Wundarzt und Grburtsheljer Dr. Karl Warnede hat ſich in Göln niedergeloffen. 
Der Edyulamts-Gandidat Caspar Jungbluth ift zum Glementarlehier in Romanıy, Kreis Mülheim 


ernannt morden. . ie 
Der Schulamts Gandidat Garl Günther ift zum zweiten Glementarlehrer in Mühleip im Siegkreiſe 


ernannt morben. i 
An Sıefle der verfiorbenen Difteifisbebamme Helena Bours, Wirme Augitein ift die prakliſche Hr 


bamme Henriette Benzelraty zu Braumerler zur Dirriftörpebamme für den Hebammenbszuf Braumeiler 
ernannt worden. 


Hierbei der öpeniliche Unzeiger Eu 11. 


EEE — — — — — — — — — r nn 
Drend von W. Greeen & U. Bechteld ın Köln. 
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Re nierung ; u Söln. 






Stud: 12. | | Köln, Dienflag den 20. März 1866. 
Nro. 133. Anbalt der Geſetz-Sammlung. . 


„Die am 6. und 10. März 1866 zu Berlin ausgegebenen Stücke 6. und 7. ber Gefep-Sammlung 


Neo, 6259. 


Neo, 6260. 
Nro. 6261. 


Nro. 6262. 
Neo. 6263. 
Nro. 6264. 


Mro. 6265. 


No. 6266. 


Rro. 6267. 
Neo! 6268. 


Nro. 6269. 


enthalten unter: mis p 
Den Alerhöchften Erlaß vom 15. Januar 1866,, betreffend die Verleihung der fiscalijwen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Ghauffeen: a) von Witkowo über 
Mielzyn bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wulfa, b) von Gneſen über Inbowo, Gul⸗ 
czemo und Gulczeroto' bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wrefchen, und €) von Babiat 
über Sjezytniki mach Ggerniejewo, im Kreiſe Gneſen des Regierungsbezirtd Bromberg. 
Das, Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis» Obligationen des 
Gnefener Kreifes im Beträge von 126,000 Thle. vom 15, Januar 1866. 
Das Privileglum wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender KreissObligationen des-Ryb« 
nicket Kreifes im Regierungsbezirt Oppeln, im-Berrage von 28,000 Zhlr. Vom 29. Januar 1866. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 5. Februar 1966., betreffend die Verleihung der fisfaliihen Vor— 
rechte an bie Stabt Putlitz, im Regierungsbezirt Potsdam, für ben Bau und die, Unterhals 
tung.einer Chauffee von Purlig bis zur Landesgrenze in der Richtung -auf Bardim, im Groß— 
herzogthum Mecklenburg. Schwerin.‘ = = 
Der Allerhöhiten Erlaß vom #2. Februar 1866., betreffend die Verleihung der fistalifchen 


Vorrechte für den Bau und bie Unkethaltung einer Gemeinde Chauſſee von Herchen an ber 


Giegftraße über Leuſcheid, im Regierungsbezirt Cöͤln, nach Weherbuſch an der Göln Frankfurter 
Staatsftraße im Regierungsbezirt Coblenz. 

Den Alerhöhften Erlaß vom 12, Februar 1866,, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Borrechte in Bezug auf bie Unterhaltung ber Chauffee von Ilſenburg über Veckenſtedt nach 
Schmaßzfeld, in der Graffchaft Wernigerode. 

Den Syiffahrts: Vertrag zwiſchen Preußen Nr. 6265. Treaty of navigation between Prussia 
und Gropbritannnien. Vom 10. Augnfl and (Great Britain, The 16. of August 
1865. 1365. 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1866,, betreffend die Verleihung ber fisßalifchen 
Borrechte atı dert Kreis Niederung, im Negierungsbezirt Gumbinnen, für ben Bau und bie 
Unterhaltung der Straßen: 1) von ber Zilfiter Kreisgrenze im Unfchluffe an die Zilfir-Nicdes‘ 
rumger Kreis ˖ Chauſſee über Linfuhnen, Dammkrug, Neufich. und Skoepen nach Kaufchmen, 
2) von Neukirch, an ber Straße zu J., nad) Lappienen, 3) von der Straße zu 1. zwiſchen 
Bruniſchken und Naffenthal, über Heinrichswalde nach Dummen, an der. Tilfil-Königsberger 
Staats Chauſſee. . 

Das Peivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Nie 
derunger Kreijes im Betrage von 132,000 Thlr. Bom 5. Februar 1866. 


Den Alerhöchften Erlab vom 5. Februar 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bor- 


rechte an den Kreis Wolmirftrdt, Regierungsbezirt Magdeburg, für den Bau und bie Unter» 
haltung der Shäufjeen von Wolmirftebt Über Farsleben, Zielig, Loltſche nah Rogäg und von 


Rogäp über Angern, Sanbbeiendorf, Burgftall nach Dolle. 
Den Allerhöchſten Eclaß vom 12. Februar 1866., betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen 


Borrechte für der Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Göln-urem: 


burger Bezirksſtraße bei Zülpich, im Reglerungsbezirk Cöln, nad) Wollersheim, an be 
Düren-Bemünder Bezirköftraße, im Regierungsbezirk Wachen. r 
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— aus der Probinzial-Berwaltung. 
ro. 134. Neöber Sparftafjen. 

Sparkaflen betr. Sparjamfeit ift die Begründerin der Selbititändigfeit, die Beförberin häuslichen 
Glückes und die Mutter vieler bürgerlichen Tugenden. Sie zu üben und zu pflegen liegt ebenfo fehr 
im Intereſſe des Einzehren als in denjenigen der bürgerlichen Gefellichaft. Deines find! deren fo Biele, 
die des alten Sprüchwortes: Spare in der Zeit, dann haft du im der Noth!” fei es aus Sorglofigkeit, 
aus Mangel an gutenr Milfen oder aus Miftrauen in den Erfolg, umeingedenk find. Es fommit hier, 
wie in vielen anderen Dingen, nur darauf an, daß der Anfang gemacht werde, um auf- der betretenen 
Bahn ftätig vorwärts zu kommen. Diefer exjte Anfang ift allerbiugs bisweilen fchwer; er iſt ſchwer für 
* den Armen, ber das verzeihliche Verlangen überwinden müßte, die Tage der Dürftigfeit und des Mangels 
auch einmal mit einem Tage des Wohllebens zw unterbrechen, oder den, wenn ihn auch foldhes Gelüſte 
nicht anwandeln möchte, doc) die Umficherheit des Befiges vom Sparen abhält, weil er oft nicht einmal 
einen verfchlichbaren Raum zu feiner Verfügung hat; ſchwer -aud für den wenig Bemittelten, der Hei 
nen Handwerker und die fogenannte dienende Klaſſe, weil die zu ihnen gehörenden Perjonen nicht mit 
einem Male eine Summe erübrigen können, welche groß genug wäre um einem foliden Yorger als ein - 
verzinsliches Darlchn annehmbar zu fein und die. deshalb fich Leicht entfchliehen, das Erübrigte zur Ber 
friedigung entbehrliher Genüffe zu verwenden, 

Alle diefe Hinderniffe hat: die neuere, Zeit durch die Einführung von Sparlaffen befeitigt, bei wel 
Ken aud das kleinſte Erſparniß ſicher und verzinslich hinterlegt werden fanu und welcher daher als ein 
hochwichtiges Mittel, die ärmeren Klaſſen zur Selbftahtung und Selbjtftändigfeit zu erziehen und eine 
Menge von Armen und BVerforgungs-Anftalten entbehrlich zu machen, die. allgemeinfte -Beadtung und 
Beförderung verdienen. Beide find ihmen jett im Preußischen Staate im hohen Maaße zugewendet. 

Durch das Alterhöchite Reglement vom 12. Dezember 1838 ift das Sparkaſſenweſen geſetzlich re— 
gulirt worden. Es bezwedt daſſelbe die Einrichtung von Sparkaffen unter Garantie der Gemeinden 
und beftimmt die Mafregeln, um einerfeits die Unternehmer vor Schaden zu bewahren, andererſeits die 
Sparer für ihre Einlagen und deren angemefjenen Zinfen ſicher zu ftellen. Durd) die Anordnung, daß 
die Hälfte der jährlichen Zinſen-Ueberſchüſſe der Rheiniſchen Provinzial-Hülfs-Kaffe unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen zur Prämiirung der dem Stande der kleinen Handwerker, der Tagelöhner und der dienenden 
Matte angehörigen Sparer verwendet werden fol, ift für diefe Klaſſe der Sparer die Gelegenheit ge— 
boten, ihre Einlagen bis zur Höhe von fünf Prozent verzinſt zu erhalten. Endlich durch die Zufchreis 
bung der jährlichen Zinfen zu dem eingelegten Kapitel ift ein ſchuelles Anwachſen des Letzteru ohne die 
rectes Zuthun des Sparers ſicher geitellt. . , J en ee an 

Vor Erlaf des obengedachten Reglements beftand im Regierungsbezirk Köln nur eine einzige Spar- 
fajfe, nämlich jene in der Stadt Cöln umter der Garantie der Stadtgemeinde. Sie iſt mit einem Leihamte 
verbunden und hat im Jahre 1826 ihre Thätigkeit begonnen. Ueber die erjten fünfzehn Jahre ihrer 
Wirkſamkeit find die vorhandenen Nachrichten unvollftändig , im Jahre 1841 betrug ‚bie Summe ber in 
fie gemadjten Einlagen mit Einfluß der zugejchriebenen Zinjen 48,558 Thlr. am Schluſſe des Jahres 
1864 betrug das Guthaben von 9762 Sparern 1,126,102 Thlr. welche am Jahresſchluſſe theils in 
Werthsdocumenten, theild in Baar als vorhanden nachgewieſen find. j 

Nach dem Jahre 1833 entjtanden dann nach einander bie Gemeinde-Sparfafjen zu Bonn, mit einem 
Leihamte verbunden, 1844, zu Denklingen 1849, zu Gummersbach; 1852, zu Wipperfürth 1853 ımd zu 
Lindlar 1856. 

Die Einlagen einfchlieglich der zugefchriebenen Zinſen betrugen bei der Sparkaffe zu Bonn im 
Jahre 1845—5898 Thlr. und im Jahre 1864—299,138 Thlr.; bei jener zu Gummersbad im Jahre 
1853—1962 Thlr. und 1864—18,400 Thlr.; bei jener zu Wipperfürth im. Jahre 1854—1296 Thfr. 
und 1864—41,486 Thle.; bei jener zu Lindlar im Jahre 1857—1749 Thlr. und 1864—13,233 Thlr. 

Die Sparkaffe zu Deutlingen wurde im Jahre 1856 mit der damals neitgegründeten Kreis-, 
Spar- und Darlehnstaffe zu Waldbrocl vereinigt; die bei derſelben gemachten Einlagen und zugeſchriebenen 
Zinjen betrugen im Jahre 1856—3190 Thlr. und. hatten im Jahre 1864 die Höhe von 17,374 Thlr. erreicht. 

Nach und nach haben. dann auch die vorhiugenannten Gemeinde-Sparkaſſen ihre Wirkſamkeit anf 
die ganzen, landräthlichen Kreiſe, in denen fie ihren Sig haben, ausgedehnuht.— 

Als eigentliche Kreis-⸗Sparkaſſen wurden hiernächſt errichtet: für den Siegfreis 1554, für den Kreis Eus- 
firhen 1855, für den Kreis Bergheim 1855, für den Kreis Mülheim 1856 und für den Kreis Rhein— 
bach 1857. Sie beſtehen ſämmtlich unter der Garantie der betreffenden Kreiſe. Die bei ihnen gemach— 
ten Einlagen wit Zurechnung der dem Kapitale zugefchriebenen Zinfen betrugen bei der Sparfajje 
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zur Siegburg 1855—60.638 Thlr. und 1864— 244,112 Thlr., 
„ Bergheim 1856— 2,96 ,  „ 1864—-163.293 
„ Eustirchen 1856-1860 „ m 1864— 9223 „ 
„ Mülheim 1857-4430 „ . 1864—426,170 „ 
RN „ Rheinbach 185812515 „ 1864 - 60,486 Be 
Diefe Refultate find ein glänzendes Zeugniß eben fo jehr für die gute Verwaltung der Kaffen und 
für das Vertrauen, welches die Verwaltungen ſich erworben haben, al® für ben im der Bevölkerung des 
Regierumgsbezirkes lebenden Sinn für feine wahren Intereſſen; fie ſprechen dafür, daß biefer gute Sinn 
au früher ſchon vorhanden war. daß ihm nur die Gelegenheit fehlte, fi) zu äußern und daß das ver⸗ 
mittelnde Vorgehen der Staatsbehörden eben fo fehr ein zeitgemäßes als ein fegensreihes war. 
‚ Mit fämmtlichen Kreis-Sparkaffen ſiund zugleich Darlehns-Kaſſen verbinden, welche den. med 
haben, au bedürftige Einwohner der betreffenden Kreife Darlchne gegen Hinterlegung von Wertpapieren, 
oder auf Wechjel oder Handſcheine inter Bürgfhaftsbeftellung gegen ‚gewöhnliche Binfen und unter jchr- 
erleichterten Rüdzahlungs-Modakitäten zu geben. Es werden hierzu die Sparkaffenbeftände benutzt und’ 
verdoppelt fich hierdurch das ſegensreiche Wirken der Kaſſen, indem fie nad; der einen Seite hin die An« 
ſammlung eines Vermögens ermöglichen, nad) der anderen Seite hin die Bermögensquellen dadurch er- 
haften, daß fie dem’ augenblicklich Bedürftigen Helfen nnd ihm Zeit geben, erlittene'Bermögensverlufte all- 
mählig zu überwinden, oder augenbücklich möthig ‚gewordene größere Ausgaben auf eine längere Zeit 
u vertheilen. 
j d Darlehnen gegen Wechſel refp. Handfcheine, und zwar vorläufig auf die Dauer eines Jahres, 
jedoch mit’ der Befugniß der Schuldner, ſchon früher die entlichenen Sumnien ſganz oder in beliebigen 
fleineren Beträgen zurüczuzahlen und mit der Ausſicht auf Berlängerung über ein Yahr hinaus find im 
Jahre 1864 gegeben worden, an der Kreis, Spar» und Darlehnskaſſe e 
2 zu Siegburg 117,778 Thlra t 
‚zu Euskirchen 53,734 0°, mr kruiloums®® m 
zu Bergheim 74050 „ anf J 
zu Waldbroel 8648 
zu Mülheim 65.065 ", 
zu Rheinbah 41,910 „ 
In Bonn bejteht neben der Sparkaffe eine befondere Darlehnskaſſe, welche unter ähnfichen Bedin— 
gungen, wie vorftehend angegeben, Darlehne, jtdod nur an Mitglieder der Gemeinde Bonn giebt Im 
Jahre 1864 haben dieſe in Beträgen von 5 Thlr. bis 50 Thlr. gemachten Darlchne 9,429 Thlr. betra⸗ 
gen. Don dem Leihamte zu Born waren in demfelben Yahre 35,272 Thlr. und von jenem zu Cöln 
92,000 Thle. gegen Fauſtpfand dafgelichen worden. ‘ 
Auch die Gemeinde-Sparkaffen zu Gummersbach, Wipperfürth umd Linldar Haben im Jahre 1864 
beziehentlich 13,189 Thlr., 39,960 Thlr. und 10,558 Thlr. auf Handfheine gegen Bürgfchaft verliehen. 
Die Sparer laufen bei der Verwendung ihrer Einlagen zu den oben erwähnten Zmeden keinerlei 
Gefahr, da für die Eitherheit der hinterlegten Gelder und der - davon auflommenden Zinfen- bei ‚den 
Kreis:Sparlaffen der ganze Kreis und bei den Gemeinde⸗Sparkaſſen die betreffende Gemeindk verhaftet 
ift umd durch den bei jeder Kaffe angefatrmelten und ſtets disponiblen Reſervefonds das Mittel gegeben 
ift, für etwa ftattgehabte Verlüfte fofort die Dedung bereit zu Haben. 
Bei der Kreise, Spar- und Darlehnskaſſe des Siegkreifes, der älteften Kafje dieſer Art im Regie- 
rung&bezirte, hat der Refervenfonds bereits die Höhe von 14,120 Thlr. erreicht und dieſe Kaffe in den Stand 
gefegt, niit Hülfe der hiervon auflommenden Zinfen den Zinsfag für die bei ihr gemachten Einlagen gegen 
früher 'wejentlich zu erhöhen. Es ift ganz befonders der Sieglreis, welder in früheren Jahren durch den 
Wucher mehr, wie irgend ein anderer Kreis des Negierungsbezirfs ansgebeutet wirrde und es iſt hadıgewie» 
fen, daß noch vor 12 bis 15 Jahren mehr. ald die Hälfte des von dem Heineren Grumdbefigern gehaltenen 
Milchviehs nicht deren Eigenthum, fondern unter Bedingungen von ihnen geliehen war, weiche die ihnen 
bei det Vebernahme gemachte Hoffnung auf allmählige Erwerbung des gemietheten Stüdes zu Eigenthum 
nie zur Erfüllung kommen ließen und die allmählige gänzliche Zerrüttung der. Bermögensverhältniße: fol- 
her Grundbefiger herbeiführten. Diefer Plage ift duch die Darlehnskaſſe ein Ende gemacht; wenn der 
MWohlftand und mit dieſem die: Liebe zur Arbeit umd die freude am eigenen Heerde unter: diefen. Heinen 
Grundbefitzern des Siegfreifes jest heimiſch if, iq ift dies das Werk jener Kaffe und gleiche Erfolge 
werden auch in anderen Streifen bei weifer Benugung der Spar- und Darlehnskaſſen nicht ausbleiben 
und find daſelbſt zum Theil ſchon eingetreten. 
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Berorbnungen und Bekanntmachuugen ber Central-Bebörden. 

Nro. 135. — Bekanntmachungen iſt das cortefpondirende Publitum bereits mehrfach 
—— nah erſucht worden, bei den nad größeren Städten, namentlich nad Berlin, bch 
größeren Städtenbeit. gimmten Boftfendungen, wenn dieſelben nicht an meithin geläufig gemorbees 
Firmen oder an allgemein bekannte Perſonen gerichtet find, bie Wohnung det Adreſſaten nane 
Straße und Hausnummer möglichft genau zu bezeichnen, damit die Beftellung richtig und pünktlich 
ansgejührt werde könne. Gleichwohl geht noch gegenwärtig eine verhältnibmäßig große Anzahl von Briefen, 
Badets und Werthiendungen für Empjänger in Berlin und in anderen größeren Orten fo mangelhaft abrej» 
firt ein, daß die Sendungen in. Folge der unvollftändigen Adreſſe nur verfpätet beftellt werben können, oder 
fogar nad) dem Aufgabeorte zurüdgefandt werben müfjen, 

Das GenerabPRoft-Umt ſieht ſich Daher veranlaßt, das correfvondirende Publikum von Neuem brin- 
genb auf die Nothwendigkeit aufmerkſam zu machen, die nad größeren Orten beftimmten Roftjen- 
dungen, namentlid aber recommandirte- Briefe, Packet- und Werthſendungen, Falls diefelben nicht an meit- 
bin ‚geläufig gewordene Firmen ober ‚allgemein befannte Perſonen gerichtet find, fo genau ald möglich zu 
abrefjiren und insbefondere auf ben Mörefjen der Briefe ober Begleitbriefe die Wohnung bes Gm: 
pfängers nah Straße und Hausnummer beflimmt anzugeben. ’ 

Berlin, ben 7. März 1866. General-Bott-Amt, von Philipsborn. 

Berordunngen und Belanntmahuugen der Provinzial:Bebörden. 

Nro, 136. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs hat der evangelifche Dber- 

Bolchten für die Sirchenrath für dieſes Jahr wieder eine allgemeine evangelifhe Kirchen- und Paustol- 
es taiftjepte. für die bringendfien Bebürfniffe der ewangelifchen Landeskirche angeordnet. Die 

Veskirhe betr. Kirchenkollekte ift entweder am Palmfonntage oder am zweiten DOftertage abzuhalten, je 

machbem der eine oder der andere Tag in ben einzelnen Gemeinden am geeigneteften 
bazu erſcheint; die Hauskollekte ift aber in der Zeit zwiſchen Oſiern und Pfingften d. 5. und zwar durch kirchliche 
Drgane vorzunehmen, welch leßteren jedoch auf etwaiges Erſuchen der Vresbyterien die nöthige Beihülfe 
von ben zuftändigen Berwaltungsbehörben geleiftet werden foll, Für die Zeit der Mbhaltung gedachter Kol« 
lekte ift jede andere Kollekte fern 'zu halten. Wir erwarten die pünktliche Abhaltung derjelben und unge» 
fäumte Ablieferung bes Erlöfes an bie betreffenden Steuerkaſſen behujs Weiterbefödernng an unjere Hauptkaffe, 

Beide Kollekten empfehlen wir in Anbetracht ihres wichtigen und guten Zweckes ber befonderen Lie- 
besthätigkeit der evangeliſchen Chriſten in unferm Bezirke, 


Köln, den. 16, März 1866, * „Königlihe Negierung. 
Nro. 137: Nachdem der Herr Ober-Präjident der Rheinprovinz mitteld Verfügung vom 10. b. 


Die, Errihtung einer Mis., die Errichtung einer Apothete zu Rosbad, Kreiſes Waldbröl genehmigt hat, forbern 
Apolhche zu Basbad) wir unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. Yuguft 1840 (Amtsblatt 
Bu 140, Seite 33) diejenigen qualificitten Pharmaceuten, weldye bie Conceſſion dazu zu er 
langen -wünfchen, auf, ihr Geſuch mebft einem Currieulum vitae binnen 6 Wochen an den Königlichen 
Landtath bed Kreiles BE SR: Bisialige Nest 
Göln, ben 16. März 1866. e niglide Negierung. 
Anfiorderung an die Berfender, von der underlarirten Berpadung von Geld in Briefe ıc. Abſtand zu nehmen. 
ro. 188. Zur Uebermitielung von Geld durdy die Poft, unter Garantie, bietet ſich 
Dechlariren von Geid- die Verſendung bes declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, oder 
u. Wertgfenduugen pie Anwendung bed Berfahrens der Boft-Anmweifung bar. 
— Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe dies 
Werthbetrages, wird, außer bem tarifmäßigen Briefe oder Packetporto für den beclarirten Werth eine 
Ufierwrangy Gebühr erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Bor-Bezirk nicht überjchreiten, 


unter und bis 50 Zhlr- über 50 bis 100 Zhlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen -. . . . . *% Ser. I Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Main ee: 5 
für größere Entfernungen .. - - 2 222.2 u pe 
Zum Zwede ber Uebermitielung der zahlreichen Meinen Zahlungen ift das Verfahren ber Poft⸗Anwei— 
fung. innerhalb des Preußiſchen Poftbezirts megen der größeren Wohljeilheit und ber Ginfachheit vorzugs- 
weije: zu empfehlen. 


Die Gebühr für die VBermittelung der Zahlung mittelſt Poft-Unmeifung beträgt : 
bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgt. : über 25 bis 50 Zhlr. überhaupt 2 Sgr. 


— 
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Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verſfahren 
der Voft-Amwveifung den Vottheil, daß zwiſchen dem Abfender und Empfänger Differenzen über ben, Befund 
an Geld niemals erwachfen können. - 
„Um fo mehr darf die Poftbehörde an die Verſender die erneute! Aufforderung richten, fich einer un⸗ 
declatitten Berpackung von Geld in Briefe ober Packete zu enthalte, vielmehr von der Verſendung uner 


Werthisangabe oder von dem Verfahren der Poft-Unweifung Gebrauch zu; machen.“ 
Göln, den 8. Februar 1865. Der DOber-Boft-Director Gickholi. 
Nro. 139. Yuszüge 


3u entehrenden; . der. von dem Königlichen Afftienhofe zu Göln während bes J. Quartald 1866 unb früher 
Strafen verurtheiite ausgefprodhenen und ' rechtößräftig: (gewordenen: Urtheile, wodurch förperliche und 
Verſonen beir. ehtehtende Strafen ausgeiprochen worden find. 















Namen, Vornamen, Alter, Stand, 








erlaffenen Geburts und Wohnort ber Verbrechen. Angewandte Gefepe. 
Urtheile. Verurtheilten⸗ 
1866. 
1865 - 
13, Oft, Braffe Johann Heinrich, 47 Jahre, Betrugeriſcher Ban-]3 3. Zuchth. 88.877 ben Belg Fol 
Sqhneider und Kleiderhaͤudler geb. zu] kerutt. G, Art. 402 d. Belg. 


&t.-®. 88. 4 u. 259 

des Preuß. St.-G.-B, 

Hülfeleiftung bei |2 9. Zudth, & 8$. 577. 578. Belg. 

Fr Fall⸗G. Art.402, 403 
5 erutt. 


Obermeiſſen im Kurfürſtenthum Heſſen 
zul. wohnh. zu Louvain in, Belgien- 

raſſe Heime, 18 Jahre alt, Kaufm., 
geb. Linderhauſen, Burgerm. Schwelm, 
zul. wohnh. zu Brüffel, u. 60 d. Belg. StB. 
| 88.4, 259, 34 u. 86 

Er { d, Pr. St.G. B. 
Wichterich Chriftine, 37 Jahre alt,fqual, Diebfiahl. 153. Zuchth.5J. P.-A.I88. 216, 218 Nro. 2, 


16, 
Näherin, geb, und wohnh. zu Grotten⸗ 219 Nro. 1u.2d.&t.- 
herten, Burgermeiſterei Putz. GB. 

16; , [Hkemmericd, Margaretha, 23. Jahre alt,[qual. Diabſtahl u, 5 I. Zuchth. 5 J.P.⸗A.ſ88. 218 Nr. 2, 219Nx0o. 
Näherin, igeb. zu Vanikum, wohnh. Hehlerei. 1.24, 237 d. St. 

1866 | zu Rommerslirchen. G.⸗B. 

17. Jan. MMaſſau, Ferd., 37. Jahre, alt, Berfil-[qual. Diebſtahl. |23. Zuchth. 5 I. P-A.lSS. 215, 219 Nro. 1 
berer, geb. und wohnh. zu Cöln, d. SGB. - 

17. „ }Heider Bhitipp, 19 Yahre nit, MamrersfUngudt: 2 J. Zuchth. $..144 Mr. 3 d. Str. 
handlanger, geb. zu Immeleppel, wohnh. B. 
zu Neu ·Lückerath, Bürgerm. Bensberg. 

18. „ Krüger Gottf. Wilh., 46 Jahre alt, Mau⸗ Unzucht. 2 3. Zuchth. 8. 144 Nr, 3 d, St 
gefefte, geb. und wohnd. zu Colu. &-®B. 

24,, „ WEaux Auton, 26 Jahre alt, Maurer, geb. zufRothjudht u. Raub J12 I. Zuäth. 1093. 158. 144 NRro. 1 230 
Niederziffen, zul. zu Coln wohnh. „u. 232 u: 566. St. G.B 

27. „ Mieſſen, Franz Heinrich, 38 Yahre alt, Biegamie. 2:9. Zuchth. 8.189 d. ©t.-®.:B. 
Bandweber, geboren zu Hits, wohnh. 

i zu Mülheim a. Nhein, 

— 


Real, Johann Franz, 82 Jahre altſqual. Diebſtahl. IM Zuchth, 6J. P.⸗-A.1838. 218 Nro. 2, 219 
Faßbinder, geboren zu Weſterhold, wohnh. Ne. 2 d. St. G.⸗B. 


zu Eſſen an der Ruhr. 


Indem ich vorjtehende Auszüge in Gemaßheit des 9. 30 des Sir G. B. Öffentlich befannt 


mache, werden, die Herren ‚Notare des Landgerichtsbezirks auf bie Beachtung ber, Vorfchriften bes Urt. 
501 des B-6.-B. aufmerkjam gemacht, und die Königlichen Herten Friedensrichter veranlapt, die noth- 


wendig geworbenen Bevormundungen anzuorbnen. 
öln, den 14. März 1866. Der Ober-Brokurator, Boelling 
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Beryeihdni 
Ichen durch Urtheile des Königlichen AififensHofes zu Gölm, pro 
1866 die Ausübung der in den $. $. 21. und 12 des Straf⸗Geſetz⸗Buches 
erwähnten: bürgerlichen‘ Ghrenrechte unterfagt worden it. 








: er Berurtbheilten r 
& dh 2 j h Daum Dauer | Art und Dauer Fr die —* 
— ve | de 
1 und | "@eiwerbe, | Wohnort. | Urtheile. — gleidjgeitig 283 
=} 1 E gung. | erfannten Etrafe. —— 

| 1866 
1) Müller Friedrid 20, Maurer Düfjeldorf |15. Zan.|5 Yahre Ja Fahre Gefängnif,f-15. Januar 
| 5 Jahre B.-R. 1875. 
2] Krieg Franz 21) Tagelöhner |Sülz Bürger-[16. „ | 2 Yahre [18 Monate Gef, 2] 10. Juli 
j z meiſt. Effern Jahre PA, 1869. 
81 Werner Jacob 26/Maurergejelle Sulz 16. „12 Jahre fi Jahr Gefängniß, 16, Janvar 
2 Jahre PU. 1869. 
4. Schoru Joſeph 136) Tagelöhner Nicht 22. „ 1 Jahr |6 Monate Gef, 1] 21. Juli 
RE Jahr P.-U. 1867, 
5] ‚Braun Georg .' 17) Sciffejunge | Paffendorf [23, „ dto, I6 Monate Gef, 1] 22. Yuli 
er Regierungsb. Jahr Pl. 1867. 

Coblenz | 

61 Mebus Anna Inlia 17| Dienftmagd Con 126. „ dio, 6 Monate Gef, 1] 25. Yuli 
Jahr PU. 1867. 

7 ld Anton 50) Tagelöhner Coln 26.. dto. |6 Monate Gef., 1] 25. Juli 
Maran u Jahr P.M. 1867. 

5 Schmitz Wilhelm 18 dto. Göln 26 , dto, 6 Monate Gef, I] 25. Juli 
° Jahr P.-. 1867, 

9 Mdolphs Friedrich 45 dio. Klein-Wiede-]29.  „ | Jahre [2 Jahre Gefängniß, 29. Januar 
net Kreis 5 Yahre PU. 1873. 
Gummersbad) 

10f- Zilelen Peter 16 dto, Coln 30. „ | 1 Yahr [6 Monate Gef., 1) 20. Juli 

: Jahr PN. 1867. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Vorftehendes Berzeichniß wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht und werden insbeſondere 


bie Königlichen Friedensgerichte, fowie die Herren Notare und Gerihtsvollzieher auf die Befolgung ber Bes 
tanntmachung vom 17. April 1843 (Amtsblatt S. 129), aufmerfjam gemacht. 
Göln, dem 14, März 1866. Der Ober Prokurator Boelling. 
Neo. 141. Bei den zwifchen Euskirchen und Münjtereifel jcourfirenden Perfonenpoften können 
Poflangelegenheiten, betr. nunmehr Reifende aud „am Arloffer Kreuze”, wo die Wege von Arloff rejp. Machen 
dorf im die Ghaufje einlaufen, im unbeſeßte Pläpe der Hauptwagen ober ber etwa vorhandenen Beichaiſen 
aufgenommen werben, 
In Vertretung Schule. 


Göln, den 14. März 1866. Der Ober-Boft-Direftor. 


Perfvual-Ehronik 
Der Bey, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Auguft Hubert Roperk bat ſich zu Bonn niedergelaffen, 
Dem Wzorheter Ludwig Auguft Doering zu Göln ift die Gongeffion zur Fortführung der Schlüter'ſchen 
pongere Yale, jedoch nur unter dem, tn ber Allerhoͤchſten Kabinets ⸗ Ordte vom 6. Detober 1846 vor ⸗ 
geichriebenen ‚Borbehalte eriheilt, werben, 
„ Der Yelbmefjer Albert Haas zu Bensberg ift auf. Grund des ‚ihm von ber Königlichen technifchen 
Bau-Deputation ertheilten Qualifitafions-Bfefte6 am 13. d, Mis. vereldigt worden, 


nina "Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd 12. re 


Dead von W. Greven 
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Amisblatt 


Königliden Regierung su Böln. 


Stüd 13. Eöln, Dienfing den 27. März 1866. 
— m rn min mn nn ng 
Nro. 142. Mittheilungen aus ber Probinzial-Berwaltung. 


Die Auswanderungen Eine der eigenthümlichſten Erfcheinungen und dharacteriftifchten Merkmale des fo» 
u" dem, —— cialen Lebens der Bevölkerung des Kreiſes Waldbröl iſt die jahraus jahrein ſich 
—2* —— wiederholende Auswanderung der ärmeren Vollsklaſſen, des Lebensunterhaltes wegen, 
in's Niederbergiſche, beſonders nach Elberfeld, Barmen. Solingen, Remſcheid, Kronges 
berg und in der legten Zeit auch nad Eſſen — eine Erſcheinung die den Nothſtand der hieſigen Gegend 
mehr in’s Licht ftellt als ihre entwaldeten Höhen, ihre mangelhaft bewirthichafteten Abhänge und ihre 
nur hie und da mit Sorgfalt behandelten Wiejen, ja mehr noch als die überaus bürftigen Nahrungs» 
und Wohnungs-Verhältniffe des größten Theils der Bevölkerung dies vermögen. Sobald der Wınter 
vorüber zu fein jcheint, mit dem Anfange des Monats März, fangen die jüngern und unverheiratheten 
Männer. die durch die Aderbeftellung nicht verhindert find, an anfzubrechen und die andern folgen, wenn 
die Frühlingsfaat beftelit ift, jo daß die Sommermonate hierdurch mehr als */, der rüftigften Leute von 
20—50 Zahr ihre Heimath verlaffen haben und meiftens als Manrer in den genannten Orten bejchäf- 
tigt find, Im Jahre 1865 find ca. 1000 Bälle, über 400 an Familienväter: 
in der Bürgermeifterei Dentlingen 339 an Familienväter 126 


—5—— Waldbröt 29 „ e 112 
— — Eckenhagen 177 „ 76 
A : Dattenfeld 140 , r 82 
5 Morsbach 23 „ . 10 


BE tere ee RR 
ausgegeben werben. 

Der Strom diefer Auswanderung flieht feit Menfchengedenfen. Bor 50-60 Jahren dürfte er jedoch 
faum "/,, feiner gegenwärtigen Breite gehabt haben, Seit 20 Jahren Hat er in riefigen Progreffionen 
jugenommen. Durd den Bau der Deug-Gieffener-Bahn wurde demfelben für einige Jahre eine andere 
Richtung gegeben. Nach der Vollendung derfelben bewegt er fich aber wieder in feinem alten Bette. 

Yu dem Amttsblatte pro. 1865 Nro. 53 ift die Frage mad) der Urfahe der in Rede ftehenben 
Erfeinung fon zum Theil beantwortet. Die durch den abfoluten Mangel aller Verkehrswege in der 
Biefigen Provinz früher fat beifpiellofe Abgefchiedeuheit von der Cuftur und Agrienltur-Entwidelung der 
Zeit lieh die Bevölkerung nicht zu der mothwendigen Verwerthung ihres Grund und Bodens und deffen 
Produften gelangen. Die Erträge an Hafer und Kartoffeln, die Hanptbodenerzengniffe und Nahrungs 
mittel genügten bald nicht mehr zur Beftreitung ver Lebensbedürfniffe. Waizen, Raps und Klee kannte 
man nicht; auch hielt man dafür, daß der Boden für folhe Saaten nicht geeignet wäre: Kamm wurde 
hin und wieder Roggen fpärlich angebaut. Und ald nun gar in der Mitte der 40ger Jahre das „Brod 
der Hiefigen Gegend“ die Kartoffel mikrieth und von da an im ftets fehr mittelmäßigen Ernten gedieh, 
ftieg die Noth auf's Höchfte, fo daß ſich begreiflicherweife der Fußpfad, der bisher das Ober» und Nie 
derbergifche verbunden hatte, fo zu fagen zur Hecrfiraße umgeſtalten mußte, die Arbeit und Brod für 
biefe beiden Landestheile vermittelte, 
te Pojt-Erpeditionen des Kreiſes haben 22,524 Thlr. notirt, die im Laufe des vorigen Jahres 
bom 1. Januar bis zum 1. Dezember, in einzelnen Geldfendungen der in Niederbergifchen arbeitenden 
Männer an ihre Kamilien bei ihnen eingegangen find. Werden die Gelder hinzugerechnet die der Monat 

eeember noch geliefert Hat und die die heimfehrenden Arbeiter felbft eingeführt haben, fo dürften wohl 
viel Thlr. aus jener gewerbreichen Gegend hinübergefloffen fein. Diefe ſcheinbar hohe Summe verliert 
prä an ihrem Gewicht wen. de auf die ca. 1000 Auswanderer die doch minbeftens 600 Bamilien vos 
ſentiren vertgeilt wird. Es darf freilich, nicht geleugnet werden, daß augenblicklich noch der Kreis auf 
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diefe Einnahmequelle hingemwiefen ift und daß, wenn fie plötzlich verftopft würde, bei dem faft gänzlichen 
Mangel an Induftrie uud der noch immer überaus unzulänglichen Bodenbearbeitung faum zu bemwältigende 
Berlegenheiten eintreten würden, Doch find die Wunden. die durch die Auswandernng dem Volksleben ger 
ſchlagen werben, fo tief einfchneidend, daß auf ihre Beſeitigung gedacht und die Heilung derfelben mit 
allen Ernite angejtrebt werden muß. Daß der Ader- und Gartenbau gänzlich vernahlägigt werden und 
daß den Frauen durch die Monate lange Abwejenheit ihrer Männer Arbeiten auferlegt werden, denen fie 
nicht gewachſen find, jo daß Unglüde mannigfaher Art fi ereiguen und Frühe und Fehlgeburten im ere 
ſchreckender Bunte vorfommen — das Todtenregijter der evangelifchen Gemeinde Waldbröl weiſt un« 
ter 105 im Jahre 1865 Geftorbenen 20 todtgeborene nah — dürfte noch die am wenigiten dunkle 
Schattenjeite jener Auswanderung aus der Heimat jrin. 

Unberechenbar aber find die Schäden die das Heiligtum ber Familie durch die fehlerhafte Erzie» 
hung, den Lüdenhaften Unterricht und die Loderung der ehelichen Bande nimmt, Einbußen angeiftigen 
und ſittlichem Capital, die durch die größten aus der fremde dem Sreife zufließenden Geldfunmmen 
nicht ausgeglichen werben fönnen. Als wirlſame Mittel zur Befämpfung diefer Krankheit des hiefigen 
Bolfsiebens erfennen wir einerfeit die durchgreifendere Ausbildung des Volksunterrichts durch entſchie— 
denere Betonung des Elements der Naturkunde und durch Einrichtung von Fortbildunzsſchulen anderer 
feit8 die Einführung von Induſtriezweigen, die eigentlich hier naturwüchſig fein follten z. B. Kleinſchmie—⸗ 
derei, Korbmacherei, Strohflechterei und ähnlide Yo Häftigungen. 

In Verbindung damit würde der Aderbau, die 1er Abe ii ag ran der Bevölkernng reht wohl 
im Stande fein, dem reife Waldbröl einen mäßigen Wohlftand und eine dauernde Wohlfahrt ohne irgend 
weldye Auswanderung zu verfcaffen. f 

Daß dieje Legteren auch jegt nicht mehr abfolute Nothiwendigfeit find, fondern großentheils auf tra— 
ditionelfer Neigung und auf dem Hauge nad) größerem Wohllesen in beffern Verhäftniffen, auf Zerſtreu— 
ungsſucht und ſchlechter Angewöhnung bafiren, beweift, dag bei 7, zu ca. 90000 Thlr. veranjchlagten 
Straßenbauten, die im Kreiſe in den legten beiden Jahren ausgeführt wurden und theilweife noch jetzt 
betrieben werden, ein Mangel an Arbeitern fühlbar war, obſchon diejelben bis zu 20 Sar. täglih auf 
der Straße verdienen mad diefen Verdienſt als einen reinen anjehen konnten, da die durchſchnittlich ge: 
ringen Entfernungen der Bauftreden von den Wohnplägen dem Urveiter gejtatteten, die eigene Koft am 
eigenen Zifch zum nchmen. 


Berordnungen uud Befanntmabungen der Central:Bebörden 
Pro. 143. In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ber'oofung von Schuldverfhreibungen 
Die Derlosfung der der &'/, prozentigen Preuß. Eraais-Anleihe aus dem Jahre 1848 find die in der Un- 
a “02 Lage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diefelben werden ben Beſitzern mit dem 

“ T Bemerken gefündigt, daß Lie in den ausgelooften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. October d. 3. ab täglid, mit Ausschluß der Sonn- und Kefttage und ber ju den monatlichen 
Kafien-Revifionen nötyigen Zeit in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staardihulden:Tils 

ungstaffe hierſelbſt Dranienftraße Nro, 94, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjihreibungen mit 

* dazu gehörigen, erſt nach dem 1. October fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen find, 
2 Die Einlöfung der Echuldverfpreibungen kann auch bei den Röniglichen Regierungs-HauptsRaffen 
bewirft werben, Zu diefem Zwede find die Schuldverfchreibungen nebft Zubehör denſelben einzureichen, 
welche fie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nad) dem Rüdempfange beforgen werben. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgelilich mitabzuliefernden Zinscoupond wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Bormufare zu den Duittungen werden bon ben gebachten Kaſſen unentgeltiih verabreicht. 

„Die Etaatöjchulden-Zilgungsfaffe ann ſich in einen Shrftwschjel mit den Inhabern ber Schuld» 
verfchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen,“ 

Zugleidy werben die Inhaber der in der Anlage bezeihneten, niht mehr verzinslichen Schuldverſchrei— 
bungen der in Rede ftehenden Unleihe, forwie der Anleihen aus den Jahren 1852, 1853, 1854, 1855 A. 
1857 und 1859, welche in den früheren Verloofungen (mit Ausſchluß ver am 14. Eeptember v, J. flatts, 
gehabten) gezogen aber bis jegt noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 

In Beireff ber am 14. Erptember v. J. ausgelooften und zum 1. Qpril db. J gefündigten Schuld⸗ 
verfchreibungen wird auf dad an dem erfteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, mel« 
che8 bei den Regierungsd-Haupt:Rafjen, den Kreis-, den Eteuer- und ben Forſtkaſſen, den Kämmerei- und 
anberen größeren Kommunal-Raffen, fowie auf den Büreaur der Landräthe und Magiftrate zur Ginficht offen liegt, 

Berlin, den 12, März 1866. von Wedel, Gamet, Löwe. 
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Nro. IH. Zu den Beſtimmungen A. vom 14. Februar 1865 über Verwendung von Stem⸗ 
Die Verwendung von pelmarfen zu ftempelpflichtigen Schriftſtücken, welche nicht unter öffentlicher Autorität 
Sterpelmarker beir opgefaßt werden, werden nachjtehende zufäglice Vorfchriften auf Grund des Geſetzes 
vom 2. September 1862 Nr. 557 (Gef.-Sammlung S. 295) ertheilt 
Zu den 88. 3 und 4 der Beftinumnugen A. 

a. Wenn ausländifche Wechfel, Handelspapiere odrr Anmweifungen bereits vom ausländifchen Aus— 
ftelfer oder einem ſonſt am Umlauf der Urkunde betheiligten Ausländer mit preußiſchen Steinpelmarken 
zum geieglichen Betrage verſehen und die Marken in der vorgefchriebenen Weife kaſſirt worden find, fo 
ift damit der Berpflihtung zur Verſteuerung genügt, der inländifhe Inhaber des Wechſels u. ſ. w. da⸗ 
her nicht verpflichtet, die Urkunde ſeinerſeits nochmals zu verſteuern. Dagegen bleibt ſeine Verpflichtung 
dieferhalb foweit beftehen, als die von dem Ausländer gehörig verwendeten und faffirten Marken ben 
geſetzlich erforderlichen Stempelbetrag nit deden 

b. Zum $. 4 Nr. 1 und 2 der Beftimmungen A- 

Es ift zuläffig, den behufs Kaffation der Stempelmarken zu ausländiihen Wechjeln u. ſ. w. vor 
gefchriebenen Vermerk, oder einzelne Theile desfelben, 3 B. die Bezeichnung der Firma, durch ſchwarzen 
oder farbigen Stempelabdrud herzuftellen. 

e. Zur Gültigkeit der Kaffation ift zwar aud) ferner erforderlich, dab auf der Marke der vorge- 
ſchriebene Vermerk in Bezug auf Wohnort, Datum, Namen, beziehungsweife Firma, ſich befindet, jedoch 
wird die Gültigkeit der Kaſſation dadurd) nicht ausgeſchloſſen daß jener Vermerk jtatt in aiffern oder 
in den Anfangsbuchftaben, im ausgefchriebenen Worten gemacht ift, oder daß andere den Vermerk ers 
weiternde Zufäge mit oder ohne Benugung des die Marke umgebenden Raumes Hinzugefügt find. 

d. Zum $. 4 Nr. 1 und zum $. 5 der Beftimmungen A. 

Die Vorſchrift im $. 4 Nr. 1 und $. 5, daß die zur Verfteuerung von Wehfeln u. f. w. dienen« 
den-Marfen am oberjten Rande der Rüdjeite, beziehungsweiſe unmittelbar unter dem Ichten auf der 
Rückſeite befindlichen VBermerfe in der Mitte aufgeklebt werden follen, wird dahin geändert, daß es 
fortan genügen foll, werw die Marken nicht gerade in der Mitte, fondern überhaupt nur am oberften 
Rande der Rüdfeite, beziehungsweife unmittelbar unter dem letten Bermerfe auf der Rüdfeite aufgeklebt 
würden. Es muß aber der zur Seite ober zu beiden Seiten der aufgeflebten Marke bleibende Leere 
Raum in der Höhe der Marke dergeitalt durchkreuzt werden, daß zu einem Indoſſament oder fonftigem 
Vermerk neben der Marke fein Raum bleibt. 

e. Zu den $$. 5, 6 und 7 der Beftimmungen A. 

Die von den Eteuerbehörden, mit Einfchluß der Stempelvertheiler, mit ihrem amtlihen Schwarz« 
ſtempel verfehenen, auf Wechſeln u. f. w. aufgeilebten Marten jollen, aud wenn Formfehler bei der Art 
bes Aufllebens oder der Kaffation der Marken gemacht fein follten, als gültig verwendet erachtet werden. 

f. Zum $. 7 der Beſtimmungen A. 

Stenerbehörden mit Einſchluß der Stempelvertheiler, weldhe beim Berfauf von Stempelbogen oder 
von gejtempelten Wechſelformularen u. f. w. oder auf den Antrag von Privatperfonen, die zu dieſem 
Zweck Stempelmaterialien vorlegen, Marken auf den Stempelbogen oder das Formular u. f. w. Heben, 
um den Werih des Bogens oder des Formulars u. ſ w. auf einen gewiffen Betrag zu ergänzen, — z. B. 
ben Werth eines Stempelbogens E 5 Sgr. durch Auflleben von Marken zu 25 Sgr. auf 1 Thlr., — 
find verpflichtet, nicht blos dieſe Marken in der vorgefchriebenen Weife abzuftenpeln, beziehungsweiſe an- 
zuftempeln, fondern aucd) auf dem Bogen ober dem Formular, unter Datum, Firma, Unterfchrift und Ab- 
druck des Echwarzftempels zu vermerken, daß und wieviel Marken zur Erhöhung des Werths des Bogens 
u. ſ. w. auf den letztern geffebt und kaſſirt worden. Diefer Vermerk würde in dem gewählten Beifpiele 


lauten: „zur Ergänzung auf 1 Thlr. eine Marke zu 25 Sgr. aufgeklebt und kaſſirt.“ 
Berlin, den Firma und Namen. Scwarzftempel. 
m Berlin, den 12 März 1866, Der Finanz-Minifter ge3. von Bodelfhwingb. 
. 22570. 


Vorftehende zufäglice Vorfchriften werben in Gemäßheit Erlaſſes des Herrn Finanz Minifters vom 

12. d. Mts. 11. 22,570 hierdurdy zur öffentlichen Kennmiß gebradt. 
Göln, den 21. März 1866. Ter Brovinziaf-Eteuer-Direktor Woblers. 
Pro. 145. Auf den Antrag der Königlichen Regierungen zu Cöln und Düffeldorf ift bie 
Karfeigen am Sradhıt- Chauſſee von Spitze über Keſſelsdhünn nah Stump in das Verzeichniß derjenigen 
fuhrwerk beit. Strafen, auf denen der Gebrauch von Nadfelgen unter 4 Zoll Breite in dolge des 
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8. 1. der Berorbnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäfig betriebene Frachtfuhrwerk verboten 
tft, aufgenommen worden. 

Berlin, den 12. März 1866. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

Am Anftrage, ge. Maelean. 
Berordunngen und Befanntmabungen der Provinzial-Behörden. 
Neo. 146. Auf Grund der SS. 6 und 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
—— von Pe- März 1850 wird in Betreff der Anlage von Petroleum-Raffinerien für den Umfang 
ai a unferes Verwaltungs: Bezirks hierdurch folgende Polizei-Verorduung erlaffen: 

; $. 1. Petroleum-Raffinerien dürfen nur in einer Entfernung von mindeftens brei- 
hundert Fuß von bejtehenden Gebäuden angelegt werden; die Ortspofizeibehörden find jedoch ermächtigt, 
ausnahmsmeife die Anlage von PBetroleumsRaffinerien auch in einer geringeren Entfernung von Gebäuden 
zu geftatten, wenn durd die örtlichen Berhältniffe eine Feuersgefahr ausgeichloffen wird. 

$. 2. Die Umfaffungsmauern der zum Betriebe einer Petroleum-Kaffinerie beſtimmten Gebäude 
müffen maſſiv aufgeführt werden; dad Dad) diefer Gebäude ift dagegen ohne feite Balkenlage möglichſt 
leicht herzuſtellen. 

8. 3. Der Fußboden des Fabriflofals muß mit Steinpfatten belegt werden und nad) der Mitte 
zu, wo eine Cifterne anzulegen ift, fchräg ablaufen. um alles verfchüttete Petroleum aufzufangen; der 
7 Fußboden muß wenigftens ſechszehn Zell niedrieger, als die Oberfläche der Thürfchwelle gelegt 
werden. 

8.4. Die beim Naffiniven von Petroleum gewonnene Petroleum-Efjenz (Naphta) iſt in einem 
abgefonderten Raume aufzubewahren. 

3. 5. Die Arbeiten in Petroleum-Raffinerien bürfen nur bei völliger Tageshelfe ausgeführt werben; 
mit dem Eintritt der Dunkelheit find die Babrif- und Lager-Räume zu verfchliegen und ift das Brennen 
von Licht in denfelben nicht geftattet. i 

8. 6. Die Nichtbeachtung der vorftehenden Beftimmuugen wird mit einer Geldbuße von 1 bis 10 
Thlr. und im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Gin, ben 23, Mär; 1866, _ Königlibe Megierung. 

Nro. 147. Nachdem die Koınmunalftrafe von Sindorf nad Horrem durch Allerhöchſte Ka- 
Ucbernahme der Rom- hinets-⸗Ordre vom 28. Dezember 1864 als Bezirksftraße erklärt worden ift, wird bie 
pr Aueh Uebernahme diefer Straße unter die Neihe der weftrheinifchen Bezirköftraßen unferes 

Bericksfirafie betr, Derwaltungs-Bezirfs mit dem 1. April 1866 erfolgen. F 

Bon dieſem Zeitpunlte ab find in Gemäßheit des 8. 11 des revidirten Regula— 
tios, betreffend die” Bezirksſtraßenfonds der Rheinprovinz vom 17. September 1855 alle geſetzlichen Vor— 
ſchriften, welche jest für die Staatsſtraßen beftchen oder künftig ergehen werden, auf die erwähnte Stra- 
Be anwendbar. 8 treten dann in Bezug auf diefe Straße ebenfalls alle Beſtimmungen über Strafen 
wegen Chauſſee⸗Polizei⸗ Contrabentionen, und Chauſſeegeld⸗Deſraudationen, welche für die Staatsſtraßen 
erlaſſen ſind, in Kraft. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln, ben 19. März 1866. ——— Königliche Regierung. 
Nro. 148. Des Königs Majeſtät Haben mittelſt Allerhöchſter Ordre dom 5. Februar ben 

Kireis-. Spar- und folgenden Nachtrag zu dem Statute der Spar» und Darlehns-ſtaſſe für den Kreis 
ns zu Bergheim, de conf. den 11. Juni 1855 zu genehmigen gerußt. 

— — „Die Beſtimmmungen sub alinea 1 Nro. 3 und sub alinea 2 des 8. 29 treten 
außer Kraft und an deren Stelle folgende Vorfchriften: 

a. auf Wechſel oder Schuldfcheine ohne hypothekariſche Sicherheit und zwar bis zum Betrage von 
500 Thlr., wenn für den Anleiher zwei als wohlhabend befannte Perfonen in Betreff des Kapitals, der 
Zinfen und der entftehenden Koften als Selbſtſchuldner ſich folidarifch verbürgen. 

b. auf Wechſel oder Schuldſcheine in der unter 3 angegebenen Weife dürfen jedoch höchſtens zwei 
Dritttheile des jedesmaligen Gefammtbeftandes der Kaffe verlichen werden. 

Cöln, den 26. März 1866, Königlihe Negiernug 
Nero. 149. Das Herzogthum Schleswig ift der Paßkarten-Convention vom 21. Oftober 1850 
Pafkarten betr. (Amtsblatt pro 1851 Stück 4) beigetreten. und find dort ebenfo wie in Holftein die 

Beftimmungen diefer Convention nebſt den ergänzenden Berabredungen aus den Jahren 1853 und 1858 
mit dem 1. März c, in Kraft getreten, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Coͤln, ben 26. März 1866, Königlide Megierung- 
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Pro. 150. Das Herzogthum Holflein ift der Paßkarten Convention vom 21. Detober 1850 
Pafkarten beir. (Amtsblatt pro 1851 Stück 4) beigetreten und find die Beitimmungen dieſer Convention 
und ber bezüglichen Nachtragsvereinbarungen mit dem 1. März c. für das Herzogthum Holftein in Kraft 
getreten. was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, — 

Cõln. den 17. März; 1866. Königlibe Regierung. 

Nro. 151. Der Schufter Franz Kaifer aus Konten Bürgermeifterei Bergheim hat den ihm 

Verlorener unterm 10. Januar 1866 für das laufende Jahr 1866 unter Nr. 1476 zum Handel mit 

Sewerbefgein beit. Bandesprobuften ausgeftellten Gewerbeſchein angeblich verloren. Zur Verhütung etwaigen 
Mißbrauchs wird diefer Gewerbeſchein hiermit für ungültig erflätt. 

Göln, den 20. März 1866. Königlihde Negierung. 

Nero. 152. Der Zorpreis eines Blutegels ift für bie Zeit vom 1. April bis ultimo Sep⸗ 
Den Larpreis eines Blnt- tember d. I. auf 2 Sgr. feflgefegt, mas wir höherem Wuftrage gemäß hiermit 

sgels betr. befannt machen. 

Göln den 27. März 18686, — Königlihe Regierung. 

Nro. 153. Vom 1. April d. J, ab wird in Drabenderhöhe, im Kreiſe Gummersbach, eine Poſt⸗ 
Poftangetegenheiten beie Expedition in Wirkſamkeit treten. Gleichzeitig wird eine tägliche Botenpoſt zwiſchen 
Drabenderhöhe und Much in Gang kommen, mit welcher Poſtſendungen aller Art ohne Beſchränkung auf 
Anzahl ober Gericht, fo mie auf Werth beförbert werben, 

Die Botenpoft wird aus Drabenderhöhe um 5'/, Uhr Morgens, aus Much um 7 Uhr Morgens abgehen. 

Ferner wird eine tägliche Botenpoft zwifchen Drabenberhöhe und Engelskirchen eingerichtet werben, 
welche nur zur Beförderung folcher Sendungen bient, bie in bee Botentafche untergebradt werben können 
und im Ganzen ben Werthbetrag von 100 Thlr. nicht überfteigen. 

Diefe Botenpoft wird aus Drabenderhöhe um 9 Uhr Morgens, aus Engelstichen um 4'° Uhr Nadı- 
mittags abgefertigt werben. 

Köln, ben 22. März 1866. > Der Obere Bof-Director Gickholt. 

Nro. 154. Bei der zwifchen Schenhagen und Wiffen courfirenden Perſonenpoſt können, außer 
Pofangelegenpeiten beir. an ben in meiner Belanntmachnng vom 23. Januar d. 36. angeführten Orten, noch 
an folgenden Stellen Berfonen in offene Pläge des Hauptwagens oder ber etwa vorhandenen Beichaifen 
aufgenommen werben: 

in Hammer, Bürgermeifterei Morsbach, am Haufe von Heinrich Oreb, 
in @ugenienthal, am Haufe von Carl Thoenes, 
in Bolperhaufen, am Haufe von Eberhard Bruch. 

Göln, ben 27. März; 186€, Der Dber-Boft-Director Eickholt. 

Nro. 155. Bom 1. April d. 3. treten folgende Veränderungen im Gange der Poſten ein: 
Poftangelegenheiten betr, 1. bie Berfonenpoft zwifchen Overath und Siegburg geht ab: 

aus Dverath 4° Uhr Morgens, aus Siegburg 5 Uhr Abends; 
2. die Botenpoft von Eitorf nach Herchen geht ab: 
aus Gitorf 6 Uhr Morgens; 

8, bie Berfonenpoft zwifchen @ummersbah und Hülfenbufh courfirt über Strombad; : 

4. Die PBerfonenpoft zwifchen Bergheim und Bebburg wird über Zieverifch, Paffendorf und Gleſch 
geleitet; unterwegs können Reiſende in unbeſetzte Plätze des Hauptwagens ober der, etwa vorhandenen Bei— 
haifen auf folgenden Stellen aufgenommen werben: 

in Zieverih beim Wirthe Ehrift. Schmiß, 
„ Baffenborf „ .«  Bilhelm Gfferg, 
Bleſch u »  Baul Rüttgers, 
am @iröberge „ Biſchof. 

5. bei der zwiſchen Bergheim und Juͤlich, und 

6.. bei ber zwiſchen Bergheim und Kirchherten courfirenden Perfonenpoft können ebenfalls in Zleve⸗ 
ri, beim Wirthe Chriſt. Schmig Perſonen in unbefegte Plätze aufgenommen werden; 

7. bie Berfonenpoft zwiſchen Göln und Frechen geht ab: 

aus Frechen 7 Uhr Morgens; aus Göln 6 Uhr Abends, 

Das Berfonengeld wird bei biefer Boft auf den Gap von 4 Sgr, pro Perfon unb 

Meile ermäßigt. Beichaifen werben nicht geftellt. 


8. Gine ber beiden Lokal-Poſten zmifhen Gommern und Zülpich wird aufgehoben, bie verbleibende 
Loralpoft geht ab: 
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aus Commern 5 Uhr Morgens, aus Zülpidy 9 Ahr Abende. 
9. die 8, Perfonenpoft zwifchen Kerpen und Horrem geht ch: 
aus Kerpen 6° Uhr Abends, aus Horrem 8° Uhr Abenbs, 

Göln den 27. Mär; 1866. Der Dber-Boft:Director Eickholt. 
Nero. 156. Das Königlihe Landgericht zu Gleve hat durch Uctheil vom 14- März d, 38. ben 
Abwifenhrit betr. Heinrich Brands junior, früher in Gleve wohnhaft, für abweſend erklärt. 

Göln, den 19. März 1866. Der Seneral-Profurater Mieolovins. 
Pro. 157. Das Königliche Landgericht zu Trier bat durdy Uriheil vom 14. Februar db. 2. 


Abwefenheit betr. verordnet, daß uͤber die Abweſenheit des Nicolaus Frank, früher Ackeret zu Losheim 
ein Zeugenverhör abgehalten werben fol. 
Göln, den 20. März 1866. Der General-PBrakurator Nieplovins. 
Neo. 158. Im Auftrage der Königliden Regierung zu Gölu wird hiermit zur öffentlichen 
Die Bynagogen-Ge- Kenntniß gebradjt, dak das Statut der die Bürgermeiftereien Bonn, Boppelsdorf, 
meinde Bonn betr. Godesberg, Billip und Vilich umfaſſenden Synagogen-Gemeinde Bonn vom 27. 
Januar dv. 3. beftätigt durch dem Herrn Oberpräfidenten der Rheinprovinz am 22. Mai v. J. — heute 
in Wirkſamkeit getreten ift, und daß die Einführung der Vorfteher und ftellvertretenden Vorſteher in 
Sermäßheit des 3. 61 biefes Statuts durch dem unterzeichneten Landrath als Commiffar der Königlichen 
Regierung ftattgefunden hat. Es wird hierbei bemerkt. baf die Synagogen-Gemeinde Bonn nad) dem 
Statut in Bezug auf ihre Vermögens Berhältniffe die Rechte einer juriftifchen Perſon hat. 
Bonn. den 1. März 1866. Der Königliche Landrath gez. von Sandt. 
Perfonal:Ehronif, 
Der Regierungs-Afjefjor Tſchirſchniz ift in das hieſige Regierungs-Kolegium eingeführt worden. 
An Stelle ber nad) Nippes verzogenen Diſtriktshebamme Ehefrau Herkenrath ift die praktiſche Her 
bamme Helena Beder zu Lohmar zur Diftriftöhebamme für den Hebammenbezirt Altenrath ernannt worden. 
Dem Aderer Franz Klein zu Neunkicchen ift die Erlaubniß zur Ausübung der Meinen Ghirurgie, ein« 
ſchließlich des Zahnausziehens, jedoch nur auf jedesmalige Unordnung eines approbirten Wrztes ertheilt 
mworben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 13. 


—— Grad von ©. Greven 6 %, Behteib in Riln. 





Amtsblatt 


sönigliden Regierung su Cöln. 


Stüd 14. Göln, Dienfing den 3. April 1866. 
— m rn en mn 
Nro. 159 Anbalt der Gefeg:- Sammlung. 


Die am 19, u. 24. März 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 8. u. 9. der Gefeß-Sammlung 
; enthalten unter: 

Nro. 6270. Trait# de commerce entre le Zoll- Nro. 6270 (leberfeßung) Hanbelöverirag zwifchen 
verein et l’Italie, Du 31 Decembre dem Zollverein und Italien. Vom 31. 
1865. Dezembir 1865. 

ro, 62741. Den Alerhöchften Eclaß vom 12, Februar 1856., betreffend bie Verleihung der fisfalifchen 
Rorrechte an das Stiftsgut Prieborn, im Kreiſe Strehlen des Regierungsbezirtd Breslau, für 
ben Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von Prieborn über Arnsdorf nach Gtkhrau, im 
Kreife Grottkau, Regierungsbezirt Oppeln, ' 

No. 6272. Den Allerhöchften Etlaß vom 12. Februar 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Semeinbe-Ehauffee durch das Pleisbachthal 
im Giegfreife, Regierungsbezirk Cöln, von der BonmBuisbdorfer Straße bei Nieberpleis bis 
Himberg an ber Honnef-Asbadher Chauſſee, an die Gemeinden Niederpleis, Oberpleis, Stiel 
borf, Wegidienberg und Hennef. 

Rro. 6273. Die GenehmigungssUrkundse, betreffend den Nachtrag zum Statute der Thüringiſchen Gifen« 
bahngeſellſchaft wegen Herftellung einer Gifenbahn von Dietendorf nah Arnftadi. Vom 29. 

Sanuar 1866, & 

Rro- 6274. Die Befanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von ber Weſeler NAftiene 
geſellſchaft für Gasbeleuchtung wgen Abänderung des $. 16. des Geſellſchaftsſtatuts gefaßten 
Teihluffee. Vom 7. März 1806. 
Mittheifungen aus der Provinzial-Berwaltung. 

Nrv. 160. Der herrfchende Krankheitscharafter war ber rheumatischgaftrifche. In jedem Sreife 
Die Arankheiten, wel- famen Nheumatismen und Katarrhe aller Art vor. Das Rheuma ergriff die verſchie⸗ 
ee —— denſten Theile und Zahn, Geſichts- uud Ohrenfchmerzen waren an der Tagesordnung. 

Bezirke — Auch rheumatiſche katarrhaliſche Augenleiden waren nicht ſelten. Ueber Rheumatismus 

haben betr. aeutus wird nur aus dem Kreife Wipperführt (Lindlar) und Rheinbach (Flamersheim) 
berichtet. An letzterm Orte trat die Krankheit mehrmals mit Herzentzündung (Endo- und Pericarditis) 
auf, Unter den Fatarrhaliihen Leiden traten die Bruft und Unterleibs-Ratarrhe in den Vorder— 
grumd. Bei Kindern gingen die Bruftfatarrhe nicht felten in Bronchitis über und endeten anf dieje 
Weiſe häufig tödtlih. Der Katarrh des Unterlcibes geftaltete fi entweder als einfaher Magenlatarrh 
oder ala rheumatifche Diarrhoe, oder er ging in das gaſtriſche Fieber über, welches je nad den lokalen 
Berhältniffen ober der individuellen Dispofition zum gaftrifchenerpöfen und in weiterer Steigerung zum 
inphoiden und tnphöfen Krankheitsprozeße ſich ausbildete. In audern Fällen blieb es bei der ein» 
fachen Halsentzündung (Angina catarrhalis und tonsillaris, welche bei Kindern und Erwachfenen vorfam. 
In einem verfchleppten Falle diefer Art bildete fich im Sreife Mülheim (Overath) cin bedeutender Ab» 
ſceß in den Mandeln, ans welcher die ganze Rachen-Höhle ausfüllte, Erftikungsgefahr hervorrief und beim 
Einftih 4 Unzen fehr ſtiuckender Jauche entleerte. Andererfeits forderte auch die häutige Bräune (Croap) 
und die brandige Bräune (Diphtheritis) nod manches Opfer. 

Von den Krankheiten, welche mehr oder weniger in allgemeiner Verbreitung vorfamen, find folgen- 
de Hervorzuheben: 1. Die Diphtheritis (brandige Bräune), eine conftitutionelle Krankheit, welche das ju— 
gendlihe Alter ergreift und bei Erwachfenen felten vorfommt. In hiefiger Stadt farben wenigſtens 6 In—⸗ 
dividuen an diejer Krankheit Im Kreife Bonn (Vengsdorf) ftarb unter 6 Fällen ein Ajähriges Mädchen. 
Yu Kreiſe Euskirchen (Commern) complicirte ſich die Krankheit mit brandigen Geſchwüren an ben Ge- 
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ſchlechtstheilen. Im Kreife Rheinbach (Meckenheim) wurde unter 3 Fällen 1 tödlich und im Siegkreife 
ftarben 2 Finder. 2. Der Croup (häutige Bräune) entwidelte fich mehrmals aus einem einfahen Katarrh 
und wurde alsdann bei ungehöriger Beadhtung um fo gefährlicher, je Schleichender er auftrat. Jin Stadt» 
und Fandfreife Cöln ftarben mehrere Kinder, im Siezireife 14, im Kreife Bonn 5, im reife Mülheim 
8, — Euslirchen 3, im Kreiſe Wipperführt und Waldbroel 2 Kinder und im Kreiſe Rheinbach 
1 Kind daran. 

3. Die Bruftentzündungen wurden am meiften bei Kindern beobachtet. Bei Erwachſenen 
lam die eigentlihe Lungenentzündung feltener vor. In Folge folcher entzündlichen Biuftaffektion 
ftarben in den Stadtlreife Cöln 36, im Landkreiſe Cöln 5, im Sreife Bonn 38, im Sreife 
Rheinbach 18, im Siegkreife 29, im Kreiſe Waldbroel 11, im Sreife Wipperfürth 7, im Sreife 
Bergheim 4, im Kreife Gummersbah 10 und im Kreiſe Euskirchen 6 Individuen 4. Entzündungen 
der Hänte des Gehirns und Rückenmarkes (Meningitis cerebro-spinalis) Diefe unter dem Namen 
„Kopf-Genick-Krampf“ vorkommenden Affectionen find erft in der neuern Zeit befannt geworden 
und erfchienen jetzt zum erftenmal in unſerem Verwaltungsbezirke. Im Landfreife Köln kamen im Dorfe 
Poulheim 3 Fälle diefer Krankheit vor. Bei einem 13jährigen Mädchen zeigten fich die Krämpfe im Na» 
den und Rüden erft am 6. Tage der Krankheit, welde am 11. Tage ſchon mit dem Tode endigte. Bei 
der 2ljährigen Schwefter traten fogleich die heftigften Strämpfe im Naden und Rüden auf. Sie jtarb 
fhon am 8. Tage. Ein 18jähriger Bruder ftarb ſogar jchon am 3. Tage der Erkrankung. 

Im Kreife Bergheim erkrankte ein Asjähriger Mann au fehr heftigen Kopfihmerzen mit Naden- 
fteifheit. Die Krankheit entfchied fi im der Nacht vom 4. auf den 5. Tag durch fehr ſtarle Schweiße, 
worauf ein fehr ftarfer Bruſtkatarrh eintrat, womit die drohenden Symptome und das Fieber ſchwanden. 

In der Bürgermeifterei Königshoven famen 3 Fälle vor, bei denen fid) ein fpannender Kopfſchmerz 
und eine faft totanische Steifheit des Nadens zeigte. Je nach der Stärfe diefer Symptome madten fid) 
and) ftärfere oder ſchwächere Delirien bemerkbar, fo daß die vorherrfhenden Symptome denen des Ty- 
phus glichen. —— Re 

Im Siegkreife wurde ein auf der Genefung begriffener Typhus-Kranker plötzlich von einer Steifig- 
feit in den Nacken- und Schultermusteln befallen, wozu fih Krämpfe in den Kaumuskelu und vollſtändi— 
2 Trismos gefellte. Die Krämpfe und Steifigkeit der Muskeln verbreitete ſich bald über den ganzen 

Örper, wobei das Bewußtſein ungetrübt blieb. Cs trat nad) 6 Wochen Genefung cin. Im Kreiſe 
Waldbroel wurden bei einem Lojährigen Manne nur die Musfeln der Unter-Ertremitäten von einem to- 
taniſchen Krampfe befallen. Anhaltende Ohloroformnarkose führte hier Heilung herbei, 

Auch im Kreife Rheinbach (Bürgerm. Flamershein) murden bei mehreren Kranfen die Häute des 
Gehirns und Rückenmarks ergriffen, womit ſich fehr heftige Schmerzen im Kopfe und Nacken verbanden. 

Was die Krankheiten des Darmlanals betrifft. jo gingen die meiſten Affectionen in einen allgemei— 
nen fieberhaften Zuftand über. 5. Dysenteria entarrhalis zeigte fih in mehreren Streifen. Im Stadtkreife 
Cöln trat diefe Krankheit nicht Schr heftig auf und entschied ſich meiftens binnen 8 Tagen, Im Sreife 
Gummersbach (Nümbrecht) und Wipperfürth (Lindlar) ftarben 3 Perfonen daran. Im Kreiſe Mülheim 
(Dverath) behielt die Krankheit einen gutartigen Verlauf. 6. Gaftrifche, gaſtriſch-nervöſe Fieber, 
typhoide und typhöfe Erfranfungen Faſt fein Kreis blieb von dieſen verfchont, welde 
in ihren verfchiedenen Ucbergangsformen cin leichtes oder ſchweres Krankheitsbild darjteliten. Im Stadt 
freife Köln. ftarben 52 Perjonen an gaftrifchenervöfen Fiebern und 3 an Typhus. Am Yandfreife Cöln 
herrjchte der Typhus fporadisch in den Bürgern. Longerih, Worringen, Poulheim und Deug. Im der 
Bürgermeifterei Brühl nahm die Krankheit in den Dörfern Vochem und Weiß den Character einer febris 
nervosn versatilis mit heftigen Delirien an, verlieh aber güntig. Nirc 15 Todesfälle fammen im Ganzen vor. 

Im Kreife Mülheim famen in der Stadt Mülheim 12 ſchwere Fälle von Typhus in einem Fabrik— 
Gebäude vor. In der DBürgermeifterei Overath Kirchſpiel Marialinden) nahm der Unterleibs-Typhus, 
welcher bis dahin fait 2 Jahre lang bald hartnäckiger, bald milder den nordöſtlichen Theil der Bürger— 
meifterei Heimgefucht hatte, hier aber allmälig verſchwand, defto heftiger den ſüdweſtlichen Theil derjelbeu 
ein. Auf den Gchöften Breitenftein, Grügenbach und Trötenberg, welche aus den ſchmutzigſten Lehm— 
hütten bejtehen, und von armen Bergleuten bewohnt Find, gehörten 18 Iyphusfälfe dem mittlern Lebens— 
alter an, wovou trog der Heftigfeit der Krankheit und der höchſt mangelhaften Pflege bisher Fein einziger 
Tall tödtlich geworben ift. Im ganzen Sreife famen 30 Todesfälle vor. Im Kreiſe Waldbrocl trat die 
Krankheit zu Edenhagen, Dattenfeld nnd Morsbach mehr als gaſtriſch-nervöſes Fieber auf und raffte 
22 Berfonen hin. Im Siegfreife erlagen 46 Perjonen dem iyphoiden und typhöjen Krankheitsprozeße. 
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2 Fülle von ächtem Petechial-Typhus kamen vor. Vorherrſchend trat die Krankheit als Unterleibe-Typhus 
auf und war nicht jelten mit ftarfen Nafen» und Darmblintungen verbunden. Am intenfivften war die Krank— 
heit in der Bürgernteifterei Uderath. Im Kreife Wipperfürth ging ein 17jähriges Mädchen-durd; heftiges 
Naſenbluten zu Grunde (Lindlar). Im Ganzen ftarben 3 Perfonen. Im Kreiſe Gummersbach erlagen 
8 Verſonen dem Typhus, welcher zu Nümbreht und Hülfenbufh mehr fporadifd erfchien. Im Kreife 
Boun kam der Typhus auch mur fporadifch vor, forderte jedoch 23 Opfer. Unter 12 Fällen von Typhus 
abdominalis in der Bürgermeiſterei Bilich wurden 2 tödtlih, Im Kreife Bergheim erlagen 20 Perfonen 
der Krankheit, welche im den meiften Bürgermeiftereien als gaftriich » nerpöfes Fieber, in den Dörfern 
Gleßen und Rheidt aber als Typhus abdominalis ſich — Penis Im Kreiſe Rheinbach wurden in der 
Bürgermeiſterei Münſterfeld, beſonders die Gemeinden Effelsberg und Mutſcheidt, wo bei engen Wohnun⸗ 
gen und mangelhafter Pflege die nothwendigſten Bedürfniſſe fehlten, von der Krankheit heimgeſucht. Bon 
den 29 Todesfällen kamen 15 auf die Bürgermeiſterei Münftereifel und 11 auf Rheinbach. Im Kreife 
Euskirchen zeigte fid) das gaftrifchnervöfe Fieber in den verfchiedenen Modificationen bis zum ausgebil- 
deten Typhus und raffte 17 Perfonen Hin. Im ganzen Berwaltungsbezirke ftarben fomit 268 Pers 
fonen ai typhöfen Fiebern. (Schluß folgt.) 
Berordnungen und Befanntmabungen der Gentral:Bebörbden. 

Nerv. 161. Die neuen Coupons Serie 1. Nro, I bis 8 Über die Zinfen der Staatsanleihe von 
Die Ausreihung der 1862 für Die 4 Jahre vom 1. April 1866 bis dahin 1870 nebjt Talons werben vom 
Zinsconpons Serie 1. 1. März d. 3. ab von der Kontrolle ber Etaatspapiere bierjelbft, Oranienftrafe Nro. 92 
zur en unten rechtd, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und 
leihe von DIR der Kajfenrevifionstage, ausgereicht werden, 

Die Goupond können bei der Kontrofle jelbit in Gimpfang genommen oder durch die Regierungs— 
Hauptkaſſen bezogen werben... Wer das Grjtere wünſcht, hat die Talons vom 7. März 1862 mit einem 
Berzeichnifie, zu welchem Bormulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preufifchen Ober- 
Poftamte unentgeldlich zu haben find, bei der Kontrolle perfönfich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt. dein Einreicher rine nummerirte Marke als Gmpfangsbefcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur eins 
fach, dagegen von denen, welche eine fchrijtliche Befcheinigung über die Abgabe der Zalons zu erhalten 
wünjcden, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Ginreicher das eine Eremplar mit einer Gms 
pfangsoeliyeinigung verſehen ſofort zurück. 

Die Marke oder Gmpjangsbejcheinigung iſt bei der Ausreihung bee neuen Coupons zurückzugeben. 

Ju Schrift-Wechſel kann fih die Controfle der Staats-Papiere nicht einlaflen. | 

Mer die Coupons durch eine Negierungs-Hauptkafje beziehen wid, hat derſelben bie alten Talons mit 
einem doppelten Berzeichniffe einzureicyen, 

Das eine Verzeichnip wird mit einer Empfangs-Beſcheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben, und ift 
bei Aushändigung dec neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den 
Regierungs « Hauptkuffen ‚und den von den Koniglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Kafjen unentgeldlich zu haben, 

Des Einreihens der Schuldverfihreibungen felbjt bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Zalons abhanden gekommen find; in diefem Falle find die Dokumente an die 
Konirole der Staatspapiere oder an eine Negierungs-Hauptkaffe mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchteibungen an bie Negierungs - Hauptkaffen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1, November d. J. poctofrei, wenn auf 
dem Gouverte bemerkt iſt: „Talons, (beziehungsweif: Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1862 
jum Gmpfange neuer Coupons. Werth Thlr.“ Mit dem 1. November d. J. hört diefe Portofreiheit 
auf; die Rückſendung erfolgt nur bie bahin portofrei. 

Für ſolche Eendungen, die von Drten eingehen ober nad) Drten beflimmt find, welche außerhalb bes 
pteußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deuiſchen Pojtvereinsgebiets liegen, kann eine Betreiung vom Porto 
nach den Bereinsbefliimmungen nicht ftattfinden, 

Bertin, den 6. Februar 1866. Haupt-Verwaltung der Staatsfcyulden 

von Wedel. Gamet. Löwe. 

Torftehende Bekanntimahung bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß außer bei unfer Haupikaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaffen zu Bergheim, Euskirchen, Rheinbad), 
Bonn, Siegburg, Waldbrost, Gummersbah, Mülheim, Wipperfürth und Worringen Formulare zu den oben 
erwähnten Berzeichniffen unentgeldlich in Empfang genommen werden fönnen. 

Cöln, den 16, Februar 1866. Königlide Megierung. 
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Nro. 162. Mehrfachen Wünfchen entfprechend, fol vom 10. db. Mis. ab verfuchöweife unter 
Abonnement auf Mit- Vorbehalt der Wiederaufbebung oder der Abänderung der desfallſigen Beringungen, ein 
a Fer rn Abonnement auf regelmäßige Mittheilung der von einer größeren Zahl meteorologifchen 

' beir. Beobadhtungs-Stationen lelegraphiſch in Berlin zufammenfließenden täglichen Witterungs- 
Nachrichten und zwar zunächft in Berlin, Aachen, Breslau, Cöln, Danzig, Frankfurt a/M., 
Hamburg, Königeberg i/P., Magdeburg und Stettin eröffnet werben. 

Der Abonnementspreis ift einftmeilen auf 5 Thlr. pro Monat feitgefept. 

Behörden und Berfonen weldye die jtäglihe Mittheilung der Zufammenjtellung gedachtet meteorolo« 
gifher Witterungs:Nacprichten unter den angeführten Bedingungen wünſchen, werden erfucht, ihr desjallfiges 
Abonnement bis zum 6. d. Mts. bei ter betreffenden Zelegraphenjtation anzumelden, 

Berlin, den 2. April 1866, Königlib Preußiſche Telegrapben:Direetion. 

Berordunngen und Befauntmabungen der Provinzial:Bebörden. 

Nro. 163. Da auch in die zu unferem Bezirke gehörigen Gemeinden Overath und Bensberg 
‚Poligei-Verordnung des Kreiled Mülheim öfter Schaafherrden aus benarf.barten Regierungsbezirken zur Weide 
— — getrieben und hierdurch Weide- und Feldfrevel verurſacht werden, ſo erlaſſen wir zu 

beir, deren Berhütung auf Grund ber $$. 11 und 12 des Geſetzes über die BolizeisBer- 

maltung vom 11. März 1850 für den Umfang der genannten beiden Gemeinden, nadjs 
ftehende Polizei-Verordnung: , 

$. 1. Unjere Polizei Brrorbnung in Betreff des Weidens fremder Schaafheerden in den Kreiſen Waldbröl, 
Bummersbch, Wipperfürth und Sieg vom 14. October 1863 (Stud 42 unferes Amtsblatted) findet aud) 
in ben Gemeinden Overath und Bensberg ded Kreifes Mülheim Anwendung. 

Eöln, ben 28. März 1866. EIN Königlide Megierung 

Nro. 164. Die Vereblung der Gewerbe durch die Kunft gehört zu den vornehmften Aufgaben 
Vorbilder-Sammlung [ür bie gewerbliche Entwicelung der Gegenwart, und es iſt deshalb ein anerkanntes Be— 
soon Minutoli beit... dürfniß, die allgemeine Zugänglichkeit und Venußung derjeuigen Erzeugniffe der Kunfte 
Gewerbe zu erleichtern, welche als Vorbilder für bie Hebung des Geſchmacks empfohlen werben können. 
Diefem Bebürfniffe zu genügen, hat ber Herr Geheime Nezierungs-NRath von Winutoli, wie ſchon unſere 
Amtsblatt⸗Bekanntmachungen vom 1. Januar 1845, 6. Januar 1851 und vom 5, Mai 1857 befunden, 
ein Mufeum gegründet, das Mufteriverfe aus denjenigen Zeiten vereinigt, in weldyen Die Induſtrie bei enger 
Verſchwiſterung mit der Kunjt Werke von hoher Schönheit und nahahmenswerther Technik lieferte, Dies 
felben find ‚nach ben großen Epochen der Geſchichte der Arbeit geordnet und umfaffen Leiſtungen der mei- 
ften Kultur⸗Völker von den früheften Zeiten bis zum 18. Jahrhundert, Baupt-Begenftände find; Arbeiten 
in Etein und Holz. Erzeugniffe der Töpjerei und ber Glasfabrifation, fowie der Weberei, Daneben bes 
greift die Sammlung auch bedeutende Abtheilungen für Eiſen-, Kupfer, Zinn, Blei⸗Fabrikate, ſowie für 
Spigen- Arbeit, Drechslerei und Kurftrifchlerei. Die bildende Kunft iſt felbft namentlich duch Oel-Gemälde ver- 
ireten. Dieje Vorbilder, von denen bei der gewöhnlichen Ausſtellung nur ein Theil ber Benutzung zugäng- 
lich zu fein pflegt, wil Here von Minutoli unter Zuhülfenahme weiterer Lokalien des Königlichen Schloſſes 
in den 8 Tagen vom 18.—25. April d. Is. abermals öffentlich ausftelen. Bel dem ntereffe, welches 
diefe Ausftellung grabe jeßt, vor der großen Pariſer-Ausſtellung des nächſten Jahres darbietet, können wir 
den Gewerbejtand nur angelegentlicy auf diefelbe aufmerkſam machen und zu ihrer Benugung anregen, — 
Dies um fo mehr, als das längere Verbleiben der Sammlung am biefigen Orte nicht wahrſcheinlich ift. 

Uber das Geſchichtliche dieſer Vorbilder und über die neuen Erwerbungen ift joeben eine Schrift des 
Dr. Sammter hierſelbſt in defjen Selbſtverlage erfchienen, 

Liegnig, den 21. Mär; 1866. — Königliche Negierung- 

Perſonal-Ebronik. 

Un Stelle der frankbeitshalber ausgeſchiedenen Diſtriktshebamme Luife Koenig, verehelichte Lange, ift 
bie bieherige Diftrietshebamme für den Frielingsdorfer-Bezirk, Eliſe Lob, Eyefrau Steinmegler, zur Diftrifis- 
hebamme für den Hebammenbezirt Lindlar ernannt, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 14. _ 


— — — — — — — — — 
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Stüd 15. Göln, Dienfiag den 10. April 1866. 


Mitteilungen aus ber Provinzial-Beriwaltung. 
(Fortſetzung und Schluß aus Nro. 14.) 33 

— NMro 165. __ _Unter den acuten Ausſchlagskrankheilen machten ſich befonders 7, die Maſern 
Die Mrankpeiten, wel- und Rötheln bemerkbar, welhe nur wenige Kreife gänzilch verfhonten. Im Stabt- 
De tn Wiebe: treife Cöln verlief die Kranfpeit fehrgutastig und nur '2mal tödtlih. Im Landtreiſe 
Beriche geberriät. Cöln zeigte fie ſich vorzüglich, in Deut und’ endete Zmal tödtlich. Im reife Gunt- 
haben beir. mersbach, wo fie befonders im Ründeroth herrichte, kamen ebenfalls nur 3 Todes⸗ 
le vor. Dagegen war die Mortafität im Kreife Bonn bedeutend da 39 Kinder der Krankheit unter 
lagen. Sie verbreitete ſich faft über alle Landgemeinden und wurde in Godesberg und Mehlem durch 
die Eomplifation mit Bronchitis und "erfhöpfenden Durchfällen gefährlich. In der Bürgermeifterei Pop- 
elsdorf fraten Hirncongeftionen. und Bronchitis hinzu. In 8 Fällen blieh eine 8—10tägige Stinnmlofig- 
Teit zurüd, während in der Bürgermeiſterei Waldorf 4 Fälle: ſich mit Oronp complicirten, wovon 2 1ödt« 
ich wurden. Im Kreiſe Euskirchen, wo die Kraulheit zu Euskircdien, Briesheim und Erp herrfchte, kamen 
31 Todesfälle vor. Cine Complifation von Maſern mit Geſichtsroſe verlief bei einer Fräftigen Bauern⸗ 
frau, welche ihr maſernkrankes Kind "gepflegt hatte, günftig. Im Siegfreife war die Epidemie in der Stabt 
Stegburg Me ——— Iu eis, md Menden: 41 Todesfälle Im 
Kreife Rheinbach blieb die Epidemie faft nur auf die Bürgermeifteret Mnftereifel befchränft. Derfelben 
gehören von den 21 Todesfällen 11 an. In der ganzen Bürgermeifterei Münftereifel- farben überhaupt 
91 Berfonen und nur 61 Kinder wurden geboren. Im ganzen Verwaltungsbezirke ftarben 90 Kinder An 
ben Rötheln und Mafern. 8. Der Scarlad trat Faft nur als Scarlatina miliaris auf, welder im 
Stadtkreife Cöln eine ziemlich große Verbreitung hatte und bei zarten, ſchwächlichen Kindern ftets eine 
gi rlihe Krankheit war, namentlich wenn der Ausſchlag wenig oder gar nicht zur Entwicklung fam. Die 
bihuppung erfolgte alsdann nachträglich im Gebiete der uropoetifchen Organe uud war mehr oder weni- 
& mit wajjerfüchtigen Erfheinungen verbunden. Nicht felten war der Urin ganz blutig und ſelbſt blutige 
tuhlgänge zeigten fih. Die Reconvalescenz dauerte im ſolchen Fällen ftets jehr lange, wobei eine .reichli- 
he Ernährung nöthig wurde. 11 Todesfälle. Im Landkreife Cöln fam in Brauweiler nur 1 Fall vor, 
in Widdersborf und Frechen war die Krankheit verbreiteter. 2 Todesfälle. Im Sreife Bonn zeigte fich 
die Krankheit fait nur in der Bürgermeiſterei Sechtem und Waldorf; in dem Kreife Waldbroel in ber 
ng Kerr Edenhagen und Denklingen. Er fegterer ftarben von 32 Rindern 21. Im Ganzen 
25 Todesfälle. Im Sreife Mühleim hatte die Vürgermeifterei Merheim 2 Todesfälle. Im Kreife Wip- 
— erlagen 4 und im Kreiſe Gummersbach 2 Kinder. Im Kreiſe Bergheim kam nur eine fpora- 
ide erbreitung vor. Im Ganzen Berwaltungsbezirbe ftarben fomit 46 Kinder am Shar- 
lad. 9. Bariola. Die Barioloiden zeigten fi in einzeln Vierteln der Stadt Eöln ———— gIm 
Kreiſe Rheinbach betrafen 3 Todesfälle ungeimpfte Kinder. Hierunter kamen 2 tödtlihe Fälle von 
Variola haemorrhagiea in ber Bürgermeifterei Münftereifel vor. Im Kreiſe Euskirchen erkrankte zu Zül- 
pich ein vaccinirtes Kind. In Commern wurden 3 Kranke über 15 Jahre von ber Krankheit befallen. 
Yu den Laı: zemeinden des Stegkreiſes wurde die Krankheit vielfältig durch Arbeiter, welche in Weftpha- 
len befchäftigt geweſen waren, verfchleppt. Hier und im Keeife Gummersbach, ſowie im Kreiſe —— 
fürth kam je 1 Todesfall vor. In letzterm erkrankten im Ganzen 43 Perſonen. Im Krelſe eim 
wurden zu Gladbach, Bensberg und Porz nur eirgelhe Familien ergriffen. 10. Der Keichhuſten. 
Sehr fporadifh und — zeigte er ſich im ber { 
‚dagegen war er im  Siegkeeife in der Würgermeifteret Steglar ſehr verbreitet und Hartnädig. 8 Kitider 
erlagen demfelben. Im Kreife Rheinbach gingen zu Flamerbheim bei einigen Kindern gelinde croupdfe 
‚Affeltionen in den Keichhuften über. 11. Cholera asiatien.. An dieſer Krankheit farb am 26. Detöber 
ein junger Kaufmann, welder höchft wahrfcheintich zu Paris inficirt worden war, da der kraute vou bort 
hierher ‚zurückkehrte und mach, einem kurzen Rranfenfager ftarb: Weitere MWerbreitung Hat bie Krautheit 
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nicht gefunden. Ein zweiter Fall, weldger anfänglich, für Cholera gehalten wurde, ftellte ſich als Arfenik- 
Bergiftung heraus, da er einen Arbeiter beitaf, welcher ſich kurz vorher mit Sieben von Schweinfurthers 
Grün beſchäftigt hatte. 12. Das Wechſelfieber ift feltener als jemals aufgetreten. Im ganzen Sieg- 
Treife find nur 6 Fälle beobachtet worden. Im Kreife Mülheim (Niederzündorf) und im Landfreife Cöln 
(Deut) famen einige gelinde Fälle vor. 13. Opbthalmia contagiosa zeigt fid in einzelnen Kreifen noch 
ftarf verbreitet. Der Stabtfreis Cöln liefert uoch fehr viele Fälle, ebenjo die Kandgemeinden des Kreiſes 
Sieg und Gummersbad). 

Eine Ueberficht der während des ganzen Quartals vorgelommenen Geburten und Todesfälle 
ergiebt Folgendes: 





r Es farben 

greife — — 
—————— ü— 
Eöln, Stadtlklrei. 1591 545Darunter 12 Zwillings m. 131 uneheliche Geburten, | 451 401 
Göln, Landfreis . 441373 3 = 7 A „2% . R 246 | 271 
GBOUR ;'- 1. 22:0, ve: 18 +=:8:907 rt 202 A 2 R . 3 m a 234 | 206 
Rheindbah .» -» 4146 143 . 8 . ..: 8 : r 105 129 
Euslirhen . - - . »..]179 163 4 ee Wie R 134 | 1% 
Beraheim » . =. = » [191 | 188 . 3 & u 8 j J 105 140 
Mülheim: - -» 1240266 s Be 5 ; 165 ' 163 
Wipperfürtd ... ... „1112 102 ’ 2 DEN We . 3, % 
FSieg—.4362 326 3 el. 2 Mr 287 | 262 
Smumersbah. » . .» ..P135 1% J 1 = —— 73 100 
Waldbroel 1114 9 2 — 3 — 94 88 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Bebörden. 

Miro. 166. Bom 2. Upril d. 3. ab werden die wöchentlich zweimaligen Fahrten zwifchen 
Pol-Dampffhiff-Sahrten Stralfund and Malmoe durch das Preußiſche Poft:Dampfihiff „Bommerania* 
— Straljund und unterhalten. Die Abfertigung des Poſtdampfſchiffs findet bis auf Weiteres an fol« 

Malmoe betr. genden Tagen flatt: aus Stralfund jeden Montag und Freitag brei Uhr Nach- 
mittags; aus Malmoe jeden Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr Nachmittags. 

Reifende, welche am Montag und Freitag von Berlin um 8% Uhr Morgens per Gifenbahnzug über 
Angermünde nah Straliund ſich begeben, erreichen fahrplanmäßig in Stralfund ben Anſchluß an das Poſt ⸗ 
Dampjihiff nah Malmoe; biefelben fönnen vom Bahnhofe in ‚Stealfund direct nach bem Schiffe mittelft 
‚bes für dieſen Zweck bereitftehenden Poft-Omnibus fahren. BR 

Bom 1. Mai.c. ab werden die Bon-Dampilsif’äahrten zwiſchen Preußen und Schweden wieb er 
einen täglichen Gang annehmen und bleibt weitere Bekanntmachung hlerüber —— 

Berlin, ben 29. März 1866. u: Pin General:Poft-Amt. 
_ Neo. 162. In Folge Allerhoͤchſter — vom 3. d. Mit. wird auf Grund des 8.3 
Verbot wegen Ausfuhr des Zollgelepes. vom 23. Januar 1838 (Befeg-Sammlung Seite 34) bis zum I. Auguft 
‚von Pferden beit. 9.38. die Ausfuhr von Pferden über, die Grenze von der Meichjel bei Thorn, (diefe 
eingeidhlofjen), bis zur Grenze gegen das Königreich Sachſen bei Seidenberg, unter Hmmeifung, auf die im 
8. 1, des Zollficafgefepes vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Seite 78) angedrohten ‘Strafen, hier— 
‚mit verboten, —— Hi: J 
Berlin, den 6. April 1866. Der Finanz⸗ Miniſter von Bodelſchwingh. 
— — — Minifter des Innern, Gr. Eulenburg. —* 
. Verordnuungen und Bekanntinachungen der Provinzial-Bebörden. 
Neo. 1638. _ Die diesjährige ebangeliſche Rirhentollect für die Diacgniffen-Anftalt zu Kaiferd- 
„Evangeifhe Birgen- werth ift won den evangeliſchen Piartern unſeres Bezirks nad vorheriger Verkündigung 


and Manskalerie für. „un Sonntag den 6. Maid. Is. abzuhalten und find die ringehenden Gerber an bie 
38 —— zuſtaͤndigen Sieuerkaſſen zur Weilerbeſörderung an unſere Hauptkaſſe abzuliefern. 
brelc. Die. für denſelben Zweck bewilligte evangeliſche Ha us kollecte wird in den Monaten 
Mal und Juni de 38. wie bisher, durch Deputicte der Anftalt, eingefandt werden. * 
Beide Kollecten empfehlen wir mit, Rüdjicht auf das ſortdauernde ſegensreiche Wirken ber Diaconiffens 
Anjtalt wie derholt det mudihaãligen Theil nahme ded Publicume. ee 
Cõln, den 5. April 1866. 


— —  Königlide Regierung. 
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Nerv. 169. Das Verfahren, wäffrige Löfungen von narkotifhen und andern Exttakten ‘zum 
Bas Verbot, mwäfrige Gebrauche bei der Receptur in ben Upotheken vorrätbig zu halten, ift nach 8. 2. sub 
— © Titel III der reviditten Upotheler-Ordnung vom 10. habe 1801, nach welcher bei 
rtraktenin den Apo. Det Dispenfirung der Arzneimittel’ 2c. 20. alles ordentlich und genau abgewogen werben 
-theken vorräthig zu fol, an und für fich unftatthaft. Es hat ſich aber auch herausgejtellt, daß vorräthig 

halten betr, gehaltene Extraktlöſungen ſchnell durch Schimmelbildbung oder andere Zerfegung verberben. 
Da außerdem aud) an Theil des Grtrafts ſich bald zu Boden ſetzt, ohne beim Aufſchütteln des Gefäfles 
bei der Dispenfation ſich wieder ganz oder gleihmäßig im der Flüſſigkeit zu vertheilen, io ijt feine Gicher- 
heit bafür verhanden, daß eine beftimmte Geroichtemenge der Mifchung oder eine beftimmte Xropfenzahl 
immer ein und biejelbe Menge des Extraktes enthalte, 
- Gemäß eines Erlaſſes des Königlichen WMinifteriums ber geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal ˖ Ange⸗ 
legenheiten vom 29. März a. e. wird deshalb das Vorräthighalten joldyer Löjungen hiermit unterfagt. 
Göln, den 6; April 1866, Königlide Megierung. 

Nro. 170. Nachftehende Heberjicht der borigjährigen Einnahmen und Ausgaben bes Bolizeiftrafgelder« 
Velheißrafgelderfondsfonb6 für unfern Berwaltungsbezirt und des dazu gehörigen Nebenfonds für die Bürger- 
1865 betr. meiftereien Bonn exel. Stadt, Godesberg, Oedeföven, Poppersdörf, Villip im Kreiſe Bonn, 
ſowie Rheinbach, Adendorf, Guchenheim, Münftereifel excl. Stadt und Ollheim im; Kreife Rheinbach polrd 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

A, Meberfiht über den Rolizeiftrafarlderfonds pro 1865. 


J. Einn ee 



















Thlr. 








1) Beſtand aus den Borjahren i 11461 | 18 
2| &innahme aus polizeilichen Geldftrafen 1 
3? Binfen von angelegten Rapitalien : - n : ? — 
— — — — — — — — —æ— 
Summa der Einnahme 4 
U. Ausgabe. 
1] Zur. Uuterftügung verwaifter und verlafjener Kinder — 
2) Denunziantenantheile aqus Maaß⸗ und Gewichtskontraventionen — 
3) Zur Unterhaltung ber Taubſtummenſchulen zu Kempen und Meurs — 
4 . bes Vereins für unbemittelte Badegäjte zu Aachen — 
5 gur Beihülfe für die Pie peannien zu Reckerſcheid und — im reife 
Rheinbad) — 
6) Der Stadt Göln, Antheil an den eingegangenen Geldſttafen 8 
J 7 a " Bonn, " ” " " ” 8 
8 »  Möünftereifl , , 6 
9 1%, ber eingegangenen Geldftrafen zu Berwaltingsfoflen — 
Summa der ãA— 7240 10 
Die Summe der Einnahme iſt 19731 „IB 4 
Bleibt Beftand "| 12490 ® 16 | 6 





3 —3 11890 Thlr. bei ber Apeinifeen Provinzial⸗Hulfskaſſe reritbar angelegt 
+ find 





B. Ueberficht aus ben Nebenfonds pro 1865. 










.| 9 
Beſtand ‚aus den Vorjahren j "6 
Zinſen don angeleglen Kapitalien een, DIE: SUR | 6 
BR. an „r 152) Summa,der Einnahme 60} ırı 

ii. "Ausgabe. 5— 

Zur Unterſtũtzung verwaiſter und aclaſaacr Rinher der, partigienben Gemeinben 109 1,42 | 3 


1, Bleibt Beſtand m n! 2okhhbindab) 


einſchließlich: "100 3 

SER EN: She Provinzial-pürfs-Ks fie. 

Göln, ben 29. März 1866. ._ Königlide 9 Hegierang 
—— er Dur Bir: dr, % 
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Mel. 0 Wir machen die Gemeinden und PBrivatmwaldbefiger, welche mähremti) der. Winter- 
Die Verwendung beur- monate Dctober bis März den Horitichup in ihren MWaldungen durch qualifizierte beut⸗ 
elle be laubte Jäger des Fußeorps zu. verftärken ı beabjichtigen, darauf aufmerkſam, das desfall⸗ 
orftfähut in Gemein- fige Anträge fpäteftend bis zum 1. Auguft an die Königliche Inſpektion der Jäger und 
de- und Privaf-Wal- Schügen in Berlin, nad) Anleitung des nachſtehenden Schemas gerichtet werben müſſen. 
dungen beir. Geht der Antrag rechtzeitig ein, jo werden ben Zägern die, Reifekoften vom Garni- 
fonorte aus: bis: zum Verwendungsorte hin und zurüd, aus Militairfonds vergütet. Dieſen beutlaubten 
Jaͤgern ift für die Zeit der Verwendung eine Bergürigung von minbeftens 10 Sgr. und höchſtens 18 Ger. 
pro Tag in baarem Gelbe, ober theils in ſolchem, theils in Natural»-Verpflegung, zu gewähren. Außerdem 
erhalten fie für jeben Wintermonar höchfiens '/. Klafter weiches Rnüppelholz. ; nr m. 
+ &öln, den 4. April 1866. ü ‚> Röniglide Megierung. 
ntrag 


+ auf Mebetiveifung. von Beurlaubten, mit dem Qualififationsatteft zum Waffengebrauche ver- 
jebenen Jägern ber Klaſſe A 
für den Winter 18... q 


—— a en nn — nn 


Es wird beantragt die Ueberweiſung 















* Der Jäger hat ſich Femerfungen 
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Nero. 172. Die Perfonenpoit von Göln nach Wevelingen wird vom 15, April d. J. ab aus 
Pofangelegenheiten betr.) Coͤn um 5 Uhr 30 Minuten Abends abgehen. . 
Göln,-den 5. April 1866. Der Ober-Poft-Diredor Eickholt. 
Nero. 173. Bei der zwifchen Gommern und Zülpich täglich edurfirenden Zocal-Berfonenpoft wird 


Poflangelegenheiten betr.) vom 10. d. Mts. ab das Perſonengeld fowohl für die Pläße im Innern des Wagens 
afs auch für die Börpläge-nady -dem-Sape von 4 Sgr. pro Berfon und Meile erhoben werben. 
Beichaifen werden zu biefer Poft von genanntem Tage ab nicht mehr geftellt. 
Göln, ben 4, April 1866. a Der Ober-Rofl-Director Gickholt. 
—— — Perfonal:Chronif, 
Her aus feinem bidherigen Umte als Bürgermeifter von Freimersdorf ausſcheidende Buͤrg ermeifter 
Franz ift, nach bem’Abfterben des Bürgermeifters Kügelchen, zum Bürgermeifter von Frechen ernannt worden. 
Der Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Carl Friedrich Bueten hat ſich zu Rünbderoth, im Kreife 
Gummersbach, niebergelaffen. * 
Der Urzt, Wünbart und Geburtshelfer Dr. F. U; Wery hat feinen Wohnfitz von Cöin nad Bruͤhl, 
im Lardfreife Göln verlegt. 
- Arzt, —— und Geburtshelfet Dr. Friedrich Wilhelm Wahl hat ſich zu Bonn, im Kreiſe 
Bonn, n —— * ne | 
Fa Dtten ift zum 2. Lehrer an ber evangelifchen Elementarfchule zu Deus, Landkreis 
Göln, befinitiy ernahnt worden. 
Die S Candidalin Helena Schilling iſt zur Lehrerin der 6. Maͤdchenklaſſe am ber katholiſchen 
Elementarſchule in Mülheim, Kreis Mülheim, ernannt worden. 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Sie 15. 


Drad von W. Greven & U. Bechtelb im Köln. 


"Stall 16. Cõln, Di 


Anıtsblatt 


u Böln. 


den 17. April 1866. 








Mro. 174 Inhalt der Gefeg- Sammlung. 

Das am 31. März 1806 zu Berlin ausgegebene Stüd 10 ber Gefeg- Sammlung 
enthält unter: 
Nro. 6275. Den Allerhöchſten Etrlaß vom 12. Februar 1866., betreffend die Verleihung ber fistalijchen » 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der vom Kreife Zoft-Sleiwig, im Regierungs: 

bezitk Dppeln, anszufüchrenden Chauffen: a) von Zoft bis zum Bahnhofe Rubdzienig ber 
-Oberfchlefifchen EifenbahnJ b) von Gleiwitz bis zur Kteisgrenze auf Orzeſche, ce) von Pels. 
kretſcham bis zur Kſetagchenze auf Ujeſt und d) von Gleiwitz über Kiefernftäbtel bis zur Kreis— 
grenze auf Rauden. 2i 

Nro. 6276. Das Privelegium tosgent "Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreiſes im Betrage von 200,000 Thle. Vom 12. Februar 1866. 

Nro, 6277. Den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 1866., betteffend die Genehmigung des mit ber 
Bergifch-Märkifchen Eiſenbahngeſellſchaft am 8. Januar 1866. abgejchlofjenen Vertrages wegen 
verfäuflicher Ueberlafjung der Aachen-Düfjeldorfer und der Ruhrort-Crefeld-Kreis Gladbacher 
Eiſenbahn an die genannte Geſellſchaft. 

Neo. 6278. Den Allerhöhften Erlaß vom 26. Februar 1866., betreffend die Zulafjung Sähleswigfcher 

Schiffe zur Küften-Frachtfahtt zwiſchen Preufifchen Häfen. 
Nro. 6279. Das Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundſtücke am Strykowoer See im 
Poſener und Buker Kreife. Vom 5. März 1866. 
Neo. 175. Der Antrag Preußens, zur Abänderung der deutſchen Bundesverfafjung. 

Die preufifche Regierung hat focben einen Schritt von höditer Wichtigkeit am deutichen Bundes— 

tage gethan; fie hat beantragt, dic Bundesverſammlung wolle bejchließen: 4 
„eine aus direkten Wahlen und allgemeinem Stimmredt der ganzen Nation. hervorgehende 

Verſammlung für einen. noch näher zu beftinmmenden Zag einzuberujen, um die Vorlagen der deut: 

hen Regierungen über eine Neform der Bundesverfaſſung entgegenzunehmen und zu berathei; 

“in der Zwifchenzeit aber bi8 zum Zufammentritt derfelben durch Verſtändigung der Regie— 
rungen unter einander diefe Vorlagen feſtzuſtellen.“ 

Zur Begründung diefes Antrages ift etwa Folgendes angeführt: 

Eine Aenderung der deutſchen Bundesverfaffung ift Schon feit langer Zeit und fhon vor den Ereignifien 
bes Yahres 1848 von der preußifhen Regierung als ein unabweisliches Bedürfniß anerfaunt worden. 
In diefer Ueberzengung ftimmt fie mit der ganzen deutichen Nation und nicht minder mit der,von den 
übrigen deutfchen Regierungen mehrfad, beihätigten Anficht überein. -Aucd) Dejterreicd hat bei der Beru— 


fung des Fürftentages im Jahre 1863 erklärt, daß weder es ſelbſt, noch Preußen „ſich mit irgend einem 


Grade von DVertranen auf den Bund in feinem jegigen Zuftande ftügen föune*, und es hat dic Möglich: 
keit, „daß die morjchen Wände den nähjten Sturm noch eushalten möchten“, als einen bloßen Wunſch 
bezeichnet, der jedoch dem Gebäude die nöthige Feltigkeit wicht wiedergeben könne, 

Wenngleih Preußen an den damaligen: zur Abhülfe dieſes Zuitandes eingeleiteten Schritten. nicht 


hat Theil nehmen können, fo hat es doc ausdrücklich auch bei diefer Gclegenheit Beranlaffung genommen, 


das Bedürfniß der Reform anzuerkennen und ſich im einer. Eröffnung an die deutſchen Regierungen (vom 
22. September 1863) darüber Har auszuſprechen. 
eit jener Zeit find wichtige Ereigniſſe eingetreten, welde die Schäden. der bejtchenden. Bundes- 
verhältniffe im ein noch helleres Fit geftellt haben. SIR 
, Der dänische Krieg hat aufs Neue gezeigt, daß der Bund im feiner gegenwärtigen Geftalt für bie 
Sicherſtellung der nationalen Unabhängigkeit und für die Erfordernijfe einer thatfräftigen Politik aud) 
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unter den günftigiten Verhältniſſen nicht ausreichend ift; denn felbft hier, wo die beiden beutfchen Groß: 
mädte in voller Einigkeit der Nation borangingen, hat es auf Grund der Bundeseinrichtungen nicht ge: 
lingen wollen, Deutfchland an einer thatkräftigen, nationalen und erfolgreichen Bolitif Theil nehmen zu laſſen. 

Bor Allem war nicht zu verfennen, daß die Militair-Einrichtangen des Bundes nicht in der für die 
Sicherheit Deutfchlands unbedingt nothwendigen Weiſe geordnet find, ein Uebelſtand, welchem die preuf* 
ſiſche Regierung lange zuvor durch die ermftejten, leider aber vergeblichen Bemühungen für eine wirkſame 
Reform vorzubeugen gefucht hatte. j ; 

Die gegenwärtige politifche Verwickelung ijt geeignet, vollends die fchweren ‚Gefahren vor Aller 
Augen darzulegen, welche and einer längeren Fortdauer des unhaltbaren Zuſtandes für die Wohlfahrt 
und ben Frieden des Vaterlandes erwachſen mürjen. 

Die Bundesverfaffung beruht wefeutlih auf der Vorausſetzung, daß Oefterreih und Preußen in 
ihrer Politik einig feien. Einen ernfthaften Gegenſatz zwiſchen Preußen und Defterreic können die Bun— 
desverhältniffe nicht vertragen. 

Am Angefiht drohender öfterreihifher Rüftungen ift die preußifche Negiernug auf ihre Anfrage über 
die von den einzelnen Bundesregierungen zu erwartende Unterftügung. im Falle eines Angriffs, auf den 
Artifel IT. der Bundesverfaffung verwieſen worden, das heißt auf einen in der Bundesverjammlung zu 
ftelfenden Antrag, während deilen Prüfung und Berathung die Rüftungen und Sriegävorbereitungen 
Fortgang gehabt hätten und vorausfihtlih lange vor der Faſſung eines Bundesbeſchluſſes auf einen 
Punkt gedichen fein würden, wo ſich der Krieg unmittelbar aus denjelben entwidelt hätte, 

Biel bedenflicher noch würde eine folche Verſpätung bei jeder europäiſchen Verwickelung oder jeder 
Bedrohung durch eine auswärtige Macht wirken: Preußen und Deutfchland würden, joweit es von Bun: 
desbeſchlüſſen abhinge, leicht einem auswärtigen Angriffe unvorbereitet gegenüberjtehen. un 

Bet der jegigen Einrichtung der Militairmadht in allen großen Staaten entwideln fi Kriege rafcher 
als die Bundesbefchlüffe nach ihrer bisherigen Art. Soll aber Preußen in deu großen europäljchen Ver— 
widelungen auf feine eigene Kräfte angewiefen bleiben, jo verlieren die Yundeseinrichtungen nicht blos 
ihren Werth für Preußen, fondern fie werden zu Hinderniffen und Hemmungen in der Entfaltung feiner 
Kräfte und der Faſſung feiner Entſchlüſſe. Die Yeiftungen Preußens für Deutjchland bleiben alsdann 
durchaus ohne Gegenleiſtung. — 

Eben fo bedenklich wird die Mangelhaftigkeil der Bundesverfaſſung in Bezug anf die Befriedigung 
anderer berechtigter Bedurfniſſe des Volkes. R 

- Bon allen Seiten drängt ſich demnach die Nothwendigkeii auf, die große Frage der Umgeftaltung 
der deutſchen Bundesverhäftuiffe nicht länger hinauszwichieben. Cine hervorragende deutſche Regierung 
hat auf dieſes Bedürfniß ihrerjeits bei den neueſten Verhandlungen in Wien und Berlin hingewiefen und 
ihre Bereitwilligfeit zur Mitwirkung zu erlennen gegeben. j ; 

Wenn jedoch neuen Verhandlungen über die Bundesreform cin befjerer Erfolg als früher gefichert 
werben fol, jo muß dafür geforgt werden, daß bei denfelben den Regierungen eben fo, wie dem deutfchen 
Bolf cine beruhigende Zumerficht in Betreff der Entwickelung der Angelegenheit gewährt werde. 

Die Erfahrung hat gezeigt, „daß weder die einfeitigen Verhandlungen unter den Regierungen, nod) 
die Berathungen und Befchlüffe einer gewählten Berfammfung allein‘ im Stande waren, eine Neuge— 
ſtaltung des nationalen Verfaſſungswerks zu ſchaffen. 

Die Regierungen blieben ftets bei dem Austausch verfchiedenartigiter Meinungen und bei der An— 
fammlung eines endlofen Materials ftchen, weil es bei ihren Verhandlungen au der ausgleichenden und 
treibenden Kraft des nationalen Geiftes fehlte und die Heinlihen Gegenfäge der Einzelftaaten zu ſchroff 
feitgehalten wurben. 

Wollten dagegen bie Negierungen einer gewählten Verſammlung allein die Vorſchläge zur Umge— 
ftaltung des Bundes überlaffen, wie dies im Jahre 1848 geſchah, fo würden diefelben Gefahren der 
Veberhebung und der Nichtachtung des im deutfcher Eigenthümlichkeit wirklich Begründeten wieder erwachen 
und damit aud die Hoffnungen des dentichen Volkes einer neuen Täuſchung entgegen geführt werden. 

Nur ein „Zuſammenwirken der Regierungen und einer deutfchen Bolfsvertretung" Fan daher, nad) 
der Meberzeugung der prenfifchen Regierung dazu führen, daß auf dem Grunde des alten Bundes eine 
neue lebensfähige Chöpfung erftche. Deshalb ift der Antrag geftelft, „daß zur Mitwirkung für die Neu: 
geftaltung der Verfaifung durch Bundesbeſchluß eine allgemeine deutſche Verſammlung von gewählten 
Vertretern berufen werde. BR * 

In Bezug auf die Art und Weiſe, wie dieſe Verſammlung zu bilden fein wird, hält die preuſ— 
fiihe Regierung an ihrer fchon im Jahre 1863 Tundgegebenen Anficht,jeit, daß es fich hier, wo das Inte— 
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veffe der Gefammt heit der deutichen Nation und deren einheitlihes Wefen zur Geltung kommen 
foll, empfiehlt, die Vertreter nicht durch Entferdung aus ben Kammern der Einzelftaaten, d. b. nicht 
durch jogenannte a A (wie der Fürftentag wollte), fondern unmittelbar durd) eigene Wahlen 
für jene allgemeine Verſammlung wählen zu laſſen. 

In Betreff der Vorlagen felbjt beabjichtigt die preußifche Regierung fofort mit den übrigen 
Bındesregierungen in Verhandlung einzutreten, doch ſoll ſich Diele: um. einen erfolgreichen Abſchluß zu 
ermöglichen, anf die wefentlichjten Punkte beſchränken. Wenn die Verhandlungen dem wahrhaft dringenden 
Opntereffe der Nation und dem erfahrungsmähin Nothwendigen zugemwendet bleiben, fo wird die Zeit 
zwifchen der Berufung und dem Aufanmentritt des Parlaments hinreichen, um „die Grundzüge einer 
Vorlage“ feftzuftellen, welde im Namen der Gefammtheit der Regierungen der Berfammlung vorzulegen 
fein werben. a 

Die Beltinimung eines „feften Termins für die Berufung” ſoll aber dem deutſchen Volke zugleich 
die Gewähr bieten, daß die Vorverhandlungen fich nicht ins Ungewiffe Hinausziehen können. 

„Dies find‘ die Erwägungen, yon welchen die preußiſche Regierung ausgegangen ijt.* 

„Unfere Regierung Hat mit ihrem Antrage für die Bundes-Reform ein Werk von der höchſten Be— 
deutung in die Hand genommen.“ 

„Der Charakter der jegigen Negierung bürgt dafür, daß fie e8 in dem vollen Bewuſtſein der da— 
mit übernommenen ſchweren Verantwortung und mit dem Willen entjhiedener Fräftiger Durchführung 
begonnen hät.“ 

‚Sie redinet dabei auf die volle Hingebung des preukifchen Volkes an feinen großen iationalen 
Beruf, ſowie auf den Eruft nationaler Begeifterung in ganz Deutfchland.* 

„Die deutfchen Regierungen werben fich wicht verhehlen können, welhe Verantwortung in Berug 
auf das Gelingen der wichtigen Aufgaben zunächſt auf ihnen ruht, und wie fie fich den Pflichten für dies 
felbe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen könnten.“ 

„Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß mehrere der bedeutenſten deutſchen Regierungen bereit 
find, Preußen auf dem betretenen Wege mit Entſchiedenheit zu folgen.“ 

„Die ernft patriotifhen Männer im deutichen Volke aber mögen alle Bedenken und allen Hader 
des Parteiweſens im hochherzigem Entjchluffe bei Seite ſetzen und mit lebendiger Zuverficht die Gelegen- 
heit ergreifin, um im Verein mit der prengifchen und mit gleichgefinnten Regierungen das alte Schnen 
des deutichen Volkes nach Fräftiger Einigung erfüllen zu Eher 

‚Das walte Gott.“ j 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Central:Bebörben. 

Nrb. 176. Die Poſtdampfſchifffahrten zwifchen Preußen und Schweden werben vom 
Pondampffhiff-Ver- I, Maid. I. ab wiederum täglich ſtattfinden. Die Weiterführung der Echwebifchen 
—— Eiſenbahn nach Yſtadt bat die Verlegung der Dampfſchiff-Linie auf die kürzeſte See— 

betr, poftroute Stralfund-Yitadt vom 1. Mai c. ab im Gefolge. Auf diefer Route wird 

die Ueberfahrt unter gewöhnlichen Witterungs-Berhältnifien in 6 Stunden bemirkt. 

Die Poſidampfſchiffe ‚Pommerania“ und „Dscar“ der Königlih Preußiſchen und Königlich Schme- 
difchen Regierung entjprechen hinfichtlich der Gonftruction, Einrichtung und Ausftattung den heutigen Anforderungen. 

Dad Perfonengeld für die Ueberfahrt zwifchen Stralfund und Yitadt beträgt: 

. Pla » 2.0.0.5 Thaler Preußiſch. * 
Bi i = 0... . R 
Bordedpla  » 2.2.0.2 R ä 
Zour- und Retourbilleis, 14 Tage gültig, werden zu folgenden ermäßigten Preifen ausgegeben: 
"Ba 2.20: 7/2 Thaler Preußiich, 
‚. U. Bo „ee. B z 
100. Pfund Reiſegepack jmd frei. 
Der Frachttarif: ift feſtgeſetzt: 
1., für jperrige 'Süter auf 15 Sgr. pro 100 Pfund, 
2; für gewöhnliche (Nermal) Güter auf 10 Sgr. pro 100 Pfund und 
3. für weniger mwerthoolle Güter (Produete 2.) auf 5 Egr. pro 100 Bund, 

Die Echiffe find auch zur Beförderung von Wagen, Pferden, Schlächtvieh u. f. w. eingerichtet, 

Die Fahrten werden in ..iden Richlungen im Anfchluß mit den fehnenften Zügen der Gifenbahnen 
nach Etodholm, Gothenburg pp. einerfeits und nad Berlin, Stettin, Hamburg, Göin, London, Barie, 
Leipzig, Frankfurt a/M,. Breglau, Wien, Königsberg, St, Peteröburg pp. anbererjeitS ausgeführt werben. 
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Der fpeeielle Fahrplan gelangt mit dem Herannahen des Monats Mai zur Veröffentlichung. ‚ 

Während des Monats April db. J. bleiben die zur Zeit ftattfindenden wöchentlich zweimaligen 
Boftdampjichifffahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe aufrht erhalten. " 

Berlin ven 12. April 1866, Be General: Pot:-Amt- 

Nro. 177. Die durdy Barlaments-Afte vom 23, Juni 1864 beftätigte Verſchmeizung der „Globe 

Die £iverpsol, London Berficherungs-Gefenfhaft* zu London mit der Liverpool und Londoner Feuer-und Lebens- 
und Globe Berfihe- verſicherungs⸗Geſellſchaft, und die jtattgehabte Umänderung der Firma diefer legteren Ge— 
rungs-Gefelfgaft be, ſellſchaft in „Xiverpool, London und Globe Verſicherungs-Geſeüſchaft“, ſowie die nad) 
dem PVertrage vom 27. Juni 1864 erjolgte Berichmelzung der Geſchäfte der „Leeds und NPorkſhire Geſell— 
ſchaft“ mit den Gefchäjten ber „Liverpool, London und Globe Verficyerungs-Gelelfhaft* wird Hierdurch 
auf Grund bet Beftimmung sub 1 der der „Liverpool und Londoner Feuersund Lebensverſicherungs-⸗Geſöll⸗ 
ſchaft“ zum bierländifchen Sejchäftöbetriebe unterm 19. September 1863 ertheilten Gonceffion (Beilage zum 
Stüf 19 des Amtöblattes der Königlichen nn zu Röln de 1863) genehmigt, 

Berlin, den 14. April 1866- er Minifter des Innern. Im Auftrage, Sulzer. 


Verordnungen und Befauntmahungen der Provinzial:Bebörden. 


Nro. 178. Borfchrifismäßig wird hierdnrch das nachjtehende Verzeichnip der im NRegie- 
Aus dem Lande gewirfene rungsbezirke Göln, im 1. Duartal.d. 36. aus den Lande gewiefenen. Individuen 

Indtoidnen betr, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

&öln, den 13. April 1866. Königlide Negierung 


1. Johann Koch, Anftreiher aus Elm im Kurfürſtenthum Hefien, 36 Zahre alt, Größe 5° 6*, Haare 
blond, Stirn rund, Augen blau, Nafe mittel, Mund Bein, Geftalt ſchlank, beſondere Kennzeichen: feine, in. 
. Folge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Cöln vom 14. ‚Januar 1865 wegen Diebjtahls. 

2. Eliſabeth Held, Dientmagd aus Niederneifen im Herzogthum. Nafjau 21 Jahre alt, Größe 4 11", 
Haare dunkelslond, Stirn hoch, Augen grau, Nafe mittel, Mund Elein, Geſtalt mittel, befondece Kennzeichen : 
feine, in Folge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Cöln vom 11. Februar 1865 wegen qualifizirten 
Diebſtahls⸗Verſuchs und Diebflahls. 

3. Auguß Franzen, Schaufpieler aus Harburg Königreib Hannover, 21 Jahre alt, Größe 5' 8", 
Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Nafe lang und fpig, Mund klein, Geſtalt ſchlank. bejondere Kenn— 
zeichen: feine. in Folge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Cöln, vom 8. Juli 1865 wegen Diebftahls. 

4. Goa Winter, Dienftmagd aus Winden im Herzogthum Nafjau, 20 Jahre alt, Gräfe 4’ 10", 
Haare braun, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geſtalt mittel, befondere Kennzeichen: keine, in 
Folge Urtheils des Königlihen Landgerichts zu Bonn vom 6. Detober 1865 megen Bannbruchs. 

5, Georg Gredel, Viehwärter aus Stum in Tyrol, 18 Jahre alt, Größe 5 6", Haare blond, Stirn 
frei, Augen grau, Nafe und Mund Mein, Geſtalt ſchlank, befondere Kennzeichen: feine, in Folge Urtheild 
des Königlihen Landgerichts zu Göln vom 2. Digember 1865 wegen Zandftreicherei und Diebftahls: 

6. Heintich Friedrich, Hausfnecht aus Agenhain im Großherzogthum Heffen, 26, Jahre atı, Große 5 
Fuß, 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geftalt ſchlank, befondere Kenn- 
zeichen: feine, in Folge Verfügung der Königlichen Regierur ; zu Cöln vom 12. Dezember 1865 (B. 11. 6379) 
wegen Landſtreicherei. 

7. Peter Hammer, Konditorgehülfe aus Völkersweiler im Königreih Bayern, 20 Jahre alt, - Größe 
5 Ruß 2 Bol, Haare blond, Augen hellgrau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Gejtalt ſchlank, beſondere 
Kenmeiben: keine, in Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu Göln vom 30. Dezember 1865 
(B, 1, 6799) wegen Landftreicherei und Bettelei. 


Nro. 179. Gemäß einer Verfügung des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts- 
Pie Sulafung der und Medizinal-Angelegenheiten vom 7. Moril c. ift den Königlichen Sähfifchen Unter- 
— thanen, welche in ihrer Heimath die vorgeſchriebene Prüfung als Apothekergehülfen be— 
Sahfeninintändifgen ſtanden haben und ſich darüber durch entſprechende Zeugniſſe ausweiſen, geſtattet, in 
Ayolhiken betr. inländiſchen Apotheken als Gehülfen zu ſervieren, ohne zuvor die für inländiſche Apo— 
thefergehülfen angeordnete Prüfung abgelegt zu haben. 
Söln, den 12. April 1866, Königlibe Negierung. 
Nro. 180. In der Beilage zu diefem Stüde des Amtsblatts wird das neue Regle— 
— eigen ment für die telegraphiſche Korrespondenz im Deutjch - Defterreihifhen Tele 
Deutfh-Öferreihifgen gelte. graphen-Verein zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 
graphen-Verein betr, . 
Cöln, den 12, April 1866, ‚Königlige Megierung. 
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Nro 181.- DUTTerdHntE 


Der bürgerl) Ehren- berjehigen Perſonen, welchen im Jahre 1665 durch terhtöfräftige zuchtpolizeiliche 
rechtt verluftig ie 


klärte Perianen beit, 


Urtheile des er Landgerichtes zu Göln die Ausübung der bürgerlichen 


Ghrentechte (38. 21 und 12 des Str.-&.-B.) unterfagt worden ift. 
— —— — ——— — — — — — 








Datum der Uxtheile,| Dauce ber Tag, an welchem 



















Namen — Uunterſagung — die Unterſagung 2 
und Gewerbe. Wohnort — ner der Aneſhuug Bemer 
U. . — ber büͤrgerlichen kungen, 
E Vorigmgg, & Iuftanz. | Anftan;, [Pirgerliten J —* —— 
= = \ h Ghrenröbte, aufhört. 
Kl EEE — 1865 1865 
1 Lehmann Guſtav Fan] Buchhalter Kalf 3. Ian. Jahr |6 Monate rg 
j nch nicht 
„kungsteeten 
AESchulz Hemrid; 21] Tagelöhner Göfr PR ı „RB „ 1. Sepibr. 1866 
1I.B-U, 
8Reiß Carl 54 bo. do, A 1 „ 18 Monateld. Septbr, 1566 
13. PR. 
NNRadermacher Sigie-]35]| - Schuiter ohne feften | 7. „ 1 „ I Monate] 6, Juli 1866 
mund Wohnort, geh.z. 13. P.⸗A. 
Osminghauſen 
Slreswerng Kaspar Ia4| Tagelöhner Göln Fey I 5 1 Jahr |] 7. Dan. 1867 
23. 135 | 
5 MWeymann, Chriftinaf23] Dienſtmagd do, 11. „ (16. Sebfı , IB Monatel 5. Juni 1836 
7)Atlenrath Joſeph 52} Tagelöhner Bensberg 11. „ 1 „ 6 Monatel 26. Juli 1866 
IT PM 
81 Dreefen Franz 1 do, Caſter 13., 1 4 Monate], Juni 1866 
sch Thomas 154 do, Coln 18: „I116., 1 „ 16 Monatel29. Ochr. 1866 
13. P. A 
101Conzen Sibyſla, [30 ohne Rodenkirchen [13. , 1 „ 48 Monate 24. Juli 1866 
Ehefr. Carl Joͤſeph 3 
Spelter 
11Grabbeler Levn 271 Tagelohner Coln 14. „ 4 „ 1% Jahre | 14. Jan. 1873 
| AIR.-N, 
121 Schmig Chriſtian 881 Wergolder Tzulegt Nippeslis. „ 16. „ ]38 „ 13 Sabre |26. Febr. 1871 
Wilhelm ERBE 
131Koch Johann Z4lfrüher Keiner] Elm, Kur⸗14. 1. .o 1 Yahr | 14. Jan. 1867 
2 jetst fürstenthum vandesv. 
Anſtreicher Heſſen 
14Nir Eliſaheth, 48 ohne Coln 14, „ı 2 — 15 Mon |14. Moril 1868 
Ehefrau Gottfried | 29. p. A 
Kump 
16Meiſing Jakob 23] Tagelöhner do, J 2 „ Hi Sabre | 14 Jau. 1868 
| 23. P. A. 
16Heinrichs Johanun 31] Schteiner do, 20. „ | „ I! „16 Momatelt. Eeptbr. 1866 
Philipp RR 
17] Bruere Louis 24] Commis do. 20... 23: „113 , 16 Monate ed 
noch mich 
18 Döring Peter 337 Fuhrknecht do. 24, _ 1 „18 Momatel 24. Juli 1866 —— 
19Bock Johann Peterſ32 Schneider do. FE. u 2 Jahre | 27, 5a, 1872 
Iofeph IEB.N. 
a Auguſtina [17] Striderin bo, 27., 3 „ [18 Mon} 26, Juli 1869 
Catharina i i 33: P.A. 


i 











ee ne anne 
— Datum Sn Ur theile, Dauer: der Baier Tag, an welchen 
— — — — ber die Unterfagung Zener 
und Gewerbe. | Wohnort, } y Ausüäung er der Ausübung Ami 
= i . . ber Seringuig- ber bürgerfichen fungen. 
& Vornamen. — Inſtanz. Inſtanz. bärgerlichen itrafe, Ebreurechte 
m * jo ERS AR RE Ebreur echte aufhört. 
ur RS: IE) Di Are Eee SET NT 6 NETT Fa ARE TREE ı 1865 
211Graefer Heinrich 29] Bergolder Coln 27. Dan, 23. Kebr.| 3 Jahr 118 Won 122, Auguſt 1869 
33. Bel. 
22]Dügel Peter 54] Zagelöhner do. 27. 5 I „16 Monate] 27. Juli 1866 
| 12. BR. 
23 Weidemann Adam [45 do. Giedorf 4, Febr. 1 1 Zahr 4. Febr. 1867 
13. P.⸗A. 
24Hermayn® Franz Ja6b Schaafhändl. Morten 4 4 dm 15 Mion.f3. Auguſt 1869 
Heinrich IBM. 
25] Baulig Sehaftian 140 Schreinerge- johne befamm.] 7. , 1. „ j6 Donatef12Dcidr. 1866 
ſelle Wohnort, geb 
zu Mülheim | 
251 Birkhölzer, Wilhelm 16) Bäckerlehrl— Coln 10., a Monatel?. Dezbr. 1866 
27) Miüller Friedrich 27} Schneider DD. 11... 1 ,; 6 Monste] 1%. Yuguft 1866 
| 13. BU. 
281 Wolff Wild, Iofenhl26] Sattler 2 siiheim F15. „| 1 „ 6 Mona'el 0. Auguft 1866 
Rh. | 13. B-A1s 
29 vudwigs Catharina 16641 Naherin GH 1 I8, „ | 3 „ 2 Sabre 118. Febr. 1870 
BF, P.⸗A. 
30 Steinhaufen Franz [18 Ingelöhner dv, 18: 5 1 „16 Monate 17.Uuguit 1866 
13. P. 94 
3Steinhauſen Eliſab. 28 Tagelohnerin do. 18. „ | 1 „ Is Monatel3. Sepibr. 1866 
Ehefr. Martin Heß 13.9.0, 
32Möſchenich Johann [42] Seidenweber | Mettmann is. . 2 u 1 Jahr [18. Schr. 1868 
23. P.A. 
381Fleck Jakob 381 Schloſſer Deuts 22., 144141 Monate 31. Auquſt 1866 
34 Schmig Peter 31] Tagelöhner Shin 9A, | 1 „ 18 Monate 22. Octhr. 1866 
35] Dievernid;Elifabeth 125 ohne do. 24. ., 1: „ |4 Monate] 14, Juli 1866 
Ehefran Peter 
Schmitz 
36] Hcher Peter 25] Zagelöhner Salt 24. » 3: „12 Jahre [24. Febr. 1870 
37]Mai Yohann 19 Strumg⸗ Opladen f24. , 7 4 ge 24. Juni 1866 
weber | 19. P.A 
881Jaeger Frjedrich 351 Färber Varmen 124. „ /16.Märn] 3 I118 Mon. 12. Septb. 1869 
Wilhelm 33 P.⸗A. 
391Hey Bernh. Jakob 1381 Maurer Bensberg 124. „| 1 „ j$ Monatel21,:Novb, 1866 
401Fluß Joh Wilheluf51] Tagelöhner Coln 3. März) 1 .,.„ 46 Monatel2. Septhr. 186% 
| 1. EN, 
41lSchoos ‚Inf, Wilh. u7) Schweidere NQualenberg a. „| 2. „ |8 Monate]30. Drtbr. 1867 
| Lehrling | 2I.B.:U 
421 Iltgen Friedrich 41} Togetöhner Coln Be 2 „ 1 Zahr 4. Mär; 1868 
23. P⸗A 
ashziicher Tilman |39 do, do. 4. , 1 „ |4 Monatef 2. Juli 1866 
- Ra 
sa Wichenieyer Heinrich] 25 | Schwertfeger hi Aferlohn! | 4. . 2 „ 115 Mon.]30. Septb. 1868 
u, Gelbgießer 23. P. U. 
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Ba Ver Er nen — 


Daten der Urtheile. D 





auer bir 











as Daucrt 
Namen ur uterfagung Dir 
B und Gewerbe. Wohnort. | re —— 
2* 8 . Gefuͤngniß⸗ 
— N om Inſtanz. a a u Strafe. 
. | 1565 
45 Callmann Yalob : 36] Sandelömann Coiln . März) 8. Iunil 1 Jahr 14 Monate 
46] Deichjenr Stephan J1381 Gasarbeiter do. — 3 „18 Donate 
und Scheider 
471Paucr Yeopold 64] Oberfeldhüter do, 8, -, 6. April] 1 „ 6 Monate 
und Leichen⸗ 
hausaufſcher 
48 WBoller Heumid) 50, Tagelöhner Rath 10, „, B.>. 5 Il „ 4 Monate 
i Re 1 
lien: Johaun Karlf45]| Tuchweber ſHuckeswagen J11, , 118 Monat: 
13. P.A. 
5olRiübbeier Auguſt 1201 Tapezierer Coln lan 1 „ 46 Monate 
13.89. 
54 Schmie Hrinrich 27Nagelſchmied ) Sinthen F15. . 1 „ 16 Woden 
selinkler Gerhard J21] Tagelöhner Göfn id. 5 2% 1 Jahr 
IB, 
531Gilles Joſeph 22] Dachdecher— do. IT. u le f Monate 
gefelle 13. P.A. 
541Nagel Dienyſius 120 do. do. Par 2 „ 3 Donate 
H 23. P. A. 
5351Weiler Auua MWartajalf Strickerin | Dansweiler J121., 1146 Monatels 
66Saam Maria 25] Tienſtmagd Deutz 24., 2 1Jahr 
29. BU 
57 Bündgeun Friedrich [35] Cartonage— Colu 24 „, 20 1 Jahr 
arbeiter P.A. 
561Alwider Heinrich 1341 Acferer Didhaufen |29, „5 ur 5 Monate 
19. BU. 
5Wagener Wilhelm [35 do. Schneppen- 129.  „ I. 16 Monate 
hurt 13. P.A. 
Dig Milben 14 do, Harſcheidt ]20. „ 177. 1 
6 en Chriſtian 41) Faßbinder Cöln 31., 1 n en 
62Kupper Maria Ger-]19] Dienfinagd de, April I „13 Monate 


trud 14 Monate 





Meurer Anna Maria} 18 ohne Bracheln — In» NMEB-U, 
Wieland Elifabeth ſ21) Dienſtmagde) Nicderzüns | 5. , er Monate 
darf 
65 Shmis Franz 17] Eigarren⸗ Coln ur 1 „ 11 Monat 

macher 
661]Deleſſen Heinrich Fin] Tagelöhner, do. on i’.H , 
67T Segjdmeider Fans [40 do. Badorf 5 I u. Hy 
taleon 
BMaus Anna Marial2s ohne Diiendorf | 7. J N 
5 Walter⸗ Milherge 281 | Weber Duisburg "I 7. „ rar ——— 
Tb Schumacher Jqlob 1305 Tagelöhner Coln 7. . ı ,„ pP „ 
7113uuk Johann 24 do, bo, de l 


Tag, an welchem 
bie Unterfagung 
ver Auseibung 
ber bürgerlichen 
Shrenredhte 
aufhört. 


7 Jemer— 


kungen. 


24, Octbr, 1866 
30, Dcthr. 1868 


15, Jan. 1867 


1866 


per 
“ 


Detbr, 
7. Septhr 1366 
7. Zeptbr. 1866 


186% 
1568 


1. Juni 
17. Mürz 


15. Juli 18566 
5. Febr. 1868 


1866 
1868 


Oeibr. 
Mär; 


* 


24, 
20, April 1868 
19. Novb. 1866 
7, April 1867 
1. Auli 1866 
19. Juli 1966 
30, Juni 1866 
30, Juli 1866 
6. Juli 1866 


28. Auguſt 1866 


2, Auguſt 1866 
12, Juli 1866 


9, Auguſt 1366 
18. mi 1866 
19. Rovb. 1866 


„ 15 Wochenl 18. Juui 1866 
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are En > 





Datum der Urtheite,| Dauer der Dauer Tag, an weichem 
— — — in der die Unterfagung 8 
und Gewerbe. Wohnort. N Auskbung —— —* nn A 
\ J ber Schängnife der bürgerlichen fungen, 
1 Vornamen. 5 Inſtanz. Inſtanz. oAngerlichen Rrafe, Ehreurechte 
a = khreureihte, aufhört, 
72 Weber Heinrich 47] Buchbinder Yındlar 7. April 2 Dahr |18 Mon. 26. Oetbr. 1866 
23. P.A. 
78Gahn Jalob 261 Schifier Coln 8. 1, Js Momatels. Ocibr, 1866 
13. B.-U 
qajNadler Thomas (24, Tagelohner do. 3. 2, 118 Mou.|19.Octhr. 1868 
2 Bm. 
75 Nunlel Wilhelmine [19] Dienftimagd | zufegt Vol | 8. „ 1 „13 Monatel 7, Inli 1866 
merhauſen 
Gexhard Carl 377 Schreinerge⸗ Coln 8. I. 8 Monateld. Dezbr. 1866 
ſelle 13 P.⸗A. 
77Frielingsdorf Lomfef18]Tagelöpnerin | zulegt Mitte | 8. „ I, 16 Monaiels, Sichbr, 1866 


heim am Rh. | 
761Schlaffen Leonhard 141 Bäder Cöoln 8. „ | Ani) 2 „ I Sahr |27. April 1868 


= 


23 B-M. 


TOMagelichmidt Ru⸗ [28] Tagelöhner | Ehrenfeld | ®. 1 „ 12 Monatel30. Juni 1866 


# 
dolph 
801Schnitz Heine, Carll44) Bürſten— Colu 11,4, 1 „ 15 Momatels, Oeibr. 1866 
macher 13. %.-U, 
8l Niebling Georg 201 Handſchuh⸗Johne feſten 11. „ 3 . |2 Momate]10. Juni 1866 
niacher. Wohnort, geb. Landesv. 
zu Greisfeld 
82Brehin Joſeph 82] Hausknecht Gön It; ; I. 15 Monatel 18. Oetbr. 1866 
33 Hofmann Anton 18] Ragelöhner do, 1: -;; I ,.B . 10, Juli 1866 
8a Micgotd Caroline, [28 ohne Eſſen 11 219 6. Jan, 1869 


J m 
Ehefrau Franz 23 PN, 


Jofeph Müller 





8PHoven Peter 22] Tagelöhner | Bensberg |12. „ 1 „ ji Monatld, Octr. 1866 
bCugels Wilh. Joſephſ83) Ziegelarbeiter] Oberanfem j12, 5 I „13 Monatels. Novbr. 1866 
‚ 13.B.-H, 
871 Bitjcher Peter 39] Tagelöhuer | Neuenhaus [19, „ 1 „ 12 Mountel 13. Juli 1866 
Sblftremer Gottfried [26 do, Coln 22. 3 „ hs Mon lI19. Sitbr. 1869 
v 33. Bell. 
80Schaeben Auton 31) Altkäufer do. 22. „ 113. Inli 1 „IB8 Monate 
13. 8.:, 
MGramen Gertrud, 136 ohne de 22, „ 113 , 1 „13 Monet: 
Eherau Unten 
Zchaeben 
91lHev Bottiich 32} Burhbinder da, 26, ı ., ? 2. Juli 1366 
921Mons Neiner 34]: | derer Habbelrath 128. —M J 18. Juni 1866 
991Gremer Heinrich 1421 ZTagelöhner:| Mulheim |28. '. 2 „1 Sabre f28. Mpril 1868 
a. Rh. 28. P.-A. 
Aeligen Anua Ma⸗ 44 ohne Coln 2. Mat} 113 Monate 1. Octbr. 1966 
ria, Wittwe Peter * | 


Nadig 


131 


— ———————— © Var ne mE EEE 

























Datum der Wriheile Dauct ver 
Namen Unterfagung 
der 
und - | Gewerbe, | Wohnort, 1 Musttdung 
u * kir 
: Vornamen, = j =, | Bürgerlichen 
£ a Inſtanz.Inſtanz on 
1565 1565 
95,Weber Carl 26] Tagelöhner Göln 5. Mai 1 Jahr 
selechmidt Bertha 29] Naherin bo, FE F 
9rl@pies deinich erl Gabgießer./ Kiel 16.31 gr 
3RBogel Anua Marie]38]Tagelöhnerin Coln 3. L-.. 
a9FKleinſchmidt Karl |36] Steuerexelu⸗ Brühl 9, „ I, 
tor a. D. und 
Mufifus 
100,8 imfark Catharina, [36 ohne Göln 9%,» — 
Chefrau Adolph 
Unierbnſch 
1018eß Kaspar 171 Tagelöhner bo. 18., 7 a 
02 Quos Catharina 32 Ladengehulſin do. 18, „ 1 5 
931Fleige Theodor 27 Schlofferge⸗ bo, 13,» „ 3-- ., 
jelle 
34 Schmitz Heinrich 1287] Dienſilknecht | Flieſteten 117. „ I’; 
15 Haft VJoſua 2 Bäder ohne, geb. zul20, „ 1 & 
Frommers⸗ 
bach 
16 Schneider Cäcilia [22] Dienitimagd lohne, geb. zuſ?20., ) 
Bachem | 
17 IBarrenſtein Joſeph 22) Dienſtkuecht Sörn 20. „ ir 
RſKeup Wilhelm 20) Tagelöhner Penuingsfeld |24. „ I - 
91Strohband, genannt|22} Dienjftimagd | Mülheim i26. „ ur 
Schmitz Anua Mar⸗ 
garetha 
olstüfter Mathias 131] Tagelöhner Ch m 31. . 6. Juli 1 , 
1 Schmitz Hilarius 27 Hausknecht do. 3Sl. „ 6. J 1 = 
Schiffer Peter 16Fruchthandler do. st. ; 6., 
sag Helena, Wiwe,[56|Tagelöhnerin do, 2. Jumi I -<, 
Reinhold Kuh 
Klein; Kranz Heinrichſ?z44 Zeidiner Jr. Siegburg] 2. . L. ; 
jetzt Neuß 
Schaefer Catharina, [dl ohne Coln ——— l: ; 
Ehefran Sottfrich 
Schütte 
Herweg Friedrich 437] Heizet Wierdorf | 7, „ 1, 
Scholl Catharina 116 ohne Coln 6. , A 
Gerlach Franzieka, 40 Opbitverfäns be. . 9% mn 6 , i " 
Ehefrau Johann ferin 
Scholl 
Schneider Wilhelm 1171 Kutſcher Deutz 110, „ i % 


Tag, an welchem 


Dauer 

ber die Umieriaqung 
aleichzeitia der Ausübung 
erfannten | der bürgerlichen 
Sefäusniie * 
Gefaunit Ehrenrechte 

flrafe, 5 


autbört, 


5 Monate] 17T, 186% 
13. P.eA. 
4 Monate 3. Septbr. 1861 
18 Mon.]2, Novbr. 186* 
23.1.9. 


i Monat 


März 


5. Juni 1868 


6 Monate] 9. Mär; 1867 

6 27. Movbr. 186€ 
13.2. A 

3 Monate 11. Auguſt 1861 

3 J 11 Auguſt 1866* 

8 8, Febr. 1868 

2I.B-U. 


1 Monat 
6 Woden 


. Anl: 1866 
1, Juli 1866 


— 


2 Monatel 19. Juli 1866 
4 „ 17. Scptb. 1866 
1 A 16. Auguſt 18668 
3 Monatel24. Auguit 1866 
6 — 27, Jam, 1867 
Em . 

5 — 11. San. 1867 


6 Wochen 30. Auguſt 1866 
1Monat 


3 Monate !7. März 1867 


13. P.Al. 


1 Monatfi P. Auguſt 1861 
1lui. Ocetbe. 1864 
1 „123. Sept. 1860 
6 Wochenl21. Juli 1561 


—— — — TE — — eben. — — 
Datum der Urtheile. 


Ram 
und 
& Vornamen. 





Balg Caspar 


ABliſſenbach Eliſabeth 
128Meyer Levy 


Dörper Gerhard 
Kramer Theodor 


Pütz Gottfried 
Blei Hermann 


Roman Antonia, 
genannt Wenzel 


Kenmerting Appol⸗ 
lonia, —5** 
Wilhelm Daniele 
Daniels Agnes, 
Ehefrau Heinrich 
Wings 

131) Schumadier Agnes 
21 Beder Agnes 


Blaͤſing Friedrich 


Erlinghagen Amalia 


Ehefran Werner 
Heck 
Eſſer Andreas 
Nieten Anton 
Kittel Eva 
1401Joſt Carl 


141)Pieper Carl 


— 


5INicderel; Catharina} 28 


Zdjatterian Barbaral 3 


Yiter, 


65 


16 


zu 


[2 


0.) 
” 


— 
an 


Gewerbe. Wohnort. 


Feuer⸗ Ver⸗ Eölu 
ſicherumgs⸗ 
Agent 
Schreinerge⸗ 
ſelle 
ohne 


do. 


do. 


Handelsmannl Winſchotten, 


geb. zu 


Aniſterdam 

Tagelöhuer Dunwald 
Studaturer Coln 
Tagelohner Eil 
Verfilberer Cöln 

Naherin ohne feſten 


Wohnort, geb 
ı Meimiter 


ohne Heppendorf 
ohne do. 
Diagd Coln 
do. Neußerſnrth 
Tagelöhner | Ehrenfeld 
ohne Engelslirchen 
ohnue Mabburg. 
Kr. Cochem 
ahne &oln 
Schloſſer Dent 
Anſtreicher do. 
Tagelöhnerin |) Win, 


geb, zu Lennep 

Tagelöhner Durbolzen 
Anſtreicher⸗ 
lehrling 


Müulheim 


| 
| 
I, | 1, 
Inſtanz. Inſtanz. 
1865 18655 
10. Yun! 
| 
Id. „ii 
ID: 4 
10, „ 
10:4 
— en 
m. | 
* 
l ii 2 ) 
17 ir 
21... u 
21. . 
23,» 
2. , 
I 
2 » 
28. 5 
30, u 
10, „ 113, Juli 
Urtheil des Obertribn 
re 16. Rop. 1355. 
Aut | 
—F | 
1 
— 
ln 





I Fahr 
zur 
ii, 
Er 
1, 
In 
ur 
zur 
J ” 
Ri. . 
1 ” 
] [23 
L:% 
ll. 
1 ® 
ı, 
1 r 
“) 

nm 
1 „ 
2 


Dauer der 
Unterſagung 
ber 
AHusitbung 
ver 
blirgerlichen 
Ehrenrechte. 


m 


Dauer 
rer 
gleichzeitig 
erfannten 
Seiinanikr 
jirafe, 


1 Menati17. 


4 Monate 
15. Perl, 
2 Monate 
3 Donate 
Landesv, 


ı Ronatl$ 
4 Monate 
13. P.-A. 
2 Monate 
13. P.⸗S 
6 Monate 
19. P.A 


3 Mounate 


I Monatl 


1. :konat 


Monatel 


u 


I Monat 
2 Monate 


“ 


1 Monat 


1 Jahr 


2FBAU 


5 Monate]? 


I, P.⸗A. 
I Jahr 
23 
1 Falyı 
23. R⸗M. 


+ Monatel3 


Tan, au welchen 
bie Unterſagung 
der Aubübung 
⸗ 4 icht n 
Ehre nrechte 
aufhoͤrt. 





Sept. 1666 


DOelbr. 1866 


9. Auguſt 1866 
Sepib. 1866 


* 


Kuzup 1866 
15,5 Dctbr. 1866 


Auguſt 1866 
Dezbr. 1866 


Sept. 1866 


‚Augujt 1866 
Auguſt 1866 
. Zept. 1866 
Mat 1868 
Auguſt 1866 


.Dcthr. 1866 
Mar; 1867 


1. Juli 1868 
San. 1867 
1. Juli 1868 


1. Juli 1863 


‚Augujt 1866 


Esch 
angetreicit 


Benter- 


fungen. 


TR eh — — mn —— — a — — — —— — — — — 


Sat, biz 
Öiefäng* 
ni Arafe 
wicht 


— — — — — —— —— ⏑ — — — — 


— — — 





malt nn ‚05 
"Rainen | 


1 nem 2.8 al I — de Urtheife. » er ber ee | 209, an welchem 
en ber) die Unterfagung 
l/sleisgeitg | der Auslibung 
—* erfsunten | der bürgerlichen 


IL. 
| snälf bürgerfigen| Befanaus · Ehrenrechte 
— — Eh renrechte. Bat aufhört. 















— — —s,— — — 












F | 1865| | I 
145 * Richl, geb. | 5. Zuli 1 Jahr 9, Juli 1867 
N au — 1 
‘ bur 
* Shane ohne, 4 zul & ,; 1) „ ]6 Monatel 4, Jan. 1867 
burg 
138 Gogelofne Epprath 12. „ il 4 1. April 1867 
a 
Coln — .: 2 m 9 Monate] 8, April 1868 
Engelsfichen 15. „ , —93 . Yan, 1867 





147Berg Peter , 33 Bi ermeifte: Langel 10; 1! „.:j3-Monatef13, Octbr. 1866 
— ———— ters Steretair 


ohne Bulsberg 118.— 1 18 Mouate 11. Jan. 1867 







148 Braum Johann 






149Fedet Chriſtian Gleſſen is „| 1) „ 13 Momatef14, Novbr 1866 

160Unnau Chriftian under u.| Con |22. „| ur 18, Yan. 1867 
N - 1 Tagelöhner Ti 

151 [Effer. Helena Jh Magd Poulheim |22. „ 1. „ .|9 Monate IR: April 1867 


Gärtner Gön 22. „ 1) „ 19 Monate 18. April 1867 






Lö2|Schere Mathias - 
163 zhller Werner 





Knecht |bo. 2 „ 2) „ | 3 Jahr. fer. Yu 1808 
Barbier 2 Zahr 22. Yuli 1866 


Hotzſamm⸗ Nah 125. „ 98, Uug.d.1, „ 3Moriate] 8. Ian. 1867 
lerin 









26Anſtreicher ur Kalt 26. 8. . Yan, 1870 
—— 
34 Schn ider Coln 28: 2 1: „ 13 Monatelf23, Octbr. 1866 
el ! 2 
5] Schloſſer \ do —— 8|, 28. Juli 1870 
Näherin do. m 1| „ [3 Monate]26. Detbr. 1866 
Wagenars Beckrath |28, „ 1 26, Octbr, 1866 
beiter 
Te zelöhner Göm 28. „ a 27. Auguft 1866 
Maurer \ do. Be i.| „ 27. Auguft.1866 
Aderer | Hartenderg | 5. Aug. |, E IIG. Dezbr. 1866 
Commis öln B 2 1 | ,.}.ı Jahr. |5. Auguft 1867 
J— "bi 1 d ’ ; 2 
m "I. Möre Ts.“ .' Ti 1| 1 Ir 8, Auguſt 1867 
| | 1IB 
1 '„ 16 Mondtelis. Febr. 1867 


Bildhauer ohne geb. zul18, 
\ Iheim 1J. P.⸗A. 

















Namen 
und 
5 Vornamen, 
& 







TShel Wilhelm 
8Odenthal Winand 


Frauke Chriftian 


Wirtz Andreas Wil—⸗ 
helm 

Kein Eliſabeth, 
MWittwe Conrad 
Freihalter 
Suckfüll Johann 
Arnold 

Broich Hubert 

Kruber Auguſt 







Völler Heinrich 
Schneider Rudolph 
Bertling Catharina 


Antoinette 
3 Wiegofd Friedrich 


ı79]Yangerfed Albert 19 
1801 Zchmit Urſula 30 
151] 3:8 Magdalena 28 
182 [Kar Hermann 25 
1831 Schlarger Joſeph 180 
18Burtſcheid Mppollon.]23 


> Jacobs Joſeph 


361Einig Joſeph 


Miller Beter 
Balinger Anna 
Welſch Peter 


190 
151 


Gries Auguſt 
Glammann Anna 


192 


Holz Peter 








Gewerbe. Wohnort. 







Juſtauz. 


1865 
Sattler Eblu 18. Aug. 
Schloſſer do. 18.. 
Stuckaturer | Altenbäreu, 18. „ 
Schloſſer Linz, geb. zufis. , 
Draumeiler 
ohne Eötn 18. „ 
Tagelohuer do, 24%, 
Knecht Winterburg |19. „ 
Miller ohne, geb. zufl9. „ 
Trier 
Tagelohner Rath 19., 
do. Coln —AA 
Magd do 1. Sept. 
Laclirer Wengern 2 
Fürber Müulheim yo 
Magd Beusberg —— 
do, Mulheim 5 
Reſtaurateur Berlin 524 
Bierbrauer Nippes 1: >».: 
Naherin Coln —55 
Schloſſer do. A 
Kutſcher do. 4 „ 
ohne do. 5. 
Naherin do,, 8. 
geb. zu Trier 
Zagelöhner | one feften 118., 
Wohnort, geb, 
zu Rubenach 
Kommis Köln 15. 
Magd do. 15, „ 
Maurer bo, 16, „ 








27. Sept. 






Inſtanz. 


Auelbung 


bargerlichen 
Ehrenrechte. 








der 


der 


Duter ber 
Unterfagung 













Tag, an welchem 













—— die Unerſagung 
aleichzeitig | der Ausübung 
extaunten | der bürgerlichen 
a. Ehrenrechtt 

aufhört, 















Bemer⸗ 
lungen. 





n 


1865 


1 Jahr 
er 
Ion 
er 
1 " 
o 

- # 
l ie " 
ll. 
1 2 
7 

2 

1 [3 
1, 
3 u 
1 ” 
Er 
lu 
77 

- Li 
I. 
ln 
2. 
5 
1 
I.. 
l, 
9 
a ⸗ 



































4 Monate 16. Dezbr. 1866 
6 ,„ 126. Mär; 1867 
13. BA 

9 Monate 
13.BU. 


3 Monate 


24, Yun 1867 
16, Novbr. 1866 


l 


-] 


1 Monatj17. Septb, 1866 


1 Jahr f19. Auguſt 1868 
23. P.⸗A. 
1 Monatl6. Oetbr. 1866 


17, Novbr. 1866 
6. April 1867 
1 Jahr 


Bl, 
1 Jahr 


22. Auguſt 1868 


1. Sepibr. 1868 


23. BA 

1 Monat sat bie 
Gefang · 
ni jſtr aſe 
ned nit 
angeireien 


I " 
3 Jahre 
BF PM. 


16. Noohr, 1866 
1. Septbr. 1871 


1 Monat]i. Octbr, 1866 
1 Jahr 27. Septb, 1867 
t 


. Detbr. 1866 
26. März 1869 
28. Juni 1867 


1 Donat 
18 Mon. 
4 Monate 


13.B.. 


1 Monatls, Octbr. 18686 
& Monate] 3. Mai 1868 


IB. U. 

3 Jahre 
5J. P.⸗A. 
1 Monat 


5. Septbr. 1873 


15. ©Octbr. 1866 


1 „ 115. Octhr. 1866 
1 Jahr 115. Septb. 1867 
1J. P.⸗A 


Septb. 1868 






Nanıen 










und 


Vornamen. 









1948empen Cordula, 
Ehefrau ‚Nikolaus 
Gotzen 

195Waſſenberg Suſannaſ: 
1936 Dedi Peter 


197) 30ru. Ana, Ehefr. 
Engelbert Beer 
198} Breuer Chriſtian 


199) Maus Wilhelm 


2007 Odenfeld Jalob 
>01]Rlöder Wilhelm 
202uitges Hermann 


20318Löff Sebaſtian Ju— 
lius 
204] Schleuter Auna 


2055 Mies Agnes 22 
Oos Muller Sibylla 51 
07]Stert Heinrich 39 
O8fThirbes Johann 43 
1681Fuß Veter Joſeph 128 


Holzſchneider Franz 
Schmitz Heinrich 


Zelle Carl 


Miller Anna Maria 
Witwe Johan 
Tilde 

Wichterich Corneliub 
genannt, Weber 

Weber Hubert: 

Mittler Franzisfa 


Meurer Sehaftian 
Symnid Joſeph 
Lanius Elifabeth 





Gewerbe. 


Commis 


ohne 


Magd 
Tagelöhner 


Tagelohnerin 


Maurer 


Drechsler⸗ 
geſelle 
Frotteur 
Anſtreicher 
Schleifer 


Kaufmann 


Schloſſer 
Tagelohner 
Schneider 
Färber 
Vergolder 
Schuſter 


Naͤherin 


Tagelohner 


da. 
ohne 


Maurer 


Kaſſendiener 


Naherin 





Wohnort. 





Datum; ber Urtheile. 


l. 
Inſtanz. 


1665 

Göln 15. Sept 
Ehrenfeld 115. , 
Baumberg J15. , 
Coln 15. „ 
do, 19.) 2 
do, 16., 
do. 18.. 
do. 19. „ 
do, 29. „ 
Mirtheim 130. „ 
Coln 20. „ 
bo 30, „ 


Boclemünd 30. 


Spich 
Coln 
Mülherm 
Coln 
do. 
do. 


do. 
do. 


do. 


do. 
Speldorf 


Gleſch 


Colu 
do. 





2 





1. 


Inſtanz. 


1865 


19. Oct. 


9. Nov, 

9, , 

9., 
16. „ 


Dduer ber 
Unterfagueng 


Husabung 
ber 

bürgerlichen 

Ehreurechte. 


2: Jahr 
u 
l, 
er 
1 ” 
1. 
17.5 
1 # 
I. 
2. 
I, 
1 ” 
1 " 
I " 
I m 
1 ” 
I ” 
1 * 
5 ” 
2m 
l , 
Il „ 
2 m 
Iın 
I. 
Iın 








Tag, an welchem 


Dautr 
der die Unterſagung 
gleichzeitia der Auslübung 
erfannken Foyer bürgerlichen 
Heftuguife ne : 
firefe, Ehrenvehtt 
aufhört. 


18 Mond 14. Mai 1869 
23. BU. 
1 Monatj27. Dezbr. 1866 










5 Mohen]27. Dctbr, 1866 
9 Monate] 16. Zuli 1867 
13. P.⸗A. 
4 Monatell3. Jan. 1867 
1J. P.A. 


1 Monat 


15. Novbr. 1866 


6 . IT. Boril 1867 
1 8. Dezbr. 1866 
I Jahr 30. Septb. 1868 
FB 
6 Wochen 11. Novbr, 1866 
1 Monatſ30. Ocibr. 1866 
6ß128. Mär; 1867 
2 „129. Nov. 1866 
I „ 4 Nov 1866 
l „414. Te. 1866 
6 MWocen]15. Jan. 1867 


. April 1867 
‚on. 1878 


2 Monate 


Monk 5. April 1869 
LIEB, 
8 Jahre 


3J. P.⸗A. 


2 Monate 


7. Dctober 1873 


11. Jau. 1867 


6 = d. Upril 1567 
8 „ 5. April 1869 


2F-BM. 
1 Monatf13. De. 1866 
2 Jahte | 9, Nov. 1869 
6 Monate 14. Auguft 1867 
—13. P. A. 





Bemer—⸗ 


fingen, 


Bat bie 


angetreten 


136 


ne nn ——— — 


Datum der Urtheile. Danctrt ber 


Dauer 


Tag, an welchem 











Namen Unterfogung der bie Unterfagung es 
umb Gewerbe. Wohnort. Mebünung: | Meihseitig | der Auellbung Vmer⸗ 
I. IE, ber —— ber bitaerlichen | kungen. 
B Vornamen. Inftanz. Juſtanz. es Strafe. —— 
1865 1865 
220Schttzeudorf Gertr. 432 ohne Coln 17, Dt, ı Zah 16 Monate] 7. Mat 1867 
Ehefrau Jalkob 13. P.⸗A. 
Meyer 
2211Sqhntzendorf Anna, 137 ohne bo, 17. „ BO.Novfı „ ]6 Monatel19, Juni 1867 
Ehefrau Joſeph IF.BENU, 
Mitlter 
222] Emen Jalob 82] Vergolder Ehrenfeld 117. „ 3 „12 Zabre Jı7. Oet. 1870 
33. Pr, 
223[Ragel Georg 26 Schuſtergeſell Coln 20; 5, 1 ; 13 Monatel13. Febr, 1867 
224 Delling Wilhelm 124 Zagelöhner Oberhürholz |20. „ 1. „0 » Ji0, Des. 1866 
2251Flohr Mathias 28] Bergmann J Altendorf ]21. „ li. 22 „ 12. Janırar 1866 
226 Offizier Adam 23| Schloſſerge⸗ Sir 21. „ A 2: „ 12 Jahre [30. Nov. 1869 
ſelle J Pe 
227Knieling Heinrich [26 ohne Großenhof 21. „ 1 „ 6 Mowatelı9. April 1867 
Yandesv 
2281 Nrenz Wilhelm 281 Commis Köln 25. Darnell 1, 1 Monatjık. März 1867 
1 “ . won ton 
221 Shmig Catharina, [30], ohne Mulheim 27. u | I „1 4. j14. De. 1966 
Ehefrait Beter a, Rh. ) 
Joſeph Knipfcher 
230Hubſch Franz 25] Schumacher⸗ Cöln — 2109 124. Inli 1868 
geſelle XLandesv. 
2311Göðtze Mathias 16) Schufterlehrs do, 27., 1: „ I Monatl25. Nov. 1866 
ing \ 
232 Braun Gottfried JIIGFabrikarbeit Kaif 3]. „ 1 „16 Wodenf15. Jan. 1867 
2383Lohbuſch Arnold 33] Tageloͤhner Köln 3. Nov, 1 „ 16 Monatefs. October 1367 
zufägtid) 

2341 Föllen Hermatin 481 Schloſſer do. 3.4 1: „ 13 Monatef 1. April 1867 
235] Flofbadı Gottfried, Fi s Schuſterlehr⸗ do. 4: | „| 3 Jabe | 4. Nov. 1867 
genannt Friedrich ling 13.8.8. 

2565 Meier Wilhelm 18) Schreiner do. — 1° „ 16 Momateh 3. Mai 1867 

| FB. 
287Heudrichs Zoleph 20) Steinhaner do. —W 2. „19 Mometelt. Auguſt 1868 
| 23. MN, 
2381 Schwarz Johann 2lSchriftgieher do Ä:: 2-1 Dar 1 Jahre | d. Nov, 1868 
Ferdinand 23. P.⸗A. 
2391Horbertz Reiner 341 Schreiuer do. — 1: ,„ 16 Monate] 3. Mai 1867 
l J. P.⸗A. 
2401Emons Johaun 421 Zagelöhner [Sögenfirden | 4. „ 1: „ j6 Wodenfis. De. 1866 
241 Ionas Mathias : 135) Maunrer Mülheim | 4. „ 1: „ | Monate] 4. März 1867 
2421Geilenberg Peter . [2 6]iyactor bei der Göin 4. L... „' 19. Auguſt 1867 


Rheiniſchen 
Eiſenbahn 








Namen 
und 


Vornamemn 


cxo. 







243Lod Zohann 
244äindenberg Johanua 


246Werker Johann 
246Volkerath Peter 
247 Yang! Wilhelm 


42 
31 
35 


“ 29 


36 


248 Schneider Margar. 
2 49 
Zimmermann Theöd 







250Wanzauh Peter 


251] Fırberg Auguſtine 


252Voſen Mathias 36 

5531 Rauer Aohanu 38 
3413under Hermann [77 

Joſtph 

58IBlum Rudolph 

361Schicſer Mathias 24 

Theile Heinrich 27 
8Luttgen Balthaſar 121 


Ehefrau des Man⸗ 
rers Peter Groß 
Zimmermann Chri 
ſtine 
GBredler Georg 
Deũgeler Carl Aug. 
Poſt Margaretha, 
Ehefran Johann 
Bayrift Worringen 
Rabdefte Robert 
Hermann Wilhelm 
Blaefer Regime, 
Ehefrau Rriebrid 
Schittzend i bel 
Bnisdorf Martin 
Reinhards Edmund 


31 


& cwer b % 


Fuhrmann 


34 
38] Tagelöhnerin 


Mauer 
Zagelöhner 
Maurer 


Dienſtmagd 
Tagelöhuer 


dp, 
Näherin 
Tagelöhner 


bo 
Laufburſche 


7PBäckerlehtling 


Tagelohmer 
Rechteprak⸗ 
tifant 
Bucddrurfer- 
geſelle 


Tagelöhnerin 


Dienſtmagd 


Stchwärter 


Met gergeſelle 


ohne 


Poſiſeeretair 


do. 











* 


Daftım der Urtheile. 


Wohnort. 


Au } 
Inftanzı 











2% 


Inſtanz. 


1865 1865 
Coln 4. Nov, | 
Bolberg 8 5 
B.⸗Gladbachſſo. , | 
Coln 1 
Mülheim 110., 
(fi Yöln 1 J. 
Nippes 11. 
| 
Find 11. „ 14 De 
Coln Il. „ 
Gleuel 17., 
bo, ER 
Cöln 18. „ 
bo. 18., 
Bickendorf Jı8, , 
Göln 22. 
Duſſeldorf, J24. , 
jetzt ohne 
belt. Wohnort 
Müngersdorf 24, „ 12] J 
1 
Stotzheim beilag, „| 
Euslirchen | 
Stummmerberg| 2, Dez. 
in Tyrol | 
* 7 * * c J 
Mulheim 2. „ |2& 
iR 1866 
Coln 6. 4. Jan 
do. 6. 
bo. 8 
bo. ., 
Shüdhaufen! 9. 





Dauert der 
Unterfagung 
be? 
Ausübung 
der 
burgerſichen 
Chreurechte. 


Jahr 


DL 


Tag, an weichem 


Dauct 
der die Unterſagung * 
gleishzeitig der Ausübung Vemer⸗ 
| der bürgerlichen fungen, 
Befärgnige — 
raſe. Ehreure e 
aufhört, 


4, Nov, 1867 
3. Mat 1867 


1 Jahr 
6 Monate 
15.8: 
I Monat] 17. Dez. 1896 
6 Wochen !21. Jan, 1867 
18 Mon] 9. Mai [869 


23. P.A. 












3 Monate} 9. Febr. 1867 
3 N 11. Nov, 1873 
IRA 

3 Jahre 14. Dez. 1873 
53. N 

IS Mon.f IH, Mai 1869 
23. P.A. 
I Domatfi2. Jan. 1867 
1 ;« 110. Jan. 1867 
2 R 1. Jau. 1867 
] „118. De. 1866 
9 6. Auguft 1867 


124, Fe br. 1 56 


Hurt dle 


Setana⸗ 
niſtrefe 
nor nude 
engetreien 
1 »„ 417. Febr. 1867 
4 . 124. De. 1866 
2 „181. Jam 1867 
Yandesv. 


6 Woden] 8. Febr. 1867 


I Monatl 4, Mär; 18967 


9 „ ‚12 October 1867 
1: „1199. Jan. 1867 
: El . 1867 
2, 17. Febr. 1867 








Nanten =” 
und Gewerbe. Wohnort, 1 1 
g Vornamen, 8 Inſtanz. Inſtanz. 
1865 | :1866 

268 Angſt Chriftine, 48] Tagelöhnerin Göln 9. Dez. 

Wittwe Theodor 

Schockhofen IE 
269 H0chhes Etifabeth, 148] Handelsfrau do. 9 . 

Ehefrau: Peter 

Heiler 
2701Waldbroel Hermannf2 7] Backofen- Königshopen) 9. . 

Joſeph bauer 
271 Wondenhoff Friedrichſ??7) Schreiner | Inden, geb, 115. , 

zu Herzogeu⸗ 
rath 
2726: Caspar 18 Tagelohner Coln 15. u 
273] Breiter Theodor J225 Schuſter bo, 15. „ 
274 Kramer Theodor J19) Tagelühner bo. 15. „ +11. Jam. 
2751Schulz Heinrid) 22] Fuhrmann u. Nippes I15. „ 
Tagelöhner 

2761Kocenigs Margarethaf21] Dienitmagd | Stadikyll 22. „ 
277] Bierfing Helena, [38 ohne Coln 2, „ 115. Febr. 

Ehefrau Carl 

Brafiart 
2781Keller Cheiftian [25 früher Kangi- Deut 122. „ 

rer jebt ohne 
Gewerbe 

279] Ralkenberg Peter [245 desgl. Göln re) "Ber 
2801Schmitz Dominicus [FE] Vädergefelle do, 28: . 
281Schmitz Hubert 21] Togelöhtter do, 28. „ 
2821 Dedig Peter Bu bo, do. 28, „ 
2831Cahn David 36] Hulfschirurg bo. 23, . 
284Cahn Bernhard 431 Handelemtann! Stahlende 123. „ 
2851 Drad Catharina [23]. Dienfimagd reden 123., 
286 | Memver Anna Maria] 18 ohne Bracheln |23. „ 
2RTIMolf! Peter 381 derer Caſter — 
2881Henſeler Eliſabeih, 135 ohur do. 27. » 

Ehefr. Peter Wolf 
2881Engels Wilhelm Et. Thönis 1830. „ 8. 


191Seidenweber 











1 Jahr 
1 
1 ” 
1 " 
l [3 
4.1, 
2 

9 

1 Li; 
1 a 
In 
I u 
I. 
er 
l n 
I. 
In 
ll, 
ur 
F 
—1 * 
* 


Datınm der. Urtheile.] Dauer per 


Unterjaanug 
Anzibeng 


bärgerliden 
Ehrenrechte. 


Dauer 
ter 
gleich zeitig 
erlaunten 
Gefangniß⸗ 
itrafe. 


9 Monateld, 
13. P.A. 


6 Monate] 7. 
1 HB. 


I Monatl 8, 


86 Monate]l13, 


1J. P.⸗A. 


6 Monatel 18. 


1!3.B.-U, 


2 Jahre 116. 


. Aulı 


23. P.⸗A 
18 Mon. 


23 P.A. 


Tag, an welchem 
die Unterſagung 
der Ausübung 
der bürgerlichen 
Shrenrechte 
aufkort. 


Sept. 1867 


Juni 1867 


Jan. 1867 


Inni 1867 


Juni 


ez. 1869 


9 


I Rabe Fib. Dez. 1868 
IBM, 
3 Mouate 
3 „9. Nov. 1867 
3 
3 „ 127. Mai 1867 
4 — 4. Mai 1866 
8 „ 123. März 1867 
B z 8, Juli 1867 
6 „ 121, JInni 1867 


EAIBM. 


6 Monatel21. 


1 P 2, 


4 Monate 


R a 
13820 


3 Monatel28. 
l > 8. 


2 Jahre] 8. 


23. P.A. 


22. 
21. 


Juni 1867 


April 1867 
Juni 1867 


März; 1867 
Febr. 1867 


Febr, 1870 


Bemer- 
tungen, 





at bie 
elänn 
u Sitrafe 
nob nicht 
angetreten 


Hat bie 

wi efäta- 

aläfteafe 
nech nicht 
angetreten 


139 






Tag, an weldem 





Datıtm der Urtheile.] Dauer ver 


Umterfogung * die Unterfagung 8 i 
ö * —* emer 
gleichzeltz / der Ausübung | 
und Gewerbe, | Wohnort, J. II. mei nl | 5 Spaticen — 
Gefäugniß⸗ 


Ehrenrechte 
aufhört. 


bürgerligen 


Vornamen, Y - 
Inſtanz.Inſtanz. ——— 


Alter. 


Nro. 


1865 | 1866 
290] Zingsheim Dionys [44] Schneider Coln 30, Dez. 8. Febr. | 1 Jahr | I Jahr | 8. Febr. 1868 
Ä I IFR.N. 


ſius 
291 [Eberle Johann 25| Tagelöhner | Boden |30. , | 1 „ 16 Monatel28. Juni 1867 


| NIBPrU, 

Borftebendes Verzeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben imdbefondere bie 
Königlichen Friedenegerichte, die Herren. Notare und Gerichtöfchreiber auf die Bekanntmachung vom 17. April 
1843 (Amtsblatt &, 129) aufmerkſam gemacht. 

Göln, den 20. März 1866, j Der Ober-Profurator Boelling. 

Neo. 182. Zum Schutze der zu ben Feſſungswerken von Göln und Deuß gehörigen Bulver- 

Polizet-Verordnung Magazine und Korts gegen Feuersgefahr erlaffen wir hiermit auf Grund ber 88. 6 
zam Schuhe der Pul- und 11 des Geſetzes Über die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär; 1850 unter Aufhe- 
ee au bung unferer Bolizei-Berordnung vom 12. Februar 1866 B. 1, 909 (Amtsblatt 

; Stück 8) für die betreffenden Bereiche der Gemeinde Göln und der Bürgermeiftereien Ron 
Lorf, Müngersborf, Zongerih und Deuß folgende PolizewBerorbnung: 

8. 1. Gs ijt verboten, in größerer Nähe als 30 Schritte von einem Pulvermagazine Tabak zu 
rauchen, Afche oder leicht Feuer fangende Gegenflände, mie Stroh, Heu, Flachs und dergleichen, aufju- 
häufen, und in einer anderen Gangart als Echritt zu fahren oder zu reiten, ſowie in größerer Nähe als 
100 Schritte von einem Pulvermagäzine mit einer Feuermaffe zu fchießen. In 

$..2. Deögleichen it verboten, auf Feldern und in Gärten in einer größeren Nähe ald 300 Schritte 
von einem Pulvermagazine ober von einem Fort Feuer anzumachen und insbefondere Unkraut und Abfälle 
ber Bodenerzeugniffe zu verbrennen, 

8. 3, Mer einem biefer Verbote hinſichtlich der Pulver-Magazine, welche als foldye bezeichnet find, 
oder hinfichtlicy der Forts entgegenbandelt, verfällt in eine Geldbuße bis zu zehn Thaler und im alle der 
Zahlungsunfähigkeit in eine verhältnißmäßige Sefängnißitrafe, infofern nicht nach den allgemeinen Etrafge- 
fegen namentlih nady $. 345 Nro. 6 des Strafgeſeßzbuchs vom 14. April 1851 und nach 5. 5 bes Jagd⸗ 
gejeges vom 31. Dftober 1848 eine. höhere Etraje eintritt. 

8. 4. Gntgegenfiehende Lokal Polizei Verordnungen treten außer Kraft. 

- &öln den 14. April 1866. — Königliche Negierung. 
Pro. 183. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 16., 17. u. 
Anfiellungsfähige ° 19. v. Mts, im Schullehrer⸗Seminare zu Kempen abgehaltenen Entlaffungsprüfnng 

— — folgende katholiſche Schulamts-Kandidaten als anſtellungsfähig entlaſſen worden find: 

“ 1, Tilmann Rnieps,  2., Caspar Nohr, 3., Zofeph Ritt, 4, Andreas Schmitz; 
fänmtlih von hier, 5, Hubert Bochr aus Buir, Kreis Bergheim, 6.. Peter Heller aus Thorr, Kreis 
Bergheim, 7., Jacob Schneider and Weiden, Landkreis Cöln, 8. Joſeph Dredsler aus Zündorf, Kreis 
Mülheim, 9. Wühelm Paffrath ang Brücd, Kreis Mülheim, 10., Gerhard Schramm aus Morsbach, Krei 
Waldbroel, 11., Joſeph Heinrichs aus’ Lützenkirchen, Kreis Solingen. 

Göln, den 11, April 1866. . Königlide Negiernug. 

Nro. 184. wit Bezugnahme auf die AmtsblattE-Belanntmathung vom 18. September vd. J. 

Eollecte für den Ueu- (Stück 41) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Herr Ober-Präfident 
bau ———— der Rheinprovinz den Termin zur Abhaltung der im Erzbisthum Cöln bewilligten ka— 
Rirche; tholiſchen Hauskollekte für ben Neubau einer katholiſchen Kirche zu Xeveren bis Ende 
Juli d. J. verlängert hat. 

Göln, den 13. April 1866. Königliche Megierung. 

ro. 185. Die Wahl des Pfarr-Vicars AYultus Garfchagen in Engellirchen zum Pfarrer ber 

Befchte Pfarrflelle ir; evangeliſchen Gemeinde in Roßbach iſt von uns Landesherrlic beftätigt worden. 
Goblenz, \..ı 27. März 1876, Königlihes Confiſtorium. 





= 150 


ey Da B aan riinng 2 
nnã ivatbau- er Deränderungen im: dem Berzeichniffe der zum felbftftändigen Betriebe ihres Ges 
— — werbed berechtigten Privatbaumeiſter und — — (Amteblattvon 1864 St. 11). 




























Der Baubandbwerfer Datum 
des 
s N Dnatififationes Bemerkungen, 
al Namen. Wohnort, | Gewerbe. — 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
I, Privatbaumeiſter. 
a. Zugang. 
1]Altentoh Hugo | Göfn, . | Beipfbaumeifter 
Ricaner Joſeph . | 
b. Abgaug. 
8 NRuppel Emil . | Coln. | | J.Berzogen. 
er II, Bauhanbwerter 
a. Zugang. 
1. Kreis Vergheim. 
11Schmitz Chriſti NKirchherten i t das Gewerb 
Schmitz Ehriftian rchh | Maurermeifter r im h — * * 
2Robertz Johann vergheime don Dachdeckermeiſter 23. Juni 1866. 
* . Kreis Bonn 
1180 inri iddi Dachdeckerme Hat das Gewerb 
— | s I * Lass cs A 1845 feibfinändig betr. 
2jSchüller Mathias Witterfhlid , n ” desgl. 
Lohrſcheid Johann Lengsdorf Maurermeiſter 8. Avril 1865. 
4]Stauff Joh. Wilh. Bonn Dachdedermeifter 7 Wie ad 1. 
b Vooſen Johanu ji 5. Mär; 1860. | - 
3. Stadtkreis Coln. 
1Rings Slemens | Coln | Maurermeifter 22. Auguſt 1865, 
2|Hänfel Joh. With, * — 7. September 1865. 
3 Fortemps Bernhard " 30, April 1851, 
4lDdendahl Juſtin R BZimmermeifter 18, April 1865, 
5/Raatjch Joſeph F “ 29, Juli 1865. 
6 Huber Franz E a 17. Februar 1862 
7|BRauls Ernſt n Manrermeiuer 21. März 1866, 
E|PHilips Guft. Adolph Theodor | = | ar 7. Februar 1861. 
e 4. Sandfreis Köln. 
1] Schwenzer Jakob Salt ) BZimmermeifter | 25. März 1861. 
21 Thorweiten Ferd. Ehrenfeld | 7, September 1860. 
5. Kreis Euskirchen. 
Weiſſenburg ee. | en | Maurermeijter * December 1865, 
2Bod Auguft | Zinmnermeijter 165. Juli 1861. 
6. Kreis G ummersbad,. 
1]Dehler Carl | Lobjceint | Manrermeifter | 15. Juni 1863. | 
| 7. Kreis Mülheim. 
3fFiülsdorf Gottihaft Lange  .) Maurermeifter 1. Juni 1865. 
2jGtemens Peter Anton Bernhard Mülheim | Dachdeckermeiſter | 5. März 1366. 
lan Heinrich J Zimmermeiſter | 5. Februar 1866. 
b. Abgang. 


1. Kreis Bonn, E 
1[Birrow Aibert N Bonn |  Maurermeifter | | Geſtorben. 
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* Der Bauhaudwerker Datum 
6 Q — Bemerkungen. 
* Namen. Wohnort. Gewerbe. —* m 
2. Stadtkreis Eöln. 
NPetralau Hugo | Coln Maurermeiſter | Geſtorben. 
2]Meder Franz Anton | " desg. u. Steinmeßm. 
Beinric Joſeph WMaurermeiſter 
3. Landkreis Cöln. 
IıEofmann Jakob Frechen \  Maurermeifter . ” 
2]Seinihe Caspar Deutz — 
81Schutz Bernard | Brühl | Zimmermeiter . » 
alSchero Gottfried N Bol Dachdeckermeiſter — Verzogen. 
5|Pyillips Guſtav Adolph Theodor) + Deuß |  Maurermeijter ” Nach Eöln verzogen. 
. . 4, Kreis Euslirden. 
1Ittenbach Felix Gynmich | Maurermeifter | A | Gecſtorben. 
5, Kreis}; Gummersbad. 
1[Benninghaus Carl Oberwette | Maurermeifter J Verzogen. 
Budde Peter Dannenberg Mr - Seftorben, 
31 Schmidt Lebrecht Rodt dto.u Zimmermeiſter — Verzogen. 
¶ Dorrenberg Carl Oberhollenberg Zimmermeiſter 
6. Kreis Mülheim. 
11Greßler Johann Heidpfätchen | Manrermeilter - Geſtorben. 
2Merl Johann Bensberg — Verzogen. 
BlNoad Michael⸗ Langel — Geſtorben. 
4Stöcker Mathias Niederzündorf " Far * 
5] Blißenbach Ferd. Penningöfeld. Miühlenbauer . E 
j 7. Kreis Sieg. 
1Vruchhauſen Mid. | Eitorf |  Maurermeifter | " | Geſtorben. 
8. Kreis Wipperfürth, 
—— Peter | Hol | Maäurermeifter | 5 Geſtorben. 
2| Breidenbah Wilh. Sceel | r P Berzogen, 
Eöln, den 10. April 1866. Königliche Negierung. 
Nro. 187. Nachdem das Königlihe Minifterium für die laudwirthihaftlihen Angelegenheiten 


Die Provinzisl Baum- die Errichtung einer Königlichen PBrovinzial-Baumfchule zu Annaberg bei Bonn ges 
— — nehmigt hat und letztere bereits ſo weit ins Leben getreten iſt, daß im verſloſſenen 
ei Herbft der Berfauf der Bäume begonnen Hat, wird in der Beilage zum gegenwärtigen 
Amtsblatt das von Er. Ercellenz dem Herrn Minifter von Selchow über die Verwaltung der gedachten 
Baumſchule unterm 31. December v. %. erlaffene Reglement zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Poppelsdorf, den 9. April 1866. Der Director der landwirthſchaftlichen Alademie, 
Geheimer Regierungs-Rath, Dr. Hartitein. 
Mro. 188. Es jind ernannt worben: 


Perfonal-Derändernn- Der Poſt⸗Rath A. Schultze in Göln zum Ober-Boft-Director und Vorfteher ber 
—— Ober Poſt Direetion in Danzig; zu Poft-Secretairen: Die Poft-Affiftenten Haub und 
Eöln während des 1. Driefemann bei dem Gıfenbahn-Poft-Amte Nro. 10 in Göln, ber Boft-Afliftent Ernfting 
Quartals 1866 betr, bei dem Poft-Umte in Deutz; Der Boft-Secretair D. Schulze zum Ober-Boft-Secretair 
bei dem Poft-Umte in Göln. 

Angeftelt: Die Poft ErpebitionssGehilfen Wagner und Haafe als Poft-Erpedienten bei dem Sifen« 
Bahn-Boft-Amte Nro, 8 in Deug; ber Poit-Erpeditions-Behilfe Sauret ald Poit-Erpedlent in Brühl. 
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Berfegt: Die Ober-Poft-Eecretaire Stumpff und Wollſchlaeger von Cöln nad Magdeburg reſp. 
Königsberg i. Pr; die Polt-Secretaire Rübmann von Giin nah Saarbrüden, Laaſer von Enarbrüden 
nadı Göln, Kreder von Cöln nad Berlin; die Bofl-Erpedienten Steinhäufer von Deug nah Mülheim 
a / Rhein, Ebert von Cöln nach Siegburg, Hambruch von Gin nach Berge-Vorbeck. 

Penſionirt iſt: Der Poſt-Erpedient Heitgreß in Bonn. 

Freiwillig ausgeſchieden: Dir Poſt⸗Erpediteur Metimann In Wahn, der Briefträget Klein in Völn. 

Geſtorben: Die Boft-Büreaudiener Haucke und Kunze in Cöln, der Briefträger Katte in Cöln. 

Gntlafien: Der PoſtSeeretait Radecke, der Bürcaudiener Betifch, der Grpuef-Briefträger Licht, fämmt- 
lich in Göln; der BVoit-Erpedireue Oberdoerſter in Seelſcheid. 

Göln den 6. Mpril 1866, Der Ober⸗Poſt-Director Gickholt. 

Nro. 189. Vom 16, April d. %. ab, wird die zmeite Verfonenpoft von Lennep nadı Cöln, — 
Pofangelegenheiten betr. aus ;Lennep um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags (anftatt um 5'/, Ubr Rachmittags) 
‚ abgehen und die zweite Perfonenpoft von Giberfeld nah Summerbah um 2 Uhr Nachmittags (anftatt um 
2'/, Uhr Nachmittags) abgefertigt werben. 

Göln, den 14. April 1866. r Der Ober-PoflsDirertor Eickholt. 
Nro. 190. Das Königliche Landgericht zu Saarbrücen hat ducch Ucrheil vom 4. April d. J. 
Abwefenheit betr. ben Gonrad Neurohr, früher Tagelöhner in Epiefen für abweſend erflärt. 

Göln, ben 14. April 1866. Der Genetal-Prokurator Nieolovius. 

Perſonal-Ghronik. 

Die Hebammen- ‚Schülerinnen — Stark, Cath. Anna Schweden, Eleonore Iſenberg, Julie Heit— 
mann, Ehefrau Inkemann, A. Marg. Behr und Sibylla, Wind, Ehefrau Inden, find uach beſtandener 
Prüfung als ausübende Hebammen, und zwar zu Frechen, Worringen, Lieberhaufen, Neuftadt, Uckerath und 
Kerpen approbirt: worden. 

Die Schulamis-Candidatin A. C. Lempens ift zur zweiten Lehrerin am der Glementarfhule "in Goms 
mern, Kreis Quskirdyen’ ernannt wotben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Süd 16. 





Drud von B, Greven & A. Bechtold in Köln. 


Reglement 


Verwaltung der Königlichen Provinzial-Baumſchule 


zu 


Annaberg bei Bonn, 


mit Ausſchluß der allegirten Beilagen.) 


—— 


8.1. 

Der Zwed der Provinzial-Baumfchule zu Aumaberg ift die Hebung der Landes-Oſtbaumzucht und 
insbefondere die allgemeine Einführung befferer Obftiorten in der Rheinprovinz. Es follen befonders 
folhe Oſtſorten Eultivirt werden, die fi als gutes Tafel» oder Wirthichaftsobft bemährt Haben. und vor» 
zugsweiſe für die Rheinprovinz geeignet find, , 

Die Lage der Baumfchule ift jo gewählt und die Cultur der Bäume cine ſolche, daß die legteren 
in den verfchiedenften Lagen und Yodenarten fortfonmuen. 


8. 2. 
Functionen des Baumſchul-JInſhectors. 

Die Baumſchule ſteht für jet unter der oberen Leitung des Garteninſpeetors Sinning zu Poppels— 
dorf bei Bonn, von Ihm gehen alle Anordnungen in Betreff des Betriebes derfelben aus, und der zu 
Annaberg wohnende Gärtner der Baumſchule ift ihm untergeorduct 

= 


8. 3. 
Der Garteninſpector revidirt von. Zeit zu Zeit die Baumichule uud controllirt die von ihm ange— 
orbneten Arbeiten in Bezug auf richtige und zwedmäßige Ansführung. Er forgt namentlich auch für die 
richtige Beftimmung der Objtforten. Derfelbe hat die Beftände der Baumfchule mit den Verfaufsfiften 
zu vergleichen, was während der Berkaufszeiten im Frühjahr und Herbft mindeftens alle 14 Tage ein 
Mal geihehen muß. Außerdem hat er in jedem Jahre vor dem Beginn des Vetkaufs eine Aufnahme 


ber verfaufsfähigen Stämme zu bewirken. 
* 8. ” . 

Die Anfhaffung aller nöthigen Deaterialien und Utenfilteh wird von ihm fpeciell angeordnet, auch 
müffen alle Rechnungen und Lohnliſten che die Anmeifung zu deren Auszahlung erfolgt, von ihm in Ber 
zug auf die richtige Lieferung‘ und Preismürdigfeit refp. in Bezug anf die richtige Ansführung der Ar- 
beiten befcheinigt fein. h i | 


8. 5. 

Die Leitung des Verkaufsgeſchäfts liegt ebenfalls dem Garten: Anfpector ob. Mn ihn find alfe 
Peftellungen und Anträge auf Ueberlaffung von Productert ber Baumſchule zu richten. Bon ihm em— 
röngt demnächſt ber in Annaberg wohnende Gärtner die Anweifung zur Anshebung und Verſendung der 
Z dume nach Maßgabe der einzelnen Beftellungen (f. &. 10 und folg.). e 

& 


S: > 
Functionen des Wirthſchafts-Inſpectors in Bezug nuf die Baumſchule. 

Der Wirthihafts-Ynfpektor zu Annaberg überwacht den Gärtner der Bammfhule. ſowie die in 
derſelben befchäftigten Arbeiter in Bezug auf ihre Thätigleit und die Innehaltung der vorgejchricbenen 
Arbeitszeit. Er befheinigt die von dem Gärtner geführten Lohnliſten der Tagelöhner ij. ırıten 8. 8) che 
ſolche zur weitern Prüfung und Befcheinigung dem Garten-Inſpector vorgelegt werden. 

Aeber ſeine Mitwirkung beim’ Betlaufsgeſchäſt ift unter $. 15 das Nähere beftimmt. 
7? al“) J 58 7 


8. 7. 
Functionen des Gärtners. 

Der zu Annaberg wohnende Gärtner hat feine ganze Thätigkeit ausschließlich der Baumſchule zu 
widmen. Er muß alle Anordnungen des Garien-Inſpectors und des Wirthſchafts-Inſpectors mit Pünft- 
fichkeit und Genauigkeit rechtzeitig ausführen. Insbeſondere ift er verpflichtet den in der Baumſchule 
befchäftigtem Tagelöhmern ihre Arbeit anzuweifen und fie in Betreff ihrer Thätigkeit, der Junehaltung der 
vorgeihriebenen Arbeitszeit und der guten und richtigen VBerrichtung ihrer Arbeit ftrenge zu überwachen. 
Richt minder hat er darauf zu fehen, daß die von dem Garteninfpector etwa angeordneten Aceordarbeiten 
vorfhriftemäßig und gut ausgeführt werben. ' 
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' 8. 8. 

Der Gärtner der Baumfchnle führt die Lohnliſte der Tagelöhner nach dem beiliegenden Schema. 
In diefe Lohnlifte hat er jeden Abend die einzelnen ganzem oder Halben Arbeitstage fowie das etwaige 
Fehlen eines Arbeiters in der aus dem Formular erfichtlihen Weile einzutragen. 

Bern Aderbaufhüler in der Baumſchule gewöhnliche RER z. B. Umgraben oder Rigolen 
von Quartieren verrichtet Haben, jo find deren Namen, Arbeitstage. Lohn ze. ebenſo wit beiden’ Fade: 
löhnern in die Lohnliſte, jedod; zu Gunften der Wirthihaftstafje von Annaberg’ eintragen. ° Für 
Arbeiten der Aderbaufhüler, welde ihnen lediglich zu ihrer Yuftruction im Obftbau 3 ®. behuft der 
Erlernung einzelner Handgriffe bei der Behandlung des Dbftbaumes. beim Veredeln der Wildlinge u. f w. 
übertragen werden, darf Fein Zagelohn in Anrechnung gebracht werden. Unter der Lohnliſte find die Ar— 
beiten, für welche die Löhne zu zahlen find, ün Allgemeinen anzugeben. Der Gärtner ift verpflichtet, nicht 
nur dem Garten-Inſpector, fondern aud) dem Wirthſchafts-Inſpector jeder Zeit die Lohnlifte vorzulegen. 

Am Monatoſchluß ſchließt er diefelbe ab, legt fie dem Wirthſchafts-Inſpector zur Beſcheinigung 
und ſodann dem Garten-Inſpector vor, der damit nad $. 4 verfährt. 


8. 9. 

Da bei der jekigen Ausdehnung des Baumfchulbetricbes es erforderlich iſt, daß der Gärtucer feine 
Thätigkeit ausfchlieglih der Baumschule widmet, fo follen die ihm bisher von ber ga: zu Anna⸗ 
berg gewährten und lünftig zu gewährenden Emolumente in Geld veranſchlagt und fortan der Bettag 
aus der Baumſchulkaſſe an die Wirthfchaftstaffe gezahlt werden. 
10 


Verfahren beim Berfauf aus der Baumjhule. 
Alle Beftellungen uyb Anträge auf Ueberlaffung von Bäumen oder andern Producten der Baumſchule 
‚ find an den Garten-Infpector zu richten. 


8. 11. 1 

Bei auswärtigen ſchriftlich eingehenden Beſtellungen iſt der Geldwerth der Beſtellung dem Shrei— 
ben beizufügen und franco einzuſenden. Nur Communen und bekannten ſichern Privatperfonen kaun aus: 
nahmemweife bei größeren, Beftellungen bis auf 3 Monate und mit Genehmigung des Directors ber 
landwirthichaftlihen Alademie bis auf 6 Monate Eredit gegeben werden. Beftellungen, bie dieſen Be— 
dingungen nicht entfprechen, bleiben unberückſichtigt. Die mit Beitellungen von außerhalb eingehenden 
Gelder hat der Garien⸗gInſpector, fofern biefelben nicht etwa, weil die Beftellung nicht ausgeführt wer» 
den kann, zuricgefendet werden müffen, der Caſſe fofort abzuliefern, ($. 12.) 

$. 12. 

Behufs der Effectnirung fchriftlich eingehender Beftellungen werben zur Anweiſung ‚des Gärtners 
Formulare nach dem beiliegenden Schema verwendet. Ju die Formular, den VBerfendungsichein, trägt 
der Garten-Inſpector die Veftellung, den Geldbetrag und die Eifenbahns oder Berfhiffungsitation.zc wor 
hin die Bäume abiuliefern find, ein, fendet dafjelbe fodann mit dem bei ihm eingegangenen Geldbetrage 
an die Baumſchullaſſe, welche auf dem Berjendungsicheine quittirt, ehe folder durd die Caſſe dem Gärt— 
ner zur Ausführung zugeftelt wird. Nur bei Beitellungen, für welche Erebit bewilligt üft, gt der Schein 
direct an den Gärtner. Es ift alsdaun aber auf demfelben zu bemerken, auf wieviele Monate Kredit 
bewilligt ift, und diefer Vermerk bei einem Credite bis zu drei Monat von dem Garten⸗ Inſpector, bei 
einem ſolchen von drei bis ſechs Monat aber auch von dem Director der landwirthſchaftlichen Akademie 
zu unterzeichnen. 

$. 18. 2 

Erfcheint ber Käufer perfönlih oder durch einen Beauftragten, um bie gewünfchten Opftftämme 
fofort abzuholen, jo hat er ſich zunächft an dem Garteninfpector zu wenden, der ihm eine Anweiſung 
an die Kaſſe zu Annahme des Geldes, verbunden mit einer Anweifung an den. Gärtner zur Verabfol⸗ 
gung der verlangten Stämme zuftellen wird. u; 5 

Nur ausnahmsweife ſoll es auch geitattet fein, daß einem Käufer, der ſich birert in -Anuaberg mel⸗ 
det, die gewünfchten Ovftftämme auf Anweifung des dortigen Wirthfchafts-Ynfpectors, an dem fich der 
Käufer zu wenden hat, verabfolgt werden. Dies ift jedoch nur gegen fofortige baare Zahlung, bie an 
den Wirthihafts-Ynfpector zu leiften ift und nur bei geringen Quantitäter von hörhftene 12 Stämmen 
jeder Obſtſorte zuläjfig. 

8. 14 ‘ 

Im erften Falle des 8. 13 erhält der Käufer ober deſſen Beauftragter von dem Garteu⸗ Inſpector 
einen Abfuhrſchein, wozu das anliegende Formular benngt wird. . In dieſes Formular wird die Beſtellung 
ſowie der Geldbetrag eingetragen, auch enthält daſſelbe eine Anweiſung anı bie dto erumd eine: von der 
Kaffe zu vollziehende Quittung. In Betreff der Creditbewilligung gelten für Küufer, die perſönlich er⸗ 
ſcheinen, dieſelben Beſtimmungen wie für ſolche, die ihre Beſtellungen ſchriftlich einſenden. 


* 


| 3 | 
Rn 8. 15. 

. Den ſich direct in Annaberg meldenden Käufern, (ß. 13) hat der Wirthichaftsinfpecter eine Anwel⸗ 
fig zur Verabfolgung der gewänfchten Pänme einzuhändigen, jedoch erft daun, nachdem bie baare Be 
ahlung derfelben und der etwaigen Verpackungskoſten an ihn erfolgt ift. Zu den Auweiſungen find dies 
felben Abfuhrfcheinformulare (Formulare III) zu verwenden, die der Gartens Fufpector -benugt, nur iſt auf 
henfelben die Anweiſuſig fr die Kaffe zu durchftreichen und die Quillung von dem Wirthſchafts⸗Iuſpectot 
auszuftellen. 


z 8.16. ' 

Der Baumſchulgärtner zu Annaberg hat alfe Bejtellungen, welhe ihm duch Verfendungsichein des 
Garteninfpectors zugehen, pünktlich und jorgfältig zu erpediren und chen fo gewilfenhaft den. Käufern bie 
‚in den Abfuhrfcheinen des Garten» oder des Wirthſchafts ⸗Inſpectors bezeichneten Stämme zu verabfolgen. 
Die Berjendung refpective VBerabfolgung darf jedod nur dann erfolgen, wenn die Quittung unter den 
Scheinen von der Kaffe refpective dem Wirthichafts-Infpector vollzogen ift, Oder wenn auf dem Scheine 
ausdrücklich bemerkt it, daß der Betrag creditirt fei. 

Ohne Verfendungs- oder Abfuhrichein darf der Gärtner aı Niemand Bäume verabfolgen, Bei Ber- 
ſendungen an auswärtige Befteller muß er vor der Erpedition den Verſendungsſchein und den Frachtbrief 
dem Wirthſchafts⸗Inſpector behufs Erhebung der AN? und Transporttoften($. 25) vorlegen. 

Sl 


° Die eingehenden Beftellungen find Tebigfi der Zeitfolge nach zu beachten und auszuführen. Sollte 
jedoch einmal der Fall eintreten, daß cine von Behörden zur Heritellung von Anlagen im öffentlichen In— 
tereffe gemachte Beftellung nur unter Zurüdfegung früher eingegangener aber noch nicht effectwirter Privat» 
Beftellungen ausgeführt werden fönate; fo iſt jener Beftellung der’ Behörde der Vorzug zu geben. Da- 
rüber, ob ein folcher Fall vorhanden, hat jedoch der Garten Inſpector zu befinden. Der Baumjchulgärts 
ner hat alte ihm zugehende Berferdungs- und Abfuhrfcheine mad) der Reihenfolge, in welcher ihm dies» 
felben zugehen, zu berüdfidhtigen, fofern nicht etwa in. einzelnen Fällen ausdrüdtich anders beftimmt wird, 


8. 18. 

Das Ausheben der verkauften Stämme in den betreffenden Quartieren und Ligien muß der Reihe 
nad) erfolgen; nur fehlerhafte zu Schwache oder franfe Stämme bfeiben ftehen. Der Baumfchulgärtner 
darf unter feinen Umftänden zıtgeben, daß von den Käufern in den Dvartiren bie fchönften und ftärk- 
ften Stämme ausgefucht werden; auch darf er Stämme aufer der Reihe ni ji derabfolgen. 

e i 19 


Am legten Tage jeder Woche hat der Baumſchulgärtner dem Garten-Jaſpector nah dem aufiegen« 
den Schema eine Nadmeifung der von ihm erpedirten Veſtellungen eimzuhändigen. Im diefer Nachwei: 
fung find auch die auf Aumeifung des Wirthſchafts-Inſpectors derabfolgten Bäume fpeciell aufzuführen; 
auch find derfelben alle erledigten Verfendungsfcheine und alle Abfuhrſcheine, auf denen der Betrag cres 

ditirt ift, beizufügen. | 


de 8. 20. 

Sämmtliche bei ihm eingehende Beftellungen Hat der Garten-Yufpector,; der Zeitfolge nad, in cin 
von ihm zu führendes Beftellungs- Journal einzutragen. Dies Journal ift nach dem anliegenden Schema 
anzulegen. Zu Ende der Woche werben in dics Journal auch die auf Anweiſung des Wirthſchafts In 
Spectorg zu Annaberg verabfolgten Bäume (f. 8.8. 13. 15 nnd 19) eingetragen und in der GColonne 
„Bemerkungen“ als direct auf Annaberg verkauft, bezeichnet. ; 


Allmonatlich am Tage vor der Saffenrevifion fertigt der Garten Fnfpector einen Auszug aus dem 
Beftellungs-Zourmal für den verfloffenen Monat an. In dieſen Unszuge find gefondert nachzuweiſen: 
a., diejenigen Lieferungen, für welde der Geldbetrag entrichtet und zur Kaſſe abgeführt ift; 
b., diejenigen Lieferungen, für welche das Kaufgeld geftumdet ift, wobei anzugeben, auf wie lange 
Credit bewilligt worden. | 
©, diejenigen Lieferungen, für welche ber Betrag direct auf Annaberg erhoben worden ift. (f-$. 15). 
Diefer Auszug, in welchem aud in befonderen Colonnen ber Betrag der Verpadungd- und Abs 
fuhrkoften bei jeder Verſendung anzugeben ift, wird dem Director der Akademie zur Benugung bei der 
Kafjenrevifion zugefteltt. 42 * 

Der Director prüft auf Grund des vorgedachten Auszuges die Einnahmen der Kaſſe bei der Kaſſen— 
vebifion, er unterwirft die Angabe der Lieferungen, für welche das Kaufgeld’ geftundet iſt, (namenilich 
auch binfichtlid der Zuläſſigkeit des Credits) einer forgfältigen Controlle und fertigt dem Yuszug, wenn 
ſich in Betreff deſſelben nichts weiter zu erinnern findet, mit einer Annahmeordre verfehen, der Kaffe be» 
hufs der Benugung bei der Rechnungslegung zu. In der Jahresrechnung ift vom Director die Ueber⸗ 


4 
einftimmung ber vorgebachten Auszüge mit dem Beftellungs-Yournal bes Garten⸗Inſpectors zu befcheinigen. 

‚Die Einziehung der. crebitirten Reſte ift Sache des Directors und der Kaffe; der Garten-nfpector 
hat damit nichts weiter zu thum, nachdem er bie auf die Beitellung und Stundung bezüglichen Schrift 
ftüde an die Regiftratur der Akademie abgeliefert hat. 

8. 23. N 
BR - Berfaufspreife und allgemeine Beflimmungen wegen der Rebentoften. 

Der Preis eines ftarken hochftämmigen Aepfel» Birnen= ober Kirihenbaumes wird für jegt auf 12 
Mag! York m feftgefegt. *) Behörden, Communen und öffentlichen gemeinnügigen Anftalten wird bei 
ihren Deftellungen auf Antrag ein Rabatt von 20°/, und Privatleuten bei Beftellungen-von 50 Stück und 
darüber Hinaus, ein Rabatt von 10 pro Gent des Einzelpreifes bewilligt werden. Außer dieſem Preife 
bat der Käufer zu entrichten: 

a., die Koften für die Berpadung, 
b., die Kojten für den Transport bis zur nächften Eiſenbahn- oder Verſchiffungs⸗Station (je. nach der 
Beftimmumg bes Beitellers:) - 

Es verfteht ſich von felbft, daß derartige Nebenloften wegfallen, fobald der Käufer bie Bäume 
felbft abholt oder abholen läßt und die Derpadung nicht verlangt. Von auswärtigen Beftellern werben 
die Verpackungs- und Transportloften durch Rachnahme oder Poſtvorſchuß eingezogen. Eine Stundung 
derartiger Koſten iſt unter allen Umſtänden unzuläſſig. 
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Die Berpackungskoſten und die Trausportkoſten bis zur nächſten Eiſenbahn- oder Verſchiffungsſta⸗ 
tion werben zu mäßigen, noch näher zu beftimmenden Normalfägen berechuktt. 
Die Berpadungsfoften fließen zur Baumfchul-Kaffe, wogegen die Baumfchule das erforderliche Ver— 
pafungsmaterial anzufaufen und zu liefern hat, i 
a8 Fuhrlohn für den Transport zur Gijenbahnftation sc. erhält die Annaberger Wirthſchafts-Kaſſe, 
wogegen bie uhren von der Wirthfchaft geftellt worden. 
. 95 


. 0% 

Diejenigen Käufer, welche ſich perſönlich oder durd) einen Beauftragten beim Garten + Yufpector 
gt re die auf den Abfuhrfheinen anzugebenden Berpadungsfoften mit dem Kaufpreife zugleich 
an die Baumſchul-Kaſſe zu zahlen. Bei ſolchen Abnehmern, die ſich in den zuläſſigen Fälfen  unmittel» 
bar beim Wirthſchafts⸗guſpector auf Annaberg melden, find die Verpackungskoſten, wen. eine Verpadung 
gewünſcht wird, auf den Abfuhrfcheinen zu bemerfen und gleichzeitig mit dem Geldwerih der Stämme 
an den Wirthſchafts-Juſpector zu zahlen. u 

‚ Ebenfo erhebt der Wirthfchafts-Inſpector die Verpadungstoften. und die ZTransportfoften bis zur 
nächften Eiſenbahn- oder Verfchiffungsftation ac, für die an auswärtige Beſteller auf Grund der Ver⸗ 
ſendungsſcheine des Garten-Inſpectors abzufendenden, Bäume und zwar durch Nachnahme und nöthigen: 
falls durch Poſtvorſchuß. Der Gärtner hat ihm zu diefem Zwecke jedesinal den Verſendungsſchein vor⸗ 
zulegen. Die Vereinnahmung der von dem Wirthſchafts-Inſpector erhobenen alſo nicht ‚bereits mit dem 
Kaufpreife am die Kaſſe gezahlten Verpadungsfoften erſolgi auf Grund von Wochenliſten, ‚welche der 
Baumſchulgärtner aufzuftellen und an den Garten-Inſpector abzuliefern hat, der fie nach bewirfter. Prüs 
fung und Beſcheinigung an die Kajle abgiebt. Die letztere zicht das Geld von dem Wirthihafts-Infpector . 
in Annaberg ein. — ee 

Um eine Controfle über den Verbrauch der VBerpadungswaterialien zu haben, ift unter jeder Woden- 
lifte der Strohverbrauch fummarifc anzugeben. . " 

‚ Die Vereinnahmung des Fuhrlohns zur Wirthichafts-Kaffe erfolgt auf Grund, ähnlicher vom Wirth: 
ſchafts⸗Inſpeetor aufzuftellender, vom Garten-Fnfpector zu befcheinigender Wochenliſten, mie vorftchend, in 
Betreff der Berpadungstoften vorgefchrieben. r. 

Wegen Ablieferung der Einnahmen des Wirthſchafts-Inſpeckors am die Kaffe‘ gelten die darüber 
beftehenden oder noch zu erlaffenden allgemeinen Beſtimmungen. 


| 8. 26. | 
Sobald die Ablieferung der beftellten Bäume an. die Eifenbahns oder Schiffsſtation ftattgefunden 
hat, a die Sendung auf Gefahr und Koften des Beſtellers. 


erlin, den 31. Dezember 1865. j ai 
Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
bon Seldow. 


*) Sobald, der Berfauf fid) auch auf andere ſowohl hoch: als niederſtämmige Obſibtume ausdehut, ſoll eim vollſändiger Preis » 
katalog der Baumſchule angefertigt und ausgegeben werben, 
r Drud, W. Greven & A. Bechtold. 
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Königlichen Regierung zu Cöon. 
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Nro, 191. AInbalt der Gefeg:- Sammlung: 
Daß am 9. Aprif 1866) zu Berlin ausgegebene Stück 11 der .Gefeg- Sammlung 

| i ‚enthält unter: , LATE TEN I BL) LI TR: 
Neo. 6280. Den ;Allerhöchften Grlahivom 19. Februar. 1866., betreffend die Verleihung: ber fiskaliſchen 

BVorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chaufjeervon: Schönsten, an der Aachen⸗ 
Trierer, Staatäftrahe, Über Pronsſeld nad der St With MieberrMettjelber, Bezirkäftrae/ hinter 
Sabſcheid, im Kreife Prüm, Regierungsbezirk Trier." am der’ Kreis Prüin mid "bie Gemeinden 
.*.. Schoͤnecken, Oberlauch, Orlenbach, Habſcheid und Winlkerspelt. ed) aan 
Rro: 6281. Das. Statut für ben Bitterfeider Deichverband. Vom 5: Mäsy/ 1866. 1... ” Le Fu 
Rro. 5282. Den Aflerhöchfien Erlaſf vom, 5; Mär 1866., betteffend die Verleihung der: ſidkaliſchen 
ones Worrerhte und. die Unterhaltung, ber Kreis Chauſſee von der Etrehlen Miünfterberge Patſch⸗ 
fauer Vereins⸗Chauſſee bei Neuhaus vor Patſchkau über Brurffteine und Ober⸗RPoins dorf 
‚bis Brantenfteiner Kreiögrenze vor, Baigen, im Kreiſe Münfterberg,  Regierungs» 
besir reslau. NT HE I 
Neo; 6288. — Ausgabe Don: 15400, 000 Thalern Brioritätd-Dbligationern der Bres⸗ 
lau⸗Schweidnißz Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 12. März A8ub. iett monn 
Nro. 6284, ı Die erg an Ka en —— Genehmigung der duntet der Firma: —— 
nt ro] „gemeinnigige  Minen»Bangele I", mit dem Sigg zu @upen,. im Me agsbezirke Machen 
errichteten Mftiengelellichafts Vom 15. März. 1866, — VICE re Bu Fr * — m 
Ne 1 Die Rüftangen: in Oefterreih und Preußen. B k 
Die militalriſchen Vorkehrungen, melche unſere Regierung vor Kurzem in einigen Landestheilen ges 
troffen hat, And hier und da benupt worden, um: die Schuld. der gegenwärtigen Ktlegögefahr und Kriegs 
beförgniffe der preußiſchen Regierung aujgwbürden. BL | 
Der Berlaufider Thalſachen giebt jedoch den Maren Beweis, daß bie Regierung Nichts -geihan hat 
als was die Pflicht der Borfiht und des Schuges für eine anfcheinend bedrohte Provinz erforderte, 
%. 1 Die Arfache' der gegemioärtigen Unruhen und Zerwürfniffe ift in ‚dem Verhalten Defterreiche- in’; der 
Scıleswig-Holfteinifchen Angelegenheit ‘zu. finden, ae ar N ih * 
Obwohl naͤmlich durch den Briedensfchlup mit Dänemark der Kaiſer von Deftetteich und der König 
von Preußen die alleinigen: rechtmäßigen Befiger und Herrfcher in den Herjogihümern geworden find, und 
obwohl der: Kaifer won Deſterteich dieſes Rechtsverhätmiß auch in - dem Bafteiner Vertrag nochmals ' auf 
das: Beftihmtefte anerkannt hat, ſo ließ die öfterreichifche Verwaltung in Holftein es doch Fort und fort 
ungehindert geſche hen, Das die Rechle "Preußens und Oeſtetteichs durch die Anhänger‘ des Pringen von 
Auguftenburg in Frage geſtellt umd den: mwohlbegrünbeten Borberungen Preußens für die emdliche Löſung 
der. Herzogihuͤmerfrage auf jede Weiſe entgegengearbeitet wurde. 

Die pteußiſche Regierung hatte wiederholt, jedoch vergeblich ihre Bedenken über dieſen Yufland —gel—⸗ 
tend gemacht. In einem Edyreiben vom 26. Januar d, J. verfuchte fie es noch einmal, Oefterreich ducch 
dtingende Vorftellungen! und. Mahnungen zu einer gemeinfamen Politik zurückzuführen. . 

Die Regierung Er, Majeftät des Königs, fo hieß es in dem Schteiben, bittet das Kaiſerliche Kabinet 
im Namen der beiderfeitigen Jutereffen, den Schädigungen, welche die monardifchen Grundſähze, der Sinn 
für ‚öffentliche Orbnung und bie Einigkeit beider Mächte durch das 'jept in Holftein gehanthabte Berjahren 
leiden, "ein Hiel zu fehen. Wir verlangen fein nachgiebiges Zugeſtändniß, kein Mufgeben- irgend eines öfter» 
reichiſchen Rechts in den Herzogthümern, ſondern nur bie’ Grhalmung des gemeinſamen Rechts; nichts Au- 
deres, saldıı was 'Dejterreidy eben. jo ſehr ſeiner eigenen, wie unſeret Stellung ſchundig if; auch nichts An- 
detes als was die Küiferliche Regierung ohne itgend ein Opfer oder eine Schädigung ihrer Imereſſen aus- 
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zuführen in der Lage if. Mag bies „gemeinfame Recht für Defterreig von geringerem Werth fein, für 
Preußen ift die Feſtſtellung und Durfüßrung besielden eine von ihrer Gefammtpolitif untrennbare Lebens⸗ 
frage ber jegigen Regierung Sr. Majeftät des Könige. ’ 

Gine verneinende oder ausweichende Antwort auf unfere Bitte würde uns die Ueberzeugung geben, 
daß die Kaiferliche Regierung nicht den Willen habe,-auf die Dauer gemeinfame Wege mit und zu gehen. 
65 würde dieg für Königliche Regierung, ‚ed ‚würbe vor Allem für ‚Se, .‚Majeftät re: König felbft eine 
ſchmerzliche Enktäufch fein, welche wir wuͤnſchen und hoffen uns erſpart zu ſehen. Aber es iſt ein un» 
ns ik ed Bedurfniß für und, Klarheit in unfere Berhältnifje zu bringen. Wir müffen, wenn bie von 
ung auftichtig a gefttebte innige Gemeinſamkeit der @efammtpolitit beider Mächte fi. nicht ———— 

, für unſere ganze Polink volle Freiheit gewinnen und von derſelben den nz machen, welchen w 
ben Intereſſen Preußens entſprechend ıhalten«: ;. ” et, ker wrßt 

Diefe Mahnung fand bei der öjterteichiichen Regierung ein Gehör. In einem Antwortſchreiben vom 
7. Sebruar d. J. lehnte diefelbe jede Veränderung’ ihres Verhaltens in Holftein ab. Die preußifche Regie 
rung hielt: demzufolge eine weitere Grörterung vorläufig für vergeblich und vetzichtete ſtillſchweigend auf 
die Fortſetzung der ‚Berhandlungen. 
iR fie. fich für ihre weitere. Politik volle Freiheit ausbrüclich gewahrt hatte, Tag ihr jebody ein 
berausforbernbes Berhalterr gegen; Defterreicdy fern. Ais kurz nach der: Unterbrechung ber Berhandlungen 
ierthümliche Gerüchte von einem. prempifchen Ultimatum (d.h. einer legten dringenden Forderung) au Defter» 
rei und von der Anordnung militairifher Mafregeln im Preußen verbreitet wurden, ließ bie Regierung 
denfelben auf daß Beſtimmteſte wiberfprechen. Noch am 7. März verficherte ein ‚der Regierung nahe ftehen- 
des Blatt, daß die entſtandenen Kriegsbeforgnifje in bem Berhalten der preußifchen Regierung keinen An— 
haft hätten, — gleichzeitig wurbe noch einmal die Hoffnung ‚ausgefprochen, daß‘ „die Kaiferlihe Regierung 
in eg der. früheren Gemeinſchaft ſich entfchließen ‚werde, dem - verhängnißvollen “@egenjage ein 
Ende zu machen.“ 

rung darauf traten jeboch Anzeichen hervor, daß in Defterreich Lriegerifche Vorkehrungen und zwar 
gegen Preußen begonnen hatten. 

Seit dem: 13,.März kamen. aus Wien und aus allen Aheilen des Kaiferftaates in raſcher Folge über 
einflimmeride Nachrichten von Zruppenbewegungen nach Böhmen, deren Beftimmung keine andere fein konnte, 
als die raſche Anfammlung von bedeutenden Streitfräften an der preußiſchen Grenze zu erleichtern, Defter- 
reichifche und fübdeutfche Blätter brachten darüber täglich befimmte und ‚genaue Mittheilungen; - ohme daß 
die, Öfterreichifche Negierung ſich irgenb veranlaßt fand, den bejorglichen Ankündigungen ju wiberfprechen. 
: Mit fo großem Befremden und- Mibtrauen unfere Regierung dieſe Rüftungen betrachtete, fo fand: fie 
fi) doch nicht ohne Weiteres zu Gegenrüftungen veranlaft, — fie ließ vielmeht volle vierzehn Tage ver⸗ 
geben, ‚ehe. fie ihrerſeits ‚einige-@egenmaßregeln ‚ergriff: Sie zögerte damit bis zum Äußerften U enblide, 
weil ſie dem Sande. nicht ohne. bie dringendſte Nothwendigkeit die Laſten und Opfer: kriegeriſcher Rüftungen 
auferlegen wollte: Dank. ber’ jeßigen Heeresverfafjung durfte ſie dab Bertrauen hegen, daß im Falle wirk⸗ 
lichen Bedürfnifjes unfer Heer fehr bald in voller Kriegkbereitſchaft verfammelt fein könnte. : 
0.10, Die Defterreichifcgen. Maßregein aber nahmen mehr und mehr einen brohenden Chatakter an. Waͤh⸗ 
rend die: Truppenfendungen nad) Böhmen fortdauerten, mußte es ferner auffallen, daß die Öftereichiiche Mer 
gierung nad). den, frliheren herausfordernden Ankündigungen der Rüftungen plöplic) ben Zeitiingen in Br- 
treff der, weiteren: militairiichen Anorbnungen. Schweigen anempfahl: Gleichzeitig ging die ſichere Kunde 
ein, daß Oefierreich ſchon ſeit dem 16. März durch vertrauliche Berhandlungen mit anderen deutſchen Staaten 
ein. Einſchreiten bes deutſchen Bundes gegen Preußen zu Stande zu bringen fuchte, — J 

Allen dieſen beſorglichen Anzeichen gegenüber wurde vielfach in Preußen, namentlich in ‚ber. Provinz 
Sohlefienidie Bejürchtung laut, daß dei einem etwa plöglich eintretenden Kriegsfalle unfere Grenze nicht 

ort hinreichend gafisbert und geſchüßt fein möchte. h 
m * erſt hielt es die Regierung für eine unabweisliche Pflicht, zur Abwehr ſolcher Gefaht und Be 
forynip den friegerifchen »Mapregein Oeſlerreichs wenigſtens bie erfien und. dringendſten Vorkehrungen 
entgegengufiellen., .,v, «- on: J 
Aber auch jetzt fcheitt ‚die Regierung ‘nicht, zu einer eigentlichen Mobilmachung mit Einberufung 
der. Landwehr, mod), jelbfi, zur Anoxdnung der Rrivgsbereitfchaft mit: Einberufung aller; Reſerven, — 
nicht einmal ;bei einzelnen Armee-Borps wurden fo weit gehende Moßregeln geroffen: Die Regierung blieb 
vielmehr, beishem exjten und gemäßigften Schritte ſtehen, indem , nur bie Infanterie ttaillome: in dem zu⸗ 
naͤchſt bedrahten. Greyzbezirken <eine. erſte Verſtätrkung erhielten, nicht ‚auf Kriegsſtärke, fonbern nur auf 
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bie eigentliche volle Friedensftärke.. @leichzeitig mußten: die entfprechenben  Abtheilungen ‚ber Ar 
tilerie durch Ginberufung der Reſerven und durch bie erforderlichen "Wferbeankäufe vervollſtaͤndigt unb die 
den betreffenden Grenzen: zunächht belegenen Feſtungen in’ Vertheibigungeguftand verjegt; werden. 

- Die getroffenen Maßregeln hatten nah ihrem Wefen und nad ‚ihrer Ausdehnung augenſcheinlich 
feinen anderen Zweck als ben Schuß der anſcheinend bebrohten -Lanbedtheile gegen einen überrafchenden 
Angriff; eine Mbficht zu einem Angrifföfriege konnte babei durchaus nicht zu Grunde liegen. —V 

Die öſterreichiſche Regierung aber, welche durch ihre eigenen militairiſchen Schritte den Anlaß zu ben 
— ———— ⏑ ⏑⏑⏑ — und zu den preußiſchen Maßregeln etwaiger Gegenwehr gegeben hatte, nahm 
diefe znoßhgebrungenen Anordnungen Preußens zum Borwanbe von Antlagen und Beſchwerden gegen unfere 
Regierung: wegen angeblicher. Yriedensftörung 'und verlangte. wiederholt in dringender Weiſen daß Preußen 
die diesſeitigen Briegerifchen Vorkehrungen rüdgängig mache. Diefer Anſpruch ift jedoch Seitens’ beri.preur 
ßiſchen erung entſchieden zurückgewieſen und im Gegentheil verlangt worden, daß Deſterreich, welches 
mit den Ruſtungen begonnen, auch ben erſten Schritt zur: Wiederherſtellung des: friedlichen Staubes der 
Dinge thun müſſe *—** DEE a a ie ron area A 

Jedet Patriot in Preußen wird gern 'erfenden, daß bie Regierung umferes Königs um ber Ghre und 
Sicherheit bed Landes willen nicht anders handeln konnte, als fie gethan bat. Nur eine irrthümliche ober 
übelmollende Auffafjung tann die Regierung einer ungerechtfertigten Kriegsluſt zeihen. = 

Das preußifche Volk darf das Vertrauen hegen, daß unfere Regierung bie Segnungen des "Friedens 


Preußens es zur gebieterifchen "Pflicht machen. u 
TR  nWBerordnungen und Bekanntmachungen der Geutral⸗-Behörden. ' 
ve RBB Auf Ihren Bericht vom 19. März b. 6. genehmige Jch die vom der außerorbent⸗ 
Den Abraham Sqhaaſ· lichen GeneralsBerfammlung bes „Abraham: Schaafhaufen’ichen Bant-Vereins“ zu Göln, 
— Bank laut ber. zürüdkfolgenden notariellen ‚Verhandlung nom’ 2. ‚September 1865, 'befchloffene 
Verlangerung der Dauer der Geſellſchaft um weitere fünfzig Jahre mom. 131 Sep⸗ 
mu" Ip) BAT Fan ‚HISSER ' t ide» ss Aprsp 


"Rro: 198. In der unter der unmittelbaren Seitung des‘ Miniſters der geiftigen ‚2 Ange · 
Die Aufnahme in das legenheiten ſtehenden Bildungs-Anftalt. für evangeliſche Gpupernänten 
ꝛ * a ne * A zu Droyffig bei Zeit iin Nie 

EI  pungöbesiet Merfeburg beginnt im eptember db. J. ein neuer Curſus, zu welchem ber 
A ueritt einer Anzahl junger Damen offen ftcht. de 9 


Die Hauptaufgabe der Anftalt iſt, für den höheren Lehrerinnenberuf gerignete evangelifche —5 — 
ühigt 
umd geneigt werden, bie ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im chriftlichen Glauben und in’ der —9 


Sodann ſollen fie theoretiſch unr praktiſch mit einer — und einfachen Unterrichts-⸗ umd Erzie⸗ 


per er — zu vermeiden und dic nothwendige Vertiefung des Gemüthslebens zit” erzielen 
g — V 1 EX Hu ie, 
Die Einrihtung der Anftalt bietet zur Bethelligung an häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das Ge— 
biet auch der törperlläien "flege und Erziehung angehen, geordnete Gelegenheit. ! } no 
Die a zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu ' entrihtende Penſion von 105 Thalet 
jährlich, wofut fie den geſammten Unterricht, volle Beköftigung, Bett und, Bettwäſche, Heizung, und "Hin 
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leuchtung/ jowierärzklihe Pflege :umd Medici: für ——⸗ Inmahlieie frei: haben. ‚Sir, die ” 
‚falten ift ein beſonderer Arzt angenommen; 

Die Meldungen zur diesjährigen —8 find. fpäteftns ‚bis zu 1. Yuli b. 3 unmittelbar an 
—* tinzureichen,ıbenftlben iſt beizufügen ⸗· 

L. der Geburts · * ———— wobei ke wird; deß die Auhanchmienden das 17. Gesensjahr 
— —— müſſen. 1x 

Ein Zeugniß ber "Detspoiigeibehärbe üben: bie fttliche — ‚aim eben ſoiches von ben Orte 
—— und Scelſorger über daß Leben der Aspirantin im der Kirche und chriſtlichen Gemeinſchaft. 
In demfeibencift:gugleich ein; Urtheil über die Kenntniſſe der Aspirantin im den ee Religions- 
—— und in der; bibliſchen ar * Maßgabe des Regulativs bom — 1854 
—* mi aa Fi dr 

‚3. WEin gengniß des —5 Könige Reeis-Bhnfitus „über —— Geſund Hojuftand, 
—— * daß die Bewerberin nicht sau Gebrechen leidet, welche ſie an der Ausübung des ziehunge- 
und Lehrberufs hindern werden, und daß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgefchritten 
‚if, — — — dem Inſtitut ohne Gefährdung für ihre Geſundheit übernehien 
zu ömmemidisi una } 

4. Eine Erffärung: der ‚Eltern ober. Bermänden, oder, ſonſt eg gefährter Nachweis, daß das 
— —— von 405 Thalern jährlich auf drei Jahre gezahlt werd 

Ein ſelbſtgeſchriebener Lebeuslanf, aus welchem der: en! Bass ber Aspiranin 
qu — und auf/ die Entwickeluug ihrer Neigung zu dem. erwählten Beruf zu ſchließen iſt 

6. Die aus den zuletzt beſuchten Schulen und Bildungs-Anſtalten erhaltenen Zeuguiffe. 

7. Außerdem: Hat: fich) die Bewerberin. bei: einem vom ihr zu wähleuden Directon ber Lehrer * 
‚höheren: öffentlichen Unterrichts-Anftalt,,oder bei einem Königlichen Schulrath einer Prũfung zu unterwerfen 
und ein Zeugniß deſſelben über ihre Kenntniffe in der deutfchen, 'englifchen und franzöftfchen Sprache 
und Litteratur, ſowie im den Realgegenſtänden beizubringen. Dieſem Zeuguiß find die —2 ange⸗ 
fertigten und cenſirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Dinfichtlich der erlangten: muſikaliſchen Au bildung 
genügt, wenn nicht das Zeugniß eines Mufitverjtändigen beigebracht werden kann. bie eigene Angabe 
über die ſeither betriehenen Studien. 

Fertigleit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird vorausgefeßt. 

Jungfrauen, welchen es Ernſt iſt, in einer: ee chriſtlichen Geineinfchaft: fich zu einem 

wdigen Lebengheruf —7 — Pie: 1, ‚werben, dazu in Be That Anſtalt zu, Oroyſſis eine Pelrgenheit 
J din —559 wohlhabenden einen — Beruf 
i A m Gouvernauten⸗Juſtitut verbundene Benin aha, ‚für enangelif e Töchter 
boh Ri taube nen. ebenfalls a ‚Röplinge bom .10.—16,, jah 366 nden. Die: 
felben find bei’ dem — Seminar⸗Director Kritzi gingen in Bau — von elchem auch 
rue —*— Programme über, das — 5 Meg werden fönnen,., 
neu andgegebene Programm J 
—— mit dem zu Droyffig von des berewigten Bi Bitten. TRETEN 
—2 geftifteten € angelifhen Lehrer nnen-Seminar,und der ‚Bildungs: ah! ‚für —— 
a 9 ——— Anſtalt für, puan life Töchter höherer ‚Stände 
igten Schul: und. Erziehungs-Anftalten ſtehen unter. der unnuſt ei Leitung Am "Auf. 
hät, ie on gli Preußifhen Minifters der geiftlichen, Unterrichts- und ——— eiten 


‚Die, Ete ungs-Anftalt für Tochter if auf höchſtens 80 Stellen beremnet.. ns fund 
„en fönnen werden evangelifche. Kinder vom zehnten bis —2 g Lebensjahr. 1 
Die Aufnahme findet in der Regel zu Oſtern und Anfang September «einge , aan ah Jahres ie 

Wi ind in, dazu genkigneten. Fällen zuläſſig. Der Abgang ag Zöglings ft ‚euer Vierteljahr 
 borher ‚der. Se a anzuzeigen. 

„Bei d ift tin ärztliches Zeugniß: über den. Geſundheilszuſtand des, — — beizubrin⸗ 
‘gen, in kochen ie namentlich Beiceinigt wird, ea a Kind hi an Srämpfen Teidet, ſowie die natür⸗ 
lichen Blattern überftanden hat, oder mit Schugblattern geim 

Das Penfionsgeld ‚beträgt, ‚ärztliche Behandlung und —1 — Krauthe dfalen singeichfojjen, 
jährlich 05 Preuß. Courant, die iu, —J—— Raten Een zu a ga ſind. Zeit⸗ 
‚nahe — au, der Auftat cut tbindet nicht ‚won der Zealung ‚deck Penſion. * Rn 
wird mi die Beförgung der Yeibwäfche; Bett und Bettwäjche wird von * nftalt * 
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.n Die Kihber wohnen, in Familiengruppen wertheift, unter“ ſteter Aufficht "des Pehrerperfonals und 
der Gomveranten: in dem zweckmäßig eingerichteten, Frei gelegenen Anftaltsgebäube. J 
Der Flecken Dohffig, Mefidenz des Prinzen von SchönburgWaldenburg Durchlaucht, liegt im Kreis 
Weißenfels Regierungs-Bezirk Merſeburg Provinz Sachſen, nahe bei Zeitz. Der Ort iſt von den Eiſen— 
bahır- Stationen Naumburg, Weißenfels und Zeig Leicht zu erreichen. er 

u Die: Spügelfette, welche hier beginnt und fichweiterhin zum Thüringer Wald''erhebt, ift mit frucht⸗ 
baren #elbern’ und reichem Laubwald bebedt und von dem nahen Tieblichen Elſterthale dutchſchnitten. 
Die Luftaiſt rein und ſtärkend, die Geſundheitsserhältniſſe des Orts find überhaupt & tig. 
 gMDeri&arten der Anftalt, der. Fürftlihe Schloß Patt, ſowie die unmittelbär "die Anftalt ſich 
anſchließenden Waldpartien, eine ftundenlange Linden-Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, 
Tmmübungen; ‚verbinden mit der ländlichen Stille, bieten der körpetlichen Entwickelung jede wiünfchens- 
werthe Unterftügung. Merztlihe Hülfe wird won dem int Drte wohnenden AnftaltsArzt geleifter. 
Die Seſpeiſung in ber Anftalt ijt überall einfach und reichlich. V 
9 Das Penfiohat, tie die fibrigen. Erziehungs⸗ und Schul Auſtalten in Droyffig, verfolgen, dem Willen 
ihres verewigten Stifters entſprechend, eine eutſchieden cvangeliſch⸗chriſtliche Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehung und Unterricht angeſtrebte Bildung ſoll die eigenthümlichen Be— 
bürfniffe des weiblichen Gemüths- und Geiſteslebens mit aller Umſicht berüdfichtigen nnd darum und zur 
gleich in bie weiche Sphäre des ‚weiblichen Berufs für das Reich Gottes - einführen. Nicht der Schein 
der Wiſſenſchaft, noch die glänzende, inhaltlofe Form, wicht ein abftracte® oder weichliches dei "heiligen 
Ordnungen Gottes entfremdetes Leben joll augejtrebt werden; fondern eine bei aller Berüfichtigung 
ber Schranken der weiblihen Natur gründliche Bildung, und: ein Leben, welches in - einer aus "innerer 
Wahrheit hervorblühenden edlen Form Ichbensträftig und -opferfähig an Familie, Baterland und Kirche mit 
Marer Erkenntniß, mit warıner, danfbarer Liebe fich anfchlieht umd in deren Arbeit und Forderung mit 
freubiger ‚Hingabe eingeht: ' So wird dieſe Bildung, wie hoch fie auch das Gute in dem Fremden achtet 
nud fich aueignet, in ihrem innerften Weſen eine; dewtjche bleiben und die Tradition des edlen deutſchen 
drauencharakters in feier Tiefe, Einfachheit cund Thattraft bewahren. EL 

Die Erziehnng, auf dem Wort Gottes ficher ruhend, foll das ganze Leben des Kindes in den Kreis 
* —— ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines kindlichen, freudigen und frohimten Gei— 

wer a P 0" N 

Dieſes Beitreben findet feine Unterlage und Pflege im den gemeinfamen Morgen: und Abend⸗An— 
dachten/ in der Unterweifnuug im Wort. Gottes, in der Beauffichtigung umd Leitung. die in demfelben 
Zinn von den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt wird, endlich im den Gottesdieuſten, an denen die 
Anſtalten Theil nehmen 
Dazu tritt die reihe und fruchtbare Uebung gegenfeitiger Hülfe umd Liebe, welche das gemeinſame 
Leben der Zöglinge fordert und mit ſich briffgt: " 

Der Unterricht wird ſo ertheilt, daß er zugleich die Zucht des Geiſtes an dem ganzen Menſchen 
“üben kann. In änßerliher Peziehung wird bemerft, daß für fähige Zöglinge von der Solseta des Pen— 
fionats aus ber. Eintritt in das Gondernanten⸗Juftitut ohne beſondere Prüfung geftattet wird. 

Die Meine Zahl der Zöglinge, wie die Fülle der’ erzichenden Kräfte, geftatten «6, etwaigen Berir- 
‚rungen und Einfeitigleiten vorzubengen, wie fie: wohl fonft bei einer Anftalt®-Erzichung hervortreten. Es 
ſoll hier die einzelne Perfönlichteit in ihrer eigenthümlichen Entwidelung volle Aufmerkfatnteit und Be- 
rüdfihtigung finden, wie das elterliche Haus fie übt; zugleich aber auch das Bewußtſein ‘der Gemein» 
ſchaft geweckt und ‚geftärkt werben. 

Alle Die äußere Seitaltung des Lebens fol wahr und einfach fein. und die Sitte derjenigen gleichen, 
die von der edlen deutichen Familie dargeftellt wird. 

Die Kleidung iſt möglichit einfach zu halten. Die Turnübungen machen and) . einen Turnanzug 
nöthig. der indeß am Ort Leicht beſchafft werden kann. Sämmtliche Wäſche rc. muß gezeichnet fein. An 
Serpietten .ift.‘'/, Diz. an Handtücher eben fo wiel mitzubringen- 

Was den Unterricht betrifft. fo ſoll fich derfelbe von den Elementarftufen bis zu dem Ziel einer 
-wohleingerichteten höhern Töchterfchule erftreden. Daß in Auswahl und Behandlung des. llnterrichts- 
ftoffes wiſſenſchaftliches Scheinweſen ebenſo ausheſchlofſen iſt wie der chriftfichen Unterweiſuug überall 
eine maaßgebende Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem früher Geſagten. 

Die herzliche, klare Aneignung des Heils in Chriſto Jefu, wie fie dem Kind in der Heiligen Taufe 
verjiegelt ift, bleibt dergoberjte Zwedides, ReligionssUnterrichts. j 
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In das kirchliche Belenntniß wird durch den Unterricht nah dem Lutherifchen Catechismus einge 
führt; der Confirmanden-Unterricht und die Einfegnung kann feitens des Orts-Geiftlichen erfolgen. 

: Die Beziehungen zur äußeren und inneren Miffion fehlen nicht, fo daß nad allen Seiten hin ein 
lebendig. hriftlich-kirchliche® Bewuhtfein und Gemeindeleben angebahnt wird. 

Der Unterricht, befonders in der vaterländiihen Geſchichte und Literatur foll in die lebendige Ge- 
meinshaft mit Fürft und Bolt, mit dem Baterland und feinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und 
Gegenwart einführen. Borzugsweife ſollen die Schäge der Literatur, in dem Licht ded Evangeliums 
betrachtet und nah dem Bedürfuig der weiblihen Eigeuthümlichkeit ausgewählt und behandelt, den 
—— ein reicher Quell von Erquickung, Läuterung und Kräftigung für Geiſt, Gemüth und Ge— 

mad werden. 

Im ähnlicher Weiſe ſoll dem weiblichen Weſen der Unterricht im Gefang: und Klavierſpiel dienen. 
Derſelbe bildet einen integrirenden Theil des Geſammt⸗Unterrichts. 

In der englifhen und franzöfiihen Sprade und Fitteratur ſoll fehlerfreier fchriftlicher Ausdrud , 
und. Berftänduiß ‚der profaifchen, fowie der leichtren poetifchen Stüde unter allen Umftänden erreicht 
werden. Dazu kommt die Comverjation in beiden Spradhen, Der Unterricht wird durch National« 
Lehrerinnen. mit beforgt. 

‚Ale übrigen Unterrichtsfächer finden ihre angemeffene Vertretüng. 

An-dem Penfionat arbeiten vier Lehrer und ſechs Lehrerinnen; die häuslihen Arbeiten der Ben- 
fionaire werden von den älteren Zöglingen des Goupernanten-Bnitituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern. in die Erziehungs-Anftalt zu Drohſſig find porto- 
frei an die Seminardirection zu richten; von Seiten derfelben wird auch die Correspondenz über bie 
Zöglinge mit. den Angehörigen unterhalten werben. 

Berlin, den 12. April 1866. Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 

Medicinal-Angelegenheiten In Vertretung gez Lehnert. 

Vorftehende Bekauntmachung veröffentlichen. wir hierdurch mit befonderer Hinweifung auf die unter 
Nro. 7 enthaltene Beſtiumung hinfichtlid der von den Bewerberinnen abzulegenden Vorprüfung. 

Köln, den 19, April 1866. Königlihde Negierung. 

Neo. 185. Zu Anfang September d. J. findet bei dem evangeliichen Lehrerinnen-Seminar zu 
Die Aufnahme in das Droyffig bei Zeitz im Regierungs-Bezirt Merfeburg eine neue Aufnahme vor Jungfrauen 
era Kchrerin- ſtatt, welche ſich für den Rehrerirmen-Beruf ausbilben wollen. 

a Droyffg Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchie auf. 

* Der Curſus iſt zwe ijährig. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund des evangelifchen Belenntniffes chriſtliche Lehrerinnen 
für-den -Dienft an Elementar- und Bürgerfchulen auszubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß bie in 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritt Gelkgenheit erhalten, in Brivatverhältniffen für chriſtliche 
Erziehung und für Unterricht thätig zu merben. . 

Der Unterricht ded Seminars und die Hebung in ber mit bemfelben verbundenen Töchterſchule er» 
ſtrecken fich auf alle für diefen Beruf erforderlichen: Kenntniffe und Fertigkeiten, den Unterricht in der fran- 
zöſiſchen Sprache und in Handarbeiten mit eingefchloffen. : , 

Die Zöglinge bed Seminars wohnen in dem für biefen Zweck vollftändig . eingerichteten ‚ Anſtaltsge⸗ 
bäude. Das Leben in ber Mnftalt ruht auf dem Gtund des Wortes Gottes und chriftticher Gemeinſchaft. 

Für den Unterricht, volle Beköftigung, Wohnung, Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung 
fowie für ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monatlidye Raten voraus zu zahlende Benfion von 65 
Thalern jährlicy entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Unftalt entbindet nicht von. ber Fortzahlung 
der Benfion, ; 

Es find Fonds vorhanden zur Untnterftügung für würdige und bedürftige Zöglinge, eine ſolche kann 
jedoch in der Regel erft vom zweiten Jahr des Aufenthalts ab gewährt werden, 

Die Zulafiung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierung, resp. 
des Königlichen Brovinzial-Echul-Golegiums in Berlin, Durch mich unter Borbehalt einer vierteljährigen Probezeitt. 

Die Zulafjung zu der diesjährigen Aufnahme ift bis jpäteftens zum 1. Juni bei derjenigen :König- 
lichen. Regierung, in beren Berwaltungs-Bezirt die Bewerberin wohnt, unter Ginreihung folgender Schrift 
ftücfe und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1, Geburis⸗ und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 1. Detober d, 3. nicht unter 

17 Zahre alt fein darf. 
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2, Ein Zeugniß eines Königlichen  Kreis-Phyitus über normalen Befundheitszuftand, namentlich, daß bie 
Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anderen bie Ausübung 
des Lehramts behindernden Sebrechen leidet, audy in ihrer körperlichen Entwickelung fomeit vorgefchritten 
ift, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit übernehmen zu können. Zur 
gleich ift ein Zeugniß über flattgefundene Impfung vorzulegen. 

3, Gin Zeugniß der Drtöpolizeibehörde über die fittliche Führung der Wöpirantin; ein eben foldyes von 
ihrem nr. über ihre Leben in der Kirche und in ber chriftlihen Gemeinſchaft. 

4, Gin von der Bewerberin ſelbſt verjaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebendgang zu er 
fehen und auf die Gntwidelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen ift. Diefes Schriftftück gilt 
zugleich ald Proben der Handſchrift. I 

5, Eine Erklärung der Eltern oder. Bormünder, daß biefelben das Penfionsgeld von 65 Xhlın. jährlich 
auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 
Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein von der Ortsbehörde 

ausgeftellted. Armuthe zeugniß beizubringen, aus. welchem die Bermögensperhältniffe ber Bewerberin und 
ihrer Angehörigen genau zu erfehen find) ⸗ | 
Zur Aufnahme in das! Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung in ber Muſit, diejenigen Kennt» 
niſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie ſie in dem Regulativ vom '2. — 1854 für dje Borbildung der 
Seminar-Präparanden bezeichnet find; außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Ber- 
ftändniß der frangöfifchen Sprache, fowie im SKlavierfpiel, Geſang und Zeichnen find erwünfdt. 
Berlin, ben 12, April 1866.: Der Minifter der geiftlichen, Unterrichls- und Medizirlal-Angelegenheiten 
In Vertretung gez. Lehnert. ' 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gehracht, | Etwaige Bewer: 
berinnen haben fi bis zum 1. Juni d. J. bei uns zu melden, und wird deren Vorprüfung am 16. Jumi 
d. 3. von unferm @eiftlichen und ‚Schulrathe Herrn Dr. Grashof abgehalten werden, 4 welchem fich dies 
felben Tags vorher perfönlid) vorzhftellen haben. ot N ' 
Göln den 19, April 1866, | — Königliche Regierung. 
Verordnungen nud Bekanuntmachungen der Provinzial:Bebörben. 
Neo. 196. Obglelch ed Allgemein befannt g mie ſchaädlich die Benugung von mit giftigen Farb 
Den Gebrauch gifliger angeftrichenen Hausgeräthen für die Geſundheit der Menſchen ift, fo — doch noch immer 
Farben Belt. Fälle vor, in h | 


elchen eine große Gleichgültigkeit im diefer "Beziehung die nachtheiligfien 
Folgen hat, &o ereignete ſich in hieſiger Stadt vor einiger Zeit ber Fall, daß ein 2*/, Monate altes Kind 
nach dem Gebrauch einer mit Arfengrün angeftrichenen Wiege an einer, voAftändigen Prfenvergijtung er- 
krankte. Diefelbe äußerte fi durch eine ganz geflörte Verdauung, hartnäckige Ausichläge, Erkrankung aller 
Nägel und große Abmagetung. Erſt, nachdem der ſchäbdliche Anſtrich erlannt und die Wiege aufer Ger 
brauch gefept worden, trat bleibende Wiedergenefung des Kindes ein. 

In allen Fällen diefer Art Aufert ſich bie ſchädliche Wirkung dadurch, daß die giftige Farbe mecha- 
niſch abgerieben, verftaubt wird: und als Staub in den Organismus gelängt.* Ebenſo gefährlich fann der 
Gebrauch von mit ſchädlichen Karben verfehenen künſtlichen Blumen werben. ! j 

&o wurden aus hiefigen Fabriten und Handlungen 40 Objekte, künſtliche Blumen, Blätter, Papiere 
und fonftige Zoillettengegenftände, meldye die grüne Farbe trugen, entnommen. Die chemifche Unterfuchung 
ergab,: daß 28 Objekte arjenhaltig waren, 

Nicht minder gefährlich fann oft der Gebrauch von Wnilinfarben. werben, wenn ‚fie von Gonbitoren 

zum Färben ‚ber Waaren oder von Liqueurfabsifanten zum Färben der Liqueure benußt werben, ohne daß 
fie fich vorher. von der Neinheit dieſer Farben überzeugt haben. Biele diefer im Handel vorkommenden Farben 
enthalten nämlich aus der fabritmähigen Darftellung derjelben her noch Arſen. 
Wir erinnern deshalb wiederholt an unfere PolizeisBerorbnung vom 27. Februar 1861, (Amtsblatt 
1861 11 Stück), wonach Gonditoren fi) nur der unfchädlichen Farbftoffe :bedienen, Rinberfpielgeuge und 
künſtliche Blumen feine giftigen Farben enthalten und: Hausgeräthe nicht mit - arfenifalifchen Farben 
angeftrichen werben dürfen. ; 

Göln, den 20. April 1866. Königlihe Megierung. 

Neo, 197. Die Zahl der. in unferm VBerwaltungsbezirke angetommenen Bodentranten war im 
a. wre Ans verfloffenen Jahre bedeutender, ald in den frühern Jahren, obgleich die. Intenſilät det 
ae a Den Krankheit nicht bedeutend war. Die mopificirten Menfchenpoden, die Barioloiden, famen 
1865 im Uegierungs- vorzugsweiſe vor und waren in einzelnen Kreiſen, namentlich im Siegkreiſe, durch Ar · 

bezirk «ihn betr... beiter, welche aus Weftpfalen Frank in ihrer Heimath anlangten notsriſch eingeſchleppt. 
Auch wurden hier mehrere Ältere Leute ergriffen und unterlagen der Krankheit. In einer @emeinde bed 
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Kreifed Gummersbach dauerte die Epidemie am längften, nämlicy 10 Monate fang und in fürzern Zwi— 
Ihencäumen im. Ganzen in 49 Ortfchaften. Demnähft war die. Krankheit im Kreife Wipperfürth am ver: 
breiteſten, wo fich dieſelbe in 80 Ortſchaften zeigte Im. Siegkreife war unter 13 Drtfchaften. dm’ meijten 
die Buͤrgermeiſterei Herchen und Königswinter’ vertreten. : Im Kreiſe Mülheim kam die Krankheitnin 19 Ort- 
Ihafıen vor. Die Bürgermeifterei Bensberg zählte bier Die. meiſten Kranken. 
Die Nachweiſung der im Jahre 1865 an den Pocken GErftanken und rflorbenen ergibt Folgendes 














































































— Erkranlungsfülle. Todesfälle, Geimpft waren “ini 
* Kinder | Er⸗ feinder | Gr; | a | ai 
Kreis. dar . Er⸗ , pm Sr), Erkraulte Geſtorbene 
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Bergheim September „I — 3 3 — cn Be Ben 31 — — — 
von März bis 
Bonn Mai 1 22 1.23 1 4 5 19 2 2: hirel 
Coln — Stadt, JSehr ſporadiſch 2 55157 — 2 |: 2 215 1-—ı 21- — 
von Mär; bis | 
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von Januar, bis | 
Mülheim November, 7.1 31.1.38 1_| 2 4 41:28 ir Kr 
von, September 
Rheinbach bis Dezember — 31 3 — 1 11 — ; - I fi 
von Februar. ‚bis of | 
Sieg Dezember, 3 157 [60 = BR 11561 — | .8 — 
vom Frühjahr 
Waldbroel bis Winter, —1 24 | 25 — ı 1 l il23|1— ll 
von Februar bie 
Wipperfürth Dezember 30 sg | 119 4 4 Ss 125} 381 1 3 3 — 
66 | 3741 4400|, 9 | 26 | >| 1380 4er jı2] 1 
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Hiernady find ungeimpft gewefen; 17 Kinder und 25 Grmachfene. Unter diefen ftarben 5 Kinder. 
und 5 Grmachfene: Von den ungeimpften Kindern ‚ftarben fomit 29%, und von den ungeimpfren @r 
wachſenen 20°%,, während von ben erfranften geimpften Kindern nur 8%, und von den erfrant 
ten geimpften Grwadjenen nur 6°, flachen; ein’ Ichlagender Bemweisidon welchen heilſamen Grfolgen 
bie Bacrination iſt. Gleichzeitig geht hieraus auch hervor, daß die Borken bei Rindern ftets eine wiel 
gefährlichere Krankheit, als: bei Erwachſenen find, weßhalb an allen. Gitern die dringende Ermahnung zu 
ritpien if, niemals bei Kindern die Baceination zu vernachläßtgen, wenn. man fie beim Ausbruch von Boden 
wicht 'einer großen Lebensgefahr ausjegen will. 
Noch bedeutender wird die Gefahr vor ber Porkenerfrantung vermindert, wenn man auf bie Vacei— 
nation nach einer Reihe von Jahren bie Revaccination folgen käft. ji 
Die in allen Ländern über die Revaceination gemachten Erfahrungen verbürgen bie Thatfache, daß bie 
Gefahr vor der Mockenetkrankung durch die Revaccination fait zum Verſchwinden gebrucht werben kann, 
weßhalb wir alle Eltern, denen das Wohl: ihrer. Rinder -am Herzen‘ liegt, nitht Dringend genug. ermahnen 
fännen, biefelben im 12. Rebensjahre nochmals venaccinirem zu laſſen. Äber auch Erwachſene, welche diefe 
geringfügige Operation vernadjläßigt haben, werben bie Gefahr vielen: Ungemachs und vielet Leiden weſent⸗ 
lic; vermindern, wenn fie die Bevaccination noch nachholen. 
Göln, den 20, April 1866, Ka IR Königliche. Regierung 
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| _Rro. 198. Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwallung vom 11. März 1850 erlaffen 
Polizei-Derordnung, mir für den Umfang unferes Berwaltungsbezirts folgende Poligei-Berurdnung. 
die Schweine unga 8, 1, Jeder Viehhändler, welcher mit Echweinen ungariicher Race handelt, ift ver- 
riſcher Mace betr. pflichtet, der Drispolizeis®ehörbe anzuzeigen, an welchen Mepger a Schweine biefer 
Race verkauft hat. 

8. 2. Jeder Meßger welcher ein Schwein ungarifcher Race fchlachtet, muß bafjelbe vor bem Pers 
hauen durch einen von der Ort&potizeibshörbe gutgeheifenen Fleiſchbeſchauer mikroekopiſch unterfuchenlaffen. Erft 
wenn nad) einer foldyen Unterfuhung das betreffende Schwein frichinenfrei befunden worben ift, darf das- 
felbe zerhauen und das Fleiſch deſſelben verfauft werben. r , 

$. 3. Ueber die gejchehene mikroskopiſche Unterfuchung hat fich ber Mepger vom Fleiſchbeſchauer ein 
Atteſt ausfertigen zu lafien, um ſolches ben controlirenden Polizeibeamten auf Verlangen binnen einer Friſt 
bon 6 Monaten vorzuzrigan. _ 

$. 4. Iſt ein Echwein trichinenhaltig befunden worben, fo hat ber Fleiſchbeſchauer ſofort ber Orts⸗ 
ei davon zu machen und behufs ficherft Aufbewahrung befjelben bie nöthigen Borkeh- 
tungen zu treffen. 

: 8. 5. Die das Fett enthaltenden heile des tridyirenhaltigen Echweines bürfen, nachdem fie mit 
Zerpentinoel befrichen worden, unter polizeiliche Aufficyt ausgefchmolzen und alsdann zu technifchen Bmeden, 
wie zur Darftelung von Kerzen und Eeifen verwendet werden. Alle übrigen Theile fird dem Abdecker zu 
übergeben, meldyer diefelben mit rohem ftinfendem Xhieroel übergießt und in einer 5 Fuß tiefen Grube 
unter eıner Decke von ungelöfchtem Kalk vergräbt. 

8. 6. Vergeben gegen die 88. 1. 2. 3 und 4. werben, infofern nah $. 345 Nro. 5 bes Strafge⸗ 
ſetzbuches nicht nody höhere Sırafen eintreten, mit einer BVolizeiftrafe von 5 — 10 Thlr. und im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt. 

Göln, den 17. April 1866. Königlide Megierung. 

Nro. 199. Die evangelifchen Pfarrer unſeres Bezirks werden hierdurch angewieſen, die dies⸗ 
Evangeliſcht Kirchen- jährige Kirchenkollekte für die Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft in Berlin an dem von ber kirch⸗ 
er lihen Behörde hierzu beflimmten zweiten Pfingsfeiertage, den 21. Mai b. Is., vor 

ſchriftomaͤßig abzuhalten und bie eingehenden Gelder an bie betreffenden Steuerkaſſen 
behufs Weiterbeförderung an unfere Haupikafje rechtzeitig abzuliefern. 

—  &öln, ben 17. April 1866. Königlihde Megierung 

Nro. 200. Die diesjährige Wiederholungs-Prüfung ber proviſoriſch angeftellten fatholifchen Ele— 
gg ee mentarlehrer unferes Berwaltungsbezirts im Seminar zu Kempen wie in jenem zu Brühl 
us ae DE findet am Mittwoch den 4, Juli und den folgenden Tagen ftalt, und haben fid 

“ bemnad bie Fetreffenden Lehrer zu biefer Prüfung unter Borlegung ber erforberlieyen 
Zeugniffe vor bem 1. Juni db. 386. bei uns anzumelden, 

&öln, den 16. April 1866. Königlihe Megierung. 
Nro. 201. Die diesjährige Wieberholungs-Prüfung ber proviſoriſch angeftellten katholiſchen 
Wiederholungsprä- Glementarlehrerinnen unferes Verwaltungsbezirked findet ben 20. und 21. Juni b. J. 

nnd rung bierfelbft ftatt, und haben ſich demnach die betreffenden Lehrexinnen zu biefer Prüfung 
betr. unter Borlegung ber ” erforderlichen Zeugniffe vor dem 1. Juni db. J. bei uns 
anzumelden. . 
Eöln, den 17. April 1866. Königlihe Negiernug. 
Nro. 20%. Damit Lehrlinge von Ecyornfteinfegern die efellenprüfung ablegen können, find 
Die Sefellenpräfung nachfichende Kreis-Bırüjungs-Gomiffionen für Echornfteinfeger errichtet werben. 
der — — 1. für den Stadtkreis Göln, in Cöln, 
2. für ben Landkreis Göln, in Nippes, 
3. für den Kreis Bonn, in Bonn, 
4. für den Kreis Mülheim, in Mülheim, 
5, für ben Kreis Bergheim, in Bergheim, 
6. für ben Kreis Gusficchen, in Euskirchen, 
7. für ben Kreis Siegburg, in Giegburg. 

Die Eetheiligten Gewerbtreibenden werben barauf —— gemacht, daß bie Zulaſſung zur Meifter- 
prüfung von ber Grfülung der im $. 35. ber Verorbrung vom 9. Februar 1849 vorgeichriebenen Bebin« 
gungen abhängig ift, und ber gebachte $. 35 vorfchreibt, daß der als Meifer zu Prüfende bie Geſellen⸗ 
prüfung beftanden haben muß. Es ift daher unerläßlich, daß auch die Lehrlinge don Echornfteinfegern fo 


| —— en 
Deup auf den 8, Mai c. Bormitiage I 2 en 


N Wnsd gran 


| — legen auf bem ' Gommandantur- ira während "ber ae, J 
— amſſat Salm. Ran, 


Königlid beinifcher 
A er 1222 


7 ung der gewöhnlichen Affifen = Beyirt des Königl. Landgerichts zu Bonn, für das 3 
—— auf Moniag den 2 Juli1866 feſtgeſezt, und ‚der Königl. a ir 
‚Se Ne Here, Belmann zum’ Präfidenten derſelben ernannt, ——— 
Be Verordnung fol auf | treiben des Körigl. detrn General, Proturatord in de * ſeb⸗ 
n doim befannt gemacht werden. ı de — 
den 18. April 1866. — 


r Bräfiben Koͤnigli — ellations · G 


— een 


k J 
der Jaſthhbeamien im Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu Cöln für die Mor 
Januar, Februar und Maͤrz 1866; e»7 Pe 
er Landgeeiit-eeren dar. Nakatenus Wurde zum Landgerichts · Aſſeſſor ernannt. Der Sandgerichtä« sy 


* 


—* 


auſen, und F— Advokat-Anmalt Nückel ſind geſſorben. Die Rechtseandidaten Julius — 
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Zwiſchen ven Verwaltungen des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins iſt das nachſtehende 
neue Reglement für die innerhalb des Vereins ſich bewegende telegraphiſche Korreſpondenz vereinbart 
worden. Daſſelbe tritt ſowohl für den Vereins-Berkehr, als, mit den darin näher bezeichneten Modi⸗ 
fifationen, auch für den Preußiſchen internen Verkehr vom 1. Januar 1866 ab In Stelle des bisherigen 
Reglemente in Kraft. Berlin, ven 10. Dezember 1865. 

Der Minifter für Hanpel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


Telegraphen ⸗ Ordnung 


für die 
Korrefpondenz im Deutfch-efterreichifchen Celegraphen· Vertin, 
nebft den den inneren Verkehr auf den Preubifchen Linien betreffenden 
zuſätzlichen Beitimmungen*). 
Bereich. 

$. 1. Den Bellimmungen gegenwärtigen Realements if die telegraphiſche Korreſpondenz unter» 
worfen, melde die Linien mindeftens zweier der dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Vereine angehörigen Ver— 
waltungen berührt und entweder im Vereine verbleibt oder mit dem Auslande gewechſelt wirt. Im 
wie weit die Korrefponvenz, melde fib nur auf den eigenen Linien bewegt, andern Anorpnungen unters 
worfen ift, wi:d von jeder Bermaltung beſonders beftimmt, 

Den rer Zi gegenwärtigen Reglements ist auch diejenige telegraphische Korrespon- 
denz unterworfen, welche sich nur auf den Preussischen Staats-Telegraphen-Linien oder zwischen 
diesen und ausländischen Linien ohne Berührung der Linien anderer Vereins-Stanten bewegt, so- 
weit nicht in den nachfolgenden Zusätzen Abweichungen vorgeschrieben sind. Ueber die Benutzung 
der Preussischen Eisenbahn-Telegraphen für solche Depeschen, welche nicht den Eisenbahn-Dienst 
betreffen, wird ein besonderes Reglement erlassen. 

Benupung ber Telegraphen. 

$. 2 Die Benutzung der für den Öffentlichen Vertehr beſtimmten Telegrapben flebt Jedermann 
zu. Jede Dermaltung bat jedoch das Recht, ibre Linien und Stationen zeitweile ganz oder zum Theil 
für alle oder für gemwille Gattungen von Korreiponvdenz zu fchließen. Die Aufgabe von Depeſchen 
Behufé der Zelegraphirung fann nur bei den TelegrapbensStationen (allenfalls brieflih) erfolgen. 

Wegen Aufgabe von Depeschen bei den Preussischen Eisenbahn-Telegraphen-Stationen conf. 
das besondere Reglement, 

Bewahrung bes —— tr te 

$. 3. Die Bereinsregierungen tragen Sorge, dap die Mittbeilung von Depeſchen an Unbefugte 

verhindert und daß das Telegraphengeheimnig in jeder Beziehung auf das Strengfie gewahrt werde. 
Aufgabe der Depefchen. 

S. 4. Die TelegrapbensStationen zerfallen rüdficgli der Zeit, während welcher fie für die 
Annahme und Beförderung der Depeſchen ofen zu halten find, in drei Klaſſen, nämlih: a) Stationen 
mit Tags und Nadıpienf; b) Stationen mit vollem Tagesdienſt; c) Stationen mit beſchränktem Tages⸗ 
dienft. Die Stationen für den Tag- und Nachtdienſt finv ohne Unterbredung für ven Dienft geöffnet. 
Die Dienfilunvden der Stationen mit vollem Tagesvienfle find: som 1. April bis Ende September von 
7 Uhr Morgens bis 9 Ubr Abends; vom 1. Dftober bis Ende März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Die Dienfifiunden der Stationen mit befchränftem: Tagesdienſt find an Wochentagen (ein— 
fchlieglich der auf Wochentage fallenden Fefttage): von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 7 Uhr 
Nachmittags; an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Bor- und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 

San Bohin Depefihen gerichtet werben können. 

$. 5. Telegraphiſche Depeichen können nad allen Orten aufgegeben werden, mwobin die vors 

bandenen Zelegrapben-Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theile deſſelben die Ges 


) Die den internen Verkeht auf ben Preußiſchen Linien betreffenden Beſtimmungen find mit lateinifcher Schrift gedtuckt. 
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legenheit zur Beförderung darbieten. Befindet fib am Beſtimmungsorte feine Telegraphen-Station 
oder wünſcht der Abſender, daß die Beförderung durch den Telegraphen nicht bis zum Beſtimmungs— 
orte oder bis zu der, dieſem am nächſten gelegenen Telegraphen-Station geſchehe, So erfolgt die Weiter: 
beförderung von der äußerfien, beziebungsmeile der von dem Qufgeber bezeichneten Telegraphen-Station 
entweder durd die Poft over durch Erprefboten. If keine Beſtimmung über die Art der Weiterbeförs 
derung geiroffen, fo wählt die Aprefftation nach ihrem beften Ermeſſen die zwedmäßigſte Art derſelben. 
Das Gleiche finder fatt, wenn die vom Aufgeber angrgebene Art der Weiterbeförverung ſich ald unaus— 
führbar erweifl. In den geeigneten Fällen, und mo ſolches ausdrücklich zugelaſſen ift, fünnen auch tie 
Eilenbabnbetriebs» Telegrapben nad den bierüber ertheilten ſpeziellen Vorſchriften zur Weiterbeförderung 
benugt werben. Die Aufgabe der Depeichen mit der Bezeichnung „buream restant‘ oder „poste 
reslante‘“ ift zulälfig. 

Im internen Verkehr können die Depeschen auch mit „Bahnhof restant‘“ bezeichnet werden. 
Wegen Benutzung der Preussischen Bahn-Telegraphen zu Weiterbeförderungen conf. das besondere 
Reglement. J 

⸗ Erfordernifſe der zu befoͤrdernden Depeſchen. 

5. 6. Das Driginal jeder zu befördernden Depeſche muß in ſolchen Buchſtaben und Zeichen, welche 
ſich durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich und verſtändlich geichrieben fein und darf weder 
ungewöhnliche Wortbildungen, noch dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Zuſammenziehuugen und Ab— 
fürzungen enthalten. Einſchaltungen, Randzuſäte, Streichungen over Ueberſchreibungen müſſen vom 
Aufgeber der Depeſche oder von feinem Beauftragten beſcheinigt werden. Obenan muß die Abreſſe 
ſtehen mit der etwaigen Angabe Über die Art der Weiterbeförderung ver Depeſche, dann der Text und 
am Schluſſe die Unterfchrift des Abſenders mit der erwaigen Beglaubigung folgen, Die Adreſſe bat 
wo möglich für die großen Städte die Angabe der Straße und ver Hausnummer, oder in Ermangelung 
defien die Ungabe der Berufsart oder andere ähnliche Bezeichnungen zu enthalten. Selbſt für kleinere 
Drie it ed wünſchenswerth, daß ver Name des Adreſſaten von einer ſolchen ergänzenten Bezeichnung 
begleitet fei, damit die Befimmungsflation im Halle von BVerflümmelungen tes Eigennamend ven 
Adreffaten auffinden fann, Die Folgen ungenauer Adreſſirung find vom Abfenvder zu tragen. Derſelbe 
ann eine nachträgliche Vervollſtändigung der Apreffe nur gegen Aufgabe und Braablung einer neuen 
Depeſche beanſpruchen. Es if dem Abſender einer Depeſche geſtattet, feiner Unterichrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen zu laſſen. 

Die besonderen Bestimmungen, welche in Preussen über die Vermiltelung von Zahlungs- 
Anweisungen unter und bis 50 Thlr. durch den Telegraphen besichen, bleiben mit den aus den 
nachfolgenden Zusälzen sich ergebenden Modificationen in Kraft. Dies bezieht sich auch auf die 
Erfordernisse der als Zahlungs-Anweisungen zu befördernden Depeschen. 


Battungen ber Depefchen. 

$.7. Die Depeſchen zerfallen rückſichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: I. Staals— 
depeſchen, d. h. Depeſchen, melde von dem Staatsoberhaupte, den Regierungdorganen der dem 
Berein angebörigen Staaten, ſowie von viplomatilchen Agenten ausgeben. Die Depeſchen der Kon— 
fulars Agenten werden als Staatsdepeihen nur dann behandelt, wenn fie dienſtliche Angelegenheiten 
betreffen. 2. Dienſtdepeſchen. 3. Privatdepeſchen. 

Befondere Beftimmungen für Staatsbepefchen. 

$. 8. Staatsdepeſchen können in beliebiger Sprache, auch diffrirt, aufgegeben werden. Sie 

mäfien als Staatsdepeſchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel als ſolche brglaubigt fein. 
Befondere Beftimmungen für PBrivatbepefihen. 

$. 9. Bei Privatdepeſchen iR die Faſſung im Deutſcher oder Franzöſiſcher Sprache Regel. 
Sie künnen Überdies in jeder andern Sprache gefaßt fein, welche ven Stationen ale zuläſſig bezeichnet 
find. Die Anwendung der Chiffernſchrift if bei Privatdepeſchen geftaitet, wenn fie zwiſchen den Stas 
tionen zweier Staaten gewechſelt werden, welche dieſe Art der Korreſpondenz zulaffen. Depeſchen, welche 
nur Börlenfourfe, Waarene, Getreidepreile ze. enthalten, werben nicht als chiffrirte Depefchen angeſehen. 

Ueber die Zulassung chiffrirter Privatdepeschen zur Aufgabe bei den und zur Bestellung 
dureh die Preussischen Telegraphen-Stalionen bleibt die Bestimmung vorbehalten. 

Burüdweifung von Depefchen. 
8. 10. Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen die Geſetze verſtößt, oder aus Rückſichten des 

Öffentlicpen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, werden zurüdgemwielen. Die Ent« 


3 
ſchtidung über die Zutäffigkeit des Inhalts deht dem Borfeber der Aufgade-Station, beziehungsweiſe 
Zwifchen⸗ oder Moref-Statlon, oder deffen Siellvertreter und in weiterer Inſtanz der dieler Station 
vorgelegten GentralsBerwaltung zu, gegen deren Eniſcheidung ein Rekurs nice Rattfindet. Erfolgt vie 
Zurüdweilung einer Depeſche nad deren Annahme, fo wird dem Abfender fogleih Nachticht davon 
argeben. Bei Staatsdeipeſchen ſteht den TelegrapbensStationen eine Kontrole ver Zuläffigfeit des 


Inhalis nicht zu. 
Gebühren - Erhebung. 

$. 11. Bei Aufgabe der Depefchen "find ſämmtliche befannte Telegrapbirungs- Gebühren im 
Voraus zu entrichten. Die Gebühren für die Weiterbeförderung durch Pol, Boten und folde Eifen« 
dahu⸗ oder PrivatsTelegraphen, auf welche ſich nicht der BereindsTarif erfiredt, werden von dem 
Adreſſaten ringehoben, wenn die Depeſchen nicht refommanbirt find. ($. 15.) 

Befdrberungs- Bebühren. 

$. 12. Die Gebühren für die telegraphülcde Beförderung der Staatd- und Privatbeprichen, 
weiche Innerhalb des Verrinsgebietes verbleiben, werden nad) Maßgabe der Wortzahl und der birefien 
Entfernung nad folgendem Tarif erhoben: 


Entfernung nad Brförderungs-Gebühr für 
Zuſchlag J jede folgenden 
i 
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Für den Verkehr mit den Vereins Nusiande betränt die Gebübr bis zur Vereinsgrenze, obne Rüdict 
auf die Entfernung, für die einfache Deveihe 24 Sar. = 1 Fl. 20 Er. Defterreih. — 1 Fl. 24 Er. 
Süddeulſch — 1,50 GI. Nirderländ. — 3 Franken; für je 10 Worte mehr die Hälfte dieſcs Betrages. 
Abweichend biervon werden im Verkehr zwilchen Württemberg und Hobemzollern einer» und Frankreich 
andererleite, Towie wilden Hobenzollern und der Schweiz nur 8 Sar. — 28 Er, Süddeutſch = 1 Frank 
für die einfache Depeiche erhoben. Zu dieſer Vereins-Gebühr treten die nad dem internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländiſchen Gebühren 

Für solche Depeschen, welche bei Preussischen Stationen entspringen und deren tele- 
graphische Beförderung bei Preussischen Stationen endigt, beträgt (ausschliesslich der Depeschen 
nach und aus den Hohenzollernschen Fürstenthümern, welche dem Vereins-Tarif unterliegen) der 
Tarif der Telegraphen-Gebühren: bis {0 Meilen 8 Sgr., über 10 bis 45 Meilen 10 Sgr., über 
45 Meilen 16 Ser. Diese Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei längeren 
Depeschen tritt für jede folgenden 10 Worte oder den überschiessenden Theil von 10 Worten ein 
Zuschlag zur Hälfte des einfachen Satzes ein. Die bestehenden Gebührenfreiheiten für Staats- 
depeschen bleiben in Kraft. Für den Verkehr mit dem Vereins-Auslande beträgt, wenn ausser den 
Preussischen nicht auch die Linien anderer Vereins-Staaten berührt werden, die Preussische Gebühr 
ohne Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. im einfachen Satze und 10 Sgr. für je 10, die Zahl von 
20 Worten überschreitende Worte oder den überschiessenden Theil von 10 Worten, unbeschadet 
jedoch derjenigen Tarif-Erwässigungen, welche im Wege besonderer Verständigungen mit fremden 
Regierungen im Verkehr mit den betreffenden Staaten eingetreten sind oder noch eintreten. In 
wie weit im Verkehr zwischen deu Preussischen Stationen und den Stationen solcher nicht zum 
Vereine gehöriger kleinerer Systeme, deren Linien wit den Preussischen Linien im Zusammenhange 
stehen, die Preussische Grbühr nach: den für den internen Verkehr bestehenden Sätzen, — ferner 
im Verkehr zwischen den Preussischen Stationen und den Stationen solcher nicht zum Vereine ge- 


höriger kleinerer Systeme, deren Linien mit den Linien anderer Vereins-Staaten im Zusammenhange 
stehen, die Vereins-Gebühr nach den für den inneren Vereins-Verkehr angenommenen Sätzen unter 
Zugrundelegung der Entfernung bis zu und von der betreffenden Uebergangs-Stalion zu erheben 
sind, wird für die verschiedenen Systeme besonders bestimmt, 
Beftiimmung ber Wortzahl. 
$. 13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Bebufs der Tarifirung werden folgende 
Regeln beobachtet: 1) Alles was der Aufgeber in das Driginal feiner Depeſche Bebufs der Beför— 
derung fchreibt, wird bei Berechnung der Taxe mitgezählt. Dahin gehören au die Angaben fiber 
franfirte Antworten, nachzuſendende oder refommandirte Depeſchen und Weiterbeförberung. Dafleibe 
ailt von der Beglaubigung ver Unterfchrifl. 2) Das Marimum der Länge eines Morted wird auf 
7 Eiüben fiharlegt und der Ueberſchuß wird für ein Wort gezäblt. 3) Bei Verbindungen von Wörtern 
durch Binveftriche werden die einzelnen Wörter gezählt. 4) Wenn zwei Wörter mitteilt Apoftropbirung 
zufaommenarjogen find, 4. 8. Pun, qu’il, l’Europe, fo ift jedes der beiden Wörter befonners zu zäblen. 
5) Die Namen von Städten und Ditſchaften, Etraßen, Pläpen, Boulevard, die Eiaennamen von Prr- 
fonen, Titel, Bornamen, Partifel und Eigenfchafiss Bezeichnungen werden nad der Zahl ver zum Aus— 
prud derſelhen gebraudten Wörter gezäblt. 6) Die in Ziffern geichriebenen Zahlen werden für ſo viele 
Wörter grzäblt, als fie Gruppen von fünf Ziffern enthalten, nebſt einem Worte mehr für den eiwaigen 
Ueberſchuß. 7) Einzeln Rebende Schriftzeichen, Buchſtaben oder Ziffern werden je für ein Wort arzäblıt. 
Das nämliche gilt für die Unterftreihung eines oder mehrerer auf einander folarnder Wörter. 8) Zum 
MWorttert der Depeſche gebörige Interpunftions » Zeichen, Apoftrepbe, Bindeſtriche, Anführungszeichen, 
Parentheſen (Klammern) und das Zeichen. für ven neuen Abſatz (Alinca) werden nicht mitgerechnet ; 
dagegen werden alle durch den Telegrapben nicht darſtelbaren Zeichen, welche vaber durch Worte gegeben 
werden müllen, als Wörter berechnet. 9) Punkte, Kommata und Trennungszrichen, melde zur Bildung 
ver Zablen gebraudht werden, find je für eine Ziffer zu zäblen. 10) Bei ciffrirten Depeſchen werten 
zunächſt ſämmtliche als Chiffern benugte Ziffern und Buchſtaben, Sowie die Inkerpunktions⸗ und andern 
Zeichen im diffrirten Terte zufammengezäblt, die Summe durch Fünf getbeilt und ver Quotient ald vie 
für den iffrirten Text zu tarirende Wortzahl angeleben. Der etwaige Ueberſchuß zähle für ein Wort. 
Der Wortzahl des diffrirten Tertes tritt die Zahl der ansgeichriebenen Worte, nad) den gewöhnlichen 
Regeln berechnet hinzu. 
Währung ber Gebühren. E 
$. 14. Die Gebührenerbebung erfolgt in der Landeswährung derjenigen Verwaltung, welder 
die Aufgabeftation angebört. Die für vie — maßgebenden Tarife liegen bei jeder 
Zelegrapbenflation dem Publifum zur Einſicht auf. 
Retommanbirte Depefchen. 
$. 15. Der Aufgeber einer Depeiche bat das Recht, diefelbe zu refommantiren. In dieſem 
Falle übermittelt die Befimmungsftation dem Aufgeber telegrapbiih eine vollſſändige Kopie der dem 
Adreſſaten zugeftellten Depeiche, mit der Angabe ſowohl der genauen Zeit der Zuftellung, ald auch der 
Perfon, oder beziehungsweiſe der Weiterbeförderungsanftalt, welcher die Depeſche übergeben wurde. 
Der Uufgeber einer refommandirten Depeſche fann ſich die Retourdepeſche nach irgeud einem beliebigen 
Orte arreffiren laflen. Die Rekommandation ift obligatorifh für alle chiffrirte Depeſchen. Die Tarı 
für Refommandirung iſt gleich ‚derjenigen ver eigentlichen Depeiche. Wenn die Retourpepeiche nad 
rinem andern Orte ald nad dem Aufgabe-Drte der Urſprungsdepeſche zu fübermitteln if, fo fommt ver 
Zariflag zwiſchen der Aufgabes und Arrefflation der Retourpepeiche zur Anwendung. Wenn ver Aut: 
neber im Terte der Retourdepeſche einen Irrthum entdeckt, und deſſen Berichtiaung verlangt, fo wird 
n —— Depeſche unentgeltlich befördert, es wäre denn, daß der Irrihum vom Aufgehber 
errübrte. 
Die Recommandation ist auch bei telegraphischen Zahlungs-Anweisungen zulässig. 
Nachſenden von Depefchen. e 
$. 16. Der Aufgeber einer Depeiche kann ver Abrefie den Zuſatz „nachzuſenden“ beiflinen, tu 
welchem Falle die Befimmungsftation biefelbe fofort nach erfolgter Zuftellung an die angearbene Adreſſe 
wo möglich meiter an ven neuen, ihr in der Wohnung des Adreſſaten mitgerbeilten Adreß-Ort beförvert, 
infofern fich diefer in dem gleichen Staate, beziebungsmeile im BVereinsgebiete befinde. Der Zuſatz 
„nachzuſenden“ kann aud won weiteren Apreflen begleitet fein, und mird dann die Depeſche ſucceſſivt 
an biefe Apreffen befördert. Die Gebühr für das Nachſenden wire vom Adreſſaten erhoben. 


Ss 
Depeſchen mit verfchiebenen Mbreflen. 

$. 17. Die Depeſchen fönnen adreffirt werden: a) an mehrere Moreflaten in verfchiedenen Orten ; 
b) an mehrere Aoreflaten in dem nämlidhen Orte; c) an den nämlichen Adreſſaten in verſchiedenen 
Drten oder in mehreren Wohnungen in vem nämlichem Drie. Im Berfehre mit dem Bereindauslande 
müflen die nad mehreren Staaten beflimmien Deprichen in ebenfo vielen Driginalien aufgegeben werven. 
Iſt eine Depeiche nach verſchiedenen Aprefflationen zu befördern, fo wird fir als ebenlo viele einzelne 
Depeſchen bebanpelt, als Adreßſtationen angegeben find. Sol eine Depeſche an einem und demſelben 
Drie au verfchiedene Apreffen abgegeben, d. b. vervielfältigt werben, fo wird fie nur als eine einzige 
bebanvelt und für die zweite und jede weitere Ausfertigung die Gebühr von A Sgr. ır. 
erhoben. 

’ Srankirte Antworten. 

$. 18. Der Aufgeber fann die Antwort, meldye er von dem Adreſſaten verlangt, franfiren und 
ſich dieſe Antwort nach irgend einem beliebigen Drte adreifiren laffen. Wird eine Antwort von nicht 
mebr als 20 Morten verlangt, fo ift nad dem Terte und vor der Unterfchrift die Angabe beizufügen: 
„Anmwort bezablt“ und für vie Antwort die Gebühr einer einfachen Depeſche zu erlegen. Wil der Auf- 
geber für mehr als 20 Worte die Antwort vorausbrzablen, fo hat er beizufügen: „Antwort ...... 
bezahlt“ G. B. Antwort 30 brzablt), Berlanat verfelbe eine unbefchränfte Antwort, jo bat er die An« 
gabe zu machen: „unbelchränfte Antwort bezahlt”, und muß in diefem Falle einen entſprechenden Betrag 
binterlegen, über welchen nad erfolgter Anımort abaerechnet wird, Bei bezahlten Antworten, melde 
nad einem andern, ale nad dem Aufgabeorte ver Urfprungsprpeiche zu übermitteln find, fommt ber 
Tariffag zwiſchen ver Aufgabe und Adreßſtation der Antwort zur Anwendung Wenn die Antwort 
innerbalb acht Tagen nad Ausgabe der Urſprungsdepeſche nicht erfolgt, fo giebt die Beſtimmungs— 
ſtation vem Aufgeber biervon Kenntniß durch eine Depeſche, welche die Stelle der Antwort vertritt. 
Jedt nach dieſer Rückmeldung aufgegebene Antwort wird ald rine neue Depeſche behandelt. Wenn eine 
Anwort weniger Worte enthält, als brzablt wurten, fo wird der Ueberfchuß nicht zurüdveraütet. Ent— 
hätt fie mebr Worte, fo ift ver Mebhrbetrag von dem Empfänger ver Antwort (Aufgeber der Urſprungs⸗ 
depefche) nachzuzahlen. Er 

Weiterbeförberungs- Gebühren. 

$. 19. Die Weiterbeförderung von nicht refommanpirten Deprfchen kann dur Pont, Boten 
oder Eilenbabnbetriebstelegrapben geſchehen. Die Gebühren biefür werden vom Adreſſaien eingehoben. 
Bei der Weiterbeförderung dur die Poſt werden ſolche Depefchen wie gewöhnliche Briefe behandelt. 
Die Weiterbeförperung per Poſt tritt ausſchließlich dann rin, wenn der Adreffat in früberen Fällen vie 
Brjablung ver Gebühr für eine andere Art der Weiterbeförderung verweigert bat, Die Gebühren für 
die Weiterbeförverung refommanvirter Deprfchen werden von dem Aufgeber entrichtet. Diele Depeſchen 
fünnen im Bereindgebirt auch durch Eſſafelten weiter befördert werben. Die Aufgabeftation erbebt hies 
für noch folgende Gebühren; 4 Sgr. ıc. für ſede am Drte poste restante zu deponirende oder prr Pol 
innerhalb des gleichen Staated (teſp. Brreinggebiete8) zu verſendende Depeſche; 8 Sar. ıc. für jede über 
dieſe Grenze binaus in Europa zu beförpernde Depeſche; 20 Sur. ꝛc. für jede über Europa binaus au 
vtiſendende Depeihe. Bon ver Adreßſtation werden Diele Depeichen als refommaneirte Briefe franfirt 
und innerhalb des Pofivereins als Erprefbriefe behandelt. Für Pie Weiterbeförderung refommanpirıer 
Drpeichen durch Boten over Eftaferten und Solide Telegrapben, auf melde der Bereinstarif fich nicht 
erftredt, bat der Aufgeber einen angemeflenen Brirag zu binterlegen, worüber abgerechnet wird, fobalv 
die wirflihen Auslagen befannt find, 

Die Bestimmung, wonach die Gebühren für die Weiterbeförderung nicht recommandirter 
Depeschen vom Adressaten einzuheben sind, finden auch bei den von. der Adress-Station mit der 
Post weiterzubefördernden telegraphischen Zahlungs-Anweisungen mit der Maassgabe Anwendung, 
dass das Porto von den Geld-Empfängern erhoben wird, Recommandirte Depeschen, welche im 
internen Verkehr „Bahnhof-restant“ adressirt sind, werden in Bezug auf die Gebühren ebenso, wie 
„post-restante“ adressirte Depeschen behandelt. 

Beblihren · Entrichtung durch den Adreffaten. 

$. 20. Bon dem Arreflaten fine aufer ven etwaigen Weiterbeförberungsgebübren zu entrichten: 
1) vie ganze Tare derjenigen Deptſchen, welde durch vie Sertelegrapben (Semapheres) vom Schiffe ber 
befördert werden; 2) die Ergänzungstare der nachzuſendenden Depeſchen ($. 16.); 3) die Ergänzunges 
tare für bezahlte Antworten, deren Ränge vie franfirte Wortzahl überſchreittt CH. 18.). In allen Fällen, 


ö 
wo eine Gebührenentrichtung bei der Uebergabe der Depefche ſtattſinden ſoll, wird diefe dem Adreſſaten 
nur gegen Bezahlung bes (Aulbigen Betrages zugeſtelli. 


Rangorbnung bei ber Beförberung. 
$. 21. Bet der Abtelegrapbirung wird unter Berüdfichtiaung ver Richtung, in welder bie 
Depeſchen zu befördern find, die Reibenfolge beobachtet, in melcher fie bei der Station aufgeliefert wers 
ben over telegrapbiich zu derſelben gelangen. Irdoch baben Staats-⸗-Depeſchen den Vorrang. Hierauf 
folgen Private Deprichen, welche in der Regel nur dringenden Dienſt⸗Depeſchen nachgeſetzt werden. 


- Zurüdziehung unb Unterdrüdung von Depefchen. 

$. 22. Bor brgonnener Abtelegrapbirung kann jede Depeſche zurüdgeforbert werden, wenn bie 
rüdforternde Perſon fib als der Abfenver oder deffen Beauftragter Ieaitimirt und die etwaige Empfanns- 
Belcheinigung der Station zurüdgiebt. Die Gebühren werden in ſolchem Falle nad Abzug von 4 Sar. ır. 
erflattet. Daſſelbe tritt au dann ein, wenn ber Abſender feine Depeſche zurüdverlangt, weil fie innere 
halb einer von ibm angegebenen Friſt nicht bat befördert werden fünnen. Hat die Abtelearapbirunn 
einer Depelche bereits begonnen, So kann ſolche zwar aufgebalten und unterprüdt, aber nicht zuräd- 
aeforbert werden; auch fann veranlaht werben, vaß eine bereits abgegangene Depeſche nicht beflellt 
werde, infofern hiezu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden if. Bei jedem derartigen Verlangen bat 
der Antragſteller das Anſuchen Ichriftlich zu ſtellen und fi als der Abſender oder deſſen Beauftragter 
su legitimiren. Für die Aufhaltung und Unterbrüdung in ver Telegraphirung befindlicer Depeſchen 
wird eine befondere Gebühr nicht erboben; vie gezablten Gebühren bieiben taaraen verfallen, Das 
Verlangen, daß eine bereit6 abaenangene Depeſche nicht beflellt werde, muß mittelſt beſonderer Depeſche 
des Anfgebers erfolgen, wofür die tarifmähiaen Gebühren zu aablen find. Von dem Erfolae wird ihm 
per Por Kenntyiß gegeben. Verlangt der Aufacber telearaphilden Aufſchluß, fo bat er die Antwort 
su franfiren. Die erlegten Gebübren für Depeichen, deren Beſtellung unterdrüdt wird, werden nicht 
urüderfattet. Ausländiſche und befonvere Gebühren verfallen ftets nur in fo weit, als vie audlän- 
diſchen Rinien fhon berührt worden find, oder eine MWeiterbeförberung ſtaltgefunden bat. 


Verfahren bei ber Abref- Station. 

$. 23. Dir Depeſchen werden gleich nad ver Ankunft bei ver Mpreds Station durch mort 
aetreue Abfchrifi dee ganzen Inhalts ausgefertigt. Die nad dem Drte ſelbſt gerichteten Depeſchen 
merden in Kouverts eingeſchloſſen, welche Die vollſtändige Adreſſe der Depeſche erbaiten, und mit dem 
Sitgel ver Station verleben, fo ſchleunig als möglih beftell. Die nah anderen Orten beflimmten 
Depeſchen werden, je nachdem fie turd Permittelung von Eifenbabnbetriebes Telegrapben oder durch bie 
Poſt, durch Eſtaffetie oder durch erprefle Boten weiterguienven fino, mit möglichiter Beſchleunigung den 
Eiſenbabnbetriebs-Telegraphen übergeben oder der Weiterbeförderung in ver fegterwähnten Weile zuge— 
führt. Wenn der Adteſſat feinen Aufenthaltsort verändert bat, fo werden demſelben für ihn anlangende 
Depeſchen an den neuen Adrefort nachtelegrapbirt, une mit Poft oder Boten vachgeſendet, wenn er im 
einer bri ver beireffenden Telegrapben «e Station niederguieaenden ſchriftlichen Erklärung das Verlangen 
ver Nachſendung ausdrücklich ausgeſprochen bat, Die biefür entfallenden Gebühren bezahlt der Adreſſat 
bei Einpfang der Depeſche. 

Beſtellung buch Telegraphen · Boten. 

$. 24. Der Bote bat die Depeſche nebſt Empfangs-Beſcheinigung obne Aufenthalt nad ber 
Wohnung, over nah dem Geſchäftslokal des Adreſſaten, oder nach der Volt au bringen und ſich bei 
Abgabe derſelben zu überzeugen, daß die richtige Zeit und Unterforift in die Empfangs-Beſchtinigung 
rinaetragen MM. Dim Boten iR Die Annahme von Geſcheuken unterfagt. Zur Beſcheinigzung Der Ab— 
gabe einer Staats-Depeſche fann, wenn nicht eine beſondere Schriftliche Verfünung darübet getroffen if, 
nur ver Vorſtand der beireffenten Behörde, oder in deſſen Abweſenheit fein Stellyertrster als berechtigt 
annrfchen werden, Privat-Drpeichen können, wenn der Adreſſat von dem Boten nicht au Hauſe anare 
offen wird, entweder an ein erwachſenes Müglied ſeiner Familie, oder an veilen Geſchäfts-GSehälfen, 
Dicherſchaft. Gaſt- oder Hauswirthe abaraeben werden, infofern derſelbe nicht für derartige Falle einen 
beioadern Empfänger ver Station ſchriftlich nambafı gemacht oder ver Aufacber die eigenbändige 
Empfanansbme verlangt bat, In allen Fällen, wo der Bote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrifft, und 
die Depeiche einem Andern ausbändigt, bat der Regtere in der Empfanzs-Beſcheinigung feiner eigenen 
Namensunterichrift das Wort „für“ und den Namen des Adreſſaten beiufügen. 


7 
Unbeftelbare Depefchen. 

$. 25. Von der Unbeflellbarfeit einer Depeidhe und ven Gründen ver Unbeflelbarfeit mird 
im internen Bereinsverfebr der Aufgabe, Siation Behufs Mitibeilung an den Aufgeber telegraphiſche 
Meldung gemadt. If eine Depeſche unbeſtellbar, meil der Adreſſal nicht bar aufaefunden werben 
können, fo wird dielelbe bei der Adref- Station aufbewahrt; in der Wohnung des Abreſſaten aber eine 
bezünliche Anzeige binterlaffen. Hat fib innerhalb ſechs Wochen ver Üpreflat zur Empfangnahme ber 
Depeſche nicht gemeldet, fo wird foldye vernichtet. 

Sarantie und Reklamationen. 

$. 26. Die Telegrapben » Berwaltungen leiflen für die richtige Ueberkunft der Depeſchen ober 
deren Ueberfunft und Zufelung innerhalb beftimmter Friſt Peinerlei Garantie, und baben Nactheile, 
welche durch Berluft, Verfiümmelung oder Berfpätung der Depeſchen entſtehen, nicht zu vertreten. Wenn 
Dapeſchen verloren geben oder refommandirte Depefhen in einer Art verflümmelt werden, daß fie 
erweislich ibren Zwed nicht erfüllen können, over fpäter in die Hände der Adreſſaten gelangen, als dies 
durch Bermittelung ver Poſt hätte der Fall fein fönnen, werden die gezahlten Gebühren zurüchkerſtattet, 
fofern deren Reklamation innerhalb 3 Monaten (bei Depeſchen nah außereuropäiſchen Rändern inner- 
balb 10 Monaten) vom Tage ver Aufgabe der Depeſche ab, erfolgt. Die Reliamationen find bei ber 
Verwaltung der Aufgabe-Station einzureichen, und wenn es fid um eine verfiümmelte Depeſche bandelt, 
von der dem Adreſſaten zugeflellten Ausfersigung zu begleiten. Bei angeblidh verlorenen Depeſchen ifl 
die Reflomation durch Vorlegung einer bezüglichen (oriftlichen Korreſpondenz oder durch einen ſonſtigen 
Nachweis zu begründen. Ein Aufgeber, weicher nicht in dem Staate wohnt, wo er ſeine Depelihe 
aufgegeben bat, fann feine Reklamation bei ver Verwaltung des Aufgabrortes durd reine andere Vers 
waltung anhängig madıen. 

Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren. 

$. 27. Gebühren, welche für beförderte Depelchen irrthümlich zu wenig erhoben worden fint, 
bat der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden dem 
Abſender nachträglich zurückerſtattet. 

Depeſchen · Abſchriſten 

5. 28. Der Aufgeber und der Adreſſat ſind berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften der von 
Ihnen aufgegebenen over empfangenen Depeſchen ausfertizen zu laffen, wenn fie das genaue Datum 
derſelben angeben fönnen und die Driginal-Dofumente nod vorbanden find. Für jede Abichrift fommt 
dir Are Gebühr von 4 Sar. ꝛc. in Berechnung. 


Drud von Zouls Balenamw m Giekin. 
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Amtsblatt 


Cöln, Dienftag den 1. Mai 1866. 


— — * 


Die am 14. 20. u. 24. April 1866 zu Berlin ausgegebenen Stuͤcke 12 13 u. 14 der Geſeßz⸗ 
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Eammlung enthalten unter: 
Die Verordnung, betreffend die Gerichtöbatkeit über die Preufiichen Xruppen in ben Herzog: 
thümern Holftein und Schleswig. Vom 15. Marz 1866. 
Den Etaatsvertrag zwifchen Preußen und Bayern megen ber jogenannten Allenzbahn. Vom 
28. Dftober 1865. . 
Ten Bertrag zwiſchen Preußen und Braunfchweig "wegen Herſtellung einer Gifenbahn von 
Börffum nad Jerrheim, Vom 5, März 1866. 
Das Statut für den Meliorarionsverband ded PerlinsMerfiner Bruches im Kreije Lauenburg. 
Nom 19. März. 1866. BR: 
Den Allerhöcdjten Grlaß vom 31. März 1866., betreffend die Genehmigung der, in Görlitz zu 
begründınden Kommunatjtändifchen Bank für die Preußiſche Oberlaufip. 
Den Allerhöchſten Grlap vom 5. März 1866., betreffend "die Verleihung ber fisfalifchen Vor— 
rechte an ben Kreis Waldenburg, im Regierungsbezirk Breslau, in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Straßen: 1. 1) von Stätion 0,11 der Waldenburg-Kreiburger Staats— 
Chauſſee in Waldenburg über Dber- Waldenburg, Diuersbach und Althayn bis Station 0,95 
der Maldenburg-Friebländer Wkrienvereins-Chauffee bei Langwaltersdorf, b) von Dittersbady 
über Bärengrund bis zur Station 7,40 der Waldenburg-Neuroder Staats-Chauffee, reip. bis 
zur Ginmündung ber Schweidnitz-Waldenburger Vereins-Chauſſee in diefelbe, ce) von dem An— 
fangspunfte der sub 1, a, gedachten Chaufjee bei Waldenburg bis zum Bahnhofe Waldenburg 
ber Breslausfreiburg-Waldenburger Eifenbahn; ferner U. a) von dem. Endpunkle der Walden- 


burg⸗ Friedlãnder Aktienvereins-Chaufjee bei Friedland Über Cöhlenau bis zur Landesgrenze 


° bei Neuforge, b) von demjelben Punkte bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Merkelsdori 


- huter’ Kreiögrenze bei Trautliebersdorf. 
Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Wal: 
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und Adersbach in Böhmen, und c) von eben jenem Punkte über Nofenau bis an die Lanbes- 


dbenburger Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 5. März 1866. 

Den Allerhöchften Erlaß vom 12. März 1866,, betreffend die Genehmigung zur Herftellung 
einer Gijenbahn von dem neuen. Schachte der Zeche Garolus Magnus und Gonftantin der Grohe 
nach dem Bahnhofe der Cöln-Mindenet Gifenbahn zu Berge-Borbed. 

Die Bekanntmachung, betreffend die Aflerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Preus 
ßiſche Bergwerks⸗ und Hütten-Aktiengefeljchaft" mit dem Sige zu Düffeldorf errichteten Aktien« 
geſellſchafl. Vom 15. März 1866. 

Das Privilegium wegen Ausfertigung einer dritten Serie auf den Inhaber lautender Kreis— 
Dbligationen des Pilkalener Kreifes im Betrage von 57,000 Thlen. Vom 26. Februar 1866. 
Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Oberbar- 
nimfchen Kreiſes im Betrage von 12,000 Thalern. Bom 5. März 1866. 

Die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des unter bem 3. Februar 
1866 notariell verlautbarten Nachtrages zu dem Statute der Aklien-Geſellſchaft „Charlotten— 
hütte* zu Niederfchelden, im Kreife Siegen, Regierungsbezirt Urnsberg. Dom 15. März. 1866. 
Das Statut für den Verband zur Regulirung des Damm-Mühlen-Bliepes bei Friedland, Kreis 
Lübben. Vom 26. März 1866. 
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Nro. 207. Nachdem gegen*die in Wien erfcheinende Zeitung 

Das Verbot einer „die Preſſe“ 

Zeitſchriſt beit. auf Grund des $. 50 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1551 zahlreiche rechtskräftige auf 
Vernichtung lautende Erkenntniſſe ergangen find, wird gemäß 8. 52 deſſelben Geſetzes die ſernere Verbreitung 
derſelben im Preußiſchen Staate unter Hinweiſung auf die im 8. 53 ebendafelbſt angedrohelen Strafen 
hiermit verboten, 

Berlin, den 23. Aprilz1866. Der Minijter ded Innern Gr. Eulenburg- 

Nro. 298. Die täglichen Fahrten ber Preußischen und Schwediſchen Poſtdampfſchiffe auf der Linie 
Pohdampffhif-der- ⸗· Stralſund⸗Yſtadt, dem kürzeſten Seewege zwiſchen Dentfehland und Schweden, 

bindung zwifhen Beginnen am 1. Maid, 9. -— Die Ueberfahrt wird unter geavöhnlichen Berhältniffen in 
— u ame 6 Stunden bewirkt, 

—— Das Paſſagiergeld beträgt: 

I, Plaß 5 Thaler, U. Blog 3", Thlr., Vordeckplaß 2 Thlr. Preuß,; für Tour⸗ und Reloürbillels, 
14 Tage giltig, J. Pla 7’, Thlt. und II. Pla 5 Ahle. Preuß. 

100 Pfund Reifegepäct find frei, 

Der Frachttarif beträgt: 
jür fperrige Güter 15 Egr., für gewöhnliche (Normal) Güter 10 Sgr., und für weniger werthvolle Güter 
(Broducte x.) 5 Gyr. pro je 100 Pfund. L j 

Die Berbindung mit den GEifenbahnzügen geftattet fi) in der Richtung nah Schweden: 

Abgang aus Berlin um 5° Nachmittags, Ankunft in Stralfund um +11 Nachts, Abgang aus 
Straliund mit Tages-Anbruch, Ankunft in Yftadt zum Anſchluß an den um 11° Vormittags abgehenden. 
Gifenbahnzug. Ankunft in Stodholm am anderen Nachmittage, in Gothenburg am anderen Mittage. 

In ber Richtung nad) Deutſchland. 

Abgang aus Stodholm früh, Ankunft in Yſtadt um 81 Nachts, Ubgang aus Yftabt mit Zagıs: 
anbruch, Ankunft in Stralfund gegen Mittag zum Anſchluß an den um 1 Uhr Nachmittags nach Berlin 
abgehenden Gilzug. Ankunft in Berlin um 6° Nachmutags. (Anſchluß an die Gourierzüge nad) Göln, 
London, Paris, Frankfurt a. M., Bafel, Leipzig, Dünchen, Hamburg, Königsberg und St. Petersburg, fo 
wie an den Schnellzug nah, Breslau und Wien) 

Nähere Auskunft ertheilen alle Breußifchen Poftanftalten und die nachſtehenden Poſtdampſſchiffs ⸗Agenten: 

In Stralfund Herr Gonful Heinrich Iſtael; in Berlin. Herr Hoffpediteur 3. A. Fiſcher, Prenzlauer: 
firaße Nro. 23/24, Here Hoifpediteur A. Warmuth; in Stettin Herr Schreyer & Gomp.; in Frankfurt a/d. 
Herr Herrmann & Gomp.; in Danzig Herr Ferdinand Prowe; in Königsberg ir. Here K. Fr. Sturmr 
böwel; in Breslau Here Blow & Comp.; in Magdeburg Here W. Mauther;, in Cöln Herr W. Tilmes & 
Eomp.; in Düffeldorf Herr Wilhelm Bauer; in Elberfeld Herr I. Weidtimann; in Grejeld Herr C. Schna⸗ 
belius; im Leipzig Herr U. Keberoth; In Dresden Herr Lüder & Fiſcher; in Wien Herr Svatojanski & Sockl 
in Ftankfurt a. M, Herr ©, 9. Zipf; in Paris Herr C. F. Dolz. 14 rue de l’Echiquier und in Brüſſel' 
Herr Grooy 77 Montagne de la Cour. 

Berlin den 21. April 1866. — General⸗Poſt⸗Amt. 

Nro. 209. Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen find die Beſitzer von Kafr 
Die Crfatleiflung für ſenanweiſungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche 
die —— Bf behufs der Grfagleiftung an die Kontrolle der Staatspapiere hierfeibft, Oranienficafe 
a Bartene- 92 ober an eine ber Königlichen Regierungs-Hauptfafjen einzureihen. . 

kaſſenſcheine betr. Da deffenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, jo werben 
die Beſitzer berfelben nochmals an deren Ginreihung errinnert, , — F 

Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nad dem Ablaufe des auf ben 1. 
Juli 1855 feftgefegt gewefenen, durch dad Gefeg vom 15, April 1857 unwirkſam gemachten Präklufivters 
mins an uns, bie Kontrolle der Stantspapiere oder die Provinzial, Kreis- oder. Local-Kaſſen abgeliefert 
und den Grfag dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaft, foldyen. bei der „Kontrolle der 
Staatspapiere oder bei einer der Regierungs-Hauptkaflen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangsfcheine 
oder Beſcheide in Gmpfang zu nehmen, b 

Perlin, ben 21, Mpril 1863. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamer, Löwe Meinecke. 


re ih Bis 103 ==; P 
i Berorönungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 
Nro. 210. Zur Berbütung ber nachtheiligen Folgen, weldye erfahrungsmäßig mit dem Berfchüts 


Poliyei-Derordinung ten äßender Flüſſigkeiten auf ben Straßen verbunden find, ertaffen wir hiermit au 
den Transport ähender Grund ber SS. 6 und 11 des Geſetzes über die PolizeisBerwaltung vom. 11. März 185 


flüffigkeiten ber. für die beireffenden Bereiche der Gemeinden Köln, Longerich, Deu und Kalk folgende _ 


BVolizei-Berordnung- 

$. 1. Hand» ober Laflwagen, auf denen mit Schwefelfäure ober anderen ähzenden Flüſſigkeiten ge- 
füllte Gefäße durch die Sırapen der Gemeinden Köln, Deug und Kalk oder auf dem in ber Gemeinde 
Zongerich belegeren, von den Anlagen der „Flora“ und des zoologifchen Gartens nad) dem Nheinwerfte zu 
Köln führenden Wege transportirt werden, müſſen fortan während des Transported aufer von dem Wagen» 
führer noch von einer zweiten Perſon begleitet werden, welche verpflichtet ift, die gefülten Gefäße ſtets forg- 
fältig zu beobachten, etwa fchabhaft gewordene fofort bei Seite zu fchaffen, und dafür zu forgen, daß alle 
Straßenftellen, die durch ausgefloſſene Schroefelfäure oder andere ähende Flüſſigkeit bereits verumreinigt 
worden find, fogleich durch Waffer rein abgefpült und die mit Sand beftreut werben. 

$. 2. Mebertretungen dieſet Vorſchriften werben, wenn nicht nad den Beftimmungen des Strafges 
ſeßzbuchs eine höhere Strafe eintritt, mit einer Geldbuße von 2 bis 10 Thaler und im Zahlungsunvermös 
gensjalle mit entfprechender Sefängnißftrafe geahndet. 

Göln, den 24. Aptil 1866. Köniqglibe Negierung. 

Nro. 211. Die Nahmweifung der von ben einzelnen Streifen und Gemeinden bes hiefigen Re 

Grund-u Gebäudelener gierungs-Bezirld für das Jahr 1866 aufzubringenden Prinzipal-Grund- und Gebäude 

für 1866 betr, Feuet, fomwie der Beiichläge und Hebegebühren, bringen wir hierunten zur öffentlichen. 
Kenntniß, indem wir zugleich mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 10, Februar v. IJrNE. 73 
des Amtöblattes bemerken, daß Die Bertheilung der Gemeinde-Grundſteuer-Hauptſummen auf die einzelnen 
arundfteuerpflichtigen a hr innerhalb der Stabt-Gemeinde Edln und der Gemeinden des Lands 
kreiſes Köln, fowie der eiſe Bergheim, Euskitchen, Rheinbach und Bonn, mit Ausnahme jedoch der 
Gemeinde Bonn nach den Gtgebnifjen der neuen Barzellar-Einfchägung, dagegen innerhalb der Gemeinde 
Bonn jowie der fämmtlichen Gemeinden der Kreife Gummersbach, Mülheim, Sieg, Waldbroel und Wipper- 
jücıh nod) nach den alten Kataftral-Erträgen der grunbteuerpflichtigen Liegenſchaften gefchehen ift. 

Cöln, den 10. April 1866. 













Grundſteuer auf der 
linfen Rheinſeite.lrechten Rheinſeite.linken — ——— 
Tr. Sail Totr. SoH| or. Sapil Thlr. Sqaerpf. 
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1. Brinzipalfteuer 86958] 7) 7] 128608 24 
2, Yuftizloften 1123] 5| 1 1597| 2: 9 6141 
Zummta 88081110. 5] 13020526 SE} 7175 
B. Hebungen, welche nicht für tr 17] u; u u DI 6: As ee Pe 
die Staatskaſſe erfolgen. | | 
3. Zum Grundfteners Defungsfonds 1176125) ? 434235 9 | 1611/19 


3030| 16 
1176814 


1304/11. 2 


4. Zum SatajiereRevifionsfonds . | 
360524 9 6430 13 


5. Zum Wegbu . . 2... 
6. Zur Unterhaltung der Irren— 






3067 10 














heil-Anftalt zu Siegburg. . 2761/15 1019125 11 1508 23 359.25) 4| 5650 
7. Zur Unterhaltung der Taubflums | 

menſchulen bei den Seminarien 

in Brühl und Neuwied. . +, 92| 1 9 136. 5 510 








ESumma 1154627, 4 “075 12 
©, Hebegebühren. 


8. Bon den Hebungen ad, A, 
9. Bon den Hebungen ad. B. 
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Ueberhaupt 265703115 2 346529. 3] 7| 541521] 6 2 





Anmerl, Die Hebegebühren von der Prinzipalgebäudefteuer kommen nicht in Anſatz. 
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— des Abgangs der Heberollen 
Grund teuer. Gebaudeſteuer | an den Steuerempfanger. 


Br Zble: Sg. Pf. 


Laufende Nr 


reife 


Stenergemeinden, 





















1] Köln (Stadtkreis) Coln 131328 7 März 1866. 
Edln andtreis) Brühl 1676 | 1 2 6 en 
Be: Badof 1456 16 15 » . 
Berzdorf 805| 1 15 „ > 
Kierberg 377) 19 15 " ” 7 
Schwadorf 915.6 15 „ M 
Vochem 803 18 4, 15;, » — 
Deutz 942|29 1115.» ” 
Kart 26117 5 . A 
Fon 919121 5. v 
Bingft 450116 15 ., , 
Efferen 2914! 611 15 " 
Kriel 1895| b| 8 5 „ n ' 
Stotzheim 1035 11 6 5. . 
Frechen 3721 16111 2 %0 „ ‚ 
Baden 1732,20 1% „ " 
Buſchbell 983 14 10 4 20 „ J 
Freimersdorf 671423 2 15 „ n 
Hürth 912/28] 6 
Berrenrath 26457 51 8 — 
Fiſcheuiſch 1375| 2] 2 Li u 
Gleuel 21175 1 En m 
Hermülheim 88211710 8. — 
Keudenich 925 5 1 5. " 
Yongerich 75771112) 4 i2 12 „ " 
Yövenid) 4532.10; 44 26911) 1 15 „ . 
Mirngersdorf 7234 7| 6 1551) 4) 3] 20 u " 
Poulheim 3162 4 2 189111| 9| 12 . er 
Gehen 2602 23 4 146/17 12 " 
Rondorf 8200 18 8 114827 11 15 » " 
Stommeln 4671 5,6 323/14 si 0 . " 
Sinnersdorf Sue ml, . 
Worringen 7326,22) 4 589] 2) 7 15 , J 
Summa des Yandfreijes Göln s1901 77 14126 10 4 

3] Bergheim Bergheim 684| 1] 4 211/26 5 April 1866 
Kenten 399119 4 46 3165| 5 „ " 
Quabdratl) 609 6, 4 108 ehe 5. . 
Wiedenfeld 345 4 1 24 31ll 5 » " 
Zieverich 51922] 8 531 3] I 5 „ » 
Bedbına 57831614 ie 5. 
Blatzheim 38141 1] 9 266/ 2110| 28 März 1866 
Buir 2230) 5) 1 159116 4 5 Aprit 1866 
Mannheint 1211| 11 101 2791 5 
Caſter 151014 4 9189| 5 5 „ 

\ Epperath 477 7 6 20 "5% ” 
Yipp 13985] 6] 72) 711 5 „ 
Eich 9951 ıl Hl 12213 ae . 
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E umma des Kreiſes Bergheim 


Euslirchen 





Namen der 


Angelsdorf 

‚ Apartehöfe 
Elsdorf 
Niederenbt 
Oberembt 
Tollhaufen 
Heppendorf 
ran ae 

Kerpen 

Konigshofen 

Paffendorf 
Gleſch 


Niederaußem 


Oberaußem 
Pit 
Sindorf 


GBGemmerbobach 


Turnich 


Euskirchen 
Commeru 
Enzen 


VLoevdenich⸗Linzenich 


Schwerfen 
Uelpenich 
Erp 
Dorweiler 
Piugs heim 
Fraueuberg 
Dürſchãven 
cifg 
Euenheim 
Friesheim 
Borr 
Niederberg 
Gyunich 
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Lechenich 
Vblar 
Bliesheim 
Kierdorf 
Yonmmerfunt 
Newmenich 
Beßenich 
Obereldeuich 
Rocvenich 
Weiler 


Thlt. Sg. Pi. 


5705| 6) 9 
681/29) 9 
562 9 
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Summi bes Kreiſes Euskirchen 


b1 Bonn 


Genmmtbetrag der Seberofle ‚ein: 
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ſchlicklich aller Beiſchläge und ber Dalum ber Feſtſtellung u. 


Hebegebhren 


Gruudſtener. 


























Gebãudeſteuer. 














bes Abgangs der Heberolten 
an den Steuerturpfänger, 


Sartey 355117| 7 36115 11] 115 März; 1866 
Obergartzem 348 4 37| 8.9115 „ a 
Wißlirchen 237118! 9 4319| 2115 . R 
Sinzenich sgılaıltı 433139473 
Hoven⸗ Floren 6233121 55 81,7 u " 
Laugendorf 443 90) 4 an! Hi 2 
Merzenich 407119] 7 9623! 917 „ : 
Wachendorf 174 23 37 21 4115 . 
Antweiler 530114! 9 2423| 51 115 „ J 
Billig 182|27| 4 19 3] 3115 , i 
Calcar 4421 7 ııllı „ ä 
Eſchweiler 93 1 2 82391111 15 . ; 
Leßenich⸗ Rißdarf 301 7| 4 331291. 51.15 . i 
Weiler 712126] 5 8 31.7] 15 „ 
Weingarten Rheder 39393|927| 7 37122151 15 „ 2 
Weilerswiſt 1670| 71 ıl 1455 2 i 
Metternich 998129 4 80126) 64:7. i 
Vernich 2859| 381 14620 61 7 „ 
Wichterich 2141119) 1 14623 61 7 „ F 
Zulpich 161426 11 32011 533,7 — 
50155 4! 91 5512| 7 ı 2 
Bonn 3405,12 5 1631| 2| 9 15 März 1866 
Godesberg 115416) 5] 974181 933 r 
rien 731116] 3] 10229) 2128 — . 
Lamesdoif 53327 4 84 2 4128 . 5 
Mehlem 704289 182 13 81 28 4 
Muffendorf 63313 2 8723 31 28 — 
Plittersdorf 64423 8 971 3328 — 
Nitngsdorf 252114] 4 92 51 71 28 i 
Herſel 9731310 154 7 020 m “ 
Keldenich 74414 4 71113 20 
Uedorf 2714| 34 19122} 7] 20 e 
Urfeld 78117 1 104! 2.7] 120 n 
Weßelingen 1106| 6 5] 1931 5 8[ 20 » 
Widdig 5602 3| 5 70.7 6] 20 " 
Debefadeh 10127.10| _ 7015) 1:15 » . 
Alfter 144]'24| 5 178.21) 4 15 — " 
Bꝛiſchdor 69917 34110 1] 15 
Gielsdorf 33778 54 9 1 15 » 
Jupelsoben 402 911 2828 61.15 » . 
Leßenich 599125 9 2925 51 15 — 
Witterfhlic si3l 311 8515| 51115 - . 
Poppelsdorf 355110) ı| 372115) 51.20 » . 
Dottendorf 419, 210 73111) 3)1 20 — 
Endenich 8277| 71 432 2 420 * 
Ippendor 11625] 1 34116) 61.20 * „ 
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„Steuergemeinden. 


Keßenich 


Lengsdorf 
Rottgen 


Sechtem 


Merten 

Roesberg 
Walberberg 
Bild 

Billip 

Berlum 
Gimmerbdorf 
Holzem 

Lieſſem 
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Oberbachem 

Pech 

Pißenheim 
Zullighoven 
Waldorf 
Bornheim⸗ Brenig 
GarborfsGenmmerid) 
Noisdorf 


—m 
Summa des Kreiſes Bonn 


Rheinbach 


Rheinbach 
Flerzheim 
Hilberath 
Todtenfeld 
Neukirchen 
Inreitenberg 
Miederdrees 
Oberdrees 
Namershoven 
Wormersdorf 
Adendorf 
Altendorf 
Arzdorf 
Eredorf 
Fritzdorf 
Yüftelberg 
Meckenheim 
Merl 
Cuchenheim 
Flamers heim 
Grokbülleshenm 
Kleinbullesheim 
Kirchheim 


Niedercaſtenholz 
bl, > 


Grundſteuer. 
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q ver volle ein: 
ließlich aller Beiſchläge und der 


Hebegebühren. 
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378] 4 
10526 
21] 5 
814 
7328 
3926 
46129 
64.28 
42 11 


316 16 11 
2863 23 
9711 
990 2 
1284 21 
441| 6 
598] 7 
827| 
34015 
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Paufende Nr. I 





— 
‘ 


ö 


Kreise 


Summa des Kreiſes Rheinbach 
Mülheim 


Namen bei 


—— — — —— — 


Steuergemeinden. 


Balmerdheim 
Roitzheim 
Schweinheim 
Stoitzheim 
Weidesheim 
Wuſchheim 
Müuͤnſtereifel 
Arloff 
Effelsberg 
Hpuverath 
Ivders heim 
Mahlberg 
Müdicheid 
Nupperath 
Stchönau 
Ollheim 
Buſchhoven 
Eid 
Hermerzheim 
vrudendorf 
Miel 
Mohreuhoven 


Muggenhauſen 


Odendorf 
Eßig 
Straßfeld 


Mulheim 
Heumar 
Roesrath 
Wahn 
Merheim 
Bensberg 
Gladbach 
Odenthal 
Overath 





Summa des Kreiſes Mulheim 


Sieglreis 


Siegburg 
Droisdorf 
Wolsdorf 
Eitorf 
Merten 
Herden 
Blantenberg 
Geiſtingen 
Honnef 


Königswinter 
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Grundſteuer. 
ar. er 
129717 8 
308 18 2 
35727 3 
590 15 6 
703 157 
454/26) 3 
665! 511 
533 5 5 
206122) 8 
256 311 
350129) 9 
133129! 7 
419120,10 
781 4 2 











225|27| 8 
1590/16, 2 
352| 8| 5 
784119) 4 
1445,28, 2 
603 14 5 
1324 2) 4 
848 6! 6 
6601131 3 
9727 5) 


— ——* — 
35508 3 


120721] 8 
3507| 4 
1858125] 4 
3029| 3) 2 
5883116, 6 
2468.23) 1 
1719115) 2 
2254114] 8 
3001/1310 
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130111) 5 





1769/19] 7 
643, 31 5 
911j23| 7 
260[21| 9 
3678110) 8 
1520)28| 4 
5091251 6 
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241 TI 3 
30| TI 4 
91118) 7 
38| 4] 4 
31] 71 3 
417126| 4 
77188 
25115 
47117 8 
68| 41 2 
2410| 6 
.. 53117) 9 
3'615 
38) 61 4 
7425| 4 
521 2) 3 
2 SI 9 
162122) 
501 31 3 
zıı 911 
80116! 6 
52126 
63124 8 
15122: 8 
2911610 
3657113! 6 
8779| 917 
374112] 1 
306922] 2 
3371 1 5 
94427] 2 
9512| 3 
88219110 
n23129| 9 
612/22)11 
8330| u 2 
1236| 2 
16920] 6 
3714| 5 
433113! 6 
1101/24111 
290/211 3 
631201 2 
519128111 
856 18] 8 
858 6 
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ammıbetrag der Heberolle ein 











Dätum der Feſtſtellung u. 
des Abgangs der Heberolle 
an den Etenerempfänger. | 


7 Mär; 


SISTERS DO 


Nainen der ſchließlich aller Beiſchläge und der 
r | pebegebühren— 
Krefife. Steuergemeinden. Grundſteuern en | 
—— — e — EL 
Aegidienberg 10,27] 9 
Ftenbadh | 13|13] 8 
Yauthaufen | i 23113 4 
Afteirbödingen 355/14 4 
Braihof | 3441 71 6 
Happerfchofi 394/15 
Lohmar 3656 88 7 
Altenrath 142| 96 6 
Breidt 354 16 3 7 
Halberg 41028 6 4 
Junger 514/14) 9 3 
Scheiderhohe 100120 6 
Niedermenden 296| 7 4 
Oberimenden 360127| 7 181127] 5 
Buisdorf 366]15/10 Si 4 53 
Hangelar 232]27| 6 581 2| 1 
Yolztar 142] 8| 8 3719111 
Meindorf 319124 7 4323| 1 
Niederpleis 1. 448t8 3 63] 6] 7 
Siegburg Mildeaf 332| 2] 8 58,23] 6 
Much 3346116 5] 59116 
Neunlirchen 1741/11] 4 332] 11 
Seelſcheid 1002] 63 189 8 
MNoedercaffel 715 71 Wir 6 
Yiitsborf 1381|16| 7| 1381 2] ı 
Monborf 527l11l11] 113] 2] 6 
Rheidt 1406128]10] 191] 2/11 
Stodem 226] 8 1 1813| 3 
Udendorf 39344] 3 37) 4 5 
Obercafiel 343116] 4| 227123) 8 
Heifterbadjerott 164[21| 7 31124 
Niederdollendorf 283120] 7| 110.22] 6 
Oberdollendori 445|24|11 220 24| 8 
Oberpleis 1912]22]11 38612] 3 
Stieldorf .1946|12] 6 268 6 
Ruppichteroth 104220) 7] 253115] 9 
Winterſcheidt 693116] 1 143/23] 9 
Sieglar 98[27) 3] 164 3 4 
Bergheim Düllefoven 757| 2]11 137 6 
Eichimar 4 466j15] 1 58| 4 2 
Kriegsdorf 4652611 56113 
Spich 400129 7628| 9 
Uderath 1580 342] 9| 1 
Wahlſcheid 135927 305151 
mr Summa des Siegkreifes 41389|29110] 10561| 712 
Gummersbach Gummerbbach 1606 804| 3) 9]. 
—— — Neuſtadt 394 240 62 
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a a ge Ar Selammibrtrag Srber | 
“ir „ram der * dlichlich aller die = jr 
Kre if e ————— n Grundſteuer. | (Sebändeftener 
a4 ra The. Sail Tor EıWi. 
a u ug — — 
wi n R —— 574 7| s| 1535 6 
Maͤrlenheide 994 11 296,24 
Nitmbredht |. ıJ32]28| 3| 300,22] 3 
Brenn gi 24| S| 321196] 1 
Wichl 72| 7181 27122: 
sa 1168/15110] 379129] 2 
Gim 1507128] 31 378 5| 1 
Drabenperhöße 156 11 278119111 
Summa des rl Gummersbad) "11146| 2 3519| 1) 9 
Wipperfürth er Klüppetberg ger 21] 6] 1312,20) 6 
ı165| 9] 5] 290) 5| 4 
Beh 7981201101 166113] 6 
Engelslirchen 9s6l21] A| 363112] 
: Hohfeppel | 20115! 1] 176129 
Yindlar " 27] 9] 65 729117] © 
Olpe 1145120 1] 187 15 8 
Wipperfeld 690 14 5)_8 
Summa des Kreifes Wipperfürt) "72226| 8| 6[ 335012910 
Waldbröl Waldbroel 1759] 211 491127) 9 
Dattenfeld 926/26) 5] 208] 911 
Roßbach 1190115) 7] 284| 1| 6 
Denflingen 1135122] 9] _ 324/26] 3 
Edgenhagen 93717 43110810 
Morsbach _1070126| 4] 248125111 
Eumma des Rreifes Waldbroel 70201111 2] 1869 a 2 
WBieberbolnung. 
Coln (Stadtkreis) 1878128] | 94043| 2] 2 
Göln (Landfreis) 81961] 7| 7] 14126110] 4 
Bergheim 61833]17|11] 5179129] 7 
Eus lirchen 50155] 4| 91 5512] 7| ı 
Bonn 4071011411] 2257018 Y 
Rheinbach 35608 3] 363718] 6 
Mülheim 24990113] 9] 8830| 7| 2 
Sieg 41389 29 101 10561| 7 2 
Gummersbad) 11146| 2 3519] 11 9 
Wipperfürth ı2226| 8) 6] 83350129110 
Waldbroel 7020111) 2] 1869 30 
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} Dir Verwollung der Sleuerkaſſe Buit und der damit verbundenen Nommu⸗ 
der Bürgexmeiſtereien Buir und Blatzheim iſt vom 16. k. Mis. ab dem 


iertungs-Sefretariats-Affiftenten Jackſon kommiſſariſch übertragen worden. 
ß Königliche Megierung. 


— 


— — 


von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt. 


| | 163 — — 
———6 A y wg fanter! 

efäjäfts-Plin Für die der igl. Departements:Erfag-Edmmiffton ti Bereiche der 30. Infanterie» 
Ai Tiere Brigade für! die diesjährige Audhebung. 9 
ET + Dienftag den B. und‘ Mittwoch den ’d. Dat Anshebun 344/— eim; Freitag 
den 11., Samſtag den 12, Montag den 14. und Dienftag den 15. mai * ‚in BSickendotf; 
Mittwoch den 16, Donnerſtag den 17., Freitag den 18 und Samſtag den 19 Ausehebuntz im Bonn; 
Dienjtag den 22. und Mittwoch den 23. Mt Aushebung in Rheinbach; Freitag den 25. und Samftag 
den 26. Mai Aishebung in Euskirchen; Montag den 28, Dicrftag den 29., Mittwöc deit 30. Mai und 
Freitag den-1. Juni Aushebung in ee Sauiſtag den 2. vg den 4, und Dienftag den 5.’ Yuni 
Aushebung in Mülheim; Donnerftag deu -7., Wreitag den 8. und Samftag den 9. Jani Aneheburug in 

Findlar; Montag dem 11. und — den 12. Juni Aushebung in Gummersbach; Donnerſtug den 14 
nd Areitag den 15. Juni Aushebung in Waldbtoel; Möntag den 18., Dienftag den 10. Mittwoch den 


203"Dormeftop ben 21. Breitap den 22, mb Samftag ben 23. Juni Auchebung in’Edtn. 


gingen beginnen, ftet® um 8'/, Uhr. * 

"ro. 214. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24° Juni 

Bergmwerks- Angelegenheiten 1865 bringen wir hierdurch bie Umwandlungs- und Berleihungsurfunde für das 
betr. =. © Bergwerk Schwerin bei Eitorf mit dem Bewerten aut öffe fihen Kenniniß, daß 

der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bi dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter‘ Freiherrn 


el Königlihes Oberbergamt. 
Me Im Manten der Königs." eh 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. Oetober 1865 wird dem Nheinifchen Bergwerls- 


' Bonn, den 11. April 1866, 


‚AtiensBerein Saturn zu Cöln an Stelle des in der angehefteten DVerleihungsurfunde vom 25.0 Auguft 


1851 bezeichneten Yängenfelbes unter dem Namen Schwerin das Bergwerlseigenthum in. dem iu ber. Be» 
meinbe Zinienbach im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamitsbezitt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von dreimalhundert zei and dietzig taufend vierhundert ſechs und achtzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage: beglanbigten Sitmationsriffe mit 
den Buüchſtaben A. B. C. D. E. F. si R. T. H. bejetchnet: find, zur Gewinnung: der in dem Felde vor⸗ 
fommenden Kupfererze nadı dem Berggefehe vom 24. Yuni:1865 hierdurch verlichen. Be A) 


. Urknndlich ansgefertigt ; 
Bonr, den 14, April 1866, L. 8.) Köninlihes Oberbergamt. 
Ummwandlungs u. Berleihungsurkuinde für dad Rupfererg-Bergwert Schwerin bei Eitorf im Berg- 


reviere Unkel. 


Neo. 215. Unter Berweifung auf die .8$. 35. und 36 des Berggeſetzes bon 24. Juni 
Berpnerks-Augrlegengeien 1865 bringen wir hierdurch die Umwandlungs, und. Berleihungsncekunde für das 
4 Bergwerf Keith bei Eitorf mit dem Bemerken zur öffentlihen Keuntniß, daß der 
Sitwationsriß gemäß $. 37 jeucs Geſetzes bei dein Königlichen Nevierbeamten, Bergimeifter Freiherrn von 
Huene zu Unfel, zur Einfiht offen liegt. | 21 *225 
Königliches Oberbergamt. 


Bonn, den 11, April 1866. —— 
F— Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2. October 1865 wird. dem Rheiniſchen Bergwerls— 
Attien⸗Verein Satnru zu Coln au Stelle des in der angehefteten — se vom 25. Auguſt 
1854 bezeichneten Yüngenfelde® unter dem Namen, Keith ‚das Bergwerkseigenthum in dem in der Ge— 
meinde Yinkenbadh, im Kreiſe Sieg, ‚Regierungsbezirk Coöln und ————— Bonn belegenen Felde, 
welches einen slächeninhalt von dreimalgundert ein und, achtzig taufend fiebenhundert fünf und zwanzig Qua: 
dratiachtetn hat md deffen Grenze auf dem am bemtigen Tage beglaubigten Sitwatidnsriffe mit den 
Buchftaben A, B. C. D. FPp bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Belde vorfommenden Kupfererze 


nach dem Berggefege von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. r 


Urkundlich ausgefertigt. A | 
Bonn, den 11. Wpıil 1866, (S. L ae miglihek Öberbergamt. 


(N. u) ‚ 
* Hunpaudfunge- und Verleihungsurkunde für das, Bubferen DEN ‘her Eitorf im Berg- 
i ; Tr if f 
r nie | — ee 
Zur >? ‚ > u 


vr] Iıbi Jill 


uiß daß der. Situationsriß 
SFreiherr von Hucte 


2 


164 

Nro. 216. Unter, Bermeijung ‚auf bie, 85. 35 und 36 des Berggefekesppyam 24Quni 

Bergmerho; Angelegenheiten ——* n wir yes die est uiid Berleihungsur uude für das 

vilt. Bergwert Winterfeld bei itorf mit, dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß 

Ar, Situationscih gemäß & 37 .jenck Geſehzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn 
von Rene zit Hate une: i er 


nficht offen. liegt. min, IE ma 
unaft Bonn, den el, ril 1866. Lh j Königlihes SOberbergamt, 
nimm 


ach, ıbelegengu, Felde, welches einen, Flaͤchenin 
— nenn and iebjig — 4 


Lilnenbach im Kreiſe -Sieg, —A Cöln nnd Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
rei. und -adhtzigtaufend ſechshundert vier und dreißig Quadrats 


jtaben A. B. C. D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinuung der in dem Felde vorkonimenden Kupfer: 


u” 


Königlibes Oberbergamt. 


10 1, Ferleifungsutkimde für. das Rupfererze Bergwert Einjlie bei Eitorf im Bergrevjere Untel, | 


Niro. 21%. Unter Berweifung „1 ii sn 35 um — —ã vom * Juni 
Bergecks-Angelensuhriten, AAH jugen wir hierdurd die Unwandlungs- un erleihungsurſuude für das 

. ADNR: REDEN Stein bei Sehe bei mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
gemäß $, "37 jenes Sefeget b 
u nel, sur Einſicht offen liegt. St | A 
ı 7. Ahril 1866... eo er niglihes Oberbergamt. 
Bonn, den, 7, April 1866... Zn Amen DES sähe, alih a) 


Be Grid des, Munyahb rer es dom 2. October 1865 wird dem Bonner Bergiwerkd: und 


‚„Dütten-Bereing zu Boy an Srelie des in der angehefteten Verleihungsurkunde nom 5. Februar 1857 


vbezeichntten ngentelht 


= 


"unter dem Namen von Stein ds Hergwerkseigenthum in dem in den Gemein— 


den Oberpleis, Berghaufen And Wählfeld, it reife Ste, Regierungsbezirt Küln ud Oberbergamtsbe- 
jirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von vierhumdert cin und fechzig taufend einhun- 


dert Die zig u ratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
in \ are den 30 u u, b. cd. ec, m, h. k, bezeichnet jind, zur. Gewinnung der in dein 
"Felde vorkommenden Kupfer: ind Zinfetze had bemBerggefege vom 34. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 

Bonn den 7. April 1866. (L. 8.) Königlibes Oberbergamt. 
Ummwandlungss und Berleihungsurkunde für das Kupfer: und Zinlerz-Bergwerk von Stein bei 

Frohnhardt im Bergreviere Unkel, 


’ »365 
Re BED: : "Unter Berweifimg. anf dieg8-.35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Hin! 
: Bergwerks- Angelegenheiten: 1865 bringen wir hierdurch dic Umwandlungs- und Berleihungsurfunde für das 
et ng DEE, ‚Bergwerk Artabne: bei Broich mit. dem Bemerke zur : öffentlichen Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß 8 37 jenes Geſetzes bei dem Kömiglihen Revierbeamten, Freiherrn von Huene 
zu Unkel zur Einficht offen liegt. a DE 
Bonn, den 77 April ı 1866. » J Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs: 
Auf Grund des Ummwandelungs-Antrages ‚nom «2; October 1865 wird ı/ber Geſellſchaft Altenberg 
‚auf den Namen ihres Gemeral-Directors ‚St Paul. de. Sincery-bomicilirend zu Immekeppel au, Stelle des 
in der. angchefteten Verleihnngs⸗Urkunde vom 5. Januar 1858 bezeichneten Längenfeldes-unter dem Namen 
‚ Ariadne das Bergwerkecigenthum in dem in den Gemeinden ‚Wellesberg, Oberhau und Oberpleig, im 
Kreife Eieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von vierhundert acht und meunzigtaufend fieben hundert fünfzig Quadratladhtern Hat und deſſen 
Grenzen, auf dem am heutigen. Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben K. L. M. R. be- 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde: vortommenden. Blei» und Zinferze nach dem DBerggefege 
vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen, f Te an. dir ee 
Urkundlich ausgefertigt 


Bonn, den 7. April 1866. da 8)". Königlihes Dberbergamt- 
F Umwaudlungs und Berleifungsuekunde für das Blei- und Zinkerz⸗Bergwerk Ariadne bei Broich 
‚im Bergreviere Unkel, -, ER eg = 
Mro. 220. Unter Verweiſuug auf die 88.35 und 36 des Berggeſetzes vom 24 Juni 
Yergmerks-Angelegenheiten 1865 bringen wir. hierdurch die Verleihuugsurlunde für das Bergwerk Maria— 
betr. Therefia bei Berghaufen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsrif gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherr 
von Hueue zu iinfeh zur Einficht offen liegt. Por, nh 
Bonn; ben. 7. April 1866: SE, ‚Röniglihes Oberbergamt. 
. Im Namen des Königs, 


‚Auf, Grund der Muthung vom 27. April und des Ummwandlungsantrages vom zB «October 1865 
wird dem ‚Rheinischen Bergwerts-AktiensBerein Saturn zu Cöln unter dem Namen Maria Therefia das 
Bergmerkseigenthum in dem in den Gemeinden Berghanjen, Dberhau,, Oberpleis und Wellesberg im 
Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Göln und. Oberbergamtsbezirt Bonu belegenen Felde, weldes einen Flä— 
heninhalt von dreihundert zwei und achtzig taufend fichen und neunzig. Quadratladptern hat uud deſſen 
Grenzen. auf dem am, hentigen. Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.,J«K. d. e. 
(;. H. bezeichnet find, zur Gewinnung der, in dem Melde vorkommenden Kupfer» und Bleierze, in Betreff 
der Bleierze jedoch mit Ausſchluß des von dem Felde des Blei- und Zinlerzbergwerls Ariadne ‚überdedten 
Feldestheiles d. e.,M, L. nad) dem Berggejeke vom 24. Juni 186% hierdurch verlichen. 

Urlkundlich ausgefertigt 
Vonn, den 7. April 1866. ne (L. $.) ». Königlibed DOberbergamt. 

Berleihungsurfunde für das Blei- und. Kupfererzeßergwert MariasTherefia bei, Berghaufen,, im 
Bergreviere Unkel. i 
" Mo. 221. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 86 des Berggeſetzes vom 24. Juni 
Bexgwerhsr Angelegenheiten 1885 bringen wir hierdurch die Erweiterungs und Verleihungsurlunde für; bas 

beir Bergwerk Altglüd bei Bennerftheid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Situationsrik gemäß $. 37 jenes: Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Frei— 
herrn wow Huene zu Unlel zur Ginficht offen Liegt. 


J„Bonu, den 7. April 1866 
Im Namen des Königs: 


Auf Grund des Ermweiterungsautrags, vom 2, Detober 1865 wird.der Geſellſchaft Altenberg auf den 
Namen ihres General-Direltors Zu. Haul de Siugay, domicilirend zu Smmeleppel, san. Stele-des. in der 
augsheftetcn Verleihungsurfuude vom 39; September 1858 bezeichneten Gepiertfeldes unter dem Namen 
Altglück das Bergwerlseigenthum in dem in den Öemeinden Oberpleis, Wahlfeld und Lichtenberg in 

Kreiſe Sieg. Regiernugshezirt Cöln und Oberbergamtsbezirl Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen 
inhalt non ‚fünf, huudert taufend Quadratlachtern hat und deijen Grenzen auf ‚dem au heutigen Tage 
beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben H, K. E. F. G. J. bezeichnet find zur Gewinnung der 


Aönigliches Oberbergamt. 


066 Ä 
In dein Felde vorlonnnenden Blei, Bin, Kupfer» Eifenerze und Schwefellieſe, in Betreff der Eifenerze 
jedoch weit: Ausſchluß des von dem Tomfokibirteh Gifenerzbergwerle Maria Hi, und im Betreff der Kupfer» 
erze mit Ausſchluß des vom dem Kupfererzbergwerle  Arioft überdeckten Feldestheiles, nach dem Bergge— 
fee vom 24. Funi 1865 Hierdurch verliehen. J 
— Urkundlich ansdefertigt 
Bonn, den 7. April 1866; (L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs- und Verleihungsurlunde für das Blei⸗, Zink, Kupfer, Eiſenerz- und Schwefellies— 
Bergwerk Altglück bei Bennerfcheid im Bergreviere Unkel 
NMro 222. Unter Berweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. mi 
Ptrgwerks- Angelegenheiten 1665 bringen wir hierdurch dic Verleihungsurlunde für das Bergwerk Franz Ul. 
bei. bei Berghanfen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Rebierbeamten, Freiherrn von Hnene- zu Unkel zur 


Einſicht offen Liegt. ’ | 
| | Ab niglich es Oberbergamt. ' 
Im Namen bes Königs. nel 


Bonn, den 7; April- 1866. 

Auf Grund der Muthung vom 13. April und des Umwandlungsantrages vom 26. Dectober 1865 
wird dem Yohann Peter Aloys Baur zu Limperich unter dein Namen Franz II. das Bergwerkseigenthum 
im dem in den’ Gemeinden Oberpleis und Berghaufeh im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk CTöln nnd Ober- 
berganitsbejirf Bonn- belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert ſiebenzehn tauſend fünf- 
hundert zwanzig Quadratlachtern hat und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situ— 
ationsriffe mit dem Buchſtaben A. B. O. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in Ben Felde vor» 
fommenden Blei⸗, Zink, Kupfererze und Schwefellieſe nach dem Berggefege vom 23. Yınli 1865 hier- 


durch verliehen. 
More Urlundlich ausgefertigt 

Bonn, den 7. April 1866. (L. 8.) * Abnigliches Dberbergamt. 

Verleihung surtunde für das Blei⸗, Zink, Rupfererz- und Schwefelties Bergwert rang III. bei 
Berghaufen im Bergreviere Unkel ip . , 

Nro, 223. Unter" Verwelſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 
(Bergwerks-Angelegenhciten: 1865 bringen wir hierdurch die Ummardhirgs und Berleihungsurkuide für das 

betr. Bergwerk Silifiria bei Kesberg mit dem Bemerlen jur öffentlichen Kenntniß daß 

der Situationsriß gemäß S. 37 jenes Geſetzes bei den Königlichen Nevierbeamten, Freiherrn von Huene 
zu Unkel zur Einſicht offen Tiegt; 1:4 nn 

Bonn, den 7. April 1866. Königihes Dberbergamt. 

Im Namen des Königs. , —— — 

Auf Grund des Umwandelungsantrages vom 2, Oktober 1865 wird der Gewerkſchaft des Blei— 
und Zinkerzbergwerks Siliſttia, vertreten durch ihren zeitigen Repräfentanten. Baron Carl von Retzer zu 
Cöln, an Stelle des in der angehefteten Berleihnngsmrfitde vom 25 Januar 1862 —— Yängen: 
feldes unter dein Namen’ Sitiftria das Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Courfcheid, Soeven 
und Wahlſcheid, im Nreife Sieg. Regierüngébezirk Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flacheninhalt von vierdundert neun und neunzigtauſend fiebenhundert dreißig Quadrat» 
lachtern hatı und jdeſſen Grenzen auf dem am heutigem Tage beglaubigtci Situationräffe mit den Bud) 
ftaben A. 3. ©, D. bezeichnet: find. zur Gewinnumg der in dem Felde: vorkommenden Blei- und Zinkerze 
uach dem Berggeſetze vom 24. Yumi 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn den 7. April 1866. (L. 8. Königlides Oberbergämt. 
Unwandluugs- und Verleihungsurkunde für. das Blei» und Zinterz-Bergamt Sitiftria bei Yiesberg 
im Bergreviere Unfel. . ' f 


Nro. 2245 ° Unter Berweiſung auf die 88.35 und 36 des Berggeſetzes vont 24. Juni 
Bergwerks- Angelegenheiten 1865 bringen wit hierdurch die Unwandlungs ⸗· und Berleihungsurfunde für das 
* Bergwert Chriſtiansfreude bei Courenbach mit dein Bemerken zur öffentlichen 


Kenniniß daß der Situationsriß — $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg— 
—1 


meiſter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, ben 7. —* 1866 J Königlihes Oberbergamt. 


, 


163; 

Er F —— Yu Namen bes Königs. ir TE : 

Auf, Grund des Upmwandlungsantrages ‚von 2. October 1885 wird der Geſellſchaft Allenterg, ‚auf 
den Namen ihres General-Direftors St. Paul de Siucay domizifirend zu Immeleppel, an Stelle des 
in der äugehefteten Verleihungsurfunde vom 24: Dezember 1856. bezeichneten Yüngenfeldes unter dem 
Namen hriftiansfreude das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Courſcheid und Yichtenberg, 
im Kreiſe, Sieg, ‚Regierungsbezirk, Köln und Oberbergamtsbezirt Yonn belegenen Felde, weldes einen 
Hlädeninfatt von dreifundert dier und ſechszig tauſend zweihundert ‚fünf und achtzig Quadratlachtern hat 
und, deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiousriſſe mit den ZSuchſtaben A. B. 
c. D..E, FE. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden, Flei-,, Ziuf-. und Kupfer 
erze, in Betreff der Nupfererze jedod; mit Ausichluß des von. dem Felde des exergbergwerks, Uhland 
überdedten, Heldestpeiles, wie folder auf dem Riſſe durch die Buchſtaben G. II-I. K. L. C.. bezeichnet 
ift, nad) ‚denn. Berggejege vom.24, uni 1865 hierdurch verlicheu. gi 


5 — Urlundlich aheel ccio 4 TER * 
onn, den 7. April 1866; | ‚dr De « Königlihes, Dberbergant. 

Ummwandfitngs: und Verleihungsurfunde für das Bleie, Zink -und er Bergen ‚Chrijtiang- 
freude bei Courenbach im Vergreviere Unkel, J 

Men. 225. uUnter, Berweiſung auf-die 88. 35 und 36 des Berggefetzes nom 24. Juni 
Zöergwerks-Angelegenheilen 1865 bringen. wir hierdurch die ‚Verleihuugsyrbunde s für: das: Bergwerk Hubert 

ei Salentin bei Courſcheid mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntwip,.dap, der 
Sitwationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes ‚bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiiter Freiherrn von 
Huene zu Unkel, zur. Einfiht offen liegt. 

+ Bonn, den 7. April, 1866. F Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthuug vom 21. Juli und ‚des Umwaundlungsantrages vom 2. QOetober 1865 
wird der Frau Anna Nitter zu Düfjeldorf unter dem Namen Hubert-Salentiu. das Bergwerfscigenthum 
im dem in den Gemeinden Courſcheid. Soeven, Geijtingen nud Striefen, im Kreife Sieg, Regierungsbe: 
zirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegeuen Felde, welches einen Sähentn alt von vierhundert 
neun und neunzigtaufend fünfhundert vier und dreißig Quadratlachtern Hat und defjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten, Sityationsriffe mit den Buchſtaben A. BC. D. E.F.G.1.J.K. L. 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommtenden Bleir und Stupfererze nach dem Bergge- 
fege von 24, Zuni 1865 hierdurd) ‚verliehen. | 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 7. April 1866. (L. S. Königlibes Dberbergamt. 
— für das Blei- und Kupferz ⸗Bergwerk Hubert Salentin bei Courſcheid im Berg⸗ 
reviere Unlkel. 


5 Nro. 226. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 
Bergwerks-Angelegenheilen 1865 bringen wir hierburd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Arioft bei 
betr. Künzenhohn mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Fituationsriß 

gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherr von Huene zu 


Untel zur Einſicht offen liegt. 
< Königlibes Oberb t. 
Im Ramen bes Königs, * ish 


Bonn, den 7. Wpril 1866. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Juli und des Ummandlungs-Antrages vom 2. October 1865 
wird dem Nheinifchen Bergwerts-Aftien-Berein Saturn zu Cöln unter dem Namen Arioft das Bergwerls- 
eigenthum in dem in den Gemeinden Lichtenberg, Welleöberg und Gourjcheid im Kreiſe Sieg, Regie 
rungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von fünf- 
hunderttaufend Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situ- 
ationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vortom- 
menden Supfererze nad dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 7. April 1866. (L. 8.) Köuiglided Dberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das Kupfererz.Bergwerk Arioft bei Künzenhohn im Bergreviere Unkel, 


re 


168° 
Nro. 227. Unter Verweiſung "auf? die SE 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 
BergmerkAneeghhln 1865 bringen’ wir hierdurch die, Verleihnngsurkunde fitr Dr —*5 el bei 
Cdurſcheid mit dem Benierfen zur öffentlichen Kenntniß, daf der Sitnationsriß 
gemäß 8: * jenes Geſetzes bei dem Königlichen gg Bergmeifter Freiherr von Hüne zu 
Untel, zur Einficht offen Liegt. 
di Bont, ben 7. „April B66 ' | "Königliihes Oberbergamt. 
Im Ren des Königs, 
Auf rund er Muthung vom 6. Mai imd bes Untpanblnnge-Antraged dom’ 2; October 1805 
wird um, Bieinikien Bergwerfs-Atien-Berein Saturn zu Cöln unter, dem Namen Ü land das Berg- 
werksel genthunt in dent’ in den Gemeinden Coürſcheid, Lichtenberg und Wellesberg, im Sreife Sieg, Re— 
gierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhal don 
vierhundert neun und meunzig tauſeud ein hundert vier und zwanzig nadratlachtern hat and deſſeu Gren⸗ 
ien auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E.F. G. H. 
—— find; zut Gewinnung der’ in dem Felde vorfommenden Kupfererze nad) dem SERIEN: vom 24 
Immi 1864 hierdurch verlichen. 
urtundiig ansgefertigt 


+. Bonn, den 7. pril 1866 (L. 8.) Königlichen — 
VBerleihungsurkunde für das Kupfererzbergwert Ufland bei‘ Courſcheid im Bergreviere Unkel, 
Neo. 228. Gemäß 8. 9 des Allgemeinen Markfcheider-Reglements vom 25. Bebruar 1856 
Perfonal,Chronikbett. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß RM. Müller. auf Grund derbe an. 
denen Markfceiber- -Brüfung unter dem 22. Juni 1864 zum Markſcheider für ben Dberbergamıs-Bezirk 
Bonn errlännt worden iſt and derfelbe feinen Bohnfi b in „Briebrichethal bei Saarbrüden genommen hat. 
Bonn den 23, April 1866. A re Königliches Oberbergamt. 
Nro. 229. Bom 6. Mai rc. ab wird die täglich zwiſchen Engelsfirchen und Wipperfürty über 
DoRawgtligenheiten betr. Kaiſetau cöurfirende Perſonenpoſt folgenden Gang erhalten: 
aus Engelöfithen 5 Uhr Morgens, in Wipperfürth 7% Uhr Bormiltags, 
(anfhlup an die I. Perfonenpoft don Gummersbach nach Giberfelb) 
‚aus ia 10° Ur Vormittags, 
(Anfchluß von Elberfeld, Lennep, Hüdesmägen u. f- w.) 
"EA En —** 12 Uhr Mittags." 
* Der OberBoflsDirertor Eickholt. 





Coͤln, den 30, April 1866. 
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Berordnungen und Selanutmadngen der Ceutral⸗Behörden. 


Nro. 280. abhbridten 


Die Unteroffigier- für diejenigen $reimilligen, . 
un — welche in bie Unteroffijier-Schulen zu Potsdam und Jülich 
— — eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1. Die Unteroffizier Schulen haben die Beſtimmung, junge Leute, welche ſich dem Militairſtande wibmen 


2. 


4 


wollen zu Unteroffizieren für die Infanterie des flehenden Heeres heranzubilben. 
Det Aufenthalt in der UnteroffizierSchule dauert in der Hegel brei, bei befonderer Brauchbarkeit auch 
nur zwei Jahre, in welcher Zeit die Zöglinge geündliche milirairifche Ausbildung und Unterricht in alle 
Dem erhalten, was fie befähigt, bei fonftiger Tüchtigkeit aüch bie bevorzugteren Stellen des Unteroffis 
zierftandes, "als: Feldwebel ꝛc. zu erfangen und es ihnen ermöglicht, bei der einftigen Anftelung als 
Pilitair-, reſpe Eivil-Beamte Die Prüfungen zu den gefuchteren Bolten abzulegen, 

- * Der Unterricht umfaßt: Leſen, Echreiben und‘ Rechnen, beutiche Sprache, Anfertigung aller Arten 
von Dienfticpreiben, militairiihe Rıhnangsführung, Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und Gefang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beftehen in Turnen, Boftigiren, Bajonettfechten und Swimmen. 


. Der Quferithalt in der Unſeroffizier⸗Schule an und für fich giebr den Zöglingen feinen Anſpruch auf 


die BVeförberung zum Unteroffizier. Solche hängt fediglih von der guten‘ Führung, dem bewieſenen 
Eifer und ber “erlarigten Dienftkenntniß des Einzelnen ab. Die vorzüglichften Freiwilligen werben ber 
tens ald Unteroffizier den rejp: Truppentheilen überwiefen. 
In Bezug’ auf die Vertheifung der außfcheibenden Böglinge an bie refp. Zruppentheile muß felbftver- 
Händlic, die Rückſihht auf das Pebürfniß in der Armee vornehmlich maßgebend fein. 58 follen aber 
afe billigen Wünſche in Betreff der Ueberweiſung zu einem beftimmten Zruppentheil nad) Möglichkeit 
berüdfitigt und namentlich die Aus Weftphaten und ber Rheinprovinz gebürtigen Freiwilligen im AIl- 
emeinen ben heimathlichen Regimentern zugemwiefen werben. 
ie Zöglinge der Unteroffizier-S hulen Aehen unter den militaieifchen Geſetzen, wie alle anderen Soldaten 
des Herres. Sie werben nach iyrem Eintreffen bei der Unteroffizier Schulenuf die Kriegsartifel verpflichtet, 


. Der in die Unteroffizier Schule Ginzufteflenbe muß wenigftend 17 Jahre alt fein, darf aber das 20. 


Jahr nody nicht vollendet haben. 


. Der @inzuftellende muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, volllommen ‘und frei- von®Pörperlichen 


Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronifchen Krankheiten fein, auch nad Maßgabe feines 
Alters fo kräftig und gefund erfäheinen, daß er die begründete Ausſicht gewährt, Bis zum Ablauf feiner 
Dienftzeit in der Unteroffizier-Schule vollkommen felddienftbrauchbar zu werben. 


Er muß fid bis dahin tadeNos geführt haben. 


Er muß ieſetlich und ziemlich richtig ſchrelben, ohne Anfloß lefen und bie vier Specied rechnen können. 


Be muß fi bei feiner Antunft in Porsdam, tefp. Jülich dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufent- 


halts in der Mnteroffizier-Schute zwei Jahre im lebenden Heere zu dienen. Außerdem hat. derfelbe die 
gefegliche AN — Dienftzeit abzuleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in ber UnterojfilitSchute ange 
rehnetumditb. : würde ſich ‚demnach beiſpielsweiſe die Dienſwerpflichtung eines Freiwilligen. der wegen 
beſonders guten Fuihrung und Ausbitdung ſchon nah —— ufehrthaft in'der Ahteröffizier-Schule 
einen Truppentheit “überrötefen wird, wie folgt Aeftalten :' zur Komptefirung feiner gefeplichen, breifährigen 
Dienftjeirindch ein "Jahr, für den zweijährigen Aufenthalt in ber —— Gute bier Jahre, mit⸗ 
hin dm Wangen Fünf Fahre. ' url ana“ 


4 


Bei ſpäteren Verſorgungen wird ihm die in ber Unteroffizier⸗Schule zurückgelegte Dienſizeit 
pn 


angerechnet· ·n 


* 
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11. Gr muß mit ausreichendem Schuhzeug und 2 Hemden verſehen ſein; ingleichen mit 2 Zhlrn., um ſich 
nach feiner Anfunft in der Unteroffizier-Sthule die nöthigen Utenfilien zur Reinigung der Armatur und 
Bekleidung befchaffen zu können. Fr dr. E x 

12. Behufs Aufnahme in eine der Untekoffigter⸗Schulen Hat ſich der Beiteffende perfönlich bei dem Land- 
wehr ⸗ Bataillons · Commando feiner Heimath oder dem Gommandeur ber linteroffizier-Schule in Bots: 
bam, refp. ‚in-Jülich zu meiden, T Es {ind dabei folgende Papiere zur Steße zu bringen - ° 

u 1 — “in ' “ 5 4 Bu J a DE | 4 


a) der za fit ‚ \ ı 33 - > } 
‚by Führungs-Attefte feiner Otlsobtigkeit und ſeines Lehr- oder Brodheren, 9. 
®) die Zuflimmung feines Vaters ober Bormundes zum Gintritt in bie Unteroffizier-Schule,; beglau- 
- üigt-burd die Drtsbehörber =- — —ñ ſ7 EEE — ** 
Dieſelbe kann, auch durch die iche ‚protolollariiche Extlaͤrung dieſet Perſonen beim Land 
wehr-Bataillons-Gommando, reip. bei dem Gommarbdeur ber betrefienden UnteroifizierGchule - er: 
fegt werben, i 
und erfolgt jobann eine Brüfung im Leſen, Echreiben unb Rechnen, ſowie die ärztliche Unterjuchung: 
13. Eind Prüfung und Unterfuhung günftig ausgefallen, jo hat ter Freiwillige einer baldigen vorfäüfigen 
Benadrihtigurg über Annahme oder Nichtannahme entgegen zu fehen. Die definitive Entſcheidung, 
teip. Einberufung erfolgt bis Mitte Auguſt jeden Jahres. 
14. Die Gnſtellung von FZreiwilligen in die Untergffizier-Scyulen findet in der Regel jährlich einmal und 
zwar im Monat Dftober fatt. " h 
Ber jedoch wegen Bollzähligkeit zu diefem Termine nicht aufgenommen werden konnte, darf hoffen, 
. bei enifichenden Balanzen Bis Ende bes Jahres, andernfalls im nächſten Dftober bepimmt einge 
ſtellt zur werben, vorausgeiegt, daß berielbe dann noch allen Aufnahme- Bedingungen genügt. E 
15. Bei der ad 12, gedachten Anmeldung hat der Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob berjelbe in Pots- 
bam oder in Jülich eingefielf zu werden wünſcht, welcher Wunjdy bei ber Bertheilung an die beiden 
Untezoffizier-Ecdulen mõglichſt berücjichtigt werden wird. , 
“ Die aus Wefiphalen und ber Rheinproninz angemeldeten, teip. gebürtigen Freimiligen, gelangen 
im Algemeinen zur. Ginftellung in die Unterojfüier-Schule in Jülidy. 
Berlin, ten 17, April 1866. . riegd-Minifterium. von Moon. 
Nro. 1. Indem die täglichen Fahrlen der Königlich Preußiſchen und Schwediſchen Poftdampf · 
Podampfiäiff-Der- ſchiffe nicht mehr auf ber Route Sttalſund . Malmoe, jondern vom 1. Mai, «, ab ‚auf; 
— za Baus dem fürzeften Seewege Straljund-Yfadı jatifinden, bietet fich gleichmehl im Uns 
pet ſchluß an die Schwediichen Gifenbahnen in der Provinz Echonen, auch für Reifende 
nad Dänemark nachbezeichnete Verbindung auf dem Wege über Straljund und Pitadt 
zur Fahrt nah Kopenhagen bar‘: 
aus Berlin * Eiſenbahn um 5 Uhe 30 Minuten Nachmittags, 
Ankunft in Stralſund „ir, .59 ü Nachts, 
Abfahrt des Poſtdampfſchiffs von Etralfund mit Zagesanbrudh, 
Ankunft in Yftadt gegen Mittag, 


Abgang bes Eijenbahnzuges aus ge nad Gelöf um 11 Uhr 53 Min. Wittags, 

" Mbgang „ ne „ Gslöf nah Malme „ 2 „ 54 ..„ Nachmittags, 
Ankunjt bes Zuges in Malmoe um 4 Ihr 4 Min. Nachmittags, 
Abgang bes Boftdampifchiffes aus Malmoe„ 4 „15 . . 2 


Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachmittags. Au 
Es treffen mithin . 8. Paffagiere, welche des Montags um 5 Uhr. 30 Minuten Rachmittags aus 
Berlin resp. um 7 Upe 55 Minuten Asends aus, Stettin abreifen, ‚auf der Route über Steafjund, Dilabt 
und Nalmoe am Dienflage um 6 Uhr Nachınittags in Roperhagen ein, I 
Die Berbindung ift eine sägliche,, ACT OE ar 16% 
. Berlin, den. 30,, Apeil 1866... . _ ra General-Poi-Amt,. von Pbilipsborn 
Berordnungen und Belauntmahungen der Provinzial:Bebörden. : - - -  - 
NRro. 232.. Auf Grund der am.9.— 11. Aprit.d. ‚Ze im Scyufehrer Seminare zu Neuwied: flatt- 
me en ghokten Pröfung ift der nicht in, einem Seminare ausgebidete Scyulamis-Randidat- Rer- 
ren ber dinand Touvely aus Nauborn, gegenwärtig zu Königsheven, für wahlfähig- zum ‚Schul: 
amte. erärt- worden. „ -_, ER RE AO .-. pinkaee n 
Göln, den 3. Hai ec. Königlibe Negiernng:: - ; 
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Mrd. Die Konigli Miniſterien der geiſtlichen · Unterrichts ud Meb hainal ·A gelegen⸗ 

23*8653 8 undheiten und des — * —* v) Mis. den Staudpuntt, von en Die, 

| Tiny SHE Staatsregierung in Betreff der, gegen die Verbreitung ber Trichinen ⸗ Kranthelt zu er, 
menefäöte beit, ‚greifenben Mapregeln ausgeht, näher bezeichnet. 7 — 

Die mitroscopifhe Fleifhbeifhan iftihiernad wegen ihrer Nüplickett ſehr dringend zu em. 


pfeßlen und auf jede zuläffige Weife: zu fördern. : Einer zwangsweiſen allgemehten Einführen berartiger , 
Unterfushungen- ftehen aber erhebliche Bedenken entgegen, welche mindeften® in ber Regel eine ford Mag 
regel nicht angemeſſen erfcheinen laſſen \ Fr se 

Die ob ligaidr iſch e Fleiſchbeſchau kann zunächft nicht allgemein durgeführt und bie Durchfuͤhrung 
derfelben nicht genau controllirt werben. r = 

his größeren Städten wird es an qualificrte Sachverſtändigen, welche ſich dieſem Geſchäfte uuter- 
ziehen: nicht ſehlen wohl aber auf dem Lande, namentlich in dem zerſtreut liegenden Dörfern ud Gchöften, 

Eine zuväßige Eontrofe darüber,- daß jedes zur Schlachtung kommende Schwein mifroscopiic inter» 
ſucht wird;- iſt ſelbſt in den Städten fo lange öffentlihe Schlahthänfer mit dem Zwange, die Schweine 
mer dort zu ſchlachten, nicht vorhanden find, fehr ſchwierig, aber auf dem Lande noch weit ſchwieriger 
Ferner. laßt es fid) unmöglich. auf zuverläßige Weife feftftellen, daß das zum Berfaufe gelangende Schwei« 
nefleifch von ſolchen Schweinen herrühre, welche bei der Schlachtung mikroscopiſch unterfucht worden find. 

Dies gilt .vorzugsweife von demjenigen Fleifche, welches an einen Ort von auswärts eingebracht 
wird refp.nvon den im Handel vorfommenden Fleiſchwaaren, welche vom Auslande eingeführt werben. 
Wollte: man die einzeln von auswärts eingeführten Fleiſchſiücke oder Fleiſchwaaren an dem Orte, mo fie 
zum Verlauf ober zum Verbrauch kommen, der mitroscopifhen Unterfuhung unterwerfen, ‚fo würde bie 
techuifche Ausführung diefer Maafregel Thon des Zeitattfwandes megen auf bie größten Schwierigfeiten 
ftoßen und doc jede Gewähr dafür Fehlen dafj' alle wnterfuchnngspflihtigen Gegenftände auch wirklich 
zur Unterfuhuug-vorgelegt worden. Wollte man die obligatorifche Fleiihbefhan blos auf die Städte 
beichränten, fo. würbe der: Erfolg einer ſolchen Maafregel ganz illnforiſch fein, während ein Verbot, 
rohes ‚oder verarheitetes Schweinefleiſch von auswärts einznführen, nach der beftchenden Gewerbe⸗Geſetz⸗ 
gebung und im vollswirthfchaftlichen Intereſſe ſich nicht rechtfertigen Laffen würde, ganz abgeichen von. 
der Frage, ob nicht: internationale Verträge einem ſolchen Verbote entgegenftehen. 

Ueberdies ift die Sicherheit, welche durch die —— Weihe hie. erreicht wird, keineswegs 
eine unbebingte, fondern ift von der Geſchicklichkeit, Sorgfalt, Gewiffenhaftigfeit und unermüdlichen Aus⸗ 
bauer des Hleiihbefhauters abhängig. Bei gertiiger Anzahl von Trichinen kann deren Gegenwart über 
fehen werden und für verarbeitete Fleiſchwaaren, namentlich für Würfte, in melden Häufig das Fleiſch 
von verſchiedenen· Thieren zufammengemengt ift, bleibt das Ergebniß der Prüfung jedenfalls de e 

Aus diefen Gründen befteht die Haupt-Borfihtsmaagregel barin, daß durchJeine 
geeignete Zubereitung etwa im Schweine vorhandene Zridinen unfhädlih gemadt 


werben. —— „er EEE. ü— 

Nach einer auf Veranlaſſung des Königlichen Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts und Mebizi- 
nalsAngelegenheiten von der Königl. Wiffenfhaftlihen Deputation für das Medizinalwefen ausgeatbeis 
teten: „Belehrung über bie Vermeidung der von ber Trichinen⸗ eit der Schweine ausgehenden Ge⸗ 
fahren” u en ha folgende Thatfahen: - Kae PEATTSRE. 

1. Zrihinen werden durch Siedhige (BOM.). ja ſchon durch die Temperatur bes. 
gerinnenden Eiwetkrs T50=6OR.) getödtet. 3 nia2 

Errelcht daher das Fleiih beim Kochen, Braten. oder Röften durch und dburch'eine ſolche Teupe ⸗ 
ratur, jo werden, die darin etwa enthaltenen uoch lebenden Zrichinen ficher. fterben.t: Allein bei größerem" 
Sleifhftüden, erreicht das Innere derſelben diefe Temperatur nur, felten und ſelbſt bei kleineren Städen : 
bebatf +8 einer langen Einivirfung der Hige, um die Stüde ganz zu burchöringen: Alle ae ii 
Theile, wen dem Kochen, Braten oder Röſten noch roth ausjehen oder noch rothen Saft e⸗ 
sem Laffen, Titten noch große Gefahr bringen. Ganguned Kochen kei hoher Temperatur, nauutlich un 
Bapinianifhen Topfe gewährt größere Sicherheit, ala Braten. und namentlich als Nöften. fer 
ſten fit e8, we Bar melhh t8&,in Fleineren Stüden gelodht.oder gebratemwirbiiod 

Sewäfe &h fen, ivie 5 ——— Klops und derg leichen werden immer bedenklich bleiben, wenn 
das dazu verwendete Fleiſch nicht vorher: unterjucht worden iſt. — j 

2. Trihinen werden auch dur längere Einwirk ee An contenteirter 
Form getödtet. BPödelfleifh, Schinken, Wurft, welche in det Ir zugerichtet werden, daß das Fleiſch 
Inerft troden in Salz (1 Loth auf 1 Pfund) längere Zeit Liegen bleibt, find ziemlich ſicher. Wird außer- 


” 


dem frühzeitig, ‚ing, — ſo kann das Saly ſchneller einwirken, wirtt 
ft, I Be A ne Ik hr fehr geringe Wärme ein, ſo muß bie; 6 
* ft —— W Ken va Alle dieſe Rauchwaaren dürfen gber mi 
ndern müflen no re — ana, weil das Fonduen der Obere Al MR 
Sen wa, vorhandenen) Trichinen ‚beiträgt; : « Born 
— x pon ro —— 866 ift immer am. gefäßrligften umd dat Thon 
die se er * Ve ee weshafh ‚nicht: dringend ' genug vor beinfelben warut 
ann. 12 0 bi 
e,Fomumen, die Trichinen auch ‚bei der Rage, bet Matte, der Maus, heim Fuchs 
BR, am —ã ne mat 5 i fleifchfreffenden Thieremvor,. mährend ſie bei Süug X 
welche ‚oder ansſchli —— — genießen, ſo wie bei Vögeln. und Fiſchen t 
ie * rl men ai — beobachtet ‚worden find. Fusbeſondere dürfen das * 
ie ii b er duhn⸗ die Gans, ‚Ente und Pute als rein betrachtet werden. 
1. Königlie' Meglerung 
35 a4. 6 Yai Die Kreis. „Bundarzifeie des Rreifes Bummersbach: ertedige iſt, fo fordern 
— — —33 wir. diejenigen qualificizten Medicinalperfonen, welche ſolche zu erlungen wünſchen 
— de * rer he auf, fi dazu unter Ginreichung - ber serforberlichen Bähigkeitögeugniffe 
br nebjt einem Curriculum vitae binnen 6 Wochen bei und: zu melden. 
TO ben . 1. ‚Mat, AA, Königlihe Megierung- 
Pro * Seine Majeſtaͤt der König. haben durch Alerhöchite Kabineis Droͤre vom 11. 
Ru A Yuli 0... in ‚gesebmigen geruht, daß die Ortſchaft gugendorf yon. ber’ @tmeinde 
Verbahd ———— ‚Siemets ts dorf · Eſch abgetrennt. und mit dem GemeinbeBerbande von Stommeln ver- 
* art ‚twerbe, Diele ‚Beränderung iſt zur Ausführung gekommen. 
Ebdin. den z Bi Königliche Megierung- 
83 a " ihojchät ber König haben 1 haben Farce Alerhöäfte Kabinett-Orbte: vom 7. April 
net Udung er 6 d. 8. b el ‚Bildung einer beſonderen Gemeinde Ehrenfeld aus ben DOotjchaften: Ehren feld 
Ehrenfeldisetr. ‚und, Subbelrath; {omie die ‚Abtrennung der Quiſchaft Bor-Nippes don: deru@emeinde und 
Bl ——— her — —2 — mit ber Semeinde And: Bürgermeiſterei Longerich zu 
genehmigen geru 
% me Ba [ed ur öfenicen Rennlnik bringen, LER —* daß der Termin, von: welchem ab 
bie Helen —— nach nie Ars ber. ‚Vertretung. ‚ber Gemeinde Ehrenfeld ind: Reben teten werden,‘ ' 
wvirb 


B ei acht, J werb Königliche: Megierung. 
e Meg 


n Th am 26, v. Mik.-zu Bergheim verjammelt gewelenen Echauamte Gr ben 
Ahle —— "Kr * eraheim, ill det ‚nachjishend, bezeichnete He eichälen: stauglidy !erflätt 
— PER de dur öffe I A! Bea pin wir RO RE 
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9 de a are 
de, ft: | = the . 
Kuss] Graufchimmel | ohne 
, ud luocht ni 1. ZELLE Ardun nsnid 
Göln Dia 3. Mai dt Königliche F 

Mei 2.VWoin 10. d. Mis. ab wird Ihri der’ wiſchen Rheinbach imd Me 10 ich. 
Pofangslsgon)efen bir 1MMeckentpeim und Gelsdotf ourfitenden Bi poft das Perſonengeid helfe 
nad bin Sepe wert 45 Sgr. pro’ Perſon And): na ergo rd —— werden‘ von gleichem "Tage 
ab ee Voſt n icht meht geſtellt werben. — 

Dber-Roft: — 39 Eidbolt. 
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enthalten unter: 

Nıo. 6298. Den Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurbefjen und Oldenburg für Sich und in Ber: 
tretung ber übrigen Staaten des Zellvereind einerfeit? und der jreien Hanfeftadt Bremen 
andereriets, die Fortdauer des Vertraged wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsber— 
bältnifje betreffend. Vom 14. Dezember 1865. 

Nro. 6299, Den Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen, Oldenburg und der freien Hanſeſtadi 

Bremen, wegen fernerweiter Suspenfion det Weſerzölle. Vom 14. Dezember 1865, 

Nro. 6310. Das Privelegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Zül— 
lichau-Schwiebuſer Kreijes im Vetrage von 200,000 Thalern. Bom 5. März 186%. 
Mo. 6301. Die Bekanntwachung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung der won der aufßerorbenlichen 
‚ Generalverfammlung bes „Ubrabam Schaafhauſenſchen Bank-Vereins“ zu Göln befchloflenen 
Verlängerung der Dauer der Geſellſchaſt um weitere fünfzig Jahre. Vom 4, April 1360. 

Nro, 6302. Den Allerhöchſten Grlaß vom 9. April 1866., betreffend die.Abänderung bes $. 72. des Mevi- 
Daten Neglements der Rheiniftm Provinzialsfgeuerjozietät vom .T, September 1852. 

Nro. 6305, Die Bekanntmachung, betreffeno die Allerhöchfte Genehmigung der unter der. Firma: „Friedrich 

—Wilhelm, Preußiſche Lebens und Garantie-Verficherungs-Aktiongefellihaft? mit dem Eike zu 

Berlin errichteten Akliengeſellſchaft. Vom 9. April. 1866. 

Neo. 6304. Die Belanntmadhung, betreffend die Verlängerung der mit der Fürſtlich Schmwarzburg Nubol- 
ſtädtiſchen Regierung getroffenen Lebereinkunft wegen der gegenſelligen Gerichtsbarkeits-Verhält- 
nifje vom 12. Auguft und 8. Dctober 1840, Vom 57. April 1868. 

Neo, 6305, Den Bertrag zwifchen Preußen einerfeits und Anhalt andererfeits, die Fortdauer des Anſchluf— 

i . bes Herzogthums Anhalt an das Zoll» und Steuerſyſtem Pteußens betreffend. Vom 2%. 

uni 1865. 
Nro. 6306, Den Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, 
B dem Grofherzoathyum Hefien, den zum Zhüringijchen Zole und Handelßvereine gehörigen 

Staaten, Braunfchmweig, Oldenburg, Nafjau und ber freien Stabt Frankfurt einerfeits und dem 

Großherzogthum Luremburg anbererjeits, wegen Fortdauer des Anfchluffes des Großherzogthums 

Luremburg an das ZoNfuften Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereind. Vom 20, 

Oftober und 25. Oktober 1865. 

Neo. 6307, Den Allerhöchſten Erlaß vom 26. März 1866., betreffend die Verleihung der jisfalifchen Vor— 
rechte an den Kreis Sagan, refp. den Rittergutöbefiger Dohere auf Rieberherwigsdorf uͤnd den 
Kreis Freyftadt, im Regierungsbezirk Liegnig, in Bezug auf: den Bau und die Unterhaltung 
ber Kreis Ehaufjeen: 1) von Sayan, im Kreije gleichen Namens, Regierungsbejirts Liegniß, 
über Hirfchfelbau bis zur Kreisgrenze bei Herwigsdorf in der Richtung auf Freyſtadt, im Kreiſe 
gleichen Namens; 2) von Sagan nach Naumburg a. B. zum Anfchlufje an die Sorau-Brün- 
berg-Jüllichauer Altiens&hauflee, dutch: ben Kreis Sagan; fowie 3) die Fortführung der ad 1. 

- ‚gedachten Ghauffee von der Saganer Kreisgrenze ab über Herwigsdorf bis zum Anſchluß an 
„bie re Chauſſee bei Neudörffel im Freyſtaͤdter Kreife, durch den Ritlerguls— 
befiger Dohetr. 

No, 6308; Das Privilegium wegen Wusfertigung auf den Inhaber lautender Kreis Obligationen bes 
" Saganer Kreifes im Betrage von 95,000 -Thlr, Vom 26. März 1866. 
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Nro, 6309, Den Allerhöhften Erlaß vom 26. März 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor- 
rechte an ben Kreis Stendal, im Regierungsbezirk "Magdeburg, für den Bau und die Unter 
haltung einer Chauſſee, von Reuenborf, im Kreife Stendal, über Kremkau bis-an die Kreis. 
grenze zum Anſchluſſe an die Ehaufjee nad) Gardelegen. 

Neo. 6310, Das Privilegium wegen Ausferigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautenter Kreis- 
Obligationen bed Stendaler Kreiſes im Betrage von 10,000 Thlr. Vom 26. März 1866. 

Neo. 6311. Die Befanntmahung über den Breitritt der freien Stabi Hamburg zu der Hebereintunft 
zwifchen Preußen und mehreren anderen Deutfhen Staaten d, d. Gifenah den 11. Juli 
1853., megen Berpflegung erfrankter und Beerdigung verftorbener gegenfeitiger Staatsange- 
hörigen. Bom 28, April 1866. 

Nro. 241. . Aus dem Staatsanzeiger Nro. 108. 

In den auswärtigen Beziehungen des Landes ıjt in Folge ber bedrohlichen Haltung, welche mehrere, 
Nachbar-Regierungen gegen Preußen angenommen haben, eine Spannung eingetreten, welche Em. Königl. Majeftät 
nad den jorgfältigftien und ausdauernditen Bemühungen zu ihrer Befeitigung, in die Nothwendigkeit ver 
fegt hat, umfafjende Borkehrungen zur Sicherheit des Landes anzuordnen. Das ehrjurchtsvol unterzeichnete 
Staatd-Minifierium glaubt unter diefen Umftänden, daß Em. Königliche Majeftät den Augenblick gefommen 
halten werden, die Bo.Eövertretung in Geſtalt des Allgemeinen Landtages der Monardyie um den Thron zu 
verjammeln, um die der Lage des Landes entfprechenden Beſchlüſſe zu fafen und ber Binmürhigkeit, welche 
das preußiiche Volt befeelt, wenn es der Grhaltung ver Unabhängigkeit und der Ehre des Landes gilt, den 
legalen Ausdruck zu geben. 

Das jegige Haus der Abgeordneten, menn aud) jeine Mehrheit Ungefichts der Gefahren, welche das 
Baterland bedrohen, ihre Hingebung für bdasfelbe gewiß bereitwillig bethärigen würde, ift doch unter dem 
Ginfluffe anderer Verhältniffe gemählt worben, als diejenigen find, welche heute beſſtimmend auf die Wähler 
wirfen müffen. " 

Ew. Königlidye Majeftät werben das Bebürfniß fühlen, die Stimmung zu kennen und zum Ausdruck 
gebracht zu fehen, welche das preufifche Volt im jegigen Augenblick und mi: Rückſicht auf die gegenwärtige 
Lage der Dinge bejeelt. 

Wir glauben deshalb Ew. Königliche Majeftät erfurchtsvon rathen zu follen, cuf Grund des Artikels 
51 der Berfofjungs-Urfunde vom 31, Januar 1850 das Abgeordneten⸗Haus aujzulöfen, Damit unverzüglich 
Neumahlen angeorbnet werden können, 

Em. Königliche Majeftät bitten wir daher, bie im Entwurfe beigefügte Berordnung wegen Auflöfung 
bes Haufed der Abgeordneten Allergnädigft vollziehen zu wollen. 

Berlin, den 9. Mai 1866, Das Staats-Minifterium. 

Graf von Bismard-Schönhaufen. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Ipenplig 

von Mühler. Graf zur Lippe. von Selhow. Graf zu Eulenburg. 
Un des Königs Majeftät. 
Berorbnung, 
betreffend bie Auflöfung des Haufes ber Abgeordneten. Bom 9, Mai 1866. 
Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verorbnen, auf Grund des Artikels 51 ber Berfaffungd-Urkunde vom 31. Januar 1850, nady dem Untrage 
des Staatd-Minifteriums, was folgt: 

S. 1. Das Haus ber Abgeordneten wird bierducch aufgelöft. 

8. 2. Unfer Staats-Minifterium wird mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedructem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Mai 1866, Wilbelm 

Graf von Bismard»Schönhaufen. von Bodeljhwingh. von Roon. Graf von Jpenplip. 

von Mühler. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
4 Verordnungen und Befanntmahungen der Kentral-:Behörben. 

Nro. 242. Die neuen Coupons Serie 11. Nro, I bis 8 Über die Zinfen ber Staatsanleihe von 
Die Ausreihung der 1862 für die 4 Jahre vom 1. April 1866 bis dahin 1870 nebft Zalons werden vom 
Sinscoupons Serie ll. 1, März db. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierfeibft, Orahienftrafe Nro. 92 
————— unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Friertage und 

der Kaffenrevifionstage, ausgereicht werden. | 

Die Coupons können bei der Kontrolle jelbft in Empfang genommen oder durch bie Regierungs— 
Hauptkaſſen bezogen werben. Wer das Grftere wünfcht, hat die Talons vom 7, März 1862 mit einem 
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Berzeichniffe, zu welchem Formulate bei der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei ben Breußifhen Dber- 
Poftamte unentgeldlicdy zu haben find, bei der Kontrolle perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Benügt dem Ginreicyer rine nummerirte Marke ald Gmpfangsbeicheinigung, jo ift das BVerzeichniß nur ein» 
fa, dagegen von benen, melde eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
mwünfchen, boppelt vorzulegen. In lepterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em: 
piangsteicheinigung veıfehen fofort zurüd. 

Die Marke oder Empiangsbefcheinigung ift bei der Ausreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben, 

In Shrift-Wechfel faun ſich die Eontrofl: der Staats:Papiere nicht einlallen. 

Wer die Coupons turdy eine Regierungs-Hauptlafje beziehen win, hat berfelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. . 

Das eine Berzeichniß wird mit einer Gmpfangs-Beicheinigung verfehen fogleich zurückgegeben, und if 
bei Aushänpigung der neuen Goupons wieder abzuliefern. Formulare zu biefen Berzeichniffen find bei ben 
Regierungs « Hauptlaffen und ben von ben Koniglichen Regierungen in ben Umtsblättern zu bezeichnenden 
Kaffen unentgelblidy zu haben, 

Des Ginreihens der Schuldverſchreibungen felbft bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Zalons abhanden gekommen find; in biefem Falle find die Dokumente an bie 
Kontrofe der Staatöpapiere oder an eine Regierungs-Hauptkaffe mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Die Beförderung ber Talons oder ber Schuldverfchreibungen an die Regierungs - Haupttaflen (nicht 
an bie Kontrolle ber Stentöpapiete) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November db. J. portofrei, wenn auf 
dem Gouverte bemerkt ift: „Talons, (beziehungsmweife Schuldverfchreibungen) der Staatsanleihe von 1862 
zum Gmpfange neuer Coupons. Werth Thlr.“ Mit dem 1, November b. J. hört diefe Portofreiheit 
auf; die Rüdfendung erfolgt nur bie dahin portofrei. 

&ür foldye Sendungen, bie von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
preußifhen Poftbezirts, aber innerhalb des. deuiſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Betreiung vom Porto 
nach den Bereinsbefiimmungen nicht ftattfinden, . 

Berlin, den 6. Februar 1866. Haupt-Berwaltung ber Staatsfcyulden z 

von Wedel. Game. Löwe. 

Torftehende Belanntimahung bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß außer bei unfer Hauptkaffe auch bei den Pöniglichen Steuerkafjen zu Bergheim, Euskirchen, Rheinbad), 

"Bonn, Siegburg, Waldbroel, Gummersbach, Mülheim, Wipperfürth und Worringen Formulare zu ben oben 
erwähnten Berzeichnifjen unentgeldlid in Empfang genommen werden fönnen. 

Cöln, den 16. Februar 1866. D Königlihe Megterung: 

Verordnungen und Befanntmahbungen der Provinzial:Bebörden. 

Nro. 213. Der Arhiv-Sefretair Dr. Harleß ift an Stelle des verftorbenen Geheimen Archiv-⸗ 
Perfonal-Chronik beir. raths Dr. Lacomblet zum Brovinzial-Archivar und Vorftand des Provinzial-Archivs zu 
Düffeldorf, und der Archiv-Affiftent Lieutenant a. D. von Haeften zum zweiten Beamten an bemfelben Ar— 
chiv mit dem Zitel „Zweiter Archivar“ ernannt worden. 

Goblenz, den 4. Mai 1866. Der Ober-Bräfident der Rheinprovinz v. Pommer-GEſche. 

Arv. 24. Am 8 September v. 3. brach in ber zur Sammtgemeinde Mudſcheid, Kreifes Rhein- 
Allgemeine Haus-Col- bach, gehörenden DOrtfchaft Reckerfcheid eine Feuersbrunſt aus, melde in faum zwei 
—— —— Stunden die ganze nördliche Hälfte des Dorfes und damit 13 Wohnhäuſer, das Schul— 
Ph nr — nebäude, 11 Scheunen und 22 Stallungen in Aſche legte. Einige Wochen ſpäter — am 
heim im Kreiſe Rhein: 14. October v. 38. — murbe in berfelben Gemeinde die Ortichaft Hummerzheim von 

bad betr. ". einem gleichen Unglück betroffen, und zerftörten da bie Flammen in noch fürzerer Zeit 
T BWohnhäufer, 7 Scheunen und 18 Gtallungen. In beiden Fällen verloren bie Bewohner ber Gebaäu— 
Ichteiten fan ihre ganze bemegliche Habe mit Ginfchluß des bereits eingebrachten Grirages der Grnbte, unb 
fonnte überhaupt bei der Schnelligkeit, womit das Feuer um fich griff, nicht das Beringfte gerettet werden. 
Es wurben von biefen Branbunglüden 23 Fumilien, aus 108 Perjonen beftehend, betroffen, und um jo 
härter, als die &ebäulichf-iten nur zum heil, und bie Mobilien und Erndtevorräthe gar nicht verfichert 
waren, und’ die Pranbbeidzäbigten meiftend Tagelöhner, geringe Ackersleuſe und Pächter, und fo unbemittelt 
find, daß fie ım Ganzen an Grund» und Gebäudefteuer 29 Thlr. 19 Sgr. und an Nlaffenfteuer nur 26 
Thlr. 15 Sgr. zahlen, A 

Wenngleich nun die nächte Umgebung der Gemeinden fich diefer Unglüclichen fogleich in anerkennens— 
werther Weile angenommen hat und wir denfelben aus uns zur Seite ftehenden Fonds eine Unterftügung 
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pon 1046 Thlr. 15 Egr. gewährt haben, fo beläuft ſich der desfalfige Verluſt nah Abzug — Un⸗ 
terſtützung und ber Verſicherungsbeträge noch auf pp. 20,006 Thlt. welcher die Beſchädigten um ſo ſchmetg · 
licher krifft, als in dem eingebüßten Betrage ihr ganzes Vermögen enthalten iſt. Um Die große Noth, in 
der die Abgebranten zu Nederfheid und Hummerzheim ſich befinden, möglichft zu lindern und ihnen zur 
Erlangung einer erträglichen Grijten; in etiwa wieder zu verhelfen, hat der Herr Dber-Bräfident der Rhein« 
provinz auf den Diesfeits befürmorteten Antrag der Orts und Kreisbehörde, eine allgemeine Haus-Kollefte 
in ber Rheinprovinz bewilligt, weldye in gewöhnlicher Weile durch die Ortsbehörden abzuhalten: if. 
Die Grträge diefer Kollefte find an die betreffenden Steuerkaſſen abzuliefern ‚und die NRachmweifungen 
darüber und binnen 2 Monaten einzureichen. 
Göln, den 9. Mai 1866. Königlihe Negieruna- 
Nro. 245: Indem wir die Bürgermeifter unjered Verwaltungsbezirks hierdurch beauftragen, 
Gatholifhe Hauscol- die Hauskollekte jür den Kortbau des biefigen Domes baldigft und mit Sorgfalt. abs 
Ichte 1 — halten zu laſſen, und den Erlös an die betreffenden Steuerkaſſen einzuſenden, empfehlen wir die 
Fand Collekte der warınen Theilnahme der katholiſchen Glaub 'enggenofjen und ber patriotijchen 
Runftfeeunde um fo angelegentlicher, als die Bauarbeiten am Dome zu deſſen almäliger Bollendimg fort 
dauernd große Ausgaben erfordern. 
Bis Ende Auguft d. J. erwarten wir durch die Krei?landräthe die Nachweiſungen ber eingegan · 
genen Geldetr. 


Cöln, den 5. Mai 1866. Königlibe Negierung. 
Neo. 246. Zur Abhaltung ber diesjährigen. edangeliſchen Kirchen-Gollette fur die zu MGlad ⸗ 
a one bad) beſtehende Heil- und Pflegeanitalt „Hephata“ für blödfinnige Kinder ift vom Kö— 
I) e juroie * 


niglichen Conſiſtorium zu Coblenz Termin auf Sonntag den d. Juni anberaumt worden. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erwarten wir von den evange- 
liſchen Pfarrern unſetes Bezirks die rechtzeitige Abhaltung der Gollefte und unvermeilte Ginfendung bes Gr 
trages an die zuftändigen Steuerkaffen zur Weiterbeförderung an unfere Haupilaffe. 

Göln den 12, Mai 1866. Königliche Hegierung. 

Pro. 247. Bei dem Königlichen Starifiihen” Büreau in Berlin ij feit 1862 ein jährlicyer 
Eurfus "hr Statik theoretiſch praßtifcher Kurſus zur Ausbildung in dee amtlichen Statiſtik 
betr. errichtet, zunächjt für Regierungs-Affefjoren, jedoch ohne Ausſchließung anderer Berfonen 

ın Ausnahmefällen. 

Die theoretifchen Lehrgegenftände dieſes Kurjus find beuptfächlidy: 

1 die Theorie und die Technik der Statijtik, 

. die Entwickelung der Wecgjele Beziehungen zwij ben der Geſetgebung, Der Bermaltung und. der 
Statinit. 

* praktiſchen Uebungen werben ſich erſtrecken:; 

. auf die Ausarbeitung einzelner ftatiftiicher Themate, 

2 auf die Mitwirkung bei den laufenden Arbeiten des Hatiftiichen Büreaus, 

Die Borträge werben von den dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bürcau angehörenden Beamten namen!- 
lid) dein Direktor derjeiben, Geheimen Regierungs-Rath Dr. Engel, dem Geh. Regierungs-Ratb Profefjor 
Dr. Danpen und dem Geh. Regier. Rath) Prof. -Dr. Hellwing gehalten. 

Die Zahl der Theilnehmer ijt vorläufig auf 12 im Ganzen fejtgelept. 

Jede Zulafjung if vom der Genehmigung des Miniſteers des Innern und bei Beamten des betheifigten 
Reſſortminiſters abhängig und erfolgt nur für einen ganzen Kurſus, welcher die Dauer a Jahres umfaßt 
und jährlich am 15. October beginnt. 

Während des Kurſus müſſen die Theilnehmer von allen ſonſtigen Dienftgefchäften befeeit jein. 

Roften für den Unterricht oder bie Uebungen haben ir Theilnehmer nicht zu tragen, fir können aber 

ah auf sine MRemuneration oder Unterftügung keinen Anſpeach machen. 

Zulaſſungsgeſuche aus hieſigem Regierungs⸗ Bezirke find bis zum 1. Juli jedes Jahres für ben nächfien 
Kuclus an mich einzureichen. 

Eöln, den 11. Mai 1866. Der Regierungs-Bräjibent von Moclier. 
"ro. 248. Durch) Urtheil des Königlicgen Landgerichts in Aachen vom 2. Mai d. Is find Die 
Aömefenpeit betr. beiden Schweſtern Gertrud und Anna Maria Hembäch aus Montjoie für abweſend 

«art worden. 
Eöln, Den Kl. Mai 1866. Der General-Brokurator Nicolovius. 


anſtall „Hephata‘ belt. 
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Nro. 249. Das Königliche Landgericht zu Aachen hat durch Urtheil vom 17. April b. 3. ben 
Abwefenheit betr. Ackeret Johann Müller, früher zu Mülheim, im Kreife Schleiden, wohnhaft, für ab- 
wejend erfäıt. 

Göln, den 30. April 1866. Der General-Brakurator Mieolovius. 
Nro. 250. Der Todtenfchein der in Brüffel verftorbenen Antonie Maria Adrienne Juhr aus 
Todtenſchtin betr. Köln ift von dem Givilftandsbeamten bierfelbft im die ‚laufenden Sterbe-Regifter der 

Stadt Eöln eingetragen worden, 

Göln, ben 9. Mai 1866, Der DOber-Brofurator Boelling: 
Neo. 25. - Det Todtenſchein der im Auslande verftorbenen Ghriftine Franzista Emilie Heil« 
Todtenſchein beit. gers aus Göln ijt von dem Givilftandsbeamten hierfelbft in die laufenden Sterbe-Regifter 

der Stadt Cöln eingetragen worden, 

Göln, den 9. Mei 1866. — \ Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
No: 252. Durch @rfenntmiß- des Königlichen Landgerichtes bierfelbft vom 17. April d. I. ift 
Interdiction betr, Dir nterdiction der Anna Maria Gi, Ehefrau von Johann Peter Koch, geboren zu 

MWiddig im Kreife Bonn, und zulegt wohnhaft in Göln, ausgefprorhen worden, mas mit Rüdficht auf deu 
Urt. 18 der. Notariats-Ordnung bierdurdy befannt gemacht wird, 

Göln den 11. Mai 1866. Der Dber-Brokurator Boelling. 
»-MNrv. 253. Durch Urtheil ber Disciplinartammer des Königl. Landgerichts dahier vom 11, April 
Amts-Zuspention betr. d. %. ift der Gerichtövollzieher Komis Hennert zu Bernkaftel wegen vielfacher Sedühren- 
überhebungen zu einer Suspenfionsjtrafe von „zrori Monaten” verurtheilt worden, Diejelbe hat mit dem 
30, April d. %. ihren Anfang genommen, 

Trier, den 2. Mai 1866. Der Dber-Procurator ». Holleben. 

Nero. 254. * Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find Die in 
Ausloofung von Ken- dem nachftehenden Verzeichniße a. aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen mworben, 
tenbriefen betr. Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen  Berhandlung be— 
fannt machen, kündigen wir den Inhabern der ausgelooften Rentenbriefe diefelben mit ber Aufforderung, 
ben »Rapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbrieie. 
vom 1. October diefes Jahres ab bei der Rentenbank⸗Kaſſe in Münfter 
Mm Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet die gefündigten Pentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang der Valuta der gedachten Kaffe 
einzufenden, und bie Ueberfendung ber letzteren auf gleichem Wege aber auf Gefahr u. Koften bes Empfängers 
ju beantragen. 

Bom 1, October dieſes Jahres ab hört die Verzinfung dieſer Rentenbriefe auf. Diefe felbit verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

BZugleidy find in dem Berzeichniffe b. die Nummern ber feit zwei Jahren ncch rückſtändigen nicht mehr 
verzinslichen Rentenbriefe abgedruckt, u. e8 werden bie Inhaber berfelben zur Vermeidung weiteren Zins— 
verluftes an die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

„. Berzeihniß der am 8. Mai 1866 ausgelooften, am 1. October 1866 jur Realifation kom⸗ 

menden Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und der Rheinprovin;. 
29 Stüd Lätt. A, von 1000 Zhlr. 

Neo. 94 199 582 965 993 1108 -1336 1499 1902 1915 1940 1991 2105 2394 2416 2446 2734 

3328 8387. 3687 3815. 4062 4501 4826 5028 5064 5301 5488 5716. 
14 Stüd Lite B. oon 500 Thlr. 

Niro. 98 106 245 2=1 413-452 454 571 681 867 892 917-1136 2081. 
62 Stüd Litt. C,von 100 Thlr. 

‚Neo, 328 371 408 456 516 636 1012 P168 1192 1427 1711 1739 1957 21140 2145 2463 2801 
2944 2953 3025 3268 3337 370 3751 3784 3929 3953 4027 4171 43283 4586 4699 1910 4075 
501N 5080 5427 5670 59671 5719 5793 6439 7090 7311 7425 7435 7491 8297 83329 8982 uses 
9514 9671 10,052 10,306 10,824 11,413 11,414 11,423 11,619 11,782 11,885. 

3 Stür:Litt D. von 25 Thlr. 

Nro. 316 457 664 1374 1449 1678 2832 267.335) 3446 3640 3767 4163 4743 1922 4095 
515415437 5441 5674 6143 6280 7663 7740 8438 8600 8606 8882 9313 9355 "10,072 
10,341 10,374, 
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17 Stüd Litt. E. von 10 Thlr. 
ro. 13,481 bis incl, 13,497, 
b. Verzeichniß ber bereits früher ausgelooften und feit zwei Jahren rückſtändigen Rentenbriefe ber 
Provinz Weitphaten und ber Rheinpropinz * zwar aus ben Fälligkeits-Terminen: 
. Dctober 1857 
4 Stück Lit. E. No, 6089 7704 8273 9700. 
1. April 1859, 
1 Etüd Lit, D. Rro, 8575. 
18: ;; „ E. Ro. 3571 6086 6087 6193 6194 8092 9943 9944 10,548 10,578 11,078 11,079, 
1. Detober 1859, 

2 Stück Lie.”C. Nro. 3893 4268, 

Br „ D. Wo. 8122 8773, 

5 E. Rto. 117 686 1487 5792 6121 7917 7918 8113 8134 9574 9942 10,207 10,577 

10,581 11,525, ‚ 
| I. April 1860. 

4 Stüd Litt, C, Nro. 1462 3683 3684 9967. 

ı , . D. Rro. 7495 77117. 

2. »„ E. Ro. 1452 3729 6546 a. 8743 9597 9571 16.361 10,864 10,865 11,019 11,697. 

. Dctober 1860, 
Stüd Litt. C. Xto. 6953 10,485. 

"  D. Ro. 999 7718 8939. 
18 „, „ E. Ro. 1040 2223 3484 3617 Al1l5 4155 4253 4414 4796 Bla 3911 9758 9769 

"9792 11,438 11, > 11,904. 12,105. 

. April 1861. 
1. Etüd Liu. U. Rto. 5909, 
Ei .»  D. Ro. 5309. 
21%, «„  E. Ro. 937 3216 3832 3923 4167 4410 b0683 5084 5478 6013 6075 6303 6464 
4642 8873 9120 9288 9308 9793 11,328 12,024. 

1. Detober 1861. : 
1 Stud Lie. E. Rro. 5914. 
l ” ” D. ro. 5065. 

21 B. Nro. 1249. 2921 4082 4208 4278 4392 5085 6088 #196 79249 7916 8563 2680 

9014 10,443 10,720 11,665 11,731, 11,876 11,887 12,516. 
1. April 1 862. 
2 Stüd Litt. C. Nro. ?512 9644. 
er „ E. Wo. 1481 2194 4056 4557 5000 5362 6105 6120 6216 6305 7023 7024 7388 
: 7929 8561 8636 10,794 10,936 12,104 12,561 12,771. 
1. October 1862 

8 Stüd Lit, O. Nro. 1629 10,161, 11,459. 

er „  D. Nro. 226. 

2 .; „ E. Wro. 683 1329 1672 1829 2081 2142 2959 38380 4343 4367 4536 4628 5094 

5169 5326 5363 5490 5491 5R61 6131 6388 7226 7241 7963 7384 7388 8078 
8177 8611 8644 8887 8912 9000 9722 9885 9893 9894 9895 10.444, 10,776 
10,941 11,449 11,617 11,635 11,646 31689 12,505, 12,586, 12,687 12,613 
12,614 12,625 12,745 12,746 12,747 12,748 12,772 12,773 13,028 13,024 
13,036 18,037. 

1. April 1863. 


[= 


Etüdf Litt. A. Rıo, 3375 390%. 

I. » €. Rro, 432 3518 8870 9695. 

ii, „ D. %w. 6201 86579. 

7, „ E Wo. 151 895 1321 1729 2239 3123 3141 3551 3737 3857 4060 4708 5322 5392 
5162 5554 5610 5644 94 5835 6265 6311 7092 7163 7165 8328 8372 
35562 9892 10,319 10,685 10,810 10,940 10,958, 11,349 11,384 11,399 11,441 
11,688 11,714 11,877 11,888, 12,095 19,139 12,861 12,362 12,585 12,642 


2.9 
12,672 12,720 12,774 12,841 12,842 12,843 12,868 12,899 12,900 18,078 
13,125 13,126 13,127 13,133 13,134 13,135 18,163 18,164 13,194. 
. 1. October 1863. 
5 Stüd Lit. A, Ro. 691 1945 2618 2899 3919, 
we „ B. Nro. 1987. 
A „u „  C. Rio. 2462 3863 6536 11,712. 
16 „ „ D. Nro. 579 872 1483 1542 2618 3541 3768 5224 5341 5842 6720 7186 7947 
8200 8472 9011. , ; " 
6 „ .„ E. Ro, 13,225 18,226 13,227 13,228 13,282 13,263 13,264 18,266, 13,267 18,279 
13,281 19,282 13,295 18,801 13,804 18,312, 
1. April 1864, 
5 Etüd- Lite, A. Nro. 183 231 572 1917 2122. 
ur; „ TC, Nro. 341 410 1943 3214 3599 8279 9248 11,506. j 
18 „ „ D. Rro. 524 1868 1876 2186 2870 8271 4728 4828 5833 6122 7257 8645 9185. 
4 „ m 2. Nro. 13,943 13,944 13,345 13,353, 
Münfler den 8. Mai 1866. Königlicye Direction ber Rentenbank für bie Provinz Weſſphalen 
und bie Rheinprovinz, WBilbelmy. 
Nero. 255. Unter Berweifung auf die S$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 
Bergwerhs-Angelegenbeiten 1885 bringen wir hierdurch die Umwandlungsurlunde für das Bergwerk Wittelsbach 
bei. bei Frohnhardt mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, dag der Situationd- 
* gemäß 8. jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Freiherrn von Huene zu Unkel zur 
n offen Liegt. 
au Sal den 27. April 1866. Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2 Detober 1865 wird dem Bonner Bergwerts- und 
Hütten-Verein zu Bonn an Etelle des im der angehefteten Verleihungsurkunde vom 13. März 1856 
bezeichneten Längenfeldbes unter dem Namen Wittelsbad) das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemein» 
ben Oberpleis, Berghauſen und Wahlfeld, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtöbe- 
zirk Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert fieben und neunzig taufend dreihun- 
dert und vierzehn Quabratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchjtaben a, b, c. d. g. i. m, n. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Belde vorkommenden Kupfer und Zinkerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Utkundlich ausgefertigt 
Bonn den 27. April 1866. (L. 8.) Königlibes Oberbergamt. 
—————— für das Kupfer- und Zinkerz- Bergwerk Wittelsbach bei Frohnhardt im Berg⸗ 
reviere Untel. 
I ee die Verfender, von ber uudeclarirten Berpaduug von Geld in Briefe :c. Abftand zu nehmen. 
Nro. 256. Zur Hebermitielung von Geld durdy die Poft, unter Garantie, bietet fi) 
Dechfariren von Geld- die Verfendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder 
4 — aa aa die Anwendung ded Verfahrens der Boft-Unmeifung dar. 
i Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe bes 
Berthbetrages, wird, aufer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den bdeelarirten Werth eine 
Affecuranz-@ebühr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, weldje den Preußiſchen Bon-Bezirk nicht überfchreiten, 





R unter und bis 60 Xhlr- über 50 bis 100 Zhlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . . . Sgr. 1 Egr. 
, für Entfernungen über 10 bis 50 Mein .. 1, B- iz 


für größere Entfernungen . » 2 2 2 2 ed 4. 
Zum Zwecke ber Uebermittelung der zahlreichen Meinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt ⸗Anwei⸗ 
EL — —— Preußiſchen Poſibezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und ber Einfachheit vorzugs— 
empfehlen. 
Die Sebühr für die Vermittelung der Zahlung mittel Poft-Anweifung beträgt : 
bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 bir. überhaupt 2 Gar. 
die — Gebrauche einer, Poſt⸗Anweiſung wird das zeiltaubende und mühſame Verpacken bes Geldes 
nwendung eines Couverts und bie fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet bad Verfahren 
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ber Boft-AUnmweifung den Bortheil, daß zwifchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemald erwachſen können. 

. „Um fo mehr barf bie Poftbehörbe an bie Berjender die erneute Aufforderung richten, jidy einer uns 
beelarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung uner 
Werthtsangabe oder von dem Berfahren der Poſt⸗ Anweiſung Gebrauch zu machen.“ 

Cöln, den 8. Februar 1865. Der DOber-Boft-Direstor Eidbolt. 

ro, 257. . Vom 13. Mai d. I. ab wird tie erfte und bie dritte Berfonenpoft zwiſchen Ker⸗ 
Poflangelegenheiten beir. pen und Horrem in beiden Richtungen über Moederath courjieren, während bie zweite 
Berjonenpoft ziwifchen ‚Kerpen und Horrem tour und retour bie Route über Lindorj beibehält, 

In Moederath Fönnen am Haufe bes Gaſtwirths Johann Bäumer Perſonen in unbejeßte Bläpe bes 
Hauptwagens oder der etwa vorhandenen Beichaiſen aufgenommen werben. 

Göln ben 9. Mai 1866. Der Dber-Boft:Director Eidbolt: 

Neo. 258. Im Bezirke der hiefigen Ober-Poft-Tirection tritt oft @elegenheit ein, militairver- 
Ausfellungen im Poſt- jorgungsberechtigte Perſonen dauernd als StabtpofBoten, Wagenreiniger x. contractlid) 

dienfle beir. zu befchäftigen. 

Militairverjorgungsberechtigte Berjonen, welche derartige Stellen zu. übernehmen wüuſchen, werben 
hiermit aufgefordert, fid) .dieferhalb unter Borlage der über ihre Führung und ihre Anſprüche lautenden 
Mtiefte bei der hiefigen DOber-Pofi-Direction zu melden. 

Es wirb hierbei bemerkt, daß die mit dem Stellen gedachter Urt verbumdenen Löbnungen zwiſchen 6 
und 216 hir, jährlich beiragen und daß für dergleichen Stellen eine Gaution von 50 Thlr. in Staats» 
Papieren. zu deponiren ijt, welcyer Betrag jebod) nad Umjiänden durd, monatliche Löhnungs-Abzüge au 
gebracpt werben fan. Durch Uebernahme einer contractlichen Stelle wird Übrigens bie ſpälere Anftellung 
als Poſt⸗Unlerbeamte nicht ausgeſchloſſen. 

Göln, den 14, Mai 1866. Der Ober ⸗ Poſt⸗Direetot GEickholt. 

PBerfonal:Chronik. 

Der Arzt, Wundarzt und Seburishelfer Dr Carl Buchholtz hat feinen Wohnfig von Bonn nad) 
Friedrich-⸗Wilhelms · Hũtte, im Siegkreife verlegt. 

Dee Arzt, Wundarzt und Geburlshelfer Dr. Heinrich Melchior Zurhorſt hat ſeinen bisherigen Wohn 
fig in Friedrich-Wilhelms Hutle, im Siegkreiſe Dee 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Erwin Gottlieb Breidihardı hat ſich zu Wiehl, im 
Kreiſe Gummersbach niedergelaſſen. 

Der Kreid-Wundarzt des Kreiſes Gummersbach Carl Bueren zu Ruͤnderoth iſt geflorben. 

Der bisherige Lehrer zu Nümbrecht, Friedrich Blaß, iſt zum Lehrer an der evangelifchen Elementar— 
ſchule in Faulmert, Kreis Gummersbach, definitiv ernannt worden, 

Un der höhern Bürgerſchule in Mülheim a.Rhein ift den Lehrern: Dr. Rudolph Volkentath bie 
zweile, Dr, Adam Hoeffling die dritte ordentliche, Ghriftian Forfchbah die Glementarlehrerjtelle, und dem 
Peter Gonftantin Quodt die Vorſchul-Lehrerſtelle definitie übertragen worden. 

Der Schulamts-Kandivat Gerhard Schramm ift zum Lehrer ber neu errichteten 3. Klaſſe an ber Ele— 
mentarfchule in Dünmwald Kreis Mülheim, ernannt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Friedrich Hochner aus Soeven ift zum Glementariehrer in Bergerhof, Kreis 
Waldbröl ernannt worben, 

Der Schulamtskandidat Wilhelm Kappert it zum Lehrer der Untertlaſſe an der katholiſchen Glemen- 
trſchule in Elsdorf, Kreis Bergheim ernannt worden. 

Die Schulamtstandidatin Glife Viſell ift zuc Lehrerin an der neu errichteten Mädchenklafje der katho— 
lichen Elementarſchule in Kirchtroisdorf, Kreis Bergheim ernannt worden. 


Sierbel ber Sffenttiche Ungeiger Gh 20. 


MiA von W. Greven a W. Beihteib In Alm. — 
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2. Amtsblatt 


PS ber 455 
 KöniglihemRegierirg zu Cöln. 


Cõlu, Dienſtag den: 22. Mai 1866. 


Nro. 259. Inbalt der Gefes: Sammlung. 
Die am 12. u. 13. Mai 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 17 u. 18 der Geſetz /Sammlung 
enthalten unter: 

- Mo, 6312. Die Verordnung wegen Abänderung der Zarafäge für Zuder. Vom 10, April 1866, 

Nro. 6313. Die Verordnung, betreffend die Auflöfung bes Haufes der Abgeorbneien. Vom 9. Mai 1866. 

Rio. 6314. Den Allerhöchfter Erlah vom 26. März 1866., betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte an ben Kreis Pr. Etargardt, im Regierungsbezirt Danzig, für den Bau und bie Unter 
haltung einer Kreid⸗Chauſſee von Pr. Stargarbt bis zur Berenter Kreisgrenze bei Lienſitz in 
ber Richtung auf Schoͤneck. 

Nro. 6315. Den Allerhöchſten Etlah vom:9. April 1866., betreffend die Berleihung: ber fiskaliſchen Vor— 

F rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen im Saatiger Kreiſe des Res 
gierungsbezirks Stettin: 1) von Stargard über Auguſtenhoff und 2en; bis zur- NRaugarber 
Kreisgrenze in der Richtung auf Mafjow; 2) von Freienwalde bis zu Naugarder Kreißgrenze 
in der Richtung auf -Daber; 8) von Nörenberg nad) Freienwalde; 4) von Jakobshagen über 
Bahnhof, Trampfe bis zur Chaufjee von Freienwalde nad, Stargard. 

Rro. 6316. Die Verordnung Über die beitragsmäßigen Zinfen, Vom 12. Mai .1866. 

No, 6317. Die Verordnung, das Verbot der Veräußerung von. Geſchüten u.. dgl. beireffend. Vom 13. 
Mai 1866: ’ 

Nro. 260. An die preußischen Wähler. 

Während das preußifche Volk in Waffen zu den Fahnen eilt, ruft unfer König das Volk zugleich 
zu neuen Wahlen für die Landesvertretung auf, in der Hoffnung und Zuverficht, daß diefe der Einmüthig- 
feit vollen Ausdrud geben werde. welche das preußifche Volk befeelt, wenn es der Erhaltung der Unab— 
hängigfeit und der Ehre des Landes gilt. 

Un alle. Patrioten ergeht die Mahnung, zur Erfüllung diefer Königlichen Zuverſicht beizutragen. 
In dieſem großen und bedeutſamen Augenblide darf nicht der alte Kampf und Streit erueuert 
werden, welder. den freudigen Auffhwung ber Gemüther jeit- Jahren lähmt: die geſammte -Boltsfraft 
muß ſich in der rüdhaltlofen Hingebung an die großen Ziele bewähren. weiche die Regierung des Königs 

in taniger Gemeinschaft mit dem Volke zu erreichen gebentt. 
ngefichts eines drohenden Krieges. der die ganze Kraft und Tüchtigkeit unferer Armee vollauf in 
Anfpruch nehmen dürfte, wer mödjte da im Ernft den Streit um die Militairfrage wieder aufnehmen, 
welcher allein der thatfächlihe Grand unfers Berfafjungsitreites ift. — 

Wie ſollte nicht vielmehr in ſolchem Augenblicke das Gelöbniß in volle Kraft treten, welches der 
Präſident des Abgeorduetenhauſes (Simfon) der erſten Ankündigung der Militair-Reorganiſation ent 
gegenbrachte: „Die Landesvertretung werde ſich der unbedingten rüdhaltlofen Hingebung unfe 
res Volkes an feinen weltgefhidtliden Beruf erinnern, vermöge deren unfer Bolt nie 
geſcheut Hat, felbit das Leben muthig einzujegen, damit ihm das Leben gewonnen werde.“ 

Dieſer Geift,- in welchem das .. Werk der. Heeresreform vor ſechs Jahren vor Ausbruch 
des leidigen Zwieſpalts felbft von der liberalen Partei begrüßt wurde, wird fich jet im weit ernfterer 
und ſchwererer Zeit gewiß nicht verleugnen: aller wahrhafter Patriotismus wird ſich jetzt in der „unbe: 
dingten rüdhaltlofen Hingebung an Preußens weltgeſchichtlichen Beruf“ zu bewähren haben. 

Niemand wird jene wichtigfte und entfcheidende Grundlage unferer Macht gerade im dem Augen- 
bfide, wo es gilt, die Macht zu brauchen und zu bewähren, von Neuem in. Frage ftelfen wollen. 

‚Wenn ‚aber diefer Streit jegt ruhen muß, fo ift dem Berfaffungs-Konflift überhaupt der vermeint- 
fihe Inhalt und Grund entzogen. Die, Regierung Hat niemals ‚das Recht des Kandtags in Bezug 
f 19 mo» : r 
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auf die Bewilligung oder Verſagung neuer Ausgaben, neuer Steuern, neuer Anleihen beſtritten: nur die 
eigenthümlihe thatfählihe Lage, in welche die Militairfrage durch widerſprechende und unausführbare 
Beichlüffe geraten ift, hat ſolchen Schein hervorgerufen. Se. Majeftät der König hat wiederholt und 
feierlich ei daß er die Rechte der Landesvertretung zw achten und zu wahren entjchlofien fei. Der 
Minister des Innern hat ausdrüdlich hervorgehoben, daß der Streit über die Auslegung der Berfajfungs- 
paragraphen nur auf jenem thatſächlichen Stand der Militairfrage beruhe, daß er ſchwinden würde, fo» 
bald-die- Militairfrage. bejeitigt wäre. Cr forderte das Abgeordnetenhaus auf, die Bethätigung tiehes 
Batriotismus nicht erjt feinen Nachfolgern zu überlaffen, fondern „Ichnell Hand ans Werk zu legen, um 
Preufen einig und dadurch groß und ftark zu machen.“ 

Die großen Ereigniffe, die-ficd) ringsum uns her vorbereiten, werden dieſer Mahnung jegt neuen 
Nachdruck verleihen: die Einigkeit für Preußens Ruhm und Größe wird dann am Sicherſten auch die 
Einigkeit im innern Staatsleben fördern. 

Die Regierung ift mit dem Beifpiele des Vertrauens auch jest vorangegangen: ihr gefammtes Ver, " 
halten bekundet, daß fie fich mit voller Zuverfiht auf ben wahren preußiſchen Vollsgeift ftügen und ver- 
laſſen will. Sie hat, obwohl fie an den feitherigen Regierungsgrundfägen aus gewilfenhafter Ueberzeu- 
gung feithält, der Bewegung der öffentlihen Meinung auf allen Gebieten den freichten Spielraum ge⸗ 
währt uud von den einſchränkenden Befugniſſen, welche ihr das Geſetz verleiht, ſelbſt gegen heftige und 
bittere Angriffe nur in den äufßerften Fällen Gebrauch gemaht. Den öffentlichen Blättern ift gerade in 
biefer Zeit die unumwundenſte Befprehung der Negierungs-Politif weit über die. fonftigen. geſetzlichen 
Schranken hinaus geftattet: die Regierung hegt offenbar das Bertrauen, daß ſelbſt die Schärfe und Ge- 
häffigfeit der Parteibejtrebungen die patriotifhen Gefühle des Volkes nicht irre machen, daß vielmehr auch 
bie Gegenſätze des Parteiweſens in dem allgemeinen patriotiihen und nationalen Aufihwung ihre’ Mus» 
gleihung finden werden. Die Berufung des Volkes zu neuen Wahlen und die deshalb getröffenen Ans 
ordnungen gehen nicht minder von dem Bertrauen zu dem Sinn und Geifte des DBolfes aus, welches er- 
fennen und beherzigen wird, um wie Großes es ſich gegenwärtig für Preußen handelt. 

„Die unbedingte rüdhaltlofe Hingebung unjeres Volkes an feinen weltgefhichtlichen Beruf“ — wird 
ſich jegt oder nie befunden und bewähren müſſen; denn nit etwa um Scleswig-Holjtein allein handelt 
es fih, wenn es jet zum Sriege kommt, fondern in Wahrheit um Preußens dentjchen Beruf und welt 
geichichtlihe Stellung. 

Wer jet noch ſchwanken möchte, wer trog der Gefahr des Augenblids die Hingebung an das 
Baterland abhängig machen wollte von dem Streit um zweifelhafte Berfaffungsparagraphen, — der würde 
ſich als unwürdig ermweifen, an der Erfüllung jenes weltgefhichtlichen Berufes ferner mitzuarbeiten. ' 

Eine Vertretung des preußiſchen Volkes dagegen, welde jene unbedingte Hingebing in Gemeinfhaft 
mit der Regierung übt und ruhmvolle Erfolge für das Baterland mit erringen hilft, — eine ſolche Ver— 
ar 9 auch die Zweifel über verfaſſungsmäßige Vollksrechte im Einverftändnig mit der Regierung 
unſchwer löjen. 

Wem es Ernft ift mit Preußens Größe und mit dem inneren Frieden. der lege Hand and Werk, 
damit bei den Wahlen die Eimmüthigkeit zum Ausdruck gelange, welche das preußische Volk befeelt, wenn 
es der Erhaltung der Unabhängigkeit und der Ehre des Landes gilt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Eentral-Bebörden. 


Nro. 261. Das mittelft Bekanntmachung vom 23. v. Mit. ausgefprochene Verbot ded Debits 
Aufhebung des Verbols der in Wien erjcheinenden Zeitung 
einer Zeitfhrift betr. „bie Preſſe“ 
wird hierdurch wieber aufgehoben. j . 
Berlin, den 12. Mai 1866. Der Minifter des Innern (ge) Gr zu Eulenbarg. 
Nro 268: Durch die Feldpoft-Unftalten werden in Privat-Nırgelegenheiten der Militairs und 


Die Verfendung von Militair-Beamten gewöhnliche Briefe und Geldbriefe mit einem Werthinhalte unter und 

—* ve 8duch bie His 50 Thlt. einſchüſeblich und zwar frei vom Vreußiſchen Porto befördert. 

: Veh Anpe Mr Die Adreſſen der Sendungen an Militairs und Militair-Beamte müflen mit dem 

a Vermerk „Feldpofibrief" verfehen fein und genau ergeben 

wu welchem Armee-Corps, welher Divifion, welchhem Negimente, welchem Bataillon, welder 
owpagnie coder jonjtigem Trnppentheile) der Adreſſat gehört, welchen Grad nnd Charakter 

oder weldes Amt bei der Milttair-Berwaltung derjelb: dat. 


2 133 
Brivat-Pärkereien an Militairs und MilitairsBeamte werben bis auf Weitered durch die Rocal-Poft: 


Nro. 263. Die neuen Coupons Serie V. Nro. I bi$ 3 über die Zinfen ber Etaatdanleihen von 
Die Ausreidjung der 1850 und 1852 für die 4 Jahre vom I. Oktober 1866 bis dahin 1870 nebſt Talons 
— an J ſowie die neuen Coupons Eerie IV Nro. 1 bis 8 über die Zirffen der Staals-Anleihe 
De 060 un von 1854 für benjelben Zeitraum nebjt Talons werben vom 4. Juni d. 3. ab von der 
" 1852 und Ser. IV zu Kontrolle ber Etaatspapiere bierfeibft, Oranienſtraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags 
der Preuf. Slaats an- von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kafjenrevifionstage, 
deihe won 1854 bein, qusgereicht werden. 

Die Coupons fönnen bei ber Kontrolle ber-Staatgpapiere ſelbſt in Empfang genommen ober durch bie 
Regierungs-Haupt-faffer bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht hat die alten Talons mit einem Berzeichnifje, 
zu welchem Kormulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Breußijchen DOber-Boflamte 
unentgeldlih zu haben find, bei ber Kontrolle perſönlich oder. durch einen Beauftragten. abzugeben. 
Genügt bem Ginreicher eine numeritte Marke ald Gmpfangsbefcheinigung, jo iſt das Berzeichniß nur eins 
fach, dagegen ift Letzteres von denen, weldye eine fihriftlidye ——— über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In leßterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
einer’ Empfangsbeſcheinigung verſehen fofort zurück, 

Die Marke oder Gmpjangsbeicheini ung ijt bei der Ausreihung der neuen Coupons zurüchzugeben, 
In Schrift-Wechſel fanır ſich die Coutrolle der Staats-Papiere nicht einlaffeı. 

Mer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptkafje beziehen wid, hat derfelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeichnifje einzureihen. Das eine Verzelchniß wird mit einer Empfangs-Beicheinigung 
verjehen ſogleich zurüdgegeben, und ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare 
zu biefen Berzeichniffen jind bei den Regierungs + Hauptkaffen und den von den Koniglichen Regierungen 
ir ben Umtsblättern zu bezeichnenden Kaflen unentgeldlich zu haben. 

Der Gineeihung der Schuldverſchreibungen bedarf ed zur Gelangung ber neuen Coupons nur 
dann, 'wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; im diefem Kalle find die Dokumente an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine Regierungs-Haupikaſſe mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

B Die. Beförderung der Zalons oder ber Schuldverſchteibungen an bie Regierungs - Haupfkafjen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai 1867 portofrei, wenn auf bem 
Gowverte bemerkt ift: 

„alone, (bezw. Schuldverſchreibungen) ber Staatsanleihe von 1850 (tefp. 1852 ober 1854) 

zum Gmpfange neuer Coupons. Werth Ihlr.* 

Mit dem 1. Mai 1867 hört. bie Portofreiheit ſowohl für dieſe Sendungen als auch für die Rückbeförde— 
tung der neuen Coupons und Zalons auf. 

Für ſolche Eendungen, welche von Orten eingehen oder nad) Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deuiſchen Pojlvereindgebiets liegen, kann eine Betreiung vom Porto 


nad) den Bereinöbeflimmungen nidyt ftaltfinden, 
r Haupt-Berwaltung der Staalsſchulden 


Berlin, den 8. Mai 1866. 

von Wedel. Gamet. Löwe Meinecke. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß außer bei unſerer Hauptkaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Gummershach, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth und Worringen Formulare zu den oben 
erwähnten: Berzeichnifjen unentgeldlidy in Gmpfang genommen werden fönnen. 

Eöln, den 19. Mai 1866. Königlide Negierung- 
Neo. 264. Auf den Bericht vom 19. dv. Mis. auforifire id) die Königliche Negierung denjenigen 
Sewerbefleuer-Ange- Individuen, welche Gewerbeſcheine gelöfet haben und unter ben jegigen Verhältniſſen zum 
legenheiten betr. Militärbienfte einberufen und dadurch in-dem Betriebe ihres Gewerbes behindert werben, 
eine verhaͤltnißmaͤßige Ruͤckzahlung ber erlegten Steuer zu gewähren. In folhen Fällen ift daher ber Ge— 
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werbefchein wieder einzuziehen und dasjenige zu erflatten, was bei monatweifer Ginziehung ber Steuer vom 
dem Reklamanten nad) deſſen Ginftelung zum Militär nicht zu zahlen geweſen wäre. MIN ein ſolches In- 
dividuen, nad) dem Aufhören feines Militärdienftes das frühere gemwerbfcheinpflichtige Geichäft wieder fort» 
jegen, dann fann dieſes gegen Vorausentrichtung desjenigen Steuerbetrages geflattet werden, mweldyer nad) 
bem urfprünglichen Gewerbſchein auf die noch übrigen Monate bes Jahres trifft. Der Ausfertigung eimes 
neuen Gewerbeſcheines wird es in folchen Fällen nicht bedürfen, da der für das laufende Jahr ſchon erthrilte 
und eingezugene Schein mit dem nöthigen Vermerke verfehen und zurüctgegeben werden kann, 

Bei Schiffer, Fuhrleuten oder fonftigen Gerwerbtreibenden, welche für ein ſtehendes Gewerbe bie 
Steuern vorfihriflih das ganze Jahr hindurch ohne Rüdfitt auf die Dauer ded Gewerbebetriebe "zu: cht« 
richten haben, foll beim Gintritt in den Militärbienit das Abmelden nachgelaffen werden; für etwaige Wie- 
ber-Unmeldung im Layfe des Jahres wird dann die Steuer mit dem früheren Monattjage nut vom Zeite 
punfte des Miederbeginnens erhoben. Die 3. B. bei Maurern, Zimmerleufen font befteheude Nacherhebimg 
der Eteuer, auch für die Zeit des ſiſtitten Betriebes, fält alfo in dem angegebenen Kalle der Ginziehung 
zum Friegsdienfte fort. . In Anſehung der andern ftehenden Gewerbe behält e8 bei den Vorjchriften über ' 
Ab» und Anmeldung der Gewerbe unverändert fein Bewenden, da es gleichgültig ift, ob die Gewerbsabmel⸗ 
dung durd) die Ginftellung zum Militär, oder durch andere Veranlafjung herbeigeführt witd. 

Berlin, den 22. Auguft 1831. Der Finanzminifter (gez) Maaffen. 

An die Königl. Regierung zu Köln. M. 16343 

Durch Berfügung des Heren General-Directors der Steuern iſt vorftehender Erlaß auch auf bie Ber 
hältniffe anwendbar erklärt, welche in Folge der jegt angeordneten Mobilmachung des Heeres eintreten. 

Göln, den 19. Mai 1866. ı Königlibe Megierung. R 

Verordnungen und Befanntmahungen der Provinzinl:Bebörden. 
Nro. 265. Das Königlide Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin hat im Laufe der, feit feiner Errichtung 
Das Königlihe Ge- verfloffenen 45 Jahre, indem es feiner Aufgabe gemäß, den FFortfchritten der Wiflen- 
Mur ſchaft und Technik fid) anfchlos, allmählig eine völlige Umgeftaltung feines urfprünglichen 
Characters erfahren. 

Als es im Epätjahr 1821 eröffnet wurde, zerfiel e8 im zwei Klaſſen, jede mit -einjährigem Kurfus 
und mit einem Unterrichtsfelde, welches nicht weiter ausgedehnt war, als batjeriige der bereits bamals in 
einigen Regierungsbezirfen beftehenden Provinzicl-Gewerbe-Schulen. Fünf Jahre ipäter wurde biefen bei- 
den Klaſſen eine höhere Klafje hinzugefügt und das Unterrichtsfeld bis dahin erfitect, wo, nady den gegen- 
waͤrtig bejtebenden Bejtimmungen, das Unterrichtsfeld der Provinzial«Gewerbefchufen abſchließt. Eine mer 
ſentlichere Erweiterung erfuhr die Anjtalt bei ber, im Jahre 1850 eintretenden Reorganifation des geſamm⸗ 
ten Gewerbeſchulweſens. Ungeachtet damals der Ausgangspunft und der Zielpunft des wiſſenſchaftlichen 
Unterrits namhaft höher geftrecft wurden, als früher, bebielt die Anſtalt doch den Gharacter einer. Schule. 

Diefer Charakter änderte fich erft durch ihre, im -Jahre 1860 vollyogene Umgeftaltung und beren 
ſeitdem erfolgte weitere Ausbildung. Die weſentliche Erweiterung und Vertiefung ihres Unterrichtsfeldes, bie 
Aufhebung der obligatorischen Kurfe, der Kontrole des Beſuchs der Vorlefungen und ber Abgangd-Beug- 
niffe, die Einführung des Unterrichtshonorars nach Mafgabe der belegten Borlefungen, in Verbindung 
mit ihrer ungemein geftiegenen Frequenz, prägten der Anftalt den afademifchen Character auf. 

Es entfpricht diefer, durch eine mehrjährige Erfahrung erprokten origaniſchen Wenderung, daß bie 
Anftalt fortan denjenigen Namen trage, weicher den, für andere Zweige der Fachbildung beſtehenden höhe 
ten 2ehranftalten beigelegt if. Des Königs Majeftät haben deshalb auf Antrag des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten zu genehmigen geruht, daß die Anftalt von nun an den Namen 
„Königliche Gewerbe-Akademie“ führe. er 

Im Auftrage des gedachten Herrn Minifters bringen wir dieſe ANerhöchfte Berimmung hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnif. T 

Göln den 16. Mai 1866, RE Königlibe Megierung. 

Nro. 266. " Die Wahl des Pfarrers Brahmanı in Werboht zum Bierten Pfarter ber enange-- 
BefchtePfarrfele betr. Tifchen Gemeinde zu Göln ft von uns landesherrlich betätigt worden, t 
Goblenz, den 14. Mai 1866, Königlihes Gonfitorium. 


.  Hterbet ber öffentliche Anzeiger: Stüd 21. 





Amtsblatt | 


Königliden Regierung su Cöhn— 


Stüd 22. Göln, Dienflag den 29. Mai 1866. 


Allerhöchſter Erlaß anf eine Adreſſe der fiadtijhen Behörden zu Breslau. 

Neo. 267. Unter den erfreulichen patriotiſchen Kundgebungen, welche im Gegenſatze gegen jo 
manche ihörtichte und: geſinnungsloſe Friedensadreffen in den legten Wodyen an den. Tag getreten find, nimmt 
eine Adrefie, welche der Magiftrat und die Stadtverorbneten-Berfammlung von Breslau, an Sr. Majeftät 
den König gerichtet haben, eine bedeutende und ehrenvolle Stelle ein, nicht blos durch ihren ernften Geiſt 
und Inhalt, fondern and) darum, weil fie von einer Stadt ausgeht, welche von den Gefahren des. Krieges 
möglicherweife früher betroffen werben fünnte, als irgend eine ber großen Städte der Monarchie. 

Die Adreſſe lautet wie folgt; i 
„Ulergnädigfter König und Herr! In diefer ernften Zeit, in welcher Preußen und Deutſchland von 
ſchweren Kriegsgefahren bedroht find, fei es den ftädtifchen Behörden Breslaus, als der Hauptftabt derjenigen 
oding, die zuerit und zunächft dem Kriege mit feinen MWechfeljälen ausgefegt ift, "geftatte, dem Throne 

w. Majeftät mit einer ehrfurchisvollen Vorftelung zu nahen. Gm, Majeftät haben die Mobilmachung ber 
gefammten Armee befohlen. Wir wiſſen, daß Gw. Majeftät Sich mit fchwerem Herzen  bazu endietoffen 
haben.» Ew. Majeftät kennen bie 2eiden, weldye die in den langen Friebentjahren fo, teicy entwickelte Er— 
werbsthätigkeit des preußifchen Volkes bereits getroffen und im Kalle des Ausbruhs des Krieges in noch 
weit höherem ‚Grabe treffen werben; es müffen alfo ſchwer wiegende Gründe fein, bie Ew. Majeftät zu 
dem ernften Entſchluſſe beftimmt haben. Wir glauben an Allerhöchſtet Stelle die Verfiherung abgeben zu 
bürfen, dab Breslau an Opfermilligkeit, wie im Jahre 1813, fo auch jegt Feiner andern 'Stabt Preußens 
nadyftehen wird. Wir fühlen gemeinfam mit Ew. Majeſtät die Drangfale ded Krieges; wir unterſchätzen 
nicht die Zaften, weldye das preußifche Volk zu tragen haben wird; wic feinen die Opfer, welche ‚ber Krieg 
fordert. Demungeachtet fprechen wir e8 aus und glauben hierin ‚der Zuftimmung unferer Mitbürger ficher 
zu fein, daß wir „wenn e8 die Masht und die Ehre Preußens, feine Stellung in Deutſchland und Die mit 
diefer Stellung in nothivendigem Zufammenhange ftehende Ginheit unferes gemeinfamen Vaterlandes gilt, 
den Gefahren und Nöthen bed Krieged mit berfelben Opferwiffigkeit und Hingebung entgegen gehen, wie die 
fchlefifchen Männer «8 unter der Führung ven Ew. Maj. hochfeligem Vater gethan. Können jene höchften 
Büter Yreußens und Deutfdylands erhalten werben im Frieden, fo begrüßen mir denfelben freubigen Her- 
zens; follten aber die Gegner Preußens und Deutſchlande, wie es im Jahre 1850 gefchehen, wieder eine 
Minderung der Machtftellung Preußens, wiederum eine Demüthigung Preußens erftreben, fo wird Schleſien 
lieber alle Laften ind Leiden des Krieges auf fich nehmen, als die Löfung der biftorifchen Aufgabe Preußens, 
die Einigung Deutſchlands, wieder auf Jahrzehnte hinausrüden laſſen.“ Aber wir fönnen Em. Majeftät in dem 
Gefühle, bab 'ts in der für das ganze Baterland fo. fchweren Zeit unſere erſte Pflicht iſt, unſeret aufrichtigen 
und innerften Meberzeugung offenen Ausbrudzu geben, nicht verhehlen ; wie es in dieſem Augenblick die Grundlage 
einer allgemeinen Begeifterung noch fehlt. „Der @intlung zwifchen Regierung und Volk,“ der in jenerfür Breußen 
und Deutfchland fo ruhmreichen Zeit den unvergeffenen Thaten Sieg verlieh, ift nicht vorhanden; derBerfaffungs- 
fampf ift nicht beendet, Die Weisheit Ew. Majeftät wirt bie Mittel und Wege finden, den innern Konflikt, der 
jo Pr auf dem Lande laftet; zu befeitigen unb- das Vertrauen zmifchen ‚ber. Staats-Regierung und dem 
Volke herzüftellen, welches erforderlich ift, um bie für einen- folchen Kampf nothmenbige nationale Begeifte- 
tung wach zu rufen. In tieffter Etfurcht verharren wir Ew. Königlichen: Majeftät alleruntertbänigfte, treu⸗ 
gehorfamfte der Maglitrat, die StabiverorbnetenBerfammlung der Haupt» und ‚Refibenzftabt Bredlau.“ 

Auf diefe Adrefje hat Se. Majeftät der König unterm 19. Mai folgende Allerhöchſte Antwort erlafjen : 
„Die Worte, welche Magiftrat -und Stabtverorbnete ber. Stadt Bredlau in ber Vorſtellung vom 

15. d. M. an Mic) richten, ‚babe ich gern vernommen. Ich erkenne in ihnen. den Ausfluß deſſelben 

Geiſtes, welcher im Jahre 1818 die Väter der: heutigen Bewohner Breslau's befeelte; es hat mir wohl* 

gethan, daß die Vertreter der Stadt biefem @eifte mit Ernſt nnd Wärme Ausdrud gegeben haben. Nie- 
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mand Bann bie Schwere ber Opfer, welche ber Krieg dem BVaterlande auferlegen würde, ſchmerzlicher 
empfinden, als Ich, Niemand das Bebürfuif Lebhajter fühlen, daß biefelben von Herrſcher und Volk in 
ungetrübter Gintracht getragen werden. „Möge mein Wort der Stabt Breslau als Bürgichaft dienen, daß 
fein ehrgeiziged Streben, felbit nicht dasjenige, welches im Intereſſe des großen gemeinfamen Vaterlandes 
an pe werbem könnte, fondern nur bie Pflicht, Preyben und feine heiligften Güter zu ver- 
theibigert,- Midy mein Bolt hat zu den Waffen rufen lafjen. Mögen die Einwohner der Stadt überzeugt 
fein, daß ‚die BVerfländigung über die zwifchen Meiner Regierung und dem Landtage fireiligen Fragen das 
Ziel Meiner. Wünſche und meines eifrigen Strebens ift.” In der ‚Hoffnung, diefem Ziele‘ näher zu treten, 
in ber Hoffnung, dab Angeſichts der Gefahren, welche Preußen bedrohen, die einander widerſtreltenden 
Rechtsanfichten und Stimmungen ihre Vermittelung in der gemeinfamen -Hingebung für das Vaterland 
finden werben, werbe idy den Landtag der Monarchie einberufen. — Durch Anordnung von Neuwahlen 
fl den Wählern und den Gewählten die Möglichkeit gewährt, ‘frei von den Beziehungen, welche in ber 
Bergangenheit wurzeln, die Geſinnung zum Ausdruck zu bringen, weldye Mein Volk in der gegenmärtigen 
bedrohten Lage des Landes erfüt, In diefem Einne hoffe Ich auf dem bevorjtehenden Kandtage Meine 
getreue Stadt Breslau vertreten und durch ihre Abgeordneten zur Herbeiführung: der von Mir erfirebten 


Berftändigung mitwirken zu fehen. 
a) WBilbelm 


(ge3.) Graf zu Enlenburg. 


Berordnuungen und Bekanntmachungen der Gentral-Bebörden. 

Nro. 268. ‚- Quf.den Antrag ber Kreisftände bes Kreifes Sieg, im Regierungsbezirf Cöln, er» 
Die Breite der Rad- kläre ich auf Grund desj Geſeßes von 12. März 1853 (W.-&.1853 S. 87) diein den 88. 1. bis 8. 
felgen —— 14., 15., .16., 18, und 19. der Verordnung vom 17, März 1839 (G.⸗S. 1839 &. 80) 
? und in der Allerhöchften Ordre vom 12. April 1840 (G.⸗S. 1840 S. 108) entffhltenen 
Vorſchriflſen über die Breite der Nadfelgen bei dem Berkehr auf den Kunftftrafien, ſowie bie darauf 'bezüg- 
lichen Beftimmungen des Negulativs, das Verfahren bei Chauſſeegeld- und Ghauffeepolizeis&ontraventionen 
betreffend, nom 7. Juni 1844 (G.⸗S. 1844. ©. 167) nebſt den fpäteren abgeänbernden gefeplihen Bor- 
(hriften auf die Hennef-Oberpleifer Strafe von Hennef an der Göln-Franffurter Staatsftraße über Geiftingen 
durch das Dürresbadherthal über Wefterhaufen und Söven nad) Oberpleis vom 1 Zuli d. 38. an, für anwendbar. 
Diefe Bekanntmachung ift durch das Amtsblatt der Königlichen Regieruug zu Coͤln zit veröffentlichen. 


Berlin, ben 12, Mai 1866. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
ö Im Auftrage Mae-Lean. _ 
NMrvu. 269. In Folge Allerhöchiter Etmächtigung vom 22, d. Mis. wirb auf Grund bes 8. 5, 


Gerbot des Ausfuhrs des Zollgefepes vom 23. Januar 1838 (Gefeß-Sammlung S. 34) bis zum 1. October 
von ee u. d. J. bie Ausfuhr von Wetreide, Heu und Stroh über die Grenze von der Weichfel bei 
r horn (dieſe eingejchloffen) bis zur Grenze gegen das Königreich Sachſen bei Seidenberg, 
unter Hinmweifung. auf die im $. 1 des Zolljtrafgefeges vom 23, Januar 1838 (Gef. Sammlung ©. 78) 
angebrohten Strafen. hiermit verboten. j 
Berlin, den 22. Mai 1866. 
Der. Finanz Minifter von Bodelſchwingh Der Miniſter des Innern Gr. Eulenburg- 


Berordunngen und Bekanntmachungen der ProvinzialsBebörden. 

Nro. 270. Geibafts:PBPlan 
Geſchäſteplan für die der ——— im Beteiche der 30, Infanerie⸗Brigade 
diesjährige Ansbebung | für die diesjährige Aushebung. 

SP PM Montag den 4, nnd, Dienjtag den 5. Juni Aushebung in Bergheim; Anfang der 
Sigungen Morgens 7 Uhr. Donnerftag den 7. und Freitag den 8. Juni Anshebung in Euskirchen ; Un- 
ang ber, Sigungen Morgen& 7 Uhr, ‚Samftag-den 9. und Montag dem 11. Juni YUushebung in Rhein» 
dach; Anfang ber Sigungen, Morgens 7 Uhr. Dienftag den 12., Mittwoch den 18,, Donnerftag den 14, 
und Freitag ben’ 15, Juni Aushebung in Bonn; die Sitzungen beginnen ‚täglih Morgens 8, Uhr. 
Samſtag den 16., Montag den 18, Dienftag den: 19. und Mittmody den 20. Juni Aushebung in Sieg— 
burg; bie Sißungen beginnen täglich Morgens um 8 Uhr. Donnerftag den 21. und Freitag ben 22. Juni 
Aushebung in Waldbeoel; Unjang Morgens 7 Uhr. Samftag den 28. und ı Montag ben 25. Juni Aus- 
hebung in Gummersbach; Anfang. der Gigungentäglid) Morgens 7 Uhr. Miütwoch den 27. und Donners- 
tag den 28. Juni Aushebung in Lindlar; Anfang der Sigungen Morgens 7 Uhr. Samftag den 30, Inni, 
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Montag ben 2. und Dienflag den 3. Juli Aushebung in Mülheim: die Sipungen Beginnen täglich Mors 
gene 8 Uhr. Mittwoch den 4., Donnerftag den 5., Freitag den 6. und Samjtag den 7. Juli Aushebung 
in Bickendorf; die Sigungen beginnen täglich; Morgens 8 Uhr. Montag den 9., Dienjtag den 10, Müts 
wod den 11., Donnerjiag den 12., Freitag den 13. und Samjtag den 14, Zul Aushebung in Göln, täg» 
lich Morgens 7 Uhr. 


ro. 271. Nachſtehende Verhandlung: : Verhandelt Müniter am 8 Mai 1866, Anweſend: 
Vernichtung von Hen- u I], ber Abgeordnete für die Provinz Weſtſalen: 
tenbriefen beir. Here Amtmann Gicrodt aus Roxel; 


1. Namens der Rentenbant: 

1. Dieeftor, Regierungsrath-Rath Wilhelmy, 

2. ProvinzialeRentmeijler, Domainen-Rath Filbry; 
Il. Der Notar, Here Juſtizrath Crone von hier. 

Die Abgeordneten der Rheinprovinz waren eingeladen, aber nicht erfchienen. 

Im heutigen Termine wurden die in der beiliegenden. vorfchriftsmäßig befcheinigten Nachweifung ver— 
zeichneten unb ausgelooften und von der Btentenbant-Rajje baar ausgegahlten Rheiniſch-⸗Weſtfäliſchen 
Rentenbriefe als: 

23 Stüd Litt. A, über je 1000 =. zufammen über 23, 600 Thle. 
ei; B. 6800, „6,000 „ 


” . 
Br "2. 2 IGN 100 ; „670 
ri RR: : Er '- u ä „1850 „ 
Ben re 103 ⸗ = 430. , 
ueberhaudẽ 219 Stuck zuſammen über . .. 37,980 Thir. 


© Zweihundert Neungehn Stück zufammen über Sieben u. dreifig Zaufend Neunbhunbert und Adıtzig 
hir.“ mit den dazu gehörigen in der Nachweiſung angegebenen fünfyundert achtzig Stüd Zins⸗Kupons 
vorgelegt, mit ber Nachweiſung verglichen und richtig befunden; darauf im Beifein der Unſerzeichneten verbrannt. 
Borgelefen, genehinigt, unterfchrieben. 
gez. Wilhelmy. ge). Filbrh. gez. Eickrodt. gez. Crone, Notar. 
wird ‚hierdurch veröffentlicht. | 


‚ Münfter, den 14, Mai 1866. Königliche Direction 
ber Nentenbanf für die Provinz Weſifalen und die Rheinprovinz Wiihelmy. 
Nro. 272. Bei der heute ftattgehabten öffenılicyen Auslooſung von Renlenbriefen find bie in 


Ausloofung ‚von Uen · dem nachitehenden Verzeichniße a. aufgeführten Rentenbrieje aufgerufen worden. 
lenbrieſen beir. Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen, Verhandlung ber 
kannt machen, fündigen wir den Inhabern der ausgelopften Rentenbriefe diejeiben mit der Aufforderung, 
ben Rapitalbeirag gegen Quiltung und Rückgabe der Rentenbrieie. 
- vom 1. October dieſes Jahres ab bei ber Reutenbank⸗Kaſſe in Münſter 
in Empfang zu nehmen, 

Auch ift es geftattet die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf bejonberem Blatte über den Empfang der Valuta der gedachten Kaffe 
eingujenden, und bie Ueberſendung ‚der legieren auf gleichem Wege aber auf Gefahr u. Koften des Empfängers 
zu beantragen. 

Bom 1. October dieſes Jahres ab hört die Verzinſung biefer Nentenbriefe auf, Diefe feldft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anſtalt. 

Zugleid) find in dem Verzeichniffe b, die Nummern der feit zwei Jahren noch rückjtändigen nicht meht 
verzinslichen Rentenbriefe abgedruckt, u. es werden bie Mhaber derſelben zur Vermeidung weiteren Zins— 
verluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

2, Berzeihniß der am 8. Mai 1866 auögelooften, am 1. October 1866 zur Realifation ton 

menden Rentenbriefe der Brovinz Weftphalen und der Rheinprovinz. 
29 Stüd Litt. A, von. 1000 Thlr. 
Ro, 94,199 582 965 993 1103 1336 1499 1902 1915 1940, 1991 2195 2894 2416 2446 2734 
3328 3397 3687 3815. 4062 4801 4826 5028, 5064 ‚5301 5433 57le, 
. 14 Stüd Litt, D. von 500 Thlr. 
Neo. 98 156 246 * 413 462 454 571 631 867 892 917 1136 2081, 
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62 Stüd Litt. Orvon 100 Zhlr. 

Mo. 328 371 408 486 616 636 1012 1168 1192 1427 1711 1739: 1957 2140 2145 2463 2801 
2944 2953 3025 3268 3337 3570 9751 8784 3929 3953 4027 4171 4328 A586 4699 4910 4975 
5010 5080 5427 5670 5671 571% 5793 6439 7090 7311 -7425 7435 7491 8297 8329 a. 9226 
9514 9671 10,052 10,305 10,824 11,413 11,414 11,423 11,619 11,732 11, 835. 

34 Stüd Litt. D. von 25 Thlr. 

Mro.:315-457 564 1374 1449 1678 2632 2967 3359 3486 5642 3767 4163 4743, 4922 495 
5154 5437 5441 5674 6139 6143 62830 76658 7740 8435 8600 3606 8882 9313. 93R5 10,072 
10,341 10,974. . 
- 17 Stüd Litt. E. von 10 Thlr. 

Neo. 13,481 biß incl. 13,497, 

b. Verzeichniß der bereits früher audgelooften und ſeit zwei Jahren cücffländigen Rentenbriefe ber 
Provinz Weftphalen und ber Rheinprovinz und zwar aus den Fälligkeits:Terminen: 

1. October 1857 
4 Stück Litt. E. Nto. 6089 7704-8273 9790, 
1, April 1859, 


ı Etüd Litt. D. Nro. 8575. 
13... „  E. Nro. 3571 6086 6087 6193 6194 8092 9943 9944 10,548 10,578 11,078 11,079 
1. Detober 1859, 
2 Stüd Lit,TC. Nro. 3893 4268. 
- „ D. Wo. 8122 8773, 
5 „ E. Nıo..117 686 1487 5792 6121 1917 7918 8118 8134 9574 9942 10,207 10,577 
10,581 11,525, i 
J. April 1860. 4 
4 Stück Litt. C. Neo, 1462 3683 3684 9967. 
er « D. Rio. 7495 7717, 
ee „  E. Nro. 1452 3729 6646 7941 8743 9527 9571 10,361 10,864 10,865 11,019 11,697. 
1. October Iacıı, 
2 Stüd Litt. C. Nro. 6953 10,485. . 
— „  D. Rro. 999 7718 8939. 2 
8 » E. Rio. 1040 2223 3484 3617 4116 4155 4263 4414 4726 8114 8911 9758 9769 
3792 11,438 11, — 11,904 12,105. 
‚ April 1861. 
1 Stück Liu, Ü. Nro. 5909, i 
=» , P. Nro. 5309, 
21, „  E. Neo. 987 3215 3332 3928 4157 4410 6083 5084 5478 6073 6076 6303 6464 
6642 8373 9120 9288 93086 9794 11,328 12,024, 
1: Dctober 1861. 
1 Stück Lit. C. Nro. 5914. 
1r ; „ D. Ro. 5065. 
1 „ „ E. Nro. 1249 2921 4032 4208 4278 4392 5085 6088 6196 7249 7916 8563 8680 
9014 10,443 10,720 11,565 11,731, 11,876 11,887 12,516, « 
1. April 1862, \ 
2 Stück Litt, C. Nro. 2612 9644. 
1% „ E. Nero. 1481 2194 4056 4557 5000 5362 6105 6120 6216 6305 7023 7024 7388 
1929 8561 8685 10,794 10,936 12,104 12, 561 12,771. 
1. October 1862. 
3 Stüd Lit, C. Nro. 1629 10,161, 11,459. 
1, »„  D. Rro. 226. 
62 „u » -E. No, 688 1329 1672 1829 2081 2142 2959 3330 48343 4367 4656 4623 5094 
5169 5526 5363 5490 5491 5861 #134 6868 7226 7241 7365 7384 7583 8076 
3177 8611 8644 3387 6912 9000 FT22 1885 0893 9894 9595 10,444 10,776 
10,941 11,449 11,617 11,685 11,646 11685 12,505, 12,586,’ 12,687 12,613 
12,614 12,625 12,745 12,746 12,747 12, 148 12,772 12,713 13,023 13,024 
13,086 13,087, 


* 
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1. April us68. 
2 Stück Litt. A, Nro. 3375 3902. 
—— „ €. Rto. 432 3518 8870 9695. | 
2. „  D. Rro. 6201 8679. 
67 m: mE Neo, 151 895 1821 1729 2239 3123 3141 3551)3737 3857 4060 4708 5322 5392 
5462 5554 5610 5644 5794 5835 6265 6311 7092 7163 7165 8323 8372 
4862 9892 10,319 10,635 10,810 10,940 10,958, 11,349 11,384 11,399 11,441 
11,688 11,714 11,877 11,388, 12,095 12,139 12,351 12,352 12,585 12,642 
12,672 12,720 12,774 12,841 12,842 12,843 12,858 12,899 12,900 13,078 
13,125 13,126 13,127 13,138 183,184 13,135 18,163 13,164 13,194, 
N 1. Ditober 1863, 
5 Stüd Lit. A. Rro. 691 1945 2618 2899 3919. 
2 ij. m B, Ri, 1987, 
4 u. m CN. 2462 3863 6536 11,712. 
16 = „ D. Nro. 579 872 1483 1542 2518 3541 3768 5224 5341 5342 6720 1186 7947 
8200 8472 9011. 
16 u . E. Nro. 18,225 18,226 13,227 13,228 13,282 13,263 13,264 13,266, 13,267 13,279 
’ f 13,281 13,282 13,295 18,301 18,304 13,312. 
, 1. April 1864, 
5 Stüd Litt, A. Nro. 183 231 572 1917 2122. | 
8%. » Ro. 341 410 1948 3214 3599 8279 9248 11,506, 
13 ,„ » D. No. 524 1958 1876 2186 2870 3271 4728 4828 5333 6122 7257 8645 9135. 
u. „..E. Ro, 13,843 13,344 13,345 13,358, 
Münfter ben 8. Mai 1866. Königliche Direction der Rentenbant für die Provinz Weflphalen 
und bie Rheinprovinz, WWilbelmp. 
, Neo. 278. Das dem RegierungssAfiiftenten Jackſon unterm 27. Aprif d. J. erteilte Kommif- 
Verwaltung der forium zur Verwaltung ber Steuerkaſſe Buic und. der damit verbundenen Rommunal« 
Btenerkaffe Zuir betr. Kaffen der Bürgermeifterei Buir und Blatzheim if, da derſelbe während ber Mobil 
machung des Herres zur Militair-Adminiftration eingezogen worden, nicht zur Ausführung gekommen. 
Es bleibt, daher die Bisherige Verwaltung durch den Steuer-&mofänger Heuck in Kerpen bis auf 
Meiteres beſtehen. AR ’ 
&öln, den: 28. Mai 1866. Königlibe Wegierung. 
Nro. 274. Auf:den Antrag der Direktion der Diakoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerih hat ber Herr 
—* part ag * Ober-Bräfibent ber Rheinprovinz genehmigt; daß bie diesjährige evangeliſche Hauscol- 
* —* or Iecte für die gedachte Anftalt mit Rückficht auf die gegenmärtigen Zeitverhältniffe in ben- 
“ jenigen Orten, wo ſolche noch nicht ftaltgefunden bat, ftatt in den Monaten Mai und 
Juni zu einer fpäteren günftigeren- Zeit abgehaltert werbe, was wir mil Bezugnahme auf die Amtsblatt» 
Belanntmahung vom 5. v. M. (Stüf 15 Nro. 188) zur Kenntniß zu. bringen, 
Gölrt ben 26. Mai 1866. — Rönigliche Negierung. 
Nro. 275 Königlich Rheiniſcher 
Aſſiſen jn Coͤln betr AppellatſonsgGerichtshof. 
Aſſiſen zu Göln. 
Die Eröffnung ber. gewöhnlichen Affifen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Köln, für das 3. 
Quartal 1866, wird hiermit auf Montag ben 16. Juli 1866 feſtgeſeßt, und der Rönigl. Geheime 
Juftize und Uppellations-@erichts-NRath Herr von Ammon zum Präfidenten berfelben ernannt. 
Gegenmärtige-Berordrung. joll:auf Wetreiben bes’ Königl. Herrn Genetal Prokuratots in ber geleß- 
lichen Form bekannt gemadjt Jwoerben. 
Cõln, den 11, Mai 1866, r 
Der Erſte Präfident des Königl: Rheinifchen,. Appellations-Gerichtshofes (gez.) Broicher. 
(Li 


Für gleichlautende Ausfertigung 8.) . Der Ober-Sekretait Wallraff. 
Nro. 276. Durch Urtheil des Königtihen Landgerichts bierielbft vom 24. April db. J. if gegen 


Interbiktich betr. - den Guſtad Nuſchke, früher General-Agent und beziehungsweife Haupt-Agent mehrerer 
auswärtigen Berfiherungs-Gefellfchaften, zu Göln wohnhaft, bie Interbietion ausgeſprochen worden, mas 
mit Rüͤckſicht auf die Beitimmung des Mer. 18 der Notariats-Orbrung vom 25. April 1822 hierburd) be- 


fannt gemacht wird. 
Coͤln ben 18. Mai 1866. ‚, Der Ober · Prokutator Bo 
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ro. 272. Auf Betreiben bed zu Göln wohnenden Blaudruckers Peter Saget’ijt gegen befien 
Interdiktion beir. Ghefrau, Sibilla geborene Faßbender, ohne Geſchäft dafelbft wohnhaft, durch Urtheil de® 
Königtichen Landgerichtes bierfelbft vom 24. April d. J. die Interdietion ausgefprocdyen worden, was id) 
mit Rücjicht auf die Bejtimmung des Art. 18 der Notariats-Orbnung vom 25. Apeil 1822 hierdurch be- 
fannt mache, 

Göln, den 18. Mai 1866. ° Der Ober⸗Prokurator Boelling. 

No. 278. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nachbenannte Studierende 
Wahlfähige Predigt: der Theologie die Prüfung pro licentia concionandi beftandehn haben: 1. Karl Bed 
amts — alen aus Ohlweiler, — 2. Karl! Befjerer aus Duisburg, — 3. Genft Bonſels aus Cöln— 

ce 4. Emil Haufer aus Grefeld, — 5. Karl Pr. aus Grumbah, — 6. Conrad Her« 
mann aus Langenberg, — 7. Gent Hövel aus Barmen, — 8. Julius Hundhauſen aus Allkenkirchen⸗ — 
9. Heinrich Tühl aus Büderih, — 10. Johannes Pieper «ud Difleitor, — 11, Friedrich Rendhoff aus 
Dvenfpiel, — 12. Alerander Sefsky aus Glberfeld, — 13. Auguſt Stuhl aus Braunsfel, — 14. Hugo 
Sturöberg aug Lennep, — 15. Karl Trommershauſen aus Wiebeneft, — 16. Wilhelm Vorfter aus So— 
lingen, — 17, Wilhelm Winterhagen aus Werlau. 

Es wisd ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Befrandener Prüfung: pro ministerid 
nachbenannte Gandidaten bes Inlandes für wahlfähig erflärt worden find: 1. Hermann Bleek aus Bonn, 
— 2. Guſtav Borcherts aus Goblenz, — 3. Karl Gramer aus Duisburg, — 4. Johannes Daniel aus 
Rumeln, — 5, Karl Finkbein aus Montjoie, — 6, Ludwig Goebel aus Glberfeid, — 7, Adolph Haaſen 
aus Glberjeld, — 8. Dito Jordan aus Königsberg, — 9. Ferdinand Jung aus reifenftein, — 10. Emil 
Junge aus Haufen, — 11. Karl Reich aus Haltern, — 12. Heinrich Melchior aus Haan, — 13, Richard 
Derrel aus Sobernheim, — 14. Paul Pieper aus Mettmann, — 15. Ernft Roffhack aus Kaldenkicchen, — 
16. Hermann Scheer aus Rohrbeck bei Srerbogt, — 17, Wilhelm Urner aus @lberfeld, — -18: Ferdinand 
Wagnır aus Enkirch. 

Außerdem haben nachbenannte Predigtamts-Gandidaten des Wuslandes die Prüfung pro minisferio 
beftanden: 19. Johannes Heinelen aus Bremen, — 20. Guftav Volkmann aus Bremen, 

Die Wahlfähigkeit von 6, 9, 12, 20, ift von ber Erreihung bes kanoniſchen Alters, bei 9,' 10, 17, 
19, 20 durdy den Nachweis bed abfolvirten Seminar⸗Curſus bebingt. 

Goblenz, den 7. Mai 1866, Königliches Conſittoriuu 

Nro. 279. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wit hierdurdy die Ummandlungsurfunde für das Bergwerk Ginna bei Höffen 
heiten beir, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, daß ber Situationsriß gemäß 8. 87 jeneg 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deuß zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 11. Mat 1566. Königlihes Oberbergamt,. 

Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2.. Januar: 1866 wird dem Baron. Albert Behr zu 
Dugree bei Lütti an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 2. Juli 1858 begeichneten 
Längenfeldes Cinna das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden Honrath und Wahlſcheid im Kreife Sieg, 
Regierungsbezirt Göln und Dberbergamtsbezir? Born belegenen elde, welches einen Flächeninhalt “bon 
vierhundert neun und neunzig taufend fiebenhundert und breifig Quabratladhtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationsrifje mit den Buchftaben A. B. C. D. bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenben Bleis und Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 bierdurd) verliehen. * 

Urkundlich ausgeſertigt 

Bonn, den 11. Mat 1866. (L, S.) Königlich es Dberbergamt. 

Ummandlungd- und Berleihungsurtunde für dad Blei- und Kupfererz- Bergwert Cinna bei Höffen 
im Bergreviere Deuß. — — 

Nro. 280. Die Perſonenpoſt von 'Ruppichteroth nach Hennef wird vom 1. Juni: db, J. ab aus 

—— —— Ruppichteroth um 4 Uhr 16 Minuten Morgens abfahren und in Hennef fi an ben 
dr. erjten Eiſenbahnzug * Deub anfliepen. 

Göln ben 28. Mai 1866. Der Siewon Oirxie Giaboie 


Hierbei der öffentliche Angeiger Stüd 22. 
Dend von W. Greven 4.8, Becht old im Köln, 
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Königlichen Kegierung zu Göln. 


Stück 23. Cöln, Dienftag den 5: Juni 1866; 


Nro. 281. Anbalt der Gefes-Sammlung. 

Die am 21) Mai 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 19 u. 20 ber Gefeg- Sammlung 

ei . enthalten unter: ; 
Mr.’6818, Die Verordnung über die Gründung öffentlicher Datlehnskaſſen und die Ausgabe von Dar— 
lehnskaſſenſcheinen. Vom 18 Mai 1866. 
I. 6319. Den Allerhochſten Erlaß von 16. April 1366, betreffend die Berleigung der fiskaliſchen Vor— 
1 rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffeen in den SKreifen Waldbröl, 
Gummersbach und Sieg des Regterungsbezirts Cöln: 1) von der Wichlmünden- Rother Ber 
zirfsjtrage bei Boxberg durch das ſogenannte Homburger Brölthal bis zur Bröler Bezirke: 
’ Straße unterhalb Ruppichteroth, und 2) durch das in das Homburger Bröfthal einmündende 
—* Werſchbachthal bis Much au der Zeitſtraße 
Nr. 6320 Den Allerhöchſten Erlaß vom 16. April 1866, betreffeud die Verleihung der fiskaliſchen 
Er ‚BVortebte für den Bau und die Unterhaltung der Chanffecftrede von Münfter über Wolbed 
"nad der Hamm-⸗Warendorfer Chauſſee bei Fredenhorft, im den Kreiſen Münfter und Waren- 
dorf des’ RegierungsbezirlsMänſter, an die Gemeinden Wiegbold Wolbeck und Kirchſpiel 
Woltek, die Landgemeinden Afversfirchen und Everswinkel, ſowie at die Sandgemeinde und 
die Stadt Fredenhorft. — 
Nr. 6321MDie Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſfte Genehmigung des revidirten Statuts der 
Deutſchen Feuerverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ zu Berlin, fowie der Erhöhung des Grund— 
eg Geſellſchaft von Einer Million Thaler auf zwei Millionen Thaler. Vom 30. 
pri Ö "In 142; ' SU EIS Er ip 
Rr. 6322. Bie Belanutmachung, betreffend. die Allerhöchſte Geuehmigung des in der Generaf-Berfarmtu- 
fing der. Altionaire der Nenen Berliner Hagel⸗ Aſſekuranz⸗ Gefellfchaft vom 13. Dezember 
2 rg zweiten Nachttages zu dem Statute von 6. Oftober 1858. Dom 14. 
„uf «Mail * a 
Nr. 6323. Den Allerhöchiten Erlaß don’ 2. April 1866, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte, au die Gemeinden Nideggen, Brüd-Hekingen, Schmidt, Bergſtein, Brandenberg und 
Hau für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde» und Forft-Chauffee: 1) von Nideg- 
gen an der. Düren-Gemünder Bezirkeſtraße, im Regierungsbezirk Aachen, über Brück nad) 
Schmibt, an der Witzerath⸗Vlattener Genteinde-Chanfjee, und 2) von Brück an der Strafe 
ad 1. über Bergftein und Brandenberg nah Hau, an der Montjoie-Düren-Golzheimer 
Beazirlksſtraße iu . 
Nr. 7324 Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genchmigung der. in der Gemeralverjanms> 
lung der Preußifhen Hagelverfiherungs-Aktiengejellfhaft vom 7. Mai 1866 beichloffenen 
Aenderungen bes Statuts der Gejchichaft vom 15. Mär; 1864. Vom 18. Mai 1860. 
Nr. 6325. Den Allerhöchſten Erlai vom 19. Mai 1866, betreffend die Aufbriugung und Wegnahme 
feindliher Handelsſchiffe. . 14 
Nro. 282. Die Vaterlandsliebe und die Wablen. * 

Unſer König hat es jüugſt als den Zweck und die Aufgabe der bevorſtehenden Neuwahlen bezeich— 
net, daß die Geſinnung, welche das preußiſche Volk in der bedrohten Lage des Landes erfüllt, frei von 
den Beziehungen, welche in der Vergangenheit wurzeln, zum Ausdruck gelänge. '' —1— — 

Demiotratiſche Wortführer verlündigen dagegen: der oberſte Grundſatz bei den Neuwahlen yale 
fein, daß ‚ber. Regierung ungeachtet des drohenden Krieges nicht ein Pfennig bewilligt werde, fo 
lange die Forderungen der Horiſchrittspartei nicht unbedingt bewilligt feien. Be 
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Wer follte nicht erkennen, daß dies die Geſinnung des preußlichen Volkes nicht fein kann; denn 
jene Forderung fagt mit anderen Worten: wir lafjeu den preußtfhen Staat zerftören und ver: 
nihten, wenn uns die Regierun iz zuvor unſern Wiflen thut. 

Der Regierung die Mittel zur Vertheldigung und Kriegsführung verjagen, daß hieße den prenfi- 
ſchen Staat, foweit es vom Yandtage Abhätigt, „wehrlos und damit ehrlos“ machen. 

In dem Augenblid, wo der Feind herausfordernd und drohend an unferen Grenzen fteht, wo alle 
Stimmen aus Defterreid) geradezu die Zertrümmerung des preußischen Staates verlaugen, in foldem 
YAugenblide die Hand der Regierung lähmen, das wäre Verrath amı Daterlande, ein Selbſtmord des 
preußifchen Volkes. Könnte eine folhe Gefinnung auch nur kurze Zeit zur wirklichen Geltung und Herr- 
{haft gelangen, fo wäre unfer Laub dem Peinde ohne Gegenwehr preisgegeben: unfere Fluren würden 
ohne Schug verwüftet und das Schickſal Prenfens hinge von der Gnade derer ab, welche nur danach 
traten, daſſelbe aus der Reihe der Grofftaaten auszuftoßen. . 

Der ge | hat die Verftändigung mit dem Londtage von Neuem als das Ziel feiner Wänjche und 
feines eifrigen Strebens bezeichnet und die Hoffnung ausgefprochen, daß Angefihts der Gefahren, welche 
Preußen bedrohen, die einander widerftreitenden Redtsanfihten und Stimmungen ihre Vermittelung im 
der gemeinfamen Hingebung für das Baterlaud finden werden 7 

„Ein Landtag, welcher vor Allem dieſe Hingebung für das Vaterland rückhhaltlos bewährt, wird bie 
Regierung des Königs unzweifelhaft willig finden, die Ausgleichung der inneren Gegenſätze durch 
das offenfte Entgegenkommten zu. fördern: eine volle Hingebung für das Baterland würde mit den 
äußeren Gefahren, auch den inneren. Zwiefpalt thatfählich uud ſicher überwinden, Es ift gar nicht 
denkbar daß ein Tandtag. welcher der Regierung in ihren großen Aufgaben nad außen thatkräftig 
zur Seite ftände, nicht über die inneren Streitfragen leicht zur vollen und dauernden Berftändigun 
mit ihr gelangen ſollte.“ ’ 

„So Tiegt es in der Hand der Wähler, nicht blos der gegenwärtigen Gefahr Abhülfe gewähren, 
fondern bie * des Landes nad) außen und nach innen nen zu ſichern and zu befeſtigen.“ 

„Wenn fie den Parteimännern folgen, welde die Bewährung der Baterlandsliebe an Klauſeln und 
Bedingungen nüpfen, fo werden fie, wie die Ehre und Eicherheit des Baterlandes, jo aud bie 
innere Entwideluug Preußens fhädigen und aufs Spiel een.“ 

„Wenn fie dagegen nad) des Königs Hoffnung die Hingebung au das gemeinjame Vaterland freudig 
und rüdhaltlos bewähren, fo werben fie Preußens Größe und gleichzeitig unſer inneres Berfafjungs- 
leben zum wahren Segen des Landes fördern helfen.‘  . 

Verordnungen und Befanntmabunnen der Gentral:Bebörben 
Nro. 283. In Ausführung der Allerhöchften Ordre vom 9. v. Mts betreffend die Anflöfung 
Die Wahlen für das de8 Hauſes der Abgeordneten und in Gemäßheit des Wrtifeld 51 der ——— 
Abster geiendaus tunde ſowie auf Grund der SS. 17 und 28 der Wahlverorbuung vom 30. Mai 1849 

* hat der der Minifter des Innern den Tag zur Wahl der Wahlınänner anf'den 25. Juni 
d. J. und den Tag zur Wahl der Abgeordneten auf den 3. Juli d. %. feftgefest. 

Die nad) dem Gefege vom 27. Juni 1860 für den Regierungsbezirk Cöln gebildeten fünf Wahl- 
bezirte find: 

1., die Stadt Cöln mit dem Wahlorte Cöln zur Wahl won zwei Abgeordneten, 

2, die Kreife Landkreis Eülu, Bergheim und Enskirchen mit dem Wahlorte Brühl zur Wahl von 
drei Abgeordneten, 

53, die Kreife Bonn und Rheinbah mit dem Wahlorte Bonn zur Wahl von zwei.Abgeordneten, 
4., die Kreife Mülheim, Sieg und Wipperfürth mit dem Wahlorte Mülheim zur Wahl von brei 

Abgeordneten. 

5. die Kreiſe Gummersbach und Waldbroel mit dem Wahlorte Wiehl zur Wahl eines Abgeordneten. 

u Wahllommiſſarien haben wir beſtimmt: ' ' 

ür den 1. Wahlbezirk den Polizei-Präfidenten "Geiger zu Cöln, 

für den 2. Wahlbezirk den Laudrath Simons zu Bogeljang, 

für den 3. Wahlbezirk den Yandrath von Sandt zu Bon, . 

für den 4. Wahlbezirk den Landrath Wülffing zu Siegburg, 

für den 5. Wahlbezirk den Landrath Kaifer zu Gummersbach. 

Indem wir biefe hen hiermit zur öffentlichen. Kenntniß bringen, laſſen wir zugleih die 
Wahlverorduung vom 30, Mai 1849 und das Reglement vom 18, v. Mts. nachſtehend abdruden. 

Göln, den 4. Juni 1866, Königliche Negierung- 
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Berorduung 
x über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Sammer. 
Wir Friedrib Wilhelm, von Boltes Gnaden, König von Preußen ıc. x. 

verordnen in Ausführung des Mrtitel 67. 5iß 74. und auf Grund des Artikels 105, der Verfaffungsslir- 
funde, auf den Antrag Unferes Staats-Rinifteriums, daß fatt des Wahlgefepes für die Abgeordneten ber 
zweiten Kammer vom 6. Dezember 1848 tie nadjjolgenden näheren Beftlimmungen zur Anwendung zu 
bringen find: 


$. 1. Die Abgedrdneten ber zweiten Sammer werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, die Wahl«, 


männer von den Urwählern in Urwahl-Bezirten gewählt. 
82% Die Zahl der in jedem Regierungsbezirfe zu wählenden Abgeordneten weiſt das anliegende 
Verzeichniß nad). j 

$. 3. Die Bildung der Wahlbezirke ift nach Maßgabe der durch die legten allgemeinen Zählungen 
ermittelten Bevölkerung von den Regierungen bergeftalt zu bewirken, daß von jedem Wahlkörpet mindeitens 
zwei Abgeordnete zu wählen find. Sreife, bie zu verſchiedenen Regierungäbejirten gehören, können aus 
nahmöweife durh den Dber-Präfidenten zu einem Wahlbezieke vereinigt werben, wenn es nad) ber Lage 
und den fonftigen Verhältniffen ber erfteren nöthig erfcheint. 

5. 3. Wuj jede Volzabl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen, 

$ 5. @eneiı den won weniger als 750 Gesten, fo mie nicht zu einer" Gemeinde gehörende bewohnte 
Befigungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Ur— 
wahl» Bezirfe vereinigt. ö 

8.6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von der Gemeinde-Berwaltungsbe- 
hörbe in mehrere Urwahl-Bezirke getheilt, Diefe find fo einzurichten, daß höchſtens & Wahlmänner darin 
zu wählm find. Ze 

$. 7. Die Urwahl Bezirke müſſen, joweit «6 thunlich if, fo gebildet werden, daß die Zahl ber in 
einem jeben derfelben zu wählenden MWahlmönner durch drei theilbar ift. 

$. 8. Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24, Lebensjahr vollendet und nidt den Vollbeſiß ber 
bürgerliben Rechte in Folge rechtöfräjtigen richterlichen Etkenniniſſes verloren hat, ift in ber Gemeinde, 
morin er feit ſechs Monaten feinen Wohnſiß oder Aufenthalt bat, ftimmberechtigter Urmähler, fofern er nicht 
aus, Öffentlichen Mitteln Armen Unterftügung erhält. 

$. 9. Die Militairperfonen ded jt.henben Heeres und die Stamm-Mannſchaften ‚der Landwehr mäblen 
an ihrem Stanborte, ohne Rückſicht dorauf, mie lange fie ih an bdemjelben vor der Wahl aufgehalten 
baten. Sie bilden, wenn fie in der Zahl von 750 Mann oder darüber. zufammenflehen, einen oder mehrere 
befondere Wahl-Bezirke. Landmwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, 
wählen an bem Orte ihres Aufenthalts für ihren‘ Heimaths · Bezirk. 

$. 10. Die Urwähler werden nad) Maßgabe der von ihnen zu entrid tenden direften Staatöfteueen 
(Klaſſenſteuer, Brundfteuer, Sewerbejlerer) in 3 Abtbeilungen getheilt. und zwar in der Art, daß auf jebe 
Abtheilung ein Drittheil der Sefammtfumme der Steuerbeträge aller Urmähler fällt, 

Dieie Geſammtſumme wird berechnet: 

a) rigen fans die Gemeinde einen Urwahl Bezitk für fi) bildet oder in mehrere Urmahle- 
ezitke getbeilt if: ($ 6.) > 
b) bezirksweiſe. falls der Urwahl-Bezirt aus mehreren Gemeinden zufammengefept ift. (3. 5.) 

& 11. Wo feine Mafjenfteuer erhoben wird, tritt für dieſelbe zunächft die etwa in @emäßheit der 
Verordnung vom 4. April 1848, anftatt der indireften, eingeführte direkte Staatsſteuer ein. 

Bo weder Klaffenfteuer, noch Plarfificitte Steuer auf Grund ber Verordnung vom 4. April 1848 
erhoben wird, tritt an Stelle der Mlafjenfteuer die in ber Gemeinde zur Hebung kommende direkte 
Kommunalſteuer. 

Bo auch eine ſolche ausnöhmsweiſe nicht beſteht, muß von der Gemeinde-Verwaltung nach ben 
Grundſäßzen der Klaſſenſteuer-⸗Veranlagung eine ungefähre Einſchätzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen 
werben, welchen jeder Urwähler danach als Klaſſenfleuer zu zahlen haben würde. 


Wird die Gewerbeſteuer von einer Handels Geſellſchaft entrichtet, fo if die Steuer behufs Beftimmung, 


in welche Abtheilung die Geſellf after gehören, zu gleichen Thellen auf diefelben zu repartiren. 

$. 12. Die erfte Atheilung bejteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die höchſten Steuerbeträge 
bis zum Pelaufe eines Dritiheild der Geſammtſteuer ($. 10.) fallen, 

Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urmählern, auf weldye die nächſt niedrigeren Steuerbe⸗ 
träge bis zut Grerze des zweiten Drittheild fallen. 
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Die dritte Ubtheilung befteht aus ben am niebpigften beſteuerten Urmählern, auf melde das britte 
Dritiheil fällt. In diefe Abtheilung gehören aud) diejenigen Urwähler, weldye feine Steuer zahlen, 

$. 13. So lange der Grundfag wegen Aufhebung Ber Abgaben» Beireiungen in Bezug auf die Rlafs 
ienfteuer und direfte KommunaßSterer nody nicht durchgeführt ift, find die zur. Zeit noch bejreiten Urs 
wähler in diejenige Abtheilnng aufzunehmen, welcher fie angehören wiltden, wenn” die Befrelängen bereits 
aufgehoben wären. 

8.14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheit der zu mwählenden Wahlmänner. a 

Iſt die Zahl der in einem Urmwahl-Besirke zu wählenden Wahlınänner nicht durch 3 theilbar, fo if, 
wenn nur 1 MWahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Abtheilung zu mählen. Bfeiben 2 "Wahl: 
männer übrig, jo wählt bie erite Aotheilung den einen und die dritte Abtheilung den andern. 

$. 15, In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß ber fiimmberechtigten Urwähler (Urwählerliſſe) 
aufzüftellen, in meldyem bei jedem einzelnen Namen ber Steuerbeirag angegeben wird, den Der Urmwähler 
in der &emeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammenzefegten Urmwahls Bezirk zu entrichten hat. 
Divs Verzeichniß ift öffentlich auszulegen, und daß dieſes geſchehen in ortsübticher MWeife bekannt zu machen, . 

Wer tie Autftellung für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nad). der 
Bekanntmachung bei der Drtöbehörbe oder dem von berielben dazu ernannten Kommiſſar oder ber dazu 
niedergefeßten Kommiſſion fchriftlicy anzeigen oder zu Protokoll geben. " 

Die Entiheidung darüber fteht in den Städten der Grmeinde-Bermaltungsbehörde, auf dem Lanke 
dem Landrathe zu. * 

In Gemeinden, die in mehrere Urmablbezirfe getheilt find, erfolgt die Aufftellung ber Urwähler-Liften 
nach ben einzelnen Bezirken. 

F. 16. Die Mbtheilungen ($. 12.) werben feitens bderfelben Behörden feitgeftellt, welche die Urmahls 
Bezirfe abgrenzen (8. 5. 6). . Er 

Eben diefe Behörben haben für jeden Urwahl Bezitk das Lokal, in welchem die auf den Bezirk Fer 
zügliche Abtheilungsliſte öffentlich aufzulegen und die Wahl’ der Wahlmänner abzuhalten it, zu beftimmen 
und ber Wahlvorfteber, der Die Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter beſſelben für Berhinde- 
rungsfälle zu ernennen. 

In Bezug anf die Berichfigung der Abtheilungsliſten kommen die Borfchriften des 8. 15 gleichmäßig 
jur Anmenbung. j ' 

8. 17. Der Tag der’ Wahl ift von dem Minifter des Innern feftzufegen. 

! $. 18, Die Wahlmänner werden in jeder Abtheitung aus der Zahl der immberechtigten Ur- 
"mähler des Urwahl-Bezirts ohne Rückſicht auf bie Abtheilung gewählt. — 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöſung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner für bie 
ganze Legislatur · Vetiode dergeſtalt gültig, daß bei einer erforderlich werdenden Erſatzwahl eines Abge⸗ 
oroneten nur an Stelle der inzwiihen durch od, Wegziehen aus dem Urwahl . Bezirk oder auf fonftige 
Weiſe ausgeſchiedenen Bahlmänner neue zu wählen find. 

» 8,19. Die Urmähler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu berufen, i 
82h. Der Wahlvorſteher ernennt aus der Zahl der Urmähler des Wahlbezirks einen Protokoll- 
führer, jo wie 3 bis 6 Beiſitzer, welche mit ihm den Wahlvorftanb Bilden, und verpflichtet, fie. wittelſt 
Handſchlags an Gidesjtatt. 
| 8.21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsmeife durch Stimmgebung zu Protokoll, nach abfoluter 
Mehrheit und nad den Borfchriiten des Reglements.($. 32.). T 

$, 22. In der Wahlverfammlung "dürfen. weder Diskuffionen Nattfinden, noch Beſchlüſſe ge 
fat werben, # 

MWahlftimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, find: ungültig. 

$. 23,  Grgiebt fid; bei der, erſten Abſtimmung feine abſolute Stimmenmehrheit, ſo find.t bie - 
engere Mahl jtatt. 5 

$, 24 Dergewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erfiären. ine Unnahme 

unter Wroteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und zieht eine Erſaßzwahl nach id." 

$. 25, Das Protokoll wird von dem WahlBorftanbe ’i$. 20.) unterzeſchnet und -folort dem 
BRall-Rommifjar ($. 26.) für Die’ Wahl der Abgeordneten eingereicht. ° 

$. 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Rommifjar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Abgeord- 
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8. 27. Der BWahl-Rommifjar beruft die Wahlmänner mittelft ſhriftlicher Einladung zur Wahl der 
Abgeordneten. Gr hat bie Verhandlungen über die Urwahlen nad den Vorſchriften diefer Verordnung zu 
prüfen, und wenn er einzelne Wahlakte für ungültig errachten follte, der Berfammlung ber Wahlmänner 
feine Bebenfen zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nach Ausſchließung derjenigen Wahlmanner, 
dern Wahl für ungültig erkannt ift, ſchreitet die Vetſammung ſofort zu dem eingenklichen Wahlgeſchäfte. 

Außer der vorgedachten Grörterung nnd Entſcheidung über die etwa gegen einzelne Wahlakte erhobenen 
Bedenken bürfen in der Verſammlung feine Diskuffionen ftattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. ' 

8. 28. Der Tag der Wahl®der Abgeordneten ift von dem Minifter des Innern feſtzuſetzen. 

8:29. Zum Mbgeordneten iſt jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebensjahr vollendet, ben 
Bolbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtsktäftigen richterlichen Erkenntniſſes nicht verloren bat und 
bereits. ein Jahr lang bem preußiſchen Etantt-Berbande angehört, 

8. 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Brotofoll: 

Der ProtofoNführer und die Beifiter werden von den Wahlmännern auf ben Borfchlag bes Wahl⸗ 
—* gewählt und bilden. mit dieſem den Wahl ⸗Vorſtand. 

Die Wahlen erfolgen nach abſoluter — — Bahlfliimmen, unter Proteft ober Vorbehalt 
abgegeben, find ungültig. | 

Ergiebt ſich bei der erfien Abflunmung Feine obfolute Mehrheit, fo wird zu eimer engeren Wahl geihritten. 

8. 31. Der gemählte Abgeordnete muß fich über die Unnahme oder Ablehnung der auf ihn gefal« 
lenen Wahl gegen den Wahl ‚Rommifjarius erflären. Eine Annahme-Grflärung unter Proteft oder Vorbehalt 
gilt als. Ablehnung und hat eine neue Bahl zur Folge. 

8. 32. Die zur Ausführung” diefer Verordnung - erforderlichen näheren Beftimmungen hat Unſer 
Staatd-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

Urkundlich unter Unſerer — — Unterſchrift und beigebructem Königlichen Infiegel. 

ur Sansfouci, den 30. Mai 1849. 

Friedrich Wilhelm, 
rd von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. don Gtrotha, 
von bier n von Rabe. Simont, 
nlement 
jur Binnen ss 30, Mai 1949 über bie 
Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 

Unter Aufhebung bed Reglements vom 4. October 1861. werben zut Wusführung ber Verordnung 
vom 30, Mai 1849 die folgenden näheren Beſtimmungen getroffen. 

8. 1. Die Landräihe oder, im Falle bed $. 6. bet Verordnung, dir Gemeinde⸗Verwaltungs— Behörden 
haben unverzüglich die Aufftelung ‘vet Urwählerliſten zu veranlaffen. 

Bleichzeitig find von ihnen die Urwalbezitke (88. 5. 6. 7. der Verordnung) abzugrenzen, und bie 
Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner ($$. 4 6.7. der Verordnung) feitzufegen. 

Die Zahl ber Wahlmänner des Wahlbezirts und: deffen allgemeine Abgrenzung ift auf ber Urmähler- 
lifte (8. 15 ber Verordnung) — Jeder Urwahlbezirk muß ein möglichft zuſammenhängendes und 
abgerundetes Ganze bilden. 

Kein Urmwahlbezirt darf meht ais 1749: Seelen umfaſſen. 

852 Nach Auffiefung der Urmwäbhlerliften erfolgt "die Aufftellung der Abtheilungsliften (8. 16. ber 
Verordnung.) 

» &:37 Bei-ber Aufteilung. ber Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 5 

Nach Ginleitung des anliegenden Formulars werben die Urwähler in ber Ordnung verzeichnet, daß 

v/ mit: dem Namen des Höcfibefteierten angefangen wird, dann berjenige folgt, welcher nächft jenem bie 
höchſten Steuern entrichtet und jo ‚fort bis zu denjenigen, welche bie geringite oder gar keine Steuern zu 
zahlen haben. 

Aledann wird die Wefammtiumme aller Steuern berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
baburc gefunden, daß man die Summe ber Steuern jebes einzelnen Urmählers fo lange ee 
bis das erſte umd dann das zweite Deittel der Gefammtſumme aller: Steuern erteicht iſt. 

- Die-Urmähler, auf melde: das erfte Orittheil fällt, bilden die etſte, Diejenigen, auf welche dab sell 
Drittheil fällt, die zweite, und ale Übrigen bie dritte Abtheilung. 

- Läpt fich bei gleichen Stetler · oder) Schäßungs-Beträgen nicht entſcheiden, welcher unter — 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu * if jo gibt die alphabetifche Ordnung bet Familien» 
namen ben Ausſchlag. 
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.8+% In Gemeinden, welche iür fi) einen Urwahlbezirk bilden, und iin Urwahlbezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. Im erfleren Falle ſiellt diefelbe 
bie Gemeinde-Berwallungs- Behörde, im lepteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere 
Bezirke getheilt, jo wird von der BemeindesBermaltungs-Behörde zuvörderft eine allgemeine Abtheilungstifte 
für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezitk ein Auszug gemacht, 
welcher für diefen Vezirt die Wbtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Pifte muß bei jedem Utwähler 
die Nummer bes Bezirts augegeben fein. — 

8.5. Eteuerfreie Urwähler, welche auf Grund des 5. 19. der Verordnung ihr Stimmrecht aus zuüben 
wünſchen, muͤſſen der Behörde, welche die Urwählerliſte aufſtellt, innerhaib einer von derſelben feilzufegenden 
und bekannt zu machenden Friſt die Grundlage der jür fie anzuſtellen Steuerberechnung an die Hand geben, 
GSteuerfreie Urwähler, welche es unterlaffen, eine ‚folche Augabe rechtzeitig zu machen, werden ohne meitere 
Prüfung der britten Abtheil ung zugezählt: ; 

8. 6. Nach Feitftellung der Abtheilungsgrengen bleibt für die Reihenfolge der Urmwähler innerhalb 
ber Abtheilungen diefelbe Dehnung nad ‚den Steuerfäßen maßgebend, in welchet die Urmähler bei Auf« 
ftellung der Abtheilungsliften verzeichnet worden ſiad ($. 3. des Reglemente). Die gleichbejteuerten oder ' 
geichägten Urwähler derfelben Abtheitung und die ſteuerfreien Urwähler werben alphaberifh nad) Familien« 
namen und bei gleidyen Namen durch das Loos georbnet, ; 

87. Auf der Ubleiftungslifte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über die Reflamation be— 
rufen ift, alfo entweder von dem Landrathe oder der &emeinberBerwaltungs-Behörbe (55. 15. 16. ber Ber 
ordnung) noch vor dem ‚Wahltermin befcheinigt werben, daß innerhalb der Reflamationsfrift (8. 15. der 
Verordnung) feine Reklamationen erhoben oder die erhobenen. erledigt find. 

Nachdem auf dieſe Weiſe die Wbtheilungslifte abgeſchloſſen worden, .ift jede fpätere Aufnahme von 
Urmäbhlern in biefelbe unterfagt, 

8. 8. Aus der Mbtheilungslifte des Lnwahlbezirts wird für jeden einzelnen landwehrpflidtigen Ur- 
‚‚wäbler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift umd fich in Folge deſſen nicht an feinem 
fonftigen Wohn- oder Aufenthaltsorte befinder, mac) dem Mufter der Anlage ein Auszug gemacht. Derfelbe 
muß enthalten: ' 

a) ben Namen und den Wohnort des Urmählere, 

b) den Steuerbetrag- mit weldem er. zum Anfap gekommen ift, 

c) ben Bezirt und die Mbtheilung,. für welche er zu mählen hat, 

d) die Zahl der von ter Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug it dem BVezirts-Gommandeur des Landmehr-Bataillons mit dem Etſuchen zu über 
fenden, ihn, behufs der Ausfülung der Namen der Wahlmänner durch bie landwehrpflichtigen Urwaͤhlet, 
den Commandeur desjenigen  Bataiflons gelangen zu laſſen, zu welchem dieſelben einberufen find, — 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefülte Auszug zurüd, und iſt die Requifition; jo wie bie @r- 
ledigung derfelben, jo zu bejchleunigen, daß bie. ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin in ben 

änden des Wahlvorjtehers ſich befinden. 

r Zrifft dies nicht zu oder ** engere Wahlen erforderlich, fo iſt das Wahlverfahren ohne KRückſicht 
auf die Stimmen der zum Dienfte einberuſenen Landwehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. - 

8. 9. Die -fämmtlichen Utwähler des Urwahlbezitks merben zu einer beflimmten Stunde‘ bes 
Tages der Wahl zufammenberufen, 

Die Wahlverhandiung wird mit BVorlefung der 98: 18. bis :25. ber Berorbnung unb ber $$. 
9 bis 15. diefes Reglements durch den Wahlvorftcher eröffnet: 

Alsdann werden die Namen aller fummberechtigten Urwähler aller Abtheilungen tn ber Reihen« 
folge vorgelefen, wie fie. in der Abtheilungslifte verzeichnet find (65. 8. und 6. des Reglemente), wobei 
mit dem Höchftbefteuerten angefangen wird. 

ni Geber nicht ftimmberechtigte Anmefende wird zum Abtreten veranlaft, und jo bie Verſammlung 
\£onftituict, 

u Später erfcheinende Urmähler melden ſich bei dem Wahlvorfieher und können an den noch nicht 
geichlofjenen Abftimmungen teilnehmen, Abwefende, mit Ausnahme der zum Dienfl einberufenen Sand- 
mehrpflichtigen, fönnen im feiner Weife durch Stelivertreter, oder ſonſt, an ber. Wahl theilnehmen. 

3. 10. Der: BWahlvorfteher ernennt: ben Protokollführer und die Beifiger ($. 20. der Berorbnung). 
Gr beauftragt den Prototolführer mit Gintragung der Wallſtimmen in die Abtheilungsliſte. 

$. 11. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfte zulegt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtheilung gefchloffen ift, werben die Mitglieder berfelben zum Abtreten veranlaßt. 
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8. 12. Der Brotofolführer ruft die Namen ber Urwähler, abtheilungsweiſe in derſelben Folge, 

wie bei deren Borlefung auf: (8. 9. des Reglem nis). Jeder Aufgerufene tritt an ben zwiſchen ber 
Berfammiung und dem Wahlvoıfteher aufgeflelten Zifh und nennt, umter genauer Bezeichnung, ben 
Namen des Urmählers, welchem er feine Stimme geben mil. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, 
fo nennt er gleich ſo viel Namen, als deren in der Abtheilung zu wählen find, Diele trägt der Pro— 
töfolljührer: neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart beffelben in Die Abtheilungslifte. ein, 
oder läßt fie, wenn terielbe. es wünfch:, von dem Urwähler felbit eintragen. 

$. 13. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungältig ſind, außer dem Fall des $. 22. der Verordnung, joldye Wahlftinnmen, welche auj 

andere, ald die nad) $. 18. der Verordnung oder $. 14. diefes Reglements wählbaren Berfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entſcheidet der Wahlvorjtand, 

8. 14. Eomeit ſich bei dee erften oder einer folgenden Abſtimmung abfolule Stimmenmehrheit 
/nicyt ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
\mählenden Wahlmänner auf die, eugere Wahl. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abjolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die nody zu wählen- 
den Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen berfelben gewählt, welche die höchſte Stimmzahl haben. 

Bei Etimmengleichheit enıfcheidet das Loos, welches durch die Hand des Vorftehers gezogen wirb, 

Iſt aber Etimmengleichheit bei ber erften: Abflimmung eingetreten, jo ift zunächſt zu einer engeren 
Wahl zu fchreiten. 

$. 15. Die gewählten Wallmänner wüſſen ſich, wenn fie im Urmwahltermine_anmejend find, 
‚4 fojort, fonft. Binnen drei Zagen, nachdem iynen die Wahl angezeigt ift, erfären, ob fie dieſelbe an- 
nehmen und, wenn ſie in mehreren Abtheilungen gewählt jind, für welche derfeiben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklätung binnen drei Tagen, 
gilt als Ablehnung _ 

Jede Ablehnung hat für die Adtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

8. 16. Ueber die Wahlhandlung ift ein Ptotokoll nach dem anfiegenden Formular aufzunehmen. 

3. 17. Die Regierungen heben fojort die Wahlkommiſſare für die Wahl der Abgeordneten zu bes 
ſtimmen, und bavon, daß dies gejcyehen, die. Wahlvorfieher zu benachrichtigen. — 
8.18. Die Wahlvorſteher reihen ‚die Urwahl ˖ Protokolie dem Wahlkommiſſar ein. 

Der Wahlkommiſſar ftellt aus ben eingereichten. Urwahl⸗Protokollen ein Verzeichniß der Wahlmänner 
feines Wahlbezirkes kreigweiſe auf und veranlaßt, daß dieſes Verzeichniß durch Auslegung in’ den Geſchäfts— 
tpfalen ber Laudräthe der betreffenden Kreife ‚und ber Magifttäte der einem Kreije nicht angehörigen ober 
einen eigenen Wahlbezirk bildenden Städte, fowie durch Abdruck in den zu amtlichen Publikationen dienen» 
den Blättern veröffentlicht wird. 

$. 19, Der Wahllommiffar ladet die Wahlmänner ſchrijtlich zur Wahl der Mbgeorbneten ein. Die 
Infinuation ift durch einen vereideten Beomten zu: befcheinigen, 

. Die Borladung der Wahlmänner fann auch fofort im Uemwahltermine durd) die MWahlvorficher be— 
wirft werben. Die Wahlvorfteher erhalten in. diefem ale Geitens des Wahlkommiſſars die erforderliche 
ar von Sinladungsformularen und Behändigungsicheinen, Sie haben die erfteren mit der Mdreffe ber. 
Bahlmännır zu verfehen und gegen Bollziehung der Bebändigungsicheine auszubändigen, auf den leßleren 
aber die richtig erfolgt Infinuation zu befcheinigen und biefelben gleichzeitig mit ten Urmahl-Brotofollen 
tem Wahlkommiſſar einzureichen. . 

$. 20. Die Wahlverhandiung wird mit Borlefung der.$$. 26. bis 31. det Verordnung, fowie ber 
88. 21 bis 24. dieſes Meglements, eröffnet: Alsdann werben die Namen aller Wahlmänner nah dem auj- 
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geſtellten Berzeichniffe (8. IR, des Reglements) vorgelefen. 


Im Uebrigen kommen die Beftimmungen des $: 9. zur Anwendung, ſoweit ſie nicht nachſtehend 
mobifizirt find. 

8. 21. Jeder Abgeorbnete wirb in einer befoderen Wahlhandlung gewählt. 

Die Wabl jelbt erfolgt, indem der amfgerufene Wahlınann an ben u ber .Wahlverfammlung 
und bem Wahlkommiſſarius aufgeftelten Tiſch tritt und ben Namen desfenigen nennt, dem er feine 
Etimme giebt. 

‚ Den vom Rahlmann genannten Ramen trägt ber Protofolführer neben den Ramen des Wahlmannes 


iu bie Wahlmännerlifte ehr, wenn ber Wahlmann nicht verlangt, den Namen felbft einzutragen. 


$. 22. Hat fid) auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu einer 
weiteren Abſtimmung gefchritten. 
hat ur) . + 


108. J 


DODabel kann feinem Kandidalen die Stimme gegeben werden, welcher bei der erſien Abſtimmung keine 
oder nur eine Stimme gehabt hat. . 

Die zweite. Abſtimmung wird unter den übrigen Kandidaten in berfelben Weife mie bie erfte vorgenommen. 

Jede Mahlfiimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, ift ungältig. 

Wenn auch die jweite Abftimmung keine. abfolute Mehrheit ergiebt. fo fällt in jeder der folgenden 
Abftimmungen derjenige, welcher die mwenigften Stimmen hatte,: aus der Wahl, bis die abfolute Mehtheit 
fid) auf einen Kandıbaten vereinigt hat., F | 

Stehen fit; mehrere in ber geringftien Stimmzahl gleidy, fo enticheidet bad. Loos, welcher aut ber 
Wahl fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch flattfindet, und jeder derjelben ‚die Häljte 
ber gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, enticheibet ebenfalls das Loos. = 

An beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahlfommiffarius zu. ziehen. 

$. 23, Weber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. j 

$. 24., Die Gewählten find, von der, auf fie gefallenen Wahl durch ben Wahltommiffar In Kenntniß 
zu feßen und zur Srflärung über die Annahme derfelben, fowie zum Nachweiſe, daß fie mach 8. 29. ber 
Verordnung wählbar find, aufzufortern, .54 

Annahme unter Proteft odet Vorbehalt, jowie das Ausbleiben ber Erklärung binnen 8 Tagen, von 
der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. — 

In Fällen der Ablehnung ‚oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſeg. 

z. 25. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Mb- 
geordneten werden von dem Wahltommifjar der Regierung, : gehörig gebeftet, eingereicht, welche biefelben 
dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus der Ubgeordneten vorzulegen hat. 

Perlin, den 18. Mai 1866. 

Königlihes Stantd-Minifterium. 
Er. von Bismard-Schönhaujen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. Gr. v. Ihenpliß- 
v. Mühler. Br. zur Lippe. v. Seldhom. - Gr. zu Gulenburg. 
Nro. 284. Nachſteheude Verfügung ded Hertn Miniflerd des Innern vom 22. b. He bes 
Das ale Firiegsleiflung (teffend die Grmittelung des Gewidhis des ‚ald-Kriegsleiftung zu liefernden öl ſches ala 
zuliefernde Sleifhbetr. Schlachtvieh, bringen wir hiermit. zur öffentlichen Kemmtitiß. 

Göln, den 31. Mai 1866. t Königliche Megierung. 

Die Beftimmungen ad Nro. 3, der Ausführungs-Iuftruftion vom 8. Januar 1854 jur Verordnung 
über die Kriegsleitungen vom 11.. Mai 4851 haben: zu Zweifeln über die Art, wie bie Quantität des zu 
lieſernden Fleiſches berechnet werden fol, Anlaß gegeben und beftimme idy beshalb, um ‚einer verſchieden⸗ 
arligen Auffaſſung vorzubeugen, daß die mittelſt meines Erlaſſes vom 14. db. Mis repartirten Duantitäten 
nad bem Gewicht des ausgeichladteten fleifches zu berechnen und zu liefern find. Als Anhalt für das 
Verfahren bei Abnahme und. Abſchätzung det im Rede ftehenben Lieferungen füge ich bie berreffenben Ber 
ftiinmungen ber Juſtruktion für die: Feld Broviantämter vom 4, Juni 1859 nachſtehend bei: J 

5. 78. Ueber das abgelieferte Vieh find den Kommunen resp. Kreifen volftändige Quittungen zu 
ertheilen, in melden das bei der vorangegangenen Abſchätzung feftgeftellte Fleifchgeroicht und der Geldwerth 
der nicht ausgabejähigen Körpertheile (B- 110) angegeben werden müffen. Bi i 

$. 110, Rach der Unterfuchung (ded Gefundheitszuftandes) wird das Gewicht des geſund befundenen 
Viehes durch eine, aus einem ſachverſtaͤndigen Oekonomen, einem bürgerlichen und einem militairifchen 
Schiaͤchter beftehende Kommiffion in ‚Gegenmurt des Lieferer’ und eines Feld-Ragazin-Beamten abgefchägt 
und feftgeftelit. Der zuc Kommifjion zu berufende Oekonom ſowie der bürgerliche Schlaͤchter werden auf 
Requiſition des Feld⸗Baͤckerei ıc. Amtes von der Ortsbehoörde bezeichnet; als militairiſcher Schlächter tritt 
der Feld⸗Ober ⸗Schlaͤchtet, oder wenn derſelbe nicht disponibel ein auderer brauchbarer Feld⸗Schlächter bei, 
den das Feld-Bäderei-Ant hierzu beſtimmt. 

Bei ber Abſchaͤtzung des Gewichtes werden Haut, Talg, Kopf, Füße, Eingeweide te. nicht mit ver⸗ 
anſchlagt, vielmehr wird nur das Gewicht des ausgabefähigen Fleiſches angegeben. Nur bei Landlie⸗ 
ferungen im Inlande werben biefe Körperiheile, wegen ber ſpäter erfolgenden Geldentfhäbigung im 
Geldwerthe abgejchägt. ($. 78.) j 

Für die Grmittelung der Fleiſchpreiſe bei: Ausftellung der Anerkenntniffe gemäß S. 13 ber Verordnung 
vom 11, Mai 1851 iſt der Gircufarerlap der Minifterien ber Finanzen, des Intern und bed Kriege vom 
12. April 1855 maßgebend. Di 

Berlin, den 22. Mai 1866, Der Minifter des Innern gez. Eulenburg. 

Un bie fämmtlichen Heren Dber⸗Praͤſidenten. I. M. J. 1255, 


Nro. 285. Mit Rücficht auf bie eingefreteite warme Witterung wird darum erfucht, daß bei 
SeldponsAngelegen: +» PeibatsPätkereien dan Dilitairs und | Militair- Beamte micht foldye Segen änbe in bie 
yeiten beit. Packete gelegt werden, welche einem Flüſſigwerden oder einer ſchnellen Fäuiniß ausgefept 


find. Es if unzuläffia, Butter in jepiger Jahreszeit durdy die Poft zu verſenden. ——— 

Im Allgemeinen wird «uf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, dab bei Briefen, Geldbtiefen und 
Privat⸗ Vãckereien an die bei din mobilen "Truppen befindlichen Mititair® und Militai-Beamten aus ber 
Auffchrift auf dem: Briefe oder Begleitbrieje genau zu erfehen fei: 

u welhen Armce-Gorps, welcher Divifion, welhem Regimente, welchem Bataillon, welcher 
) ie (oder fonftigem Truppeniheile) der Adreſſat gehört, welchen Grab und Character 
ober weldhes Amt bei der Militair-Berwaltung derſelbe Hat. 

Wenn der Empfänger zu den Truppen einer. FelungssBefagung gehört oder bei einem Erſatz⸗Trup⸗ 
pentheil fteht, überhaupt ein ſolches Standquartier hat, jo wird auf dem Briefe oder Begleit-Bricfe von 
tem: Abjender ber "Beftimmungsort ang:geben werben können. u | 

"Gehört ber. Empfänger hingegen zu den Truppen, welche in Folge von Marſchbewegungen den Stand⸗ 
ort werhjeln,. jo unterbleibt die Angabe eines Beftiimmungsorte, wonädft die Sendungen nad) dem beiref> 
fenden Zruppentheite geleitet: werben, bei welchem der Abrefjat laut Auffchrift auf dem Briefe ſich befindet. 

Briefe und Geldbrieje bis 50 Ahle. find im Felbpoft-Berkehr von Preußiſchem Vorto frei; dergleichen 
Sendungen an Militaird und Militair-Beamten bedürfen der Bezeichnung „Felopoſtbrief.“ 7* 
Privat · Paͤckereien nühffhnt frankitt werden und dürfen nicht mit einer Werths . Angabe verſehen fein. 
Es wird datum erſucht, daß bie Abſender von Briefen, Geld⸗Briefen und PrivatPäckereien an Mili— 
taits — Militait · Beamte ſich auf der Siegelſeite des: Briefes oder Begleitbriefes nach Namen und 
nennen. 

Berlin, den 4. Juni 1866. — SeneralsBoft-Ami von Pbilipsborn. 

Berorduungen und Belanutmahnngen der Provinzinl:Bebörden. | 
Neo Gemaͤß einer Verfügung des Königlichen Minifterinns der geiſtlichen, Unterrichts- 
* * — und Medtizinal · Angelegenheiten Dom 26: Mai a. e., ift ed den mit einem genügenden 
Brain — Pruͤfungẽ zeugniß des Herzoglich Braunſchweigſchen Ober⸗Sanitãts · Kollegiums verſehenen 

4, ].. zii Apothetergehuͤlfen geftattet, ohne vorherige Wblegung der für intändifhe Wpotheferge- 
hülfen angeorbneten Prüfung in inländifchen Apotheken als Gehülfen zu ferpiren, was wit biermit ben 
Kreispbufilem: und Apothekern unferes Verwaltungs · Bezirks zur Kenntnif bringen. 

Goͤln, ben 2. Juni 1866. 2 Königlide Negierung 

Neo. 287. In Gemaͤßheit des Wrtikeld 55 ber Notarlats-Orbnung bringe ich zur Kenntniß, 
Ustarielle Urkunden betr. daß ſaͤmmtliche Urkunden, welche der Notar-Breuer zu Brühl in Verwahr hatte, am 
den Königlichen Notar Lurß dafelbfi definitiv Tıbergeben worden find. 

Coln den 28. Mai 1866. — Der Ober. Prokurator Boelling. 

Mro 288. ‚Durch Urtheil der erſten Civilkammer bes hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 

Interbiclion beir. 8. Mai. 1866 wurde Bertha Lühmann Dienſtmagd aus Bonn für interdicitt erklärt. 

Bonn, den 29. Mai 1866. REITER Der Dber-Prokurator v. Ammon. 

Mr. 289, Unter, Berweifung auf die 8$. 35 und: 36 des Berggefeßes vom 24 Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierburch die Eiweiterungs · und Verlelhungsurkunde für das Bergwerk Zancred 

beiten beit. bei Berg mit dem Bemerken jur öffentlichen Renntnip, daß der‘ Gituationsrip gemäß $. 37 
jenes Gejehes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deuß zur Einſicht offen liegt, 

Bonn, den 23, Mai 1566. Königlihes DOberbergamt. 

1, T 3 Im Namen des Königs. 

“Auf Grund bed Grmweiterungsantrages nom 8. Oktober 1865 wird dem Berg» und Hütten: Aftien-Berein 
—38 zu. Horft bei Steele am Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 25. März 
‚1858. bezeichneten Geviertfeldeg unter dem ‚Namen Tanetet das Bergwerkseigenthum in dem in der @emeinbe 
Raade vorm Walde, im: Lreife Lennep, Regierungsbezirk‘ Düffelborf und in der Gemeinde und im Kreiſe 
*9 ürth, Regierungsbesiet. Köln und Oberbergamtsbezirt Bohn belegenen Melde, welches einen Flächen 
inhalt ‚von ‚wiermalhundert ‚neun, und neunzig tauſend adythundert vier und fünfjig Quadratlachtern 
bat und befien yon onfıdem am heutigem, Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben Buchftaben a, b. 
% ki. fe Bohr begeichnnn find,, zut GSewinnung bei in dem Felde vorlommenden Gifenerze nach bem Berg- 
geſche vom 24. Zunt, 2865 hierdurch verliehen.) © on | = 
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— ausgefertigt Ärt 7 

Bonn, deu 23. Mai 1866, «L. 8.) Köni as DOberbergamti-i" 

a ii ge und Verleihungsurfunbe für das Ei enerz- ‚Bergmerl —8* bei Berg im” Berg» 

rediere Deuß 

33 290, Unter Verweifung auf die.S$. 35 und 36 bes Bergpefehes vom 24. guni 1865 
Bergwerks- 7 elegen: bringen wir. hierdurch die Verleihungsurlunde für das Bergwerr Henricus bei V | 
heiten betr: mit dem Bemerken zur. öffentlihen Kenutnif, daß der Situationsriß gemäß 8187: 

Icarf m She bei. dem Krk Ei n — — * zu Deutz zur Winſicht offen liegt. 


Jon, ten 26, ‚Mai 1866. 7 4 öniglihed Oberbergamt. 
Raw * ‚de. Königs. EX ind tm ah 190 
Auf Grund der Muthung vom — wird dem: Rheiniſchen Bergwerts-Atien-Berein 


Saturn zu Cöln unter dem Nameu Henricus bad, eos in den in den Gemeinden Eſch⸗ 
bad), Bensberg-Honfhaft und Forsbaäch, im Kreife Mulheim Regierungsbezirk :Eöln und Oberberganits⸗ 
bezirf Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei uud ſechszig tauſend fichen- 
hundert pei und fünfzig Quadratlachtern hat und ‚deffen Grenzen, auf dem am hentigen Tage beglau— 
bigten, ‚Sitwationdriffe mit den Buchſtaben A, B. C. DIE. F. G. H. LK. I. M. bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung ber in den Felde vorkommenden Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24 1865 —— — 
Urkundlich ausgefertigi 
Bonn, den 26. Mai 1866 (dk. 8) Konigliched Oberbergaut 
Verleihungéurkunde für das Rupfererz-Bergwert Heurieus bei Volberg im Bergreviere Deutz 


Men. |, Unten Berweiſung auf die g8. 85 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni1 
—————— bringen wir hierdurch die Umwandlungsurkunde für das Bergwerk Napoleon * 
heiten beit, bad) ‚mit, dem Bemerken zur* öffentlichen Kenntniß, dak der Sitnatlionsriß -gemäß* 
jenes Gefehes bei ben Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworeuen Liſte m Deutz zut * Li in 
Bonn, den 28. Dai 1866. änistkhee Ober wer 


2 


Jun Namen des Königs. 

Auf, Grund des Unwandlungsautrages von 7. Yannar 1866 wird dent m Sara" zu "ke 
an Sielle des iu der angehefteten VBerleihungsurtunde vom 22. Februar 1866 he ten Rn 
unter dem. Namen Napoleon das Bergwerkseigenthun in dem im den Gemeluden Eſchbach, Löd — wre 
feld uud Jurmeleppel, im Kreiſe Mülheim —— Köln ind Oberberganttsötzitk' Bonn — — 
neu Felden welſched einen Flächtuinhalt von vierhundert zweitgufend achthundtrt ſechs ud" neunzig 
— at und deſſen Grengen auf dei am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſt 
Buchſtaben A. 3.0. DE F. ti, 1. K. I bezeichnet find, zur Gewinnung der it * Rt 4 
fommendeu U nad; dem Berggeſetze won 24 Juni ı 1865 hierdurch aorfichtn: e 

Urkundlich — 
Bohn den 28. Dai 1866 8) h Küniglüches Oberh —— 
— — und Verleifungeurtunde für das Bleierz⸗Bergwerl Napoleon bei Eſchba im Berg: 


rebiere —— 
Nro 202 ° inter Verweiſung auf,die I. Bd mid 836 des Berggtſehes vom 24 nr TOO 
Berguegke- Angeln bringen wir hierdurch die: — — für das Bergwerk Grunewald bei 
heiten betr. Bensberg. mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß * Situationsrig ah 
8. 37 ; eues Geſetzes bei. dem Königlichen: Rewierbeaunten, Berggeſchworenen an us zur 
offen Tiegk,.; dr Aydıininu In 
Bonn, "Ben: %6 Mai 1866. anmum ”14 moment 1m), Rinigtiße Oberbergamt 
Juꝛ Ramen des Königs: 
Auf Grund des —— vom 2.Oltober 1865 wird: der Geſellſchafte der giatberg⸗ 
werle und Hütten des Altenberges zu Lüttich) sam Stelle des in der angehefteten Berlei ngsurtunde vom 
29.,.Quli 1808 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Grünewald das Bergwerlseig enthum in dem 
in den ‚Gemeinden. Ejchbach und. Forsbach, ‚iur; Kreiſe Mälheim, Regierungsbegtri Com und Oberberg." 
—— Bon belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von — vierzehntauſend Tore 
und, fünf Quadxatlachtern hat uud deſſen Grenzen auf benf am "uk Tage beglaubiglen &tfuattong?‘ 
riſſe ‚mit den Buchſtahen A. B. kurt DB V. dag 4. Kıvb Ant u irn — 
der iu dem Felde vorfommenden Bleie, Kupfer-, Zint- und Gifeherze, jedo —— cheder 2 
Ausſchluß des mit den Buchſtaben F.“ G.“ U. und I. und hinfichtlich der Dlei- und Snpfererze mit 


| 
| 


year "a Buchſtahen AB. "OÖ E BR ne. Ei und J beein TERLLILBLIE 
—— Berggefebe vom 4. Juni 1865 u ae En . — 


Bonn, den 39: "Met 1866 be —5 
Erweiteruugs · und —— für das Pr —*— * ‚he enerz-Bergmwerf Grüne 
wald bei Eſchb im Bergreviere Deutz 

ray‘ EN ter" Werweifung auf die 53. .35 amd. 36 des — vom 24uni 
Bergwerks-Angeegen- Bringen, wir hierdurch die — 8 für das Bergwerl Werner bei’ Bens- 
daun dei· weignilt dem Bemerlen zur öffentlichen. Keuntnig, daß der, Sttuationgriß gemäß 9.87 
jeneg Ge — — bel In Frigigzee Repierbegmten, Byrose ſcwotcuen Miße u Da ern —— * liegt. 


at Gtund des ne vom * vage anigs. ‚wird. ben, —— der" Zinkberg⸗ 

—* bahn. des ulten statt, Luͤttich an ‚Stelle des in der —V We eihungsurlunde vom 

ern rd der Deffarationsirkunde vom 5. Februar #185 — zu dem eonſoldirten 

Sen erfe Narr ehörenden Geviertfelbes Werner das B entſuum in dein in den Bemeinden 

HN —2 — * eim, Regierungsbezirk Er re een 

2 nn, see enen welches einen Fläche t nom, und neungig tauſend einhundert 

(oh we Sen: > Se = e a Er en * Pe amchentigen‘ — 
— Situ ioneriſſe mit den uchſtaben ba Mi bezeich 

. kn vr in dem gelde en via al Rum 2 | und. Eifenerje,” jedoch 3 

AL 


ei DBlei- und, here mit ng de —7 und lich ı dem» e 
mit Auoſchlu Pipe deetheiles A. Eon Hi und M. nach Do De Begeihe nm 24-Qa 
1865 hlerbutch vert tmmmuld Ida! hd 
) N . hir ausgefetigt 
Bonn, * »4. Mai 1866. (L. 8.) Ränis! iches Oberbergamt. 


Erweiterungs- und — für das zu dem confolidirten Blende», Bleis, Kupfer» und 
Eifenerpe Bergwerk Inlien gehörende Einzelnfeld Werner bei Bensberg im Bergreviere Deut. 
.Meo. 294. Unter Verweiſung auf die 5%. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
gr bringen wir hierdurch bie Berleihungsurkunde für das Bergwerk Felir bei Eſchbach 
heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Kön — Revierbeamten, Berggeſchworenen Liſte 3 Deutz zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 26. Mai 1866 Köuiglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1b. Dezember 1865 wird dem nn Carl Heinrich Bewersdorff 
zu Billenhaus bei Hermülheim unter dem Namen um in dem in den Ge, 
meinden Bensberg⸗Honſchaft und icbadp in seeife) Meillhei ngebezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von —* neun und ſechzig tauſend 
achthundert zwei und dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau⸗ 
bigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben a, b. c. d. e, f. g. h. i, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Kupfererze nad dem Berggefeke vom 4. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


klar außgefertigt 
Bonn, den 26. Mai 1866. y) Königlihes Dberbergamt. 
BVerleihungsurkunde für das an elit bei Eſchbach im Bergreviere Deutz. 
Perfonal:Ebronik. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtöheljer Dr. Franz Jofeph Rudolph Wurzer in Bonn ift geftorben. 
Der Thierarzt I Klaſſe Johann Adam Zurin hat ſich zu Berrendorfj, im Kreife Bergheim niedergelaffen. 
Der feitherige BürgermeiftereisBerwalter Bennauer iſt zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Kerpen 
ernannt mworben. 
Dem Apotheker Inlius Zander in Königswinter ift die Conceſſion zur Errichtung einer Filial ⸗Apothe⸗ 
ke zu Honnef, im Eiegkreife, auf den Zeitraum von 3 Jahren * Werben. 
Dem Apotheker F. W. Wittfeld, bisher zu Moers, ß 
mann’fchen Apotheke in Rümbredt, jedoch nur unter dem, 
Dktober 1846 vorgefchriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 
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> 


Der ———— —A — aufn, ——— * kehrert An: rpangelljäen Merten 


rar bißherige 8, Lehrer an * Frei er. R om ;bierfelbfl, m, Sdumde if zum Elemen⸗ 
tarlehrer an der neu an, Säule in tei "Bergheim, ernannt worden. 


Deeugisperige Lehrer ji ’Heide Bürgermeifierei, lBideid, Karl. melchen, ‚ift zum : enangelifchen 
Giemehitatlähter: in Geoheigen, ira übern en —8WB bo 

Die bisherige 2 &ehrerin in en, Maria Giel, ift zur Le 

ber Schule in!-Oberembt; Weis We ‚ ernannf worden. 


319 Det: Brivatiehireiin er Cilmi melpfennig ft bie Griaubnif zur Gerichtung einer höhesen tere 
ſchule * im zen — er 
11 Yet Schulauus⸗ Kandidat Wirken: Mühenfläber ift 
menta in Mäti ‚ Kreis &umm, robach, erna ılları 
Der ulamts-Candidat 9, ae IR Gum ı et Ber er ichteten evangelifhen Elementarſchule, 
in, Hahn; Kreis WalbBrdti ernannt‘ tor ai 


mas mp 


hrerin. der meu errichteten Maͤdchenklaſſe an 


zum zwelten Lehrer an. der snangeliichen Ele⸗ 


med Der. Shulamts:Randidat' ——— A * —— in Stommeln, Landkreis Cöoln 

ernannt mordem al Er u 

—— Suiamis · Candidar Wem — iſt zum 2. Lehter an der Elementarſchule in Reftalh 
a — c8 In; h * J 

man Die did Joſchhi eBebenftreit ift zur Element tlehrerin zu Kirchherlen, im Kreiſe 

Beg ermaimt worden s jun us! t N 


I Stelle der —— notice, ebanime eGertrud A iſt bie, praktiſche Hebamme, 6, 
— — 


Kir 4 

der Gerichtavollge —— 

—— hieſigen * tt ernanrit wor * ur, an “ nigl. hi Pk nm 5* 
bie Stadi Oummersbach zum Wohnſiße enge mas hierdurch ur —* Pa — w 
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Königlichen Regierung ‚u6Gdln. 


Stück 24. Cotn, Dieufiag den 12: Juni 1866. 
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Nre. 295. Inbalt der Geſetze Sammlana. 
ae Daß am 2. Juni 1866 zu Berlin ausgegebene Stück 21 der Geſetz Sammlung enthält’ unter: 
y Nto.:6326. Das Bıivilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Ofttomwo, 
j Regierungsbezirts Poſen, zum Bettage von 40,000 Thlen. Boni 26) März 1866. ” 
Mo, 6827, Das Privilegium wegen. Ausgabe auf den Jahaber lautender "Obligationen des Verbandes zur 

j Gntwäfjerung des Thales der faulen Obra oberhalb der Hammermühle bei Bomft bis zum 

Betrage.non,A0,010 Thaleen. Bom 9. April 1866. 

Meo. 6328, Den AMethöchſten Erlah vom 16. April 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bor: 
rechte an den Kreis Goldap, im. Regierungsbezirk Gumbinnen, jur dm Bau und die Unter 
haltung, ber Straßen: I) von, Goldap über Warkallen, Kiauten, Dakehnen bis zur Bumbinner 
Kreitgrenge in der Rich iung auf Gumbinnen; 2) vön Kiauten an der Straße zu 1. über 
Tereln, Didszullen, Tollminglehmen Oszeningken bis zur Stallupöner Sreisgrenze bet Werznen; 
3) von Sziukehwen über Wyszupönen, Kallweitſchen bis zur Srallupöner Kreisgtenze; 4) von 
Goldap über Buttkuhnen, Rakowken, Katziolken, Rogalnen nach Dubeninglen; 5) von Gol⸗ 
dap über Wronfen, Mateczynowen nach Grabowen. Ze 

Neo. 6329. Das Privilegium. wegen Uydferligung auf, den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Gol⸗ 

daper Kreiled im Betrage am 80,000: Khlen. Vom 16. Aptil 1866: 7. " 

Neo. 6330. Den Allerhöchſten Etlaß vom 7. Mai 1866,, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vor—⸗ 
er rechte für den. Bau und bie. Unterhaltung einer. Kommunal-Shauffer im Kreiſe Weftpriegnig 
en ded Megierungöbezirts Potsdam von Lenzen-bis zum Anſchluß an die Berlin Hamburger Staats: 
ſtraße bei Karftäbt. 


Aro. 296. Warum der König das Boll zu den Waffen gerufen hat. bin 
. » Das preußifche Heer fteht in ‚voller Waffenrüftung. bereit und hartt der Befehle feines "Königlichen 
Eriegshertn. “nr ee ——— 
* — niemals hat Preußen ein jo ſtarkes, fo treffliches ausgerüftetes Heer vereinigt. — 
Nicht aus Willkür, nicht aus Luſt an Krieg und Etoberung hat unſer König fern Volk zu den Waf- 
* 2; a di nur bie drohendſten Gefahren für Preußens. Heil und Gidyetheit haben den König, berdegen 
‚.. tönnen, dem Lande die Opfer auizuerlegen, welche ımit der Mobilmachung ‚des Heeres verbunden find. 
5 5 „Die Bertheidigung des Baterlandes gegen feindliche. Bebrohung* iſt allein der Grimb und ber 
Zweck diefer Rüfungen, Nicht: Breußen hat den Anlaß zum Kriege gegeben, nur zögernd hat unſer König 
dle Rüftungen bejohlen, als Oeſterreichs Kriegaſchaaten bereits drohend an unferen Grenzen fanden. 
. it Mitte März kamen aus Defterreich erft Dunkle: Andeutungen, darin immet beftimtere Nachrichten 
von erheblichen Rüftungen und: zwar, wie man überall in Defterreich offen verkündigte, von Rüftungen 
‚gegen Preußen. EMI ar 
—— Kunde mußte großes Befremden- erregen, da Preußen zu einem feindlichen Muftreten Oeſterreichs 
keinen, Anlaß gegeben hatte. | Ä nn 
8Zwar waren die Verhandlungen über Schles wig / Holſtein zum Slillſtand gefömmen, und. Preußens 
Wunſch ‚zu einer gemeinfamen bundesfreundfichen Politik: war von Deſterteich Kalt abgelehnt wotden. Aber 
+. Beeußen hatte trohdem Alles: vermieden, was als ein feinbfiches Verhalten gegen Oeſterteich gedeutet werben 
fonnte, und im Rathe des Königs waren ausdruͤcklich Bejchlüffe gefaht worden, melde‘ auf ber Yuperficht 
einer rgeiteren. jeieblichen Entwickelung beruheten. Be BL EI nA 
| Sauſe Zupe wurde zuerſt durch die öfterreichifchen . Rüfturigen -etjchättert. "Niemand vermochte 
| zu jagen, vatum Rereeid rüfte, ‚Uber aus allen. Theilen des Raiferflaats, aus Böhnten. Ungarn, Gar 


[3 


ligien kam gleichzeitig bie Kunde von ftarten Bermehrungen ber Regimenter und von erheblichen Xruppen- 
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fendungen nad) Norden, nad, ber preußiſchen Grenze hin. — 

Die taſch ausgeführte" Anhänfungen von urden geradezu bedrohlich für unſere Grenzpro 
vinjen, aus welchen die Biti um bal ‚ar de Regierung gelangte. 

Die Provinz Gchlefien zumal, weldye Friedrich der Große für Preußen errungen bat, welche unter 
unferen Röntgen hertlich erblüht ift, deren Verluſt aber —— noch immer nicht vergeſſen kann, ſchien 
einem feindlichen, Einfall, der. Plünderung un üflung eh. 15141544 

Eo RB) «h fer) Regiecung 2 * Ds en helm, um |den preußiſchen Pro- 
‚Di € und Zuverficht gegen plögliche friegerifche Greigniffe zu geroähren. A. 70** 
ne König —* —848 feinem Theil bereit, jene Gegenrüſtungen wieder einzuſtellen, wenn Defſter · 

then wollle: Offerreich verſprach es zum Schein, — in demſelben Augenblicke aber und- 
wie zum Hohn gegen alle Friedenswünſche rüſtete es noch ſtärker, angeblich zum Schutze gegen “alien, in 

Wahtheit aber nicht minder gegen Preußen. . Ja:'die öfterreichifche Regierung hielt heimlich Umfrage bei 
den übrigen beutjchen. Staaten, ob fie mit ihe gemeinfame Sache gegen Preußen: machen wollten. Bei 

einigen fand: dieſe Anfrage.bereitwillige Aufnahme: Sachſen befonders, deſſen Regierung fi von vorn 
sherein- feindlich gegen Preußen erwieſen hatte, ſchien bereit, mit Defterreich zufammenzufteben und‘ ‘ rüflete 
t e . 


a 


mit ale Mad... © 

och einmal machte unfere Regierung einen Verſuch, den Frieden zu e + fie forderte, die, beut- 
der Regierungen -auf, mit ihr gemeinfam. das deutſche Volt zu einer Verbefferung der Bünbesverfaffung 
zu berufen, wodurch zugleich die Gintracht und ber Friede in Deutjchland gefichert‘ werben konnten. 

m Deiterreich aber und. die ihm befreundeten Regierungen mollten aud vom diefem Friedenswege nichts 

; wiflen; immer. deutlicher war zu erfennen, daß bei ihnen der Krieg eine beichloffene Sache war, und zwar 
ein. „Krieg, zur, Geniedrigung, Zertrümmerung und Vernichtung Preußens.“ 

1 » „Die, öffentlichen, Stimmen in Defterreicy verfündeten laut und dreiſt, daß die Stunde gefchlagen habe, 

‚um „das Werk Friedrich des Großen wieder zur Nichte zu machen, Schlefien von Preußen loszureißen und 
mit Schleſien zugleich die preußifche Provinz Sachſen.“ 

Aus Wien ließ man ſich drohend und heraus fotdernd alfo vernehmen: 

‚Schon im Jahre 1850, am Tage von Olm—uß bat Preußen vor Deſterteich zurückweichen müſſen, 
‚77. baffelbe fteht ihm jept bevor. Kein. preußifcder Soldat fol je in Schleswig-Holftein, in Me, in | 
‚Rendsburg erſcheinen. Aber. nicht blos um: Schleswiigapöfftein handelt «8 ſich: Preußen muß überhaupt 

'„,.gebeuzt werben, - ‚Richt mit einem neuen Olmuß barf es davon kommen, fonbern „fo tief wie Napoleon 
Vreußen nad) ber unheilvollen Schlaht von Jena demüthigte, jo muß es jept gebemüthigt werben,“ 

Entweder durdy den Krieg muß Preußen zerfchmestert, und „zerriflen, merben, ſchwaͤcher >26 einſt nach 
dem ſchmachvoilen Arieban Bon! Milfil’wär,' -=’odet, wenn e# Noch den Frieden will, jo muß es freie 

„.. milligoauf „feine Anſpruche in Deutſchland und auf ale Gropmachiszelüfte verzichten. „Es kann in 

Deutſchland nur ein Großſtaat beſtehen: das kann nur Defterreidy fein, darum muß Preußen hetnieder - 

gebrücft und vernichtet, werben,“ | 

IHR So verfündigten, überall; die öflerreichifchen Stimmen. ’Un unferen &renzen aber m Defterreichifch- 

= Söhlefien, in Mähren: und in Böhnen wurden Hunderttauſende von 'Mtiegern aus allen Vöͤlkerſchaften 
des Kaiferreichs, Kroaten, Panduren, Slavonier uf. mi’ verfanmmeit, eines Winfes, gewärtig. um mit 
‚ milder Krlegelugt und Raubgier in. unſere gefegneten Fluren einzufallen. und, mie fie prahleriſch wähnen, 
im Giegeslauf noch Breupens Haupiſtadt vorzudringen, um dem preußiſchen Volle von da aus zu. gebieten. 

Vergeblich haben. die Großmächte Europas ſich vemüht, den Gefahren des Krieges durch gemeinfame 
Berathungen Einhalt zu. thun. Im; Paris. follte : eine Zufammenkunjt von Winijtern ober Gefandten ber 

.. beibeiligten. Staaten abgehalten werben, um alle wichtigen Streitfragen friedlich zu befprecyen und beizu⸗ 

"fegen, Die preufijche Regierung hatte den Friedensabſichten alsbald bereitwilig —— Der preußiiche 

erſte Minifler Graf Bismard Hand im Begeiff, fi zu der ZufammentunftYyu begeben, um an dem Frie⸗ 

deneẽwerte mitzuarbeiten. Oeſterreich aber hat dafjelbe übermüthig vereitelt, indem es tm Voraus in» 

„gungen -aufitellte, welche jämmtlicye Mächte Europas einmüthig für unannehmbar erflätten. In demfelben 

. ‚Mugenblide. beging D’terreid) ‚eine neue Herausjordering gegen Vreußen, indem es bie Verträge, welche, 

„‚r6,.mit, Breußen über die, gemeinfane-Herrfchaft iin Schieswig Holftein früher geſchloſſen hatte, willkärlich 

etlehte. In gen Buropa jand fein: Verfahren‘ allgemeine Mipbilligung: | . 

"8 ift fein Zweifel mehr möglich, dab Defterreich . ben Krieg will, unm’ das Königreich Preußen 

— — ‚kräftiges: Wachsthum und: Aufblühen in Wien -feit: zwei Jahrhunberten mit 

Neid und, Mipgunft betrachtet wird, zu: demüthigen und von: feiner Mächtftelting Herabzuftürgen.“ 
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Aber Dank unferem Könige, ber, bter@efahr ‚zur ‚nehtenıZeit erfanntte,. neht fünfer "eigenes Kriegäheer 


in voller Rüftung bereit, der. @roberungsr und Beuteluft zu: wehren. : E72 rar 
„Um den preußilchen Staat in feinem Dafein, feiner Macht und Ehre zu retten, mußte ber König 
die gefammte Volkskraft aufbieten.. Preußens Söhne: find unter ben Fahnen vetfammelt, um bes 


Bolkes höcfte Büter, um das Wohl und Wehe der Gejammtheit und aller Einzelnen ot MUnbil 


unb Unterbrüdung zu bewahren.“ 


Mit ſtolzer Zuverficht darf der König, barf das Land auf dieſe fchlagfertigen Schaaren blicken, beren ° 


Herzen vol friſchen Muthes, vol begeifterter Hingebung für Preußens Ruhm und, Ehre find. - 
Das preußische Volk ift gleichzeitig zu neuen Wahlen berufen. DE — 
„Ber ein Herz bat fir das preußifche Vaterland, ber wird jegt auch bei.ben Wahlen nur. ein &e- 
fühl bewährer, das ber vollen Hingebung an die Sache des Königs und bed Vaterlandes.“ 2 


„Der Regierung die Mittel zu gewähren, um Preußens Dafein, Ehre und Machtftellung mit zaller, : 


Kraft zu vertheibigen, das wird die erfte und die dringendfte Aufgabe des neuen Landtags ſein.“ u. 
Jeder Abgeordnete, der fich diefer Aufgabe. entziehen wollte, jeder Wähler, ber einem foldyen EAbge⸗ 
geordneten die Stimme gäbe, würde die Zreue gegen feinen König und die Hingebung für das Ba: 
terland verleugnen und fi) an Preußens Zufunft verfündigen., R 


„Ber jegt nicht mit der Regierung ginge, mer ihr die Mittel. zur. Erhaltung bes Heeres. nerfagte, 
ber riefe an feinem heil den Feind ins Rand, und würde zum Berräther an unſern Brüdern und 


Söhnen, die zur Vertheibigung des Vaterlandes unter ben ahnen ftehen. 


. „Aber — foldre Schmach möge über Preufen nicht ergehen! Möge das Bolt beiden Wahlen,” von 
demfelben Geiſte erfüt fein, der das preubifche Volk in Waffen erfült, möge nach des Königs Wunſch— 


die Ginmütbigfeit zum Ausdruck gelangen, welche unfer Volk befeelt, wenn es die -Echaltung ‚ber 

Ehre und ber Unabhängigkeit des Landes gilt.“ — 
Berorduungen uud Belanutmahungen der Gentral:Behörben. ’ 

Meo. 2. Die durch die Verorbnung vom 18, Mai 1866 (Geſ.⸗Samml, Nro. 6818) vorge 


Dahrichns-Raffen- [&riebene Ausfertigung neuer Darlehns. Kaſſen⸗Scheine ift fomeit vorgeſchrinen, daß mun«' 
mehr bie Uebergabe diefer mit unferm Kontrollftempel herfehenen Geheine und zwar zu⸗ 


Beine betr. 


nächſt ber Mppoints zu 10 Thlr. an bie Hauptverwaltung der Darlehns-Kaflen allmählig. erfolgen wird, 
Bir bringen daher die nachſtehende nähere Beſchrelbung der Dahrlehns-Kaſſen Scheine zu 10 Thlr., 
5 Ahle. und-1 &hle, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. En 


Berlin, den,8. Juni 1866, Königliche Immediat · Kommiſſion zur Kontrollirun ber: Banknoten - 


Eoftenoble. Ed. Eonrab. 
Befbreibung | 
der Darlebnd-Kaflen- Scheine a 10, 5 und 1. Xhlr. 


Die Darfehns-Kaflen-Schelne & 10, 5 und 1 Zhlr., 4“ 11%” breit 3° 1,” Hoch, find auf Hanf get 


papier gebrut und enthält jeder Schein auf der Schaufeite die gemufterte Werthzahl in grauer Farbe 


Außer in den erwähnten Werthzahlen unterfcheiden fich die Wertbforten dadurch, daß die Schau: u, Kehrfeite 


eines 10 Thlr. Darlehnskaſſenſcheins mit feinguilochirten Platten u. grauer Farbe: 
eined 5 Thlr. Darlehnskaſſenſcheins mit feinguillochirten Platten u. grüner Farbe 
eines 1 Thlr. Darlehnskaffenicheine mit feinguillochieten Platten u. blauer Farbe. 
bedruckt if. Zum guilodirten Mufter für die Schaufeite find andere Linienlagen gewählt als iür bie 
Kebrfeite, und Hier auch 2 Mercurköpje in Medaillon Manier eingefügt. ir 
Unj die Schanfeite eines Darlehnskaſſenſcheines A. 10 Thir. (5 oder 1 Ahle.) if in ſchwarzer Farbe ;: 
ints in ber Ecke das große preußiſche Wappen . ' 
und baneben in Zeilen untereinander: 
— Darlehns⸗Ka — 
Zehn 
vollgültig in allen Zahlungen 
BVerorbnung vom 18 Mai 1866 
F Berlin, den 19. Mai 1866 
Hanpt-Berwaltung der Darichns-Rafen 
* ———— — reg in —— Wiederholung 
n Brauner (grimer, blauer) Farbe und ſcharf ausgeprägt unter dem Wappen: 
. 1 ber Stempel ber — — ——— 


Ir! 


— 


EL Zpater aber Ein Zpaker) * 
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unb bie Namen ber Mitglieber derſelben be 
Ben Barum DIE“ Ed Eontabd. Dehnicke 
zwiſchen Haupt⸗Verwaltung der Darlehns Kaſſen und dee Sttäfinbrohlung kA 
Kr iR 2 gegen bie Machbitbung, die Mamen der Mitglieder der Haupf-Verivaltung "7" Mur 
iu enwon Decheud Siheller P. Mendelsfohn-Bartboldv. Böſe 
und auf die Kehrſeite im) chwarzet Farbe, 
an ben Seiten links und rechte: 


112 n meer ne 10 She. 10 (5 Thlr. b, ⸗ 1 Tr, 19 ss * 
oben die Rummern, ! | Bis: 
zwifchen ben beiden Köpfen und zwar tief Lie A-Q 00 00 | e 


© darunter ausgefertigt und der Name des Beamten 
gebrudt. u ka ann" | 5 —W 
Nro e 3. Be An 1 Jutiede J. fäligen Inſen der Staolsſchuldſcheine, bet Etaatsanleihe 
Die Auszahlung‘ Ken hör. 185% und 1889 und der neumaͤrkiſchen Schuldverfchrelbungen fönnen, ‚da dieſer 
* ne Tag ein Sonnkag ıft und am 30. d. Mts. die monatliche Kafjenrevifion ftaitfindet, erfl 
Betr. vom 2. Yüli ab bei ter Staatsſchulden · Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, mit 
Ausnahme der Eonn» und Feiertage und der Kaffenrevifionstage, gegen Ablieferung ber 
betreffenden Coupons ĩn Enpfang genommen werben. 5 
Bon den Kegierungs⸗Haupikafſen werden dieſe Coupons von demſelben Tage ab, mit Ausnahme 
ber Sonn» und Feiertage und der Tage vom 15. bis 19, jeden Monats, eingelöjt werben, * 

Die Coupons müffen’ nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein bie " 
Erüdgabthrid den Betrag der verſchiedenen Mppoints enthaltendes, alfgerechnetes und unterfchriebenes 
Verzeichnß beigefügt fein.’ ' 10% 

Sleichzeitig findet bei der Staatsſchulden . Tilgungskaſſe bie Einlöfung bet durch unfere Bekanntmachung 
vom 8, Dezember v. Jagckündigten Schuioverfchteibungen derr Staatd-Anleihert‘ von 1856 und 1859, flatt. „. 
Beiden Meigierunge-Hauptkäflen können diefe Schuldverfcireibungen fchon rinige Tage vor de Eid 
Juli c»eingereishtiwerben, weil fie vorſchrifts maͤßig vor der Auszahlung der StaatsfchuldensZilgungstafie- 
zur Feſiſtellung am Äberjenben find. Hi. 





Berlin,: den; 1. Juni 1866, Houpte Berwaltung der Staatöihulden. sr 
mE ul *5 " Zu v. Wedel, Gamet; Löwe, Meinecke. 
Nro. 299. Es find Zweifel iber bie Obliegenheiten der” zum einjährigen freiwilligen ‚Dienft be⸗ 


Die Oblientnheiten Ber Trädytigtert jungen Leute vorgelommen und nehmen wir deshalb Veranlaffung. binfichtlich 
rum enähien MMeälben mi ofgt zu Geflmmen." 0 
Gerehtiehn enge feute 1. Die zum einjährigen "Fröindtnigch Dienſt berechtigten jungen Leute haben fich, 

befr, nachdem die Mobilmachung angeorbhet worden ift, bei der Erſaß Behörde ihres Aufent- 
baltsortisngh Melden und‘ werben wenn fie diefer Verpflichtung nicht binnen kürzeſter Friſt nachgelommen, 
als unſichere Herrespfiichrige behandelt.  ' iR: an 

2 Dad Recht der Yinjührigrn Freimilligen, den Dienjtahtritt bis zum 1. October des Kalenderjahres, 
in welchen fie das 29; Rebeisjahr-boffenben oder bis zu dem ihnen anderweit ‚geflatteten Termin, auszu« 
fegen — hat mit dem @intrim der Mobllmachung aufgehört. * 

8, der Verluſt dies Rechtg“hat aber nicht Die Verpflichtung zum ſofoxiigen, Gütttifl im die Armee, . 

zur Folge, vielmehr darfber Dienftantritt ausgeſeßzt werden, bis Die Grfap-Bchörden die betheiligten jungen N 
Leute zur Geftellung auffordern. — — Sa EEE 

4: DR einjährigen Freiwilligen, welche jofort einzutteten wünſchen, können fih zu dieſem Behuf bei 
bem von ihnen gewählten Erjag-Truppentheil melden. Verſchieben fir den Dienflintriit blö zu dem Zeit⸗ 
punft, wo bereit$ die Aushebung itattfindet, fo ſollen ihre Wünfche, binfihtlich deö von ihnen gewählten 
Zruppentheiles zwar auch dann noch nad, Moögllchkelt berüttfichtigt werben; es fann ihnen aber eine be» 
ftimmte* Zuficherung MÄndkich'Binfräte aſ “eriheift werben "md erfolgt ihre Einſtellung wern einzelne Gr 
faß-Zruppentheile bei eintretender Wushebung bereits überfünt find, lediglich wie das militairifhe In— 
terefie es erfordert. , — — 

5. Die einjährigen Freiwiſligen haben, bis zum Ablauf des erſten Dienſtjahres für ihre Cquipitung, 
mie unter gewöhnlichen Verbältniſſen, jelßit Meſoren "fie freien uber mährend des mobilen Zuſtandes ber 
Armee in die Verpflichtung Dr Truwppembeile, aleichviel ob fie ſich freiwillig zum Dienfteintritt gemeldet Haben, 
oder im Wege der Aushevunge amacjteln‘ wvorden fh. "Auch im Falle „det aushebung behalten fie bie 
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l Day Bed ‚find, ‚fofetn- fie, ‚nicht ausdricklich auif biefälben 
ll N Eh: Se ae ⏑— und. das, Königliche Ober praͤndium ergebenfkters 
ſuchen, nach —R e —2 zu verfahren, bemerken wir, daß die einjaͤhrigen —— erfi 
bann zur Aushebung, „Kommen, , wenn u Birch —— 2ten Sunsı —— Nannſchafien ein⸗ 


geſtellt werden. ap lu nel h 
Berlin, ven 25. mal 1866. 
pe san minflec,gg. von Nopn.,.; , > Det ‚Minifter des —— ©: zu Eulenburg⸗ 
An da 5 * netal⸗·Commando bes 8. Yrmen-Gorps und ons un —— — zu Eoblenz. 


K. M. 1619/. A. 1. M. 4. 3. 1. — ‚1289, 2 dal Fb J 
Nro. 300. Im Feldpoft⸗Verleht ıden. deta ro wi 
Feldyofl- Aare gewöhnliche Briefe und, Gelbbriefe mit einem: für —* und wiliuale Beaumm in 
3 Tan Br alte, ae aueh 50 Kal, je Privat-Ungelegenheiten, X 


N 


— an Militairs und, Ts de mobilen Truppen können, in Behost 
der werhjeinden,. Standprie.der Truppen, bis auf Weitere6 zur. Beſorgung durch ‚Die Königlichen ' Wofteit 
nicht mehr angenommen werden, den alleinigen Fall ausgenommen, daß. dev Abſender beſtimmt verſichern 
tkann, daß ber Adreſſat zu einem Zruppentheile mit feſtem .. gehött, wonächſt der Standort von 
dem Abſender auf der Sendung angegeben fein muß, > 


Berlin, —— = 1866. * SeneraleBoft: Ant von © son en 
zebnungem, Belanntmahnngen der Prpvinzial:Bebdr 
BER; Mittels 2c Ernest vom 25, Mai d. Is. ift zum — —— 


ie von Ar- zu ber von dem Witteldeutjchen: Pferdezucht⸗Vereine beabfichtigten re von Ars 
Be nn * —— für den — der preubifähen: Mortarthie die ſtaatliche Geichmigung 
e ertheilt worden 
Dem Abſaß und’ Vertrieb der auf ben venage von 1 win ieftgefeßten Loofex if dahet überafl fein‘ 
Baar ir ben Wegezu Ian. 14 
en 8. Juni 1866. * san Köni lie Negierung. 
— "302. Nah $. 5 ber Königlichen er er he vom 29. März 1828 iM eber In⸗ 
Die Unmeldung der haber einer mit Tabek bepflanzten Grundflähe von 6 und mehrern Quabrarh-Ruthen. 
mit la Byebupdeng. vor Mblauf ‚des Monats: Julin der betreffenten Gteuet/Steeit des IBezirks 
— von ihnen bepflanzten Grundftücke einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen 
und Quadrath-Ruthen Preußiſch genau und wahrhaft, x Körifliganke — anzugeben, worüber ihm 
eine Befhbeinigung ertheilt werben wird. 

Die Tabafsbauer werden an dieſe gefepliche Verpflichtung unler Verwarnung dor bet afigeochneten. 
Strafe hiezbysch, eninnert; zund wirh ihnen. zur; Vermeidung urangenehmes Folgen empfohlen; ” bahn, „wenn. 
ihnen etiwa Die &röße ihres mit Tabak bepflangten Landes nicht genau bekannt fein follte, fi vor ber 
Anmeldung, zu welcher die &emeinde-Behörden mit Bormularen verfehen: ‚And, hierüber ABER u 
verichaffen. 

in 2. Ani I WEB WERAU NE Bropingial-EteueraDirektor Wöpltrs.. 

3 —* = heute flattgehabten öffentlichen Auslooſung won: Rentendriefen find bie in 
Per son Ken- dem nachjtehenden Berzeichniße a. qufgeführten Rentenbriefe aufgerufen morben. 
tenbriefen beit Indem mir biefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandimg! bir 
fannt machen, fündigen mic den Inhabern der audgelooften Rentenbriefe —* mit — — 
den ſednabegee sagen Quittung und Aũctaabe ‚beriftentenbrieies : 
. October diejes Sahresı aba bei ver Rentenbent Ref in Bänfer 
in Empfang he ae 

Auch ift es geftattet die gefündigten Rentenbriefe mit der Koft, aber frantirt und wuier . Beifügurig 
eiver gehörigen Quittung auf, befonderem Blatte über den Empfang ber Valuta deoigebäkhfin Kafle- 
einaufengn nun ae Vekeuendn: Da ber — * * Wege age ET eg Einpfängers 
zu beantragen RT 

Bom 1. October biefes- Jahres 9— hört die eng: diefer Rentenbriefe auf. .. * verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anflalt. ar Kia Ba Bu N 55 


i j 208 2% 
Zugleich find in dem e b. die Riuummern der zwei Jahren noch rüftändigen nicht mehr 
verzinslichen  Rentenbriefe ab * u es werden bie —S——— zur Bermeibung .. Zins · 
verluſtes an die Erhebung ihrer ‚KRapftalien erinnert 
ai Verzeichniß der am 8. Mai’ 1866 audgelooflen, am 1. Delober 1866 zur Realifation tom· 
menden Rentenbrieſe der Probinz Weſtphalen und der Rheinptovinz. 
29 Stück Litt. A, von 1000 Xhlr. 
Rro. IHs499n6B2'965 998 1108 1336 1499 19n2 1915 1940 1981 9195 2394 2416 2446 2734 
3328 3897.3687: 3815 4062 4801 4826 5028 4064-5901 5483 5716, 
14 &tüd Litt. B. oon 500 Thlr. 
8. 98 166 246 281 418 452 454 571 681 867 892 817 1186 2081. 
62 Stüd Litt. C,don 100 Thlr. ' 
Mr, 828 su 408 486-516 636 1012 1168 1192 1427 1711 1739 1957 2140 2145 2463 2801 
2944 2953 3025 8268 3887 3670 8751 3784 8929 3053 4027 4171 4828 WöBs 4699 4910 4975, 
5010 5080:5427 5670 5671 5719 5798 6439 7090 7811 7425 7435 7491 8997 8329 8982 9226 
9514 9671 10,052: 10,805 10,824 11418 11,414 11,423 11,619 11,732 11 ‚885. 
151 84 Grü@ Litt. D, von 25 Thlt. ante 
Nro B165 457. —2 1874 1449 1678- 2632 2967 3859 BuR6 3642 8767 41634743 4922 4995 
6164 5489 5441 6674 6139. 6143. 0280 7668 7740 3436 880 8606 8882 98i3 9365 10,207 
10,841:10,974; 


1 


17 Stüd Lite. E. von 10 EI 
Nro. 14484 bit ick 28,497. 
b. Berzeichniß derberelts ftäher ——* und ſeit zwer Jahren maſtandigen Ri, ber .. 
Provinz Meßphaien und ber Rheinprovinz und zwar aus ben Yälligkeit6-Terminen: 
1. October 1867 
4 SıÄd Lie, E. Ro, 5089 1704 8273 9790, 


1, April 1859. 
ı Etüd.Lis, D. Ro, 8575, 
18 ., , E. * 8571 on. 6087 6193 6194 8092 9943 9944 10, 448 10,878 11,078 11,079 


Inf - 1. Detober 1859. ‚ eor ” 
2 Eric Lin’ C. Ro; 3893 4268. ey a 


5 „.. ‚EB Ro, 117 686 1487 6792 1 ar 7918 8113 3180 9574 9949 10, nid 10,817 
Tas Bu 10,581 11,525. Mr 

1. April: 1860. 

4 Stüd Lite. C, Rro. 1462 3683 3684 9967. TBEr 

2 . « -D. Rıo. 7496 7717 

IR 5 E Rro. 1452 32 6546 1941 ‚8148 9597 9871 1 861 10,464 10, 865 11,019 11,697. 


1. Dretober 1808. 

2 Stüd Lin, €. Ro, 6958 10, 485; 

3 5 „  D. Rto. 999 7718 8989, 

18 ,„ „ EB:Neo, 104029229 3484 3617 A115 4155_ 4258 4414 4726 s114 8911 9758, 9769 R 

. “ 9792 1, ‚488 11,722 111,908 12,105, . F a 

1, April 1861. | = 

1 rät: Liu. Ö, Arco. 5909, - 21 u) ’ 1 — 

J „Di NRro 5800. 

21 „ " E. Rro. 987 3215 3832 3923 4167 4410 — 5084 5478 6073 078 "68083 8464 

‚6642838 din! FARE 9305 9794 11,328 12,094. 


1. MetaneE 1861. 
1 Stück Lit, O. Rro, 5924. 
—1 — 1 D. Aro. 6066. 
vn "Ei Nro 1249 2021 74082 4008 42178 4398 5085 6088 4196 7249 26ie- 8563 8680 
9014 10,448 10,720 11,565 11,781, 11,876 11, 887 13,016. 
4. aptir IE CT Tees — St 
2 Stüf Like C. Ro, 2613 9644. —— ee 


915 
‚21. Gtüd. Lit. * Nxo. 1481. 2194 4056 4557 5000. 5362 6106 um 6216 hr bee 1388 
— —— 7820 8B361 8685 10,794 10,4806 19,10% ‚19,561, 12,721:0.% * 
| 1; Detober 1862. EN 
3 Se Lit, . 0. Bi 1629 10,161, 11,489. 
a 226. 
Le f 3 Rro. 688 1929 1672 1820 2081 2142 2969 3330 4343 4367 1586 4623 5094 
5169 5326 5363 5490 5491 5864 6184 6388 7226 7241 7868 7384 7388 8076 
8127 #611.8644 8887 8912 9000 9722 9385 9893 9894 9895 10.444 10,776 
10, 941 11,449, 11 ‚sı7 11,635 11,646 11.689 12,305, 12,586, 1%, 687. 12,613 
12,614 12,625 12,745 12,746 12,747 12,748 12,772 12,778 19,023 13,024 
13,036 13,087. 
an 1. April 1863. 
2 Erüd List. A, Ro. 8315 3002. . — 4 
C. Rro. 482 3638 8870 9645, Br 
2 „° „ D. Neo. 6201 6679. 
de „ E te. 151 895 1821 1729 2299 .8123 3141 3551 3737 3857 4060 4108 5392 6392 
5462 5554 5610 5644 5794 5835 6265 6311 7092 7168 7105-8323 8372 
8562 2892 10,819 10,635 10,810 10,940 10,988, 11,349 11,384 11/399 1] ‚da 
11,688 11,714 11,877 11,888, 12,095 2,139 12,961 12,862, 12,586: 19.642 
12,672 32,720 12,774 12,841, 12,842 12,843 12,858 12,899 12,900 18,078 
18,125 13,126 13,197 13,133 18,134 13,136 18, 168 28.04 IınI88, 
1. October 1868, 
5 &tüd Lit, A. Re. 691 1945 2618 2899 3919, 
u, „  B. Ro. 1987. 
43 O. Ro. 2462 3868 6636 11,712, j 
16 „ „ D. Rto, 579 872 1483 1542 2518 3541 8168 5224 5841 5842 6720 7186 7947 
8200 8472 9011. 
E. Nro. 18,225 18,226 13,227 13,228 13,282 13,263 13,264 18, ‚266, 13,267 18,279 
18,281 18,282 18,295 18,301 13,304 13,312. 
1. April 1864, 
5 ©tüd Litt. A, Rro. 183 231 572 1917 2122. 
8 „ „ C, Ro. 341 410 1943 8214 8599 8279 9248 11,506. 
13 „ « D. Ro. 524 1958 1876 2136 2870 8271 4728 4828 5883 6122 7257 8645 9185. 
4 E. ®ro. 19,348 13,344 18,345 13,353, 
Münfter ben 8, Mai 1866. Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Wefiphalen 
und die Rheinpropinz, WBilbelmy. 
Nee. 304. Unter Berweifung — die * 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 
a beingen wir hierdurch die rkunde für das Bergmert Jonas bei Rebbeltoth 
deir. mit dem Bemerken zur oͤffent enntniß,- daß der Gituationsriß gemäß $. 87 jenes 
Geſeßes a bem Königlichen Revierbeumten — orärsenen Rinne zu Siegburg, zur Ginficht offen liegt. 
Bonn, den 25, Mai 1566. Königlides Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 19. Januar 1865 nnd des Ummanbdlungsantrages vom 11. Oktober 
1865 wird dem Wderer und Wirth Peter Jonas zu Marienhagen unter dem Ramen Jonas dad Berg. 
werkdeigenthum in dem in der Gemeinde Agger, bes Kreiſes Waldbroel, und in der Gemeinde Gummersbach 
deb Kreiſes Gummersbach im Regierungsbezirt Coͤln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von zmeihundert und fünftaufend Quadrailachtern u und deſſen Grenzen auf dem 
am hewigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B. C. D, —— ſind, zur Gewin⸗ 
— ber in dem Felde vortommenden Blei-, Kupſfererze und — * nad) dem — vom 24. 


1865 ch tliehen. 
: Ei — audgefertigt 


Bonn, den 25. Mai 1866, (L. 8.) Königlides Buben amt. 
eig er für das Blei» Kupfererz- und Eapeiltie-Begwert Jonas bei —æ im 


Bergteviere R deroth. — — * * N #55 Le. ı@ . band 


16 17 f} 


. 0OR1o - 
Aro OS, ; 51% 1 Unker Berweiſung· ahf"die 88. 35 und 36 des Bergheſthes vont A Yunf 1865 
Bergwerks- Angelegen- "ringen wit hierdurch die Umwandlung — aan: Apollinarius bei Frie⸗ 
beiten betr. u er wit dem Bemerlen zür öffehtlichen Kenntniß, daß der Situatiousrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zit Ste Bra Ein Seen liegt. 
| EN 8 Oberbergamt. _ 
dl a Namen des Adi — 


Bonn, den 29. Mai 1866. J 

rn ; , h ” v 8, ir 
837, Auf Grund des Unwandlimgsantrages bon 20: October 8 wird der Gewerkſchaft des Bleier;- 
bergwerles Apollinarius, vertreten did; ihren Repräſentanten G. %. — zu Bonn an Stelle 
s des. Är.der abſchriftlich augeheftelten Verleihungsurlunde von 30 i 1846 bezeichneten Längenfeldes 
das Bergwerlseigenthum in-dent in der Gemeinde Brenm, im Kreiſe Wibperfürth, Regierungsbezirt Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einer Flücheminhalt von vierhundert neun und 
neunzig taufend achthundert fieben uud neunzig Qadtatlachtern hat und deſſen Grenzen — dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben, A. 3.“ CD. P. bezeichnet ſind jur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorklommenden Bleierze nach dem Berggtfehze von. 24. Juui 1868 hier» 


durch verliehen. u 
DATE DEE ET uUrkundlich außgefertigt nn 
: Bone, den 2 Mail 1866: N) Knigliches Ohberbergamt. 


au Berwandlungs· und Verleihnngeurluude für daß BleierzBergiert Apolfinarins bei Frieltugsdorf im 


Bergreviere Runderoth. en 
mer un. Bi Haha Ehronik 
‚Dem Anton Zofepd. Eſchbaum zu Bonn iſt auf @tundb der unterm 1. d. Ms. reglementsmäßig de- 


5 
# A 


er 


ſtandenen Prüfung die Gonzeffion zur Verfertigung —A Bandagen und — worden. 
Der Lehrer Johann Garl Ludwig Wilden if’ zum Elementarlehter in Roebenich, Kieiz efirchen, 
ernannt worben. — ae. en — 
* 'ı > & ü \ ur u “Er H oi 
Bi t . » k — 44. * I ie u i 
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Rro. 306. Anfrnf des Königs. An Mein Volt! 

FF dem Augenblicke, wo Preußens Heer zu einem entſcheidenden Kampfe auszieht, drängt es Mic, zu- Meinen 
Volke, zu den Söhnen und Enleln der tapfern Väter zu reden, zu denen vor einem halben Jahrhundert Mein in 
Gott ruhender Vater umvergefiene Worte ſprach. 

„Das Vaterland ift in Gefahr!“ 

Defterreih und ein großer Theil Deutſchlands fteht gegen daſſelbe in Waffen. 

Nur wenige Jahre find es her, jet Ich aus freiem Entſchluſſe und ofme früherer Unbill zu gedenfen, dem 
Kaifer von Defterreih die Bundeshand reflhte, als es galt, eim dentſches Pand von fremder Herrichaft zu befreien. 
Aus dem gemeinſchaftlich vergofjenen Blute, hofite Jh, würde eine Waffenbrüderſchaft erblühen, die zu fefter, auf 
gegenſeitiger Achtung und Anerkennung beruhender Bundesgenoſſenſchaft und mit ihr zu all dem gemeinjamen Wirken 
führen würde, aus welchen Deutſchlands innere Wohlfahrt und äußere Bedentung als Frucht hervorgehen ſollte. 
Aber meine Hoffnung ift getenfcht worden Oeſterreich will nicht vergeffen, daß feine Fürften einft Deutſchland be» 
herrchten; im dem jüngeren, aber fräftig fi entwickelnden Preußen will es feinen natürlichen Bundesgenoſſen, ſon— 
dem nur einen feindlichen Mebenbuhler ertennen. Preußen — fo meint es — muß in allen feinen Beſtrebungen 
betämpft werden, weil, was Preußen fronmmt, Defterreich ſchade. Die afte unſelige Eiferſucht ift im hellen Flam— 
men wieder aufgelobert; Preußen ſoll geihwädht, vernichtet, entehrt werden. Ihm gegenüber gelten Feine Verträge 
mehr, gegen Preufien werden deutſche Bnndesfürften nicht blos aufgerufen, fondern zum Buudesbruch verleitet. Wo⸗ 
hin wir in Deutfchland hauen, find wir von Feinden umgeben, deren Kampfgefchrer ift: „Erniedrigung Preußens!“ 

Aber in Meinem Volke febt der Geift von 1813, Wer wird ums einen Ruf breit preußischen Bodens 
rauben, werm wir ernſtlich entſchloſſen find, die Errumgenfcaften unſerer Bäter zu wahren, wenn König uud Volt 

durd) die Gefahren des Vaterlandes, fefter al® je geeint, am bie Ehre deſſelben Gut und Blut zu ſetzen, für ihre 
höchfte und heiligfte —— halten. In ſorglicher Vorausſicht deſſen, was nun eingetreten iſt, habe Ich ſeit Jah— 
ren e8 für die erſte Pflicht meines Keniglichen Amtes erlennen müfjen, Preußens ſtreitbares Bolt für eine ſtarke 
Machtentwickelung vorzubereifen,. VBefriedigt und zuverſichtlich wird mit Mir jeder Preuße auf die Waffenmacht 
blicken, die unfere Grenzen dedt. Mit feinem Könige am der Spite wird fid) Preußens Bolt ein wahres Bolt 
im Waffen fühlen! Unſere Gegner täujchen ſich, wenn fie wäßnen, Preußen ſei durch innere Streitigkeiten gelähmt. 
Dem Feinde gegenüber ift es einig und ftark; dem Feinde gegenüber gleicht fid) aus, was ſich entgegenftand, um 
demmächft im Glück und Unglüd vereint zu bleiben, 
habe Alles gethan, um Preußen die Laften und Opfer eines Krieges zu erſparen, daß wei Mein Volt, 
baft weit Gott, der die Herzen prüft. Bis zum festen Augenblicke habe Ich, in Gemeinfchaft mit Frankreich, Eng— 
fand und Rufland, die Wege für eine gütlige Ausgleichung geſucht und offen gehalten. Oeſterreich hat nicht gewollt 
und andere deutſche Etaaten Haben fic offen auf feine Seite geftell. So fei es denn. Nicht mein ift die Schuld, 
wenn mein Bolt ſchweren Kampf kämpfen und vicleiht harte Bebrängnif wird erbulden müſſen: aber es ijt uns 
feine Wahl mehr geblieben; Wir müflen fechten um unfere Eriftenz, wir müffen in einen Kampf auf Leben und 
Tod gehen gegen diejenigen, die das Preußen des großen Surfürften, des großen Friedrich, das Preußen, wie es 
aus den FFreiheitäfriegen hervorgegangen ift, von der Stufe herabſtoßen wollen,“ auf die feiner Fürſten Geift und 
Kraft, feines Volles Tapferkeit, Hingebung und Gefittung es emporgehoben habeıt. 

Flehen wir den Allmädhtigen, den Lenker der Geſchicke der Völker, den Lenker der Schlachten an, daß er 
ünfere Waffen fegne! 

Berleiht uns Gott den Sieg, dann merben wir auch ſtark genug jein, das loſe Band, welches bie deutſchen 
Lande mehr den Namen ats der That nad) zufammenhielt, und welches jetst buch diejenigen zerriffen ift, die das 
Recht und die Macht des nationalen Geiſtes fürdten, im anderer Geſtalt jefter und heilvoller zu- erneuen, 

Gott wit une! 
Berlin, den 18, Juni 1866. . gt Wilbelm. 
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Neo. 307. Die Auflöſnug des deutfhen Bundes. 
Berlin, ben 16, Juni 1866. e 

Nachdem ber Deutſche Bunb ein halbes Jahrhundert lang nicht die Einheit, fonbern die Zerrifienheit 
Deutſchlands dargeftellt und gefördert, Dadurch längft das Vertrauen ber Nation verloren hatte und bem 
Auslande als die Bürgfchaft der Fortdauer Deutfcher Schwäche und Ohnmacht galt, hat er in ben legten 
Tagen bazu gemißbraucht werden ſollen, Deutſchland gegen ein Bundesglied in bie Waffen zu rufen, 
welches durch den Vorſchlag der Berufung eines Deutſchen Parlaments ben erften und entfcheibendben Schritt 
zur Befriedigung der nationalen Forderungen gethan hatte, Für ben von Defterreich erſtrebten Krieg gegen 
Preußen fehlte jeder Anhalt in der Bundeeverfaſſung, wie jeder Grund, oder auch nur fcheinbare Vorwand. 

Mit dem Befchluß vom 14. Juni, durch welchen bie Mehrheit der Bundesglieder beſchloß, fich zum 
Kriege gegen Preußen zu rüften, ift der Bunbesbrud vollzogen und das alte Bundeöverhältniß zerriffen. 

Nur die Örundlage des Bundes, die lebende Ginheit der Deutſchen Nation, ift geblieben; und es ift 
bie Pflicht der Regierungen und bed Volkes, für dieſe Einheit einen neuen, lebenskräftigen Ausbrud zu finden. 

Für Preußen verbindet fi) damit die Pflicht zur Vertheidigung feiner durch jenen Beſchluß und durch die 
Rüftungen feiner Gegner bedrohten Unabhängigkeit. Indem das preußifche Bolt zur Erfüllung biefer Pflicht 
feine Geſammtkraft aufbietet, bekundet es zugleich den Entſchluß, für die im Inlereſſe einzelner bisher ge- 
waltſam gehemmte nationale Entwickelung Deutfchlands der Kampf aufzunehmen. — 

In dieſem Sinne hat Preußen ſofort nach Auflöſung des Bundes den Regierungen ein neues Bünb- 
niß auf die einfachen Bedingungen bes gegenfeitigen Schuges und ber Zheilnahme an ben. nationalen Be- 
firebungen angeboten. Es verlangte nichts als Sicherung des Friedens, und zu biefem Behufe fofortige 
Berufung des Parlaments. Br 

Seine Hoffnung auf Erfüllung dieſes gerechten und mäßigen VBerlangens ift getäuſcht worben. Das 
Anerbieten Preußens ift abgelehnt, und Ießteres damit gendthigt worden, nad; bee Pflicht der Selbſterhal⸗ 
tung zu verfahren. Feinde ober zmweifelhafte Freunde kann Preußen an feiner Grenze und zwiſchen ſeinen 
Grenzen in einem ſolchen Augendlick nicht dulden. 

Indem die Preußiſchen Truppen die Grenzen überſchreiten, kommen fie nicht als Feinde der Bevölke— 
rung, deren Unabhängigkeit Preußen achtet, und mit beren Bertretern ed in ber Deutichen Rational-Ber- 
fammlung gemeinfam die fünftigen Geſchicke des Deutfchen Baterlandes zu berathen bofit. 

Möge das Deutfche Volt, im Hinbli auf dieſes hohe Ziel, Preußen mit Vertrauen entgegenfommen, 
und die friedliche Entwicelung des gemeinfamen Vaterlandes fördern und ſichern helfen, 

Nero. 308. Auf — zu den Wahlen. . Ir BEER, 

Gine Gemeinde in einem der zunaͤchſt bebrohten Theile Schlefiens hat jüngft in einer Eingabe ihre 
Treue und ihr Vertrauen zur Regierung Sr. Majeftät des Königs und ihre: opferwillige Öingebung für das 
Vaterland ausgedrückt, gleichzeitig aber den Zweifel ausnefprochen, ob es nach dem oftmaligen fruchilofen 
Wählen noch verlangt werben könne, baß bie treuen Unterthanen bed Königs an den Wahlen zum Abge- 
orbnetenhaufe heil nehmen. m 

Der Minifter des Innern bat ber Gemeinde darauf unter Anerkennung ihrer treuen Gefinnungen 
zu erfennen gegeben, daß fie bei ſolchen Verficherungen audy von den bevorjtehenden Wahlen nicht fern 
bleiben dürfe. Diefelben feien vom Könige angeordnet worden, um feinem Bolfe Gelegenheit zu geben, Die 
Stimmung zum Ausdrud zu bringen, welche dafjelbe in biefer ernſten Zeit befeelt, Diefem Rufe zu folgen, 
fei Pflicht jedes Preußen. Berabfäume er diefelbe, jo treffe ihn bie Schuld mit, wenn feinen Waͤnſchen 
entgegen, Abgeordnete gewählt würden, welche der Regierung bes Koͤnigs Schwierigkeiten bereiten. 
Auch die ſcheinbar große Zahl der Gegner dürfe Niemanden zuruͤckſchrecken, denn bei ben letzten Wahlen 
habe „nod) nicht der dritte Theil aller Wähler“ mitgewirkt. Einer regeren Berheiligun würde es aljo 
wohl gelingen, die Gegner in die Minderheit zu verjegen und ein Abgeorbnetenhaus zu Stande zu beingen, 
welches Hand in Hand mit der Regierung des Königs nur das eine Ziel vor Augen habe, für Preußens 
Wohlfahrt, Sicherheit und Ehre einzuftehen. . 2 j j 

Diefe Erwieberung des Minifterd des Innern weiſt auf einen ber größten Jerthümer hin, welchen bie 
Begner der Regierung feit Jahren zu verbreiten gewußt haben. —— 

Eine der beliebteften Verſicherungen der fogenannten Fortſchritisparthei iſt die, daß „bie ungeheuere 
Mehrheit des Volkes hinter dem Abgeordnetenhauſe ſtehe.“ f 

Diefe zuverfichtlihe Behauptung ift jedoch „eine ber gröbften Täuſchungen. 

Unfer Wahlgefeg beftimmt allerdings: 
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eber felbftftändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und ben Vollgenuß der bür⸗ 
ha Beate nicht verloren hat, iſt ftimmbererhtigter Urmählee. — — — — — — — — 

Nach dem Sinn und Geift der Verfaſſung ift alfo in der That bas Volk in der weiteften Ausdehnung 
zur Theilnahme MR Wahlen „berechtigt und berufen.“ 

Wie aber 8 ‚in der Wirklichkeit?" i 

Während, bie Zahl aller nach dem Wahlgeſetz „berufenen“ Wähler beigben legten Wahlen 3,544,438, 
alfo über ER drinnen betrug, übten nur 1,096,519 Wähler ihr Recht „wirklich“ aus, 

Schon diefe Zahl beweift, baf von einer ungeheuren Mehrheit, die Hinter dem Abgeordnetenhauſe 
ftehe, gar nicht Die Mede felu kann, es fteht im Gegentheil feft, daß mehr ald zwei Dritiheil des wahlberech⸗ 
tigten Volkes, mithin „die wirkliche große Mehrheit des Volkes an den Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe 
alfo, den. Beflrebungen und —3— der Mehrheit dieſes Hauſes gar keinen Antheil“ hat. Wil 
man leben von den Wahlen aus politifchen Beweggründen erflären, fo ift nur dieeine Annahme 


- geredhlfertigt:; „daß jener weit überwiegende Theil des Volkes im Wefentlichen mit dem Gange der Regie» 


nderflanben if, bem Könige und feiner *3 Vertrauen ſchenkt und es deshalb nicht für nöthig 
ft, andere Sachwalter für ſich zu ſuchen und zu en.“ 
= Wer frei vom König feine Treue ernft und wirffem beweijen will, der muß zu den Wahlen 
gehn und mit dazu ‚helfen, daß einfidhtige, befonnene, Fönigstreue Männer gewählt werben. 
Gr darf fi, auch, wie in obigem Beſchelde angedeutet ift, nicht durch die Meinung irre machen laſſen, 


"daß das Wählen zu Nichts helfe, weil ja doch die „ungeheure* Mehrheit der Kortjchrittspartei zufalle; denn 


„auch bei den len felber hat ſich durchaus nicht eine fo große Mehrheit, wie man behauptet, für bie 
Fortfchrittspariei et ätt, vielmehr würbe vielfach eine Feine Zahl von Stimmen binreidyen, um ganz andere 
Ergebniſſe herborzubringen. { 

Unter 352 Mitgliedern bes Mbgeordnetenhaufes befanden fich allerdings 260 von ber liberalen und 
Fortfchrittöpartei (alfo 74 unter Humbdert), — dagegen nur 44 Konfervative (db. h. nur 12"/, unter Hundert), 
außerdem 48 von der katholiſchen und von ber polnifchen Fraction. 

Die Liberalen und Demokraten bilden daher „drei Biertheile des Abgeorbnetenhaufes.* 

Daraus R t jedoch durchaus nicht, daß auch drei Wiertheile der Wahlmänner und der Urwähler für 
bie liberale und Föttföhritiäpartbei geftimmt haben.“ 

Die Regierung hat beirden legten Wahlen fo genau als möglich feftftellen lafjen, wie viel Urwähler 
und Wahlmänner fidy zu jeder ber verichiedenen Parteien gehalten haben, 

Aus den forgfältigften Unterfuchungen ergiebt ſich, daß ſich Die Urmähler, weldhe an den Wahlen 
Theil genommen haben, wie folgt vertheilen: 

; 88 jtimmten fonfervativ . . : =. 

‚ liberal und fortſchrittlich 535,59, „ P 

Die übrigen 20'/, p&t. fallen auf!die Latholifche, die polnifhe Kraction und auf Wähler unbe 
flimmter Farbe ) t 

Hiernach ſtellt ſich heraus, daß die liberale und Fortichrittöpartei, welche im Ubgeordnetenhaufe drei 
Bierttheile der Mitglieder zählt, unter ben erfchienenen Urwählern „noch nicht die volle Hälfte“ der Stimmen 
für ſich hatte, daß dagegen bie fonfervative Partei, welche unter. ben Abgeorbneten nur 12"/, pCt. beträgt, 
unter den Urmwäbhlern 30'/, pCt. zählte. 

Wenn man’ die Berhältniffe in „Stabt und Yand gejondert* in Betracht zieht, fo ergiebt fich, „daß 
in ben Städten‘ die liberalen Urmäbler etwa 67'/,, bie konfervativen etwa 20 Prozent ausmachten, „auf 
dem platten Sande“ dagegen bie liberalen 37'/, Prozent und. „die konſervativen 37°/,.* 

Werben weiter „die ſechs öftlichen Provinzen für ſich allein“ betrachtet, fo ergiebt ſich da auf dem 
platten Lande „ein Hebergewicht der Konfervativen“ mit etwa 40 Prozent gegen die liberalen mit 34 Prozent, 
(während in ben Etädten und in den weſtlichen Provinzen dad. Berhältnig umgekehrt zu Gunften .der 
Liberalen fteht.) \ 

In miehreren Provinzen fteigert fich das Uebergewicht ber Konfervativen auf bem platten Sande bis 
zur unbedingten Mebrbeit: in Bommern beträgt die Summe der fonjervativen Urmähler auf dem 
Lande beinahe: 61 Prozent, in Brandenburg 54, in Schleſien 52'/, Prozent. 

Aus dem Allen geht unzweifelhaft hervor, dab bie Behauptung von ber ungeheuren Mehrheit des 
Bolkes, welche hinter det Kortfchrittöpartei ftehe, im jeder Beziehung ein grobe Unwährheit ift. 

Durch fichere Zahlen fteht feft 

erſtens: „baß die liberale und bie Fortichritispartei zufammen noch nicht die Hälfte ber bei den Wahlen 

ö iz 3 


335,677, alfo 80'/, pt. 
49 
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erfihienenen Urwähler, und (da diefe noch nicht ein Deittibeil aller berechtigten Wähler ausmachen)“ 
im Ganzen nub nicht ein Schötheil des wahlberchtigten Volkes für jih haben, — 
zweitens: „daß es nur einer lebhafteren Zheilnahme ber bejonnenen, der Regierung bı6 Königs treu | 
erzebenen Männer an den Wahlen bedürfen würde, um bie ſcheinbate Mehrheit der Oppofilionspartei zu 
& einer offenbaren Minderheit herabzudrücken.“ 

Auf denn zu den Wahlen! „Nicht um leidigen Part-ifampf handelt es fi jegt, fondern um 
bie höchſten Güter des Vaterlandes! Diefe Güter zu vertheidigen, fliehen unfere Söhne, unfere Brüder in 
Moffen, Wer jegt nicht zum König und zum preußifchen Heere fteht, ber übt Berraty an feinem eigenen 
Fleiſch und Blut und am preußiſchen Baterlande!“ » 

Verorduungen und Bekauntmachungen der Eentral:Bebörbden. PR 
Nie. 309. In Kolge Allerhöchſter Ermächtigung vom 7. und 12. d. Mis. wird auf Grund 
Verbot der Ausfuhr Ded 8. 3 des Zollgefiged vom 23. Januar 1838 (Befep-Sammlung Seite 34), bis zum 
von Münlenfabrikaten ]. Oktober d. I. die Ausfuhr von allen Müblınfrabitaten aus Getreide und Hütlfens 
—— er früchten, als gefchrotenen und gefchälten Körnern, Graupe, Gries, Gruͤtze, Mehl, fo mie 
FT on gewöhnlichem Badwerk, (Brod, überhaupt, Bäderwaoren) ferner Die Ausfuhr von 
altem Nind: und Echanf-Vieh über die Grenzen von der Weichjel bei Thorn (diefe eingeichloffen) bis zur 
Grenze gegen des Königreich Sachſen bei Eeidenberg, unter Hinmweifung auf bie im $. 1. bed Zollftrafge- 
fees vom 23. Januar 1838 (Geſetz Sammlung Eeite 78) angedrohten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, oa 13. Juni 1866. 


Der Finanz Minifter v. d. Heydt. Der Minifter des Iunern G. zu Gulenburg. 
Nero. 319. ‚In Folge Allerhöchſter Grinädytigung vom 15, d. M. wird fauf Gtund bes 5. 3 


Verbot der Ausfehr des Zollgefepes vom 23. Januar 1838 (Geil -Samml. &. 34) bid zum 1. October, b. 
von Pferden beit. J. die Ausfuhr von Pferden über die ſänmtlichen Grenzen der. Monarchie. unter Hins 
meifung auf die im $. 1 des Zollftenfgefeßes vom 23. Januar 1838 (Geſ.Slg. &. 78) angedrohten Stra- 
fen hiermit verboten, 
Berlin, den 16. Juni 1866. 


Dir Finanz-Minifter v. d. Heydt Der Minifter des Innern Gr. Eulenburg. 
Nro. 3. Die Königliche Regierung wird in Verjolg der Verfügungen vom 22. Auguſt 4831 


Gererbefhein-Angele- und 10. Mai d. 38. darauf hirgemiefen, daß denjenigen Hauſitern, weiche in Folge der 
genheit beir. angeordneten Mobilmadung bes Heeres an der Fottſehung ihres Gewerbes behindert 
werden gegen Nüdgabe des Gewerbeſcheins ein verhältnipmäßiger Theil der erleglen Steuern zurüczuges 
währen if. Sollte ein folcher Gewerbetreibender im Laufe bed Kalenderjahres nad dem Aufhören feines 
Mititairbienftes das früher gerverbejcheinpflichtige Geſchäft fortfegen. wollen, jo fann dies unter Rückgabe 
des alten Gewerbeſcheins nach Entrichtung besjenigen Steuerbetrages geftattet werben, welcher nach bem 
Gewerbeſcheine auf die noch übrigen Monate bed Jahres trifft. 2 2 
Die Königliche Regierung wird jedoch auch ermächtigt. fortan in Stelle ber vorgebachten Rüdzahlung 
der Steuer gegen Rückgabe bes ertheilten Gewerbeſcheins einen neuen Gewerbeſcheln zu demjelben Gewerbe ⸗ 
betriebe, worauf der früher ertheilte Schein fautet, jür die Ehefrau des Bewerbetreibenden ober ſolche Au⸗ 
gehörige derſelben, welche mit ihm einen Haushalt gebildet haben, fleuerfrei auszufertigen, fojeen diejenige 
Perion, welche den Gewerbeſchein zu erhalten wünſcht, bie erforderliche perfönlihe Duatifitation befigt. Es 
wird in diefeom Falle die für den erften Gemerbejchein gezahlte Steuer auf ben neuen Gewerbeſchein ange 
rechnet und ijt dies auf demſelben zu vermerken. ’ 
Berlin, den 9. Juni 1866, j Der Finanzminifter gez. v d Heudt. 
An bie Königliche Regierung zu Göln. 
Votſtehender Etlaß wird mit Beziehung auf die Amtsblatts-Belanntmahung vom 19. v. Mie. Nro, 
254 zur Öffentlichen Keuntniß gebracht nnd den Behörden zur Nachachtung mitgetheilt. 
Göln, den 14. uni 1866. — Königlibe Negierung- 
Verordnungen und Belamnimahungen der Provinzial:Bebörben. 
Nro. 332. Bor einiger Zeit ift ein Fall zur firafrechtlichen Verfolgung gelangt, in welchem ein 
Grift das Verbot, Apothekergehülfe in Folge fahrläßiger Verwechſelung eins in einem fogenannten Reeept⸗ 
—— — buch früherbin für einen Crwachſenen vorgeſchtiebenen Rezepts mit einem auf derſelben 
—— Ssite des Buches unter ſpäterem Datum für ein Kind verdrdneten, ſtatt Pulver mir '/, 
Ientittes vorräthig Gran Calomel, Pulver mit Y/, Gran Marphinm bydrochloratam verabjolgt hat, ducch 
za halten bet, deren Gebrauch der Tod des Kindes herbeigeführt worden ift. Daß ein ſolches Vergehen 


= Ü 1m 
begangen werben fonnte, ift hauptfächlich baburdy möglich geworben, baß in der betreffenden Apotheke miß- 
braͤuchlich bißpenfirte Pulver mit */, ®ray Morphium hydrochloratam vorräthig gehalten murben. Denn 
diefer Umftand geftattete dem Gehülfen Die gAbünfasten ſechs Pulver, ohne die Verordnung wiederholt und forgföltig 
anzufeben, aus dem Vorrath zu entnehmen, biejelben zu figniren, auszutariren und zu verabfolgen. Wäre 
er genöthigt gemefen, bie Verordnung vorjhrijtsmäßig vor fid) auf den Receptirtifch zu Iegen und nady berfelben 
die Ingridienzien zu den Pulvern zuvor abzumiegen, jufammenzureiben und zu divibiren, fo mürbe di: ba“ei 
nothroenbige wiederholte Betrachtung ber Borfchrift ihn, wahrfcheinlich zur Erkenntniß des in der erften 

Uebereilung begangenen Berfeheng ‘geführt haben. 
Im Yuftrage des Königlihen Minifteriums ber geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal Angelegenheiten 
wird deshalb den Apotheten»Befigern unter Bezugnahme auf die Beftimmungen im $. 2 Litt: n, 
ce, d, e unb g Tit: III der revibirten Mpotheler-Drdbnung vom 11. Detober 1801 baß 
Borräthighalten von abgemogenen Pulvern mit einer beflimmten Menge eined Opium-Präparats ober «ined 
anderen narlotifhen Mittels unter Androhung einer angemeſſenen Orbnungsftrafe für Gontraventionsfälle 

unterlagt. _ F 

Gin, den 15. Juni 1866. " Königlide Megiernng . 
Pro. 313. Es find aus patriotifhem Sinne von ‚vielen Seiten die direkten Staatsfteuern für 
Struer Einzahlungen das laufende Jahr bis zum Schluffe deffelben im Voraus gezahlt und außerdem Aner- 
betr. bietungen von Borausbezahlungen für fünftige Jahre "gemacht mworben. Im Auftrage 
des Herrn Finanz-Minifterd machen wir hierdurch befannt, daß ſolche VBorausbezablungen von ben betref- 
fenden Kafjen gern angenommen werben. Wnerbietungen von Borausbezahlungen über das Jahr 1866 
binaus find an bie Kreislandräthe bezirhungsmeife für die Stadt Göln an den Bolizei-Bräfidenten zu richten, 


Göln, den 15. Juni 1866. Königlide Megierung. 
Neo. 314 — Bolizgeiverordnung 
Den Verkauf ꝛc. von etreffendb ben Transport ben Verkauf und die Aufbemahrung von Sprengäl« 
— Nitroglyeerin. 


Da das in neuerer Zeit unter dem Namen „Spiengöl* ober „Nittoglycerin“ im 
ben Handel gebrachte Sprengmittel in vielen Fälen das Schießpulver an Wirffamkeit übertrifft, und bei 
demfelben erfahrungsmäßig bie Einwirkung von großer Wärme fo mie von Stoß und Druck gefährlich wer— 
ben. kann, jo erlafjen wir in Betreff des Transports, des Verkaufs und ber Aufbewahrung bon Sprengöl 
auf ®rund der S$. 6 und 11 des Geſetzes über bie Polizeiverwaltung vom 1). Mär; 1850 für den Ums 
fang unſetes Verwaltungsbezitks folgende Polizeiveroidnung : 

1. Beftimmungen für den Transport: 

8. 1, Das zur Berfendbung beftimmte Sprengöl muß in Flaſchen entweder aus Blech, oder auß flars 
tem Glaſe verpadt werden. 

Zum Verſchluſſe der Flaſchen find Korkitöpfel — nicht Gtasftöpfel — anzumenden. Die zum Trans 
port des Sprengoͤls benugten Glasflaſchen müſſen mit einer korbartigen Umhüllung, welche eine Einlage 
von Stroh enthält, verfehen fein. 

Diefe Transportgefäße, ſowohl die Blechflaſchen, als auch die umhüllten Glasflaſchen, müffen mit 
Stroh Heu und dergleichen in fefte Holzkiſten verpadtt werden, welche mit der Auffgrift „Sprengöl” zu 
verfehen find. Das Gewicht des in einem Kollo zu verfendenden Sprengöls® barf 15 Pfund, und das 
Gewicht des ganzen Koflo einſchließlich des darin befindlichen Nitroglicerins, 40 Pfund nicht überfteigen. 
Die Verſendung von Sprengoͤl durch die Poſt ift verboten, 

Da das Ritrogneertit breite bei einer Zemperatur von mihreren Graden über ben Gefrierpunkt in 
feſten Aggregotzuſtand übergebt, und in diefem Zuftande noch den bisherigen Beobachtungen bie Detona« 
nonsg jahr erheblich größer ift, fo iſt während der fälteren Jahregzeit erhöhte Vorſicht anzuwenden. 

» 1. Beftimmungen für den Berfauf und die Auftemahrung von Sprengöl. — 

5. 2, Der Verkauf von Eprengöl an Unbetannte und an Perfonen unter 16 Jahren it verboren. 

$.3. Wer mit Sprengöl handelt, barf in feinem Kaufladen höchſtens einen Borrath von zwei Pfd. 
unb außertem in feinem Haufe höchſtens einen Vorrath von zehn Pfd. halten. Der leßtgenannte Borrath 
muß in einem abgefonderten, und beftänbig unter Berfhluß zu haltenden Lokal aufbervahtt werden. Die 
Nufbewahrung felbft muß in Flafſchen, eniweber ans Blech oder aus ſtarkem Safe erfolgen, und beim Bir 
teht jedes Verſchütten forgiältig vermicden werde‘, Die das Sprengöl enthaltenden Gefäße müſſen unter 
allen Umfänden fo qufbewahrt werden, daß fie weder jelbft fallen, noch durch herabfallende Gegenſtände 
befthädigt werden koöͤnnen. 
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Bröhere Me find ‚außerhalb, der Ortſchaften in einem Raume, von deſſen Sicherheit bie betreffende 
Boll reſp — et efelbe N ben beflebenden Borfchriften babe concurrirt, —3 
zeugt bat. mit —6 det. Behörte aufzubewahren, Die Sclüffel zu dieſem Raume bleiben inyden 
Händen. der betreffenden. Behörde, und ift-Iepfere für gehörige Vorfiht bei der Nieberlegung unb Perauß- 
nahme des Sprengoͤls verantwortlich. ! | Ar 

. 8. 4. Berfonen, Be den Verkauf von Eprengöl nicht gewerbsmäßig betreiben, dürfen ohne be- 
fonbere polizeiliche Erlaubniß im. Haufe nicht mehr als höchſtens zwei Pfund Sprengöl halten, melde in 
Blafchen aus Blech oder «us ftarfem Glafe, entfernt von Feuer und vor unbefugtem Zugange gefichert, 
au arte find. Ja der auf vorgängigen Nachmeis des Bedürjnifjes zu ertheilenden polizeilichen Et⸗ 
laubniß zut Aufbewahrung größerer Vorraͤthe von Sprengöl iſt das ausnahmsweiſe geftatiete hoͤhere Ge⸗ 

widhtsquantum nebjt ben dabei für erforderlich erachteten befonderu Anorbnungen anzugeben, zu beren ger 
nauer Bejolgung ber Goncejfionicte — iſt. | 
- II. Strafbeftimmung. 

5. 5. Die Nichtbeachtung ber vorftehenden Beflimmungen wird, infomweit folde auf ben Transport 

und bie Aufbewahrung von Sprengöl ſich beziehen, nad $. 845 Nro. 4 bes Strafgefegbuches vom 14. 

April 1851 mit Gelbbufe bis zu 50 Zhle, oder Gefängniß bis: zu ſechs Wochen beſtraft; ‚außerdem unters 

liegt dad Sprengöl nach ber Beſtimmung im I[eten Saß des 8. 345. a. a. D. ber Konfiskation. Die 

Mebertretung ber übrigen in ber vorfiehenden Boligeiverordnung enthaltenden Borfchriften wird, infofern ber 

$. 345 a. a. D. auf fie nicht anwendbar ijt, mit einer Gelbbuße bis zu zehn Thaler und im Kalle 
bes Unvermögens mit verhältnipmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

&öln. den 14. Juni 1866. Königlibe Negierung. 

Nro. 315. Unter Bezugnahme auf den Supplementar-Artifel XII. zu Artikel 65 ber Rhein- 
— —— von ſchifffahrts⸗Akte (Geſetzſammlung von 1841 Seite 84) betreffend die bei der Verſendung 
— dem non entzündlichen oder äßenden Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden Vorſichlsmaaß 

i regeln und die Befrrafung pon Mlebertretungen derfelben bringen wir im „Muftzage.be& 

Herrn Minifters für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des. Herrn Minifterd des Inner: hier⸗ 

durch zur öffentlichen. Kenntniß, daß auch Sprengöl (Nitrogiycerin) wegen jeiner @efäßrlichkeit zu den Stefen 
zu rechnen ift melche bezüglich des Transports auf dem Rheine den befchränfenden Beflimmungen unters 
liegen, die in dem allegirten Supplementar«Artitel und in der Allerhöchiten Kabinets-Orbre vom 17. Gep- 
tember. 1840 (Geſ⸗Sammlung von 1841 Grite 135) angeordnet find. 
Göln, den 12. Juni 1866. Köuiglihe Megierung. 
Neo. 316. Mit Bezug auf unfere Amisblatteb-fanntmahung vom 2. März 1861 (Amisbl. 

Ausfellung von Ehe- 1861 S. 102) bringen wir biermit zue Kenntniß ber Unterbehörben, daß bie YAusftel- 

ar er et fung von Ehe · Conſenſen (Trauſcheinen) oder von an deren Stelle tretenden Beſcheini— 

. betr. gungen für die Stadt Lübeck und deren Vorftädte künftig nicht mehr, wie bisher, burch 
die dortige Staatskanzlei, ſondern durch) das Stadtamt ju erfolgen hat, ‚Für das Städtchen Travemünde 
und die zum Amtsbezirk gehörige Dorfichaften Brodien, Gneversdorf, Teutendorf, Jvendorf und Rönnau 
ift nach wie. vor das Amt Travemünde, für die übrigen Landbezitke das Landamt und für das ben freien 

Stäpten über und Hamburg 1emeinfchaftlide Amt und Städtchen Bergerborf das bortige Amt die zur 

Austellung derartiger Beſcheingungen competente Behörde. 

Es find die von den vorvezeichneten Behörden ausgefertigten Ehekonſenſe, höherer Weifung zufolge, , 

als gültig anzufehen, . 

Göln, den 16. Juni 1866. ———— Königliche Negierung. 
Nro. 417. Gemäß einer Verfügung des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts. 

Dulaffnna der Apothe- und Medizinal-Angelegenheiten vom 6 -d Mit, fönnen diejenigen dem Herzogthum Ans 

ker-Sehülfen aus dem halt angehörigen Apotheker-Gehülfen, weldye dort die Gehütfen-Brüfung abgelegt haben, 


in - 3 algen Er 
ee und ſich darüber augzuweiſen im Stande find, ohne vorherige Ablegung ber für in» 


ken betr. ländijche ‚Sehülien vorgejch iekenen Prüfung in den diesjeitigen Apotheken ale Öehülfen 
jugelafien. werden. , j o 
Göln, den 14. Juni 1866, u — Königliche Regierung. 
Neo. 318. Aus denjenigen Ortichaften der Kataftergemeinden Sorven und Courſcheid, mit 


pfarrerrichlung zu Ausnahme der Ortſchaft Lanzenbach, welche bisher zur Pfarcgemeinde Geiſtingen ge— 
Rott, 82* reiſe hyrien iſt mit Aderhöchiter ————— eine — —J— Rott gebildet. 
VDet Herr Erzbiſchof von Eöln hat diefe Pfarrerrichtung durch Urkunde vom 12. 
v. Mis. vollzogen, mas wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
e Göln, den 16. Juni 1866, — KRöniglide Negierung. 
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‚Nro. 819. Aus ber biöher, zur, Biozrgemeinde, Deuß ‚gebörigen, Gemeinde Bolt einfähliehlich ber 
Warrerrihtung 4 Ouſchaft ‚Rolshoven- ift,, mit U erhödhfter Senebmigung eine zigne Piarsgemeinde Poll 
Mae Kandkreife nebilbet und dieſe Piarrerrichtung von dem Herrn Erzbiſchof von Göln durch ‚Urkunde 
= bom. 12. .n. Wis, volljogen worden. 

Mir bringen dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Göln,; den 15. Juni 1866, ET RO Königlibe Negierung. 

Miro. 320. Zur ‚Abhaltung der diesjährigen evangelifchen Kirchen-Golleffe für die Rettungs-An- 
@vangeliige Birden- jtalt auf dem Schmiedel bei Simmern iſt Termin auf. Sonnfag den 1. Juli,ans 
—— — ©, beraumt worden. 

Speech, Jadem wir dies zur öffentlichen Kenntniß ‚bringen, erjuchen; wit, die evangeliichen 
Pfarrer unferes Bezirks, die Collekte pünktlich abzuhalten und den Grtrag unverweili an 
bie äudigen Eteuerfaffen behujs Weiterbeförberung an unfere Daup fajje gEäwiereru, 

en 16. Juni 1866, a in a en. A alatie Heilebiue. 

xo. 321. Nach Vorfchrit bed $. 18 der Allerhöchſten Verordnung vom 18. Mai db. J. madyen 
& ung der Dar- wir befannt, daß bie Darlehnstafle in Göln am 19. d. ‚Mis, eröffnet werden wird. 
Iehnokafe inRötn betr. Regierungs-Bevolmädhtigtet berfelben lit 
ber Regierangs-Affeffor Alert, 
deſſen Gtelfvertreter in Behinderungsfällen 
ber Bank Rendant Eckardt. 
Außerdem gehören zum Borftande die Hetrrn: » 
Robert Eberle, Auguft Rogge, 
Franz Heufer, Zulis Scheibler, 
. WBilhelm Meurer,  Gommerzienrath Geydlig, k 
Zulius Naden, Wilhelm Themalb, | En. 
von denen je zwei im wöchentlichen Wechſel die Gefchäfte der Darlehnskaſſe begleiten werben. 

Schließlich bemerken wir, daß alle Yusjertigungen der Darlehnskaſſe von dem Reglerungs⸗Bevoll mäch 
tigten vollzogen fein müffen. Pet: 

‚, Berlin, ben 16, Juni 1866. Königlibe Sanptverwaltung der Darlehnskaſſen. 

Unter Bezugnahme auf vorftehende Befanntmachung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß bie Königliche Darlehnskaſſe fi) in der Glockengaſſe Nro, 3 befindet, und an den Werktagen Morgens 
von 9—1, Nachmittags von 3/,—5 Uhr geöffnet if, zu welcher Zeit Anträge auf Berwifigungen von 
Darlehn angenommen werben. 

Die desfalfigen Unträge müſſen ſchriftlich eingereicht werden und Denfriben ein‘ Special Berzeichnif 

der zu verpfändenden @egenftände, bei Effekten mit Ungabe der Bucftaben und Nummern, bei MWaaren 
mit Angabe der Zahl, des Maaßes oder Gewichts und des Preifes beigefügt fein, dergleichen die etwa vor 
handenen amtlichen Waage- und Mep-Attejte reſp. Niederlage-Scheine und Die Feuer Berficherungs-Bolicen 
beigefügt werben, 

Göln, den 16. Juni 1866. Königlihe Darlehns⸗Kaſſe Allert. Regierungs-Affeffor. 

Neo. 322. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für dad Bergwerk Irnich I bei Irnich 
heiten b mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsriß gemäß $. 87 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Goellen zu Zülpich zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 4. Juni 1866. r Königlihes Oberbergamt. 
i Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird dem riedensrichter Friedrich) Doinet zu Zülpich 
unter dem Namen Irnich 1. das Bergmwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Bürvenicy im Kreife Düren 
und in- den Gemeirden Berg nnd Aloistorf, im Kreife Schleiden, Regierungsbezirt Aachen, fomie in der 
Gemeinde Schwerfen, im Kreije Euskirchen, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbszirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von jünfmalhunderttaufend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationsrifje mit den Buchftaben A. B. C, D. E. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad) dem Berggrfepe vom 24. Juni 1865 bier 
durch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4. Juni 1866, (L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
Berleipungdurfunde für das Eiſenerz-Bergwerk Irnich I bei Irnich im Bergreviere Commern. 


2ı8. 
Neo. 328. Unter Bermweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefehes vo Juni 1865 
——— bringen wir hierdurch die Verleihnmngsurkunde für das —— J Ibei Irnich 
meiten betr: mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Golfen zu Zülpich zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, ben 4. Juni 1866, Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der re vom 1. Januar 1866 wird dem Friedensrichter F. Doinet zu Zülpich 
imter dem Namen Irnich II das DBergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden Berg, Flotsdorf und 
Eide, im Kreife Schleiden, Regierungsbezirfs Aachen und in den Gemeinden Ehwerfen und Commern, 
im Kreiſe Eustirhen, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von fünfmalhıumderttaufend Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage ‚beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. Ü. D. E. F. G. bezeidynet find, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggejete vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt ; 

Bonn, den 4. Juni 1866. (L. S.) Königlihes DOberbergamt. 

Berleihungsurtunde für das Eifenerz-Bergwert Irnich IT bei Irnich im Bergreviere Commern. 

MNro. 324. . Unter Vermweifung auf die $$. 161, 158 und 159 bes Allgemeinen Berggejeßes 
Bergwerks-Angele- vom 24. Juni dv. 3. bringen wir hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß, daß der Befißer 

penheiten beit. des umterm 14. October 1857 verlichenen Blei-, Kupfer und Zinkerzbergwerks Daun 
bei Altenbödingen im Kreife Eieg, der Rheiniſche Bergmwerts-Aktienv:rein Saturn zu Cöln, vertreten durch 
befien @eneral-Director Theodor Guillery zu Göln, laut Verhandlung vom 23, Aprfi und 7. Juni d. 5. 
bie Grlärung abgegeben hat, auf das genannte Bergwerkseigenthum in feinem ganzen Umfange freimillig 
verzichten zu mollen. 

Bonn, den 13. Juni 1866. j Königlibes Oberbergamt. 

Nro. 325. Nachträglich zu unferer Bekanntmachung vom 7. Mai wird hiermit zur allgemeinen 
Wahlfähiger Predigt- Kenntniß gebracht, daf der Predigamts-Gandidat Eugen Hermann aus Bierfen welcher 
amts - Aandidat betr. wegen Krankheit znm feitgefeßten Prüjungstermin nicht erfſcheinen konnte, nady nunmehr: 
beftandener Brüfung pro ministerio für wählfähig erklärt worden ift. 

Goblen;, den 15. Juni 1866, Königlihes Gonſiſtorium. 

Perfonal:Ebronif. 

Der Arzt, Wundarzt und @eburtöhelfer Dr. Unton Loebner hat feinen Wohnfig von Gerresheim 
nad) Coͤln verlegt. ! 

Der Arzt, Wundarzt und @eburtöhelfer Dr. Andreas Stomma hat feinen Wohnfl von Kevelaer 
nad Göln verlegt, j ‚ , 

Nach dem Tode der Diftritishebamme Ehefrau Katharina Glifabet Weber ift der Hebammen-Diftrift 
Wahlſcheid in 2 Bezirke getheilt worden und zur Diftriftshebamme für den Bezirk Honrath die Hebanıme 
Maria Katharina Schiffbauer, Ehefrau Waſſer, und für ben Bezirt Wahlfcheid die Hebamme Roſina 
Weber ernannt worben. 


% 


__Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stüd 25. 


Drud von @. Greven & 9. Bechtold im Köln. 


| . Amtsbi att 


ber 
Königlichen Regierung zu Göln. 
Stüd 26. 90 g g 





Cöln, Dienftag den 26. Juni 1866. 





Mes, 320. Inbalt der Defeg: Sammlung. 
»„ Die am 7., 9., 12., u. 14. Juni 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 22, 23, 24, u. 25 ber @efep- 
Sammlung enthalten unter: ® 


Rro. 6331. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Budau, 
Regierungsbezietd Magbeburg, zum Betrage von 30,000 Thalern. Bom 23. Upril 1866. 

Nro. 6532, Das BPrivilegium ‚über Ausgabe. auf jeden Inhaber lautender Obligationen Ul. Gmiffion der 

Stadt Zilfit, Regierungsbezirtd @umbinnen, zum Betrage von 50,000 Thlt. Bom 23. April 1866, 

Rro. 6338, Das Statut..ded Kalliefer Gntwäflerungsverbandee. Vom 7. Mai 1866, 

ro, 6334; Die Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Preufs 

i flche Feuerverficherungs-Aftiengejelfhaft“ mit dem Eipe zu Berlin errichteten ültiengeſellſchaft. 
Dom 19. Mai 1866. , 

Rro, 6385, Die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſſe Genehmigung der von ber ordentlichen Bes 
neralverfammlung ber „Berliner Rammgarnfpinnerei-Aktiengefelfhajt“ in Berlin am 2. März 
1866 beſchloſſenen Aenderung ber Firma ber Geſellſchaft in: Berlin-Neuendorfer Aktienfpinneret.“ 
Bom 24, Mai 1866. A 

Aro. 6386. Die Verordnung, die Einführung der Verordnung wegen Abänderung der Tarafäpe für Zucker 
vom 10, April 1866. in bem Sabegebiete —5* Vom 1. Jund 1866, 

Rro.: 6837, a —— betreffend die Zuweiſung der im den Hergogihümern Schleswig, Holſtein und 

— — uenburg ſtehenden Truppen zum erfien Wahlbezitke des Regierungsbezirks Potsdam für die 

Wählen zum Haufe der Abgeordneten. Bom 7. Juni 1866, 
Nr, 6338. Den Allerhöchſſen Grlaß vom 28. Mai 1866., betreffend die Genehmigung jur Emiſſion wei— 
ein — 5 maltien bis zum Betrage von drei Millionen Thaler Seitens ber Rheinifchen 

. enbahnge aft. 

Rro. 6339, Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Altiengeſellſchaft 
für, Bergbau und Hüttenbetrieb- „Porta Weftphalica* zu Porta bei Minden befchlofjenen, in 
ber notariellen Verhandlung vom 28. Mai 1866 verlautbarten Statutnachtrages zu dem mit» 
telft Utkunde vom 20. Juli 1857. genehmigten Geſellſchaftsſtalute. Vom 3. Juni 1866. 

Nro. 6340. Das BPrivilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender fünfprozentiger Berliner Stabt- 

Dbligationen zum Betrage von 8,000,000 Thalet. Vom 1. Juni 1866, 

Neo. 6341. Das Privileginm wegen Ausgabe neuer, auf jeden Inhaber lautendee Breslauer Stadt⸗Obli— 
gationen im Belruge von 3,250,000 Xhlen. Bom 7. Juni 1866, 

Neo. 6842, Die Berordnung, betreffend die Verlegung bes gefeglichen Umfchlagsterming in NeurVorpommern 

> für Diefes Jahr. Vom 12. Juni 1866. 

Rro. 6343. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Dort« 
mund zum Betrage von 200,000 Zhlr, Bom 7. Mai 1866. 

Rro. 6344, Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten Statuld der „Berg- 
bau-Aitiengefelichaft Boruffia* zu Dortmund. Vom 9, Juni 1866. 

Verordnungen und Belanntmabungen der Central-Behörden. 

No. 327. Nad) einer Mitiheitung der Königlihb Schwedijchen General-Boft-VBerwaltung wird 
Sudufric-Ausfelung zur Bequemlichkeit der Fremden, weiche in dieſem Sommer die AnduftriesAusitellung 
‚Im Stockholm betr. zu Stocdholm beſuchen wellen, im Ausjtelungstofate dajelbit eine Poſtanſtait einge» 
richtet. Infojern die Neifenden nicht im Boraus im Sande find, vor ber Abreiſe aus der Heimat) ihre 
demnädftige Wohnung in Etorholm oder die Adreſſe zu beſtimmen, unter welcher Ne die eing binden Briefe 
und fonftigen Poftgegenjtände zu empfangen wünjcpen, können ihnen dieielben dutch Bermittelung dir Kö— 
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niglich Schmwebifchen Poſtanſtalt im Ausftellungsgebäubde zugeflelt werben. Die Briefe ꝛc. müſſen in bie, 
fem Kalle auf der Adreſſe mit dem Vermerk: „am bie Grpofition“ verfehen jein. 

Für die Reife nah Schweden und zurück gemährt die Route» über Stralfund und Yſtadt, dem für- 
zeiten Seewege, die ſchnellſte und vortheilhaftefte Verbindung. Perfonengeld, für die Ueberfahrt: I. Plag: 
5 Xhlr., II, Blag: 3'/, Thlr., VBorde-Plag: 2 Thlt. Es werden Tours und Retourbillets, 14 Täge güls 
tig zu folgenden ermäßigten Preifen aufgegeben: L Plag: 7'/, Zhlr., TI. Platz: 5 Thlr. 2 

Berlin, den 14. Juni 1866. Generals Poft-Amt ge}. v. Philipsborn. 

Nero. 328. Das mitteljt Belanntmadyung vom 30, März 1863 ausgeſprochene Veibot des 


Aufhebung des Verbols Debits der in Hamburg erfcheinenden Zeitichrijt „Reform“ wird hierdurch aufgehober: 
einer Zeiſchrift betr. . 


Berlin, den 22. Juni 1866. Der Minifter des Innern, Gr. Gulenburg 
Nero. 329. In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 21. d. Mts. wirb auf Grund des S 3. 
Verbot der Ausfkhr des Zollgefepes vom 23. Januar 1838 (Gefep- Sammlung Seite 34) bis zum 1. October 
von u... d, 3. die Ausfuhr und die Durchfuhr bon Waffen und Kriegsmuniton aller Urt, ins 
Ariege-Alunilion bein. deſoadere von Gefchoffen, Echiehpulver, Zündhütchen, ingleichen won Blei, Schwefei und 
Salpeter über jämmtliche Grenzen der Monardie, unter Hinweiſung auf die im $. 1. d36 Bolfirafge: 
fege8 vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Geite 78) angedrohten Strafen hiermit verboten. Bon 
dem Berbote der Ausfuhr wirb ber YincnzMinifter etwa nachgeſuchte Ausnahmen inſoweit eintreten läffen, 
als die Heberzeugung gewonnen werben fan, daß in Folge der anzuwendenden Gontrol-Mapregeln 'burd) 
die Bewilligung ber Zweck des Berbotes nicht werbe beeinträchtigt werben. . 
Berlin, ben 21. Juni 1866, 
Der Finanz-Winifter v. d. Heydt. Der Minifter des Innern Gr. Eulenburg: 
Nrv. 330. Unfer Grlaß vom 25. v. Mte., betreffend die Obliegenheiten der zum einjährigen 
Einjähriger freimili- freimilligen Dienft berechtigten jungen 2eute hat zu irrigen Yuslegungen Anlaß gegeben 
ger Militairdienf beit. ind erläutern wir deshalb den Schlußpaſſus deſſelben dahin, daß die gedachten Heeres- 
pflitigen erft dann zur Aushebung fommen, wenn bie Mannſchaften eingeftellt werben, welche bei dem durch 
unfere Verfügung vonf 29. v. Mts, in Ausficht genommenen 2. Erſaßgeſchäft fonfurriren, 
Berlin, ben 14. Juni 1866. Der Kriegs. Minifter, Im Auftrage v. Podbielski. 
>... Der Minifler des Innern, Im Auftrage Sulzer. 
Borftehender Erlaß wird mit Beziehung auf die im Stüc 24. unferes. diesjährigen Amtsblatts ab- 
ebructe Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebradht. un 
e Coͤln, den 28, Juni Ye en Aonigliche Megierung. 
ro. 331. Im Großhandel, fowie bei verſchiedenen technifchen Gewerben ift das Bedürfniß 
Aräometer zur See nach Inftrumenten hervorgetreten, durch welche bie Dichtigkeit ber tropfbaren Flüffig- 
Relung der Pihtigkeit peiten, insbefondere der Dele, in ficherer und übereinftimmender Wiiſe , feftgeftelt wird. 
— Ich habe die Königliche Rormal⸗Eichungs-Kommiſſion ermächtigt, dergleichrn In— 
ſtrumente (Aräometer) in ber gebräuchlichen Form ber Senkwaagen auf Beſtellung an- 
zufertigen und buch ihren Stempel zu beglaudigen. 

Die Einrichtung diefer Aräometer ift auf den Borfchlag ber gedachten Behörde folgendermaßen 
feſtgeſetzt: 
tige D gläferne Spindel enthält eine gleichmäßige — Eintheilung auf der Formel beruht: 

x Ln, 
in welcher x das ſpecifiſche Gewicht und n die am Inſtrumente abgeleſene Anzahl Grade (die Gradigkeit) 
bdeutet, bie legtgenannte Größe poſitid oder genativ genommen, jenachdem bie Flüſfigkeit Teichter ober 
i.hwerer als Waſſer if. Für n — 200 giebt bie Formel im erftien Falle x — ?/,, im zweiten x — 2, 
mäbrend für m, - O im beiden Fällen x 1 entjteht. Dec Nullpunkt ber Skala entfpricht alfo det Didy» 
t, feit des reinen Waſſers bei der Normal-Temperatur von -+ 12, 5° Reaumur, wie folde auch für alkoho—⸗ 
lometriſche Mefjurgen feftgefegt worden ijt. Vom Nuflpunfte an geht die Theifung der Skala aufwärts 
is zu 200 Graden, entipredyend der Dichtigkeit ?/; — 0,6667, und abwärts ebenfalls bis zu 200 Graden, 
der Dichtigkeit — 2 entfprechend, fo daß die leichteften, ie bie ſchwerfſen der im Handel und ber Inbuftrie 
gewöhnlich vorfommenden Flüſſigkeiten vermittelt diefes Inftruments germogen werden können, Cine, beide 
Theilungen umfaffende zufammenhängende Skala würbe indeß eine zu große, bie Handhabung bes Inſtru⸗ 
ments erfchwerende und beffen Zerbrechlichkeit erhöhende Länge der Spindel bedingen; ber Apparat ann 
daher nichi nur im zwei getrennte, ſich gegenfeitig ergänzende Juftrumente zerlegt werden, das eine für 
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Flüffigkeiten, die fpecifilch leichter, das andere ‚für ſolche, bie ‚pecinie, kämerer als. Waſſer find, fondern es 
fol auch jedes von diefen Inftrumenten, um größere Intervalle zu befommen, aus 2, 3, 4 und mehr Spin- 
bein: befteben dürfen, deren, ftufenmweife aufeinander folgende Skalen fi zu einer fortlaufenden Skala er: 
gänzen.. Bei einem Satze von vier Spindeln fallen bie Intervalle groß genug aus, um noch in 10 Unter 
abtheilungen geiheilt werben zu können. 

—— von ber Königlichen Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion aufgeſtellte und mit deren Stempel, 
fowie einer Gebrauchs Anweiſung verfehene Tabellen geben das einem jeden Aräometergrabe entſprechende 
fpecififhe Gewicht bis auf 4. Decimalftelen an. Diefer Tabellen kommen zwei zur Anwendung. Gine ber- 
felben bezieht fih auf Flüffigkeiten, die ſpecifiſch leichter, die andere auf ſolche, bie fpecifilh jchwerer 
als Waffer find; beide aber geben auferdem vollftänbig bie Unterlagen, um bad Gewicht bis auf Den 
zehnten Theiſ eines Grades mit Sicherheit feftzuftellen. 

Mit Rücficht hierauf ift die Untertheilung ber Skala in Zebntelgrabe um fo mehr zu empfehlen, als 
fie in den Stand feßt, die ſpecifiſchen Gewichte bis auf drei Deeimalftellen genau, und bi auf 4 &t...en 
annaͤhrend zu ermitteln. oo N ’ 

Um den Gebrauch eines: Aräometers zu erleichten, können ben Theilſtrichen der Skala felbft die be- 
züglichen, auf drei .Derimatftellen nach den amtlichen Tabellen abgefürzten fpecifijchen Gewicht unmittelbar 
beigefügt und es kann auf dieſe Weile der Gebrauch einer Befonderen Tabelle entbehrlich gemacht werden, 
Es darf ferner ohne Unterſchied, ob ein Inſtrument mit ber einfachen Skala, ober mit Skala und Gewichtes 
angabe zugleidy verfehen if, der Umfang der Skala beliebig beflimmt werben, ba nad ben verfchiebenen 
Gebrauchszwecken auf der Skala einer Spindel mehr oder auch weniger als 50 Grade: verlangt werben 
möchten, je nachdem eine Untertheilung in halbe ober viertel Grade genügt, ober für die zehntel Grade 
größere Intervalle erwünſcht erſcheinen. Die Eichungsfähigkeit eines theilmeifen Aräometers fol baher in 
diefer Beziehung nicht von dem Umfang feiner Skala, jondern nur davon abhängig fein, daß bie Einthei- 
lung derjelben eine gleichmäßige. und. zwar eine folche ift, welche bie Berechnung ber ſpeeiſiſchen Gewichte 
nach der Formel 9%, +. geftättet. 

Das Ublefen der Grädigkeit von ber Skala barf Übrigens immer nur erft dann erfolgen, wenn bie 
zu wiegende Flüſſigkeit zuvor genau auf die RormalsZemperatur von X 12, 5.&rab geb racht worden 
ift, weshalb es an einem guten Thermometer nicht fehlen darf. Außerdem iſt zu beachten, daf bei ber ein« 
gefentten Spindel die Grädigfeit jedesmal’ am unteren Spiegel ber zu prüfenden Zlüffigkeit abgelefen werbe. 

Die Königliche Normal:Eiyungs-Rommilfion wird gejtempelte Aräometer auf ergebende Beftellung tn 
gewünfdjter Weiſe anfertigen laſſen, auch anderweit gefertigte Inftrumente prüfen und nad Richtigbefinden 
mit ihrem Stempel und den Zabellen. verjehen. Dergleichen Inſtrumente vorräthig zu halten, ift fie nicht 
verpflichtet. Den Departements-@ichungs-Rommiffionen fönnen biefe Funktionen vorläufig nicht zuge» 
tiefen werben. 

Bezüglich der Ankaufskoſten, ſowie der Gtempelgebühren läßt ſich eine allgemeine Feſtſetzung zur 
Zeit nicht treffen, da die Inſtrumente in weſentlich verfchiebener Größe und Ginrichtung verlangt oder vor: 
gelegt werben, fo daß die zu liquidirenden SKoften in jedem einzelnen Falle bejonders zu berechnen find. 
Jedoch wird bie Normal-Eichungs-Kommilfion bei ihren Liquibationen außer den Selbflloften als Stempel- 
gebühr nur eine billig bemeſſene Entfchädigung ber mit der Eichung verbundenen Mühmaltungen in An— 
jaß bringen. 

- 3 iſt dafür zu ſorgen, daß dieſe Verfügung zur Kenntniß ber Intereſſenten gelangt. 

Berlin, den 31. Mai 1866. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

| gez. Itzenplitz. 
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Beitungsd-Artifel. 

Nro. 332. Die lithographiſche Unftalt von Carl Kühn & Söhne in Berlin, Breite⸗Straße 25, 
Mouverts zu Feldpoft- [übt zu Feldpoſthriefen an die mobilen Militairtd und Militairbeamten Couverts anfer⸗ 

Briefen betr. ‚tigen, ‚welche ſowohl zu: einfachen, als mit Geld beſchwerten Briefen benußt werben können, 
Auf denjelben find dur Vordruck alle diejenigen Angaben angebeubet, deren es Behufs prompter Befdrs 
derung ber Briefe bedarf. ‚Die lithographiſche Anftalt von Carl Kühn & Söhne läßt Beitände von foldyen 
Gouvertd allmälig an ſämmtliche Preußiſche Poſt-Anſtalten gelangen, weldye mit Genehmigung der oberiten 
Poſtbehoͤrde ſich bei dem Abſaß beiheiligen, Der. Breis ber Couverte beträgt 9 Pfg. pro Dupend; EFleinere 
Qusntitäten ald 4 Stüd zum Breife von 3 Pig. können nicht abgegeben werben. j 
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Verorduungen und Belamntidienken der Provinzial:Behörden. 
Nro. 333. Berzeihnig | 
Wahl- — der am 25. Juni 1866 in der Stadt Com gewählten 456 Wahlmänner melde am 30 
betr. Juli deffelben FJahres zwei Vertreter zum Haufe’ der ei edge zu ur habeit. 
(Die nad) dem Namen nee Zahl bezeichnet die Glaffe, von welcher ber | wur 
von Kaas. Eduard, Appell. Gerichts Rath. 2. |; Breuer, Wilhelm, —— 


Alsdorf, Joſeph, Bleiröhrenfabrikant. 8. Brüd, Joh. Joſeph. — 3. 
Arnolds, Joſeph, Raufınann: 2. Brudre, Heinrich, Agent. 3. 

Arnolds, Martin, Kaufmann. 1. Bürgers, Heinrich, Literat. 2, 
Aſſenmacher, Nicolaus, Rentner. 1. Bürgers, Wolt. Yof., Kaufm. 1. 
Afthöver, Nic. Joſeph, Kaufmann. 3. Buchholz Adolph. Gerber. 8. 
Aithöver, Norbert, Kaufmann. 3. Buske, Auguft Proviantmeifter. 1- 
Auſſem, Caspar, —— 3. Burghard, Friedrich, Beamter. 8, 
Balchem, Johann, Wirth. 2. Callmann, Wilh., Kaufm. 2. 
Baudri, Friebrich, Stadtrath und Maler. 2, - Camphaufen. Arthur, Bantier. 1. 
Baum, Yofeph. Kanfmann. 1. Gantabor, Eduard, — 2. 
Banm, Joſeph Sigismund, bto. 1. Claaſen, oh. Rac., dto. 2. 

vom Baur, Rudolph. dto. 2, Claeſſen, Hein. Yof., Gen «Director ber — 
Beckenbach, Georg, Rentner. 3. cordia.“ 
Becker, Guſtav, Kaufmann 3. Clafen, Nicolaus, Kaufu. 3 

Peder, Runen Wirth, 3. Claſſen⸗Kappelmann, Foh., dto. 3. 
Becker, Joſeph, Kaufmann. 1. Clouth, Wilh. Buchdruckereibeſitzer. 2. 
Becker, Pet. Joſ. Bierbrauer. 1. Comp. Heinrich, Färber. 3. 

Beder, Quirin, Rentner. 3. Court, Joſ. Adv.-Anmwalt. 1. 
Bellon, Jacob, Klempner. 3. Gremer, Heinrich, Bierbrauer. 1. 
Bernards, Dominikus, Handelsgärtner. 3. Dahm Heinrih, Commis. 2. 
Berndgen, Yohann, Sattler. 3. Daners, Joh Pet., Fruchthändler. 3 
Berntgen, Ehriftian, Bierbrauer. 3. » Deder, Gerhard, Kauf. 2. 

Beylen, Paul, Schloffer, 3. Dieterih, Jacob, Kaufm. 3. 

Dieger, Anton Hub.. Notar. 1. Dilger, Anton, Wirth: 2. 

Bigeleben, Louis, Bürcan-Vorfteher. 1. Ditges, Friedr. Wilh., Inſpector der Concordia 1. 
Birkhäufer, Wil, Adv.-Anwalt. 1. DuMont, Michael, Buchhändler. l, 
Birrenbad), Kohamı, Bäder. 3. Dreeier, Joh. Friedr., Bilhauer. 3. 
Firrenfoven, Michael, Cigarrenfabrifant 2. Duffhaus, Casp. Bilh, Kaufm. 1. 
Blanchard, Joh. Bapt., Wirth. 2. Dünnwaldt, Friedr., Mepger. 1. 
Blagbeder, Franz. Fof., Wagenfabrilant. 2. Dürfelen, Gottfried, Kaufın. 2. 
Blefer, Yofeph, Werkführer. 3. Düfter, Johann, dto. 1. 

Bleiſſem, Wilhelm, Kaufmann. 1. Ehmann, Joh. Pet, dio. 3. 
Blümelint, Jacob, Schreiner. 3. v. Eirhjtedt, Conrad, dto. 2. 
Blumendahl, Wilh., Barbier, 3. Eigel, Johann, dto. 1. 

Boden, Wilhelm, Rentner. 3. : Eltzbacher, Louis, dto. 1. 

Bodemwig, — — 1. Elven, Carl, Eifengieherei-Befiger, 1. 
Bogen, Yofeph, d Elven, Yofeph, Rentner. 1. 

Bolzius, — — 1. Elven, Wilhelm, Adv.-Anw. 2. 
Bommerich, Pet. Joſ., Kaufm. 1. Emanuel, David, Raufın. 1. 
Bourgeois, Franz, Kunſthändler. 3, Ernft, Theod. Joſ. Hutfabrifant. 2. 
Braubach, Auguſt, Kaufmann. 1. Eifer, Heinrich, Maurermitr. 1. 
Braun, Sebaftian, Sattler. 3. Eſſingh, Hermann, Kaufm. 1. 
Brauweiler, Peter, Wirth. 1. Egmeiler, Ant. Wilh., Rentner, 1. 
Dredt, Guft. Adolph., Kaufın. 1. Falfenftein, Bernh., Raufm. 3 
Bredt Peter Carl, tto. 1. Bafbinder, Friedr., Kaufm. 3. 
Breiſig, Jacob, Maurermitr. 1. Feiſt, Eduard, Kaufm. 1. 

Breitbach Egidins, Kaufm. 2, Feith, Mich Hof, Rentner, 2. 
Dremer, Theodor, dto. 2. - Feh, Gerhard, Adv. An. 1. 


Brenner, Marcus, dto. 1. diſcher, Joh. Jof, Kaufın. _2.' 


“ 


Fifcher, Hariof; Kaufin. Benj. Hartwich, 3. 
Fiicher, Otto, Geh. —— — 1. ennefens, Wilh., Raum 
Fed, Gottfhalt, Kaufm. 1. epp, Joſeph Rentner. 8. 
Fleifhhaner, Andre Rentner. 1. erberg, Chriſtian, —— 9— 3. 
Srangenheim, Dominifus, Rothgerber, 2. erberg, Martin Advolat. 2: 
Frangenheim, Bet. Yof., Gerber, 1. 
Franf, Seligm. Mof., Kauf 1. 
Franz, Johann, Kaufm. 
Franzke Carl, Ehrift., Dber-Lazaretir Infpee 2. 
Frings, Paul, Plättirer. F 
Fritz, Joh. David, Kaufm 
Sud, Carl, Raufın 8. - 
Fuchs, Friebr. Wilh., Kaufm. 2. 
Funke, Joſ, Appell. Gerichts · Rath 2: 
ns Hof, Dr. phil. 3. — 


erſtatt, Eduard, Rentner. 1 

eritatt, Heinr. Jae Rentner. 1. 
erftatt, Friedrich, Bartquier. 1. 

erftatt, Joh. Dav,, —— 1. 
eumann, Daniel, Kanfm. 2. 

eufer, Robert, Raufm 1. 

eusgen, Paul uberf. Dr. med, 3, 
ildemann Catt, Ratifm. 2 

ilfebrandt, Heinrich, Sareentrindier 3. 
oede, Caspar, Kaufm. 


Führer, Vincenz, Fabrikant. oefels, — Kaufm 

Fürth, Jacob, Kaufm 2% oegen. Lamb. of, Reich 2. 
von Gal, Ehriftian, Kaufm. 3: ölzermann, C. Eduard, Kaufm. 2. 
Garenfeld, Auguft, Kaufm. 2. Hönig, Auguft, Fabrilant. 2. 
Garenfeld, Heinrich, Kaufm. 2. önig. Fritz, Architect 3: 

Genger, AlbM, Anftreicher. e öninghaus, Jacob, Kaufm. 2. 
Gerharg, Hermann, Kaufm. Öninghaus, Wilh, Kaufm. 1. 
Gierfen. Andr., len 3 olthaufen. Joſ. Kaufm. 3. 


Gieſenkirchen, Beter, Hentriet. 2 orn, Nathan, Kaufm. 1. 
Goebel, Gerh. Joſ., Speiereiffänbler. 3. orfter, Ludwig, Kaufm. 
Goede, Carl, Kaufm.'" 2 ospelt, Wilh. Unt., if. {2 


Götz, Franz Adv.:Anw. .  / Horft, Jacob, Rentner. 2. 
Gompers, Simon, Kauft. 2. Hummelsheim, Joh. Baptift, 9 itrbrauer. 2. 
Gorrig, Yof., Berfiherungs-Beamter: 3. Dunger, Carl, Divifi —A 3 
Gräfen, Robert, — 3. acobi, Otto, Bäck 

Sa Earl Yacquemien, griehr "rip, Klenpuer. 8, 
Greeff. —2 ruf. 3. Janſen, Hubert, Gaftwirth, 2 
Grieß. Peter, Kaufm. 2. Ingenohl, Friedrich, Rentner. 2. 
aarhaus, Friedr., Kaufm 1. Hoebges, Heinrich, Kaufm. 2. 

ans Bartholomäus, Vergolder n. ——— 3. Foeſt, Eduard, Kaufm. ei 

aas, Mar, Wechſelagent. 2. Joergens. Theodor, Agent. 3. 
aentfchel, Ferd, Agent. 3. Honen, Wild. Wirth. 3. 

ge Bernhard. Klempner. 3: Jouhy, Peter, Kaufm. 3. 

agen, Gottfried, Kaufm. 1. Jouy, Mathias, Bildhauer. 3. 

agen, Peter, Soldarbeiter. 3. Iſaack, Abraham, Kaufm. 1. 

all, Siegmund, Schlofjermeifter. 3. Yung. Heinrih, Schloſſer. 3. 
amecher, Chryianth. Aſſeſſor. 2. Jungſchläger, Werner, Kaufın. 3 
arff, Julius, Gutsbefiker, 1. Kaaf Jacob, Kaufm. 2. 

artwig, Emil, Geh. Ober- Ban Rath 1. Raefen Wilh, Kaufm. 1. 

argheim, Hof. Stufatärer.! '2. —— Emil, Kaufm. 3. 
aumann, Friedr., Kaufm. 1, tz. Herm., Kaufm. 1. 

ausmann, Gerhard, Factor. 3. an Chrift., Manrermeifter. 3. 
eier, Zulius, Kaufm. 2. Keiffenheim, Hugo, Bureauchef. 3. 
eddãus, Jac. Heinr:, Kaufm. 2, Keller, Gerh. Joſ. Kaufm. 1. 

eine, Wilh. Friedr. ———— 1. Kemmerih, Mar, Kaufm. 2. 

eing, Gottfried, Schhiter 2. Kemp, Math.. Kaufm. 2. 
eitmann, Jacob, Rentner. 8: Kirihbaum, Peter, Schlöffer. 3. 
Keim Dtto, Garnif. ⸗Auditeur. 1. Kister, Florenz, Kauf. 1m 
elimers, Wilh, Kauft, tina Kleff, Zof., Gaftwirth.* 2. N 
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Klein, Jacob, Dr. med, .;3. - » Merk, Sebaftian, Maurermeifter, 3 - 


Kleinheid, Louis, Baftor, 7 I Merzenich, Joſeph, Gaſtwirth. 1. 

Kloftermann, Carl Joſ. Kaufm. 3: Meufer, Wilh., entner. 3. 

Kneipp, Casp. Joh., Tapezierer. 1. Meviffen, Guſtav, Geh. Sommerjeurat- 

Knubben. Ludwig, Ehloffer, 3. Michaelis, Ed. Kaufm. 1. 

Koch, Aloys, Wirth. 3- Michels, Beter, Saufın. 1. 

Koch, Franz. Maurermeifter. 1. Milchſack, Herm, Kaufm. 2. 

Koch, Hubert, Bierbrauer. 3. Minrath, Joſ. Schneider. 3. 

Lock⸗Scherer, Wilh. Heinrich Kaufm. 1. Möller, Emil, Kaufm. 3. 

Körnig. Joh. Heinrich, Fabrikant. 2. Mohr, Ehriftian. Profeffor. 2. 

Kölver, Albert, Rentner 3. Moll. Zoh. Heinr, Bäder. 3. 

König, Eduard, Kaufm. 2. Montag, Joſ., Kaufm. 2. ; 

Königs, Franz Wild, Commerzienrath. 1. Müller, Earl Alb. Advolat. 3. 

Kohlhaas, Franz, Rentner. 1. | Müller, James, Rentner. 2, 

Kohtz, Carl, Büreauchef. 2. ‚ Müller, Simon, Schloffer. 3. . 

Koll, Dofeph, Gen.-Agent. 1. Müller, Wolfgang, Dr. med, 2. 

Kopp, Joh. Beter, ———— l. Münz, Raphael, Buchhalter. 3. 

Kotthaus, Earl, Kaufm. 1. Münzel, Heinrich, Bäder. 8. 

Kreglinger, Andreas, Kaufm. 1, Münzel, Jakob, Wirth. 3. 

Kreufer, Earl, Rentner. 1, Mumm, Franz, Schloſſer. 2. 

Kringe, Andreas, Kaufm, 3. Nacatenus, Joh, Rentner. 1. 

Kühlwetter, Eduard, Direktor, 1. Nacatenus, Joſ. Kaufm. 2. 

Kühne Julius, Kaufm. 2. Nachtigall, Yoh., dto, 1. 

Küppers, Peter, Raufm. 2. Naden, Arthur. Adv.Anw. 1. 

Kühnreih, Ludwig, Kaufm. 2% Neven, Eduard, Kaufm 3. 

Kyll, Franz Wilh. Adv.-Anwalt. 2. Nolden, einrich, Mafchinenbauer. 3. 

Lambrich, F Schreiner. 3. Noß Chr fen. Kaufm. 1; 

Langen, Zac, Saufm. 2. . ’ Oberreih, Chriftoph, dto. 2. 

Yangen, Joh. ac. Commerzienrathb 1. Ochfe, Jonas, * — 

Langerfeld, Jac. Engelb., Kaufm. 1. Olep, Georg, d 

Lauten, Joh David, Meger. 2. Oppenheim, — Director der Coln⸗ Mind.⸗ 

Lautenſchläger Chriſt, Gen-Agent 3. Eiſenbahn. 1. 

Lauterbach, Rud., Hempner. B. Dftendorf, Anton, Spezereihändler. 3. 

Lang, Joh. Ant., Landgerichtsrath. 2 Ä Opermann, Albert. Buchhalter. 1. 

Leiden, Franz. Confnl. 1. Paffrath, Auguft, Rentner. 2. 

Lenz, Rudolph. Kaufm 3. Pallenberg, Heinrich, Kaufm. 1. 

Levot, Morik, Kaufm. 2. Beiffer, Heinrich, dto. 1; 

Libbeler, Ant. Joſ. Kaufm. 2. Peill, Robert, Kaufm. 1. 

Liebſt, Emil, Gaftwirth. 2. Pelger, Carl, dto 2 

Pindgens, Carl, Kaufm. , 2. v. Pelſer⸗Berensberg, Bernh., Landgerichtörath. 1. 

Pölgen,- Math, Rentner. 1. I Pfeiffer, Emil, Kaufm. 1. 

Yod, Heinr. Joſ. Makler. 1. Pfennig, Paul, Spezereihändler. 3. 

Pogen, Caspar. Rentner. 3 I Bılgram Guftan, Kaufm., 1. 

Loofen, Gerhard, Kaufm. 1. Platte, Carl, Rentner. 1. _ 

Loofen. Dtto, Kaufın. 2. J — Eduard, Kaufm. 1. 

Lump, Louis, Privatfhreiber 3. ni ohl. Heinr. Yof., dto. 3. 

Lupprian, Carl, Schreiner. ...2, ' Pohl Wilh., Schreiner. --1, rg; 

Macken, Clemens, Dr, med,, — 2 Vorten, Conrad, Rentner. 1. 

Mahlberg Joſ. Sattler. 1.- Kr Primaveſi Johann, Kaufm. EHER 117277, 

Mallinfrodt, Guftav, Kaufm, 1. ar | Prümm, Theodor, Fabrilant. 2. 12 
Mathieug, Joh. Paul, Buhhändter. 3. | Püt, Carl, Brauereibeſitzer. 1. an 

Mennig, Franz, Xaver, Beamter. 1u,- | Puütz, Engelbert, Altkäufer. 3. “a m 

Merlens, Franz, Kaufm. : 1. Pütz, Johann, dto. 3. ; 1% 


Merlo, Joh. aufm. u ode. am Püg, Werner, Dahdeder.' 
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Raaf, Bernhard, Bäckermſtr. 3. | 
Raaf, Wilh., Marmorarbeiter. 3 

Rappe, Friedrich, Kanfm. 2. 

Raps, Aug, Photograph. 1. 

vom Rath, Adolph, Bankier. 1. | 
NRautenftraud, Adolph, Kanzler. 1. | 


Schlint, Peter, Abo «Anm. 3. 
Schlüffel, Bernard, Rentner. 2, 
Schramm, Julius, Kaufm. 3. 
Schröder, Martin, Kaufm ‘1. 
Schulz, Yonis, Kaufm. 2 
Schulz, P. He Bantier. 3 


von Redlinghaufen, Aug, Banlier. 1. Schumacher, Kriedr., Kaufın. 2, 
Neichard, Yof. Kaufm. 2, Schürmann, Carl, Adv⸗Anw. 2. 
Remmel, Pet. of, dto. 3. Schwaner, Juftus, Handſchuhhändler. 3, 
' Renten, Branz, Director. 2. Schwedt, Ferd , Rentner, 3 ' 
Rennen, Joſ Jac, Beig. Bürgermftr. 1. Severin, Auguſt, Fabrifant. 3. 
Reuland, Heinr, Kaufın. 2. Seydlig. Ignatz, Bankier 1, 
Rhée, Morig, dto. 1. Siegfried, Herm. Aug, Yandgerichtsrath. 2, 
Richartz, Caspar, Buchdrucker. 3. Simons, Peter, Bierbrauer, 1. 
Nichter, Chriftian, Bierbrauer, 2 Eiepen, Bertram, Spezereihändfer, 2, 
Richter, Wilhelm, Apotheter. 1. Siepermann, Theodor, Kaufm. 1. 
Rick, Georg, Kaufmantı. 3. Smidt, Friedr. Wilh., Bank-Director. 1. 
Röderath, Irz. Joſ, Schreiner. 2. Staudt, Joh. Georg, Kaufm. 3. 
Roeder, — aufm. 1. Stettfeld, Franz, Kaufm. 2, 
Rogge, Auguft, dto. 1. Steffens, Joſ. Kaufm. 3. 
Roggen, 8. W, dto. 2. Stein, Carl, Bantier. 1. 
Rolf, Arnold, dio. 2. Steinborn, Yoh., Tarator. 2. 
Roloff, Conrad, Rechtspracticant. 3. Steinbühel, Gerhard, Wirth. 8, 
Rommel, Joſ., Rentner. 1, Steinbüchel, Zoh., Wirth. 3. 
Rommerslirchen, Joh. Yof:, Inſtrumentenm. 3. Steinbüchel, Peter, Kaufm. 1. 
Rothſchild, Iſaac Mofes, Kaufm. 2. Steinmann, Joh Joſ., Kaufm. 2. 
Rothſchild, Louis, Bankier. 1.' I Stemmler, Hubert, Metzger. 3: 
Rözel, Carl, Kaufm. 2. . Stocdel, Albert, Kaufm. 3. 
Rupe, Zoh./Heinr. Gottfr,, Kaufm. 1. Stratmann, Beruh., Buchhalter. 3, 
Ruppenthal, Adolph, Kaufm. 2. ig Strebel, Friedr,, Kaufın. 2. 
Auttenberg, Joſ. Raufm. 3: Strebel, Wilh., Director, 2. 
‚Sadee, Auguft, Kaufm. 2. , Strohe, Gerhard, Kaufm. 2. 
Sauer, Franz, Strumpffabritant. 3; Sturm, Pet. Math, Kaufm. 2, 
Scaeffer, Joh. Norb. Klaviermachet. 3, Sülzen, Herm. Zac, Rentner; 2. 
Schanzleh, Heinr. Georg, Mesger. 3. Thelen, Chrift. Gottfr., Mekger. 2. 
Scarnberger, Georg, Kaufm. 2. Thelen, Joh. Hub, Joſ, Mesger. 2. 
Schiffer, Joh, Wirth. 3. Thelen. Markus, Rechtspractifant. * 3. 
Schmidt, Carl, Rentner. 1. Thiriart, Franz, Kaufm. 3. 
Schmitz, Ferdinand, Maurermeifter. 1. Zillmanns, Carl, dto. 2, 
Schmidt, Franz Joh., Schreiner. 3. Zillmanns, Herm. Joſ., dto. 2, 
Schmig. Friedr. Wilh, Uhrmacher. 3: Tils, Johann, Gajtwirth. 2. 
Schmitz, Joh, Andreas, Metzger. 2. Zoeller, iranz, Kaufm. 2. 
Schmitz, Joh. Wilh, Marmorgefhäft. 2. Trimborn, Conrad Balduin; Abo -Anw. 2, 
Schmig, Joſ., Eonbitor. 2. Zrimborn, Joſ., Bierbrauer. 3. 
Schmig, Math, Kaufın. 2, “ Zrimbogn, Bet. Steph., dto: ‘1. 
Schmitz, Oswald, Kaufm. 1. Zrüpel, dranz, Kaufmann. 2. 
Schmig, Otto, Wirth. 2 Zudermaun, Eduard, dto. 1. 
Schmitz, Theodor, Kaufm. 8 Bieten, se Joſ., dto. 2. 
Schmitz, Wilh., Bäder. 2. Bölker, Auguft, Schlofjer. 2. 
Schmig, Wilh, Kaufın. 2. Böller, Veter, Maurermitr. 3. 
Schneider, Carl, Abvolat. 3. Vohwinkel, Gottlieb, Kaufınann. 2. 
Sänidel, Joh. Georg. Kaufm. 2.‘ Vorſter, Julius, dto. 1. 
Schnitzler, Eduard, Kauſm. 1. Wagner, Earl, Schuhhändler, 3. 


Schomburg, Friedr. Wilh., Büreau-Vorſteher 3. Wahl, Heinrich, Schloſſer. 3. 


Wahlenberg. Carl. Kaufm. 2 
Waſſerfuhr, Augnft, dio. 2. 
Weber, Franz Joſ. Dr. med. 1, 
Weegmann, Carl, Conful. 1. 
Weinhagen, Napoleon, Rechtspr. 3. 
Weißweiler, Franz, Schreiner. 1. 
Weithoff, Wild, Kaufu. 2. ® 
Welter, Auguft, Gaftwirth. 1. 
Welter, Eduard, Kaufmanı. 3. 


Wendelftadt, Ferdin, Saufınann. 1. 


Wendelftadt, Bietor, Director. 1. 
Werner, Wilhelm Bäder. 3. 
Werners, Anton, Pierbrauer. 3. 
vom Werth, Ewald, Fabrikant. 1. 
Weifel, Heinrich, Selretair. 3. 
Weſſel, Jacob, Kaufmann. 2, 
Weyer, Heinrich, dio. 


2. 
Borftehendes Verzeichniß der in hiefiger Stabt gem 


Bemerken zur öffentlichen —I 
Dienſtag den 3. Juli * Sabre 
alte Mauer an Apofteln : 


ro. 4 ftätt 


6 
Widenmann, Chrift, 


Wiehl, Salomon, Pe * 


Wienle, Julius, Garn-Berwaltungs- Director. 3. 
3. 


Wiemann, Franz Alb., Kaufm. 
Willmund, Guftav Sekretair. 2. 
Wingen, Wilhelni, Händler: 2. 


BWinterfhladen, Heinr. Joſ. Kaufuann. 2, 


Wink, Chriftian, dto. 2. 
Wißdorf, Johann, Bildhauer. 3. 


von Wittgenftein, Heinr., Regier-Präfident a. D. 1. 


Wolff, Wilhelm, Kaufmann. , 2. 
Wrede, Joh %oj,. Apotheker. 2. 
Wülfrath, Gottfr., Zimmermfte. 3 
Baar, Beinrich, Arzt. 1. 

app, Robert, Wirth. 2. 
aun, Joſeph, Bierbrauer. 3. 
ervas, Dominikus, Kaufmann. 1, 


tifchen Rathhaufe, ſowie ein Zweites. im. bieffeitigen Amtslolale Glodengaffe Nro. 30, zur 


Beteiligten offen gelegt find. 
’ Cöln, den 26. —— 1866. 


a ählten Wahlmänner bringe; ich hierdurch mit dem 
daß die Wahl zweier DVertreter zum Haufe, der Abgeordneten. am 
Vormittags acht Uhr, in dem großen Saale des 86 
finden wird, und ein Eremplar dieſes Verzeichniſſes auf dem 


ftäd« 


ð2 


Cinfich der 


Der Wahl⸗Commiſſar Königlicher Polizei⸗Praͤſident Geiger. 


In Gemäßheit des $. 18 des Wahl⸗Reglements über die. Ausführung der Wahlen zum Haufe der 


Abgeordneten vom 18. Mei 1866 bringe, ich nachſtehend das Verjeichniß der am 25. d. Mie im den 
Kreifen Mülheim, Sieg und Wipperfürth gewählten er 
auf den Landraths⸗Aemtern der: genannten,drei Kteiſe zur allgemeinen Einficht- offen; 


Siegburg, den 27: Juni 1866; 


Namen. Wohnort, 


Bürgermeifterei Gitorf., 


Gerhard Arenz, Bourauel 
Philipp Diepgen, Citorf 
Math. Engels, bo, 

B. 3. Ennenbad),; do, 
Mathias Fuchs, Hofen 

PH. Hönfheid, Nederotlersbach 
I. Müller, Eitorf 

Franz Miebab, do. 

Carl Friedrich Meyer, do. 
Heint. Reisbiper, Obereip 
Peter Rösgen, :Bahleroth 
Johann Rösgen, - bo. 

Joh. Pet. Schmig, Mittelottersbadh 
Johann Strunk, Wilberzhohn 
Wilhelm Schmidt, Mübleip 
Wilh. Schmig, Obereip 

Carl Seemann, Merten 
Philipp Zrepper, Mühleip 
Heine, Zimmermann, Merten 


Bürgermeifterri Hennef. 


Arnold Bennauer, Barth 


Co BD ID CO a hu de a u A a I 


+ 


Wohnort, 


Wilhelm Bennauer, Geiflingen: 
Gottfried Bernards,, Blanfenberg 
Nicolas Wöbbels, Hennef. 

Math. Haufeur, Weingartögaffe 
Heinr. Hönfceid, Warth 

Anton Rirfchbaum, Dambroich s 
Franz Karl Kähbadper,. Geiftingen 
Job. Bapt. Linnarg, ,„ do. 
Wilh. Wınz, Geisbach 

Wilh. Muͤller, Blankenberg 

Wilh. Reuther, Dambroich 

Wilh. Schaͤfer, do. 

Bertram Schmitt, Wefterhaufen 
San; Strund, Warth 

Joh. Wefterhaufen, Wefterhaufen 
Friedr. Wilh. Weyler, Michelshohn 
Dionyfius Wiepen, Hennef 


Namen: 


Bürgermeifterei Herden. 


Karl Ehrenſtein, Bonhof 
Gerhard Ganfauer, Kuchhauſen 
Wild, Sanfauer, Werfen 
Wily. Gerhards, Schabernack 


ahlmänner zur öoffentlichen Kenntuiß. Daſſelbe liegt 


Der Wahl⸗Conuiſſar, Landrath Wälffing.' 
A. Rreis Sieg —J 


Gewahlt 
im Ahth. 


% 
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Namen. Wohnort. = 


Hubert Giersberg, Herchen 
Lubwig Heufer, bo: 
Wilhelm Himmeröber, Oberjaal 


Friedt. Gerh. Hundhauſen, in — 


Heine Wilh. Olto, 


Friebr. Wilh. Schabernack, in —ã 


Chrift. Schumacher, Herchen 

Peler Stein, do. 
Bürgermeijterei Honnef. 
Wilh. Dir, Honnef 

Aloys Gödderßz, bo. 

Theodor Hupperz, bo. 

Friedr, Klein, do. 

Aloys Knops, bo, 

Chriſtian Rohe, bo. 

Ciuarb Reinhardt, Rhöndorf ' 
Arnold Eimons, Honnef 

Sottjrieb Stang, do. 

Kranz Ludwig Surmann, Honnef 


Triebr, Zilmann, bo. 
Wilh. Vreden, II, bo, 
Theodor Weber, do. 
Franz Weckbecker, bo. 


Bürgermeifterei Königsw | inter, 


—— Efferoth, Himberg 
ohann Görtes, Ittenbach 
lorenz Koͤnen, Königswinter 
Bujtan Koldewey, do. 
Dominicus Koppmann, bo. 
feph Kallenbach, Wüllſcheld 
ohann Leven, Egidienbetg —— 
ſeph Leven, Itienbach — 
ter' Leven, Egidienberg 
ter Michels, Ittenbach 
ilh. Michels, do. 
eintich Schäfer, Königswinter 
natz Spindler, do. 
gut Epinbler, bo, 
hilipp Scyäfer, bo. 
Wilh. Volkmuth, bo, 
EHrift. Wild. Windland, bo, 


Bürgermeifterei Lauthauſen. 


Bild. Eich, Heiſterſchoß 

Carl Eich, Bödingen 

Johann Eid, Allner 

Franz Greve, Seeligenthal 
Johann Haag, Yöpingen 
Ehriftian Kropp, Happerichoß 
Gadpar Pohl, Brofhop 

Heine. Echäjer, Happerfhop- 
Heinrich Schmiß, Bödingen 
Wimar Schreckenberg, Braſchoß 


».7 
Semwählt Nameıt. Wohnort. 


in Abth 
Job, Joſ. Tritz, Schreck 


Lorenz Hagen, Lohmar 

Peter Joſeph Jacobs, Birk 

Heint Jof. Klein, Salgert 
Johann Klein, Jiger 

Goswin Kreuzer, Broich 

Peter Joſeph Kreuzer, Broich e 
Heinr, Jof. Kreuzer, Nudyenfiefen 
Joſeph Lohmar. Lihmar 
Karl Linden, Knippfcherhof 

Wimar Müfer, Lohmar 

Anıoı Müller, Knippſcherhof 
Rriedr. Wilh. Eapp, Lohmar : 
Conrad Etauf, Birk 

Joſeph Banderviefen, Lohmar 
Zoch. Peter Wader, Breidt 


Le 


Ant. Birrenbah, Fr.-Wilh.spütte 
Johann Büchel, Obermenden. 


Caspar Hallterg, Niederpleis 
Heintich Henſelee, Buiſsdorf 
Adolph Heyder, Niederpleis 
Veiet Hochheuſer, Obermenden. 

Johann Horn, Gielgen 

C. Wilh. Kurſcher, Fr.Wilh.⸗Hülte 

SDeinr. Lennarz Meindorf 
Heinr. Joſeph Ley, Niederpleis 
Adam Lichtenberg. Holzlar 
Joh Marz, Buiodorf 
IJoh. Quadt. Obermenden 
Theodor Siemens, Großenbuſch 
Gottfr. Schumacher, Sgb.-⸗Mulldorf 
| Dürgermeifterei Much. 

Wilhelm Vergbach, Oberdreisbach 

Franz Emundts, Schmerbach 

Pet. Joſ. Eulenberg, Niederheim 

Karl Haas, Markelöbach 

Joh. Pet. Hei, Wellerſcheid 

Bet. Joſ. Heß, do. 

Wilh. Höffgen, Obermarkelsbach 

Wilh. Ihne. Zeche Aachen 

Hrch. Joſ. Kauert, Wellerſcheid 

Yet, Joſ. Keppler, Höfferhof 

Chriſtian Klein, Hetzenhof; 

Gerh Kuipp Hiederwahn 

Bob. Pet. Kupp, do. 

Auguſt Krütt, Much 

Karl Meyer Much 

Peter Neßhöder. Strunthanfen 

Gerh. Oberhauſer, Hart) 


do t xe t ⸗ a CS —- 
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Bürgermeijterei Lohmar. 


Bürgermeifterei Menden. 


Bırıram Feider, Hangelar 1% 


Gewählt 
in Nbth. 
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Ramen Wohnort. 


Wilh. vom Schemm, Scheid? 
Friedr. Scherer, „Brad; * 
Eduard Schmitt, Much 

Joſ. Schonauer, Wohlfarth 
Joſeph Thelen, Strunlhauſen 
Bil, Jof. Tiomen, iefen 
Aubrvig Bogels, Kreugiapee 
Bet. Martin Bollmar, Hohn 
Ang. BVoltenrath, 


Zohann Beder, Straßen 

Soh. Balenfiefer, Oberdorf 

Jacob Creteur, Neunkirchen 

Bimar Hirtſiefer. Bruchhauſen 
Ohmerath 


Peter "Klein, Hermerath 

Joh. Klem, Eiſcheid 

Pet. Küpper, Neunkirchen 

Heine, Wilh. Kremer, —— 
Ludwig Larfongeur, Neunkitchen 
Joh. Yohmar, Zeithp > ° 
Bet. Joſ. Mailänder, Bohnen 
Wild. Römer, Rippert 

Thomas Schulz, Seelſcheid 
Fran; Strafiner, Breitſcheid 
Arnold Rau, Seelſcheid 
Heinrich Weeg, Birkenfeld 

Heinr. Weesbach, Rengert 


P. Zimmerman, Neunkirchen 


Bürgermeifterei RNiedertaſſel. 


gr. W. — Lulsdorf 
Hilar Brodeſſer, Rheidt 
Norbert Commer, do. 

30, Conzen, Mondotf 
Joh. Forsbad, Niedertaſſel 
Laurenz Gieſen, Mondorf 
Wilh. Gieſen, do, 
Peter Harf, Fülsborf 

oh. Kelz, Mondorf 

Albert Kriechel. Rheidt 

Ch:. Heine, Moll, Stocem 
Joſeph Nießen, Rheidt 

Pel. Joſ. Reinarz, do. 

Jacob Römer, do. 

Hub. Scieffer, Niedercafiel 
Theodor Schmelz, Lulsdorf 
oh, Zündorf, Niedercafiel 
Guſtav Bleibtreu, Obercafiel 
Iheodor Bonn, Oberdollendorf 
Heine, Ant, Fuchs, ieberbollinbotf = 
Adolph Hennicke, Obercaſſel 
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Ktreuzlapelle 
Burgermeiſterei ach 
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Ramen. Wohnort® 


M. Hönfheidt, Niederdbolleudori . - 
Chr. Henieler, Heitterbacerrott 
Peter Kemp Üherbollenderf 
Peter Keſſelmartk. do, 
Bernh. Obercaſſel 
Seb. Thiebes lleudorf 
Adam Thiebes. Romlinghofen 
Chr. Uhrmacher, Obercaſſel 
Heint. Weiuſtock. do; 
Heint. Wallraf. Niederdollendorj 


Burgermeiſterei Oberpleis. 


Joſ. Beder, Ettenhauſen 

Joh. Bellinghaufen, Bellinghaufechei 

Bet. Vlesgen, Birtinghoven 
Boquoi, do. 


Bet. 
Joh. Ejeroth, Belliughauſerhohn 


ilh. Jonen, Haſenboſerodt 


Heint. Joſ. Kemp, Eldfeld * — * 
' Heine. Klein Rauſchendorf —T 


Aug. Leven, Eudenbach 

Mid. Lichtenberg, Ettenhauſen 
Wilij. Lichtenberg, Stieldorf 
Binnen, Roſtingen 
Quint, Huhnerberg 
Anton Keuter, Niederbuchholz 


Philipp. Reuter, Ruttſcheidt 


oh. Schmitt, Dberpleis 


* Schurff, Bönnfhenhof ,., 
‘ Heine. Spindler, Dberpleis _ 


Anton Weber, Boferoth 
Peter Weber I, Gratzfeld 
Heinr: Weyler, Oberiheuren 
Mid. Weyler, Sonnenberg 
Ei Weyler, Höhmerhof 
Wicharz, Stieldorferhehn 


Bürgern, Ruppichteroth. 


Bet. Bicenbach, Ruppichteroth 
Joh. Buſch, Hänuſcheid 
Joh. Franken. Büchel 
Theod. Hagen, — 


Anton Heider, 
Wilh. Hohn, 


Paul Nelles, Schoenenberg 
Adolph Schätzer, Hinterfeei 


Karl Hätterhfl, Guiben 
Theod. Herchenbach —S 
Wilh. Linke, Hänſcheid 
Wern. Yinnenbrint, Herrenftein 
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Ramen, Wohnort. 


Maik ri 

Peter Seuthe, Köttingen 

Wild, Stommel, Schönenberg 

Joh. P. Schumacher I, Felderhof 

oh. P. Schumacher III, - do. 

Sof. Schmitt, Winterfcheid j 8* 
Friedr. Arn. Zilles, Ruppichteroth1 


Burgermeiſterei Siegburg.: 


Adolph Beder, Siegburg 

Joh. Pet. Becker. Drieſch 

Joh. Billingen, Troiborf 

Bet, Birkhäufer do, 

Theod. Fußhöller, Siegburg 

Wolfg. Fußhöller, do, 

Morig Fußhöller 

Georg Seller, 

Friedr. Wilh. Rleinfäwidt do, 

Heinr. Joſ. Klein do, ’ 

Heine, Löwe, Troisdorf 

Math. Lichtenberg do. 

Zacob Lüderath, Aulgaſſe 

Joh. Marnad, Siegburg 

Friede. Wild. Reuter, Siegburg 

Thriſtoph Reuter, bo, 

Dofeph Schiller, do, 

Franz Schmandt, Troisdorf 

Jdoh. Wild. Schmig, — 

Adolar Schram, 

Peter Franz Weber, 

Sohann Werheit. Drieſch 

Franz Wulfing, Siegburg 
Burgermeiſterei Sieg lar. 

Siemens Brambach, Mullekoven 

Bertram Braſchoß, Eſchmat 

Chriſtian Claren, Sieglar 

Chriſtian Engels, Großkriegeborf 

Bertram Forsbach, Haus Rott 

Clemens Grommes, Müllekoven 


oe ee ſↄ ⸗ acd ο ο 


Namen: Wohnort. ‚ron 


is. 0 
Hohann Grommes, Mülletoven 
Wilhelm” Gehlen, Sieglar 
Bild. zen — 
Wilh. K 
Pet. * rertens, Bergen 
Soſeph Nenner, Epic) 
Sein. Schumacher, Eſchmar 
Anton Schopp, Kleiulriegsdorf 


Wild. Shmig, Sieglar —— 


Wilh. Schutz, Bergheim 

* Wimar, Sieglar 
Burgermeiſterei Ud era tn. 1 

Bil, Broid, Knippgierſcheid 

Arnold Ellingen, Uderath 

Peter Eidam, Bird 

Jacob Heiſter, Uckerath 

Carl Höver, Hove 

Peter Halm, Süchterſcheid 

Anton Kleuver, Adſcheid 

Joh. Peter Löwen, Wellesberg 

Math, Putz, Süchterſcheid 


Theodor Schiefer, Buchholz 


Peter Schiefer, do. 
Math. Schumacher, Süchterſcheid 
Joh. Wallau, Knippgierſcheid 


Carl Weber, Uckerath 


Dürgermeifteri Wahlſcheid. 

Wilh. Frackenpohl, Bachermühle 
Joh. Wilh. Hohn, Auelerhof 
Joh. Dietr. Kirſchbaum, Heide 
Wilh. Küsgen, Birken 
Wilh. Myſenbuſch, Wahlſcheid 
Heinr. Wilh. Otto, Stolzenbach 
Daniel Schiffbauer, Dachskuhle 
Anton Schölgen, Schiefelbuſch 
Carl Schmig, Mündhof 

Franz Steeger, Kreuzuaaf 


B. Kreis Mülbeim. 


ermeifterei —— 


Buchholz, Grube Eng mn 
Bet. Blumader, Herfenrath 
oh. Buchholz, Durſcheid 
Wilh. Broich, Untereſchbach 
Bernhard Ed, Hombach 
Peter Fiſchbach, Bensberg 
Friedr. Fiſcher, Haus Thal 
Bet. Bild. Fiſcher, Frankenforſt 
Heinr. Haines, Bensberg 
rg Hertenrath, Welſchheide 
Huverath, Grube Blucher 
—53 Heidelamp, Straßen 
Wilh. Krauß, Bendberg 


| 


ee 


Joſ. Kleinenbroch, Bensberg 
Peter Koch, Häſchen 

Johann Kirſpel, Aſſelborn 

Wilh. Kley, Keller 

Chriſtian Lamberts, Beusberg 
Johann Loehe. Hombach 

Engelbert Meinerzhagen, Bensberg 
Doh. Pet. Mertens, Immeleppel + 
Martin Menzenbad, do. 
Eonrad Niedenhof, Fürvels 
Deinr. Odenthal, Penningsfeld 
Conrad Börting. Immcheppel © 
Jacob Rolshoven, Steinbreche 


in BAD. 
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Namen. Wohnort. ren. 

oh. Nottländer, be, 

Thomas Schmitz. Bensberg 

Johann Schultheis, Winter 

Math. Sahler, Durſcheid 

Adolph Schönenberg, Haſenbüchel 

Wilh. Vierkotten Moitzfeld 

Gerd Wachendorff, Bensberg." 
Bürgermeifterei —— 

—— Berger, Buchmüuhle 

Heine Butzler, Gronau 

Seine. Joſ. Emonds, Gronau 

Joſ. Eyberg, Herren⸗Strunden 

Carl Froberg, Gladbach 

Theod. Gi rlih, Paffrath 

Wilh. vom Hövel, Lochermühle 

Chr, Krämer, Kradenpohl 

Koh. Kley, Paffrath 

Heinr. Kierdorf, Schneppruthe > 

Jal. Krey, Sand 

Joh. Koch, Herren · Strundener Mahle 

Caspar Koch, Herren⸗ Strunden 

Heinr, Landwehr, Paffrath 

Bet. Müller, Kuckelberg 

Ferd. Pfeiffer, Kiepermuhle 

Joh. Schmitter, Ober⸗Dahl 

Wilh. Schäfer, Paffrath 

Friedr. Vandendaele, Paffrath 

Ferd. Wachendorf, Steinkrug 

Th: Zimmermann, Strundorf 

Rich. Zanders, Gladbach 
Bürgermeifterei Heumar,- 

Gerh. Brandt, Eil 

Gottjried Engels, Weſthofen 

Chr. Forsbach, Urbach 

Mert. Jacobs, Porz 

Philipp Kimmes, Urbach 

Pet. Joſ. Knipp, Enſen 

Wilh. Lambertz, Eil 

Andreas Meller, do. 

Martin Overath, Porz 

Ludwig Reif, Weithofen 

Conrad Reuſcher, Eil 

Caspar Siegen, do. 

Bernh. Sternenberg, Urbach 

Bet. Wilh. Scheurer, Euſen 
Bürgermeifterei Merheim. 

Valthaſar Bensberg. Holweibe 

Peter Bongart, Merheim 

Mar Finkelberg. Dinnwald 

Anton Finnig, Oſtheim 

Max v. Geyr, Rath 

Franz Anton Hoff, — 

Theod. Hoven, Krild 


* > 
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Namen. Wohnort. 

Wilh. Krieger, Rath 

Theod. Kuth, do. 

Wilh. Kremer, Stammheim 

Joh. Wilh Krein, Etrumden 

Heinr. Litz, Neuroth 

Math. Joſ. Looſen, Hohenhaus 

Peter Müller, Flittard 

Franz Muhr, Dunnwald 

Dofeph Neuhöffer, Thurn 

Wild, Odenthal, Brüd 

Lorenz Richarth, Dünnwald 

Franz Rolshoven, Neufeld 

Joſeph Rolshoven, Iddelsfeld 

Hof. Ringen, Herl 

Gottfried Nolshoven, Merheim 

Leonard "Schröder, Merheim 

Martin Strunden, Oftheim 

Heinr. Ferd. Philipp von Sybel. Iſenburg 

Mor. Wermelokirchen Dünnwald 
Burgermeiſterei Mulheim. 

Chriſt. Andred, uhleim 

Hubert Außen, bo. 

Ludwig Blin, Mittheimahr 

Fr. Mn. Bügel, Mulheim 


Adolph ringe, bo. 
Heinrich Brings, do 
Meyer Gaben, do. 
Severin Claudi, do. 
Auguft Cor. do, 


Theodor Cremer. Buchheim 
9. D. Daniele, . Mülheim 
zur of. Deidhoven, de. 
Wilh. Hub. Engels, - do, 
oh. Wild. Eulenberg, do. 


Carl Gerpott, do, 
Auton Gräfe, do. 
Gottiried Haan, do. 
Heinrid, Haan, do. 
Joh. H. Haan, do. 


Heinr. Hupperg, Buchheim 
Auguſt; Janſen, Mulheimahr 
Michael Jung, Mülheim 
Pet. Leyendecker do. 
Heinrich Linden, Mülheim 
Adolph Lindgens, Mulheimahr 
Peter Lulsdorf, Mulheim 
Theodor Lucas, bo, 
Dominieus Meyer, do. 
Hugo Möhl, do. 
Graf von Reſſelrode, do, 
5. W. Niedenhofen, do. 
Bohann Briel, do. 


Gewählt 
in Abth. 


en ↄ ⸗ ee 


Nanten. Wohnort. 


Franz Seel, Muülheim 2 

Otto Carl Schnitzler, do. 1 

Albert Schneider, do, J 2 

Wilhelm Wirg, do, & 2 

Friedrich Wolff, bo. Zu 3 
Bürgermeifterei Odenthal. 

Chriſtian Borobach, Wire, 

Robert Corsgen, Großgrimberg 

Wilh. Corsgen, Hahnenberg 

Peter Feinhalz, Porzberg 

oh. Pet. Hamader, Dienrath 

Joh. Ant. Hammelroͤth, Hochſcherve 

Anton Heyder, Hoferbof, 

Joſeph Heufer, Scheuren 

Heinrich Keller, Altenberg 

Georg Kimmel, Rittum 

Adolph Ruht, Kuchenberg 

Anton Müller, Höffe 

Peter Miller, Meigen 

Wilh. Müller, Ober⸗Breidbach 

ir Müngersdorf, Kümps 

ilhelm Neubaus, Bomerich 

Beier Schmig, Leye 

Peter Steffens, Kochshof 
Büruermeifterei Overath, 

Gerhard Ahlefelder, Birnaf 

Jakob Burger, Großoderſcheid 

Peter Klever, Hülfen 

Wilh. Eiſenkrämer, Overath 

Joh. Ennenbach, bo. 

Johann Fiicher, do. 

Wilh. Linder, Hammermühle 

Joh. Gasp. Linder, Märialinden 

Joh. Peter Müler, Oberbeide 

Franz Jakob Növer. Overath 

Kranz Nelles, Lehmshof 

Roland Dberbörfer, Ferrenberg 
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C. Kreis 


Pürgermeifterei Engelskirchen. 
Feter Altenweyer, Bergſcheid 
Heinrich Baumhof, Hoyfeppel 

Wilhelm Bliſſenbach, Ehreshoven 

Frz. Brüggemann jr. Georghauſen 

vudw. Lorenz Büjcher,” Hohleppel 

Emil Engels, Engelskirchen 

Guſtav Fromm, Ehreshoven 

ärhr. Egon v. Fuürſtenberg, Alsbach 

Edmund Gefeler, Engelslirchen 

U. v. Griesheim, do, 

Math. Hammer, Stürzenberg ° 

Guſtav Hühn, Umfang EL r 


END DNNND HM α 


Namen. Wohnort. 


— Ohl, Steinebrüd aM 
obs Roland Offermann, Oberath 
oh. Ehriftian Ringens, do. 
Gottfried Steinkrüger, Altenbrück 
Auguft Ecyneider, Steinebrüd - 
Adolph Schumacher, Marialinden 
Cont. Echönenborn, Untervilterand 
nt. Wermelsfichen, Großſchwanbotn 
Peter Werter, Kleinoderfcheid 
Bürgermeifteret Rösrath. 

Etephan Adolphs, Cicyerhof 

einr. Blech, Volberg 
Be Grau, Menzling 
Peter Joſeph Höck, Rambrüden 


Peier Hoc, Untrlüghaufen 


. ®. Mullenbad, Geargeshof 
arl Mülenbad, Hofferhof 
Chriſtoph Muͤllenbach, Bolberg 
Wilh. Muͤllenſchläder, do 
C. D. Reuſch. Hoffnungsthal 
Joſeqh Steeg, Panhof 
Joh. Schatrenbroch. Münchenberg 
Johann Edywamborn, Steg ' 
Franz Schneider, Bolberg 
Thomas Wielpüg, Forsbach 
Bürgermeifterei Wahn. 
Joſeph Broicher, Langel 
Anton Ferſch, Wahn 
Kranz Geller, NRiederzündorf 
Carl Gieſen, Wahn 
Bild. Granderath, Riederzündorf 
Friedr. Hamacher, Wahn 
Heinr. Hülfer, Liebour 
Jakob Immenborf, Niederzündorf 
Paul Kürter, Langel 
Gerh. Wirz, Lind ' 
Joh. Wymar, Langel 


Wipperfürth. 


| 
| 


I 


Roland Ley, Bergſcheid 

Math. Löhe, Schmithöhe ’ 
Wilh. Hub. Miller, Alsbach 
Hub. Offermann, Engelbtkirchen 
Abel Rembold, bo. 
Pet. Schuhmacher, Hardt 


Burgermeiſterei Klitppelberg. 


Friedr. Adermann, Kleinfaſtentath 


Wilh. Bieſenbach, Hinter⸗Wurth 


Carl Ang. Buhhorz, Ohl 

Pet. Chriſt. Yledinann, Fitrde 
Bet. of. Viejenbad, Erlen 
Joſ. Buchler, Niederflohbach 
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Namen: Wohnort. 


With, Baldſiefen abſtoß 

Joſeph Kuppers Kreuzberg 

Bulins Fallenroth, Dohrgaul 

VPeter Goller, 1.00 > 

CH. Pet, Kremershof, Unterſtenhf 

Carl Maibüder, Ritterlöhe ... 

— Ohler, Claswipp 
arl Rutzenhoff, Mullenfiefeu 

Adolph Richter, Dorgaul Te 

Bilhelm Schmitz. Unterdierdorf 

Carl Schröder, Tannenbaum. 


Bürgermeifterei Kisten. 


. u, Kürten 

ohann Courth. © 

Veter Eiberg, ru 
Anton Eiſenbach, Biesfeld. 
Wilhelm Frieliugsdorf, Scheid 
Peter Frielingsdorf, Biesfeld 
Peter Grimberg, Lentzholz 
Adolph Häfemann, Kochsfeld 
Zofeph Kraus, Broich 


Adoiph Aug, Kippels,, Waltmühle Yin 


Gerh. Klein, Oberkollenbach 
Ehriſt. Kraus, Schnappe 
Geinr. Ley, Hufe 
Johann Liefenberg, Bechen 
Nicola Mohr, Kürten 

Bet. Joſ. Müller, Schmitte 
Chriſtian Viersbach, Krautweg 


Bürgermeifterei Lindlar. 


Eberhard, Joh. Aufmtolt, Lindlar 
Joſ. Bonner, Hartegaſſe 

Yatob Bosbach de. 

Joh. P. Feldhoff je, Frielings dorf 
Joh. P. Feldhoff ſen. do. 
Georg Feldhoff, Scheel 

Georg Fiakelnbarg. Scheurenhof 
Aug. Flosbach, Sung 

Joh. Frangenberg, Vußbruch 
Roland Frangenderg, Stolzenbach 
Wilh. Frangenberg Waldbrud) 
Bictor Hamm, Lindlar 

Heinrich Hartkopf, Lügenbach 
Wilhelm Hofſtadt, Lindlar 


am 8. Inli desſelben Jahres in Pi. 


Ramen. Stand, 


Wohnort Ge 
in 


in U 
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Nauicn. Wohnort. 


Heinrich Koͤſer, Unterbreidenbach 


Heinrich Kürten, Heibach 
ohann Linden, Güng 
dolph Müller, Linde 
Johann Müller, Stolzenbady 
Mbolph Ries, ‚Lindlar, n 
Ferdinand Schröder, Vußbruch 
Joſeph Stein, Feld 


— 


Ba Joſeph Stolz, Lindlat * 


Bartholomäus Taff. de, 
Edmund Zeller, Suͤng 


Buͤrgermeiflerei O lpe. 


Friedrich Fabrieius, Delling 
Wilhelm Foörſter, Meyersberg 
Joh. Wilh. Höller, Olpe 
Wilhelm Kohlgrüber, Broch 
Wilhelm Krämer, Lamsfuß 
Theodor Laudenberg. Kuddenberg 
' Robert Mausbach, Wipperfeld 
Seinrich Molter, Löhſeld 
htiſt. Raffelfiefer, Herrweg 
Peter Joh. Raffelſiefer, Lieth 
Jakob Rindermann, Forſten 


Bürgermeifterei Wipperfürth. 
Fr. Joſ. Baumpbicer, — 
o. 


Math. Breuer, 

Carl Joſ. Brunsbach, do. 
Chr. Brunsbach, Neuenſturmberg 
Wilhelm Goller, Wipperfürth 
Conſtantin Hamm, bo, 

of. Herzboff, Poshoff 

Chtiſt. Heyder, Hämmern 

Garl Hengftenberg, Glaswipper 
Wilhelm Kemmerih, Linde 


Garl Ludwig Meiben, Wipperfürth - 


Wilh. Rafjenftein, Wüftemünte 
Emil Beckmann, Wipperfürth 
Lud. Conſt. Schultes, Wipperfürth 
Friede Wilh. Streppel, Claswipper 
Ernſt Zönnes, Joſtberg 
'  Garl Friedr. Wehmer, Niedergaul 
Guſtad Wicken, Streppel 
Emil Zoll, Hämmern 


Bergeidnifh . 
der am 25. Juni 1866 im ben Kreifen Bergheim, Landkreis Cöln und Eusfirden gewählten Wahlmänner welche 


von Berg, Franz, Gutsbefiger, Gommershaufen 


Schaffrath, Marimil, Dr. med, Bedburg 


Scheller, Bernhard, Bürgmitr., 


1 
2 
3 


Namen, Stand. 


Bremer, Zofeph, Ackerer, Buchholz | 
Cönen, Conrad, Butsbefiger, Priorähof 


Dffer, Johann, Aderer, Buchholz 


Wohnort - 
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3: Vertreter zum Haufe der Abgeordneten zu wählen haben, e 
= Kreis Bergheim. 
wählt 
Abth. 


Gewählt 
in Abth, 
8 


1 
2 


Namen, Stand. Wohnort. 


Hilgers, Kheobor, bo;, Kierbbrf 

Leuſch, Job. Wilh. do.Auenheim 
Nagel, Wilh., do. Barsdorj i 
Wahlers, Adolph, Butöbefiger, Auenheim 
Gonzen, Johann, Notar, Bergheim 
Füffenich, Gottft, Bürgmjtr, ı Bergheim 
Rintelen, Otto, Kgl. Landrath, bo, 
Uhles, Joſeph, @erichtöfchreiber, bo; 
Eſſer, Wilhelm, Gemeinde-Borfteher, Kenten 
Helmgens, Edmund; Rektor, bo. 
Kaulen, Johann, Ackerer, —— 
Schiffer, Wilh. Heine; &em,-Borfteb., bo. 
Allmann, Bilh., Steiger, ge 
Bayer, Werner, Lehrer, 


Effertz, Wilh. Heine, Gem — Quadrath 
Koenig, Conſtantin, Wirth u. Ackerer, bo. 
NRaig dv. Freng, Freiherr Ferdin.,. Landger.⸗Aſſeſſor, 


Schlenderhan 
Bıeuer, Mathias, Bürgmftr., BEER 
Eongen, Wilh., Pfarrer, 


Gommer, Joh. Joſ. Gütöbefiger,: — — 
Horrichem, Herm., bo., lapheim 


Bingers, Fr. Adam, do⸗ GSenren 

Rey, Arnold, Rentner,‘ Blagheim- 
er, Mathias, Gutsbeſitzer, Buit 

ale Martin, Aderer; bo. 

Heß, Beter, bo. do. 

Krafft, Earl, Gutsbefiger, ba ii. . 

Bupfüven, Anton, Rentner, — 

Lang, Johann, Vikar, 

Meul, Swibert, Ackerer, 42 

Buſchmann, Reiner, Borfteher, Epprath 

Daniels, Adam, Oeconom, Caſter 

Fridt, Aloys, Gutspächter, Etgenborfi.. 

Kaumanns, Chriſt. Bürgmfir, Omagen 

Kaumanns, Arnold.Beigeordneter, do. 

Krapp Servac. Dr. med., Elsdorf 

Kranßz, Jakob, Ackerer, Angelsdorf 

Baar, Jakob, Vorſteher, Elisborf 

"Baar, Wilh., Ackerer, Angelsborf 


Weidenfeld, ob, Beigeorbneter, Bisborf Ä 


Kappert, Wilh., Borfteher, Eſcherbrücke 
Marz, Frz. Kap, Ackerer. Gich : 
Schmig, Mich. Joſ., Vorfteher, do, . 
Wurtſcheid, Max, Vikar, do. 
Coenen, Math., Ackerer, Nieberembt 
Eſſer, Heinrich, Bürgmitr., . bo. 

Borg Reiner, Acherer, Niederembt 
Schmig, Heinrich, Lehrer do, 

Eoenen, Math. Joh., Gutsbejiger, Oberembt . 
Kuſter, Frz., Steuerfafjen-Berwalter: ‚bo, 
Linged- Engelb., Ackerer, do. 
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Namen.) "on Stand. Wohnort Gewählt 


Bodewig, Peter. Aderer Gleſendorf 
Braun oh. Adam, Aderer, Etzweiler 
Schwan, Ferdinund, Ghtsverwalter, Sittarderhof 
Wimmer, Joh Adam. Aderer Gieſendorf 
Wirk, &erh., Bürrgerm., do. 
Wolter, Wiih,, Lehrer, Berrendorf 
Broderi Wilh. Aderer, Thorr -'. ° 
Mandewiuih, Vet Yoh., Goldarbeiter do, 
Peſch, Adanı, Aderer, do, 
Büuborf, Bet. oh, utspächer, Grauen 
Deby, Dr., Bilar, H 
Engels, Joh,’ Gutsbeſitzer, Wibdendorf 
Beith. Wilh,,: Gulls beſitzer, Heppendorf 
Coenen, Anton, Landwirth, Flieſteden 
Eicheler, Servatius, Lehretr. do. 
Helmig, Johann, Laudwirth, Gleſſen 
Kaesmacher, Wilh. Windmüller, do. 
van Job, Casp;; Butgeru⸗ do, 
Fr imon, Lehrer bo. 
Bett ieph, Gutsbefiger, Rheidt 
LUindede, Franz, Pfarrer, Buisdorf 
Meul, Mathias, Gutsbeſitzer do. 
Päffgen, Jalob, do. da, 
Bäffgen, Zohan, Gutsbeſitzer Buedorf 
Dapper, Arnold, Aderer, Kerpen — 
Dominid, Joh, de, do,“ 
Sciffers, Franz, Notar bo, 
Bergerhaufen, Mid), Rentner do, 
Doninid, Math., Aderer do. 
Haupts, Heinrich, Bälter "dei 
Bergerhaufen, Math., Aderer bo, 
Bergerhaufen, Arı., bo, bo, 
Jaixen, Heinrich, do. do. 
— Reiner, Müller bo, 
Ürend, Heine. Aug. Verwalter, Modrath 
Iuderfürth, Ferd. Aug, Sefretait do, 
Priel, Wilh., Aderen, Dürsfelh 
Jobs, Wilh. Yof., Aderer, Königshoven 
Schmitz, Pet. Joh, Gutsbefiger do, 
Severing; Chrift., ..= do, do, 
Schüller, Mart. Hub.,: Aderer do, 
Winters, Pet. Wilh,, du. do,: 
Winters, Reiner, bo, ‚do, 
Abels, Heinrich, Gutsbeſiter. Harf 
Broich, Herm. Joſ. do, do. 
Engels, Kasp. Ant, do. bdo. 
Keller, Martin, do. Morten 
Kernards, Bild, Heine... Bürgern, Baffendorf 
don Bougart, Freih, Ludwig, Reutner do. 
Clefiſch, Joh. Heinr., Landdechant dw. 
Bafen, Joſeph. Müller, Gleſch 
Wolters, Joſeph, Rentmeijter, Paffendorf 


in Abth. 
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Zillikens, Joh, Mid, Ackerer, Gleſch, 


Micharg, Theod. Pfarrer, Oberaußem 
Schmiß Emanuel, Gutsbeſißer, do. 

Hambloch Karl, do., Holtotp 
Voſen Caspar, "Bäder, Niederaubem 


Zillmanne, Caspar of, Rentner, Kleinmönchhof 
Lamperg, With. Hub. derer, Kirchherten 


Müler, Joh. Wilh., Tagelöhner, do, 


Borten, Herm. Zei. Gutsbefitzer, Hahnerhof 


Steven, Joſ., Vikar, Kirchhetten 


Iven, Ber. Wilh, Brauer, Brottenherten 
von Meer, Damian, Sutöbefiger, Kaiskorb 
Schmig, Heinrich, Ackerer, Grottenberten 


Friedt, Joſeph, do. Kirchtrois dorf 
Holländer, Joſ. bo. bo, 
Edywier, Math., bo. Bü 
Dünmald, Joſ, do. ‚Gindorf 


Beders, Koh. Pet, Kaufm. — 
Fröhlich, David, bo, 
Engels, Heinr., Metzger - 
euer, Franz Sof., Gutsbeſ. do. 
Kentenich, Gottfr., Kauf. do, 
Knebel, Ant, bo, bo. 
Körigen, Joh. Wilh., Rendant do, 
Kirch, Pet. Jof., Kauf ,; bo, 
Martini, Joh. Heine, Apoth. do. 
Boncelet, Engelb, —— bo, 
Schüler, Franz, Thierarz bo. 
Eſſer. Martin, ich, $ Hingstorf 
Früh, Heine, Aderer do. 
Kreuel, Wild, Yehrer, Badorf 
Meurer, Pet., Aderer do. 
Bingsdorf, Helnr.,' Aderer bo, 


Aufiem, Mid, Grubenfteiger, E dmorrenberg 


Soutſchta, Adolph Zoh., Aderer bo. 
Komp, Joh. Dag Wutsbef., erg 
Kejils, Karl, Paſtor o. 
Pohl, Ludwig, Gutsbeſ. 
Metzen, Zof., Aderer, Kierberg 
Rolshoven, Joh. Ad., Müller, bo. 
Hunlirchen. Theod., Aclerer, Schwadorf 
Krings, Jakob, Aderer, Berzdorf 
Mörriger, Hr. Joſ., do, do, 
Zimmer Yatob, Lehrer do. 
Fulde, Robert, Kaufm, Deug 
Heyden, oh. Adolph, Wirth: do. 
Hönerbad, YWenold, Kaufm. do. 
Kürten, Franz, Rentner do, 
Ludwig, Hub., do, bo, 
Zündorf, Anton, Kaufın. do. 
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Geraths, Heinrich, Ackerer, Habbelrath 


238 
Namen, Stand. Wohnort. Gewählt 
in Abth. 


Baumann, Job. Wilh. Gutsbefitzer, Oberaupem . 


Namen. Stand. Wohnort. Gewählt 
in Abth. 
Neuchelmann, Jacob, Pfarrer, Sindorf 2 
Pohl, Eonftantin, Gaſtwirth, Schwath 1 
Wolf, Leopold, Bürgermitr., Sindorf 3 
Beyhel, von Gymnich Graf Roland, Ritlerguls · 
beſitzer Schloß Frenz 
Konen, Gottfr. Renimeifter, Burg Hemmersbach 
König, Heinr,,"Aderer, Roisborf 
Schmitz, Herm. Jof., —— Hortem 
Sißenich; Simon, Pfarrer, Hemmersba ch 
Broel, Franz, Bergmitr., Tuͤrnich 
Reimer, Chriſtian, Ackerer, Tüͤrnich 
Schũtzendorf, Cotn. Lehrer, Balkhauſen 
Thyßen, Joh. Iſaak, Pfarrer, do. 


Rieffert, Math./ Lehrer, Bottenbroich 
Schiffer, Math. Ackerer⸗ Habbelrath 
Vooſen/ Joh. Bilh,, bo. bo, 


ER — - 


1. Landkreis Eöln. 
Arnolds, Nikolaus Sätoffermitr Deut 


Reintgen, Ant, do, do. j 
Schweyer, Friebr., Metgermitr. do. 
Trapp, Heinr, Anftceidermuftr, bo. 
Woljeif, Laurenz, Schreinermitr. b6, 
Zapp, Eduard, Rentner, bo, 
Budde, Julius, Eifenbahnbeamt. do. 
BDobbelmann, Joſ., Kaufm.,. bo. 
Leidhold, Heinr,, Kaufm. bo,‘ 
Kings, Friedr , Eifenbohnbeamt. do. 
Quinle, Hugo, Alfred, —— 
Operhoff, Theodor, 8 | 
Frengen, Frz. rät inte. ie 
Hartmann, Eduard, Ktaufm. bo. 
Hoenig, Dieter, Eijenbahnbeamt, bo. 
Ketteler, Zul, Eifenbahnbeamt bo. 
Defterreih, Zulint, Kaufm. . do. 
Zapp, Karl Aug. Eiſeubahnheanit. do. 
Bremer, Herm,, Zimmerniſtr do. 
Charlier, Albert, Fabrikbeſißer. Deußz- 
Kahlbetzer, Joh. Eim., Maurerm. do. 
Becker, Ftz. Rentner, do. 
Hummelsheim/Chr. Norb. Emil Kefm. — 
Kellner, Otto, Ingenieur 


Müller, Bet., Rentner * 
Mintrop, Lũdger, Kaufm. do. 
Wahn, Caspar, Rentner, do, 
Grüneberg, Herm., Kaum, Kalt 
Romberg, Robert, Wirth, bo. 


Zepihe, Waldemar, MWertjlihrer, do. 
Darling, Bernh,, Dr. med. do. 
Koerling, Joh.- Ackerer, do, 

Küpper, Friedt. Wilh.Gutsbeſ. bo. 
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Namen. Stand. Wohnort. 


Limbach, Jakob, Ackerer, Vingſt 
Geidenfaden, Glemens, Aderer- Kalt, 
Breer, Bernh ESchloffermeijter, do, 


Reden, Bhilipp, Rentner, bo. 
Mayer, Johann, Fabrifant, do. 4 
Neuerburg, Martin, Kaufın, do. 
Meubdfier, Catl, Rentner, bo, 
Moͤtzel, Ouſtav, Ingenieur do. 


Grund, Pet. Joſ., Ackerer, Bol 
Kreuder, Hub., Pfarrer, do. 
Moers, Joh. Ackerer, do. 
Siegen, Ftz. Butsbefiper, Rolshoven 
Defiree, Jakob, Gutsbeſ. Gfferen 
Looſen, Adam, Mühlenbej. Schleifkotten 

‚Mengold, Joh. Deconom, Stoßheim 
Meygold, Joh. Pet. Gutsbeſ. do, 
Siein, Engelb., Uckerer do. 
Fuchs, Eduard, med. Chirurg, Lind 
Hoevels Yambert, Gutspächter, do, 

ı Züffen, Heribert, Deconom, Kriel, 
Züffen, do. Gutsbeſitzer do. 
Thelen, Frz. Joſ. do do. 
Blömeling- Joh. Jof., Kaufm. u, Ackerer, Frechen 
Conzen. Herm, Joſ. Gutsbeſ. Vorſt 


Ctemer Math, Ackerer, Frechen 
Decker, Paul, med. Dr. do. 
Geusgen, Joh.Wirth do. 
Reuſch, Chriſt. Metzger bo. 
Roemer, Joh. Lehrer bo. 
Geelen, Frieder. Guisbeſ. do, 


Gemünd, Wilh., Wirth u. Aderer, Benzelrath 
Koelgen, Heint,, Töpfer, Frechen 

Baumann, © ora. Butsbef,, Huͤchela 
Meßtzmacher, Adolph, Wirth u. Ackerer Hüdyeln 
' Echumader, Heine, Landw. Bujchbell 
Bachem, Anton Aderer; Bachem 

Fuchs, Ver., do. do. 

Herwegen Pet. Grubenſteigert do, 

Beys. Arnold, Pfarrer. Brauweiler 

Felten, Herm. Yof., Secretär. dto. 

Pingen, Bet. Math. Gutsbefiger. Freimesdorf 


Deder Math, dto. Widdersdorf 
Meller, Conr. Adrian, dto. dto. 
Pingen, gr. Joſ., bto. bto. 
Schmitz, Paul, dto. dto. 


Löcher. Bhilipp, Aderer, Altftädten 
‚ Mund, Joſeph, dto. Hürth 
Rath, Joh. Adam, Vikar dto 
Rolshoven, Lambert, Gutsbefiger. Peiherhof- 
Schreuer, Joſeph, Aderer, — 
— Beter, bto. dto. 

ajfen, Math, Verwalter, Gleuel 


Gewählt 
in Abth. 
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235 == 
Gewählt 


Namen Stand. Bohnort. 


in Abth. 


gen, Wilh., Pfarrer, Gleuel 

ranrath, Martin, Aderer. dio. 
Kopp, Ehrift., Grubenbefiger bto. 
Sclömer, Chrift, Echneider, bto. 
Stupp, Joſeph. Oeconom. Horbell - 
Bendleb. Friedr. Wilh., Gutsbeiiger, Weiler 
Dederichs Pet. Joſ. Aderer, Fiſchenich 
Roſellen, Rob. Wilh, Pfarrer, dto 
Pilgram, Joh. Yof., Deconom Weilerhof . 
Bofen, Math, Aderer, Fiſchenich 
Winkelhoch, Hrch. dto. dto. 
Faßbender Rudger, Gutsbeſitzer, Hermülheim 
Giersberg, Johann, Ackerer, Kendenich 
Kurth, win, dto, dto. 
Kolberg, Conrad, Steiger, Hermülheim 
von Kempis, — Kendenich 
Menden, Joh. Yof., Pfarrer bto. 


Udams, Friedr. Milh., dto. Berrentath 
Kreufels, Joh. Deconom, Burbad) 
Menzen, Degenhard dto. Aldenratherberg 
Rolshoven, Die dto. Burbach 
Boden, Wilh., Landwirth, Loevenich 

Boden, Conſtant, dto. Junkersdorf 
Dapper, Wilh . dbto. Loevenich 


Selten, Gottfr., Gutsbeſitzer, dto. 
Kroſch, Bincenz, dto dto. 
Yeders, Math., Stationsvorfteher, Groptnigenstt 
Pfeil, Chriſt. Gutsbefiker, 

Wirtz, Adam, dto. une 
Contzen, Friedrich dio. — 
Dünmwald,Joh.P.,dto. 

Neuhöffer, Franz, Gutspächter — 


Breidenbach, Thcod., dto. Niehl ⸗ 
Denhoven, Frz. Ant, Gutsbeſi. dto. 
Engel, Johann, Sicher, dto, 
Fußwinfel, Joh. jr. Aderer dto, 
Schaefer, Gerh. Gutsbefiger dto 


Wolff, Heinrid, Pfarrer dto. 
Doll, Johann, Adckerer, Merheim 
Falderbann, Joh. Joſ. Wirth do. 

do. erh, Aderer do. 
Sturu, Joſeph, do. do, 
Auer, Gerh., Kaufın., Nippes 
Eid), Wild, Burgermſtr. do. 
Bilder, Mich. Schadjtwftr. do. 
Keith, Ant, Nentuer do. 
Morſchbach. Carl, BVikar do, 
Schmitz, Wilh., Dredsler do. 
Dr. Hodinus, Direktor des Zool. Gartens, Riehl 
Langendorf, Joſ. Magazin-Derw,, Nippes 
Noyl. Wilh., Obermaſchinenmſtr. do. 
Siepen, Laur., Kaufm., bo, 


a Beisein 


Namen. Stand. Wohnort. —*5 
n Abth. 

Klein, Tillmann, Gutebeſ. Müngersdorf 

Pauli, Joſeph, do, Maarhof 

Schreiber, Friedr., Guts⸗Inſpelt. Müngersdorf 

Ditzer Joh Fuhrn, Ehrenjeld 

Gule, Wilh. Stellmacher do. — 

Lulodorf, Joh., Fuhrwerks⸗Untern.Vornippes 

Schloͤſſer, Ecb,, Jak. Gutébeſ, Ehrenfeld 


&Tondorf, Joh., Gärtner, to. 
Beiden, Simon, Maurermftr. do, 
Habrid, Pet., Kaufm. do, 
Hermanns, Heinz, Habrikaut, do, 
Yohlamp, Paul, Klempner bo. 
ı Hoffmann, Phil, FZabrikant do. 
GHeyden, Joſ., Bleichereibeſ., do. 
ı Schreiber, Carl, Fabrifant , do, 


Geuer, Zoh., Wirth, Bidendorf 
„Höveler, Adanı, Wirth und Schreiner, Bidendorf 


Krings, Diidael, Aderer do. 
Krüll, Theod., do. bo. 
Schneider, Thcod,, do. ; do, 
Weyert, Carl. Edujter ‚do, 


ı Gi, Adanı, Deconom, Oſſendorf 

Neßgen, Adam, do. Bodlemind 
Stein. Eperhard, do. do. 
Erbling, Heinr., Vitar, Poulheim 
Gieſenkirchen, Theod, Landwirth, do. 
Gumpertz / Joh., Aderer do. 

. Jungen, Joh. Peter, Yandwirth do, 

VPorten, Chrift, Wild, do. do, 
Zons, Joh. bo. do, 
Böllgen, Jakob. Uderer, Geyen 
Gfier, Caspar, Yandwirth, Auweiler 
Harsheim, Dau., do, Genen 

Jonen, Pet. Joſ-, Pfarrer, Meſchenich 
Rolshoven, Chriſt, Ackerer do. 
Zehnpfennig, Georg, Gutspäcter, Neu⸗Engeldorſerhof? 
Conzen, Franz Jof., do Rondorf 
Conzen, Hubert, Gutobeſ., do, 
Eisbein, Julius Gutsbeſ. Hönningen 
Süpper, Peter, Uderer, Kondorf 
Lemperk, Zad., Gusbej., do 
Adels, Heinrid, Kaufmann, Sürth 
Engels, Pet, of, Gutebeſitzer do, 
Grein, Beorg, do. do, 
Minten, Joh. Heine, bo, do, 


‚Boifferee, Sulpic, Kaufmann, Bayenthal 
Engels, Gottfried, ohne, Alteburg 


ww a —- 


Emunds, Dart. Ich. Aderer, Stommeln 


° Yügeler, Fridrich, Gutöbefiger do. 
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Namen. Stand. ° Wohnort. Gewählt 


in Abth. 
Müfler, Joh. Bapt. Kaufıtann do. 
Wirk, Bern Yoh., Gutsbeſitzer do, 
Buſch, Aber® Drathftiftenfabritant Rodenkirchen 
Engeis, Mar, Gutebefiker do. 
Feſenmeyer, Joſeph, Farbereibeſitzer do. 
Dr. Geller, Wir, Arzt do. 
Krafamp, Theod. Morik, Gutspächter do, 
Leuffeu, Arnold, do, do. 


Goldſtein, Martin, Geuera'-Direttor, Bayenthal 


vntz, Heinr. Eandiormermeifter do. 
Rouply, Michel, Kaufmaun do, 
Schlittinger, Franz, Commis do. 


Koenen, Joh. Hilger, Rentner, Stommeln 
Schumacher, Heine, Oeconom— do. 
Sieben, Gerh., Pfaarer, do. 
Dünnwald, Joh, Aderer, Ingendorf 


Ferken, Yacob, do, do. 
Flügel, Anton, Rittergutsbefiger, Haflelrath 
Hilgers, Franz Joh., Gutsbefiter, Mutzerath 
Schumader, Gerh; do. Finfenpitk 
Boden, Bernhard, Deconom, Orr 
Bafbender, Hemr» Gutsbefitzer, Peſch 
Glasmacher, Wil , do. do, 
Hogrebe, Clemens, Müller, Sinmersdorf 
Baden, Paul, Kaufniann, Worringen 
Bräninghaufen, Ferdin. Geometer do, 
Beer, Heinr. Kaufmann, do 


Nicolini, Joh. Pet, Dampfmüller do. 
Schumader, Joh, Aderer do. 
Bollig, Auguſt, Rentner, Thenhoven 
Bollig. Carl, Oeconom do. 
Dahmen, Chrift, do, Weiler 
Gladbach, Fer, Kuſter, Worrürgen 
Zum, Joh, Oeconom, Roggendorf, 
Zaum, Bet, do. do, 
Eſſer, Zoh., Rentuer, Yangel 
Frenger, Frz. Ant, Gutsbeſ Fühlingen 
Mörid, Joh Wirth, Yangel - 
Siegen, Wilh.Gutsbeſ. do, 

Zaun Joſ. do, Fühlingen 
Zaun, Joh. bo, bo, 


cν ο nu to C α o ⸗ 


III. Areis Enskirchen. 


Namen. Wohnort. Gewãhlt 

‚od in Abth. 
Scherpich, Oskar, Coinmern 3 
Abels, Martin, bo, 2 


Die, Johann, do. 1. | 


Namen, Wohnort, Gewählt 
in Abth. 

Mind Math. Wilhelm -- bo, - 3 
Broft, Engelbert, bo. 3 
Abels, Carl, bo, 2 


Namen. Wohnort, 
Kreupmwald, M., Dr.,. Gommern 
Abels, Louis, ‚bo, 
Olberts, Job. Wilh, Erp 
Gimnich, Stephan do. 
Greis, Franz do. 
Fuß, Hubert, bo. 


Toib, Reiner, do. 
Fiſchenich, Heinrich, Pingsheim 
Bulich, Ambrofius, bo, 
Hoffmann, Engelbert, do. 


Eonntag, Engelbert, Euskirchen 
Lur, Stephan, do. 
Luückerath, Friedrich, do, 
Hänifd, Garl, do, 
Fiſcher, Lorenz, bo. 
Hahn, Heinr,, ’ do. 


Schmiß, Zoh. Adolph, do, 
Fleiſchhauer, Auguft, bo, 
Greinhagen, Ftiedrich, do. 


Meßz, Heinrich, do. 
Romberg, Heinrich, do. 
Koch, Donatus, bo, 
Baum, Gerh. of, bo, 
Platner, Wilhelm, bo, 
Stolzenberg, Ignaß bo. 


Schiffmann, Richard, bo. 
Honeder, Adolph, Keſſenich 
oft, Eonrad, Heipenich 

Heufer, Heint, Zof., Dürfenthal 
Kremeld, Garl, Enzen 
Steinhaufen, Heinr. Joh. Enzen 
de Büd, Clemens, Schwerfen 
Dahmen, Peter, bo. 
Eif:rjey, Martin, do. 
Wachendorf, Joſeph, Ober-Wichterich 
Wachendotf, Werner, Frauenberg 
Jülich, Joh. Joſ., Itresheim 
Dolff, Jakob, Dürfcheven, 
Boffemer, Schulpfleger, Frauenberg 
Metternich, Gabr. Joſ. Nap, bo. 
Müller, Bertram, Frießheim 
Doiff, Joh. Joſ. bo, 
Lautier, Mathias, bo, 

Rick, Jakob, do, 
Strid, Franz, bo. 
Hafen, Wilh. Heinz, Weiler 
Honeder, Barth, Joſ. Scheuren 
Broigheim, Robert, Weiler 
Ittenbach, Joh. Labt, Gymnich 
Platz, Yohann, Gymnich 

Flohr, Fohann do. 

Frings, Joh. Adam do. 


in Abth. 
1 
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Namen. . Wohnort. 
Grußgen, Ferdinand Gymnich 
Dur, Wilhelm do, 
euer, Joh. Paul, Dirmerzheim 
Scöngen, Math, bo. 
Leſſenich, Wilh do. 


‚Kiel, Bürgermeifter, Lechenich 


Wirk, Joſeph do. 
Bendermader, Joſ. do. 
Schanzleh Rudolph de. 
Ellebrecht, Dr. do. 
Nagelſchmitz, Franz, Herrig 
Schäfer, Andr., Lechenich 
Helmrath- Conr./ bo, 

Bretter, Dr, bo, 

Thenee, Heinrich. do. 

Krütz, Leonh., do. 

Simon, Simon, do. 
Winterjhladen, Jak. Liblar 
Fiſcher, Franz, bo. 
Schönewald, Jofeph, do. 
Kyrion, Peter, Köttingen 
Aumweiler, Johann, Büfchfeld 
Börfter, Carl Friedr., Bliesheim 
Schauf, Cont. do. 
Schumacher, Pfarrer, do. 
Decker, Bürgermeiſter, Hausweiler 
Juͤlich, Vilar, Lommerfum 
Müller, Joh. Derkum 
Simons, Franz, Bodenheim 
Rabe, Heine, Lommerfum 
Diejenthal, Peter, do. 
Nagelimig, Gunibert, Obergarken 
Grouven, Brginſir, Sapvey 
Siesberg, Lamb., Obergargem 
Hergeröberg, Werner, Beynan 
Keller, Anton, Saßvey 

Red, Jakob, Wißlirchen 
Braun, Job. Zof., Rheder 
Schröder, Kandrath, Wachendorf 
Stolz, Bürgermftr., Weingarten 
Winde, Heint, Antweiler 
Kremel, Jof., Zievel 

Redber, Friedr., Antweiler 
Maing, Leonhard, do, 
Blecher, Vikar, Wihterich 
Bing, Urnold, do. 
Zimmer, Math. Jof., Mülheim 
von Öroote, do. 
Jonas, Pfarrer, Wichterich 


Schäfer, Briedeig, Meiternid 


ier, Caspar, bo. 


s Schroeder, Brgmfie., Vernich 
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ewahlt 


lien der eingeyogenen Soldaten, 


° 
Namen 


Wohnort. 


MWermerstirchen, Math. Großvernich 
Paron von Müller, Metternich 
Sdymibt, Job. Pet. Großvernich 
Hoffmann, Ant. Yof,, Weilerdmift 
Scheben, Hein. Jof., to. 


Kauff, Joſ., do, 
Kirſch, Frz. Wilh,, do. 
Weber, Pet. Zülpid) 
Kerp, Casp., Wilh. bo, 
Buinbert, Alb ’ bo. 
Hall, Friedr., bo. 
Dumeulin, Yof., bo, 


Gewãhlt 


in Abth. 
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Namen. 


Machendorf, Goerhard, Zülpich | 


Nagelſchmitz, Hub. Sinzenich 
Radder, Engelbert, Merzenich 
Pütz, Joh. Joſ. Hoden 
Heuken, Unde,, Floren 
Yüffen, Ferd., Langenborf 
Rüffen, Ber., Sinzenich 


. Mundt, Ferd., Beſſenich 


Fiſcher Job. Peter, do, 
Bauli, Joh., Bolheim 
Gieſen, Theod., do. 


Wohnort. 


Gewählt 


in Ab 


un nm ν- 


th. 


Nach Vorſchrift bes 5. 18! bes Reglemente vom 18. Mai 1866 zur Verorbnung vom 30 Mai 1849 
über bie Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten bringe ich hierdurch vorfihendes Verzeich⸗ 
niß ber in dem Kreiſen Bergheim, Landkreis Eöln und Euskirchen gewählten Wahlmänner mit dem Bemer- ı 


fen zur öffemlichen Kenntniß, daß bie Wahl dreier Vertreter zum Haufe der Abgeordneten am 8. Juli b. 


I. Morgens 10 Uhr in Brühl im Gafthofe des Herrn. Weisweiler ftattfinden wird und 


Verzeichniſſes auf den betreffenden Landraths · Yemtern zur Ginficht der Bethriligten offen 
Der Wahllommifjar des Wahlbezitkes Brühl“ 
Königl. Landrath det Landkteiſes Göln Simons, 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, insbefondere aber zur Nachach- 
tung für die Eteuer-Empfänger unfetes Bezirs, daß die den Familien der im ‚Felde ſte— 
benden Offiziere, Unteroffigiere und Mannſchaften, fo wie der Militär-Beamten,von Degen 
Männern ausgefegten fogenannten Famillen⸗gahlungen nicht, wie früher angeorbnet war poflnumesando, 


Vogelfang, den 27. Juni 1866, 


Nro. 334. 
Militär-familien- 
Bahlangen betr. 


fondern auf Grund Allechöchſter Beftimmung vom 28. April 1864 pränumerando zu leiten find, 
j Königlibe Megierung- 


Göln, den 23. Juni 1866. 
Nro. 335. 


der Potterie dem Romite für die von ihm verfolgten Zwecke zuflichen foflen. 


Wir bringen dies mit dem Bemerfon zur öffentlihen Kenntniß, daß Allerhoͤchſten Ors ber. Verkauf 


der auszugebenden Loofe durch die Königlichen Lotteri-Ginnehmer gejtatter worden if. 
Königlibe Megiernung:- 


Göln den 25. Juni 1866, 
Dirv. 336 


Die Schädlichkeit der detm zum Goloriren arbraucht werben 


‚Farbenflifte betr, 
Folgen davon nicht ausbleiben, 


Köln, den 23. Juni 1866. 
Nro. 337. 


Köntalibe Negierung- 


ein Aukzug bes 


ein. 


Es kommen gegenwärtig Rarbenftifte im Handel vor, welche namentlich won Kin- 
Die Ihonmafle derfeiben it häufig mit arjenifa- 
liſchen Kupferfarben grün mit Mennigroth wid mit chromfaurem Bleioxyd geib gefärbt. 
Nehmen bie Kinder foldye Stifte, wie es häufig der Fall ift, in den Mund, fo fönnen die ſchädlichen 
Wir marner deßhalb das Publikum vor dem Ankauf derſelben und ver— 
mei'en tie Fabrikanten und Verkäufer dieſer Farbenilifte auf 8. 345 Nr. 2 des Sırajgefehbucher. 


In Abänderung unferer Befanntmahung vom 10. dr M. wird hierdurch zur öffent 


Die Darichns-Raffe in lichen Kenntniß gebracht Daß Anträge auf Bewilligungen von Darlehen nur, Borei..i1gs von 


Eöin beir. 


u— 11 Uhr ouf ünferem Büreau angenommen werden. wojelbit zur Bereinjacdhung, un? 
Grleichterung des Geſchaͤfts von Donnerſtag den 28. d. Mis. ab Anttagsformulare zur Ausjülung von den 
Darlehnsſuchern in Empfang genommen’ werben können. 


— 


Des Könige Majeität haben mittehit Allechöchſter Otdre vom 12. d. Mis. dem 
Die Veranſtaliung einer Beld- Komits, welches it Berlin zufanmengetreten ijt, um die zurüchgebliebenen Familien 
latterie zum Beflen der fami- der eingezogenen —— unterſtütßen, die nach Berlin gebrachten Verwundeten 
und Kranken bei efwaigeß Ueberfüllung der Laſarethe in. Privathäuſern untetzu— 
————— — bringen, Erfriſchungen, Lebensmittel und Lazarethbedürfniſſe nach dem —S 
platze zu ſchaffen, ſowie die Wittmen und Waiſen der gefallenen Krieger zu unterſtüßen, die Genehmigung 
zur Veranftaltung einer Geldlonerie nach einem- Plane Allergnädigſt zu ertheilen geruht, zufolge deſſen 
200,000 Looſe zum Preiſe von 2 Thlr in 4 Serien, mit beſonderen Gewinnziehusgen für jede ausgegeben, 
bie für alle vier Eerien auf den Gefammtbetrag von 189,000 Thlr. feſtgeſtellten Geidgewinne auf die vier 
Serien (auf jede mit 3344 Gewinnen von zufammen 47,309 Zhlr.) vertheilt werden und die Meinerträge 


- u eriheilenden Belcheiben wird für ERS anstocrung ber Waarenunterpfänder ‚auf unfer 
Layer eg Behimmt werden, um deren punktliche Innehaltung gebeten wird. 
Göln, ben 24. Juni,1866. „ Königliche Darlehns-Raffe... Allert Regierungs- Afleffor. 

Neo. San. EEE. 0 MER 8383— 
ugeien B0 aus der Verotdnung bed Herrn ——3 bes Königlich Rheiniſchen Appella— 
Engl gran. tiong-Gerichlöhofes: zu Köln, die Bildung des bießjährigen Ferien-Senates bei dem ge- 
a bite. u nannten, Gerichtshofe betreffend. / 
Nu⸗ pe Die nn, bes Ferien⸗Senates hat Statt !am I. Auguft 1. J., Vormittags 11 
r,:Die gewöhnlichen Sigungstage find : 
* ap ——7 —9— Auguſt. 1.,8, 4,14, 16., 17,, 18. 28., 29. September. 
cm Röhm; ben 16, Juni 1866... .. ., : 
Der Eiſte Bräfident des Königlih Rheinischen Appellations-@erichtshofes, gez. Broicher. - 
«Für: gleichlautenden Auszug, welcher dem öffentlichen Minifterium ertheilt wird: x 
| (L. S.) Der Dber-Secretair, ge. Wallraff. 
Nerv. 339. Unter Bermweifung auf bie 88. 25 und 36 bes Berggeſetzes vom 24. Juni ‘1865 
Bergmerhsrängelegen- beingen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Luͤſtelberg bei Luͤftelberg 
iten beit. mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Suationstiß gemäß F. 37 jenes 
Geſeßes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Bergmann zu Brühl zur Einſicht offen liegt, 
Bonn, den 8. Juni 18666. u. — Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königd 


Auf Grund der Muthung vom 31. Januar 1866 wird bem Königl, Friedensrichter Doinet zu Züls 
pich unter dem Namen Lüftelberg das Bergwerkseigenthum in dem ın ben Gemeinden Lüfleiberg nnd Flerzheim 
im Kreife Rheinbach, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldyes einen 
#lächeninbalt von fünfmalhunderttaufend Quabratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationgrifje mit den Buchftaben a. b. c. d. e. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Braunenlohle nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt 

Bonn, den 8. Juni 1866, (L. S.) Königlihes Dberbergamt. 

Berleipungsurtunde für das Brauntohlens Bergwerk Lüftelberg dei dem Dorfe Lüflelberg im Berg» 
reviere Brühl. . 

Neo. 340. ‚ Unter Berweifung auf die S$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten beir: Saturn bei Weingartsgaffe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitna- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Yifte zu 
Deng, zur Einficht offen liegt. j 
Bonn, den 13. Juni 1866, Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Umwandlungsautrages vom 4. Detober 1865 wird dem Nheinifchen Bergwerks— 
Aktien-Berein Saturn zu Cöln, an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtunde vom 11. Septem- 
ber 1857 bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Saturn das Bergmwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Altenbödingen. Happerſchoß und Geiftingen, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt GCöln, und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert taufend ein— 
hundert fünfzig Quadratladhtern hat wobei jedoch durch das Längenfeld des Bergwerls Daun, ein Aus- 
fall entfteht und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch. verliehen. - 

Urkundlic ausge fertigt 

Bonn, den 13. Juni 1866. (L. S. Königliches Oberbergamt. 

Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Bleierz-Bergwerl Saturn, bei Weingartsgaffe im 
Bergreviere Deut. 

Nerv. 341. Unter Berweifung auf die $$.35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und BVerleihungsurkunde für das Bergwerk 
genheiten beit, Morik bei Lohmarhohn mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Sitwati- 


ALS 


end +. 240. 
oneriß gend FR 37 jenes Geſehes bei dem Röniglichen Nebierbeautten, Berggefhmdrenen Fifte zu Deup 
zur Einfiht o iegt: 121,39 Ä TURN ee re 

Bonn, den 11. Juni 1866. Königlihes Oberbergamt. 

> ; Im amen des soniat. | d + En 
Auf Grund des für das Blei- und erzbergwer BR— —— A 
1. Öftober 1865 und auf Grund der auf Kirpfererze eingelegten Muthung Eintracht don 25. Septiinber 
1865 fowie des in der Verhaudlung vom 30 April 1866 für dieſe Muthung geitellten Erweiterungsan, 
trages wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf an Stelle des in ber‘ — Verleihuugsurkunde 
von 15. September 1843 bezeichneten Längenfeldes des Bergwerks Morig nter dem Namen Moritz dus 
Kergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Lohmar, Inger und Hallberg, im Kreife Sieg, a 
bezirt Köln, und Oberbergamtsbezirt Bonn beleggneu Felde, weldes einen 7 acheninhalt von fünſmalhun⸗ 
derttaufend Quabratlacdhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations · 
riffe mit den Buchſtaben A B.C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vortönmenden 
Blei⸗ Zink: und Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
— ausgefertigt: 24 VL fl 

Bonn, den 11. Juni 1866 (L. S.) Königlihes Dberbergamta 

Umwanblungs- und Bertleihungsurkunde für das Blei⸗-, Zints und ſupfererz ⸗ Bergwerl Moritz bei 
Lohmarhohn im Bergreviere Deus, N, BE \ 

onal:Ehb 


er ronif. werf P,2 nn 
Dem Landrentmeifter, —— 4 erfetßft‘ ift der-Gharakter ald Geheimer Rechnungs · Rath 
beigelegt worden. An | on Ei 
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Drud von W. Greven & U. Bechtold in Köln. 
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Göln, Dienfiag den 3. Juli 1866: 
ro. 342. Prendens jüngfte Siege. 

Preußen ift in den lehten Wochen von Erfolg zu Grfolg, von Sieg zu Sieg gefchritten. 

Bon dem Augenblicke an, mo preußiſche Truppen "in Botfein einrügten, um Preußens Recht dott 
aufs Neue zur Geltung zu bringen, ift fein Tag verfloffen, ber nicht neue Beweiſe von Preußens Kraft und 
mädhtigem Borgehen gebracht hätte. 

aum wären bie Breußen in Holftein erfchienen, fo zogen ſich die äfterreichifchen Truppen in Altona 
zuſammen, um gleich darauf in elligem Abzuge ganz Scplesnigepolft in in den Händen Preußens zu laſſen 

Uber Deflerreih war nur in der Hoffnung zurückgewichen, ben ganzen deuiſchen Bund gegen Vreußen 
in’s Feld zu führen, wm uns mit jeiner Hülfe das Gewonnene ein für alle wieber zu entreißen und 
Preußens Wacht in Deutihland überhaupt zu zertrlmmern. u. 

Am 14) Juni wurde am Bundedtage in Frankfurt beſchloſſen, ganz Deutfchland ſolle rüften um nad 
Defletreichd Sinne gegen Preußen einzufchteiten. ‘ 

Kaum aber war diefer Beſchluß wider alle Bundesrecht gefaßt, fo erflärte unfere Regierung den 
Bund durd Defterreige Schüld als zerriffen und ſchriti ſchleunig zur That, um den Wnfchlägen üunferer 
Widerfacher zuvorzukommen. Br . — 

Unfer König hatte für einen ſolchen Augenblick Alles ſogleich vorbereitet; er halle laͤngſt erkannt, daß 
mehrere ber benachbarten Etaaten, deren Regierungen ſtets mit Neid und Giferiudt auf Vreußen blickten, 
nur Darauf warteten, ſich mit unfern Feinden geger uns zu verbinden. Sachen hatte ja von vorn herein 
gemeinfarti mit Deſterreich den Kriegspian entworfen; je näher es zum Stiege kam, befto zweifelhafter be- 
nahm ſich Auch Kuchefien und Hannover, und im ber Stunde der Entfcheidung erklärten fie fi am Bunde 
offen für Defterreich. 

Hierdurch war Preußen auch im Rüden bebroht, während Defterreih feine Heere gegen bad Herz 
unfered Landes heranrücken lieh. 

Aber die Kraft und die ulmficht unferer Regierung und bie Xüchtigfeit unferes Heeres haben bie 
tüdifcdhen Pläne der Gegner zu Schanden gemacht. Ehe ber König von — mind und der Kurfürft von 
Heffen ihre Truppen völig ausrüften und ſammein konnten, waren ihre Länder ſchon von ben Preußen befept. 

Eie mochten geglaubt haben, Preußen werde fich erft auf langes Verhandeln legen, wie man es im 
beutichen Bunde von jeher gewohnt war, — fie vertrauten ferner darauf, daß Preußen faft alle feine Trup⸗ 
pen gegen Defterreidy zufammengezogen hatte und erft längere Zeit brauchen würde, ein Heer gegen Welten 
bin marfchiren zu laffen. Aber die Rafhheit, womit unfere Regierung vorging, machte alle ihre Berech-⸗ 
nungen zu Schanden. 

Glieich am erften Tage nad jenem Frankfurter Beſchluß ließ unfer König bei den Königen von 
Sachſen und Hannover und beim Kurfürft von Heflen anfragen, ob fie ſich entfliehen wollten, mit Preußen 
zu gehn; unb ba fie es verweigerten, erhielten noch felbigen Tages preußiſche Truppen Befehl, in bie brei 
Länder einzurüden. - 

Preußens Hauptmacht ſtand gegen Defterreih bereit: für ganz Rorddeutſchland blieben nur zwei 
Fleine Korps, das eine bei Wegler, unter General dv. Beyer, daß andere in Minden unter ®eneral v. Yal- 
Fenftein. Diefe beiden und bie Zruppen des Generals dv. Mantenffel, die Bis, dahin in Echleswig- 
Hol geftanben hatten, rüdten von drei ‚Seiten jo raſch und fo entichloffen herbei, daß bie gefammte 
——* und Kurheſſiſche Armee fich nad dem Süden zurüdzog und daß Preußen ohne Schwerdiſtreich 
von beiben Pändern Befis nehmen fonnte. : 

Zu derfelben Leit waren preußifhe Truppen unter bem General v. Herwarth in das Koͤnigrelch 
Sachſen eingerüct und hatten auch biefes in —I en vollſtändig befegt. Jedermann hatte: erwartet, 
daß nicht bloß die jächfiiche Armee ſich zur Mehr been daß auch die Defterreicher von Böhmen 


Truppen zogen in bie Hauptftabt iteres bis an die bömiſche &renze vor 
&o hatte denn Preußen, n nen, außer ganz Schleswig-Holjtein 
„zwei —— und ein Kurfürſtenthum völlig — genommen.“ 
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beran, um fie gänzlich einzufchließen. De — 7 figt griff „bei Langenſalza mit 6004 Dam iegaus 
eima 16000 Mann beſtehende hanuoveride Armee. an. Aa tapjeren. Truppen beſtanden den Kampf 
gen die feindl € Uebermagt,. befonberd gegen. die aͤberlegene Kavallerie und -Wutifleries min, . demgrühm: 
eh en "Heldenmuth, Der Zwed des fühnen. Angriffs wurde. erreicht; die Hannoveraner ergaben ſich nm 
ri Tag den Preußen auf Gnade und Ungnade, ihre Truppen wurden aufgelöjt und in die Heimathentlaſſen. 
‚mDie Pläne unſeret Gegner in Rorbbentjchland ‚find vernichtet; *.. unjere „Truppen ‚haben ſich nun 
gegen die, fübdeutfhpen Bundestruppen, Die Bayern, Darmjtädter u. ſ. w. gewendet, wear: ung von Mahız 
ber, zu held fuchen, 


ber aufjber Gijenbahn ihnen taſch zur Hülfe, ber Ehe ud) bier janden die Breußen feinen 
Widerftand; die fächjifche Armee kenf bbegab ih nad) Böhmen. Unſere 
ei 
ef eig 


wiſchen ift der ‚„Daubifampf gegen Dejterreich“ . mit eben To glüst,idpem und ahnichem Spice 
Begönhen worden. 

Bis vor Kurzem mußte man beſotgen, daß ber Schauplaß des blutigen Kampfes in das ſelbet 
fein würde; ufprunglich war e8 gewiß aud die Abit der Deiterreicher, dem Krieg aldbald, * aſere 
evft und nach nn: zu tragen, 

nſer Solar ndtingen. in- onlifen aber ſcheint ihnen ben Plan — zu haben ish, ſich 
recht beſiunen konſten, benubten unſere Feldherrn den gewonnenen Bortheil und verlegten den Kriag in ente 
ad hg Ks in Beindes Land. , Unfere drei Hauptarmeen. rückten, gleicygeitig in. Böhmen ein, 
Bring Friedeich Karl mit ber er ſten Armes, (2., 3. und 4 ‚Urmeecocpd, die, Boom 
mern, Bon hei und Sachſen) vou der Lauſiß ber, . 
rechts det Genertal ‚von, Hegwärtb.mit der. Elb⸗Armee as, halbe %, das 8. und. 10. Aeneeps, 
an Rheinländer und Referverops) von, Sachſen ber... 
der Kronprinz mit der zweiten Armee (1., 5. 6. und Bärdecorps, Bean, Pair und 
Schlefler) von ber Grafſchaft Glaßtz ber. 

Ari 28. Jum depann überall das VBordringen der Breupen nach Boͤhmen hinein. Ihre: erie Auſsabt 
mupte e8 nun fein, fig dort, zu vereinigen, um, mit ee Macht auf, ben; Feind los uruͤcken. 

Dies zu verhindern müßten die D; ‚lepreichet (led ‚aufbieten.: in. Det aHat marfen. jie ſich mit ‚harten 
gtüpfenmd eu auf unſere einzelne Abrpeilungen, fowie dieie duch. die Gebirgspaͤſſe nach. Böhmen; — 

„Auf allen Seiten fanden vom 26. Sen an lebhafte „Befechte oder'ernfte. Schlachten Sat; über 
gingen die Preußen fiegreich, aus, denſelben hervot.“ 

Bei ber Armee des Bringen Friedrich, Karl hatte am 26. Zuni zuerit unfıze 8. aͤcſiſche Diviiion 
bi Turnau einen harten Kampf, gegen eine der terühmtejten oͤſterteichiſch 1 Heeresabiheilungen. Die ſoge⸗ 
er — Brigade“ zu beſſehen und warf dieſelbe ſiegreich zurück. 

die 7. (für Be Divifion vereint mit ‚den Truppen ‚des. General der. 


Juni hatte Au 
na th Er Aland A a Ye em ja einen Kanipf geg — und Sadjen ‚au bes 
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fte en. Allch Ku toaren bie ieger, und machten, ſeht viel angene 
untetdeß hatte die Winter 308 onpringen gleichfalld an mehreren Sratien den Widerfland ‚ber Seide 
vepz nieder zworfen. 

Das 5. Hrmeccörps unler Scneral von Steſnmetz ſtieß am.27,. Juni ‚bei Nahod,in Böhmen, auf 


übertegene_Streuftäfte,. Die dapfere „Ihwarggelbe ‚Brigade‘ ‚und ein bedeulendes Raballeriecotps jtanben 
iänen ge über, Nach heffigemn Kampfe, Der bon, 1h Uhr Vormiutags his 3 Uhr —A waͤhrte 
ie ‚Defterreicher, um Nüczuge geziwängen,. .; 

Sr Kronprinz, weder mähtend des ganzen Berlaufs bei Kampfes bei Ber Seraer war, bericht 
Darüber. pr Den 400 u ei ach L Rd | 

# Heriit 1 Alta GR tuisinehh, ıtı A 2. Ylcecor 8 zu Te, all 

genug des —“ * — — * Be — — jungen Trubppen 9 Waſfen —9 ben hr gu uftg en Schul 
vipemfächfh |gewettctiert. üsrhadehgen eh u Hatrı bedeutende N Vrrheerungen augerichten und Alle Frindfichen — dir 
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großer Bravonr unternommen ntihrden, Iheilitn lafſenn Die Artillerie hat in dem IUnfangse bedentend eye feindlichen 
Beichüngieueg ine jektente Aue dauer hewieſenn, und die Kavallerie, hat ſich der Fo geruhnien öfterweichifchen Reiterei Neligen pekeigt. 
Der glanzende Erjelg des ‚heirtigen Tages iſt mit verhältuißm mäßig geringen Berluſten eylauft worden. Ich ſchutze mach 
Alan, Goa ih; geichen Habe, denſeiben wiſchen 5600 Mann, wober Eine Icht bedeutende Anzahl unierer bravem ffichere: 

Der Berluft des Meinbes it dagegen fehr Bebeittend. "Weber 2000 Gefangent find in vüſern Händen; die. Todien lägen 
au manchen Stellen mafjennhait, fo daß ich den Geſammtveriuſt über 4000. Mann ſchätze“ 

Noch gröſtere Erfolge wurden an den folgenden Tagen errungent 

Daß ba Mmereorps ging man 26. Juni won Neuem vor, Der General’ Stein metz berichtet barüber.: 

Ew. Maieftät melde ih: Am 28, Juni einen zweiten Sieg, heiper, blutiger wie am 27, Biel PVerfuft 
am) Dfficieren unb-Mannjchaften, doch bew-Verluft bes Feindes entſchieden größer, Wieder jeinige Trophäen 
erorbert,die: Zahl: nnd uugewiß· Zahlreiche Gefangeitrügemiacht” Skatiz iſt im’ meitten- Händen, n 
mich fanden Hach aüfgejumdenem Befehl Benedeck's Heute (28) Erzherzog Leopold mit dem 6. und 8. Korps. 
Meine. Truppen find nad) 2Schlachten noch voller Muth und Freüdigkeit. Sie brechen in lauten Jubel due.” “ 
ni, Man demſelben Tage terjog! das. Gardeeorps einen bedentenden — bei BORurwan 
s :DerLerftei kurze Bericht sparüber. lautet, wie folgt: ° 
im 4 Dası Barbecorps hat bas’ öfterreichiiche: Korps. Gablenz welches an 27, einem: pteußifchen Lager * 
Ließbau gegenüberſtanden, am 28. mit Gntfälebenpeit angegriffen und * harmaaigem Segan iſchen 
Eipel und Trautenau total geſchlagen. 

Mehre Tauſend Gefangene: Beihüße, Gewehte Bagage, Dinitlondnagen uhr omdereb Rrisgemiaterit 
ra in unfere. Sande: gefallen: 

+ Die’ Ermauung der Truppen, die mit wmwübertrefflicher ERROR getampft retteten den, Bein dor 
alien Vernichtung“ . 

Alll erdurchlauch tig ter, Grobmähtigker Rönia König! Allergnädigker König u. Bere! 
ro. 343. Ju einer verhängnißvollen Zeit in der bie Feinde" des Baterfandes von 
und» Außen die ermiteften»Anftregungen machen : die: alte Liebe: ımb Treue zu dem glorreichen pr ref 
Königehanferim’ Volke zu ſchwächen, die geſchichtliche Bebentung Preußens Herabzuzichen rind alſo das 
Rückgrat Deutſchlands zu · zeebrechen tömmen die-gehorjomft unterzeichneten evangeliſchen Lehrer gus Fin? 
land und Weſtphalen «8 wicht unterlaſſen, ſolchen Veſtrebungen gegenüber mit freiimiüthigem' Belenntniß 
dem Throne Ew. Müjejtät ſich zu nahen: 

Sie erkennen es als eine Hauptaufgabe ihres Lehrerberuf, die ihnen anvertraute dugend zu gottes⸗ 
fürchtigen dem Könige und der Obrigkeit in: Gehorfan und Treue ergebenen Unterthanen zu erziehen, 
und dürfen es freudig und laut vor Ew Majeſtät ausſprechen, daß Liche und Erfurcht. Vertrauen und 
willige Hiugebuug zu ihrent Könige und Herrn in ihrer Mitte nicht erſtorben find. Sie wollen treu und 
muthig zu ihrem jo ſchwer bedrängten theuren Landesvater halten und in guter uverficht Herzen uind 
Hände zu dem Herrn der Heerſchaaren (aufheben, während das preußiſche Krieg unier in Waffe 
des Röwiglihen Winks gewärtig ift, um dafür einzütreten, daß unfer prenfifches Vaterland, Deitfchlan ve 
Schu, nicht geſchädigt werde. fondern mit feinem ſiegreichen Haupte nd Führer zum Heil und Segen’ 
des Reiches unſeres hoch; erhöhten Herr und: Shriftus, um defwillen aud) Shlantin geſchlagen werden, 
Hart und einig aus dieſer ſchweren Weit hervorgehn⸗ 


m tiefſter Erfurcht verharren Ew. Maſjeſt 
niterthänigfte 8* een —— * 
1— gie ift im Allerhöditen Auftrag folgende Antwort ergangen: w 
ie haben in einer von vielen on der Brovinzen: AHeinland und Ar mitunterzeichneteit 
Adreffe nomdi 1 Mis des Römigns ajeftät die Berficherung Ihrer Treue und das Gel ' ftets 
wachſender Hiugabe an Ihren Beruf und an deſſen Dienft für König uud Vaterland ausg et.’ Sie 
gründet dieſe Ihre. Berſicherung und Pr. Gelobniß auf die ewigen: Unterlage chri "u 
niß und der Erfüllung der Pflicht im heiliger Gottesfurdt. Sie haben Ihrer Gefinmung zu einer Zeit 
Augdruck⸗ gegeben. wo des Könige ARdleſtat —— das Wort. zu Seinem Bolt Hat ſprechen 
muſſen: Das Vaterland iſt in Befahr:! Des ſtönigs Majeſtät Haben don Ihrer Kundgebnug mit 
Wohlgefalen und Dank Keuntniß geuommen und mich'Rttfergnädigftbeanftragt, ' Ahuemdiefes zur eröffnen: 
In dieſer großen Zeit wi:d.dn8 Prenpifche Volk: der guten’ Grund beadähren, den gottesfürdhtige und 
—5 Lehrer in ſeine Jugend gelegt. haben Die Lehter ſelbſt aber werden erlennen daß die Auf 
gabe des Bolles und der Schule noch im: Wathſen ift. Babe ıühren treue Arbeit ſegnen zu des Kö- 
nige Freude und des Vaterlaudes Heik: 5. m; 7 
Berlin, den: 2, Inni 1866: , Der Minifer ber deiftfigen. p. —— — —— gez. Wi Mühle! 
An den Hauptlehrer Herrn Doerpfeld und Genoffen, 
Wohlgeboren in Barmen. 


E 
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Berorduungen nnd Bekanntmachungen der Gentral-Behörben. . ar 

Nro. 344. Die neuen Goupons Serie V. Nro. I bis 3 Über die Zinfen ber Staatsanleihen von 
Die Ausreiung der 1850 und 1852 für bie 4 Jahre vom 1. Dftober 1866 bis babin 1870 nebſt Talons 
ah. natı, forDie bie neuen Coupons Gerie IV Rro. 1 bi& 8 über bie Zinfn ber Gtaatß-Anleihe 
Anleihen von 1850 und Don 1854 für denfelben Zeitraum nebft Talons werden vom 4. Juni d. J. ab von ber 
1852 und er. IV ja Kontrolle ber Gtaatöpapiere bierfelbft, Dranienfirafe Nro. 92 unten rechts, Vormittags 
der —— — von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn ; und Feiertage und ber Kaſſenreviſionstage, 
itihe non "864 beir.. Quggereicht werben, 

Die Coupons können bei ber Kontrolle der Staatgpapiere felbft in Empfang genommen ober durch bie 
Regierungs-Haupt-Rafen bezogen werben. Wer bad Erſtere wünfcht hat bie alten Talons mit einem Verzeichniſſe, 
zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Breußifchen Ober-Boftamte 
unentgeldli zu haben find, bei ber Kontrolle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem @inreicher ine numeritte Marke ald Gmpfangsbefcheinigung, jo ift das Berzeichniß nur ein« 
fach, dagegen ift 2eptered von benen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe ber Talons zu 
erhalten wünfchen, doppelt vorzulegen. In lepterem alle erhalten die Einreicher bas eine Gremplar mit 
einer Gmpfangsbeicheinigung. verfehen fofort zurüd. 

Die Mare oder Em a * iſt bei ber Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 
In Schrift⸗Wechſel lann ſich die Cont er Staat3:Papiere nicht einlaſſen. 

Wer bie Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem boppelten —— einzureichen. Daß eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung 
verſehen fogleich zurüdgegeben, und ift bei Yushändigung ber neuen Coupons wieber abzuliefern. Formulare 
au biefen Berzeichniffen find -bei: den Regierungs + Hauptlaflen und ben von ben Koniglichen. Regiertingen 
in ben Umtöblätteen zu begeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben, R, 

- Der Ginreichung ber Schulbverfchreibungen bebarf es zur Griangung ber neuen Goupons mi. 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden. gefommen find; im biefem Falle find die Dokumente am bie 
Kontrolle der Staatspapiere ober an eine Regierungd-Pauptkafle mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Gchulbverfcpreibungen an bie Regierungs - Hauptkaſſen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Pofi bis zum 1. Mai 1867 portofrei, wenn auf bem 
Gowmverte bemerkt ift: 

Talons, (bezw. Schuldverſchreibungen) ber Staatsanleihe von 1850 (rejp. 1852 ober. 1854) 
zum Gmpfange neuer Coupons. Werth hir." h 
Mit dem 1. Mai 1867 hört die Vortofreiheit ſowohl für diefe Sendungen als auch für bie Rückbeförde · 
rung ber neuen Goupons unb Zalons aui. i 

Für ſolche Sendungen, welche von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Breußifchen Poſibezirko, aber innerhalb des deuiſchen Wofivereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach den Bereinsbeflimmungen nicht ſtaltfinden. 

Berlin, ‚ben 8. Mai 1866. Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden 

von Wedel. Gamet. Löwe. Meineke 

Vorſtehende Bekanntmachung wirb hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß außer bei unſerer Hauptkaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth und Worringen Formulare zu ben oben 
erwähnten Berzeichnifien unentgeldlich in Gmpfang genommen werden fönnen. 

Gölu, den 19. Mai 1866, — Königlide Neglerung 

Nro. 845. Auf Grund des $. 50 des Geſetzes über das Poftwefen vom 5. Juni 185? 
Das Poh-Anmweifungs- werben hiermit in Beziehung auf das Poft-Amweifimgs-Berfahren folgende Beftim, 

Verfahren beit. mungen erlaffen. 

1,. Die Formulare zu den Boft-Anweifungen werben nad‘ dem Verbrauch der jetzigen Beftänb* 
mit einem Coupon verfehen, in welchem der Üſender feinen Namen und Wohnort, fowie den Geldbetra® 
ber Zahlung angeben, auh das Datum eines Briefes oder einer Rechnung, die Litera, das Foltum und 
die- Nummer eines Contos oder Belages, fowie ein Aktenzeichen einrüden ann. Den Coupon kann def 
Adrefiat von der Poft-Anweifung abtrennen und als Belag am fich behalten. 

2 Werden in dem —— außer den nach Vorſichendem zuläffigen Angaben, ſonſtige Mitthei- 
lupgen aufder Border» oder Rüdfeite gemacht, fo ift von dem Abfender, außer der Poft-Anweifunge 
gebühr, noch das tarifmäßige Briel- Borto durch Aufklebung von Freimarken zu entrichten. 
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3. ‚Die BPoft-Anweifungsgebühr beträgt vom 1. Juli 1866 ab im internen Preußiſchen Poſtverkehr 

a, bei Zahlungen unter und bis 25 Thlr: zwei Ser. 

b, bei Zahlungen über 25 bis 50 Thlr: vier Ser. j 
In den Städten mit Stadtpoft-Einrichtungen ift für Boft-Anweifungen innerhalb des Orts zu entrichten: 

n, bei Zahlungen unter und bis 25 ler: ein Sgr., 

b, bei Zohlungen über 25 bis 50 Thlr: zwei Ser. J 
Darlehns⸗Caſſen⸗Scheine werben bei den Poſt-Caſſen wie Lei anderen Königl. Caſſen angenommen 
Berlin den:27. Yuni 1866. Der Minifter für —* — öffentliche Arbeiten 

F Graf. v. Ztzenplitz. 

Nro. 316. Nach einer Mittheilung der Koͤniglich Schwediſchen General-Boft-Berwaltung. wird 
ↄndurie · Ausſelung zur Bequemlichkeit der Fremden, welche in dieſem Sommer die Induſtrie⸗-Ausſtellung 
in Mochholm betr. ;,, Stodbolm befuchen wollen, im Ausſtellungslokale dafelbft eine Poftanftalt einge 
richtet. Infofern die Reifenden nicht im Voraus im Stande find, vor der Abreife aus der Heimath ihre 
demnädhftige Wohnung in Stockholm ober die Adrefje zu beflimmen, unter weldyer fie die eingehenden ‚Briefe 
und fonftigerr PBoftgegenftände zu empfangen münjchen, können ihnen biefelben durd) Vermittelung ber Kö— 
niglidy Schwediſchen Poftanftalt im Ausftellungsgebäube zugeftelt werben, Die Briefe ıc. m in ‘die 
ſem alle auf ber Mdrefje nit dem Vermerk: „an die GErpofition* verfehen fein. 2 

Kür die Reife nah Schweden und zurücd gewährt die Route über Stralfund und Yitadt, dem kür— 
jeften Seewege, die ſchnellfie und vortheilhaftefte Verbindung. Berfonengeld, für die Weberfahrt: I. Plap: 
5/%hlr, U. Platz: 3%/, Thlt., VBorde-Blap: 2 Thle. Es werden Touf⸗ und Retourbilleis, 14 Tage güle 
tig zu folgenden ermäßigten Breifen ausgegeben: I. Platz: 7'/, Thlr., I. Blag: 5 Thlr. 

Berlim, den 14, Juni 1866. — — General⸗Poſt⸗ Amt gez. v. Philipsborn. 

Mro. 347. Es werben fortan Brivat-PBädereien zur Beförderung an die im Felbde flehen- 
FAN DaB Angeltgen- den mobilen Truppen unter folgenden Bedingungen angenommen: 

Era "0, Die Packete dürjen nur Belleidungsftüde, Ansrüftungsgegenftände, Wäfche, 
Etiefeln und dergleichen, nicht aber Eßwaaren enthalten, 

2. Zu dem einzelnen Begleitbriefe darf ftets nur ein Packet gehören; baffelbe kann bis zu 15. 
Biund ſchwer fein, 

Der Begleitbrief muß ‚genau ergeben, zu welchem Armee⸗Corps, welcher Divifion welchem Regimente, 
welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder fonfligem Xruppentheile) der Adreſſat gehört, welchen Grad 
und Eharacter, ober welches Amt berfelbe bei der Militair Verwaltung bat. 

4. Die Berpadung der Gendung muß eine ſehr haltbare, jefte fein. Die Signatur kann auß einie 
gen Buchftaben befichen. Mm Beften if eine guie Verpadung in Wadhsleinen, gehörig dernäht und 
elt, mit aufgenahtem Leinen, worauf der Name bes Empfängers und bie Benennung bes T 

8. bei welchem berjelbe ficht, als Signatur deutlich amfgejrieben find. Bei ber Transportweiſe, 
wie fie im Felde nur flattfinden fann, empfiehlt ſich nicht "die Anwendung von Kiflen, unförmliche Kiften 
find als Privat-Pädereien gänzlich ausgeſchloſſen. 

5. Gine Angabe bed Werths iſt nicht zuläffig, eben fo wenig bie Gatnahme von Poſtvorſchuß. 

6. Der Abfender muß fih auf dem Begleitbriefe — möglidft auf der Rüdjeite deſſelben — nad) 
Name und Bohnort nennen. 

. Das Porto beträgt ohne Rüdfiht auf die Entfernung für jedes Pfund 1 Sgr.; als geringfter 
Sag wird der Beirag von 5 Sgr. erhoben. 

8. Diefe Gebühr muß vom Abſender bei ber Boft-Aufgabe frankirt werben, 

Die Privat-Päcercien der obenerwähnten Art werden durch die Königlichen Boft-Anftalten nach Ab» 
gabe Depot-Drten geleitet, von wo demnädjft bie Abholung burdy Königliche Militair-Gommanbos, gemäß 
einer zwifchen ber Königlichen MilitaireBerwaltung und der Boft-Berwaltung getroffenen Uebereinkunſt, 
Rattfinden wird. Hiernach kann für dergleihen Sendungen eine gewiſſe Lieferfrift nicht eingehalten werben. 
Es ift jedoch nach allen Richtuugen die Borkehrung getroffen, das die Koͤniglichen Armee-Gorps, fobald 
eine hinreichende Zahl von Paketen für bie betreffenden Zruppentheile zur Abholung bereit liegt, davon in 
ſtenniniß gefeßt werden, bamit wegen ber Abholung durch ein Militair-Gommando bie weiteren Unord« 
nungen getroffen werben können. 

Votſtehendes bezieht ſich nur auf die Privar-Pädereien an die. im Felde ftehenben mobilen Truppen. 

In Bezug auf die Privat-Packereien an ſolche Militairs und Militairbeamte, 

welche in Feftungen als Befagung ftehen, oder 
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Bei Erfak-Bataillorien und Erſantz⸗Eseudtons an’ einem feſten Standguarier" beſtnttich Kind): ober 
zu ftebenden Lazarethen in bejtimmten Orten des Inlandes gehören, oder  " 
als Gtappen»Dffiziere einen beftimmten Ständort häten. oder überhaupt an einem bejtimmten 
Wohnort dauernd ihren Aufenthalt behalten haben. 
verbleibt e8 inſofern bei den bisherigen Vorfchriften, als Sendungen diefer Art freie nach vi Orte, wel⸗ 
chen ber Abfender verzeichnet, beförderı und dardtır die fonft in —— gehe für dergleichen Bärereien 
geltenden Zarife in Anwendung. gebracht werden. 
Berlin, „beit 28. Juni 1866, General Vor mtme, 
Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden., Br 
Nro. 348. Dem Gonditorgehülfen Tilmann Joſeph Droſſe zu Niederzündorf im. VRreife Büle 
Eine en beim ift von dem Herrn Minifter des Innern durch Erlaß vom. 21. d. Ms. 5** die 
am 12, Mai d. Is. bewirfte Nettung des Knaben Wilhelm Becker aus. Mülheim , ROHR 
Tobe des Bene bie Grinnerungs: Medaille verliehen worden, : 
Göln, den 26. Juni 1866, Königlibe Wegierung.- 


Neo. 349. Die Ortſchaft Wefthoven, Kreis Mülheim, ift aus. ihrem bißherigen Berbande mit 
Umpfarrung der Prt- ter Pfarrtkirche zu Deug wit unſerer Zuftimmung abgelöft und mit “der Pfarrei nfen) 
4 —— Kreis Mülheim, vereinigt worden, fo daß "die Pfarrgränze von Enſen mit der Bränze 

ber Bürgermeifterei Heumar nad) der Gemeinde Bol hin zuſammenfällt 
Die bezügliche Umpfarrungs-Urkunde ijt von dem Heren Etzbiſchof von Göln am 12. u Mig. wölr 








worden. . 5 HT 
„.. Köln den 25. Juni 1866. ENE: Königlibe: Kenierung: 
Ren. 350. Man trifft nenerdings im Handel- fogenaunte zinnerne Eß— aß Bart) ii 
Schãdliche zinnerne löffel an, welche entweder aus Schriftmetall oder aus einem Bilfat deffelben ; 


en und Dorlegelöfll innernen Geräthfchaften angefertigt worden find Sie beftchen im eriten Fa 
1 Theil Spießglanz 3 -5 Theilen Blei und etwas Kupfer, im zweiten Wall "auf Wr 
dem noch aus Zinn. Schon: äußerlich geben ſich diefelben durch eine dunklere Farbe zu erkennen, färben, 
mehr ober wniger ab, find fpröde und bredien beim Biegen Leicht ab. Wegen des Blei» md’ —— 
Gehaltes Fönnen fie anf die menſchliche Gefundheit fehr nachtheilig einwirken, wenn ſie mit Säuren in 
Perührung fommen. Wir wariten: deßhalb das Publitum ‘vor dem Ankauf und Gebrauch derſelben nnd 
verweiſen die Fabrikanten und Handler auf 8. 304 bes Strafgefegbune. 
Eöln, den 25, Juni 1866 — 
MNrw. 1:9 . — Poſſend eourflten cuf Wertetes nie’ Tofgt! k 
—— ——— ‚Berfonnmöften zwiſchen Born Lind Siegbutge = mn.a N — 
ven Bonn Bahnhof 19 —*8 hd oꝛo ben de, von Bonn Poſfihaus 7 Rachmilt, "und? 6» Aboſte 
in Siegburg Bahnhof — Nachmit, und: 8. Abends, in Siegzbutg Stadt 3 Nachmitt. und 6° Abende.‘ 
aus Siegburg Stadt 7 Morgens und 4"° Nadhmitt., von — eabilrg Bahnhof gas Morgens. — | 
in Bonn Statt‘ HD Morgens und 59° Nachmitt,, "in Wonh Bahuhof 8" Morgens und 5% Nachm., 
2. Berfonenpoft zwifchen Siegburg und Overath. 
aus Overaih 4*0 früh, in Siegburg 6°. jrüh, aus Siegburg. 3 Nacymitt. in Overath as Nahmtit, 
"3: Berfonenpoft zeichen Siegburg und Much. 
aus Much 9 Uhr Morgens, in Siegburg 11°’ Vormitt., aus Eiegburg I Uhr Abends, in Much 11°° ehefße. 
4. Berfonenpoft zroifehen Hennef und Uckerath. 
aus Uckerath 5° Früh, im Hennef 6'5 früh, aus Hennef, 320 Machm, in uckerarh 1% Rasyın.,, 
5: Perſonenpoſt zrrijchen Hennef und Ruppichteroth. 
aus Ruppichterorh 416 früh, in’ Hennef 6° früh, aus Hennef 3° Nachmitt. in Ruppichterort, 5* Nochmi 
VPerſonenpoſt zwiſchen Schladern und Engelskitchen. 4 
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sus Engelskitchen 2 früh, durch Wirht 470 früh — 4% früh, 
durch Waldbröl 620 Früh — 6-früh, im Schladern 8 Uht Morgens, 
aus Schladern 4 Uhr Nachmitt, durch Waldbröl 5% .— 5 Nachmitt , 
. durch Wiehl 35 — 79° Abends. in Engelskirchen 3% Abende. 
7. Perſonenpoſt zwifchen Schladern und Waldbröl. 
aus Schladern 9" Uhr Morgens,‘ in Waldbröi 10% BVormitt., 4 te 


aus Waldbröl 5** Nachmitt., im Schladern 6%° Abends. 
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1 ea i 
—R —4 Fr Tb in 1 Ba TEE hg" nee in Mümbeeht 6 abends 
un 
Hehe ie; ich * ge ee 5% Wari in wien r Abende, 
* 


erſo — zwiſchen Au Altenkirchen. 


aus 9 Uhr Morgens, > — A 11 Uhr Bor — 2 — ee 0 
anne sa — ‚hr Rahmittags, ‚Mint — 8. 
“rl mt 4 9 Vet ſonenpot zwiſchen un ” Mi Fu uf 
jI gig uhr or .. ‚au 9* oo. - adyenbu urg. nn, "Vbende.. nt A 


graraı..: Berj sauren zwijchen wien, 1b Gdenhagen. 


‚us; ie Uhr jeuh un iffen 8° 8” Uhr ng, Do] Bu Pepe Zur ET 
a 35 bag Kacpmitiags, in Eckenhagen * die ae ae 
taarıdınd? Perſonenpoſt zwiſchen Commern und Kirſchſeifen. — 
ER *—6 5 Uhr früb,, At ih. Konmern 8% + 


vs, ‚nein 5 an anne 2 Uhr a in Riefehfeifen 8, Mbenbe.- 


— FE — — B u, zwifshen , und Dbercafirl. REP SR I 
Wr . 2 iR ER gens, 10! * u 2° Pachmittat, .. RT PERTTE 
ARTE L, 8” Sorgen, ‚12 Mitags,, 4 Nadmillage. - +. N dy 


ENT RRILERREE ı a N Minut., tour, und, retour. 
15. Die — wiſchen Alten lirchen und, Au iſt aufgehoben: 
Coͤln ben 29. Juni, 1866. _— Der Dber-Boit-Director, Eidbolt.,, 
ro..35 Bei jämmtlichen zwiſchen Coln und Bensberg. eöurfirenden, Perſonenpoſten kognen 
» hangelenenheilen betr, nuumehr au dem diejjeits,, Bensberg, gelegenen Hauſe des Königlichen Oberförſters 
Serite Noiiende in umbefehte Plaͤtze des Pauptwageuns oder der etwa vorhandenen Beichaiſen aufgenommen 
werden. 
Köln, ‚en 1, Zul 1866, — — Der Ober⸗Poſi⸗Direelor Gickh olt. 
„Nee 53. Die Loſchungs Quittungen über. die pro termino deu . April 1866 eingezahlten 
Nane· Napiccu delr. Abloſungs⸗ Capitalien ſind Behufs Auswechſelung mit den Interne: Quittungen den 
betreffenden Königlichen Steuer-Kafien zugeiteltt. 
Münfter,, den 2% Juni 1806. Königlibe Direetion der Mentenbauf, 


F 4. Did): Urtheil des Königlichen Landgerichts zu: Elberfeld mom 13. Juni d, J. ift 
efenheit betr. der Schreiner Wilhelm Boelfe, zulest in Elberfeld wohnend, für abwejend:erflärt werden, 

Colun, den 25 Juni 1866. Der SeneralsProfurator Nicolopins,,, ;- 

>, Das Königliche Landgericht zu Saarbrüden hat. durch Urteil, vom 13. Juui..d. 
Abmefenheit beit, „. 3. den Peter Sander und den Johann, genannt Jatob Sander, Söhne der’ zu Wal⸗ 
— verlebten Eheleute, Sander und Catharina Gruber, für abwejend, erklärt, ' 
Köln, den 30: Juni 1860. * m Der General-Prafurater Nieplovins. 
Nerv. 356. BeriongleBeränderungen 
* Raslonal: Ehro- der Jujtiz-Beamten, im. Bezirke des Königlichen Kandgeridyis zu Bonn während, des 1, 
. Semeſters 1866. 

—S Aſſeſſot Schloeßer wurde zum kommiſſariſchen Ftiedenbrichter in Simmern, der Aus 
Rultator Franz Naubach zum Referendar und vie, Rechtskandidaien Marheinecke und Nöggerath zu Aus⸗ 
fultatoren ernannt. 

Au das hieſige Lanegeticht find, vericht Der Rejerendat Bresgen don Trier und, ber Auskultator Bür- 
‚non, Göln. Dem, Advokat-Anwalte Maus wurce die nachgejuchte ‚Eutlafjung als Anwalt „bei ‚dem 
biefigen Landgerichte eriheilt. 

8 deu raw. 18 — — Ober⸗Prokurator v. Amon. 

— Auszug 
Verienkammer von au der PIERRE des Herrin Ganbgericht-Bräftb nen zu Donn die Bildung der, 
—— ru Bonn — bei Den, Kontglichen Landgerichte Bonn für das Jahr 1866 betr. 

betr. a, Kal ger en 
Die ,. Sigimgen der öetienlammer in au Bei uch Tu 17 18., 
. ud 3. — Mi ätn 1. 3,4, 14. 10. 11. 18, 28. —* * September, 

J Die Handels uud Suspefwionafägen, werden, varhanbet; 1 4 6., 18. und 20. Auguft und 

am.1, 5. 15. 17. und 29. Septem 
a Mi EiTe 2 A & mu. Kor bu 
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4. Die Refere-Sigungen werden an ben im Artikel 3 bezeichneten Tagen Morgens 9 Uhr abge: 
halten werben und find die Sachen Tags vorher anzumelden. ; 
Bonn, den 30. Juni 1866. Der Landgerichts-Präfident Geheime: Ober-Yuftiz-Rath 
. ge. Merrem. 
Für gleichlantenden Auszug. Der Ober-Sehretair Schrick. 
Borftehender Auszug wird hierburd veröffentlicht. 
Bonn, ben 30. Juni 1866. | —ñ Der Ober⸗Prokurator v. Ammon. 
Neo. 358. Unter Verweiſung auf die $8. 35 und 36 des Verggefeges vom 24. Juni 1865, 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Erweiterungs- und Berleihungsurkumde für das, Bergmwerf 
heiten beir. Neufeld bei Refrath mit den Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsrig 
gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem Königlichen Mevierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deug, zur 
Einfiht offen liegt. . , 
Bonn, den 13, Yılni 1866. Königliches Oberbergamt, 
Am Namen des Königs. R 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 11. Janıtar 1866 wird den Erben bes Gutsbejigers 
—— Rolshoven zu Steinbreche, nämlich: Maria Rolshoven, Alfred Rolshoven, Franz Caspar Hubert 
olshoben, Otto Mar Jatob Hubert Rolshoven, Klara Karolina Hubertina Rolshosen. Franziska Wal 
burga Joſephina Rolshoven und Karl Theodor Hubert Rolshoven, ſämmtlich zu Steinbreche, an Stelle 
des im der angehefteten Verleihungs- und Dekfarationsurtunde vom 3, Juni 1850 und 9. Mai 1854 be» 
zeichneten Geviertfeldes, unter den Namen Neufeld das Bergwerkseigenthfum in dem in den Gemeinden 
Refrath und Gronau, im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Boun beleges 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzigtaufend neunhundert und . 
zehn Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe, 
mit den Buchſtaben «bedefGHIKLMNOPQRSTHG FED CB A a y 
wrurtsrgpontmlkihgfe dc b* bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Braunlohlen und Schwefelliefe und innerhalb des älteren, auf dem kiffe be eichne⸗ 
ten Feldestheiles. auch zur Gewinnung der Eiſenerze nach dem Berggefetze vom 24. Junt r⸗ 


durch verlichen. | 
Urkundlich ausgefertigt a 
Born, den 13: Juni 1866: (L. S.) Königlihes Oberbergamt. 
- Erweiterungs und Berleifungsrtundefffür das Braunlohlen⸗, Schwefellies- und Eifcherj-Berpiverk 
Nenfeld bei Refrath im Bergreviere Deuzßzßz. 
Nerv. 859. Unter Vermweifung auf die 83. 35 und 36 des Berggejeßed vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwetk Mailuft bei oͤlenbruch 
heiten beir. mit dem Bemerken zurt öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß gemäß 8. 87 jenes 
Geſeßes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deuß zur Einſicht offen liegt. 
Bon, den rt. Juni 1866. " Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantroges vom 1. October 1865 wird ber Frau Unna Rilter zu Düf- 
feldorf an Stelle det in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 25. Februar 1858 bezeichneien Längen⸗ 
ſeldes unter dem Namen Matuft das Bergmwerkseigenthum in dem ın ben Gemeinden Inger, Lohmar unb 
Brafchoß im Kreife Eieg, Regierungsbezitk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bont belegenen Felde, welches 
. einen Flächeninhalt von jünjmalhunderttaufend Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationscifje mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Geroinnung 
der in dem Felde vorkommenden Stupfererze nach dem Berggefege vom 24. Junt 1865 hierdurch verliehen, 


" Urkundlich audgefertigt 
Bonn, den 11. Juni 1866, (L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
Ummandlungs u. Berleiyungsurtunde für das Kupfererz- Bergwerk Mailuft bei Krölen im · Berge 


reblere Deu, ET 
ae, 5 ; Perfonal:Chronil 70° 
Der Lehrer Mathias Krahforft ift zum dritten Elementatlehret in Godesberg, Kreib Bonn ernannt wo cb en 


7 Plerbei der öffentliche nzeiger LI 


Drud von WB. Greven & U, Bechtold im Köln, 


0 
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- Stüd 28. | Cõlu, Dienfiag deu 10. Juli 1866. 





No. 360. Indalt der Befet-Sammlung. 
Die am 20., 22., u. 26. Juni 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 26, 27, u. 28 der Geſeßz⸗ 


Neo. 


Pro, 


Neo, 
ro. 
Nro. 


Neo, 


Nıv. 


Nro 


Nro. 


Nıo. 
Neo. 


Neo, 


6345, 


6346. 


6347. 
6318, 


6349, 


6350, 


6851, 


6962: 


6358. 


6354, 


6355, 


6356. 


Sammlung enthalten unter: 
Den Allerhöhften Erlaß vom 7. Mai 1866,, betreffend bie Verleihung der ſiskaliſchen Vor— 
rechte- an den Kreis Belgard, im Negierung&bezirt Göslin, für den Bau und die Unterhaltung 
zweiet Krei®-Chauffeen: 1) von der PBolzin-Edyievelbeiner Chauſſee unweit Polzin rach der 
Hinterpommerſchen Gifenbahnftation bei dem Dorfe Gr. Nambin, und 2) von Belgard nach 
Stolzenberg an ber SchivelbeinsGolberger Ehauffee. 
Die Genchmigungs- und Beftätigungsillrfunde für die Statgard Poſenet Eiſenbahngeſellſchaft, 


- betreffend den Mebergang der Verwaltung und des Betriebes diefer Bahr“ auf die Oberfchle- 


fifche Eiſenbahngeſellfchaft. Bom 28. Mai 1866. 

Die Beftätigungs-Urfunde, betreffend den vierzehnten Nachtrag zum Statut der Obrrjchlefijchen 

Eifenbahngefenihaftl. Vom 28. Mai 1860, 

Das Privilegium wegen Gmiffion von Brioritäts-Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft zum Betrage von fehs Millionen Thaler. Vom 28. Mai 1866, 

Das Privilegium wegen. Ausgabe auf ben Inhaber Lantender Obligationen der Stadt Bran« 

un. d. H., Regierungsbezirk Potsdam, im Betrage von 350,000 Thaler. Vom 1. 
i . 

Das Brivilegium wegen Ausgab: auf jeden Inhaber lautender Demminer Stabt-Obligalionen 

zum Betrage von 220,000 Thlr. Vom 14. Mai 1966. " 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend bie Verleihung des Rechts zur Wrpro- _ 

priation 20. der zum Bau der Jerrheim-Börffumer Eiſenbahn im Preußiſchen Staatsgebiete 

erjorderlichen Grundftüct., 

Die Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung bes Unternehmens der Rheiniſchen Gijens 

bahn durch Fortſetzung der Oſterath⸗Eſſener Ziweigeifenbahn von ber Gfjener Chauſſee at, b.i 

den Zehen „Königin Eliſabeth und Bonifacius vorbei bis zur Garolinenglücder Bahn unweit 

der Zeche Hohand bei Bochum und an diefe fich anſchließend, ſowie durdy Anlage ber zur 

Grreihyung des Zweckes diefer Zweigbahn erforderlichen ünſchlußbahnen zu den Zechen und 

gewerblichen Etabliffemens. Bom 28, Mai 1866, 

Den Allerhöchſten Etlaß vom 14, Mai 1866., betreffend die Verleihung des Grpropriatiend» 

rechts an ten Nitterguisbefiger dv. Löbell zu Lehnin und Genofien in Bezug auf Die zur 

Anlage einer öffentlichen Schiffahrtsftraße in ber innerhalb des Kreifes’ Zauch-Belzig Betes 

genen Emfter-Niederung von oberhalb Kaltenhaufen bei Lehnin abwärts durdy den Klojter:, 

ten Netzener und den Riefer-Ser biß an die Havel bei Kl. Kreuß erforderlichen, noch im 

Privatbefip befindlichen Grundjtücke, foroie des Rechts zur Erhebung einer Schiffahrtsabgabe 

auf diefer Wafferftrape. 

Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Rem- 

feheid im Betrage von 200,000 Rihlt. Bom 14, Mai 1866, 

Die Koneeffions- nnd Bejtätigung-Urkunde, betreffend den Bau und Betrich einer Gifenbahn 

von Benlo über Wefel und Münfter nad) Osnabtüct und einer Zweigbahn von Haltern nad) 

Gfien beziehungsmweife Welfenfirchen, von Seiten ber Gölns- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, ſowle 

einen Nachtrag zum Etatut der letzteren. Vom 28. Mai 1866, 

Den Allethöchſten Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend ben Zarif, nach welchen die Abgabe 

für das Befahren des König Wilhelme-Kanals in der Provinz Preußen zu erheben tft. 
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ro. 361. Preußen wet ® auf 
Gott hat Großes an und geil no Hat | Tee preußlſchen Bolkes erhört und ums mit 


Ehren und Ruhm gekrönt. 

Die Siege unferer braven Truppen von der zweiten (Kronprinzlihen) Arınce bei Nachod. Stalitz 
und. Trautenau in Böhmen hatten dazu ‚geführt, daß dieſe Armee ſich ungehindert mit, der pon ber 
Lauſitz her fügeeie in Bohmen vorgedtungencn eritch Armee (nıfter Bin. Srlebrkdı ar „v dinigen konnte. 

Prinz Friedrich Karl, zu welchen inzwiichen ‘auch der General bon Herwarth mit der Ex 
armee aus Sachſen Her geſtoßen war, rückte um die Vereinigung mit dem Kronprinzen zu bewerkſtelligen 
nach ⸗Git ſchin vor. Hier machten die Oeſterreicher und mit ihnen die Fährte Armee in riner ſehr 
günſtigen und feſten Stellung noch einen legten Verſuch, das Vorgehen der erſten Armee und deren vall⸗ 
ftändige Verbindung mit der zweiten zu verhindern. Aber auch hier mußten die Feinde dem Ungeſtüm 

und der heldenmüthigen Tapferkeit der Preußen weichen. -Unfere Zruppen, bejonderd von der 3. (pom— 

merſchen) und 5. (brandenburgifhen) Divifion nahmen die jtarfe Stellung nad hartem. bis tief im die, 
Nacht Hinein dauernden Kampfe (am 30 Juni) mit Sturm und vertrieben das öſterreichiſche und das 
fähfifd;e Korps. welche nad ſchweren Berluften und unter Zurüdlaffung von Taujenden Gcfangener eilig 
den Rückzug antrateı 

Die nähjte Folge diefes biutigen, aber ruhmreichen Sieges war die vollſtäudige Vereinigung unjerer 
Geſammt-Armee. Hierdurh war für den: öfterreichifchen Feldherrn nicht blos alle. Hoffuung vereitelt, 
eine unferer Armeen allein anzugreifen und mit feiner Macht zu crdrüden, fondern cr jah ſich jet iu 
feiner eigenen Stellung bedroht, die man bis dahin ald eine durchaus ſichere und für uns höchſt gefährliche 
und bedrohliche angejehen hatte. Alles Prahlen der Defterreiher, welche bis dahin ihre Niederlagen zu 
verdecken und zu leugnen geſucht hatten, verjtummte jegt: fie mußten eingeftehen, daß ihr Feldherr der 
noch jüngft den Krieg ohne Weiteres nah Schlefien und Brandenburg zu tragen gewähnt hatte, fich durch 
die Vernichtung oder Zerrüftung mehrerer feiner beiten Armeecorps genöthigtgefehen habe fich aus feiner 
Stellung zurüdzujichen, um hinter.den Feſtungen Königsgrätz und Joſephſtadt Schutz zu fuchen. 

Aber auch dahin folgte ihm unverzüglich die preußiſche Armee in ihrem gewaltigen Siegeslauf. 

Unſer König hatte ſich felbit zur feinen tapfern Truppen begeben, um die bevorjtchenden wichtigen 
Ereigniffe zu leiten. Bei feiner Abreije in’s Hauptquartier erlich der Fürſt folgenden Armeebefehl‘ 

„Soldaten meiner Armee! 

Ich begebe mich heute zu Euch, meinen im Felde ftehenden braven Truppen. und biete Euch meincn 

Töniglihen Gruß. In wenigen Tagen find durch Cure Tapferkeit und Hiugebung, Refultate er» 

fochten worden, welche fich würdig anreihen an die Örofthaten unſerer Väter Mit Stolz blicke 

ic auf ſämmtliche Abtheilungen meines treuen Heeres und ſehe den nächſten Kriegesereigniſſen ‚mit, 
freudiger Zuverficht entgegen. Soldaten! Zahlreiche Feinde ſtehen gegen uns im Rampf Laßt uns 
indeß auf Gott den Herrn, den Lenler aller Schlachten, und auf unjere gerechte Sache bauen, er 
wird durd Eure Tapferkeit und Ausdauer, die fieggewohnten preußiſchen Fahuen zu uenen Siegen führen.” 

Des Königs Zuve fit follte jehr bald aufs. Herrlichjte erfüllt werden. Am 2 Juli war derfelbe 
in Girfchin eingetroffen, Tags darauf am 3. Juli war es ihm vergönnt, einen vernid enden Schlag 
gegen den Feind zu führen. i 

Erſt war e8 bejtimmt geweien, den Truppen, die in unterbrochener Folge an Märſchen und Kämpfen 
fo viel gefeiftet hatten, endlich eine furze Raſt zu gönnen. Erjt anı 2. Abcuds, als die von verjciedenen 
Seiten beftätigte Nachricht eintraf, daf im Laufe des Tages bedeutende feindlihe Maffen fih zwifchen 
Hofephftadt und Königsgräg, aber dicsfeits der Elbe bewegt hätten, wurde der Eutjchluß gefakt, dem - 
Beinde fofort die Schlaht anzubieten. 

Die letzten Anordnungen wurden erft um Mitternacht getroffen, und dod begannen die preußiſchen 
Armeen fhon um 2 Uhr Nachts ihre Bewegungen, " — 

Die Armeen des Prinzen Friedrich Karl und des Generals von Herwarth trafen ſchon am 
Morgen vor dem Feinde rin. 

Der öfterreichifche Oberbefehlshaber Beneded führte feine gefammmte Armee nebſt dem ſächſiſchen 
Heere in den Kampf Er hatte eine furchtbare, mächtige Stellung auf einem hügeligen , Terrain hinter 
dem Fluſſe Biftritsfinne: nur enge, Schwierige Wege bejonders ein ſchmaler Paß, bei Sawoda, führten 
an jene Stellung herran alle Höhen rings herum waren von den Dejterreihern ſtark bejegt, befouders 
von zahfreiher Artillerie, welche von vorn herein das heftigſte Kanonenfeuer gegen die heranrüdenden 
Preußen richtete. 
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Früh um 6 Uhr begann der Kampf. Mit der Armee des Prinzen Karl war der König felber 
gleich auf dem Schlachtfelde eingetroffen, mit begeiftertem Hurra von ben Truppen begrüßt. Alsbald 
rifetten die Bataillone unferer Infanterie, in der Mitte die 3. und 4. (ponımerfhe) umd die 8. (fächfifche) 
Divifion dahinter die 5. und 6. (brandenburgifche) Divifion. auf dem linken Flügel die 7. (ſächſiſche) 
Divifion; auf den rechten Flügel General Herwarth mit den Weftrhalen und Nheinländern zum 
kräftigen Angriff vor. Die Hauptmadt in der Mitte hatte die ungemein ſchwierige Anfgabe burd die 
füntpfige Biftrig. gegen den mächtig vertheidigten Sadowapaf vorzugehen, während von den bewaldeten 
Höhen ringonm ein heftiges Fener der Infanterie und Urtilferie unterhalten wurde. Inzwichen konnte 
der Feind unter der Gunft diefer Stellung feine Hauptmacht gegen unfern rechten und linken Flügel 
richten; die 7. Divifion erlitt dabei große Verfufte, nahın aber mit bemunderungsmürdiger Tapferkeit die 
vor ihr Tiegenden Höhen. 

Sechs Stunden lang kämpfte die Armee des Prinzen Friedrich Karl bei Sadoma gegen den feine 
gänftige Stellung mit äußeriter Hartnädigfeit vertheidigenden, weit überlegenen Feind. 

Da erfhien gegen 2 Uhr auf dem rechten Flügel die Armee des Kronprinzen, welche aus ihren 
entfernten Standorten nicht früher hatte herbeieilen können. Sofort wurde von berfelben ein heftiger 
Stoß gegen die Flanke des Feindes geführt. Gleichzeitig erneuerte General Herwarth einen fräftigen 
Angriff vom entgegengefegten Flügel. Prinz Friedrih Karl abew machte mit feinen Truppen, befon- 
ders mit der Brigade des Yeib- ı8.) und 48. Regiments unter den Klängen des „Heil Dir im Sieger» 
franz“ nleihfalls einen nenen nahdrüdlichen Angriff- auf Sadowa. Unfere Soldaten. obwohl feit Mit- 
ternacht auf dem Marfche und feit dem frühen Morgen im Gefechte nahmen neu belebt, mit undergleid)- 
licher Bravour alle Hinderniffe umd dramgen fiegreich die gegeriberftehenden Höhen hinan. Schon hatte 
die feindliche Armee begon-en ſich auf Königsgrätz zurückzuziehen Bald vereinigten fih bei Sadowa 
das Gardecorps von der Armee des Kronprinzen mit dem Truppen des Prinzen Friedrih Karl. Jetzt 
wurde der Feind von. Stellung zu Stelfung vertrieben und geri-th immer mehr in Auflöfung: Da fette 
fich unfer König jelber an die Spitze der gefammten Kavallerie und der reitenden Artillerie, um ben 
‚fliehenden Feind bis über die Elbe hinaus zu verfolgen. 

Der Sieg war voliftändig. 

Gegen Abend trafen der König, der Kronpring und Prinz Friedrich Karl anf dem Schlachtfelde 
zufammen: es war ein feierlicher, erhabener Augenblick. 

Abends bezogen unſere Truppen Bivomars auf dem eroberten Schladhtfelde, vor Untergang der 
Sonne ftieg aus allen Birouaks zugleich der Geſaug des Choralds: „Nun danfet Alle Gott“ enipor. 

Die Schlacht bei Königsgrätz (jo hat unfer König fie genannt) iſt Die größte Schlacht, welche Preu⸗ 
fen, jo lange es beftcht, allein geſchlagen hat, es ift der größte Sieg. den Preußen allein je errungen hat. 

Die Folgen der Schlacht find alsbald hervorgetreten. 

Die gewaltige äſterreichiſche Armee, welche im verheerenden Siegeslaufe durch Schlefien und bie 
Mark Brandenburg nad Berlin zu gehen beftimmt war, ift völlig zerrüttet und aufgelöſt und vermag 
Böhmen nicht mehr zu behaupten, 

Der öfterreichifche Oberbefehlshaber Benedeck eutjandte alsbald den General von Gablenz ins 
preufifche Hauptquartier, nm wegen eines Waffenjtillftandes zu unterhaudeln. Unfer König hat dies je- 
doch abgelehnt: die preußiſche Armee foll ihre Siege weiter verfolgen, es fei denn das Defterreich ſich 
alsbald zu Friedensbedingungen verfteht, wie Preußen fie nad feinem Siege fordern darf. 

Wie tief Defterreich erjchüttert, das geht darans hervor, daß fich der Kaifer Franz Jaſeph bit- 
tend an den Kaiſer der Frauzoſen gewandt hat, um ihm die Provinz Venetien, zır deren Bertheidigung 
Defterreich jüngft noch mächtig gerüftet hat uud deren Abtretung als unverträglid mit Defterreichs Ehre 
bezeichnet wurde, jetzt dennoch zu Gunften Italiens zu überlajfen, in ber Hoffnung, daß es bei Preußen 
bafür günftige Rriedensbedingungen für Defterreich wirte. 5 

Die preußische Regierung. welche mit dem Kaifer Napoleon jeit Jahren in vertrauensvollen Bezie— 
hungen ’fteht, darf mit Zuverficht ertwarten. daß berjelbe, wenn er ſich jegt von Neuem für den Frieden 
zwifchen Preußen und Se?erreich bemüht, einen Verſuch machen wird, die Bedeutung ünferer Siege 
und Erfolge herabzudrüäfcı Nur wenn Defterreich dieſe Siege und bie darauf begründeten Auſprüche * 
Preußens vollauf anerkennen. will, wird es den Frieden haben können: im entgegengejegten. Falle nur 
weiteren’ Krieg bis zur vo Len Entſcheidung. 

NUeber das fiegreiche Borgehen Preußens fchreibt der: „Preußiiche Staats-Anzeiger“ Folgendes: 

Die Lorberzweige, welche wir im Geifte auf die Helme unſerer lebenden und gefallenen Sieger 

legen, haben einc tiefe Bedeutung. Europa ftaunte, als es umfere Armee plöglic eintreten ſah für ben 
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Staat und feine nationalen — auf allen Punlten eines weit ausgedehnten Krigsſchauplatzes zugleich 
umringt von offeuen und verſteckten Feinden. Cs ſtaunte, als es dicſes Heer voll junger Krieger ver— 
trauensvoll und muthig den Koloß der. altbewährten Armet Oeſierreichs angreifen ſah, welcher cs auf 
den ſelbſtgewähllen Kampfplatz erwartete. Europa wird jetzt gewiß dieſem Heere die verdiente. Anerken⸗ 
nung nicht. verfagen. 

Aber bedeutfamer als diefe Anerkennung, welche vorzugsmeile dem Hildenmuthe des Kriegers gilt 
und der Intelligenz, die ihn leitete, bedeutfaner als diefe Anerteunung iſt die Thatfache, daß der preuf- 
ſiſche Staat, der Schöpfer diefer Heereseinrihtung, durch feine energiſche Action auf allen Punkten 
Deutſchlands, die Weitigkeit feines Baues umd dic Lebensvolle Energie feiner. Organe unwiderleglich 
dargethan hat. Der Staat der cin halbes Jahrhundert hindurch an der Spige der intellekinellen und 
matteriellen Entwidelung‘ Deutſchlands geftanden und ihm die Segnungen des Friedens jo lange gefichert 
hat, er bewies jet, da in feinem Organismus die fejten Säulen der deutichen Zukunft ruhen. 

Tauſende von ſtummen Zeugen haben es auf dem Schlachtfelde beficgelt. dak wir Preußen tm 
Dun Europa’d Nerv und Mustel des ftaatlicen Yebens find. Sie haben es zugleich bejiegelt, daß die 
Ider des Hönigsthums war und tren im der alten ehernen Ofganijation unferes Staates lebt und ficher 
geborgen war. i 

Kür den wahrhaftigen König, den erjten Soldaten und den erjten Bürger, fiegten und ſtarben 
unjere Yrüder und Söhne. Es ift das alte Preußen, deffen Fahnen den Königlichen Kriegsherrn in 
Feindes Yande umwehen. Mit diefem alten Preußen ſteht und füllt oder jiegt wie 1813 das wahre 
Deutſchland, der wahre deutjche Staat der Zukunft. Der Himmel geleite jegnend unfere Fahnen und 
unferen Ruf: Mit Gott für König uud Vaterland. | 

Pro. 362. Bereind:-@tatutenm. 

Verein zur Pflege im Tie Anzeigen welche dem hiefigen Central-Comité des Preußiſchen Bereins zur 
——— Pflege im Felde verwundeter und erirankter Krieger von der Bildung ähnlicher Vereine 
peter  — Im den Provinzen der Monardie beinahe täglich zugehen, liefern einen erfrenfichen 
‚ Beweis vom dem ſich in diefer Richtung mehrenden Intereſſe. Jemehr bie Opferwil« 
tigkeit zunimmt, um fo dringender wird es aber,gauf: das Erforderniß einer Centralifation in ber 
Verwaltung und Verwendung der eingehenden Spenden nochmals hinzuweiſen. nachdem bie Er- 
fahrungen aus dem Jahre 1864 überzeugend dargethan haben, wie unvolllommen der gemeinfame Zweck 

durch ein ifolirtes Wirken getrennter Vereine gefördert wird 

Durch das in der Nro. 2 diejes Blattes mitgetheilte, Allerhöchſten Orts beftätigte Statut des Prenf- 
fijchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrantter Krieger ift in deifen Gentral-Comit« 
hierfelbjt ein Mittelpunft für die Privatwohlthätigkeit in dieſer Richtung geichaffen und iſt ſodann deffen 
Berbindung mit den Königl. Feldbehörden durch die neuerdings erfolgte Erneunung des Grafen zu Stol⸗ 
berg zum Königl. Commiflarius jo hergeſtellt worden, daß es an Organen für die Ermittelung der Be— 
dürfniffe bei den einzelnen Theilen der Armee und für dic richtige Befördernng und Vertheilung gefan« 
melter Beſtände nicht Leicht fehlen wird. 

Die Wirtfamteit folcher Vocalvereine, weiche jich von diefem Organismus fern halten, wird bagegen 
vorausſichtlich nur zu oft zu dem früber wahrgenommenen Ergebnik führen dafı ſich in Folge unmitte- 
barer Zufendungen von einzelnen Vereinen an mehreren Stellen nuglos Gegenjtände aufhäufen und dann 
dort theilggeiic zu Grunde gehen, welche anderweitig fehlen. Es wird dies um jo mehr geſchehen, je 
weiter jid) die in der Ecyleswig-Holiteinischen Campagne nur auf cin enges Sriegstheater beichränften 
militairiſchen Operationen ausdehnen 

Das Statut für den Preußiſchen Verein hält allen Provinzial, Kreis: und Yofal-Bereinen den Beitritt 
su jenem offen und ift der Anſchluß vielfach anderweitig and) daburcd als wünſchenswerth anerfannt 
worben, daß ſich Lokalvereine au das hiefige Central-Comitd wegen Mittheilung von Statuten gewandt 
haben. indem das zu diefem Ende anfgejtellte Normaljtatut nachſtehend zur Renntnik gebracht wird, 
muß noch bejonders darauf hingewiejen werden, daß durch deſſen Vollziehung die Lotafvereine mit bem 
Anſchluß an den Preußiſchen Verein auch der diefem zuitehenden Rechte einer Gorporation nnd der ihm 
fonjt teigelegten Privilegien theilhaftig werden (vi. $. 2. des Statuts v. 7. Mai 1866.) 

Das hiefige Gentral:Comit‘, welchem nah der Allh. Ordre vom 7. Mai d; 3. die Beſtätigung 
der Statuten der Yocal» und Kreisvereime zuſteht, wird übrigens vorkommenden Falls keinen Anjtand 
nehmen, auf etwaige Abweichungen von: dem Normaljtatırtc rinzugehen und dem: durch locale Verhältniſſe 
gebotenen Mobificationen die vollite Rückſicht zuuwendenu. ’ 
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. Statut 
des Local: (Kreise, Provinzial) Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erfrankter Krieger zu . » . 
8.1. Der Berein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu .... . bilde: als 


Zee eine Unterabtheilung des für gleiche Zwecke beftchenden Preußiſchen Vereins, welcher auf 
rund feiner hier angeichloffenen Statuten durch Allerhöchſte Drdre vom 7. Mai 1366 mit Gorpora- 
fions⸗Rechten belichen ift und an deſſen Spige das Gentcal-Gomit* zu Berliu fteht. . 

Derfelbe wird dahin ftreben, das Privatintereſſe für die in jenen Statuten. ausgejprocdenen Den 
im dem zu ihm gehörenden Bezirke möglichft zu beleben; cr wird dic dauach aufgebradyten Mkittel, nach 
dem ihm von dem Gentral:Comit* zu Berlin oder deſſen Delegirten bei den Depots in der Provinz ober 
endlich dem Königlichen Militair-Commifjarius für die freiwillige Kranfenpflege, zur Zeit Sr. Erlaucht 
Hrn. Grafen zu Stolberg, über das vorhandene Bedürfniß zugehenden Mittheilungen » entweder felbit 
verwenden, oder dem Central-Comité zur Berfügung ftellen und den ihm darnadı verbleibenden Special- 
fonds (3. 18.) auch im Fricdenszeiten zu Verwendung bei fünftigen Friegerifchen Ereigniſſen verwalten, 

Dem Berein ftcht endlich das Necht zu, einen Theil feiner Fonds zur Unterftügung der aus feinem 
Pezirke ftanımenden, im Kriege verſtümmelten oder invalide gewordenen Krieger. jowie der Hinterblie— 
benen im Kriege Öefallener zu verwenden .—— 

$. 2. Mittel des Bereins Der Bercin gründet feine Mittel in Friedenszeiten auf Geldbeiträge. 

Bei ausbredenden Kriege werden alle zur Förderung der Unterbringung, Heilung und Pflege der 
im Felde VBerwundeten und Erkrankten geeigneten Gaben an Material und Naturalien angenommen. 

8 3 Mitglieder und Wahlthäter des Bereins. Mitglied des Vereins wird Jeder, ber 
fich zu einem jährlichen baaren Beitrage von... . oder mehr verpflichtet: Als Wohlthäter des Vereins 
werben diejenigen bezeichnet, welche demſelben einmalige Gaben zuwenden. 

8,4. Comité des Vereins Die Angelegenheiten des Vereins werden, joweit fie nicht nad» 
ftchend deſſen General-B.rjammlungen vorbehalten find, durd) einen mindeftens ans - .... höchſtens 
and... . Mitgliedern beſtehendes Comit“ verwaltet, welches den Verein auch überall nad) auffen vertritt. 

s 5. Das Comité wählt aus feinen Mitgliedern einen Vorfigenden, einen oder je nad Bedarf, 
zwei Schriftführer, einen Schatmeifter und für jeden derfelben einen Stellvertreter. 

$. 6. Das Comité, welches von dem Vorſitzenden oder deffen Stellvertreter jederzeit zufammen- 
berufen werben kann, faßt feine Veichlüjie nach Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit entſcheidet das 
Botum des BVorfitenden. 

8. 7. Daſſelbe hat alle Verhandlungen mit dem Central-Comité zu Berlin, fofern der Verein nicht 
einem Provinzial-Berein untergeordnet ift ($. 19), und mit Vehörden zu führen; es ift befugt im Namen 
des Vereins Verträge jeder Art, in's Befondere auch Vergleiche mit dritten Perſonen abzuſchlieſſen, Rechte 
des Vereins zu cediren, darauf zu verzichten, Qnittungen nnd Löſchungsconſenſe zu ertheilen, Proceſſe zu 
führen, die Eutſcheidungen von Streitigkeiten fchiedsrichterlihen Ausfprüchen zu unterwerfen, Eide zu er- 
laſſen, für gefchworen anzunehmen oder Namens des Bereins zu leiſten und die Ausübung aller diefer 
Befugniffe einzelnen Mitgliedern oder dritten Perfonen zu übertragen. Alles was das Comits auf eine an 
fich rechtsgültige Weiſe mit dritten ‘Perfonen Namens des Vereins verhandelt ift für demjeiben verbindlich. 

Die Derhlugfaffug über den Erwerb oder die Veräufferung von Grundftüden bedarf für jeden 
einzelnen Fall der Senchmigung des Central-Comités zu Berlin. 

5. 8. Die Schreiben des Comito's werden von dem Vorſitzenden allein, Onittungen über den Ber 
trag von 10 Thlr. und weniger von dem Schagmeifter, über höhere Beträge von dem Schagmeifter und 
Vorſitzenden, beziehungsweile deren Stellvertreter gezeichnet. { 

- Urkunden, durch weiche jeitens des Vereins Berpflichtungen übernommen, Nerhte übertragen oder 
aufgegeben werden ſollen, jind von dem Vorfigenden und mindeitens zwei Mitgliedern des Comités zu 
vollzichen. — 

Zur Legitimation vor Gericht genügt ein Atteft der Orts: (Sreis-) Polizeibehörde, dahin lautend, 
daß diejenigen, welche die Urkunde vollzogen haben, zur Zeit als Borfikender, resp. Mitglieder des 
Comités fungiren. 

8.9, Der, Berein- hat feinen Gerichtsſtand vor dem Kreisgericht zu - « . - . Die Anfinuation ge: 
rihtliher Verfügungen und aller Vorladungen erfolgt verbindlich an den Vorjigenden des Comités ober 
deſſen Stelivertreter. 

s. 10. Soweit das Statut feine bifonderen Beitimmungen enthält, bleibt die Feitftellung -der Ge— 
fhäftsordnung den Beſchlüſſen des Comités überlaffen. 


2514 

Diejelben lönnen namentlich auch diejenige Gegenftände näher bezeichnen, deren ausdrückliche Er- 
—— die künftige Beſchſußnahme in den Einladungen der Comitémitglieder zu den Sitzungen 
erfolgen ſoll. 

$. 11. GeneralsBerfammlungen. Die Generalverfammlungen bes Vereins werden gebildet, 

1) durdı die Mitglieder des Comités, ar 

2) dur die jämmtlichen übrigen Mitglieder des Vereins, 

s. 12. Sie werden alljährlid mindejtens einmal und zwar in der Zeit vom 15. Jannar bis 15. 
Februar durch das Comité berufen welches die Verſammlung feitet. 

8. 13. Ihre Berufung erfolgt durch zweimalige Bekanntmachung in ber-. . . . ., welche fo zeitig 
erfolgen muß daß die zweite Cinladung fpäteftene am fehlten Tage vor demjenigen, an welchem die 
Berfammlung itattfinden foll, in die Deffentlicfeit gelangt. 

8. 14. Gegenftände für die Veryandfungen in den Generalverſammlungen find: 

1) Wahl der Comitemitglieder und ihrer Stellvertreter, 

2) Bortrag des Verwaltungsberichts, 

3) Abnahme der Jahresrechnung, 

4) Anträge die allgemeinen Angelegenheiten des Vereins betreffend, ſofern folhe entweder Tags 
zuvor dem Borfigenden des Comités fchriftlic eingereicht oder durch mindeitens '/, der in ber 
Verſammlung anmwefenden Mitglieder unterftügt find. — 

$ 15. Die Beichlüfle der General-Verſammlungen find für das Comité bindend 

8. 16. Die Beichlifffe der General Verſammlungen- erfolgen nah Stimmenmehrheit, bei Stimmen- 
gfeichheit enticheidet die Stimme des Borfigenden des Comit«s Ber Annahme der Rechnungen haben fich 
die Comits-Mitgkieder ihrer Stimme zu enthalten. Di 

Sofern fih bei der Wahl der Gomit“-Mitglieder eine abfolute Stimmenmehrheit nicht crgiebt. 
fominen diejenigen beiden Candidaten zur engeren Wahl, welche bei der eriten Abjtimmung die meiften 
Stimmen erhalten haben, bei Stinmengleichheit in der zweiten Wahl entjcheidet das Roos. 

Ueber den Wahlact ijt ein kurzes Protokoll aufzunehmen. Das neugemwählte Comité tritt mit deſſen 
Abſchluß in Function. Bis zur erfolgten Wahl eines Comit“s nad dieſem Statute bleibt der jekt that- 
fählih functionirende Vereinsvorſtand in Wirkſamleit. 

8. 17. Kafſen-Abſchlüſſe. Ende Februar jedes Jahres reicht das Comité dem Gentral-Comit: 
zu Berlin citen ſummariſchen Kaſſenabſchluß ein, welcher die gefammte Einnahme, Ausgabe und den da— 
nach verbleibenden Beſtand cebenfo die Art und Weife ergeben muß, in der die nicht disponibel zu haf- 
tenden Fonds belegt find. i j 

8.18. Quote des Gentralfonds Der Berein führt bei Einreihung feines Kaſſenabſchluſſes 
eim Drittheil der von feinen Mitgliedern entrichteten Yahresbeiträge nah Berlin zum Gentralfonds au 
das dortige Central-Comit“ ab, fofern daſſelbe nit die Zahlung einer höheren Quote oder -feiner 
ſämmtlichen Einnahmen dorthin beſchließen folte Der ihm danach verbleibende Reſt feiner Einnahme 
bildet den Epecialfonds. j 

Etwanige im Laufe des Nehnungsjahres zum Gentralfonds abneführte oder auf Anweiſung des 
Gentraffonds gezahlten Beträge fommen auf jene Quote in Anrechnumg. 

8. 19 Unterordunng der Vereine. Sobald in einer Provinz; ein Provinzial:Berein gebildet 
und mit Statuten verfehen ift. treten die Eingefeflenen diefer Provinz und die in derfelben befindlichen 
Kreis» und Local⸗Vereine in den Verband der betreffenden Provinzielvereine und ift alsdann die S. 18. 
gedachte Quote zunächſt an den Provinzialverein abzuführen. 

8. 20. Auflöfung des Bereins. Der Verein gilt als aufgelöff, 

1). wenn er; abgefehen von den regelmäßig functionirenden Comit“-Mitgliedern, nicht mehr 3 Mit- 

glieder zählt, oder 

2) wenn die General-Verfammlung durd zwei Drittheil oder mehr ihrer anweſenden Mitglieder 
die Auflöfung befchlicht. 

Das den Specialfonds bildende Grundbaare und Activ-Vermögen geht mit der Aufloſung des 

Bereins auf Centralfonds zu Berlin über. 
82T. Nbänderungen des Statut! Abänderungen biefes Statuts werden durd die Ge- 


nehmig ung des Gentral-Gomit‘s in Berlin bedingt 
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Neo. 363. 1. Magbeburgiices Infanterie Regiment Nr. 26. 
Verluf-Liflen der Mündengräg. den 28 Juni 1866. 1. Compagnie. 
— Gefreiter Louis Wiihelm Weife aus Lobſens, Kreis Wierſitz Todt Schuß in bie 
—5— Bruſt. Musfetier Johann Georg Kitfchle aus Sedſchin Kreis Grüneberg. Todt. 
SEAT: Schuß in deu Kopf. Gefreiter Guſtav Lücke aus Windorf, Kreis Wolmirjtebt. Schwer 
verwundet. Schuß in die Seite, Musketier Friedrich Yenz 11. aus Gardelegen. Schwer verwundet. 
Schuß in den Arm. Muskctier Wilhelm Rendte aus Gr. Aulofen, Kreis Ofterburg Schwer verwun- 
det... Schuß in den Fuß Mustetier Chrivian Bladitein aus Walsleben, Kreis Ofterburg. Schwer 
verwundet Schuß in die Haud. Gefreiter Yohann Treue aus Below, Kreis Weſt-Priegnitz. Leicht 
verwundet. Streifſchuß in die Bruft Befindet fich bei der Compagnie. Musketier Adolph VBölling 
aus Hötensfeben, Kreis Reuhaldendleben. Yeicht verwundet. Streifſchuß in den Arm. Befindet ſich bei 
der Compagnie. Musketier Audreas Kühne aus Bornftedt, Kreis Neuhaldensleben. Leicht verwundet. 
Streifſchuß in die Schulter. Befindet fi bei der Compagnie. Musfetier Friedrih Schulz; IV, aus 
Groß⸗Schwechten, Kreis Stendal. Leicht verwundet. Streifihuh ins Kreuz. Befindet ſich bei ber 
Gompagnıe. . 
2. Compagnie. 
Musketier Ludwig Kempendorf aus Semsdorf, Kreis Pyrig. Todt. Schuß durdı den Unterleib. 
Unteroffizier Andreas Thier aus Hüfelig, Kreis Stendal. Schwer verwundet. Schuß durd den Ober- 
ſchenlel. Gefreiter riedrih Krull aus Emden. Kreis Neuhaldeusichen. Schwer verwundet. Schu 
dur den Unterfchentel Mustetier Ferdinand Lüders aus Gardelegen. Schwer verwundet. Schuß 
dur den Oberfchentel. Mustetier Hermanı Bufchle aus Mödern, Kreis Yerihow I. Schwer ver: 
wuudet. Schuß durd; beide Oberſcheukel. Musketier Friedrich Wendt jaus Eipp.iugen, Kreis Neuhal⸗ 
densleben. Schwer verwundet Schnß in die Hüfte. Mustetier Friedrich Möwes aus Alt-Brandsieben, 
Kreis Wanzleben. Schwer verwundet Schuß in die Hüfte, 
. _ 3. Compagnie. ä 
Gefreiter Heinrich Wedemeyer aus Hohendodelchen, Kreis Wanzleben. Schwer verwundet. Zerfchmet- 
terung des rechten Knies. Musfetier Heinrid) Lehmann aus Emden. Kreis Neuhaldensleben. Leicht 
verwundet Zerſchmetterung des linken Zeigefingers 
4 Compagnie. 
Sefreiter Andreas Mihacl aus Eichenbarleben, Kreis Wolmiritedt. Leicht verwundet. Streifihuß am 
rechten Oberjchentel. So eben zur Compagnie zurüdgefchrt. Gejreiter Andreas Fride I. aus Diesdorf, - 
Kreis Wanzleben. Schwer verwundet Schuß durd den linken Oberſchenkel. Muslketier Hermann 
Simann aus Weferlingen, Sreis Gardelegen. Schwer verwundet, Schuß in die linfe Seite. Muske— 
tier, Albert Baer aus Rebelin. Kreis Yerihow lI. Leicht verwundet. Granatipfitter am linken Bein 
gefchrammt. Musletier Andreas Mathias aus Sommerſchenburg Kreis Neuhaldensleben. Schwer ver- 
wundet. Schuß durd Hals und Kiunbacken. WMusterier Wilhelm Kerjten aus Warchow, Kreis Jeri— 
How 11, Leicht verwundet. Grauatſchuß am linken Fuß. So chen zur Compagnie zurückgekehrt. Mus- 
fetiec Johann »riedrih Kraegenan aus Demfer, Kreis Stendal. Schwer verwundet. Schuß ins Tinfe 
Bein. Musfetier Ariedrid Wilhelm Gold 1 aus Halberftadt Schwer verwundet Granatjplitter 
gegen das linke Bein. Amputirt. Musketier Hermann Pook aus Dreibben, reis Wolnirftedt. Leicht 
verwundet Streifſchuß durdh den Hintern. So eben zur Compajnie zuritdgefehrt. 
Compagnie, 
Musketier Hugo Albrecht aus Treptow. Kreis Greiffenberg. Leicht verwundet. Schuß durd dem red» 
ten Oberarm. Mustetier Friedrich Gottlieb Hermann Henneberg aus Subderode, Kreis Aſchersleben. 
Leicht verwundet Streifſchuß an der linken Bruft. Meusfetier Ludwig Müller li? aus Sudenburg, 
Kreis Magdeburg Leicht verwundet. Streifſchuß am Halſe. Musfetier Ehriftian Auguſt Reihhelm 
aus Leopoldsbury, Kreis Yrihow 1, Schwer verwundet. Schuß durch das Linke Knie, Mustetier 
Chriſtoph Strebe aus Schöringeu, Herzogthum Braunſchweig. Schwer verwundet, Schuß in die Brut. 
’ 7. Compagnie. 
Sergeant Wilhelm Strauch aus Tangermünde, Kreis Stendal, Leicht verwundet. Schuß dur den 
Oberſchenkel. Gefreiter Andreas Chrijtoph Mathias Könnecke aus Ovelgünne, Kreis Neuhaldensleben. 
Yeicht verwundet. Schuß durch den Fuß. Musketier Friedrich Wilhelm Rudolph Meyer aus Burg, 
Kreis Jerichow 1. Tod. Auf, dem — geſtorben. Schuß durch den Kopf. Musletier Frie- 
drich Wilhelm Lakenmacher aus Algenftädt, Kreis Gardelegen. Leicht verwundet. Streiffhuß an der 
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Bruſt mit Verlegung der 6. Rippe. Gefreiter Auguft Carl Wiegel aus Börgig Kreis Gardelegen. 
Leicht verwundet. Streiffhuß an den Hacken. Hälfehantboift Friedrich Heinrich Gruß aus Mfen, Kreis 
Calbe a ©. Leicht verwundet. Schuß durch den Tinten Oberfchentel. Musketier Joachim Friedrich 
Lindſtedt aus Dannigkow, reis Serihom 1. Leicht verwundet. Schrammſchuß am linfen Daumen. 

9. Compagnie. 
Füfilier Andreas Cohnert aus Hermsdorf, Kreis Wolmirftedt. Schwer verwundet Schuß in den 
Kopf beim Ohr. Füſilier Heinrich Chrifteinede ans Stappenbed, Kreis Salzwedel. Yeicht verwundet. 
Schuß im Arm. Füfilier Friedrih Wilhelm Kleine aus Plögiy. Kreis Jerihow I. Schwer verwundet. 
Schuß im Oberſchenkel. Füſilier Rriedrih Züleste ans Neuftadt Kreis Magdeburg. Schwer verwuns 
— in die Bruſt. Unter-Lazarethgehülfe Ude Bolte aus Magdeburg Leicht verwundet. Schuß 
im. Arm. 

10. Compagnie. 

Füſilier Guſtav Ebeling aus Magdeburg. Tod Am 28: Anni» Schußwunde durch den Kopf bei 
, Münchengräg. Füſilier Gottfried Fehſe aus Elüden, Kreis Gardelegen. Tod. Am 78. Juni bei einem 
Patronillengang wo unbelfannt Bon Huſaren des 2, Armee-Corps beerdigt. KFüfilier Johann Wejtram 
aus Wolmirsleben, Kreis Wanzlceben. Schwer verwundet. Schuß hinterm linfen Ohr. Sergeant Carl 
Weftphal aus Gläden, Kreis Stendal Leicht verwundet, Schuß am Bruftfaften links. Sergeant 
Julius Ruthe aus. Genthin, Kreis Jerichow 1. Peicht verwundet. Schuß im rechten Unterſchenkel. 
Füſilier Chriſtohh Querner aus Wernftedt, Kreis Gardelegen. Vermißt bim rechten Seiten: Detade: 
ment, welches.im Gefecht geweſen. 

ll: Compagnie 
Hüfilier ‘Ferdinand Feindt aus Niedergerne, Areis Ofterburg. Leicht verwundet. Yeichter Streiffchuß 
am. linfen Fuß. Thut feinen Dienft. Füſilier Chriſtoph Hildebrand aus Wipfe, Kreis Gardelegen. 
Veit verwundet. Streifſchuß am linken Arm und Bruſt. 

12. Compagnie. 
Gefreiter Carl Wolff aus Sudenburg. Kreis Magdeburg. Leicht verwundet: Schuß in die rechte Hand. 

2. Magdeburgijdies Infanterie-Regiment Nr. 27 
Gefecht bei Boffin, den 28. Juni 1866. 1. Compagnie. 

Unteroffizier Otto Krefeld aus Magdeburg, Kreis Magdeburg. Yeicht verwundet. Lazareth unbelannt, 
Sefreiter Auguſt Senne aus Biere, Kreis Calbe. Todt. Mustetier Auguft Guſt aus Sonntop, Kreis 


Pojen. Zobt. j 
2 Compagnit. 


Mustetier Johann Otrata aus Poſen Yeicht verwundet Lazareth unbekauut 

3. Compagnie. | 
Mustetier Auguft Greil aus Wefterhanfen, Kreis Calbe Schwer verwundet. Nazareth unbelannt. 
Mustetier Carl Scheide aus Hornburg, Kreis Halberftadt. Vermißt. Iſt als marode zurüdgeblieben 
umd ift bis jewt noch wicht wieder eingetroffen Musketier Heinrich Martini aus Wernigerode, Ver: 
mißt. Iſt als marode zurücgeblieben und bis jett mod) nicht wieder eingetroffen Musfetier Andreas 
Probft aus Oberwiederftedt, Geb.Kreis Maunsfeld. Bermißt Iſt als marode zurüdgeblieben und 
bis jetzt noch nicht wieder eingetroffen 

4. Compagnie. 
GSefreiter und Hornijt Friedrih Wilhelm Krühne aus Grof-Salze, reis Calbe. Schwer verwundet. 
Lazareth unbekannt Musketier Auguſt Holzfuß aus Halberjtadt. Yeicht verwundet. Lazareth unbe- 
kannt. Meusketier Andreas Wefte aus MWolmirsleben, Kreis Wanzleben. Yeicht verwundet. Lazareth 
unbefannt. Musfetier Ignatz Jankubiak aus Konarg, Kreis Kröben. Vermißt. Iſt ala marode zu- 
rückgeblieben und bis jetst noch nicht wieder eingetroffen. Musketier Theodor Nöhring aus Hornhau- 
jen, Kreis Dfchersleben Vermißt. Aft ald marode zurüdgeblieben und bis jegt noch nicht wieder eins 
getroffen. Musfetier Wilhelm Stridde aus Wanzleben. Vermißt. Iſt als marode zurüdgeblieben 
und bis jet noch nicht wieder eingetroffen. Musketier Friedrih Borrmann aus Haus-Neindorf, Kreis 
Afchersleben Vermißt. ft als marode zurücgeblieben und bis jegt noch nicht wieder eingetroffen. 
Musketier Andreas Krufe N. aus Sargitedt, Halberftadt. Leicht verwundet. Lazareth unbekannt. 

5. Compagnie. 
Gefreiter Carl Friedrih Wilhelm Franke aus Hoffelde, Kreis Regenwalde. Schwer verwundet. Schuf 
in den Unterleib. Yazareth unbelannt. Gefreiter Chrijtoph Ernft Yorenz aus Biere, Kreis Calbe. Leicht 
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rwundet. Streifſchuß am Kopf. Lazareth unbelanut. Musletier Friedrich Wilhelm Voß aus Wedder⸗ 

* Kreis Kran Leicht verwundet. Streifihuß im Genid. Lazareth unbelannt, * 
6. Compaquie. ECHT 

Unteroffiiier Auguft Guftav Friedrich Ahrens aus. Böddenftedt,. Kreis Salzwedel. Todt. Schuß in, 

den. Kopf. Mustetier Carl Hermann Adolph Weſche aus Halberftabt. Leicht verwundet. Schuß in 

die rechte Haud. Lazareth unbekannt. Hornift Zohann Jakob Paul Baumert aus Schönmieje, Kreis 

Landshut. Leicht verwundet. Kontufion am rehten Arm. Lazareth unbelannt. Mustetier Aundreas 

Chriſtian Hartewich aus Lütgenrode, Kreis Halberſtadt. Leicht verwundet. Kontuſion ber rechten. 
Schulter. Lazareth unbekaunt. 

7. Compagnie. IT SR. 
Gefreiter Wilhelm Gottfried Anton aus Aicersleben. Todt. . Schuß durd die Brut. Mustetier An« 
dreas Chriftian Carl Riemann aus Staßfurth, Kreis Calbe. Schwer verwundet. Schuß durch das; 
rechte. Schienbein. Lazareth unbekannt. Gefreiter Heinrich Adolph Ernjt aus Wernigerode, Leicht ver⸗ 
wundet. Schuß in die rechte Wade. Yazareti unbekannt. Gefreiter Heinrich: Chrijtop Ad ami:, aus 
Galbe. Schwer verwundet. Schuß in die Seite. Lazareth unbelannt, 7 

9. Compagnie. | Ft 
Füfilier Andreas Haſſe aus Welsleben, Kreis Wanzleben. Schwer verwundet. Schuß durch die, Bruft,. 
Lazareth unbekannt. Füſilier Carl Stöhr aus Erfurt. Schwer verwundet. Schuß durch die Bruft. 
Lazareth unbekannt. Füſilier Chriſtian Heinrid) Georg Yöhr aus Derenburg, Kreis Halberftadt. Schwer 
verwundet. Lazareth unbekannt. Gefreiter Johann Carl Friedrich aus Burgliebenau, Kreis Merfeburg,.. 
Leicht verwundet. Schuß dur den Arm. Lazareth unbekannt. Füfilier Andreas Heidede aug Schönes ⸗ 
bed, Kreis Galbe. Schwer verwundet. Schuß ins Gemädt. Lazareth unbelannt. Füfilier Andreas 
Stoffrege aus Babdersleben, Kreis Djchersleben. Leicht verwundet. Schuß durch den Oberſcheulel. 
Beim Truppentheil. Füſilier Ludwig Henemaun aus Alen, Kreis Calbe. Leicht verwundet. , Kontuſion 
des rechten Oberarmes. Beim Truppentheil. Ken SR 

. 10. Compagnie dB 
Füfilter Chriftian Meiner aus Alten, Kreis Calbe. Schwer verwundet. Schuß durch das linke Schulter 
blatt. Lazareth unbelanut Füſilier Andres Driege aus Wulferftedt, Kreis Dfchersfeben. Leicht. ver» 
wundet. Schuß durd die rechte Bade, Lazareth unbelannt. Füfilier David Eggeling aus Dachterſtedt 
Kreis Afchersfebrn. Leicht verwundet. -- Streifſchuß am Kopf. Yazareth unbelannt. 

11. Compagnie. 

Uuteroffizier Theodor Eanerteig aus Wernburg, Kreis Ziegenrüd. Leicht verwundet. Kontufion an 
der linken Hüfte. Beim Truppentheil. süjilier Auguft Duderjtadt aus Oſterwiek, Kreis Halberftadt. 
Leicht verwundet. Treffer am Kopf (Stirn). Beim Zruppentheil. Gefreiter Friedrich Sdäte: aus 
Hornhaufen, Kreis Oſchersleben Schwer — Schuß durch deu Oberarm. Lazareth unbelannt. 

12. Compagnie. 
Füfilier Friedrich Martin Feſſel aus Weſterhauſen, Kreis Aſchersleben. Todt. Schuß in dem Kopf. 
Füſilier Ernſt Franz Hoffmann aus Woltersdorf, Kreis Jerichow. Schwer verwundet. Schuß durch 
die Lunge. Lazareth uünbelannt Füſilier Chriſtian Schöne aus Olvenſtedt, Kreis Wolmirſtadt. Leicht 
verwundet. Schuß durch den Unterarm. 17 

1. Thüringiſches Infanterie-Regiment Nro. 31. 

Anf dem Marjche von Podoi nad; Mündhengräg am 28. Juni 1866. 1. Compagnie... . 
Gefreiter Wilhelm Friedrich Brodhuhn aus Nordhaufen. Leicht verwundet. Schuß am Fuß. Im leich- 
ten Feldlazareth zu Brezina. Gefreiter Johann Friedrich Böhme aus Gasterjtedt, Kreis Querfurt, 
Leicht verwundet. Streiffhuß in die Hand. Yın leichten Feldlazareth zu Breziua. Gefreiter Johann 
Carl Seiffarth aus Großurleben Kreis Yangenfalza Leicht verwundet. Schuß in den Oberfcheutel,. 
Im leichten Feldlazareth zu Brezina. Gefreiter Youis Friedrich Adolph Richard Log ans Euhl. ‚Kreis. 
Echleufingen. -Leicht verwundet, Streifſchuß im Rüden. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. Mus- 
fetier Chriſtian Chriftoph Steinader aus Oberböja, Kreis Weißenſee. Schwer verwundet. Ober und 
Unterfchentel durchſchoſſen. Im leichten Reldlazareth zu Brezina. Musketier Johann Andreas Karlitedt 
aus Herrnidwenda, Kreis Weißenſee. Leicht verwundet, ‚ Streifihuß am Kopf. Im leichten Feldla;a- 
reth zu Brezina Mustetier Edmund Carl Eduard Schneider and Ranis, Kreis Ziegenrüd. Schwer 
verwundet, Schuß in den Oberfhentel, Im leichten Feldlazareth zu Brezina. Musfetier Bohann. Frie- 
drich Eduard Müller aus Uffhofen, Kreis Langenſalza. Leicht verwundet. Schuß in die Hand. Im leichten 
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eldiazareth zu Brezina. Musfetier Johann pre Wilhelm Banjer aus Gebeſee, Kreis Weißenfee. 
cht berwundet. - Schuß in beit Unterfchenfel, Im feichten Feldlazareth zu Brezina Musletier Ct 
Friedrich Wilhelm Retthaus ars Halberſtadt. Berniißt. Gefreiter Georg Traugott Schau aus Wern⸗ 
burg. Kreis —* Vermißt. Mustetier Heinrich Auguſt Reichardt aus Bleicherode, Kreis Nord- 
hauſen. Bermißt. Musketier Wilhelm — eine aus Liebenrode, Kreis Norbhaufen. Vermißt. 
„ Hi 3. Compagnie: 

’ Anteröffizier Carl Friedrich Auguſt Chriftian Diehle aus Nordhaufen. Todt. Am 28. Juni 1866 
anf dem Mearfche geitorben. Schuß im den Unterleib. Gefreiter Friedrich Albert Hallensleben an 
Fuchsſtedt, Kreis Sangerhaufen. Leicht verwundet. Schuß in den linken Arm. m leichten Feldlazareth— 
* Brezina Musketier Ferdinand Auguſt Chriftian Bormann aus Quedlinburg, Kreis Aſchersleben. 

odt. Am 28. Juni 1866 auf dem Marſche geſtorben. Zerſchmetterung des Unterſcheukels Musketier 
Idhann Friedrich Schmidt 1, .aus Wenigenſöummern, Kreis Weißenſee. Leicht verwundet. Schuß in 
den Linken Unterſchenlel. Im feichten Feldlazareth zu Brezina. Musketier Geory Chriftian Büchner 
aus Buchſtedt, Kreis Langenſalza Leicht verwundet. Schuh in den Oberſchenkel. Im leichten Feld— 
lazateth zu Brezina Mustketier Auguſt Carl Heimduch aus Hainrode, Kreis Nordhanien. Leicht ver 
wundet Schuß in den linken Arm. Yırr leichten Feldlazareth zu Brezina. Mustetier Johannes Eduard 
ae N. aus Leinefelde, Kreis Worbis. Leicht verwundet. Schuf in den linken Arm. Im leichten 

elölazareth zu Brezina. 


4. Compagnie. 
Mugsketier Fohann Wilgelm Voigt aus Heringen, Kreis Sangerhaufen. Todt. Am 28. Juni 1866 
auf dem Marfche gejtorben. Schuß in den Unterleib. Musketier Zohann Albert Julius Blantenburg 
aus Horfömmern, Kreis —— Todt. Am 28. Juni 1866 auf dem Marſche geſtorben. Quet 
ſchung amd Erſchütterung der Bruftorgane: Sergeant Joſeph Schneider aus Keferhanien Kreis Heiligen- 
ftadt: Leicht verwundet. Schuß in den linken Arm Sm leichten Feldlazareth zu Brezina. efreiter 
Carl Friedrich Auguft Engler aus Kleimurleben, Kreis Yangenjalza. Schwer verwundet Schuß in ben 
Oberſchenkel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. Gefreiter Ludwig Ernft Röhn auf Tiefthal, Kreis 
Erfurt. Leicht verwundet Streiffhuk am Kopf. Im leichten Feldiajarıth zu Brezina Mustetier Jo— 
han CHriftian Teich aus Schönftedt, Kreis Weißenjee. Schwer verwundet Schuß durch die Schulter. 
Imleichten Feldlazareth zu Brezina.  Musketier Friedrich Chriftoph Gottfried Walter ans Siegliß, 
Kreis: Halberjtadt. Leicht verwundet. Schuß dur den Ellenbogen. m leichten Feldlazareth zu Bre;ina, 
Gefreiter Johann Friedrich Heußner aus Mittelfümmern, Kreis Langenſalza Leicht v rwundet Fleiſch⸗ 
wnude an der Bruft und dem Oberjchentel - Im leichten Feldlazareth zu Brezina. Musfetier Georg 
Chriſtian Beer, aus Raitgenfalza. Leicht verwundet. Quetſchung am Unterleibe. Yın leichten Feld» 
lazoreih zu Brezina. J 
Gefecht bei Podol am 26 Juni 1866. 5 Compagnie. — 

auptmann und Compagnie⸗Chef Friedrich von Prittwitz aus Oels, Kreis Oels. Schwer verwundet. 
——— des rechten Unterfchentels (2 Schuß), amputirt, und ein Schuß au linken Unterſchenkel. 
Lazareth Liebenau. Unteroffizier Wilh. Ernſt Trautmann aus Groekjtedt, Kreis Querfurt Veit ver: 
wundet. ‚Schuß im rechten Unterfchentel. Lajzareth Liebenau. Gefreiter Andreas Serrling ang Still» 
jtedt, Kreis Halberftadt. Leicht verwundet. Schuß im rechten Unterfchenfel Lazareth Liebenau. Mus- 
tetier (Landwehrmann) Auguft Schumann aus Klein-Ballhauſen, Kreis Weißenfee Art der Verwun⸗ 
dung umbefannt. Lazareth Liebenau. Mnstetiec Joſeph Kleineberg aus Glaſehauſen. Kreis Heiligen— 
ſtadi. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Lazareth Liebenau. Unteroffizier Karl Auguſt Anton 
Jacobi aus Königsberg i. N. Todt. Schuß durch den Kopf. Musketier Georg Heinrich Schade aus 
Großgottern, Kreis Langenfalza. Zodt. Zwei Schuß durd die Bruft. 

Gefecht bei Brezina, den 28 Juni 1866. , 

Musketier Adam Lorenz; Shadt aus Suhl, Kreis Schleuſingen. Todt. Den linken Arm dur eine 


Grauate abgeſchoſſen. 
6 Compagnie. 


Musketler Carl Auguſt Kreiſel aus Gräfenhainichen, Kreis Bitterfeld, Leicht verwundet. Durch einen 
Granatſplitter unterhalb des linlen Auges. 
LTE 7. Compagnie. 2 
Seconde⸗Lieutenaut Ernft Bartels ans Berlin. Leicht verwundet. Schuß in den Schenkel. Larzareth 
Liebenau; Gefreiter Karl Eduard Lautenſchläger ans Schnellroda, Kreis Querfurt, Leicht verwundet. 


ns 
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Schuß in den Fuß. Lazarett; Liebenau. Gefreiter Karl Üriebrih Bord aus Reuden i. ©. Kreig 
Weißeufels Leicht verwundet Schuß durch den Schenkel. Lazareth Lichenau., Gefreiter Peter Friedrich 
Karl aus Gefell, Kreis Ziegenrüd Todt. Schuß durch den Kopf. Musfetier Yohann Gottfried Krüger 
aus Winkel, Kreis Querfurt. Schwer verwundet. Schuß durh den Arım und Fuß. Lazareth Liebenau. 
Mustetier Georg Wilh. Karl aus Wiedebach, Kreis Weißenfels. Echwer verwundet. Schuß durch den Fuß. 
Yazareth Liebenau. Musketier Friedrid Franz Barthmann aus Marhwerbeu, Kreis Weißenfels. Leicht 
verwundet. Schuß durd dem linfen Oberarın. Lazareth Liebenau. ı Musfetier Friedrih. Karl Würge aus 
Nohre, Kreis Nordhaujen. Leicht verwundet. Streifſchuß an deu rechten Oberſchenkel. Tefindet ſich nicht 
im Lazareth Musletier Chriftoph Fiedler aus Grofbarthloff, Kreis Heiligenftadt. Leicht verwundet. Bajenett- 
ftih in den Naden. Befindet ſich nicht im Lazareth. Mustetier Adam Höppner aus Beberftädt, Kreis 
Mühlhanfen. Leicht verwundet Streifſchuß im Gefiht. Befindet fih nicht im Lazareth. Musfetier 
Mathias. Sage aus Büdenriede, Kreis Mülhaufen. Leicht verwundet Schuß durd den teten Fuß. 
Fazareth Liebenau, Musfetier Adolph Guſtav Mieth ans Weifenfels. Leicht verwundet. Streiffhuß 
an der rechten Hand. Lazareth Viebenan. Musketier Eduard Reinhold Wagner aus Suhl, Kreis 
Bi le Leicht verwundet. Streifſchuß über die Bruſt Lazareth Liebenau. Musketier Karl Gott- 
fried Julius Blühl aus Zaftungen, reis Worbis. Vermift. Musfetier Johann Friedrich Auguſt 
Ludwig and Nordhaufen. Vermißt. Mustetier Zacharias Weißhaupt aus Kühnhaufen, Kreis Erfurt. 


Vermißt. 
Gefecht bei Podol am 26 Juni 1866 
.Compaguie. 
Unterofſizier Carl Friedrich Burkhardt aus Lügen, Kreis Merfeburg. Todt. Schuß in den Unterleib. 
Unteroffiier Fruno Beder aus Nordhaufen. Schwer verwundet 2 Schüffe am rechten Oberſcheulel. 
Lazarett Liebenau. Gefreiter Joſeph Droft aus Kirchgandern, Kreis Heiligeuftadt. Todt. Schuß in 
die Brujt. Öefreiter Robert Hexruiann Schüler aus Sangerhanfen. Ehwer verwundet. Schuß in ben 
Oberſchentel. Lazareth Liebenau. Drusketier Chriftian Gottlieb Stech meſfer aus Sodersleben, Kreis Quer 
furt.. Yeicht verwundet. Streifſchuß im Geſicht. Lazareth Liebenau. Musfetier Gottfried Heinrich Guſtav 
Behrens aus Groß -Quenſtedt Kreis Halberſtudt. Leicht verwundet. Streifſchnß im Geficht, Lazareth 
Liebenau. Mustetier Johann Friedrich Gottlieb Wilke aus Haadpfüffel, Kreis Sangerhaufen Todi. 
Schuß dur den Kopf, Mustetier Georg Friedrid Möller aus Grof-Gottern. Kreis Langenfalza. 
Schwer verwundet Schuß dur die Hand. Lazaretli Yiebenau. Musketier Johannes Manegold aus 
Pfaffſchwenda, Kreis Heiligenſtadt. Schwer verwundet. ‚Schuß in den rechten Oberarm. Lazäreth Lie» 
benau. Mustetier Karl <heodor Hahn aus Günftedt. Kreis Weißenſee. Schwer verwundet. Schuß in 
ben rechten Oberarın. Lazareth Liebenau. Musfetier Chriftian Keuch aus Falten, Kreis Mülhaufen. 
Todt. Schuß in den Hinterkopf. 
BR Fülilier- Bataillon 1. Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 31. 
Oberft-vientenant und Bataillons-Commaudeur Eugen von Drigalski. Todt Drei Schuß durch den 
Kopf Hauptmann Felix Pierer aus Yltenburg, Herzogthum ZSadjfen-Altenburg.- Schuß durch das 
Diebein. Im leichten Feldlazareth Nr. 2 zu NKühlewai. Premier-Lientenhnt Borris von Depn- 
haufen I, aus Braunſchweig Leicht verwundet. Schuß im die Hüfte. Im lrichten Feldlazareth Nr. 2 
zu Kühlewai. SecondesLieutenant Harald von Deyuhanfen 1. aus Braunfchweig. Leicht verwundet. 
Schuß in die Wade. Im leichten Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 
u Be 9 Compagnie. 
Unteroffizier Carl Chrijtian Theodor Jaeniſch aus Langenſalza. Todt. Schuß dur den Kopf. Unter- 
offizier Anguft Wilhelm Du fft aus Yandsberg a, S. Kreis Delitzſch. Todt. Schuß durch den Kopf. 
Sefreiter Auguſt Joſeph Günther Emil Senf aus Uftrungen, Kreis Sangerhaufen. Todt. Schuß durd 
bie Bruft, Gefreiier Bruno — von Niebeder aus Clingen, Fürſtenthum Schwarzburg-Conders» 
haufen. Schwer verwundet. Schuß durd das rechte Anie. Am 27ften d. M. in Prepperz berftorben. 
Gefreiter Carl Hermann Hirthe aus Grundorf, Kreis Schwiebus. Todt. Schuß in die Bruſt und den 
Ropf. Säfilier Johann Hrenz S iefarth aus Langula Kreis Mühlhauſen Todt. Schuß ins Geſicht. 
Füſilier Johannes B ingél aus Heiligenſtadt. Todt. Schüſſe in die Bruſt. Füſilier Friedrich Heinrich 
Alth ans aus Laucha, Kreis Querfurt. Todt. Schuß durch den Hals. ZFüſilier Adolph Heinrich Spenge— 
mann aus Herfurt, ar Herfurt. Yeicht verwundet. Streiffhu an der Schulter. Im Feldlazareth 
Nr. 2 zu Kuhlewai Züſilier JIgnatz Shlieſing aus Neuftadt, Kreis Worbis. Im Feidlazareth Nr. 2 
zu Kühlewai Züſilier Auguſt Heinrid Chriſtian Junge aus Deersheim, Kreis Halberftadt. Leicht ver- 
wundet. Streiffänk an der Stirn. Im Feidlazareth Nr, 2 zu Kühlewai. Gefreiter Ernft Wilhelm 
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Baum aus Breslau, Im Feldlazareth Nr- 2 zu Kühlewai. Füfilier Johann Friedrich WilhelmlFiſ dr 
aus, Freienbeifingen, Kreis Lan — 2* — Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. Füſilier Chriftian 'Edn- 
ard Friedrich Braunsroth aus Trommsdorf, Kreis Edartsberga. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 
Füfilier Andreas Sperling aus Hersleben, Kreis Halberftadt. Schuß durch die rechte Schulter und Bruſt. 
Im ——— Nr. 2 zu Kühlewai. Füfilter Wilhelm Theodor Heidrich ans Auleben, Kreis Eanger- 
haufen. Schwer verwundet. Schuß durch bie rechte Bruft Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 
Füfilier Ariedrich Ferdinand Ihle aus Gleina, Kreis Querfurt. Im Feldlazareth Nr, 2 zu po Wert 
Sefreiter Ernft Schlamm ans Halberjtadti Im Feldlazareti Nr. 2 zu Kühlewai. Füſilier Johannes 
fandhelker aus Worbis Am Feldlazareti Nr. 2 zu Kühlewai Gefreiter Friedrich Gottfried Weife 
ans Briten, Kreis Nordhauſen. Im Lazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 
EA Am 28. Juni 1866 auf dem Marfche nad) dein Bivonaf bei Münchengrätz 

{fer Wilhelm Ludwig Siegel aus Haferungen, Kreis Nordhaufen. Verwundet. Füſilier Joachim 
Nanegold aus Stella, Kreis Heiligenftadt. Vermißt. Füfilier Carl Chriftoph Halbritter aus Mühl 
haufen. Vermißt. Füfilier Heinrich Samuel nn aus Gehofen, Kreis Sangerhaufen. Vermißt. 
ER | 10. Compagnie. 
Füſilier Gottfried Ludwig Albert Wüdardt ans Grofballhanfen. Kreis Weißenſee. Todt. Schuß durch 
die Bruft. Füfilier Balentin Windolf aus Leuterode, reis Heiligeuſtadt. Todt. Echuß dur ben 
Leib. Füfilier Friedrih Wilhelm Müller ans Ziegelrode, Kreis Querfurt. Schwer verwundet. Am’ 27, 
Juni 1866 im Lazareth zu Kühlewai geſtorben. Schuß durd den Lelb. Gefreiter Johann Emil Stein 
aus Sömmerda, Kreis Weißenſee. Schuß durd den Auf. Im Lazareth zu Kühlewai. Gefreiter Her: 
manı Yulins Hahn aus Wallhaufen, Kreis Sangerhaufen. Schuß durd den Auf. Im Yazareth zu 
KFühlewai. Fuſilier Ernft Thon ans Liſſa, Kreis Frauſtadt. Im Sazareth zu Kühlewai. Gefreiter Jo— 
K Nick aus Martinfeld, Kreis Heiligenftadt. Im Lazareth‘ zu Kühlewai. Rüfilier Johann Bra. 
hriftian Koch aus Berga, Kreis Sangerhaufen. Im Lazareth zu Kühlewai. Füfilter Johann Gottfried 
Ernit Pfeiffer ans Riethgen. Kreis Weißenſee Im Lazareth zu Kühlewai. Füfilier gl Friedrich 
Wilhelm Grimm aus Groß-Werther, Kreis Nordhauſen. Schuß durch den Arm. 1 Lazareth zu 
Küuhlewai. Sergeant Friedrich Gottlob Graßhoff aus Stoeßen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. 
Etreifwunde am Hals. Füfilier Heinrich Görmershanfen aus Birküngen, Kreis Worbis. Leicht ver- 
wundet. Stichwunde an ber linken Hand Füſilier Johann Andreas Heß, ans Nieberborfa, Kreis Mühle 
Haufen Reicht verwundet. Streifwunde am Linken Arm. Unteroffizier Hermann Carl Friedrih Demes 
ius, aus’ Saungerhauſen. Verwundet. Füfilier Jacob Noenig, aus Kalteneber, Kreis Heiligenftadt. 
Birwundet. Küfilier Andreas Nidel, aus Günterode, Kreis Heiligenftabt. Verwundet. Füſſilier Auguft 
Marks Taubert, aus Erfurt. Berwundet. Füſilier Chrifttan Friedrich Anguft Reuter, aus Goßwitz, 


Kreis Ziegenrüd. Verwundet. a j 
11. Compagnie. 


üfilier Ernst Leopold Gunkel ans Weikerode, Kreis Heiligenftadt. Todt. Schußwunde in die linke 
Se Erler 334— Wilhelm Zecht aus Wimmelburg, Kreis Mannsfeld. Im Lajareth Kuhlewai. 
Sefreiler Benjamin Müller aus dalken, Kreis Mühlhaufen. Im Lazareth Klihlewai. Füſilier Chriſtian 
Carl ‚Heinrich Weife aus Wernberg, Kreis Ziegenrüd. Im Lazareth Kühlewai. Füſilier Carl Wilhelm 
Reiter and Hantına, Kreis Sangerhaufen. Im Lazareth Kühlewai. Füfilier Wilhelm Anguft Hager 
dorn aus Gebefee, Kreis Weißenjee. Im Lazareth Kühlewai. Füſilier Johannes Schotte ans Heiliger 
itabt. Vermißt. Füſilier Johann Philipp Carl Franke ans Heiligenftadt. Bermißt. Gefreiter Frie⸗ 
drich Reinhold Dedert aus Unterfarnitedt, Kreis Querfurt. Verwundet. Rüfilier Ernſt Edmund Greis 
‚Felt alte Chiht, Kreis Schleufingen. Verwundet. 

12. Compagnie. R 
Sefreiter Johann Georg Schreiber aus Mühlhaufen. Todt. Füſilier Johann Karl Sternidel aus 
9 Im Lazareth Kühlewai. Fuſilier Ernſt Wilhelm Heinze aus Walſchleben, Kreis Erfurt. Leicht, 
verwundet. Hiebwunde am Kopf über dem rechten Auge. Im Lazareth Kühlewai. Füſilier Balthafar 
Bode aus Volkerode, Kreis Heiligenjtadt. Lazareth Kühlewai. Füſilier Eduard Albert Chriftopf Heider 
aus Bennungen, Kreis a Lazareth Kühlewai. Gefreiter Eduard Oskar Hennecke aus Yangen- 
bady, Kreis Schleufingen. Lazareth Kithlewai. Füſilier Chriftian Gottlieb Bückel aus Obersdorf, Kreis 
Zatgerhanfen. Lazareti Kühlewai. Gefreiter Gottfried Ernft Jung aus Obersdorf, Kreis Zangerhaufen. 
Todt., Fſilier Yohanır Carl Lohje ans Et. Ullrich, Kreis Querfurt. Verwundet. Füſilier Carl Frie⸗ 
drich Kirchner aus Suhl, Kris Schleuſingen. Verwundet. Füſilier Georg Mai aus Silberhauſen, Kreis 
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Muhlhauſen. Verwundet. Füfilier Carl Gottlieb Hoffmann aus Edersleben, Kreis Sangerhanfen. Verwundet. 
Füfilier Robert Wichrich aus Grillenberg. Kreis Sangerhauſen. DBerwundet. Fuüſilier Ernſt Wilhelm Uhle aus 
Ziegenruck, Kreis Ziegenruck. Vermißt. Vice-Feldwebel Rudoiph Heinrich von Raumer aus Königsberg i. Pr., 
Kreis Königsberg i. Fr. Verwundet. . 

Füfitier-Batalllon 3. Magdeburgiſchen Infanteric-Regiments Nr. 66. 
Gefecht bei Mündengräg, den 28. Juni 1866. 

Secondesientenant Feodor von Hanftein aus Burg, Kreis Jerichow. Leicht verwundet, Schuß am Fuße Yar 
zareth Mündengräg. Vice-Feldwebel Paul Otto Glaube aus Wippra, Kreis Mansfeld. Yeicht verwundet, Schuß 
durch die rechte Hand. Lazareth Mündengräg. Unteroffizier Johann Jürgen Chriftian Theodor Aſchemann aus 
Bornum, Herzogthum Braunſchweig. Todt. Schuß durch die Bruſt. Gefreiter Heinrich Reichell aus Yeube, 
Kreis Wohlau. Schwer nerwimdet. Schuß in den linken Oberſchenkel. Lazareth Munchengrätz. Füſilier Carl 
Bahr aus Weferlingen Kreis Neuhaldensleben. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken Oberſchenkel. Lazareth 


Müunchengratz. 
4. Magdeburgiſches Jnfanterie-Regiment Ar. 67. 
Nächtliche Recognoscirung des Bataillons, von Kragau aus gegen Reichenberg, am 23. Juni 1866. 
9. Eompagnie, 
Fuſilier Friedrich Nordt aus Sadjendorf, Kreis Erfurt. Leicht verwundet, Streiffhuß am rechten Oberfchentel, 


dazareth in Görlig, 
Gefecht bei Mündengräß, 28. Juni 1866. | 

Füfilier Adolpd Schmidt aus Alvensieben, Neuhaldensleben. Vermißt. Patrouillengaug aus der Vorpoftenftellung 
bei Kukam ꝛe. am 25iten Jum 1866, 

10. Compag nie. 
Fuſilier Carl Guſtav Pählke aus Chriſtophswalde, Kreis Landöberg a. W. Todt. Schuß durch dem Kopf. 
Füjitier. Friedrich Carl Donath aus Neuhauſen? Kreis Delitzſch. Tode. Schuß in die linke Seite. 

12. Compagnie. 
Unteroffizier Otto Franz Schlegel aus Halle. Vermißt. Fuſilier Andreas Popendider aus Quenſtedt, Kreis 
Mansfeld: Vermißſit. 

3. Thüringifches Jufanterie-Regiment Nro. 71. 
Gefecht bei Vodol an der Iſer bei bei Tornau, am 26. Juni 1866. - 5 Compagnie. 

Gefreiter Chriſtian Friedrid Engelhardt aus Schallenburg, Kreis Weißenjee. Leicht verwundet, Streifihuß am 
Scienbein. Leichtes Feldlazareth zu Kielowai, Muslketier Georg Anhalt aus Heiligenftädt. Yeicht verwundet. 
Schuß durch das Schieubein. Leichtes Feldlazareth zu Kilowai. Musketier Andreas Friedrich Heiſe aus 
Kehmſtedt, Kreis Nordhauſen. Leicht verwundet. Schuß in die linke Schulter, Leichtes Feldlazareth zu Kilowai. 
Musketier Heinrich Adam Eberhardt aus Erfurt. Leicht verwundet. Streifſchuß an der Wade. Leichtes Feld» 
lazareth zu Kilowai. Mustetier Philipp Hartmann ans Dingelſtedt, Kreis Heiligenſtadt. Leicht verwundet, 
Sireifſchuß an der Wade, Yeichtes Feldlazareth zu Kilowai. 

6. Compagnie 
Mustetier Gottlieb Zenker aus Bromby, Kreis Calbe a. S. Todt. Durch einen Schuß im den Mund umb 
Stich ‚ins linke Auge, Gefreiter Chriftopd Raabe aus Gernrode, Kreis Worbis. Vermißi. 

7. Compagnie, 

SecondesLieutenant Julius Schirlitz aus Roßleben, Kreis ‚Querfurt. Yeicdhtiverwunde; Streifſchuß am Kopf. 
Unteroffizier Bruno Keferftein aus Eröllwig, Kreis Saalkreis. Leicht verwundet. Schuß durd. das linke Did» 
bein. Im ‚leichten Feldlazareth zu Kilowai. 

8. Compagnie. 
Unteroffizier Heinrich Chrijtopy Schmidt zu Günterode, Kreis Nordhaujen. Tod, Schuß durch den Kopf. Tam— 
bour Karl Anguft Eduard Schlag aus Merjeburg. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken Oberarm und red. 
tem Didbein, Im leichten Feldlazareth zu Kilowai. 

4. Thüringifches Infanterie-Regiment Nr. 72. 
Gefecht bei Wodſchina am 28. Juni 1866. 1. Compagnie. 

Gefreiter Friedrich Carl Hillſcher ans Mörtis, Kreis Delitzſch. Veicht verwundet. Granatfplitter am linken Auf, 
Kontufion ander linken Bruſt⸗ und Kopfleite, Feldlazareth, Musletier Andreas Wilhelm Krätz aus Hemuleben, Kreis 
Edartäberge. Leicht verwundet. Grangtfplitter am linken Unterſchenkel. Felblazareth. Musfetier Gottlieb Augnſt 
Branbis aus Dubor, reis Schwienitz. Bermißt. 
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—24 | 2. Compagnie, ‚ F — 
Musletier Chriſtian Friedrich Lange aus Freirode, Kreis Deſitzſch. Leicht verwundet. Vajonnetſtich in den rechten 
Fuß. Feldlazareth. —— 
3. Compagnie. 


Unteroffizier Hermann Feſt aus Donndorf, Kreis Gdartsberga. Leicht verwundet. Granatfplitter an der Hand. 
Befindet fih noch beim Truppentheil, Mustetier Louis Barichs aus Weifienfels. Veicht verwundet. Granat- 
fplitter an der Hand. Befindet ſich noch beim Truppentheil. _ 

EN Gefecht am 26, Yımi 1866 bei Zſcherchen. ß 
Musketier Anguft Weißwange ans Prieftäblid, Kreis Delitzſch. Leicht verwundet. Granatfplitter am Kin 
Befindet fi beim Truppentheil. 

4. Compagnie. 


Unteroffizier riedrih Wilhelm Appelt aus Bloddin, Kreis Wittenberg. Vermißt. Gefreiter Friedrich Withelm 
Leonhardt Henze aus Erfurt. Schwer verwundet 4 Säbelhiebe am Kopf, rechten Arın, an der linfen Hand, an 
der ‚linken Bruft. Im Yazarerh Kilowai. Musketier Johann Gottfried Heyde ans Dresfa, Kreis Yiebenwerba, 
Schwer verwundet. Granatſchuß am linken Oberſchenlel. Im Lazareth Kilowai. Musketier Friedrich Wilhelm 
Schwabe aus Roſſen, Kreis Merſeburg. Schwer verwundet Granatjplitter an der rechten Schulter. Im Par 
zareth Kilowai. Musfetier Guftav Lorenz aus Kiltzen, Kreis Merjeburg. Yeicht verwundet. Granatfplitter an 
der rechten Hand. Befindet ſich beim Truppentheile Mustetier Hermann Robert Burfürft aus Rofenthal, Kreis 
Zeit. Vermißt. Mustetier Carl Herman Schürer aus Nafberg, Kreis Zeig. Vermißt. Mustetier Carl 
Auguft Richter aus Zellſchen. Kreis Merjeburg. Leicht verwundet. Bajonnetſtich durch die Naſe. Feldlazareth. 
Mustetier Carl Gottelf Walde aus Großwig, Kreis Wittenberg. Vermißt. 
4. Thüringifches Infanterie-Regiment Ara. 72. 
i Vorpoftengefeht bei Saskal am 25. Juni 1866. 6. Compagnie. 

Musfetier Theodor Friedrich Rauthel aus Übergreisla, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Hiebwunde am Kopf. 
Im 3. ſchweren Feldlazareth Eichigt. Musketier Friedrich Spalteholz aus Schöna, Kreis Torgau. Leicht ver» 
wundet. Hiebwunde am Kopf. Im ſchweren Feldlazareth zu Eichigt. Relognoecn⸗ zwiſchen Liebenau und Gyſliwei. 

9. Compagnie. 
Fuſilier Gottlieb Wilhelm Pannier aus Selbitz, Kreis Wittenberg. Todt. Schuß durch die Bruſt. 

Gefecht bei Podol. — 
Gefreiter Carl Guſtav Brembad) aus Pomnik, Kreis Naumburg. Todt. Schuß in ben Kopf. Füuſilier Johan 
Gottlieb Leh mann aus Knippelodorf Kreis Schweinig. Vermißt. Gefreiter Johann Goftlieb Kloß aus Medelwitz, 
Kreis Merfeburg. Vermißt. Fuſilier Friedrich Louis Eckardt aus Croſtiz, Kreis Delitzſch. Leicht verwundet. 
Schußwunde an der linken Fußhacke. Leichtes Feldlazareth Nro. 2. in Gyniwei. Fuſilier Guſtav Adolph Thomas 
aus Merſeburg. Schwer verwundet. Schußwunde an der linken Seite und am finfen Oberſchentel. Feldlazareth 
Gylliwei. Fuſilier Friedrich Wilhelm Mendler Il. ans Polleben, Kreis Mannsield. Aufenthaltsort Schkeuditz, 
Kreis Merfeburg. Leicht verwundet, Schuß am ae Mittelfinger. Feldlazareth Gylliwei. 

10. Compagnie. 
Sergeant Bernhardt Dettweiler, aus Weißenfels, Todt. Schuß durch den Unterteib. Fuſilier Frauz Lonts 
Hillebrandt aus Dommittzſch, Kreis Torgau. Todt. Schuß durch den Unterloib. Fuſileer Friedrich Anguſt 
Wilhelm Paul aus Zeig. Schwer verwundet. Schuß in den. Arm. Feldlazareth Gylliwei. Unteroffizier Carl 
Sotthirfr Ernſt Schramm aus Naumburg. Vermißt. Füjilier Carl Gottfried Hausburg aus Pottendorf, Kreis 
Querfurt Vermißt. Gefreiter Carl Zriedrih Hofmann aus Stößen, Kreis Weißenfels. Vermißt. Gefreiter 
Gottlieb Heinrich Töpfer aus Cölleda, Kreis Eckartsberg. Vermißt. Fufilier Friedrich Guſiav Schramm ans 
Stredau, Kreis Weißeufels. Vermißt. Fuſilier Carl Robert Schnur aus Teuchern, Kreis Teuchern. Vermißt. 
Fuſilier Carl Ferdinand Schiele aus Loſſa, Kreis Edartsberga. Vermißt. PFifilier Carl Heremann- Koch aus 
Leikling, Kreis Weißenfels, Vermißt. Füfilier Conrad Auguſt Stöhning aus Froſſe, Kreis Calbe a. ©. Ber 
mißt. Fuſilier Chriftian Ernft Ludley aus Selbig, Kreis Wittenberg. Vermißt. Fuſilier ‚Friedrich Wilhelm 
Herrmann aus Pönik, Kreis Yiebenwerda. — Leichtes Feldlazareth Nro. 2 in Gylliwei. 

11. Compagnie. ie 
Füfilier Auguft Haaſe aus Gräfendorf, Kreis Schweinitz. Schwer verwundet, Schuß durch den Oberarm Knochen⸗ 
erſchmetteruug. Leichtes Feldlazareth Nro. 2. im Gylliwei. Fuſilier Johann Carl Jahn aus Sorna, Kreis 
Sudan. Vermißt. Fuͤſilier Gnftav Gottiieb Schimpf aus Schaafjtädt, Kreis Merjeburg. Vermißt. Fitfilier Frie— 
drich Carl Schubert aus Prießitz, Kreis Wittenberg. Vermißt. Füſilier Friedrich Wilhelm Hirſſch aus Großthumig, 
Kreis Liebenwerda. Vermißt. 


Magbeburgiiches 3 — Nro. 4. 
efe hai 26, Juni 1866. 
Gefreiter Anguſi Arthur Friedrich Adolph Schrader auk Woltramshaufen, Kreis Nordhanfen. Leicht verwundet. 
Contuſion om Sprunggelenk. 
Geſecht bei Podol, den 26. Juni 1866, 
Hauptmann Alexander von Michalowsky aus Berlin. Todt. Gefreiter Wilhelm Schäfer aus Wegeleben 
Kreis Oſchersleben. Todt. Züger Eduard Cohn aus Clöge, Kreis Gardelegen. Schwer verwundet. Schuß 
durch Bade und Hals. Lazarıt Gilloway, Gefreiter Friedrid Oscar Mefiert ats Bruchſtedt. Kreis Yangenjalza, 
Veruußt. Häger Friedrich Wilhelm Haeder aus Spidendorf, Saal-Kreis. Vermißt.“ Jäger Heinrich Gergen 
ans Vitterjeld, Vermißt. Jäger Malbert Schäfer 1. aus Gatharinen- Rich, Kreis Sangerhaufen, Vermißt. 
Jager Robert Erijtel ans Merfeburg. Vermißt. 
Brandenburgifihes Dragoner-Regiment Nr. 2. 
Gefecht bei Einficdel am 23. Juni 1866. 5. Escadron, 
Ercondesfientenant Oscar Guflav dv, Haugmwig aus Breslau. Leicht verwundet. Leichte Schußwunde am linken 
PVorderarm, Gefreiter Carl Juſius Hembd ans Groß -Fahlenwerder, Kreis Yandeberg Vermißt. Gefreiter 
Rudolph Sporberg aus Wuſterhauſen, Kreis Ruppin. Vermißt. Dragoner Johann Friedrich Eduard Hulide, aus 
Werbelin, Kreis Nieder-Barnim. Vermißt. Dragoner Chriſtian Friedrich Till ack aus Degnitz, Kreis Sternberg. 
Schwer verwundet. Hiebwunde am Kopfe und der Hand. Lazareth Greiffenberg. Dragoner Gottlieb Piguhr 
ans Guſow, Kreis Lebus. Peicht verwundet. Hiebwunden am ber Schulter und am Halfe und Etidf im. Ritden, 
Magdeburgiſches Hufaren-Negiment Nr. 10, 
Vorpoſten⸗Geſecht bei Rragau am 23. Juni 1866 1. Escadron. 
Gefreiter Chriſtian Carl Rennecke aus Königerode, Kreis Sangerhauſen. Leicht verwundet,” Giebwunden am 
Kopf und im Genick. Im Feldlazareth. Huſar Andreas Heinrich Töpfer aus Schadeleben, Kreis Aſchersleben. 
Yeicht verwundet. Hiebwunden am Kopf und im Genick. Im öeldlazareth. Huſar David Georg Heinrich Bodens 
ftein aus Weddersleben, Kreis Michersieben, Vermißt. 
Auf Patrouille bei Krakan anı 23. Juni 1866. 
Hufar Carl Friedrich Ahlfeld aus Aſcherdleben. Leicht verwundet. Im Hofpital in Reichenberg. 
Gefecht vor Jicin am 28. Iumi 1866.. . 
Huſar Chriſtoph Schneider aus Hans-Neindorf, Kreis Aſchersleben. Schwer verwundet. Gramatichuf in den 
Leib. Feldlazareth. Gefreiter Louis Arndt aus Hoym, Kreis Aſchersleben. Leicht verwundet. Sturz mit dem 
Verde. Feldlazareth Turnau. Huſar Friedrich Heinrich Garl Thörmer aus Halle. Vermißt Hujar Franz 
Hanneman mus Altleben, Kreis Gaaltreis, BVermift. 
Thüringiſches Mlanen-Negiment Ar. 6 
Gefecht bei Kangenbrüd, den 24. Jum 1866, 4. Escadron. 
Major und Escadrous⸗Chef von GuretzkysCornitz ans Berlin, Yeicht verwundet Säbelhieb am linken. Ober. 
ſcheutel. Seconde⸗Lieutenant Kiejelbad aus Halberjtadt. Peicht verwundet. Säbelhieb am Oberkinn und rechten 
Bade. Ian Wilhelm Viol aus Caunawurf, Kreis Coelleda. Todt Schuß durch die Bruft. Wlan Johanu Se» 
baftian Wagner aus GroßeBargula, Kreis Langenſalza. Schuß durd den Leib. Geitorben im Lazareth zu Eichicht 
am 25. Juni 1866. Portepéeſahnrich Carl Wilhelm von Schmidt aus Stettin. Leicht verwundet. Sabelhieb am 
Unterarın, Lazareth Cichicht. Sergeant Julius Walter aus Yangenjala. Schwer verwundet. 3 Säbeljiebe am 
Hinterkopf. Yazarety Gichicht. Geireiter Karl Herrmann Yittmann aus Yangenjafa. Schwer verwundet, Gäbel- 
hieb anf der rechten Bade. Lazareth Eichicht. Ulan Auzuft Schmidt Il, aus Froechtelborn, Kreis Erfurt, Schwer 
verwundet Sabelhieb. Lazareth Eichicht. Alan Carl Louis Friedrich Herzberg aus Henningsleben, Kreis Langen⸗ 
ſalza. Leicht verwundet. Stich im Unterleib, Lazareth Eichicht. Ulau Johann Heinrich Beutel aus Derdorla, 
Kreis Mulhauſen. Schwer verwundet. Schuß durch tie linke Schulter. Lazareth Eichicht. Ulan Friedrich Auguit 
Mütter J. aus Kirchhain, Kreis Erfurt, Leicht verwundet. Hieb über die rechte Hand. Lazareth Eichicht. Ulan 
Johann Georg Voigt aus Kullſtedt, Kreis Mülhaufen. Schwer verwundet. Hieb über den Kopf. Lazareth Eichicht 
Ulan Friedrich Auguſt Emil Fleiſchhauer aus Gottſtedt Kreis Erfnrt. Schwer verwundet. Hiebe ber den Kopf 
und Arm. Lazareth Eichicht. Ulan Eruſt Leberedht Walther aus Mühlberg. Schwer verwundet, Schuß im linfen 
Arm, Lazareth Eichicht. Gefreiter Robert Eduard Ehrlich aus Merſeburg. Säbelhiel. Lazareth Reicheuberg. 
Magdeburgiſches Feld⸗Artillerie-Regimeni Nro. 4. 
— Gefecht bei Klein -Zahatka am 28. Juni 1866, 1. Apfündige Batterie, 
Gefreiter Carl Auguſt & dirge.aus Staats, Kreis Gardelegen Leicht verwundet. Durch ein Eprengftüd einer 
feindlichen Granate an der Tinfen Wade« leicht verwundet, Lazareth Klein⸗ Zahatta, 


* 
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Gefecht bei Mustern Berg am 28, Juni 1866, 8. Apflindige Batterie. 
Gefreiter Joachim Friedrich Steffens aus Nathsleben, Kreis DOfterburg. Leicht verwundet. Kontufion am rechten 
Knie durch einen Streifſchuß. Im leichten Feldlazareth 4. Armers-Corps. Lazareihgehülfe im Unteroffiziercange 
Julius Rudolph Dietloff aus Oranienburg, Kreis Niederbarnim. Leicht verwundet, Kontufton am rechten Unters 
ſchenkel durch Ueberfahren. Im leichten Feldlazareth 4 Armee-Corps. (re. Dietloff war mit dem Berbinten des 
Gefreiten Steffens beſchäftigt und war bei dieier Gelegenheit überfahren.) 

Gefecht bei Kofchfowig, den 28. Juni 1866. 4. 4pfün dige Batteric. 
Känonier Johann Friedrich Thiele aus Müngeln, Kreis Schweinitz. Leicht verwundet. Verfegungen am der Linken 
Hand und am linken Fuß. Im leichten Feldlazaretd I. Armee-Corps. Kanonier Herman Auguft Zwirnmann 
ans Langendorf, Kreis Weißenfels. Peicht verwundet. Verlegungen im Rüden, Im leichten Feldlazareth 4. Armee⸗ Jorpo. 

Magdeburgiſches Pionier-Bataillon Nro. 4. 
Am 28. Juni 1866. Weg von Arneſitz nach Przinnas am Fuß der Höhen. 1. Compagnie. 

Pionier Julius Stöhr aus Hechſtedt; Mansfelder Seckreis. Yeicht verwundet, Streifihuf am Kopf. Im Pas 
sareth zum Miündengrög. Pionier Hermann Leonhardt aus Magdeburg. Gtreifihuß am rechten Unterjdenfel, 
Berbunden in Przinnas und dann zur Compagnie zurückgekehrt. Pionier Emil Prüfe aus Naundorf, Kreis Zug, 
Streiſſchuß am linken Oberarm. Verbunden bei der Compagnie geblichen. 


Berorduungen und Befanntmahungen der Gentral:Bebörden. 
« Ro. 364. Die längs Ghaufjeen und anderen Landſtraßen geführten Telegrapdenskeitungen find 
Die Beſchädigung der häufig der muthwilligen Befchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren 
a) = Fe mittelft Steinmwürje pp. ausgefeßt. Da durch diefen Unfug die Benußung der Tele 
] " graphens»Anftalten verhindert oder geftört wird, fo machen wir hierdurch auf die, durch 
die nachftehend abgedruckten 88. des Strafgefepbuches jür dergleichen Beichädigungen feftgefegten Strafen 
aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, das demjenigen, welcher Die Thäter vorfäglicher oder fahr 
läffiger Beihädigungen an den Zelegraphens2eitungen der Urt zur Unzeige bringt, daß die Thäter zur 'ger 
richtlichen Verantwortung gezogen werben können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thlen, in jedem einzelnen 
Balle gezahlt, werben. 
Die Beitimmungen des Strafgefepbuches lauten: . — 
$. 296. Wer gegen eine Telegraphen Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗ Geſellſ chaft vorſätz · 
lich Handlungen verübt, welche die Benugung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder flören, wird 
mit Gejängnik von drei Monaten bis zu drei Jahren beftraft. Handlungen dieſer Art find insbeſondere die 
Megnahme, Zerfiörung oder Beihädigung der Drathleitung, der Apparate und jonfliger Zubehötungen der 
Telegraphen-Unlagen, die Verbindung fremdartiger Gegenftände niit der Drathleitung, die Fälſchung der durch 
den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wieberherftellung einer zerflörten oder befchä- 
digeen TelegraphensAnlage, die Verhinderung der bei ber Telrgraphen⸗Anlage angeftelten Berionen in 
ihrem  Dienjiberufe. E . 
$. 297. Iſt in Folge der vorfäglich verbinderten oder geftörten Benußung der Zelegraphen-Unftalten 
ein Menſch am Körper oder an der Gefundheit beſchädigt worden, fo trifft den Schuldigen Zuchthaus bie zu 
zehn Jahren, und wenn ein Menfch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren. 
$. 298. Wer gegen. eine Telegrarhen-Anftalt des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft fahr 
täffigerweife Handlungen verübt, weldye die Benugung diefer Anftalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ftören, 
wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit 
Gefängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft. 
Berlin ben 7. Juli 1866. Königliche Telegraphen«Direction Krüger. 
Nrv. 365: Nachdem die Fahrpoft-Berbindungen mit Sübbeutjchland in Folge des gegenwärtigen 
Fahrpon-Yerbindung Kriegszuftandes unterbrochen find, können Kahrpoft-Sendungen (Gelder und Päcereien) 
mit aaa Fen ten nad) ſuͤddeutſchen Staatsgebieten, insbefondere nach Defterreich, Bayern, Württemberg, 
j Baden, Heffen, (Großherzogthum) und Frankfurt a. M., ſowie nad foldyen außerdeutſchen 
Landern, welchen dergleichen Sendungen bisher auf dem Wege durch Süddeutſchland zugeführt wurden, 
bis auf Weiteres zur Beförderung durch die Preußifchen PBoftanftalten nicht angenommen werben, 
Die Uebermittelung ber BriefrGorrefpondenz nah Suüddeutſchland pp. wird — mit fehr bedeutenden 
Umleitungen — vorerft noch ermöglicht. 
Berlin, den 4, Juli 1866. General:Poft-Amt. 


365 
Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial-Bebörden. 

Nro. 366. Nady einer Verfügung des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unter 
PieGewährnng eines Rabatts richts- und Medizinal-Angelegenbeiten vom 4. Juli & ertbeilen wir derjenigen 
bei Kieferung von dispenfirten Apothekern, welche während der Dauer des gegenwärtigen Kriegszuſtandes bei Lie— 

— Sa ferung von dispenfirten Arzneien an Milttärstazarethe einen Rabatt bewilligen wol- 
len, biermit bie Grlaubnip dazu. 

Köln, den 7. Juli 1866. Königlibe Negierung. 

Nerv. 367. Nachdem die Kommmmaljttapen von Denklingen nad Morsbach und von Boxberg 
Ucbernahme der Kom- nach Hülftert im Kreiſe Waldbroel durch Allerhöchſte Kabinets:Drdre vom 2. Januar 
——— 1865 als Bezirksſtraben erklätt worden find, wird die Uebernahme diefer beiden Straßen 
re von Borberg Unter die Reihe der ojtrheinifchen Berirköftrapen unjers Bermattungsbezirts mit dem 1. 

nach Hülftert ats Juli d. Is erfolgen. 
(Bejichsfrafen beir. Bon diefem Zeitpunkte ab find in Gemäßheit des 8. 11 des revidirten Regulalivs, 
betreſſend die Bezitksſtraßenfonds der Rheinprovinz dom 17. September 1855 alle geſetzlichen Vorſchriften, 
weiche jegt jür die Staatsjtragen bejtehen oder fünftig ergehen werden, aui die erwähnten Straßen an— 
wendbar. Es treten dann in Bezug auf diefe Straßen ebenfalls alle Beftimmungen über Strafen wegen 
Ehaufjerpolizeis@ontraventionen und Ghaufiregeld-Defraudationen. welche jür die Staatsſtraßen erlaffen 
find in Kraft. 

Wir bringen diejes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Köln, den 28, Juni 1966. Königliche Regierune- 
"Mro. 368. Die Lieferung unſeres Bedarfs an Heisungsmaterialien jür den Winter 1866/67 


Cieſerung von Bei- mit cintanjend dreihundert Scheffel groben Ruhribem Schrottge:iß, ſechszig Zentner 
IRRE HERR Stüdfohlen, zehutauſend Stück Lohküchen und zwölfhundert Pfund (1 Schock) Stroh 
2 ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion unter den im Regierungsgebäude, Büreau 
Neo. 34 bei dem Regierungs-Eefretair Scheerbarth einzufehenden Bedingurgen vergantet werden. 
Lieferungsluftige wollen ihre verfiegelten Anerbietungen mit der Aufſchriſt „Submifjion’für die Brenu— 
materinlien-Lieferung“ bis Freitag den 27. d. Mts. einfchliehticy, in unferer Wotenmeijterei abgeben. 
Göln. den 4, Zuli 1866. — Königalibe Negieruug 
Nro. 369. Die evangelifihen Pfarrer unferes Bezirks werden biermit angewieſen, die dierjäbrige 
Rirden- nnd Hauscol- Kirchen-Golleete zur Unterftügung dürftiger evangeliſcher Geweinden der Rheinprovinz, 
ri eher Sig nad) vorheriger Ankündigung von der Kanzel am Sonntaa ven 29. d. Mrä., bie 
——— betr, Hauscollecie dagegen im Laufe des Monats Auguſt abhalten zu laſſen, und zwar 
legtere/ wie bisher, durch Organe der Presbyterien, welchen die Bürgermeiſter ben eıma 
nothwendigen Beiftand zu leijten Laben. 
Der Erlös beider Colleeten ift rechtzeitig an die zuftändigen Steuerkaſſen, behufs Weiterbeförderung 
‘an unjere Hauptkaſſe abzuliefern. 
Göln, den 3, Juli 1866. m. j Königliche Megierung- 
Pro. 3792. Dir Bezugnahme auf die Amisblatts-Bekanntmachung vom 20. Dezember v. 38. 
Bauscolecte für den (Stüc 54) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfident 
—* der Rheinprovinz ben Termin zur Abhaltung der ber Gemeinde Katzenfürt für den Neubau 
heim ber. der evangelijchen Kirche zu Dilheim hewilligten evangelifchen Hauscolleete für. divjeniaen 
Orte, in welchen letztere bisher noch nicht ftattgefunden hat, bis zum 1. Januar 1867 
verlängert bat. 
Göln, den 3. Juli 1866. B3 Königlibe Negierung. 
Nro. 371. BPerfonal»Berändberungen 
Pofperfonal-Chronik im Bezirfe der Dber-Boft-Direction in Göln, während des II. Quartals 1866. 
betr. Es find angeftelt worden: als Poſtexpedienten die Poft-Erpeditiond-Behilfen Egging 
bei dem Poft-Umte in Mülheim a. Rhein, Graff bei dem Gifenbahn:Poft-Amte Neo. 10 in Göln, Wieblig 
bei dem Poſt Amte in Göln und Iſert bei dem Gijenbahn»Boft-Amte Nro. 8 in Deuß; ferner der invalide 
Sergeant Wanieck ald Bureau-Diener bei dem Poft-Amte in Cöln. i 
Berfept find: Der Poſtrath Ortendorf von Gumbinnen nad Göln, der Voft-Sofretaie Leiſter vom 
Gifenbahn-Boft-Aynte Aro, 10 in Cöln ats commiffarifher-@rpeditions-Borfteger zum Boft-Amte in Göln, 
der Poſt⸗Sekretalk Hader von Culm zum GCijenbahn-Boft-Amte Nro. 10 in. Göln,. die Poſt⸗Grvdienten 
Kern und Breitenbach vom Gifenbahn-PBoft Amte Nro. 10 in Eöln zum Poſt-Amte und refp. zur Bahr 


hofs · Poſt ⸗· Expedition ia Göln,, der Poſt ⸗Expedient Lierfh vom GijenbahnsBojtsAmte Nro. 8 in Deu nad 
Berlin, der; Boft-Erpedient Edyumann von Göln nach Düfjelvorj. 

Geſtorben find: Der Poſt⸗Erpedient Maltbefer in Siegburg, der Packmeiſter Faßbender in Cöln, 
der Burcau:Diener Beckmann in Cöln und der Briefträger Jung in Mülheim a. Rhein, 

Entlafſen ift der BureausD ener Georgy in Siegburg. 

Eöln den 7. Juli 1866. — Der Ober-Boft: Director Gickbholt. 
Anfiordernug au die Berfender, bon der undeclarirten Berpadung von Geid in Briefe ꝛc. Abitand zunehmen. 

Nro. 372. Zur Uebermittelung von Geld durch Die Bolt, unter Garantie, bietet fich 

Dechlariren von Gelde Die Verjendung des Deciarirten Werthbeiraged in Briefen und Padeten, oder” 


B. — — die Anwendung des Verfahtens der Poſt-Anweiſung dar. 


Bei der Verſendung von Geld in Briefſn oder Vacketen, unter Angabe des 
Werthbetrages, wird, außer dem tarijmäßigen \’riefs oder Badetporto für den deelarirten Merth eine " 
Aſſecuranz · Gebuͤhr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußischen Pöſt. Bezirk nicht Überfchreiten, 


unter und bis 50 Thlr- über 50 bis 100 XThlr. , 
für Entfernungen bis IH Meilen . . x. . Y Sgr. 1 Sgr. ’ 
für Entfernungen über 10 bis 50 Mein . -. 1. 
für größere Entjernungen . . 2 


. * * . * * ” 4 " 
i Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen Meinen Zahlungen ift das Verfahren ber Poſt⸗Anwei— 
ung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vorzugs« 


weiſe & eınpfeblen, » : 
ie Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Pojt-Anmeifung beträgt : 
bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgt. über 25 bi8 50 Zhlr. Überhaupt 2 Ser. 


Beim Gebrauche einer Boft-Anmerjung wird Tas zeitraubende und mühſame Berpaden bes Geldes 
dle Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verfiegelung völlig eripart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft-Anmeilung den Vortbeil, dab zwilchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachfen fönnen. ‘ 

„Un fo mehe darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, fi einer un« 
beelaricten Verpackung vor Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr vor der Verſendung uner 
Werthisangabe oder von dem Verfahren der Poſte Anweiſung Gebrauch zu machen.“ 

Gin, den 8. Februar. 1865, = | Der Ober-Bojt- Director Eidbolt. 

ro. 373. Nach der Feitieguag des Königlichen Kriegd-Minijteriums beträgt das equivalent 
Brodunterflühung beir, der Brodellnterftügung in Gelde für die auf Grund des Neglemenis dom 26, Juli 
1855 zum Empfange derjelben berechtigten Militaiv-gamitien pro 1. und 2. Semefter 1866 für ein 5°/, 
pfändiges Brod 4 Egrofchen. 

Coblenz, den 2. Juli 1866, Königlibe Provinzialsintendantur 8. Armee-Eorps. 

Nro. 354. In dem Bereiche der unterzeichneten Behöcde find ſeit dem 6. Januar d. 38. fol» 
Berg-Perfonal-Chre- gende Perfonalperänderungen eingetreten: 

nik betr. Bei dem DOberbergamte ift der Oberbergrath und Juftiziar Dr. Achenbach ald Ge- 
heimer Bergrath und vortragender Rath in ber Abtheilung V; des Minifterrums für Handel pp. nah Ders 
lin und an deffen Stelle der Dberbergrath Klojtermann von Berlin nad) Bonn verfept worden, Der 
DOberbergamtsmarfcheider Striebeck ift geflorben. | 

"ei den Nevierbeamten ift der Bergmeilter Pilz zu Trier geftorben, an beffen Stelle ift der Berg- 
gefehworene Groppe von Stabtberge nad) Zrier verjegt und der Bergafieflor Giesler zum Berggeſchworenen 
in Neumied ernannt worden. - 

Bei der Bergwertd-Dirsetion zu Saarbrüden ift der Bergaffejjor Temme von Halle dorthin ver 
etzt worden. 
ieh Ferner ſind: Die Bergreferendare Diefterweg, Freudenberg und von Ammon zu Bergafjefjoren und 
der Erpebiant Arlt zum Bergeleven ernannt worden. 

Der Berg. und pütteneleve Gericke if aus dem Staatsbienjie ausgeſchieden. 


Born, den 4. Zulı 1866, Königlibes Oberbergamt. 
Mro. 375. Unter Bereifung auj die SS. 35 und 36 des Berggejeped vom '24. Juni 1865 


Bergwerks-Angelegen- beingen wir hierdurch die Verleihungsurkunde fürdas Bergwerk Fagerlin bei Weingartens 
beiten beiz, gaffe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationstiß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deup zur Einſicht offen liegt, 
Bonn, den 13. Juni 1566. Königlibes DOberbergamt. 
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: Am Namen des Königs. 
"Auf Grumd. der Muthung vogı 1. October 1365 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf 48 in 
n, 


Namen Fagerlin das Betgmerkseigenthum in dem ın. den Gemeinden Wlienbödingen Happerfchoß ufd @eiffin 

im: Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbszirt Bonn befegenen Felde, welches einen 
Fläcyeninbalt von zweihundert -und jieben und zwanzigtauiend zweihundert Duabratlahtern bat wobei je» 
doch durch das Langenfeld des Bergwerks Daun ein Ausiall entfteht, und deſſen Grenzen duf dem am 


heutigen’ Zage beglaubigren Siugtionsrifje mit den Buchſtaben A B U DE bezächnet find, zur Gewin⸗ 


nung der in dem Felde vorkommenden Blei- und Supfererze nad) dem Berggefeße vom 24. Juni "1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 13. Juni 1866. (L. >.) Königlihes DOberbergamt. 
Berleibungsurtunde für das Blei» und Kupfererz. Bergwerk Fagerlin bei Weingarteugafte im ' Berg- 
reviere Deuß. RR. * 
Nro. 376. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, 
Bergmerhe- Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten betr. Alfred bei Nefrath mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß. daß der Situationsrig 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei’ dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus, zur 
Einficht offen Liegt. J 
Bonn, den 13, Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiteruugsantrages vom 11. Januar 1866 wird den Erben des Gutsbefigers 

gern Rolshoven zu Steinbreche, nämlih: Maria Rolshoven, Alfred Rolshoven, Franz Caspar Hubert 

olshoven Otto Mar Jacob Hubert Rolshoven Klara Karolina Hubertina Nolshosen Thereſia Wal- 
burga Sofephina Rolshoven und Karl Theodor Hubert Rolshoven, fänmtlih zu Steinbrede -an Stelle 
des in dr angehefteten Verleihungs- und -Deflarationsurtunde vom 8, Januar 1854 und 9. Mat 1854 be- 
zeichneten Geviertfelded, unter dem Namen Alfred das Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden 

efrath und Gronan, im reife Mülheim, Regierungsbesirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belege— 
nen Felde. welches einen Nlächeninhalt von vierhundert ſieben und neunzigtaufend und zwei und ſechszig 
Duadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben arqpoe€nmiıkihgfedebaredefgdfedefg mir 
m’in’o port utvi wi x‘ bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen und Schwefellieſe umd innerhalb des älteren, auf dem Riſſe bezeichneten Feldestheiles, auch 
zur Gewinnung der Eifenerze nad) dem Berggeiege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urknndlich ausgefertigt 

Bonn, den 13. Juni 1866. ' en ı Pe Königliches Oberbergamt. 

Erweiterungs» und Verleihungsurkunde für das Braunkohlen-, Schwefelkies- und Eifenerz-Bergwert 
Alfred bei Nefrath im Bergreviere Deng. . ; 

Nro. 377. Unter Berweifung auf die SS. 35’ und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihnngsurkunde für das Bergwerk Satzvey mit dem 
heiten ber: Bemieerlken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig geinäß $. 37 jenes Gefeges 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter Coellen zu Zülpich zur Einficht offen liegt. . 
Bonn, den 16. Juni 1866, Königlibes Dberbergamt. 
Am Namen des Mönigs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. October 1865 wird der unter der Firma Jacobi, Haniel & Huhffen 
zu Gutehoffnungshätte bei Starferade handelnden Berg- und Hüttenwerks-Geſellſchaft unter dem Namen 
Satzvey das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Satzvey, Leſſeuich, Nisdorf, Antweiler und 
Wachendorf, im Kreiſe Eustirhen Negierungsbezirt Cölu, und Oberbergamtsbezirf Boni belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von viermalhundert drei und ficbenzigtanfend vierhundert und ſechszig 
Quodratladjtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigreen Situationsriffe mit 
den Buchftaben A. B. C. D. E. F. ©. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad) den VBerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Ponn, den 16. Juni 1866. ’ (L. S.) ' Königliches Oberbergamt. 
Verleifungsurkuude für das EifenerzeBergwer! Sapvey bei Satzvey im Bergreviere Commern. 


368 .. 
Nero. 341. Unter Berweifung auf bie $.8. 85 und 36 des Berggefehes vom 24. Jumi 1865 
Berqwerks-Angele- bringen wir hierdburd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Euskirchen bei Bil- 
genheiten beit. fig mit dem Bemerken zum öffentlichen Keuntniß, daß der Sitnationsrig gemäß 8 37 
* Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Coellen zu Zülpich zur Einficht 
en liegt. 
Bonn, den 16. Juni 1866. Königlibes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28, Dectober 1865 wird der unter der Firma Jacobi, Haniel & 
gufien zu Gutehoffuungshütte bei Sterferade handelnden Berg- und Hüttenwerksgeſellſchaft unter dem 
amen Euslirchen das Wergmerfseigenthum in dem in den Gemeinden Antweiler. Billig, und. Rheder— 
Weingarten, im Kreife Euskirchen, Regieruugsbezirk Köln und Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen Kelde, 
welches einen Flächeninhalt von dreimalhundert neunzehntaufend fiebenhundert und vier und achtzig Duadrat- 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage begfaubigten Situatiensriffe mit den Buchſtaben 
ST UV bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggejege 


"vom 24. Juni, 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
{L, 8.) 


Bonu, den 16. Juni 1866. . Königliches Dberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das Eifenerz-Bergwerf Euskirchen bei Billig im Bergreviere Brühl. 


Pro. 345. Unter Berweiſung auf oie 88, 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 brins 
Pergwerks-Angelegen- gen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Weingarten bei Weingarten mit 
heiten betr. denn Bewerten zur öffentlichen Kenntniß, das der Situationsrißß gemäß $. 37 jenes Geſetzes 

bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Goellen zu Zulpich zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 16. Juni 1866. . Königlibes Dberbergamt. 
Am Mamen ded Königs. . 

Auf Grund der Muthung vom 2R, October 1865 wird der mier der Firma Jacobi, Daniel & Huyfien zu 
Gutchoffuungshpütte bei Eterkerade handelnden Berg. ımd Hüttenwerks -Geſellſchaft unter dem Namen Weingarten 
das Vergwerkseigenthun in dem im den Gemeinden Iheder- Weingarten und Autweiler, im Kreiſe Eusfirden Res 


gierungsbezirt Cöm und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen Feide welches einen Flacheninhalt von viermalhundert 


acht und neunzigtauſend neunhundert and neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Örenien auf dem ‚am heutigen 
Tage beglaubigten Eituationsrifie mit den Kuchſtaben N. O. P. Q. R. J. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Eifenerze nad; dein Berageleke vom 24. Juni 1865 hierdurch berlichen, 
Urkumdlich ausgefertigt: 

L. 5. + Königlihes Dberbergamt. 


Bonn, den 16. Juni 1866, 58. — 
Weingarten bei Weingarten im Bergreviere Brühl. 


Verleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwert 


j Perfonal:-Ebronif. 

Die Verwaltung des Bürgermeifter-Amtes zu Buir it, nach dem Ausfcheiden des bisherigen Verwals 
ter Eberhard Breuer aus dieſem Amte, dom Bürgermeijterei-Seeretair Heintih Wilkens commiſſariſch über- 
tragen worden. 

Der Feldmeſſer Goswin Büren zu Eckenhagen iſt auf Grund des ihn von ber Koͤniglichen tech— 
niſchen Bau Deputation ertheilten Qualifications Attefies am. 18. d. Mid. vereidet worden. 

Dem erjten orbenilihyen Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu Mülhem a, Rhein, Nicolaus Proff, ift 
das Prädicar als Dberlehrer verliehen worden. - 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger Süd 28. 


Drug von A. Greven & 4. Bechneſd in Koln. 





Nro. 380. Inbalt der Gefeg- Sammlung. 


Rro, 
Neo, 


6368, 


6369, 


30. Juni, 5., 6, u. 10 Juli 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 29, 30, 31 u. 32 der 
Gefep- Sammlung enthalten unter: ° ge 


. Den Alerhöchften Etlaß vom 28. Mai 1866.. betreffend den Tarif nad) weldem das Bohl- 


werks⸗, Winterlager und Bagergeld in ber Stadt Damgarten zu entrichten ift. 


. Den Aferhöchften Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend die Verleihung’ der fiakaliſchen Vor⸗ 


rechte an den Sreis Oppeln für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Ehauffee Don 
Carlsruhe über Gründorf und Krogullno bis zur Namslauer Kreisgrenze in ber Ridjtung 
auf Schwitz. 

Den Wlerhöchten Erlaß vom 23. Juni 1866, betreffend Lie Genehmigung des Regulativs Über 
die andermeite Beleihung der Djtpreußifchen Landſchaft. 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1866,, betreffend bie Abänderung der $$. 18. und 
19, des Revidirten Reglements für die Fewerfozietät des Preußiſchen Markgrafthums Dberlaus 
fi vom 5. Auguſt 1863, 

Die Bekannimachung, beteeffend die Mllerhöchfte Genehmigung der Aenderung der $$. 16. und 
32. bes Sialuts ber Aachener und Münfchener Feuerverficherungsgefellihaft. Bom 21. Juni 1866. 
Den Allerhöchften Grlaß vom 23, Juni 1866., betreffend die Genehmigung des Revibitten 
Statuts der Magdeburger Privatbant. a 
Die Verordnung, betreffend die Ginftelung des Givilproceß-Berfahtens gegen Militairperfonen. 
Dom 2, Juli 1866. 

Den Allerhöhften Grlab vom 2. Juni 1866., betreffend die Verleihung der fißkalifchen Wor- 
rechte an den Kreis Lyck für den Bau und bie Unterhaltung einer Chaufjee von Neuendorf . 
an der in der Ausführung begriffenen Staatsftrahe von Lyck nach der Landesgrenze bei Proſt— 
ken, bis zur Johannisburger Kreisgrenge in der Richtung auj Drygallen. 

Das BPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Luder Kreifes im Betrage von 25,000 Thlen. Vom 2, Juni 1866, 
Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Obligationen des Stuh⸗ 
mer Kreifes im Betrage von 50,000 Zhlen., Il. Emiſſion. Bom 14. Mai 1366. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 28. Mai 1866., betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vor- 
rechte am den Kreis Zilfit für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis-Chauffeen: 1) von ber 
ilfit · Taurogger Staats⸗Chauſſee bei Micieten über Groß-Lumpönen bis zum Kirchdorfe Will⸗ 
kiſchlen; 2) von der Zilfit-Memeler Staats-Ehauffee unmeit Rucken über Packamohnen nad 
bem Kirchdorfe Goadjuthen. 
Das Privifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Tit- 
ſitet Kreifes im Betrage von 80,000 hr. IM. Emiffion, Bom 28. Mai 1866. 

Dad Privilegium megen Ausgabe von Einer Million Thle. auf ben Inhaber laufender vier 


und einhalbprogentiger Brioritäts-Obligationen ber Wilhelmsbahngefenihaf. Vom 23. 
Juni 1866. 


Nro. 381. nfer Heer. 

Früher ald man es noch vor Kurzem hoffen konnte, ſcheint der Wunſch des Königs und aller wahren 
Batrioten, daß bie Begenfäge und Kämpfe ber legten Jahre endlich ihre volle Berföhnung und Ausgleichung 
finden, in Grfüllung zu gehen: „bie Siege Preußens werben uns, jo Gott will, den inneren Frieden btins 


Das Abgeordnetenhaus, welches unter dem mächtigen Eindrucke der jüngſten Ereigniſſe aus den illhen 
Wahlen hervorgegangen ift, wird bie Regierung nicht blos durch Eereitwillige Gewährung ber Mittel zur 


Fortführung ihrer großen Pläne unterftügen, — kam tie mit rficht anzunehmen ift, aud) bie Hand 
dazu bieten, das preußifche Heer! dem wir k ope zu yapteı aben, auf feinen neu bewährten Grundla— 
gen dauernd zu befeftigen. a» 4 UI 
Die Mehrheit ‘des neuen Abgeordne enhaufes Beiteht “aus Mähntrn der fonfervativen und der gemäßigt 
liberaten Partei, welche die Vorzüge ber jepigen Heersseinrichtungen von jeher anerkannt haben. ber wäre 
dies auch —* ber Fall, wäre die Fortſchritts artei Im Befige dee Mehrheit: und der enticheidenden Macht 
in ber Gpnbhegireatäng hgebfieteg, FT FE fire, it ungrögtiahf id Fi} iäken Bi bie Dr: 
ganifatioh unjerd Heeres Tottzufeßen berfuchte. Ss * 
Jo Die neueſten glotreichen Thaten und Erfolge der preußiſchen Armee haben die ln 
reiche · des Zweifeld-und ded-- Streites · entrückt und alle Herzen “im Preußen · in der · begeiſterten Anerkennung 
ber Vortrefflichkeit unſers Heerweſens pereinigt. ET —— ei nie 
Die Armee, jo wie fie iſt, hat.die Kriegsprobe, auf welche fie geftellt. worden ift, ſo glänzend, 
fo ruhmvoll beftanden, daß ed ein ‚sreventlicher Leichtfinn wäre, an ihren bewährten Ginrichtungen auf 
Grund bloßer Barteimeinungen von Neuen rütteln zu wollen. — --, Bon den Ginrietungen, bie wir ha⸗ 
ben, wilfen mir durch eine ruhmvolle Grprobung, daß ſie vortrefflih find, -- andere, die man an ihre 
‚Selle feben „möghte, Fönnen moͤglicherweiſe jehr gut fein, aber, es ift eben nur möglich, #8 ift nicht,er> - 
wieſen. Vena nun bie Segierung. das erprobte Gute jeithalten. und nicht gegen Ungemwiffes und 
| — ‚batan geben ‚will, ſo wird ihr darin das preußiſche Volk, welches mit Freude, und Stolz auf 
eine treffliche, von ganz Guropa bewunderte Armee blickt, zur Seite ftehen. g 
Sa nicht zu erwarten, daß die Vertreter des preußischen Volkes ben allgemeinen. Gefühlen des Dan + 
fed und der rende über Preußend Heer dadurch Ausdruck geben, dab fie zur. Grhaltung dieſes Heeres in 
ſeiner ruhmeeich erprobten Geftaltung endlich ihre Zuflimmung ertheilen und dadurch den inneren Frieden, 
nach meldhem des Königs Herz ſich ſehnt, wiederherftellen helfen! 
Dieſe Zuverfiht, die ſchon nach dem dänifchn Kriege bollauf berechtigt war, ijt ‚burdy die neueften 
Thaten des Heeres vollends zu einer unmiberftehlichen Kraft und Geltung erhoben worden. . .. | 
7 Das preußiſche Heer hat fi in dem neuen gewaltigen Kampfe, zu weldem der König daſſelbe auf» 
rufen mußte, in dem Kampfe gegen eine der erften und friegstüchtigften Armeen, Europa's, in allen feinen 
Theilen und Waffen, ſowie in allen feinen Ginrichtungen fo Herrlich bewährt, :wie es die fühnften Erwar⸗ 
tungen kaum zu, ahnen magten. um 
Bon dem erften Rufe bed. Königs zur vorläufigen und nur theilweilen Kriegsbereitihaft bis zur 
‚ mächtigen Aufitellung der gefammten mobilen Armee an ber Grenze Schlejiens und Sachſens iſt Alles, in 
dem ümfangreichen, gewaltigen Räderwerk jo einfach, jo-glatt, fo pünktlich und genau vor fid) gegangen, 
daß alle militaiiihen Anordnungen und demgemäß aud) ‚alle davon ‚abhängigen, politifhen Schritte fteis 
auf Tag und Stunde vorher berechnet werden konnten,“ Bei dem wunderbaren Schauipiel, welches Preur 
. bens jo überraichendes und glückliches Vorgehen nad) allen Seiten hin in den leßten —* dargeboten 
hat, war es unbedingt erfordetlich, daß bie Regierung ſich in jeder Beziehung, auf bie Leiſtungsfähigkeit 
und bas Üdere „nneinanberareifen aller unferer militairifchen Ginrichtungen abſolut verlaffen konnte. Wie 
irefflich ſich hierbei Alles bewährt hat, — unter. Anderem. der raſche Erfolg; mit welchem die 
geringen: für ‚Norddeutfpland verwendbaren Kräfte, alen Anforderungen von Schleswig „bis nad Bayern 
und Frankfurt hin,genügten, ſchlagendes Zeugniß. ar 
Und. ebenfo wie die äußeren Ginzichtungen hat ſich der Geiſt und die innere. Züchtigkeit, die militairi- 
‚fe Ausbiſdung und Die heldenmüthige Tapferkeit, ſowle die ernſte Disziplin. und Geſitlung unferes Heeres 
überall aufs Ehrenvollſte bewährt. Nür mit Truppen von fo mujterhafter, Haltung ‚und Tüchtigkeit fonute 
‚yon dem Einrücken in ‚golßein bis zur glorreichen Schlacht von Königgrätz Alles fo ficher, fo - erfolgreich, 
fo Überwältigend durchgefuͤhrt werden, nur mit einer joldyen, Armee konnte der Kronprinz den Uebergang 
aus Schleſien nad) Böhmen durch die ſchwierigen Engpäſſe hindurch gegenüber dem: in jtarker. Stellung 
lauernden Feinde unternehmen, nur mit folhen Truppen konnte die Vereinigung unſerer drei vorher ges 
trennten Armeen von Sachſen, von ver Lauſitz, von Schlefien her im Angeficht des mächtigen öfterreichifchen 
Herred mit jo wunderbarer Sicherheit vor fi gehen, nur; eine ſolche Armee konnte in fieben Tagen die acht 
fiegteichen Schlachten ſchlagen, von welchen Die Kriegsgeſchichte einſt mit, Bewunderung erzählen wird. 
En * preußifche Atmnee, ſo wie, fie iſt, hat ſich dem erjten militaitifchen Mächten ebenbürtig er⸗ 
ejen,. — 3. re F 
Welcher Preuße wollte fo verineſſen ſein, um dorgefaßter politiſcher Meinungen willen an dieſer 
‚Armee zu rütteln,  . : : 
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711° 
Dutch das gefammte Volk geht jetzt der Ruf: Preußen dürfe ſich die Früchte feines Kuhms und Giegs 
nicht — — Wer in Preußen möchte ba bie Verantworiung übernehmen, ab Berg und. 
den Kröger des Siegs, bie preukifche Armee, zu erjcgüttern und zu berftürnmelr! an — 
Das preußiſche Bolt hat ſich klat ausgeſprochen und entſchieden: bie Wahlen, fo wie fie ausgefallen j 
find, Haben Die Bebeutung einer freudigen und. begeifterten Unterftügung bet Regieruin und bes Heeles 
auf ihten ehren » und ruhmreichen Wegen und zugleich bie Bedeutung ber endlichen do en Verfländigumg 
mit der Regierung ' über die Erhaltung und Befeftigung ‚bes Heeres auf feinen trefflich berwährten ‚jeßigen i 
Grundlogen —* 5 ei 
‚Weih fomit der Tangjähtige Streit über die Militairfrage endlih befeitigt und has ht wirb, MM = 
wird es fi) bald zeigen, daß der Streit über Budgetrecht und BVerfafjung in Wahrheit‘ Aion’ tharfächtichen 
Grund hat. Das Wort des Königs wird in. Erfüllung gehen:“ 
ESobald jenes Hiel erreicht iſt, wird der Friede im Lande neu unb bauernd begtlinbet und —8 
führung Meiner Abſichten für bie meitere gedeihllche Entwickelung ber Geſetzgebung auf dem Boden . 
der Berfaffung geficyert fein.“ — 


J Berordnuungen und Bekanntmachnngen der Central-Bebörben 
Nero. 382. Auf Grund des F. 50 des Gefekes über das Poftwefen vom 5. Juni 1852 
Die poftamtlihe Pm- werden die nachſtehenden Beftimmungen über die poſtamiliche Inſinuation gerichtlicher 
Anmation gerichtlicher und außergerichtlicher Verfügungen zc. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
de ereeee 7. Znftruktion über die poftamtliche Infinuntion gerichtlicher erfügungen: 
erfhgungen x. beit, Gegenſtände der poftamtlihen Infinnation, © 77 

$. 1. Berfügungen und Ausfertigungen bieffeitiger Gerichte, bei denen es auf die Beſchaffung eines 
Behändigungsicheins anfommt und die nah Drten des Inlandes, mit Ausnahme der Hohenzöllernfchen 
Lande, gerichtet find, follen — foweit es die Boft-Einrichtung geftattet — auf Erforderu „der Gerichte, 
duch die Poft-Anftalten infinuirt werben. = ehe 

Dafjelde gilt von Verfügungen und Misfertigungen nad den in der Anlage derzeichneten Orten des 
Auslandes, wo Preußiſche Poft-Anftalten beitchen, und resp. nad den in den Bezirken derfelben belegenen 
Ortfhaften, infofern von Seiten der betreffenden fremden Staaten fein Hindernig obmwaltet. 

. 2. Yan Infinwation gerichtlicher Verfügungen und Ansfertigungen, welche ar Perfonen am Ab⸗ 
ſendungsorte felbft gerichtet find, werden die Gerichte beforgen 

Für die Poft-Anftalten in Berlin und Breslau bleiben die beftehenden befonderen Beftimmupgen 
maßgebend. 

* $. 3. Ausgefchloffen von der pojtamtlichen Inſinuation find: 
1, Verfügungen x. ber Gerichte im Bezirke des Königlichen Appellations-Gerichts zu Cöoln und in den 

Höhenzollernfchen Landen. 

2. Gexichtliche Verfügungen, welche nach folhen Orten beſtimmt find, wohin eine regelmäßige Drief- 
bestellung nicht eingerichtet ift 
3, Gerichtlihe Verfügungen ꝛc, welche nicht an eine Perſon adreffirt find, fondern mehrern auf ber 
Adreſſe benannten Berfonen nad einander als Umlauf infiimirt werden follen (Eurrenden). 
Aeußere Befhaffenheit der zu infinkirenden Verfügungen. 
, 4. Die zw infinnirenden Verfügungen ꝛc müſſen in Briefform zur Poft ‚geliefert werben. 
Aber Verfügung ꝛc. muß ein gehörig ausgefülltes Formular eines Rehändigungsfheins 
(AInfinnations-Document) offen beigefügt, und, daß dies geſchehen, auf der Adreſſe der Berfügung durch 
die Worte: ‚Hierbei ein Poſt⸗Infinuakions-Document“ nahrichtlich vermerkt werden. Auf die Außenfeite 
der zufammenzufaftenden Behändigungsfcheine muß gleich Bei Auflieferung der Erlaffe zur Voſt die für 
bie Rüdfendung erforderliche Adreſſe geſetzt fein. 

Eine Berjendung von Anfinnations-Documenten nnter Adreſſe der Poft-Anftalten findet nicht ftatt. 
Gelder oder Gegenftände von Werth dürfen den zur poſtamtlichen Inſinuation beftimmten Verfügungen 
ıc. nicht beigefügt, auch darf darauf weder Vorſchuß entnommen, ttoch eine baare Einzahlung gefeiftet werden. 
Verfahren weldhes zu beobadıten fit, wenn bie poftamtlihe Inſinuation nit im Wege 

ber regelmäßigen Briefbeitellung ausgeführt werben fann. 

8.5. ft nachdern anf der Adreſſe angegeperen Beſtimungöorte der zu inſinuirenden Verfügung 
eine regelmäßige Briefbeftellung nicht eingerichtet und ift dies der Aufgabe-Poft-Anftalt zuverläſſig be- 
fannt, le hat die AufgabesPoft-Anftalt auf dem Inſinuations⸗Documenie unter Beldrüdung des Dienft- 
ſiegels amtlid zu Vermertca: 
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ee rail (dem auf der Adreſſe angegebenen Beftimmungsorte, findet eine regelmäßige 
; Irief] 2 nit ftatt.“ 

und dad Ymfinuations-Document nebft der Verfügung jofort dem abjendenden Gerichte wieder zugu- 

ftellen. Gelangt eine ſolche Berfügung an die Abgabe-Poft-Anftalt. welche die Beſtellung nach bem auf 

der Adreſſe bezeichneten Beftimmuugsorte nur durch einen expreſſen Boten würde bewirken laſſen 
können, jo hat, dieſe Poft-Anftalt den vortehend angegebenen amtlichen Bermerf auf das Inſinuations- 

Document zu jegen und letzteres nebſt der on unverzüglih dem am Orte befindlihen oder in 

Ermängelung eines folhen, dem zunächſt belegenen Gerichte unter einem, mit der Adreſſe diefes 

Gerichts henen, mit dem Dienftfiegel verſchloſſenen Umſchlage und unter der Rubrik: „unausführbare 

poftamkliche, Jufinuation“ zur weiteren Beranlaffung portofrei zuzuftelen. | 

7 Berfahren welches bei der Juſinuation Feibft zu beobadten iſt. 
+ % 6 Die Inſinuation darf nur durd) —— des Schreibens kundige Poſtbediente ſtattfinden. 

Bon letzteren iſt bei Ausführung der Inſinuation Folgendes zu beobachten: j 
1, Die Infinuationen follen in der Behaufung derjenigen, an welche fie zu bewirken find, und bei 

Handeldleuten in ihren Läden und Schreibjtuben gefchehen. 

2, Die Inſinugtion muß san den; auf dem Schreiben benannten Adrejlaten erfolgen. Wird der be» 
>. zeichnete Empfänger nicht perjönlid) angetroffen, jo ift die Verfügung ‚ 
sn, Finem feiner erwachsenen Angehörigen, 

7, in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 
e, wenn es an dergleichen Perjonen fehlt und die Verfügung an einen Haus: oder Grund- 
- Eigenthümer gerichtet ift, dem Berwalter oder Abminiftrator, oder dem Pächter bes Rand» 
de ’ gun des Adrefjaten, eubli ö 
.4,.in Ermangelung aller diefer Perjonen 

a eh a bem Hauswirth 

m infinuiren. 

i PR — darf die Zuftelung au unerwachſene Kinder, au bloße Miether oder an Fremde 

... gefpehen. 

Perſonen, an welche ſtatt des Empfängers infinuirt wird, find zu bedeuten, daß fie bie 

Berfügung dem Adrefjaten ungeſäumt zuzuftellen haben. 2 

"3, Der Briefträger oder Poftbote muß den Behändigungsichein dem Adreſſaten vorlegen und von 

— ihm durch feine Namens-Unterfchrift den Empfang der Berfügung ꝛc. anerkennen lajien. 

"NH, Verweigert der Adreffat oder in deſſen Abwefenheit eine der unter Nr. 2 zu a bis d begeiche 
neten Berfonen die Beſcheinigung des Empfangs, jo ijt dies von dem Briefträger oder Poft« 

boten auf den Behändigungsichein unter fpecieller Angabe des Grundes zu vermerken. 

5, Wird die Annahme der Verfügung aus dem Grunde verweigert, weil der Adreflat die etwa zum 
‚Ania gelommenen, Beträge au Borto, Iufinuntionsgebühr oder Beftellgeld nicht zahlen will, 
fo hindert diefer Umstand allein die Aushändigung an den Adrefjaten nicht. 

>, Wird die Annahme dagegen ans einem audereu Grunde verweigert, oder tritt der Fall ein, 
daß Niemand vow den nuter Ar. 2 zu a bie a bezeichneten Perjonen Ongeirefen wird, fo ift 
die Verfügung an die Stuben: ober — des Adeſſaten zu befeſtigen. Der Briefträger oder 
Zehion mus m jedod zuvor pflichtmäßig davon — en, daß die Wohnung, au deren 

Thüut die Befeſtiguug erfolgen ſoll, dem Adreſſaten wirkiih cals Micther, Nutznießer oder 

Eigenthumer ic.) gehört. 

6, In allen Fällen Hat der infinwirende VBriefträger oder Poftbote unter dem Behändigungsſcheine 
die ſtattgefundene Infinuation dur feine ——— in folgender Art: 


vereibdigter Briefträger (oder Poftbate) 

a. befcheinigen. und auf feinen Amtseid in dem Behändigungsicheine zu vermerfen, wie die Ju— 
nuation 9 und eintretenden Falls, daß die Eıtheilung einer Empfangsbeſcheinigung verwei⸗ 

gerf worden ſei. Die Perſonen, an welche die Jufinuation bewirlt worden iſt und ihr Ver— 
hältnig zu deu Adreffaten, imgleichen der Ort, das Datum und die Stunde, wo dic Ynfinmation 
ober. die Befeftigung der Verfügung an die Stube- oder Hausthür ftattgefunden hat; find auzu— 
"Neben. Erfolgt „bie Infimiation duch Befeftigkn an die Thür, weil der Adreſſat die An- 

. „‚wahnne ans einen anderen Grunde als dem der Weigerung einer Zahlung von Porto ꝛc abgem: 
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Ichnt hat, fo iſt diefer Grumb in dem Inſinnations⸗Documente ausdrücklich; zu vermerken; erfolgt 
dagegen das Befeftigen an die Thür weil weder der Adreſſat angetroffen worben ift, noch bie 
Inſinuation an eine der oben unter Nr. 2 zu — bis d. bezeichneten Perjonen jtattfinden konnte, 
fo hat der Briefträger oder Poftbote in dem Infinnations-Documente anzugeben, daß er den 
Adrejlaten nicht angetroffen hat, auch die Infinnation weder an einen feiner Angehörigen oder 
feinem Gefinde, nod an feinen Hauswirth möglich geweſen ift. . 

7, Die Richtigkeit der Unterfchrift der Briefträger x unter dem Behänbigungsicheine ift von ben 
Boft-Anftalten durch Beidrückung des Dienjtfiegel® zu beglaubigen. 

s Rahjendung. 

$. 7. Grgiebt ſich daß derjenige, für den die Verfügung ꝛc bejtimmt ift, den auf ber Adreſſe bes 
zeichneten Ort verlaffen hat umd ift der anderweitige Aufenthaltsort’befjelben zuverläfſig 
befannt, jo ift die Verfügung, nachdem diefelbe von dem, mit der Inſinuation beauftragten Briefträger 
oder Pojtboten umatteftirt zurücgegeben worden, an den nenen Aufenthaltsort des Adreſſaten zur Inſinua⸗ 
tion an denjelben nur in dem Falle nachzufenden, wenn diejer in dem nämlichen Kreisgerichts-Bezirle ber 
fegen ift; im allen übrigen Fällen ift die Verfügung mit dem Vermerke, dak und wohin der Abdrefjat 
feinen Wohnfig verlegt hat, an das abjendende Geridht zu remittiren. 

Zurüdfendung der Behändignugsſcheine. 

$. 8. Die vorſchriftsmäßig ansgefertigten und ‚attejtirten Behändigungsfcheine (Infinuations-Do- 
cumente) find unverzüglich an die abjendenden Gerichte zurüdzwienden. 

Dabei bat die Poft-Anftalt am PVeftimmungsorte, fobald der Briefträger oder Boftbote den Be— 
händigungefchein zur Beglaubigung feiner Unterfchrift zurüdkiefert, dann aber auch die Poft-Anftalt am 
Orte der Aufgabe der Sendung genau zu prüfen, ob der Behändigungefchein vorſchriftsmäßig behandelt 
worden ift. Ergiebt ſich irgend. ein Mangel, fo ift —** die Beſeitigung deſſelben zu veranlaſſen. 
Poſt⸗Anſtalten, welche in diefer Beziehung fahrläſfig zu Werke gehen, find unter Bezeichnung der ſpeciellen 
Fälle der betreffenden Dber-Poft-Direction nauihaft zu machen. 

i Gebührenfreie Infinuation. : 

8.9. Für die ‚zur poftamtlihen Inſinuation beftimmten vorſchriftsmäßig als „portofreie Juftiz- 
ſache“ bezeichneten gerichtlichen Verfügungen u. ſ. w ift weder Porio, noch Iufinuations-Gebühr, noch 
Beitellgeld zu entrichten; für die mit einem andern portofreien Rubrum verfehenen gerichtlichen Verfü- 
gungen u. f. w. werben Infinnations⸗Gebühr und Landbriefbefteligeld erhoben. 

vVortofreiheits-Bermerk. 

$. 10, Um von den Poft⸗-Anſtalten als portofrei anerkannt ju werben, müſſen die zu 
infinuirenden gerichtlichen Berfügungen auf der Adreſſe mit dem Bermerte: 

. , „Portofreie Yuftiz-Sade* 
verjehen, und muß diefer Vermerk in derfelben Art wie bei allen nicht portopflichtigen von den König» 
lien Gerichten oder Staats-Anwaltfchaften abgehenden Sachen, vorjchriftsmäßig beglaubigt fein. 

Auch die zu jolhen Verfügungen ꝛc. gehörigen Behändigungsicheine müſſen mit diefem Vermerfe 
verjehem, zur Poſt geliefert werben, widrigenfalls fie als zu portopflihtigen Sendungen gehörig anzufehen 
find. Der Vermerk der Bortofreiheit muB auf der äußeren Seite des zufammengefalteten Behändigungs- 
ſcheins angebracht werden; derfelbe kann gejchrieben oder gebrudt fein. Auf der Adreſſe der Behändi- 
gungsſcheine bedarf es einer Beglaubigung des Bermerks: „Portofreie Juſtiz-Sache“ nicht. 

Die Beglaubinung erfolgt dadurd), dak dem Bermerfe die Namens:Unterfchrift des Hierzu ein für 
alfemal beftelften. der Aufgabe Boft-Anftalt im Voraus namhaft gemachten Beamten hinzugefügt wird, 
wobei «ein Stempel benust werben fann, der den Namen dieſes Beamten enthält. 

e Außerdem find zu der Beglaubigung auch die der Aufgabe-Poſt-Anſtalt namhaft zu machenden 
Stellvertreter der dazu eim für allemal bejtimmten Beamten, die Gerichts-Vorjlände, Präfidenten, Diree⸗ 
toren, Abtheilungs-Dirigenten, Gerihts-Commifjarien — jo wie die Unterſuchungs-Richter, und in Ange 
(egenheiten der Staats-Anwaltſchaft der diefelbe verwaltende Beamte perfönlid befugt, und können bei 
größeren Gerichten nad) dem Ermejjen derjelben, für die verfciedenen Abtheilungen verfchiedene, derfAluf- 
gabe-Poft-Anjtalt zu bezeichnende Beamte mit der Beglaubigung ein für allemal beauftragt werben. 

Folgen der unterlaffenen Hinzufügung und der nicht vorfhriftsmäßig erfolgten 

— — — Te PortofreiheitsVBermerks. 

8II. e diejenigen zur poſtamtlichen Inſinuation beſtimmten gerichtlichen Verfügungen ꝛc., auf 

deren Adreſſe ſich der vorgeſchriebene Vermerk fiber die Portofreiheit der Sendung nicht vorjhriftsmäßig 


am 
beglaubigt findet, ſind eben ſo wie Diejenigen. anf deren Adreſſe jener ‚Bermert fehtt, von den Poſtan⸗ 
Pa als portopflidtig zu behandeln. 
Ar Gebühren ‚find dafür zum Anfat zu bringen: 

a, das tarifmähige Polrto ‚für die Beförderung ber Verfügung ıc. nach dem auf der Adreffe ange- 
gebeuen Beftimmungsorte welchem im Falle des 8. 7. noch das Porto für die Nachſſen— 
bung bei einem Gewichte unter einem Loth bis zum Gefamintbeträge von 3 Sr. und von 
einem Loth. und ‚darüber bis 6 Sgr. hinzutritt, 

b, die Infinnations-Gebühr von 3 Sgr 

e, das tarifmäßige Porto für die Rüdfenbung bes Bepandigımgstgeins, und 

d, das tarifmäßige. Beftell geld. 

Diefe Gebühren werden zunächft von bem Empfänger erfordert Verweigert derfelbe die Berich⸗ 

tigung, fo erfolgt deffen ungeachtet die Infinuation der Verfügung :c. am ihn, jedoch nur gegen Zu— 
rüdgabe,der Abreffe, auf welcher der Portofreipeits-Bermert fehlt, oder ſich nicht gehörig beglau- . 
bigt vorfindef. 

Dieſe Adreffe ift dann zugleich mit dem atteftirten Behändigungsſcheine der Aufgabe-Poft:Anftalt zit 

rüdzufenden und von letzterer — ohne doß dabei Porto oder fonftige Gebühren weiter zum Anfatz fom- ' 
men — mit dem Behändigungsfcheine dem Borftande des abſendenden Gerichts zuguftellen, welcher 
die Einziehung der von dem Empfänger nicht berichtigten Beträge an’ Porto, Inſinuations Gebühr und 
Beiteligeld von denjenigen Beamten des Gerichts veranlaffen wird, durch deffen Berfehen die „Hin: 
zufügung ‚des Portöfreiheits-Vermerts oder die vorſchriftsmäßige Beglaubigimg diefes Bernterts auf der 
—— ber — Derfügung ** worden ift. 











Eigenihaft 


Sm wetdhem Caribe Belegen. 





Adorf. f Poft-Erpebition Fürſtenthum Walded. 
Allſtedt do. Großherzogthum Sachſen⸗Weimar⸗ Eiſenach. 
Alexisbad ‚bo. Anhaltifche Herzogthümer, 
Arolſen . Poit-Amt. | Fürftentfum Walded. 
Ballenftädt . Boft-Erpedition Anhaltifche: Herzogthümer. 
Bernburg Beh mt do. 
Birkenfeld Fürftenthum Birfenfeld-Ofdendurg. 
Bühen . Boft- Grpeiin Herzogthum Lauenburg. 
Corbad . Fürſtenthum Walded. 
Coswid . Bot A RUE Ra 
Eöthen . 
Defiau . es 
Ebeleben Boft-Erpebition Fürſtenthum⸗ Schwarzburg⸗ Sondershaufen. 
Frankenhauſen Pojt-Amt Fürjtenthbum Schwarzburg⸗ Rudolſtadt 
—— —— Roft-Erpebition Herzogthum Lauenburg. 
ütofe. . do. — ————— 
Gernrode bo. 
Granbe » bo. —— hauenburg t 
Greußen . bo; Fürſtenthum Schwarzburg- Sonderhaufen. 
&röbzig . do. Anhaltiiche Herzogthümer. 
Große Grönau . do. Herzogthum Yunenburg. 
Groß⸗Keula. . - do. Kürſtenthum Schwarzburg-Gonbershäufen. 
Groß: Müblingen . ‘do. Auhaltiſche Herzoghamer. 
—— — do. Herzogthum Lauenburg. 
Süften . do —— Herzogthümer. 

amburg . - Ober-Boft-Pmt Freie Stadt: 

arjgerode . BPojt-Erpedition Anhaltiſche Herzogthümer. 

errjiein.. - do. Fürftenthum Birtenfeld-Divenburg. 
Dom a... bo. Anhaltifche Herzogthümer. 








In welchem Lande glaen 






Poſt⸗ Erpedition Furſtenthum —— 
do. Anhaltiihe Heczogthümer. 
ronmeiler . do. Fürſtenthum ‚Birfenfeld-Didenburg- 
Landau do. Fürftenthum Waldeck. 
Rauenburg Bojt-Amt Herzogthum Lauenburg. 
Lindau Poſt · Erpedition Anhaltiſche Herzogthümer. 
—— do. do. s 
las . do., Fürftenthum Walded. 
Mölln . - : Poſt⸗ Amt Herzogthum Lauenburg- 
Nienburg. Bojt-Erpedition Anhaltiſche Herzogthümer. 
Nohfelden do. Fürſtenihum Birfenfeln-Oldenburg, 
Oberſtein do. do. 
‚Oranienbaum . bo, —“— Derzgtätmer 
Plögfau . do. 
Pyrmont . Pojt-Amt — Walded. 
Radegalt . Pojt-Erpedition Anhaltiſche N lang 
Raguhn . do. 
Rabebutg Poft-Amt — eins: 
Rhadern . Poſt Crpedition Fürſtenthum Waldeck. 
Rhoden do. % 
Roßlau do. Anhaltiihe Herzogthümer. R 
Sahfenberg.. . - do. Fürftenthum Walded. 
un a... » do. do. 
Sandersleben do, Anhaltifhe Herzogthimer. 
Schlotheim . do, —— ange tustit. 
Schwärzenbed . bo. Derzogtäum Lauenburg. 
Seedorf do. 
Siebenbäumen . . do. ee 
— Voſt⸗ Amt Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
Stadelik Poſt⸗ Expedition Anhaltiiche Herzogthüner, 
Türfismähle do. Fürſtenthum Birkenfeld:Didenburg- 
Wildungen . do. Fürſtenthum Walded. 
Worlitz do. Anhaltiſche —— 
Wulffen . do. a 
Zerbſt do. * 


u " Inftenetion über bie pöfkamtlice Infinuation aufergesiibtlicher Verfügungen, 
Gegenftände der poftamtlihen Infinuation. 
8:1. Verfügungen und Ausfertigumgen der Königlichen General-Commiſſionen und der’ bei ver— 
fehiedenen Königlichen Bezirks: Regierungen beftehenden Abtheilungen für Landes-Eultur, fo wie ber Or 
gaue derjetbeu, der Königlichen Special-Commiffarien, ſollen, auch wenn es auf die Bergaffung eines 
Behändigungsicheins antommen und die Erlaffe mach Orten des Inlandes, mit Ausnahme der Hohen- 
» zolfernjchen Lande, gerichtet find, auf Erfordern der‘ genannten Behörden durd) die Poftanftalten infi- 
nuirt werden. 
"x. Daffelbe gilt von dergleichen Verfügungen p. nach den in der Anlage zu $ 1 der Inſtruetion über 
die poftamtliche Inſinuation gerichtlicder —53 verzeichneten Orten des Auslandes, wo Pteu⸗ 
ßiſche Poſtanſtalten beſtehen, refp. nach deu in den Bezirken derfelben belegenen Ortifchaflen in ſo fern 
von Seiten der betreffenden fremden Staaten fein Hinderniß obwaltet. 
8. 2: . Ausgeſchloſſen von der pojtamtlihen Inſinuation find Verfügungen p. der vorbejeicdhneten 
Behörden, welche nicht ‚an eine Perſon adrejfirt find, fondern mehreren, anf ber Moreffe benaunten 
—— wach ein auder ald Umlauf u werden ſollen. (Currenden). 


| X | 
Behändigungsidein. 

$. 3. ‘Jeder zur poftamtlihen Infinuation beftimmten außergerihtlicen Verfügung muß ein ge⸗ 
hörig ausgefülltes Formular eines Behandigungsſcheins (Anfinuatione- Document) offen beigefügt 
und, das dies gefchehen, auf der Adreſſe der Verfügung durch die Worte: „Hierbei ein Bojt-Infinuations- 
Document“ nachrichtlich vermerkt werden. Ä 2 

Im portofreien Angelegenheiten muß das Formular zu dem Behändigungsichein auf der Außenfeite 
mit demfelben portofreien Rubrum verfehen fein. welches die Verfügung felbit trägt. 

Im Ubrigen bfeiben, jowohl was die äußere Befhaffenheit der zu infinwirenden Verfügungen 
als aud), was das bei der Infinuation jelbft zu beobahtende Verfahren und die Zurüdjen- 
dung der Behändiguugsſcheine betrifft, lediglich die Vorfchriften maßgebend, melde die 8.8. 4, 6 
und 8 der Ynftruction über die poftamtlidhe —— gerichtlicher Verfügungen p. enthalten. 

ebühren, 

$. 4. Für die poftamtliche Inſinuation einer aufergerichtlihen portofreien oder portopflichtigen 
Berfügung p. wird eine Infinwations-Gebühr von 3 Sgr. erhoben. — ſt vortaptictiu 

Für portopflichtige Sendungen ift außerdem das tarifmäßige Porto zu entrichten: 

a) für die Beförderung der zu-infinukrenden Berfügmgen p. nah dem auf der Abreffe bezeid- 
neten Beftimmungsorte und beziehungsweife für die Rahfendung nad dem anderweitig 
une Beftellbezirke einer Preußiſchen Poft-Anftalt belegenen Aufenthaltsorte des Abdrej- 

- faten fo’ wie 
b) für die Rückſendung des beiheinigten Infinuwations- Documents an die abfendende Behörde. 
Die Erhebung des Beftellgeldes findet nad) Mafgabe der beftehenden Vorſchriften ftatt. 
Borausbezahlung. 

8.5. Eine Vorausbezahlung Seitens der abjendenbeu Behörde kann nur in Betreff des Porto s 
für die Beförderung der zu infinnirenden Verfügung nah dem auf der Adreffe angegebenen Be- 
ae dur baare Franfirumg oder durch Verwendung von Freimarfen ober Franco-Couverts 

attfinden. * 

Nachträgliche Zahlung Seitens der abſendenden Behörde. 

86. MWünfcht die abjendende ehörde, daß die Beträge an Porto. für die Rüdfendung des Do» 
cuments, ferner an Weftellgeld oder Botenlohn und Infinuations-Gebühr von dem ha Sog nicht ein« 
gefordert, fondern ihrerfeits bei der Rüdtunft des Behändigungfcheins berichtigt werben, fo muß der auf 
dem Hehändigungsiheine vorgedrudten Requifition der abjendenden Behörde eine ausdrücklich Hier 
über lautende Erklärung der legteren hinzugefügt werben. 

In diefem Falle muß das Porto für den Hinweg der Verfügung felbit bei der Aufgabe entrich— 
tet werben, 

Einziehung vom Abrefjaten. ‘ 

8.7. Findet fi eine ſolche Erklärung S. 6. auf dem Behändigungsiceine nit vor, jo müſſen 
diejenigen Beträge, welche am Beitimmungsorte noch unberihtigt find, durch den infinuirenden Briejträger 
ober Boftboten von dem Adreffaten eingefordert werben. i 

Einziehung von der abfendenden Behörde. 

&. 8. Verweigert der Adreſſat die Zahlung der von ihm geforderten Beträge ganz oder theilmeife, 

fo ift die unterbliebene Beridtigung der Veträge fein Hinderniß ber Infinuation, 

„Die ımberichtigt gebliebenen Beträge find dann auf Grund deffen, was von dem infinwirenden 
Briefträger u. ſ. w. in die hierzu vorgedrudten Rubriken des Behändigungsicheins eingetragen ift, bei 
ber Rüchgabe des vollzogenen Behändigungsfceins, von der abjendenden Behörde einzuziehen. 

$. 9. Hat eine Jufinuation nicht zur Ausführung gebraht werben können, jo wird. nur dad 
Porto für den Hinweg der Berfügung. in fo weit foldes nicht etwa Schon im Voraus bezahlt worden 
ift (8. 5), und die etwa entitandene baare Auslage an Botenlohn für einen Erprefjen (8. 4), bei 
Rüdgabe der unbeftellbaren Verfügung. von ber abjendenden Behörde eingezogen. 

Poſtamtliche Injinuation von Verfügungen anderer als der in $. 1. benannten König» 
j lihen Behörden u. |. w. 

..% 10.. Die Boft-Anjtalten bürfen aucd die Verfügungen anderer, al$ ber in $. 1. benannten Kö— 
niglihen Behörden, fo wie überhaupt der Behörden, imgleichen die Schreiben von einzeln ftehenden öffent- 
lihen Beamten, wenn dieſe Schreiben mit dem Dienftfiegel verjchloffen find, und die vom öffentlichen 
Notaren ausgehenden Schreiben, jo fern der Verſchluß derfelben mit dem Notariats-Siegel bewirkt wor- 
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den ift, ferger die nach dem allgemeinen Berggefeg vom 24. Juni 1865 in gewiffen Fällen von den 
legitimirten gewerkſchaftlichen Bergwerks-Repräfentanten oder Gruben-Borftänden am einzelne Gewerke zn 
erlaffenden Mittheilungen, Vorladungen pp. zur poftamtlihen Infinnation annehmen. Die Infinnation 
ift alsdann nad) den vorangegangenen Vorſchriften auszuführen. 

Bivor die Poft:Anftalten jedoch darauf eingehen, haben dieſelben fid) der betreffenden Behörde 
u. ſ. w. gegenüber — Walls legtere nicht die Abjendung der Verfügungen pp. in Form recomman- 
dirter Briefe vorzichen jollte — wegen derjenigen Beträge an Porto, Infinuations-Gebähr. Beitell- 
geld und Botenlohn ſicher zu ftellen, deren Berichtigung etwa von den Adreffaten verweigert werden 
möchte (3. 8), ober fonft der abjendenden Behörde u. ſ. w zur Laſt fallen follte (8. 9). — 

Berlin, den 9. Juli 1866, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

von Itenplis. 


Verordnungen und Befanntmahbungen der Provinzial-Behörden. 


Aro. 383. Das fogenannte Knallpapier, welches neuerdings von Kindern vielfach zu Epielereien 
Den, Gebraud und benußt wird, enthält eine Miſchuug von chlorfaurem Kali und Phosphor im Subſtanz, 
Verkauf — analpe-meldye in Bleine erbfengroße Flächen abgeibeilt und mit einer fchügenden Dede von Si— 

Een gelladfirniß oder Zinnober mit Gummifchleim verfehen if. Man gebraucht dazu Bleine 
Streilen von blauem Papier, welches wie mit Siegel? beträufelt erſcheint. Schlägt man mit einem Ham— 
mer oder Stein auf einen ſolchen Fleck, fo entjteht eine heftige Exploſion, welche nicht felten -durch das 
Umherfchleudern des eblorfauren Kalis oder Phosphors gefährliche Berlegungen verurfachen kann, Wir 
warnen daher vor dem j[hädlichen Gebrauch diefer Spielerei und machen ferner darauf aufmerffam, daß 
das Knallpapier wegen jeines Gehaltes an Phosphot in Subftanz nur von denjenigen verfauft werden 
darf, welche die polizeiliche Grlaubniß zum Verkauf von Giften haben. Zuwiderhandelnde werden nad 
8. 315 Nro. 2 des Straf⸗Geſeßbuches beftraft. . 

Göln ben 12 Juli 1866, mn — Königlibe Negiernng- 
Neo. 354. Obgleich wegen ber in Holland herfchenden Cholera, die gewöhnllch von Ende 
Die Progeffion in Jani bis Mitte September aus Holland in Kevelar eintreffenden Prozeſſionen von ben 

Kevelat bett. Königl. Niederländifchen Behörden für dieſes Jahr aufgehoben worden find und voratid- 
fichtlih die Zahl der holländiihen Wallfahrer in Kevelar in diefem Jahre wohl: nur eine geringe fein 
wied, fo ift Doch noch immerhin zu befürchten. daß die Cholera durch holländische Wallfahrer eingefchleppt 
und in Kevelar auf Theilnehmer anderer Prozeffionen übertragen werde. Wir machen defhalb das Pub» 
tum auf die große Gefahr aufmerkjam, welcher man fi) durch eine Bethrtligung an einer Wallfahrt nad 
Kevelar ausſeßt. 

Göln, den 16. Juli 1866, Königliche Megierung. 
Niro. 385. Die Lieferung unferes Bedarfs an Heizungsmaterialien für dem Mlinter 1866/67 

Aficferung von Beir mit eintauſend dreihmmdert Schefjel groben Ruhrſchem Schrottgeriß, ſechszig Zentner 
mmags- Material Stüdfohlen, zehntaufend Stück Yohluhen und zwölfhundert Pfund (1 Schock) Stroh 
= fol im Wege der fchriftlihen Submiſſion unter den im Negterungsgebäude, Büreau 
Ro. 34 bei dem Regierungs-Eefretair Scheerbarth einzufehenden Bedingungen vergantet werben. 
Leferungsluftige wollen ihre verfiegelten Anerbietungen mit der Aufſchriſt „Submiffion für Die Bremm- 
materialien-Lieferung“ bis Freitag den 27. d. Mis. einfchließlich, im unferer Botenmeifterei abgeben. 

. &öln. den 4. Juli 1866. m Köniqlibe Megierfug. 

Neo. 386. Vorſchriftsmaͤßig wirb hierdurch das nachſtehende Berzeichniß der im Regierungsbes 
Ausmweifungen beir. zirfe Köln im 2. Quartal d, J. aus dem Lande gemiefenen Individuen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Göln, den 10. Juli 1866. . Königlibe Negierung. 

1., Heinrich Knieling, Handelsmann aus Groſſenhof, im Kurfürftentbum: Heflen, 26 Jahre alt, groß, 

5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geftalt mittel, 
bejondere Kennzeichen feine, in Folge Urtheild des hiefigen Königl. Landgerichts vom 21. Dftober 1865 
wegen Lartdftreiherei, Beltelei, Diebjtahls und Unmahme eines falſchen Namens. 2 

2., Johann Friedrich, Küfer aus Schlüchtern, im Kurfürſfſenſhum Heſſen, 21 Jahre alt, groß 5 Fuß 
4 Zoll, Haare braun, Stirn Mein, Augen blau, Rafe und Mund gewöhnlich, Geftalt mittel, befonbere 
—— feine, wegen Landſtreicherei in Folge Verfügung Königl. Regierung zu Köln vom 6. April 
d. J. D. Il. 2080. i ; 
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3, Anton Lorchheim, Schieferbedfer aus Herfa, im Rurfürftentbum Heffen, 22 Jahre alt, groß 5 Fuß 
1 Zoll, Haare blond, Augen braun, Naſe jpig, Mund breit, Geftalt ſchlank, beiondere ‚Kennzeichen 
feine, und 

4, Unna Goa Reeg, Dienftmagdb aus Oberfinzig, im Großherzogtum Heflen, 31 Jahre alt, groß 
5 Fuß 1 Zoll, Haare dunfelblond, Augen braun, Naſe und Mund gemöhntich, Geſtalt gefegt, beiondere 
Kennzeichen feine, Beide in Folge Berjügung Königl. Regierung zu Köln vom 16, April d. 3. B. Il, 2251 
wegen Sanbjtreicherei. 

5., Peter Santer, Schujter aus Hersfeld, im Kurfürjtentbum Heffen, 27 Jahre alt, groß 5 Fuß 
3%, Zoll, Haare blond, Stirn klein, Augen grau, Raje und Mund proportionirt, Geftalt geiept, befon» 
dere Kennzeichen feine, in Folge Berfügung der Königl. Regierung zu Köln vom 28. April 1866 B II. 
2564 wegen Landftreichrrei. 

6., Zohann Adam Rheinwald, Mepgergefelle aus Gräfenjteinberg, im Königreih Bayern, 40 Jahre 
alt, groß 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Augen grau, Naſe ſtark, Mund did, Geftalt gefegt, bejondere 
Kennzeihen auf der rechten Wange eine Warze, in Folge Verfügung Königl. Regierung zu Köln von 
4. Moi d. 3. B. 11. 2617 megen Landſtreicherei und Diebftahls. ' 

7. Michael Wagener, Schneider aus Aſchaffenburg im Königreidy Bayern, 31 Jahre alt, groß 5 Fuß 
4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen grau, Naje und Mund gewöhnlich, Geftalt mittel, befon- 
dere Kennzeichen hat einen hölzernen Fuß, ih Folge Verfügung Königl. Regierung zu Köln vom 7. Juni 
d. 3. B. 11. 3367 wegen Landſtreicherei. 

8. Henriette Rofalie Alerandrine Nicolas aus Vordraur in Frankreich, 64 Jahre alt, groß 5 Fuß, 
Haare grau, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geftalt corpulent, befondere Kennzeichen ein hölzer- 
nes Bein, in Folge Berfügung der Königl. Regierung zu Köln vom 12. Juni d. 3. B. ll. 3421 wegen 
Lanbdftreicherei und Bettelei. , — — — 

Nro. 387. Bom 16. Juli d. 3. ab wird bei den zwiſchen Brühl und Eusfirden täglich zwei 
Poftangelegenpeiten betr. mal courfirenden Lokal ⸗Perſonenpoſten verſuchsweiſe das Perjonengeld auf den Saß 
von 4 Sgr. pro Berfon und Meile ermäßigt werden. Diefer Sap fommt gleihmäßig für Pläge im In« 
nern bed Wagens und für Bockplähze zur Erhebung. 

Die Gejtellung von Beichaifen hört vom genannten Tage auf. 

Cõln den 12, Zuli 1866. — Der Ober-Boft:Director Eickholt. 

No. 388. Bom 20. Zuli ab wird die Perfonenpoft zwifchen Uderath und Hennej folgenden 
Poftangelsgenheiten betr. Gang haben: z 

aus Uderath 5’ Uhr Morgens, aus Hennef 5"? Nachmittags. 

Göln, ben 17, Juli 1866. _— Der DOber-Boft-Dirertor Eickholt. 

Niro. 339. Bojt-Gours-VBeränderungen. 

Pofangelegenheiten betr. Nachbenannte Poſten courfiren jet wie folgt: 

1. Berfonenpofien von Siegburg nad Bonn, 

aus Siegburg Stabt 10° Borm. und 4° Nachm,. in Bonn Stadt 11° Vorm. und 62° Abends, 

.. " Bahnhof 10 Vorm. „5 Nachm. „  » Bahnhof i2 Mittage. 

» 2, ®Berfonenpoft von Siegburg nad Overath, aus Siegburg 5 Nachm. 

3. Berfonenpoft zwifchen Siegburg und Mud, aus Much 7 Morgens, aus Siegburg 5% Nachm. 

4. Berfonenpoft zwifchen Hennef und Uderath, aus Uderaty 8% Morgens, aus Hennef 5° Nachm. 

5. Berfonenpoft von Hennef nach Ruppichteroth, aus Hennef 520 Nachm. 

6. —— von Schladern nach Engelskirchen, aus Schladern 6 Abends. 

erſonenpoſt zwiſchen Schladern und Waldbröl, aus Schladern 9 Morgens, aus Waldbröl 18Nachm. 

8. Berfonenpoft von Waldbroel nad Nümbrecht, aus Waldbrocl 7° Abends, A: 

9. Botenpoft von Nümbreht nah Wich!, aus Nümbredyt 7° Abends, 

10. Berfonenpoft zwifchen Au und Altenfichen, aus Altenkirchen (Reg.-Bez. Coblenz) 6° Morgens, 

aus Au (Reg-Bezirt. Coͤln 7°? Abends, 

11. Berjonenpoft zwifchen Au und Hachenburg, aus Au, (Reg.-Bez. Eöln) 7 Abends, aus Hachen- 

’ burg 5° Morgens, 

Göin, ben 12. Zuli 1866. — — Der Ober⸗PoſtDireclor Gickholt. 

Nro. 390. Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß von heute ab der Zinsfup 
Böniglige Darlehns bet der Königlichen Darlehns⸗ Kaſſe 
Kalle in Köln betr, für Waaren»Darlehen auf 8%: 
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für Effecten-Darlehen uuf 8'/, %. . 
für Darlehen auf Gold und Silber auf 7'/, °% 
ermäßigt ift. 

Zugleich bemerken wir zur Vermeidung von MWeiterungen, baß zum Bezirt der hiefigen Königlichen 
Darlehns-Kaſſe gehören: 

Die Städte Cöln, Düffeldorf und die Kreife Wipperfürth, Waldbroel, Gummersbach, Sieg. Mülheim, 
Bergheim, Gustirchen, Rheinbach, Bonn, Moers, Mettmann, Lennep, Solingen, Neuf, Weplar, Daun, 
Prüm, Bitburg. Wittlich, Bernfaftel, Trier, Saarburg, Merzig, Saarlouis, Saarbrücken, Dtiweiler, &ı. 
Wendel, Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Zülich, Düren; Montjoie, Schleiden, Malmedy, Goblenz, &t, ®oar, 
Kreuznach, Simmern, Ze, Kochem Mayen, Adenau, Ahrweiler, Neuwied und Altenkirchen. 

Göln, den 13. Juli 1866- Königliche Darlehns-Kaſſe Allert. Regierungs-Ajfeffor. 

Nro. 391. Das biefige Königliche Landgericht hat heute zur Ausführung der. Uller- 
Die Rehtsfaden der in höchſten Bercrönung vom 2. Juli 1866 (Geſeßſammlung 6363) betreffend bie 
Be de eh ec Bl Ginftellung dr: Cipilprozeß-Verfahrens gegen Militair-Berfonen, in Gemäßheit 
aller andern Perfonen, weldge des art. 1 dev Geſetzes vom 27. Dftober 1796 (6. Brumaire V) für das linke 
im Dienfle der Armee und Rheinufer und des Kaiferlichen Dekrets vom 21, Februar 1813 Nro, 24 (Bulletin 
der Marine abmefend find des Großherzogthums Berg Nro. 46, pag 466) für das rechte Rheinufer bie 

mix Abvofat-Anmärte Schenk U. Zimmermann und Schlink zur Bildung des Dienjl- 
Gonjeil befignitt. 

Dasjelbe iſt verpflichtet, die Rechtsjachen und Angelegenheiten ber in der Vertheidigung des Bater- 
llands begriffenen und aller andern Perſonen, welche im Dienfte des Heeres und der Marine abweſend 
find, auf den Antrag der Bevollmächtigten derfelben bei allen Givil-Serichten, namentlid dem Rheinifchen 
Appellationds@erichtöhufe, dem Landgerichte, dem Hanbelsgerichte und den Friedensgerichten unentgeltlich 
zu berathen und zu vertheidigen. 

Indem diejes zur allgemeinen Renntniß gebracht wird, haben die Intereſſenten eintretenden Falls ſich 
an dieſes Gonfeil zu wenden. ' 

Köln, den 14. Juli 1866. 

Der Landgerichts-Präfident Heintzmann. — Der Ober-Brofuratoe Boelling. 

Nro. 392. Bom 11, d. Mis ab ift dem Gerichtsvollzieher Schmig zu Bedburg die Stabt 
Perfonal- Chronik betr. Göln und dem von Düffeldorf in dem biesfeitigen Landgerichtsbezirt verſehien Gerichis— 
vollgieher Garl Gabriel Schoedrey der Ort Bedburg zum amtlichen Wohnjig angewiefen worden. ’ 

Göln, den 11, Zuli 1866, 


Der Landgerichts-Bräfident Heintzunaun. — — Der Ober-Profurator Boelling. 


Parma 238. Re Yuszug 
ammer m r Aniali i i 
eamägeigte I ri aus der Dienftordnunm Por zu Kötn während ber Ferien 


Urt. 1, Die Ferienfammer wird eröffent Mittwoch den erften Auguft 1866 
Morgens 8 Uhr wegen ber Affifen IN. im Civilfaale, in welhem alle Morgen Sigungen gehalten werben. 
Zu den Nachmittags-Sitzungen wird ber Bıäfidınt der Kammer das jedesmal bisponible oral 
beftimmen, Art. 75 bis 78 bes Decretd vom 30. Mär; 1808 Rto. 3245 und Art. 36 und 37 bes Drcrets 
vom 18. Yuguft 1810 NRro. 5876, : 
Art. 3, Die Sigungen werben beftimmt auf: 
1. Montag 13. 27. 10. 24. 
2. Dienftag 14. 28. ! Auguft 11. 25. | September 
3. Rreitag 10, 24. 1866 7. 21, 1866. 
4. Samftag 11. 25. 8. 22. 
Art. 5. Die Oppofitionen in Subhaftationen find ben Sigungen von Samftag ben 25. Yuguft und 
22, September 1866 zugermiefen. 
Art. 8. Die Refere Sigungen werben an ben im rt. 3 bezeichneten Tagen Morgens acht Uhr im 
GipilDeliberations- Zimmer duch den Vorfitzenden ber Kerienfammre abgehalten werden und find bie 
Sachen am Samstage resp. Tags vorher anzumelden. An bdenfelben Tagen wird auch die Beſchrei— 
bung und Niederlegung von Tejtamenten ſtattfinden. 
Eöln dei 1. Zuli 1866. Der Landgerichts-Präjident gez. Heintzmann. 
Fär gleichlautenden Auszug Der Ober⸗Sekterait gez; von Dorften. 
Borftehender Auszug wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ; 
Göln, ben 13, Juli 1866, Der Ober-Profurator Boelling: 
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Niro. 394. Durdy Erkenntniß des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 20. Juni d. 3, ift 
Interdiction betr. - die Interdietion des Dr. Wilhelm Unton Maurig Jütting, praftifcher Arzt, Wund— 
arzt und; @eburtöheljer, geboren zu Münfter und wohnhaft zu Cöln, ausgelprodhen worden, was mit Rück 
fiht auf den $. 18 der Notariats-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Còtn den 10. Juli 1866. — Der DOber-Biofurator Boelling. 
Nro. 395. Mit Rücdfiht auf ten Art. 18 der Notariats-Orbnung wird ‚hierdurch befannt ge- 
Interdiction betr. macht, dab durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts vom 27. Juni d. 9. gegen 

bie Suſanna Wildenftein, Näherin, geboren zu Göln und zufegt wohnhaft zu Frechen, div Interdietion aus: 
geſprochen morben ift. 

Göln, den 9. Juli 1866, — Der Ober-Prokurator Boelling,. 
Mro. 396. Durdy Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 26. Juni d. J. wurde 
Interdiktion bei. Maria Catharina Rofenthal, ohne Geſchäft zu Gorfeifen im Kreife Waldbröl wohnend, 

für interbicirt erflärt. B j 

Bonn, den 14. Zuli 1866. — Der Ober-Prokurator 9, Ammon. 

Nro. 39. Durch rechtöfräftiges Grkenntniß des Königlichen Landgerichts, Diseiplinarfammer 
Amtsfuspenfion betr. -hierfelbft vom 26. Juni d. J. ift der Notar Nicolaus Euler zu St. Wendel zu einer 
Suspenfionsitrafe von Einem Monate veructheilt worden, welch: vom 11, Juli d. 3. ab zu laufen begonnen hat. 

Saarbrücen, den 13, Zuli 1366. — — Der Königl. Ober-Procurator v. Ammon. 

Neo. 398. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 
Bergmwerks-Angelegen- bringen mie hierdurdy die Verleihungsurfünde für das Bergwerk Haus-Zievel bei Zievel 
heiten beir, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß $. 37 jenes Ge— 
feßes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Coellen zu Zülpidy zur Einſicht offen liegt, 

Bonn, ben 16, Juni 1866. Königlibes Dberbergamt. 








Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. Detober 1565 wird der unter der Firma Jacobi, Haniel & Hunffen zu 
Butehoffnungshütte bei Sterferade handelnden Berg» und Hüttenwerts-Befellihaft unter vem Namen Haus- 
Zievel daß - Bergwerkdeigenthbum in dem ın dem Gemeinden Saßvvey, Leſſenich, Rißdorf und Antwerler im 
Kreife Euskirchen, Regierungsbezirt Göln und Dberbergamtsbszirt Bonn beiegenen Felde, welches tinen 
Flaͤcheninhalt von fünfmalhunderttaufend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen ouf dem am hellligen 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben a. b. e. d. o. F. g. bezeichnet find, zur Gewin · 
nung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bier» 


durch verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt 2, a 
Bonn, den 16. Juni 1866. (L. 8.) Köninlihes Dberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Hauseziedel bei Zievel im Bergreviere Commern. 


Ntro. 399. Unter VBerweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865, 
Bergmerks- Angelegen- bringen wir hierdurd die Verleihungsurkunde für das Vergwert Laura bei Ant 
heiten beir. weiter mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig ‚gemäß. $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Coellen zu Zülpih zur Einſicht 
offen Liegt. ’ 
" Ban: den 16. Juni. 1866. Königliches Cherbergamt. 
. Am Namen des Königs. 1 
Auf Grund der Muthung vom 10, Januar 1866 wird . der unter der Firma Jacobi, Haniel & 
Hunffen zu Gutehoffnungshütte bei Stericrade handelnden Berg uud Hüttenwerts-Gefellfchaft unter 
den Namen Laura das Bergwerkseigenthum im dem in den Gemeinden Hutweiler und Billig im 
Kreiſe Eustirhen Regieiungsbezirt Köln und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von zweimalyundert vier und neunzigtanfend fiebenhundert Qnadratlachtern Hat und deſſen 
Grenzen anf: dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben U... V. bezeid- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nach dem Berggeſetze vom ‚24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. ; ' 
Urkundlich 
I 


Boun, den 16. Juni 1866. Königliches Dberbergamt., 


Berleihungsurkunde für das Eiſenerz⸗Bergweri Laura bei Anlweiler im Bergreviere Commern. 


* 


ausgefertigt 
8.) 


4 


ser ; 281 
Nro. 400. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das DBergwerf Antweiler bei Ant» 
heiten bei: weifer mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäk 8 
37 jenes Gefekes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter Eoellen zu Zilpic zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 16. Juni 1866. Königlibes DOberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. October 1865 wird der ımter der Firma Jacobi, Haniel & Huyffen 
zw Gutehoffnungshitte bei Sterkerade, handelnden Berg: ımd Hüttermverfssßefelfchaft unter dem Namen 
Antweiler - das Bergwerkseigenthum in dem im den] Gemeinden alcar, Untweiler fund Wachen— 
dorf. im Kreife Euskirchen Regierungsbezirk Cöln, und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Alächeninhalt von fünfmalgnnderttaufend Quadratiachtern hat und deifen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten - Sitwationsriffe mit den Buchſtaben H, I. K. L. M. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hier» 
durch verlichen. 

— Urkundlich ausgefertigt u 
Bonn, den 16. Juni 1866. (L. S.) Königliches Oberbergamt, 
Berleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Antweiler bei Ahtweiler im Bergreviere Comitern, , 


Nro. 401. Unter Berweifung anf die 8&S. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yunt 1865 
Bergwerks- Ar gele- bringen - wir hierdurd tie Verlrihungsurtimde für das Bergwerk Ida bei Bil: 
genpeiten bei. fig mit. dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Sitnationsrig gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Coellen zu Zülpich zur Einficht 
offen liegt. 
Bonn, den 16 Juni 1866 Königlibes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der-Muthung vom 10. Januar 1866 wird der unter. der Firma Jacobi, Haniel & 
unffen zu Gutehoffnungshütte bei Sterferade handelnden Berg: und Hütteumwerfsgefeufhaft unter dem 
Namen Ida das Wergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden Wißkirchen, Euenheim und Billig, 
im "reife Eustirhen, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Kelde, welches einen 
Fläheninhalt von dreimalhundert zwei und dreifigtaufend jehshundert und dreißig Quadratladhtern hat 
und defjen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben Y. 1, U. i. k. 
bezeichnet find, zur Gewinnung‘ der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Inni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
Boun, den 16. Juni 1866 I ar R Königlihes DOberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Ida bei Billig im Bergreviere Brühl. 


Nro. 402. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865  brin» 
Bergwerks-Angelegen- gen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwert Anna bei Beinan mit dem Bemers 
alten beix. fen zur öffentlichen Kenntniß. das der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Goellen zu Zulpich zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. Juni 1866 Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 10. Januar 1366 wird der ımter der Firma Jacobi, Haniel & Huyſſen zu 
Sutehoffnungshütte bei Sterferade handelnden Perg ımd Hüttenwerfs-Gefellihait unter den Namen Anna das 
Bergwerkdeigent sum in dem im den Gemeiaden Satzvey.Wißtirchen, Euenheim, Billig und Leſſenich-Rißdorf im Kreife 
Euskirchen Regierungsbezirt Coſn und Dberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde welches einen Flächeninhalt von 
diermalhundert acht uud neunzigtaufend einhundert und vierzig Quadratlachtern hat und dejien Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Eituationsrijje mit den Buchſtaben Y. h. i. k. bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eilenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt : 

Bonn, den 16. Juni 1866. L. 8. Königliches DOberbergamt. 

Berleifungsurfunde für das Eifenerz Bergwert Anna bei Veinau im Bergreviere Brühl, 
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Nro. 403. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelregen- bringen wir bierdurd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Veinau bei Beinau 
heiten beit. mit dem Bemierken zur öffentlichen Kenniniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37. 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Coellen zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 22. Juni 1866, Königlides Dberbergamt. 
BR * Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28, October 1865 wird der Firma Jacobi, Haniel & Huyſsen zu 
Gutehoffnungshätte bei Sterferade unter dem Namen Beinau das Bergmwerkseigenthum in dem im den 
Gemeinden Satzsey, Wißkirchen und Leſſenich-Rißdorf im, Kreife Euslirhen Regierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermalgundert acht und neun 
zigtanfend ſieben hundert und vierzig Quadratlachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriife mit den Buchſtuben W, X. X. 2. bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden. Eifenerze nad) den VBerggefege vom 24. Juni hierdurd verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 22. Juni 1866. 1. Ss Königlibes Dberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz- Bergwerk Beinau bei Veinau im Bergreviere Commern. 








Niro, 404 Unter Bezugnahme auf die $$. 161 158 und 159. des allgemeineu Berggeſetzes 
Bergwerks-Angelegen- vom 24, Juni dv. 3. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Befiper 

Ihnen beit. des unter dem 18. Wpril 1858 verliehenen Bier, Kupfer und ZinkergeBergmeikts 
Ziethen I bei Eeligenthal im Kreife Sieg, der Rheiniſche Bergwerks-WHetiensBerein Saturn zu Göln,  verr 
ireten durch deſſen @eneralsDirecior Th:odor Gurllery zu Göln, laut Verhandlung vom 23, April und 11. 
Juni d. 3. die Grlärung abgegeben bat, auf das genannte Bergmwerkseigenihum in feinem ‚ganzen Um- 
fange jreimilig verzichten zu wollen. 

Bonn, den 3. Juli 1866, — Königliches Oberbergamt. 


Br en en u nee 
Hieebel ber Öflentliche Eingeiger Gtüd 29. 


— — 


mar fy Lies ırın 


— VDend ao RW GOreven & #. Behr in Köln. = 


Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Göln. 


Stüd 30. | Coõln, Dienfiag den 24. Juli 1866. 
Nro. 405- Vom Könige. 


Der Brief, welden Se. Maj. der König felbjt an J. Mai. die Königin Auguſta nad der Schladht 

von Königgräß gefchrieben, ift in’Nro, 164 auszugsweile gegeben worden. Bolftändig lautet er wie folgt: 
Horzig, den 4. Juli 1866. Um 2. verließ mich Fritz Carl um 3 Uhr Nachmiltags nad) einen Kriegs- 

rat), in welchen befcdyloffen wurde, den durch Märfche und Kämpfe erfchöpften Mannſchaften 1 bis 2 Ruhe—. 
tage zu gönnen. Um balb 11 Uhr Abends traf jedoch General Voigts-Rheetz wieder bei mir ein, um bie 
Ausbeute der Recoguoseirung des Tages zu melden, die dahin ging. daß bedeutende feindliche Mafjen von 
Joſephſtadt nach Königgräg bdieffeit der Elbe fich von 8-3 Uhr bewegt hätten, Gefangene ausfagten, bie 
Armee concentrire ſich zwiſchen Elbe, Biſtriß und Königgräp; es wurde mir daher vorgefchlagen, ben 
günftigen Umftand, dab die feindliche Armee ſich diefjeit der Elbe ſchlagen zu wollen ſcheine, zu benugen 
und ihr die Schlacht anzubieten. Zu dem Ende follte jidy die 1. Armee mit dem 2., 3, und 4. Corps im 
Gentrun, Sadowa ver fidy babend, auiftelen; General Herwarth mit feinen 1'/, Corps über Doalig in 
die linke Flanke, rip mit der 2. Armee, Garde 1., 5. und 6. Corps, von Königshof feinen linker Flügel 
lints der Elbe, im die rechte Flanke des Feindes vorgehen, Grit um Mitternacht hatte ich mit General 
Moltke Alles feftgeftellt, beſtimmte meinen Aufbruch 5 Uhr jräh, da die Armee fofort Nachts 2 Uhr den 
Marſch anzutrefen hatte. Ich hatte fait 4 Meilen zu fahren und glaubte immer noch nicht an die Richtig. 
keit der Annahme, daß der Feind dirfjeit der Elbe ſtehen könne. Aber nur zu bald follte fich die. Richtig: 
feit herausſtellen. i : 

Als ich in einem Fleinem Dorje Dub zu Pferde flieg, regnete e8 und dauerte daſſelbe mit langen Uns 
terbredyungen ten Tag über an. Schon bei den Truppen vorüberjahrend, "wurbe ich fortwährend mit 
Hurrah begrüßt. Das Gefecht fing fo eben 8 Uhr mit Wriilleriefcuet des 2. Corps an, als id) in Eadowa 
ankam und auf einer Höhe Poſto fahte; das Corps fand rechts von bier, Die Divifion Horn (8. Divijion) 
ging bei Eabowa über die Biſtriß und griff folgende waldige Höhe an, gewann bei Heftigkeit der Verthei— 
digung wenig Terrain, bie 7. Divifion (Kıanfedi) entwickelte jidy mehr links mit gleich ſchwankendem Erfolge. 
Herwarth griff ſchon nach 1'/, Etunden von Nehanig fommend, ins Gefecht ein, weldyes von nun an faft 
5 Stunten hanptſächlich in Artillerie-Bejecht beftand, untermifcht mit Infanterie-Gefecht in waldigen Bergen. 
Mit Sehnſucht fahen mir dem Gitreffen der zweiten Armee entgegen, denn bei diefem langen Artilleriefampf 
mußten dieſelbe mehrere Male bereits ihre Refervemunition vorausgaben. Das Snfanteriegefecht ſchwankte 
bin und ber. Endlich entdeckten wir die erſten Spuren der Annäherung bes Gardecorps, aber das Gefecht 
fonnte man nicht ſehen, indem es. jenfeifs einer Höhe vor fich ging und man nur dasjelbe aus der feind- 
lichen Flankenſtellung annchmen konnte. Xeoß Liefer Umgehung und troß des allmählichen fehr langfamen 
Borbringens Herwarthy hielt ter’ Feind in dem Centrum einen noch feften Stand, Jetzt wurde die 5. Bris 
gade (Echimmelmann), Leib⸗, 48. Regiment, zur Unterftügung bes Angriffs auf das Centrum vorgenommen, 
Ich ritt durch die Negimenter durch, die mid mit Tautem Jubel begrüßten, während Piefke einen Mari, 
Heil dir im Siegeskranz x. im Marſchiren blies, cin ergreifender Moment! Plötzlich wurde das Artillerie 
feuer im Centrum ſchwächer und wurde Gavallerie verlangt, ein Zeichen, daß der Feind anfange zu weichen. 
Jetzt verlieh ich meine Höhe, weil der Sieg anfing fich durch den Flankenangriff ber 2. Armee zu entichei- 
den, und ritt mit der Gavallerie vor. Hier ſtieß ich zuerft auf die im vollen Avanciren begriffenen Tam- 
bours battants der 2. Barde-Divifion und des GardesFüfilier-Regiments inmitten eben genommener 12 Ka- 
nonen. Der Jubel, der ausbradh, als diefe Truppen mid) fahen, ift nicht zu beichreiben; die Offiziere lürz- 
ten fi) auf meine Hände, im fie zu Büffen, was ich diesmal geftatten mußte, und jo ging es allerdings 
im Kanonenfene immer vorwärts und von einer Truppe zur andern, und überall das nicht enden wollende 
Hurrahrufen! Das find Augenblide, die man erlebt haben muß, um fie zu begreifen, zu verftehen. Go 
traf ich auch noch die Truppen bed 1., 6. und 5. Urmee-Eorps, auch mein Infanterie-Regiment, die Übrie 
gen waren zu weit ſchon entfernt in Verfolgung des Feindes, 
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Jetzt brachen unfere Gavallerie-Regimenter vor, e8 kam zu einem mörberiichen Cavallerie⸗-Gefecht bor 
meinen Augen; Wilhelm (Herzog von Medlenburg) an ber Spike feiner Brigade, 2. Garde-Dragoner, 
ZietensHufaren, 11. Ulanen- (Hohenloheſches) Regiment gegen Defterreichifche Küraffiere, Ulanen, die total 
culbutirt wurden; und das Gefechlsfeld, das ich glei darauf befcritt, ſah fürdpterlid aus von zerhauenen 
Deflerreichern, todt und lebend. So concurrirte dann wieder die Infanterie bis zum Thalrande der Elbe, 
mo jenfeit dieſes Fluſſes noch fehr heftiges Granatfeuer erfolgte, in das auch ich geriet), aus dem mich 
Bismark ernfttih entfernte. Ich ritt nun noch immer umher, um noch urgefehene Truppen zu begrüßen, 
wo ih Marius, Württemberg und Bonin auch antraf. Alle dieſe MWiederfehen waren unbefchreiblidy!! 
Gteinmep, Herwarıh fand ich nicht. — Wie fah das Schlachtfeld aus! Wir zählten 35 Kanonen; es ſchie⸗ 
nen Über fünjzig genommen zu fein, mehrere Fahnen; Alles lag voller Gewehre, Totniſter, Taſchen; mir 
rechnen bis heute 12000 Gefangene; bier befinden fi) 20 gefangene Dffiziere. Aber num den Mevers der 
Medaille: unfer Vitluſt it noch nicht ermittelt, er wird hoch fein. Daß General Hiller von der Garde ge- 
blieben ift, wırft Du ſchon wiſſen, ein großer Verluft! Anton Hohenzollern hat 4 Gewehrkugeln im Bein! 
ich weiß nicht, wie es ihm heut geht! er foll enorm brav gemefen fein. Grefert it ſchwer blefſitt, ebenfo 
Oberſt Obernig am Kopf. Das 1. Garberegiment hat ſolche BVerlufte, daf aus 2 Bataillonen eins formirt 
ift! In welcher Aufregung ich war, fannft Du denken! und zwar in der gemifchteften Art! Freude und 
Wehmuth. Gndlich begegnete ih nody fpät 8 Uhr Frig mit feinem Stabel Weldy ein Moment nad) allem 
Griebten und am Nbend des Tages! Ich übergab ihm felbft den Orden pour le merite, fo daß ihm Die 
Thränen herabftürzten, denn ee hatte mein Telegramm mit der Verleihung nicht erhalten! Alſo völlige Ue— 
berraichnng! Ginftens Alles mündlich! Grft um 11 Uhr war ich hier, ohne Alles, fo daß iM} auf einem 
Eopha campirte, u 
No. 406. Preußiſche Erfolge am Main. 

In demfelben Augenblice, wo unfere Armeen in Deftereeih den Vormarfh gegen Wien beginnen, 
teifft Die Kunde ein, daf die Mais Armee unter dem General von Faldenftein ſiegreich in Frankfurt 
a, M. eingerüct if. 

Es ift dies ein großer Grfolg der überlegenen Klugheit und Zhatkeaft, womit unfere Unternehmungen 
in jenem Theile Deutſchlands geleitet und durchgeführt worden find. 

Der MainsArmee oder vielmehr den einzelnen Corps, welche dort gemeinfam zu operiren haben, war 
eine im Verhältniß ihrer Zahl und Etärfe überaus fchwierige Aufgabe geftellt. Es jtanden ihnen zwei 
Armeen gegenüber, an Zahl bei Weitem überlegen, die Bundesarmer bei Frankfurt unter dem, ale 
Heerführer gerühmten öflerreichiſchen General Prinzen Alerander von Heffen und die bayerifche Armee 
am Main unter dem Prinzen Karl von Bayern, Bei tüctiger Führung und fräftigem Zuſammenwirken 
diefer beiden Armeen bätte auch die glängendfte Tapferkeit unſerer Zruppen einen jehr ſchweren Stand ges 
habt, und nod) ver Kurzem meinte man, daß ein enifcheidendes Vorgehen der Preußen erft nad) Heran« 
ziehung von Berftärtungen möglich fein würde. Aber die Uneinigkeit und Zerfahrenheit der Feinde wurde 
von den preußifchen Generalen treffiid) benußt, um durch ebenfo fühne, wie raſche Operationen Einen nad 
dem Andern anzugreifen und unfchädlid zu machen. 

Vor Allem fam es daratıf an, die Vereinigung der Beiden feindlichen Heere zu hindern und fie über 
den Main zurüczudrängen. 

Die Bayern hatten ſich urfprünglid von Franken aus über das Werrathal und ten Suͤdabhang des 
Ahliringer Waldes ausgebreitet, um den Sannoveranern die Hand zu ‚reichen. Nach deren Gapitulation, 
am 28. Juni, zogen jle die Werra abwärts, aber zugleidy mehr nad Wiften, um ſich dem Corps des Prin— 
zen Alerander von Heffen zu nähern, das im der darmftädtiichen Provinz Dberheffen vorgegangen war 
und unter Anderem die preußiſche Stadt Meplar befeit hatte. Zwiſchen beiden war ſchwrre bayriſche Ka» 
vallerie-Reſerve über Fulda hinausgegangen. Aber diefe wurde bei Hünfeld von den Preußen nachdrück— 
lich zurückgeſcheucht und ftob in wilder Flucht auseinander, Das bayerifche Haupteorpg aber wurde in 
ben Geſechten bei Dermbach u. f. w. (4. Juli) zwifchen Werra und Fulda zur Seite gedrängt und ges 
nöthigt, die Vereinigung mit den anderen Bundestruppen nit mehr vorwärts, fondern rückwärts am 
Main zu ſuchen. Die Preußen rücten nun einteilen zwiſchen den beiden gegnerifhen Corps im Fulda: 
iſchen anfcheinend auf Franffurt a. M. vor und Prinz Mlerander von Hefjen zog ſich nunmehr wieder nad) 
Srankjurt zurück und ließ Anftalten zu deffen Vertheibigung treffen. 

Plötzlich aber ſchwenkte umfere Mainarmee aus ihrer geraden Richtung auf Frankfurt links ab und 
wandte fid) fehr unerwartet nach Unterfranken, warf an der Fränkiſchen Saale bei Kiffingen und Ham- 
melburg (11, und 12, Juli) die Bayern nad) heftiger Gegenwehr zurück und zwang fie, ſich nah Schwein— 
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furt-an ben Main und noch ‚weiter auf das linke Ufer befielben zurüczuziehen. Die Mainarmee folgte ihnen 
aber zunächſt wicht, jondern wandte ji) nad Gmünden (Mündung der Fränkiſchen Saale in den Main), 
um ben Bundeötruppen unter dem Prinzen Alexander von Hefjen, die von Frankfurt aus zur Unterflüßung 
der Bayern heranzogen, entgegenzutreten. Bei Afhaffenburg kam es am vergangenen Sonnabend den 
14. zum Kampfe, in welchem unjere Armee einen volfiändigen Sieg erfocht und in Folge deſſen bie Bun- 
destruppen zum Rückzuge über den Main und zur Räumung Frankfurts gezwungen murben. 
Noch an demfelben Tage, mo das Gefecht von Aſchaffenburg ftattfand, haben auch die Ueberbleibſel 
bes früberen ‚Bundestages Frankfurt verlaffen und fih nad) Augsburg begeben. 
Am 16. Ubends jind die Breufen unter Führung des Generals v. Faldenjtein mit 
Flingendem Spiel und mit Gegang in bie alte Reichs- und Kaiſerſtadt eingerüdt. 
So fteht denn das preußiide Heer zugleih vor Wien und in Hranffurt am Main, als Sieger 
über Defterreid zugleich mud über den alten Bundestag. SACHE 
Die Zeit des alten ohumächtigen Deutſchlauds ift vorbei, eine nene Zeit beginne unter Preußens 
feäftiger Führung. BEE 
Niro. 407. 1. Garde: Regiment 3. F. 
Verluf-fißen der Gefecht bei Burkersborf. 28. Zuni 1866. 11. Compagnie. 


Fit ne Bionım 1a. PremiersCientenant, Graf v. Lüttichan. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. La— 


Fuli eingegangen And, zareth Cipel. 2 , 
10. Compagnie. 
Seconde⸗Lieutenant v. Webell. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im Oberſchenkel. Lazareth unbelannt, 
12. Compagnie. 
Setonde⸗Lieutenant v. Brauditih. Schwer — Drei Schüſſe in den rechten Arm. Lazareth Eipel. 
. Compagnie. 
Seconde⸗Lieuteuant Freiherr v. Grüter. Schwer verwundet. Schuß durd beide Schenfel Lazareth uns 
befannt. jüfilier Joh. Franz Atorf aus Haaren, Kreis Minden. Todt. Schuß durch den Kopf. Hor- 
nift Wilh. Zof Schröder aus Kohliceidt, Kreis Aachen. Schwer verwundet. Schuß durch das Kinn. 
Füfilier Karl Joh: Nowack aus Kauhau, Kreis Nimptfh. Schwer verwundet. Zerfchmetterung des 
Schienbeins. Füſilier Joh. Mart. Kohnen aus Tereven, Kreis Nahen. Schwer verwundet: Zerfchmet: 
terung des Fußes. Füſilier Amandus Igel aus Jordan, Kreis Züllichau. Schwer verwundet. ren 
terung ber Hand, Küjilier Joh. Heinrich Cauler aus Auerheim, Kreis Bergheim. Leicht verwundet. 
Schuß durd die Hand. Füſilier Peter Erpenbad aus Simmersdorf, Kreis Köln. Leicht * verwundet. 
Schuß burh die Hand. Füſilier Anton Fiedler aus Neuland, Kreis Neiffe. Reicht verwundet. Schuß 
am Hals Unteroffizier Richard Wende ans Görlig, Kreis Hirfchberg. Vermißt. Fſiſilier Franz Mufial 
aus Brody, Kreis Bufl, Vermißt. Füfitier Andr. Lonis Bandermann aus Halle, Saal-Freis. Vermißt. 
Aüfilier Jul. Friedrih aus Kulligkehmen, Kreis Ragnit. Vermißt. Füſilier Valent Kubiak aus Kaflzuie, 
Kreis Koften. Vermißt. Füſilier Joh Dein. Fride aus Versmold, Kreis Halle. Vermißt. Füfilier 
Joh. Heinrih Menfhoff aus Senzig, Kreis Herford. Vermißt. Füſilier Rudolph Bräutiganı aus Eten- 
dal: Bermikt. Füſilier Wilh. Schipple aus Dambritih, Kreis Poln. Schweinis. Leicht verwundet. 
Streiffhuß am Halſe. Iſt beim Truppentheil geblieben. 
10. Eompagnie. 
Füfifier Carl Fried. Aug. Etiedrowsiy aus; Zehlin, Kreis Oft-Priegnig. Todt. Gewehrſchuß durch 
die Bruft. Füſilier Friedrich Wilhelm Bergmann aus Bidwiefe, Kreis Steinau. Todt. Gewehrſchuß 
durd die Bruſt. Füfilier Chriftian Friedrich Schumann aus Röwenberg. Kreis Ruppin. Todt. Gewehr: 
ſchuß durch die Bruft. Füſilier Johann Koſton aus Diewlowig, Kreis Groß-Streblik. Todt. Füſilier 
Wilh. Nicper aus Töneshaide, Kreis Mettmann. Todt. Unteroffizier Peter Wald aus Mehlem, Kreis 
Bonn. Yeicht verwundet. Bajonetitiich in die Hand. Lazareth unbekannt. Gefreiter Ehrift. Wilh. Saf- 
fenberg aus Tonnenheide, Kreis Lübbecke Schwer verwundet. Gewehrſchuß im Unterfchentel. Lazareth 
unbefaunt. Füfilier Mar Michel Hermann aus Monczuiki, Kreis Scroda. Schwer verwundet. Bauch— 
wunde. Lazareth unbeiunnt, Füſilier Eruft Heinrich Weber aus Nicd. Schirnau, Kreis Guhrau. Schwer 
verwundet. Gewehrſchuß in die Bruft Lazareth unbefannt. Füſilier Heinz. Aug. Lege aus Safjenberg, 
Kreis Warendorf. Leit verwundet. Handwunde. Lazareth unbekannt. Füſilier Wild, Trimmborn aus 
Waldradt, Kreis Bergheun. Schwer verwundet. Granatiplitter am Knie. Lazareth unbefannt. Füſilier 
Joſeph Schmollte aus Marzdorf, Kreis Ohlau. Schwer verwundet. Gewehrihuß am dJuß. Lazareth 
unbefannt. Fuſilier Joh, Aug. Tig aus Tlulom, Kreis Wirfig. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im 
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alfe. Lazareth unbefannt. Füſilier Guft. Ad. Reimann aus Nied. Beerberg. Kreis Lauban. Füſilier 
Be Osc. Theod. Arnholdt aus Berlin. Schwer verwundet. Gewehrichuß im Unterarm. Lazareıh 
unbelannt. Fuſilier Wars Frei aus Petersheide, Kreis Grottkau. Leicht verwundet. Handwunde. 
Lazareth unbekannt. Füſilier Wilh. Alb. Ludw. Arndt aus Zedlin, Kreis Greiffenberg. Todt. Zerſchmet⸗ 
terung des Hinterkopfes. 

11. Compagnie 
Sergeant Joh. Heinr. Aug. Pohl aus Ober-Herzogwaldau, Kreis Freiſtadt. Schwer verwundet. 
Rechte Schulter. Lazareth Eipel. Gefreiter Chriſt. Falle aus Paderborn. Leicht verwundet. Bein. 
Lazareth Eipel, Füjllier Jacob Chriftmann aus Engkirch, streis Zell. Leicht verwundet. Fuß. Füſilier 
Carl Wild. Neumann, früher Töpfer, aus Hirfcha, Kreis Görlig. Todk Hornift Chriſt. Georg Fried; 
Brandel aus Budweiler, Kreis Saarbrüd. Todt. Füſilier Nitolaus Storzesft aus Sipiori, Kreid Shubin. 
Peicht verwundet. Schuf am Knie. Füſilier Johann Friedrich Nolle aus Lünen, Kreis Dortmund. Leicht 
verwundet. Streiffhun am Kopf. Füſilier Friedrih Hafner aus Fürftenhaufen, Kreis Saarbrüden. 
Leicht verwundet. Streiffhuß an der Nafe. Füfilier Karl Friedr. Krag aus Ehmannsdorf, Kreis Quer- 
furt. Leicht verwundet. Streiffhuß am Fuß Füſilier Carl Aug. Retter aus Elberfeld. Todt. Streife 
ſchuß am Bein. Füſilier Joh. Gottfr. Ernft Rudolph aus Hohenpricsnig, Kreis Delitih. Schwer per« 
wundet. Schuß im linken Bein. Füfilier Balent. Michalsfi aus Kirzke Kreis Scildberg. Leicht Ber- 
wundet. Streifihuß am Arm. Füfilier Bincenz Piedermann aus Goslin, Kreis Kröben Leicht ver» 
wundet.. Streifihur am Bein. Füſilier Ang, Emil Plüher aus Markröhlig. Kreis Querfurt. Leicht 
verwundet. Streiffhuß am Arm. BortepeerFähnrid von Blumenthal aus Berlin. Leicht verwundet. 
Streiffguß im Gefiht. Befindet fid) bei der Compagnie. Füfilier Schwienhagen aus Errleben, Kreis 
Neu⸗Haldensleben. Leicht verwundet. Streifihuß am Arm, Befindet fich bei der Compagnie. Aüfilier 
Joh. Teier aus Roth, Kreis Creuznach. Leicht verwundet. Streifſchuß an der Tinten Schulter. Be— 
findet fi) bet der Compagnie. Füfilier Simon Sydlow aus Frauenftadt, Kreis Oppeln. Leicht ver- 
wundet. Streifſchuß am rechten Arm. Befindet fich bei der Compagnie. Füſilier With. Ed. Jenſch aus 
Neuwald, Kreis Meferig.” Leicht verwundet. Schuk im Bein. Füſilier Joh. Gottl. Büttner aus Ober: 
Pritiha, Kreis Frauſtadt. Leicht verwundet. Schub in die Hand. Füſilier Joh. Burahard Yürgend 
aus Ealzkotter, Kreis Büren. Leicht verwundet. Rechter Oberarm. Gefreiter Wilh. Ludw. Jürgens 
aus Berlin. Vermißt. Hat fich inzwifchen wieder eingefunden. Füfilier Vincenz Gnyſa aus Neu-Hammer, 
Kreis Bicdenbrüd. Vermißt. 
12. Compagnie. 


Feldwebel Ad. Fried. Emil’Miüller aus Berlin. Leicht verwundet. Kontufion im linken Kniegelent durch 
einen Granatfplitter. Iſt bei der Compagnie. Gefreiter Samuel Pauls aus Thiergart, Kreis Marien» 
burg. Leicht verwundet. Schuß in den Leib. Yazareth Eipel Füfilier Herrm. Schdendeder aus Wal- 
berberg, Kreis Bonn. Schwer verwimde. Schuß in Kopf und Bruſt. Yazareth Eipel. Füſilier Andr. 
Echädel aus Budy, Kreis Krotochin. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf. Süfilier Gottfr. Fried. 
Wilh. Chriftel aus * Saaltreis. Todt. Schuß ins linke Auge. Füſilier- Joh. Friedt Ang. Mu- 
drich aus Schönhagen, is, Luckenwalde. Leicht verwundet. Granatſplitter am Knie. Gefreiter Alb, 
Scherneck aus Eckertsberge. Leicht verwundet. zn am rechten Bein. ft bei der Compagnie 
11. Compagnie, _ 
Seeonde-?ientenant vom Medem aus Berlin. Leicht verwundet. Rechter Oberfchentel. Iſt bei ber 
Compagnie. 
* Gefecht bei Königinhof am 29. Juni 1866. 10 Compagnie. 
Füfilier Zul. Alex. Franz König aus Potsdam, Leicht verwundet: Streifihug am rechten Oberjchentel. 
Lazareth zu Königinhof. 
12. Compagnie. 
Füſilier Zoh. Heinr. Ernft Teichert aus Mittel-Zodlan, Kreis Freyſtadt. Leicht verwundet. - Schuß in 
den Unterſchenkel. Yazareth zu Königinhof. Füfilier Joh. Wachowial aus Szldraclowa, Kreis Kröben. 
Leicht verwundet. Shut in die rechte Hand. Lazareth zu Königinhof. Gefreiter Carl Wilh. Miebach 
aus Dahlhauſen, Kreis Bochum. Leicht verwundet. Streiffihuß am Fuß. Lazareth zu Königinhof. Ge» 
freiter Carl Frieder. Wilh. Kerften aus Saljwedel. Leicht verwundet. Schuß am rechten Unterſchenkel. 
Lazareth Königinhof. Füſilier Joh. Friedr. Gottl. Laue 11. aus Spandau, Kreis Dft-Havelland. Schwer 
verwundet. Zerſchmetterung des Ober⸗Kopfgel. und Durchbohrung des linken Lungeuflügels. Lazareth 
öniginhof. Füfilier Carl Aug Boer aus Weizenrodau, Kreis Schweidnitz. Schwer verwundet. Schuß 


287 i 
ins rechte Knie. Lazareth Königinhof. Füſilier Gottlieb Bochnia aus Klein-Laffowig, Kreis Rofenberg. 
Leicht verwundet. Zwei Bajormetjtiche im Oberfchentel. Lazareth Königinhof. Füſilier Carl Aug. 
Theod. Hampe and Potsdam. Leicht verwundet, Streifſchuß am linken Oberarm. Lazareti Köni- 
ginhof. Füſilier Joh. Chrift. Fried. Heife aus Potsdam. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken 
Bein. ft bei. der Compagnie. Unteroffizier Fried. Dito Schneidereit aus Inſterburg. Leicht ver- 
wundet. Streiffhuß an der rehten Schulter. Iſt bei der Compagnie. Unteroffizier Ludw. Hahn aus 
Drsbed, Kreis Heinsberg. Leicht” verwundet. Streifihuß am linken Bein Iſt bei der Compagnie. 
Unteroffizier Jul. Joh. Schroer aus Oberhauſen, Kreis Eifen. Leicht verwundet. Streiffhuß an ber 
(inten Hüfte. Iſt bei der Compagnie. Füfilier Joh. Rob. Morig Meyer aus Siebersborf, Kreis 
Lebus. Todt, Schuß durch die Bruft. Füfilier Heinr. Joh. Nededer aus Dhefen, Kreis Bielefeld. Bermißt. 
2. Garbe-Regiment zu Fuß. 
Gefecht bei Soor (bei Eipel) am 28. Juni 1866. 1. und 2. Bataillon. 
Grenadier Hermann Lübbertsmeier aus Barmen. Todt., Granatfplitter durch die Bruſt. Grenadier 
Joh. Karl Heinrich Woerdehoff aus Berlin. Todt. Granatiplitter am Unterleib. Grenadier Heinrich 
Wilh. Breer aus Weithofen, Kreis Yferlohn Leicht verwundet. Granatfplitter am Arm und Bein. 
Gregabier Joh. Heinrich Röhrich ans Gaflen, Kreis Soran. Leicht verwundet. Granatfplitter in die 
Rippen. Grenadier Carl Heinr. Friedr. Gottlieb Sein aus Unterlübbe, Kreis Minden. Leicht ders 
wundet Streifſchuß Grenadier Carl Herrmann Anguft Buſch aus Anflam. Leicht verwundet. Schuß 
im Ecienbein. Grenadier Mathias Scobein aus Hofena, Kreis Hoyerswerda. Leicht verwundet. Gre- 
nabier Fricdr. Herrmann Wimmershoff ans Hardenberg, Kreis Mettmann. Leicht verwundet. Grenadier 
Koh. Alois Friedrih Goedele aus Ehlingrobe, Kreis Worbis. Leicht verwundet. Unteroffizier Johann 
Gottfried Griebenow ans Naſſow, Kreis Naugard. Leicht verwimdet. Granatfplitter am Tinten Ober: 
arm. Major von Petery aus Berlin. Leicht verwundet. Kontuſion am Arm. Befindet fi beim Re— 
giment. Grenadier Heinrich Rudolph Hade aus Guhlau, Kreis Slogan. Leicht verwundet. Befindet 
fi beim Regiment. Grenadier Carl Joſeph Andrießen aus Willich. Kreis Crefeld. Vermißt. Ger 
freiter Chriftion Jaroß aus Seidlig, Kreis Oppeln. Schwer verwundet. Granatfplitter im redjten Ober- 
Schenkel. Gefreiter Paul Johann Maria Hubert Bracht aus Rehlinghaufen. Leicht verwundet. Granat: 
fplitter am Gefäß. Grenadier Johanu Wilhelm Klatt aus Klausdorf, Kreis Deutfch-Grone. Leicht ver 
wundet. Streifihuk im Rüden. Gefreiter Heinrich Grang‘ ans Zeven, Kreis Trier. Schwer ver: 
wundet. Schuß in den Hinterkopf. Grenadier Aranz Joſeph Schaar aus Meinten Kreis Ohlan. Leicht 
verwundet. Schuß am Auf. 
Gefecht bei Raatſch (bei Eipel) am 28. Juni 1866 
"Krenadier Alois Marek aus Polom, Kreis Rybuif. Leicht verwundet, Schuß durch den Oberſchenkel. 
Grenadier Friedrich Vartaune aus Kemberg, Kreis Wittenberg. Leicht verwundet. Gramatfplitter in die 
linfe Schulter. Grenadier Adolf Bartels aus Berlin. Leicht verwundet. Schuß am linken Fuß. Gre— 
nadier Hubert Heimerfhein aus Aachen Quetſchung über dem rechten Knie. Grenadier Carl Fahren- 
holz aus Döhren, Kreis Minden. Bermißt. Grenadier Gottl Kramer aus Neu-Refeld, Kreis Kay 
Bermift. Grenadier Joh. Auguft Rontke aus Seifersdorf, Kreis Schönwalde, Todt. Kopfſchuß. Gre— 
nadier Joſeph Schneider aus Ober-Schwedeldorf. Kreis Glatz. Schwer verwundet. Granatjplitter durch 
ben Hals. Grenadier Carl Gottlieb Blafig aus Groß-Neudorf, Sreis Jauer. Schwer verwundet. 
Schuß durd das linke Schienbein. Grenadier Wilhelm Schmiller aus Neuel, Kreis Bonn. Vermißt. 
Hauptmann Marimilian von Kracht aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in der linken Bruft. Unter 
offizier Friedr. Traugott Ziege aus Luckenwalde, Kreis Jüterbogk. Todt. Schuß durch den rechten Dber- 
arım und Bruft. Gefreiter ‚franz Carl Bönner aus Arnsberg. Leicht verwundet. Streiffhuß an der 
Bruft. Grenadier Chrift Floten aus Baden Kreis Cöln, Leicht verwundet. Schuß am linfen Dber- 
arm. Grenadier Joſeph Potempa aus Chwoſteck, Kreis Lublinig. Yeicht verwundet. Schuh am Scien- 
PN. — Gottlieb Seiffert aus Groditz, Kreis Namslau. Leicht verwundet. Granatiplitter 
am Geſäß 
Gefecht bei Soor (bei Eipel, den 28. Juni 1866. 

Grenadier Joh, Yegeune aus Burtfcheid, Kreis Anden. Yeicht verwundet. Granatiplitter am Fuß. Gre⸗ 
nadier Karl Julius Brandt aus Holdenftadt, Kreis Sangerhaujen. Schwer verwundet. Granatpfitter 
am Huf. Grenadier Wladislaus. Clauſchinsth aus Liſſa. Vermift. Grenadier Earl Wilpelm Bauer 
meilter aus Grabenitz Kreis: Stendal. Yeicht verwundet. Streifſchuß linke Wade. 
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.⸗ Gefecht bei Burkershof, den 28. Juni 1866. 9. Compagnie. | 
Sec. Lieut. Robert v. Frankenberg aus Berlin. Yeicht verwundet. Granatfplitter am "rechten Oberarm. 
Befindet fib beim Truppentheil. Sec. Lieut. Hans v. Pape aus Berlin. Yeicht verwundet. Kontufion 
am linken Oberarm und Fuß. Befindet ſich beim Truppentheil. Füfilier Gottlob Wierczock aus Kt. 
Zehen, Kreis Johannisberg. Todt. Füſilier Reiner Feuſer aus Stommeln. Kreis Köln: Todt. Schuß 
durch den Rücken. Füſilier Heintich Troſt aus Brockhauſen, Kreis Soeſt. Todt. Füſilier Friedrich 
Wilhelm Weidig aus Dehlitz a. S., Kreis Merſeburg. Todt. Horniſt Friedrich Herm Krauſe aus 
Berlin. Todt. Granatſplitter im Kopie. Füfilier Heinrih Gröne aus Neuhaus, Kreis Paderborn, 
Leicht verwundet: Gewehrſchuß am Kopf. Lazareth Cipel. Füſilier Friedrich Aug. Wilke aus Prenzlau. 
Schwor verwundet. Schuß dur den rechten Arm. Lazareth Eipel. Füſilier Wilh. Alerander ‚Fink aus 
Slogan. Schwer verwundet. Schuh dur den: linten Fur. Yazareti Eipel. Gefreiter Hier. Guft. Störr 
aus Berlin. Gewehrſchuß in den Fuß. Yazareth Eipel. Füſilier Joh. Gottl. Koch aus Lödenau, Kreis 
Rothenburg. Schwer verwundet. Gewehrſchuß in den Unterleib, Lazareth Eipel. Füſilier Ferdinand 
Dünnebafe aus Nicdermarpe, Kreis Meſchede. Schuß in die Bade. Yazaretd Eipel. Füfilier Franz 
Schneider aus Bachem, Kreis Cöln. Todt. Gewehrſchuß durch die Brujt. Küfilier Joh. Chrift. Schwingel 
aus Ober-Pängsweiler, Kreis. St. Wendel. Schwer verwundet. Yazareth, Eipel. züſilier Albert No 
aus Fremsdorf. Kreis Belzig. Yeicht verwundet. Streiffhuß im Rüden. Lazareth Eipel, Hüfilier IM. 
Stelter aus Tüg, Kreis Dt. Crone. Leicht verwundet... Kontufion am rechten Sculterblatt. Befindet 
fih beim Truppentheil. Füfilier Joh. Dambeck aus Sr. Fübber, Kreis Weft-Prieguig. Leicht verwundet. 
Streifſchuß an der rechten Wade. Befindet ſich beim ITruppeutheil, Füfilier Joh. Pruß aus Popielowo, 
Kreis Mogilno. Leicht verwundet, Streiffhuß au der rechten Wade. "Befindet ji) beim Zruppentheil. 
Füſilier Wilh. Altenbad,.. aus. Hitdorf, Kreis Solingen. Vermißt. Füſilier Joh. Heinrid Dohle, aus 
Schöneberg, Kreis Neuwied. Vermißt. 

10. Compagnie. a 
Gefreiter Friedr. Wild. Mattid aus Drammin, Kreis Camin. Schwer verwundet. Durch Granatjplitter 
Verlegung am Kopf. Lazareth Eipel. Tambour Friedr. Guftav Schroeder aus Neuerburg, Kreis Ditt- 
burg. Schwer verwundet, Granatipitter am Kreuz. Lazareth Eipel, Füſilier Karl Heine. Schiberle 
aus Flinsburg. Kreis Löwenberg. Leicht verwundet. Fliutenkugel an der Bruſt. Lazareth Eipel. Fü— 
ſilier Friedr. Peche aus Moden, Kreis Leobſchütz. Leicht verwundet Fliutenſchuß im. rechten Oberfchenkel. 
Lazarelh Eipel. Gefreiter Herm. Auton Fiſchedick aus Ramsdorf. Kreis Borken. Leicht verwundet. line 
tenfhuß am liuken Oberarın. Lazarett; Eipel Füfilier Joh. Carl Ang. Henning aus Wilhelminenthaf, ., 
Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Flintenſchuß am linken Unterfcentel. Lazareth Eipel. Füſilier 
Hein. Aug. Hörich aus Löſſen, Kreis Delitzſch. Leicht verwundet. Flintenſchuß am rechten Oberfchentel. 
Lazareth Eipel. Füfilier Karl Buſchall aus Friedewalde Kreis Grottkau. Leicht verwundet. Flintenſchuß 
durch den linken Unterſchenket Lazareth Eipel. Füſilier Johann Friedrich Seydel aus Lippon, Kreis 
Croſſen. Leicht verwundet. Flintenſchuß durch den linken Unterſchenkel. Lazareth wg Füftlier Aug. 
Ferd. Jul. Emil Seiffert ans Frankfurt Kreis Lebus. Schwer verwundet. Flintenſchuß durch den rechten 
Fffenbogen. Lazareth Eipel. Rüfilier Fried. Wilhelm Paul aus. Bärwalde, Kreis Königeberg i. N. 
Leicht verwundet. Füntenſchuß durd die linke Schulter Lazareth Eipel. Büfilter Joh. Joſeph Görgens 
aus Düffeldorf Schwer werwundet. Flintenſchuß im Unterleib Lazareth Eipel. Füſilier Valentin 
Kofiersiy ans Oſtweck, Kreis Inowraclaw. Schwer. verwundet. Granatjplietter am Kopf. Yazareth 
Eipel. Füfilier Joh. Georg Schweinler aus Hechingen. Yeiht verwundet. Tlintenſchuß im linken Uus 
terfchenfel. Lazarath Eipel. Füſilier Joh. Schwarz aus Zltersdorf, Kreis Saarlouis.  Vermißt. du⸗ 
filier Andreas Kalbhenn aus Kreugeber, Kreis Heiligenftadt Leicht verwundet, Kontufion durch. Klinten- 
fugel an der Bruft. Lazareth Eipel, Füfilier Joh. Wilh. Zimmerling aus Padligar, Kreis Züllichau. 
Leicht verwundet. Im Lazareth. 
R 11. Compagnie. ; 

Gefreiter Gottl. Peter With. Lorenz aus Elbenau, Kreis Jerichow I. Todt. Füſilier Ernft Jul. Denke 
aus Abersdorf, Kreis Gag. Todt. Füfilier Joh. Friedr. Zeige aus NeusChüftrinelen eis Ober- 
Barnim. Todt. Füfilier Gottfr. Zul. Klein aus Altendorf, Kreis Gerdauen. Todt Büfilier Ehrift. 
Heinrich Schön aus Agnetendorf, Kreis Hirſchberg. Todt. Füſilier Franz Kuhljürgen aus Weslarn, 
Kreis Soft. Todt. Küftlier Herm. Friedr. Wild. Toll ans Boitzenburg, Kreis Templin Todt. Füſilier 
Johann Auguſt Koslowsli aus Ofterode. Todt Füſilier Rob. Alb. Karl Gotthilf Panl Hanımer aus 
Muͤhlgaſt, Kreis Steinau. Zodt... Unteroffizier Chrift. Fried. Wilh. Riebe aus Greifenhagen. Schwer 
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verwundet, Am rechten Fuß. Lazareth Eipel. Unteroffizier Chr. Fried. Zacher aus Waltersleben, Kreis 
Erfurt. Schwer verwundet. Am rechten Oberarm, Lazareth Eipel. Unteroffizier Julius Foege aus 
Margonin, Kreis Chodzieſen. Schwer verwundet. Drei Wunden: beide Füße und rechte Schulter. La: 
zareth Eipel. Fuͤſilier Ludw Herm. Schulz ans Giesmannsdorf, Kreis Bunzlan. Schwer verwundet. 

echte Knieſcheibe zerſchmettert. Lazareth Eipel. Fuſilier Joſeph Melchiors aus Zeit. Kreis Coblenz. 
Schwer verwundet. Kopfwunde. Lazareth Eipel. Füuſilier Anton, Reftetsfi aus Moorbrug. Kreis Braund: 
berg. Schwer verwundet. Am rechten Oberarm. Lazareth Eivel. dufilier Theophil Hemmerling aus 
Jaskulli, Kreis Koſten. Schwer verwundet. Am linken Fuß. Lazareth Eipel— Füfllier Fried. Wulff 
aus Bobero, Kreis Weſt-Priegnitz. Schwer verwundet. Rechie Schulter. Lazarelh Eipel. Fäſilier Wilh. 
Eichelhardt aus Forſt-Mahren, Kreis Altenlirchen. Schwer verwundet. Nechte Schulter. Lazareth Eipel. 
Füſilier Ang. Franz Kloß aus Nebra. Preis Querfurt. Schwer verwundet. Rechteu Arın. Yazareth Eipel. 
Füſilier Joh. Peter Theils aus Wiebelsheim, Kreis St. Goar. Schwer verwundet. Drei Wunden. Las 
zareth Eipel. Gefreiter Carl Emil Wilh. Brodfe aus Wrieken, Kreis Ober: Barnim. Schwer verwundet 
Unterkiefer weggefchofien. Lazareth Eipel. Füſilier Beter Kohl aus Nepehlen, Kreis Moͤrs. Schwer 
verwundet. Rechter Fuß. Lazareth Eipel. Fufilier Karl Friedr. Bidert aus Börnecke, Kreis De 
velland. Schwg verwundet. Rechte Schulter. Lazareth Eipel. Füfilier Conftantin Adamsfi aus Ni- 
colai, Kreiß Dreh Schwer verwundet. Rechte Schulter. Yazareth Eipel Füſtlier Peter Hevel aus 
Wehlen, Kreis Berncaftel Leicht verwundet. Rechte Hand. Pazareth Gipel. Fuſitler Wilhelm, Winkler I. 
ans Hinterhohlan. Kreis Glas. Peicht verwundet Kontufion rechte Seite. Bei der Compagnie Ge: 
freiter Wilh. Terlinden aus Emmerich, Kreis Mörs. Leicht verwundet. Rechte Seite. Lazareih Eipel. 
Füſilier Karl Zul. Eifenady aus Beaulien, Kreis Sternberg. Feicht verwundet. Kontuſion auf dein Rüden. 
Lazareth Eipel. Tambour-Gefreiter Friedr. Albert Koitſch aus Schmicdeberg Kreis Wittenberg. Leicht 
verwundet Rechter Arm. Lazareth Eipel. Füfilier Aug. Wilh. Casp. Goege mie Füdlemberg, Kreis 
Dortmund. Leiche verwundet. Linker Arın. Lajareth Gipel. Füſitier Ferd. Friedr. Sigism Lange aus 
Berlin. Leicht verwundet. Rechter Arıt. Pazareti Eipel. Füfilier Georg Friedr. Wild. Meufel aus 
Charlottenburg, Kreis Berlin. Leicht verwundet. Rechter Arm. Pazareti Eipel. Feldwebel Chrift. Friedr. 
Wilh. Caspar aus Augermünde. Leicht verwundet, Streifſchuß SKontufion. Iſt bei der Compagnie, Por 
topoe⸗Fahnrich Part Wilh. Paul von Bülow aus Werlin. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontufion. 
Iſt bei der Compagnie. Interoffizier Kart Ludwig Rauch aus Gnefen. Peicht verwundet, Streifſchuß 
Fontuſion. Sit bei der Compagnie. Unjeroffigier Albert Heinrich Franz Defterreich aus Reck, Kreis 
Arnswalde. Leicht verwundet. Streiffchuß, Kontufion Iſt bei der Gompagnie. Füfilier Rudolph Grichle 
aus Berrenthal, Kreis Kloſterwalde. Leicht verwundet. Streifſchnß. Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. 
Füſilier Georg Arthur Ahley ans Puremburg. Leicht verwundet. Streifihuß, Kontufion. ft bei der 
Compagnie. Füfilier Martin Griefiat aus Neu-Kaminice. Kreis Adelnan. Leicht verwundet. Streifſchuß, 
Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. Fuſilier Carl Lachmann aus Suhlau, Kreis Meilitſch. Leicht ver 
wundet. Streifſchnß, Kontufion., Iſt bei der Compagnie Füſilier Carl Guſt. Audr. Paul Müller aus 
Berlin. Leicht verwundet, Streifihuf, Kontufton. ft bei der Compagnie. Füfilfer Alois Michaez aus 
Grof-Nimsdorf, Kreis Koſel. Leicht verwundet. Streifſchuß, Koutuſion. Iſt bei der Compagnie. Fa— 
filier Albert Hugo Ziehm ans Berlin. Leicht verwundet. Streifſchuß Kontufion. Iſt bei der Compagnie. 
Fuſilier Chriſt Friedr. Schwerk aus Kl. Ziehen, Kreis Angermünde. Leicht verwundet. Streifſchuß 
Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. Füſilier Adolph Friedr. Wilh. Scholz aus Vreslau. Leicht verwundet. 
Streifſchuß, Kontuſion. Iſt bei der Compagnie, Füſilier Joh. Georg Wagner aus Berſchweiler Kreis 
Dttweiler. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. Füſilier Wilh. Auguſt 
Ritter aus Berlin. Leicht verwundet. Streiffchuf, Kontufion. Iſt bei der Compagnie. Füfilier Carl 
Wilh. Gottlieb Gebhardt aus Friedrichsrode, Maunsfelder Gebirgskreis. Leicht verwundet. Streifſchuß 
Kontufion. ft bei der Compfgnie. Füſilier Aler Hector de Grouſſelier aus Zeig, Kreis Merfeburg. 
Leicht verwundet. Streifſchuß, Hontufion. Iſt dei der Compagnie. Füſilier Carl Friedr. Victor Thurm 
aus Emſelos Kreis Sangerhanfen. Leicht vewundet. Streifſchuß, Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. 
Füſilier Friedr. Wilhelm Lücke aus Beringshaufen, Preis Lübbecke. Leicht verwundet. Streifſchnß, Kon— 
tuſion. Iſt bei der Compagnie. — Freiwilliger Füſilier Joſ. Felix Zelaska ans Owinski, Kreis 
Pojen. Leicht verwundet Kontufion. Rei der Compagnie. ljähriger Freiwilliger, Füftlier Bern. Adolph 
werd Sorſche ans Maltſchawa, Kreis Trebnik, Leicht verwundet. Kontufion Bei der Compagnie. Ge: 
freiter Panl Dstar Fenkloff aus Berlin. Leicht verwundet. Kontufion. Bei der Compagnie. Unter» 
offizier Herniann Limberg ans Elberfeld. Leicht verwundet. Kontuſion. Bei der Compagnie. Füfilier 
Tomaczewsli aus Brüczewo, Kreis Wreſchen. Leicht verwundet. Bei der Compagnie. 
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| Gefecht bei Königinhof am 29. Juni 1866. 9. Compagnie. . 
Unteroffizier Joh. Roßemeher aus Fiihingen, Kreis Haigerloth. Leicht verwundet. Granatfplitter in den 
Rüden. Unteroffisier Alb. Ladwig aus Hohendorf, Kreis Greifswald. Leicht verwundet. Granatjplitter 
in den Kopf. Orfreiter Herrm Onitfhau aus Tilfit. Leicht verwundet. Granatjplitter am Kopf ge- 
ftreift. Füſilier Peter Ehlen aus Urft, Kreis Schleiden. Schwer verwundet. Granatiplitter am Kopf. 
Küfilier Alb. Schröpffer aus Berlin. Schwer verwundet. Sprengitüd gegen die Bruft. Füfilier Fried. 
Wlosko aus Kl. Jauer, Kreis Loetzen. Schwer verwundet. Granatjtüäd gegen die Schulter. Füfilier 
Rob. Standfe aus Breslau. Leicht verwundet. Granatjtüd gegen das Ohr. Gefreiter Philipp Nau 
aus Waldbodelheim, Kreis Creuzuach. Schwer verwundet. Granatjplitter in dem linken Ober» und Uns 
terfchenfel. Füſilier Wilh. Schade aus UntersGreislau, Kreis Weihenfels. Schwer verwundet, Granat- 
fplitter im Kopf, Schulter und Hand. Füſilier Theod. Steiner aus Breslau. Schwer verwundet. ra: 
natjplitter am Kopf. Füſilier Carl Wehner aus Krommnitz, Kreis Bunzlau. Granatfplitter in das 
Echufterblatt und Hinterkopf. Füfilier Paul Werner aus Stargard i. P, Kreis Saakig. Leicht verwun⸗ 
det. Granatfplitter im linken Arm. . 
10. Compagnie. 
Fufilier Joh. Fried. Ernft Neumann aus Gramfhüg, Kreis Glogau. Yeicht verwundet. Grauatfplitter 
an der rechten Hüfte. Lazareih Königinhof, Gefreiter Fried, Wilh. Kreifel aus Radies, Kreis Witten . 
berg. Leicht verwundet. Kontufion durd Granatfplitter an der Hand. Iſt bei der Compagnie. Füfilier 
Andreas Kuballa aus Komornid. Kreis Pofen. Leicht verwundet. Kontufion durch Granatiplitter am 
linfen Ft. Iſt bei der Compagnie. Füfilier Franz Münftermann aus Haſtenraih, Kreis Düren. ‘ Un 
den Wunden geftorben. 
i 11. Compagnie. 
Gefreiter Ernft Fried. Ludw. Dedow aus Berlin. Leicht verwundet. Schrammſchuß auf der linfen 
Schulter. Iſt bei per Compagnie. 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment. 


Gefecht kei Burgersdorf am 28. Juni. 1. Compaguie. 3 
Füfitier Ernft Julius Firl aus Mengelsdorf, Kreis Görlig. Todt. Schuß in den Kopf. Füſilier Carl 
Rath, aus Wetter, Kreis Hagen.. Todt. Schuß in den Kopf. Füſilier Carl Friedrid) Auguft Thomas 
aus Magdeburg. Todt. Schuß in den Kopf. Füſilier Julius Eenftleben aus Leszlowig. Kreis Glogan. 
Todt. Schu in den-Kopf. Küfilier Wilhelm Boegel aus Rheindorf, Kreis Solingen. Schmer verwun- 
det. Schuß ins Bein, Lazareth Eipel. Füſilier Carl Mittwoch aus Zedlig, Kreis Ohlau. Schwer ver- 
wundet. Schuß ins Geficht. Lazareth Eipel. Füſilier Joh. Casp. Quirin aus Geislauteen, Kreis Saar- 
brüden. Schwer verwundet. Schuß in den Rüden. Lazarett Eipel. Gefreiter Carl Fried. Wilh. Ren- 
ner ans Rothenhof, Kreis Croſſen. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. Lazareth Eipel. Füſilier 
Theodor Dallwigk aus Ballendar, Kreis Koblenz. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. Lazareth Eipel. 
Füfilier Kranz Mertens aus Siegen. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. Lazareth Eipel. Füſilier 
Johann Will aus Kluzik, Kreis Allenſtein. Leicht verwundet. Schuß. in die Hand. Lazareth Eipel. 
Füfilier Theodor Nen aus Cruchten, Kreis Bitburg. Leicht verwundet. Verwundung an den Zehen. 
vazareth Eipel. Tambour Gefreiter Joh. Carl Friedrich Neuhoif aus Ende, Kreis Hagen, Leicht ver 
wundei. Verwundung an der Lippe, Leichtes Feldlazareth zu Burgersdorf. Gefreiter Joh. Heinr. Hub. 
Dammer aus Lobberich, Kreis Kempen. Leicht verwundet. Kontufion des rechten Beins. Leichtes Feld- 
lazareth zu Burgersdorf Füſilier Johann Voigt aug Nieder-Klem, Kreis Wetzlar. Leicht verwundet. 
Streiffhug ins Geſicht. Yeichtes Feldlazareth zu Burgersdorf.. Secondestieutenant und Bataillons-Ad- 
jutant Rudolph dv. Byern aus Zabaluck, Kreis Jerihow. Todt. Oranatfplitter durd die Bruft. 
2. Compagnie. 

FüfilieräCarl oh. Friedr. Weweger aus Glowe, Kreis Nügen. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 
Gefreiter Mathias Wagener aus Daufenbad), Kreis Trier. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Füſilier 
Friede. Aug. Kleff aus Elberfeld. Schwer verwundet. Granatjplitter in den Anh. Füſilier Andr. Hub. 
Fahey aus Schaufenberg. Kreis Jülich. Schwer verwundet. Gramatjplitter in den Oberſchenkel. Ai: 
filier Franz Ernft and Padeborn. Leicht verwundet. Verwundung und Lazareth unbelannt. Gefreiter 
Carl Julius Görk aus Tanfee, Kreis Marienburg. Leicht‘ verwundet. Streifſchuß am Bein. Füſilier 
Bet. Heinr. Giebmanns aus Kempen, Kreis Düfteldorf. Leicht verwundet. Verwundung nnd Lazareth 
unbelannt. Füſilier Georg Heinr. Schildmacher aus Warendorf. Leicht verwundet. Streifiäus am Bein. 
duſilier Seinr. Adolph Fritz aus Poſen. Leicht verwundet. Verwundung und Lazareth unbelannt, Fü— 
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filier Fried. Wilhelm Görlah aus Ringleben, Kreis Erfurt: Leicht verwundet. Verwundung und Yaza- 
reth unbefannt. Gefreiter Carl Friedr. Reckefuß aus Yöllenbed, Kreis Herfurt. Leicht verwundet. Schuß 
in die Wade. Füfilier Joh. Friedr. Niederbrüd aus Caſſum, Kreis Halle. Todt. Grangtſtück dufch den 
Ropf. Füftlier Carl Klingenberg ans Bingsborf, Kreis Kreuzburg. Yeicht verwundet. Berwundung und 
Lazareth unbekannt. Füſilier Carl Wild. Bergerhoff ans Ende, Kreis Hagen. Leicht verwundet. Ber 
wundung und Sazareth unbekannt. Füfilier Stanislaus Norwack aus Karzhowa, Kreis Wongrowig. Leicht , 
verwundet. Granatfplitter in die linfe Bade Gefreiter Joh. Friedr. Wilh. Rümpen aus Unna, Kreis 

amm Leicht verwundet. Streiffhus im Genid. Bei der Compagnie. Unteroffizier Joh Karl 
Wilh. Heinrich aus Gr. Tinz, Kreis Liegnitz. Etreiffhuß am Fuß. Bei der Compagnie. Füſilier Rob. 
Aug. Wilh. Appel aus Cammin. Yeicht verwundet. Streiffhuß am Arm. Bei der Compagnie. Fü— 
filter Philipp Weyl aus Weinheim, Kreis Kreuznach. Leicht verwundet. Streiffhuß am Arm. Bei der 
Eompagırie. Gefreiter Joh. Leonh. Koch aus Ahlen, Kreis Beckum. Schwer verwundet. Schuß durch 
die Yruft. Einjährig Freiwilliger, Gefreiter Martin Hub. Opfergeld aus SH. Troisdorf, Kreis Berg: 
heim. Bermißt. 

3. Compagnie. 
Unteroffizier Carl Aug. Korth aus Nietosten, Kreis Czarnikau. Todt. Granatiplitter durch den Unter 
feib. Füſilier Franz Kleinberg aus Werl, Kreis Soeſt. Schuß durd den Kopf. Hornift Wild. Beyer 
aus Schönwig, Kreis Falkenberg. Todt. Schuß durch den Kopf. Füfilier Hof. Kraft aus Rheindorff, 
Kreis Dorn. Todt. Schuß durch die Bruft umd linke Seite. Füſilier Friedr. Aug. Rothe aus Reins— 
walde, Kreis Sorau. Todt. Schuß durd die Bruſt und den Arm. Füſilier Aug. Hermaifh aus DL 
tozewa, Kreis Gr. Strelig. Todt. Schuß durch den Kopf. Füſilier Adolph Blaczeck aus Berlin ZTodt. 
Schuß durd die Brust. Wüfilier Joh. Theod. Notert aus Stadam, Kreis Püdinghaufen. Schwer ver- 
wundet. Schuß in den Oberſchenkel. Füfilier Alerander Friedr. Franz Benj. Schulze aus Berlin. Schwer 
verwiindet. Schnß in das Unterbein. Füſilier Pet. of. Aſenmacher, aus Meſchenich, Kreis Köln. 
Schwer verwundet. Verwundung und Yazareth unbekannt. Füfilier Paul Pilarsfi aus Oſchütz, Kreis 
Rojenberg. ‚Schwer verwundet. Verwundung und Lazareth unbekannt. Füſilier Andreas Wotzka aus 
Oſchotz, Kreis Oppeln. Schwer verwundet. Schuß ins Geſicht. Gefreiter Franz Carl Muſch aus 
Lruſchin, Kreis Guhrau. Schwer verwundet. Schuß durch den Unterarm. Gefreiter Wilh Grium aus 
Breitenbach, Kreis Worbis. Leicht verwundet. Verwundung und Lazareth unbekannt. Füſilier Wendel 
Scherntner aus Alt-Wilmsdorf, Kreis Glatz. Schwer verwundet. Verwundung und Lazareih unbekannt. 
Füſilier Wilh. Ferd. Heeſe aus Elsholz, Kreis Zauch-Belzig. Schwer verwundet. Verwundung und La— 
zareth unbekannt. Füſilier Joh. Carl Fried. Schöbel aus Endersdorf, Kreis Reichenbach Leicht verwundet. 
Streifſchuß am Bein. Bei der Compannie. Füſilier Julius Ilſcher aus Winzig, Kreis Wahlau. Schwer 
verwundet. Starker Streifſchuß am Vorderkopf. Füſilier Jacob Reckens aus Düſſeldorf. Schwer ver- 
verwundet. Schuß durch das Knie. Füſilier And. Carl Korn aus Sollſtädt, Kreis Nordhauſen. Schwer 
verwundet Verwundung und Lazareth unbekannt. Füſilier Matth. Friſchem aus Altendorf, Kreis Rhein— 
bach. Schwer verwundet. Verwundung mud Lazareth unbekannt. Füſilier Michael Kurzmaun aus xions, 
Kreis Schrimm. Schwer verwundet. Wunde im Geſicht. Füſilier Albert Moſ. Rosky aus Gollmillnick, 
Kreis Strasburg. Leicht verwundet. Schußwunde an der Naſe. Gefreiter Ludw. Preuß ans Gr. But- 
ſchem, Kreis Angerburg. Leicht verwundet. Schuß am rechten Oberarm. 
4. Compagnie. 

Gefreiter Friedr. Wilh. Klaue aus Rees, Kreis Halberſtadt. Schwer verwundet. Schuß durch den linken 
Oberſchenkel. Gefreiter Albert Freng aus Schlawin, Kreis Schlawe. Leicht verwundet. Schuß durch die 
linke Hacke. Füſilier Chr. Friedr. Schmolt aus Woidſik, Kreis Pyritz. Leicht verwundet. Kontuſion am 
Fuße. Bei der Compagnie. Füſilier Richard Schurten aus Ende. Kreis Hagen. Leicht verwuudet. Streif- 
ſchuß am Scienbein. Bei der Compagnie. Füfilier Theod. Müller N. aus Vochem, Kreis Cöln. Leicht vers 
wundet. Zwei Sireiffhüjje: am Nüdgrat und am linken Oberarm. Bei der Compag. Füfilier Hieron. Friedrich 
aus Hermsdorf, Kreis Birnbaum. Leicht verwundet. Kontufion. Bei der Compagnie. Gefreiter Wilh. 
Kaufmann aus Wendenerhütte, Kreis Olpe. Leicht verwundet. Kontufior. Bei der Compagnie. Fü— 
filter oh. Hellmann aus Niedersmehl, reis Soeft. Leicht verwundet. Kontufion. Bei der Compagnie. 
Süfilier Chriſt. Dav. Barbiucht aus Nekla, Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß durch die 
Druft. Küfilier Pet. Büntgen aus Brohl, Kreis Ahrweiler. Leicht verwundet. Streifſchuß am Sie. 
Fuſilier Wild. Kloas aus Zerhwig, Kreis Kalan. Leicht verwundet. Streifſchuß am Scentel. Gefreiter 
Ernft Weinreih aus Klontſch, Kreis Frankenftein. Schwer verwundet. Schuß in den linken Oberſchenkel. 
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Füfilier Guft. Giestes aus ES prodhövel, Kreis Hagen. Schwer verwundet. Armzerjchmetterung. Füſilier 
Yorenz Burticheid aus Baffendorf, Streis Bergheim. Schwer verwundet. Dem Bernehmen nad) gejtorben. 
Beinzerfchmetterung. Füſilier Frz. Wilh. Rumfeld aus Wittenberg. Leicht verwundet. Schuß durch das 
Bein. Füſilier Fr. Aug. Krauſe aus Wolfersdorf, Kreiß Löwenberg. Schwer verwundet. Zerſchmette— 
rung der linken Schulter. Gefreiter Heine. Emil Gipperih aus Oſſinghauſen, Kreis Olpe. Todt. Schuß 
durch die Bruſt. Füſilier Carl H. Ad. Keutſch aus Wehrau. Kreis Bunzlau. Todt. Schuß durch die 
Bruſt. Füſilier Friedr. Woltersdorf aus Rogaſen, Kreis Belzig. Todt. Schuß durch den Unterleib. 
Füſilier C. Franz Hellbern aus Oberwerſchen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet Schuß durch das 
linle Bein. Füſilier Ang. Marſchlitz aus Szartzine, Kreis Trebnitz. Leicht verwundet. Kontuſion am 
Knie. Füſilier Stanislaus Mrugalla, aus Brodland, Kreis Roſenberg. Leicht verwundet. Schuß in ben 
Buß. Füfilier Fr. Parolowsfi aus Selbonzen, Kreis Sensburg. Yeicht verwundet, Kontufion am Yein. 
Bei der Compagnie, Füfilter Ernft Ferd. Gube aus Alt⸗-Friedersdorf, Kreis Waldenburg. Leicht vers 
wundet. Sontufion an der Schulter. 
i Gefecht bei Neu-Rogwitz den 28 Juni 1866. 5. Compagnie. 
Lieutenant Paul Aler. von Sydow aus Berlin. Todt. Schuß. Gefreiter Wilh. Zacharias aus Rybnik. 
Todt.! Schuß. Füſilier Heinr. Winkler aus Nicolai, Kreis Oppeln. Todt. Schuß. Füfilier Joſ. Klo— 
nowsty aus Milonz, Kreis Marienburg. Todt. Schu. Füſilier Anton Wingen aus Altenburg, Kreis 
Neuwied. Schwer verwundet. Schuß. Gefreiter Anton Wilh. Feige aus Schwante Kreis Dit-Havel- 
berg. Schwer verwundet. Schuß Hüjilier Carl Bruwe aus Kirdhlingen. Kreis Herford. Schwer ver» 
wundet. Schuß. Füſilier Pet. Nan aus Waldbödelig. Kreis Creuznah. Schwer verwundet. Schuß. 
Füſiler Ludw. Schmidt aus Spabrüden, Kreis Creuznach. Leicht verwundet. Schuß. Füfilier Friedr. Gellerich 
aus Jaumitlz, Kreis Nimpfchen. Leicht verwundet. Schuß. Füfilier Pet. Neubert aus Machen. Leicht ver- 
wundet. Schuß. Füſilier Emil Schulze aus Berlin. Vermißt. Füſilier oh. Yor. Stahlihmidt aus 
Begge, Kreis Brilon. Vermißt Hüfilier Paul Diebold aus Schlatt, Kreis Hechingen. Vermißt. Bit: 
filier Paul Deugos aus KL. Kotowſch, Kreis Oppeln. Vermißt. Füfilier Manfred Biall aus Oppeln. VBermißt. 
T. Eompagnie. 
Aüfilier Frd. Alb. Yobbes aus Claiſtow. Kreis Belzin. Todt. Schub und Ztih. Füſilier Math. 
Mahowsty aus Witadowe, Kreis Gröben. Schwer verwundet. Schuß. Hüfilier Gerhardt Wetteld aus 
Homberg, Kreis Mörs. Schwer verwundet. Schuß. Seconde-Lieutenant von Drigalsti aus Erfurt. Schwer 
verwundet. Schuß. Sergeant Aug. 3. Joppen aus Pr, Friedland, Kreis Schlochau. Leicht verwundet 
Schuß. Unteroffizier Aug. Ad. Müller aus Stöfen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Schuß Fü— 
filier Carl Herrmann 11. aus Kodlewe, Kreis Trebnig. Leicht verwundet. Schuß. Gefr. Eug. Gaſſen 
aud Roggendorf, Kreis Cöln. Leicht verwundet. Schuß. Füſilier Ariedr. Wilg. Hoffmann aus Daffen, 
Kreis Wohlau. Leicht verwundet. Schuß. Füſilier Fran; Matth. Mifhor aus Beuthen i. Oberſchleſien. 
Veicht verwundet. Schuß. Küfilier Ph. Hrch. Merz aus St. Johann, Kreis Saarbrüden. Leicht ver: 
wundet. Schuß. Füſilier Carl Dirlenbach aus Oberjegen, Kreis Siegen. Leicht verwundet. Schuß. 
Füfilier Jae. Müller I. aus Safeln, Kreis Heinsberg. Vermißt. Küfilier Joh. Joſ. Kriſcher aus Eu— 
pen. Bermißt. i 
8. Compagnie. ; 

Hauptmann und Compagnie-Chef Wilh. v. Knobelsdorff aus Stargard. Leicht verwundet. Schuß durch 
den Unterarm. Seconde-Lieutenaut Hans von der Mülbe II, aus Berlin. Todt. Schuß durd die Lin- 
fe Bruſt. Gefreiter Joh. Carl Hönas aus Dergiſchau, Kreis Teltow. Todt. Schuß durd die linke 
Bruft. Füſilier Ar. Aug. Wendt aus Mafjow, Kreis Stettin. Todt. Schuß durch die Linke Bruft. 
Füfilier Chr. Frd. Ott aus Wongrowiec. Todt. Schuß durd den Kopf. Füfilier Aug. Matauſchet aus 
Maifrigdorf, Kreis Frankenſtein. Todt. Schuß durch den Unterleib. Füſilier Hein. Carl TH. Ernſt 
ans Burgener, Kreis Mansfeld. Todt. Schuß durch die Bruft. Züfilier Franz Eug. Schulze aus Aſche—- 
berghaufen. Yeicht verwundet. Schuß. Küfilier Joh. Sternigkt aus Gzernowig, Kreis Buben. Edwer 
verwundet. Schuß und Stich. Wüfilieg Jac. Verzzowsti aus Perombel, Kreis Pleß. Schwer verwuns 
det. Schuß uud Stich. Füfilier Peter Heinr. Kieler aus Brake, Kreis Bielefeld. Leicht verwundet. 
Schuß. Fuͤſilier Andr. Ehwirz aus Buchdahl, Kreis Yublinig. Yeicht verwundet. Schuß. Füſilier Joh. 
Carl Heidenreich aus Gr. Welow, Kreis Cammin. Leicht verwundet, Schuß. Füſilier Joh. Wilh. De- 
gen aus Yablone, Kreis Bomft. Leicht verwundet. Schuß. Füſilier Gottl. Fichte aus Feifterwig. Kreis, 
Ohlau, Schwer verwundet. Schuß. Füſilier Herm Jo. Hölfchenkötter aus Gütersloh, Kreis Wieden— 
brüc, Leicht verwundet. Schuß. Füfilier Zoh. Heinr. Schmeing aus Büngern, Kreis Vorken. Leich 
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verwundet. Schuß. Füſilier Wilh. Aug. Wendorf aus Lietho, Kreis Cammin. Leicht verwundet. Schuß. 
Füſilier Joh. Bottfr. Artelt aus Bothenbach. Kreis Landeshut. Schwer verwundet. Schuß Füſilier 
Kerd. Kelten, aus Kuchenheim, Kreis Rheinbach. Schwer verwundet, Schuf. Züfilier Aug. Blifchle aus 
Dahme, Kreis Liegnig. Leicht verwundet. Schuß 

Gefecht bei Staudenz am 28, Juni 1866. 9. Compagnie. 
Unteroffizier Jul, Nettbaum aus Greifswald. Todt. Gewehrſchuß in die Bruft. Füſilier Carl Thürig 
aus Eſſen. Todt. Granatfhuß in die Bruft. Füfilier Otto Girnus aus Pürftonide, Kreis Tilfit. Todt. 
Granatſchuß in den Unterleib. . Küfilier Nchmen aus Eſſen. Todt. Granatfchuß in die Bruft. Füſilier 
Balthafar Schneider aus Sigmaringen. Todt. Granatſchuß in die Bruft. Füſilier Heinrich Hafentamp 
aus Scöttel, Preis Hagen. Todt Granatſchuß in den Unterleib. Füſilier Anguft Krauſe aus Berlin. 
Todt. Granatſchuß in den Unterleib. Küfilier Johann Seibert aus Waldalgerheim, Lreis Kreuznad). Schwer 
verwundet. Gewehrſchuß im Schienbein. Leichtes Keldlazareth. Gefreiter Bernh Köfter aus Roſebeck, 
Kreis Warburg. Schwer verwundet. Granatfplitter durch das Fußgelenk. Peichtes Feldlazareth. Tambonr Aried. 
Beter Eickhoff aus Yinderhaufen, Freis Hagen. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durd die Schulter. Yeichtes 
Feldlazareth. Füſilier Phililipp Keber aus Katharin, Kreis Kreuznach. Schwer verwundet. Gewehrſchuß 
dur den Ruf. Leichtes Feldlazareth. Unteroffizier Ed. Herm. Pufhe ans Kufel, Kreis Dortmund. 
Schwer verwundet. Gewehrſchuß dur den Unterarm. Veichtes Feldlazareth. Füſilier Auguſt Joſeph 
Stremel aus Tonbirfch, reis Brubaum. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch dem linken Oberarın. 
Leichtes Feldlazareth. Gefreiter Ferd. Gottfr. Köhn aus Gr. Nuhr, Kreis Wohlau. Peicht verwundet. 
Streifſchnß am rechten Oberfchenfel. Yeichtes Feldlazareth. Füfilier Ignatz Altmann aus Müchlowitz, 
Kreis Veuten. Veicht verwundet. Streifihuß an der linken Hand. Yeichtes Feldlazareth. Füfilier Rei 
aus Aachen Yeicht verwundet, Gewehrſchuß durch den linfen Unterichentel. Leichtes Feldlazareth. Hornift 
‚Anton Pohl aus Bolſchanawitz, Kreis Nofenberg. Leicht verwundet. Streifſchuß an der Nafe. Leichtes 
Feldlazaxeth Füfilier Michael Dahlfe aus Plathe, Kreis Cammin. Leicht verwundet. Sontufion am 
rechten Oberarm Beim Regiment Gefreiter Mart. Lucke aus Nieder-Gölsdorf, Kreis Lebus. Leicht 
verwundet, Kontirfion am rechten Ange. Beim Regiment. Füſilier Johann Pienfa aus Gr. Peterwit, 
Kreis Ratibor. Yeicht verwundet. Prellſchuß an ber ligten Schulter. Leichtes Feld-Lazareth. Horuiſt 
‚Robert Zander aus Wittenberge, Kreis Weſt-Priegnitz. Yeicht verwundet. SKontnfion auf der Bruft. 
Deim Regiment Küfilier Anton Getauer aus Tjcherbenei, reis Glatz. Schwer verwundet. Gewehr: 
ſchuß am Knie. Yeichtes Feldlazareth. Küfilier Heint, Carl Youis Hecold aus Möwesburg. Kreis Er- 
furt: Schwer verwundet. Gewehrſchuß durd die rechte Hand. Yeichtes Feldlazareih. Füſilier Auguft 
Förſter ans Koßwitz, Kreis Breslan. Schwer verwundet. Schuß am nie. Küfilier Aug. Fried. Hinke 
aus Nieder Finom, Freis Angermünde. Vermißt. Gefreiter Foh. Theod. Peter aus Radingen, Mreis 
Düffeldorf. Bermißt. Füſilier Robert Yangsbbd ans Steine. Kreis Breslau. Vermißt. Füſilier Joh. 
Bufhmann aus Kammeln “reis Cöln Vermißt. Füſilier Franz Plapper aus Frankenftein. Vermißt. 
Füſilier Joh. Mihalsti aus Gr. Kromno, Kreis Stargard. Bermißt, Füſilier Joh. Gotth. Quad aus 
Horath, Kreis Grefenbroigf. Vermißt. Füſilier Friedr. Wilh, Dietrihs aus Berghofen, Kreis Dort: 
mund. Vermißt. ‘ 
‚10. Compagnie. 

Füfilier Wild Reste aus Neuenburg, Kreis Soldin. Todt. Schuß durd den Kopf. Füfilier Ernit Aß— 
mann aus Zteingrund, Kreis Habelfhwerdt. Todt. Schuß durch die Bruft. Füſilier Iofeph Swizczet 
aus Bojanowo, Kreis Natibor, Todt. Schuß durch die Bruft. Füfilier Heinrich Möller aus Eolter- 
wijch, Kreis Herford. Todt DBerluft des rechten Beins. Füſilier Theod. Schäfer aus Bottrop, Preis 
Redlinghaufen Schwer verwundet. Schuß am rechten Arm. Leichtes Feldlazareth. Gefreiter Alex. 
Munter aus Etolp, Schwer verwundet. Schuß in die rechte Echulter. Veichtes Feldlazareth. Gefreiter 
oh. Kaptor aus Otuſch, Kreis Bud. Edjwer verwundet. Schuß im den rechten Unterarm. Leichtes 
Feldlazareth. Füfilier Peter Maurer aus Winterburg, Kreis Goblenz: Schwer verwundet. Schuf iu 
den rechten Fuß Leichtes Feldlazareth. Füſilier Franz Joſ. Echlagner aus Friedrihsgrund, Kreis Ha— 
belfchwerdt. Schwer zerwundet Schuß durd den linken. Arım. Veichtes Aeldlazareth. Füſilier Auguft 
Hann and Berlin. Schwer verwundet. Schuß durd den rechten Unterfchentel. Veichtes Feldlazareth. 
Füfilier Aug. Thiemann aus Pommern. Kreis Hagen. Schwer verwundet. Schuß duch den rechten 
Fuß. Leichtes Feldlazare'h. Aüfilier Carl Baumgart aus Pl. Weigeldorf. Kreis Oels Schwer ver- 
wundet. Schuß durch die rechte Hand. Yeichtes Feldlazareth. Füſilier Heinrich Pöppelmeier aus Drohne, 
Kreis Yübbeke. Schwer verwundet. Schuß durch dem rechten Fuß. Leichtes Feldlazareth. Füſilier Jakob 
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Remencial aus Anna Colnie, Kreis Schroda. Schwer verwundet. Schuß in den rechten und linken Un— 
terſchenkel. Yeichtes Feldlazareth. Füſilier Friedr. Wilh. Hagebad ans Echönmwalde, Kreis Nieder-Bar- 
nim, Schwer verwundet. Soll beim Berbinden geftorben fein. Schuß durch die Bruft. Peichtes Feld— 
lazareth. Füſilier Herm. Wittfeld aus Moers Schwer verwundet Schuß ins Geficht und finfe Knie. 
Leichtes Feldlazareth Füſilier Sottlieb Yampert aus Schlans, Kreis Breslau. Echwer verwundet. 
Schuß durd den rechten und linfen Unterfchenkel, Leichtes Feldlazareth. Füſilier Guſtav Alois Brud: 
mann aus Rees, Kreis Wefel. Schwer verwundet. Schuß in den linken Oberſchenkel. Leichtes Feld: 
lazareth. Unteroffizier Franz Unger aus Thorn. Schwer verwundet. Schuß in die Bruſt. Leichtes Feld- 
lazareth. Füſilier Iſydorgack aus Aſchmer, Kreis Echroda. Schwer verwundet. Berwundung am, Knie 
durch Sranatjplitter. Leichtes Feldlazareth. Füfilier Wilgelm Echneider aus Labſchütz, Kreis Militſch. 
Leicht verwundet. Schuß durch's rechte Bein. Leichtes Feldlazareth. Gefreiter Chriftian Voigt aus Ric- 
gel, Kreis Jerihomw 11. Leicht verwundet. Schuß in den linken Oberſchenkel. Leichtes Feldlajareth. Fü: 
Klier Wilhelm Chriftiani aus Mempton, Kreis Edartsberga. Leicht verwundet. Streiffhuf am Kopf. 
Leichtes Feldlazareth. Füfilier Adam Louis aus Weiberg, Kreis Büren. Leicht verwundet. Schuß am 
teten Daumen. Leichtes Feldlazareth. Füſilier Heimic Hildebrandt aus Bruhhaufen, Kreis Arnaberg. 
Leicht verwundet. Kontuſion an der Bruft durch Granatjplitter. Leichtes Feldlazareth. Füſilier Auguit 
Kleemann aus Magdeburg. Vermißt. Soll todt fein. Wefreiter Auguft Dietrich aus Leipa, Kreis Ro» 
thenburg. Leicht verwundrt. Kontufion am Knie. Beim Regiment. Füſilier Joſeph Kusnick aus Ham⸗ 
mer, Kreis Ratibor. Leicht verwundet. Kontuſion am Geſicht durch Granatiplitter. Beim Regiment. 
Füfilier Friedr. Weber aus Ekamp, Kreis Düſſeldorf. Leicht verwundet. Kontuſion am Arm. Beim 
Regiment. Füſilier Ignaz Kreuglamp aus Bork. Preis Lüdinghanfen. Leicht verwundet. Pontufion am 
Arm. Beim Regiment. 
11. Compagnie. 
Sefreiter Chriftian Andr. Meyer aus Runzleben, Kreis Meuesfeld. Todt. Schuß durch den Hals. Ge— 
freiter Wilg. Ardr. Aug. Fisher aus Wihmannsdorf. Kreis Templin. Todt. Schu durh den Kopf. 
Füſilier Wladislans Hoffmann aus Piftrowa, Kreis Pofen Zodt. Schuß durch den Kopf. Füfilier 
gıdr. Wilh. Senftleben aus Schön, Kreis Slogau. Todt. Schuß durch die Bruft. Füfilier Joh. Bernh. 
Hanfes aus Diterfelde, Kreis Warendori. Schwer verwundet. Granatfplitter durch die Bruft. Leichtes 
Feldlazareth. Füſilier Erdmann Eteinäder aus Gentha, Kreis Schweinig. Schwer verwundet. Schuß 
an Kopf und Hand. Leichtes Feldlazareth. Züfilier Daniel Dmock aus Nicolalten, Kreis Sensburg. 
Schwer verwundet. Schuß durd den Oberfchentel. Leichtes Feldlazarcth. Füſilier Valentin Kattla aus 
Boniſchowitz, Kreis Gleiwitz. Schwer verwundet. Verwundung unbekannt. Leichtes Keldlazareth. Füſi— 
lier Joh. Carl Hrch. Seliger aus Schreibersdorf, Kreis Laubau. Leicht verwundet. Streifſchuß am 
Finger. Leichtes Feldlazareth Füſilier Joh Jottfr. Wagner aus Thauran, Kreis Pr. Eylau. Leicht ver- 
wundet. Streifſchuß an der Bruſt. Beim Regiment. Füſilier Jul. Jauer aus Berlin. Vermißt. Fü— 
ſilier Julius Grzeſinsky aus Szalonka, Kreis Schildberg. Vermißt. Füſilier Wilh. Mathes aus Oſter— 
mondra, Kreis Cdartsberga Vermißt. Füſilier Gerh. Mor. Halswick aus Buchholdwelm, Kreis Duis— 
burg Vermißt. Füſilier Rob. Voigt aus Barmen. Schwer verwundet. Schuß durch die Schulter. 
Leichtes Feldlazareth. Gefreiter Joh, Carl Laue aus Dreitſch, Kreis Schweinitz. Schwer verwundet. 
Schuß durchs Bein. Leichtes Feldlazareth. Füfilier Jul. Aug. Franz Puſchmann ans Lomnitz, Kreis 
Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß durch das rechte Handgelenk. Leichtes Feldlazareth. Füſilier 
Anton Malegfi aus Gobelwig, Kreis Coſel. Schwer verwundet. Verwundung unbekannt. Leichtes 
Feldlazareth. 
12. Compagnie 

Füſilier Carl Heiurich Maidorn, aus Dirſchau Kreis Liegnitz Todt. Füſilier Chriſt. Auguſtadt aus 
Schillehnen, Kreis Ragnit. Todt. Horniſt Aug. Joh. Krompholz aus Schönau, Kreis Habelfchwerdt. 
Schwer verwundet. Schuß im Arm. Leichtes Feldlazareth. Gefreiter Auguſt Lauer aus Nnleben. Kreis 
Zangerhaufen. Schwer verwundet. Schuß in den linfen Unterarm. Yeichtes Feld-Lazareth. Füſilier 
Carl Julius Böhnke ans Rahnwerder, Kreis Saatzig. Schwer verwundet: Schuß im ben Hals. Leichtes 
Feld-Lazareth. Füfilier Anton Wegner aus Schönfee, Kreis Braunsberg. Schwer verwundet. Schuf 
ins Bein. Leichtes Feldlazareth. Füfilier Carl Pittel aus Veuthen. Yeiht verwundet. Etreifihuk an 
der Schulter. Veichtes Feldlazareth. Füfilier Joh. Pützler aus Bufchhofen, Kreis Rheinbach. Yeicht ver- 
wunde. Schuß am Ropf. Leichtes Keldlazareth. Gefreiter Auguft Paſſier aus Beeslow oder Storfow. 
Yeicht verwundet, Schub am Kopf. Veim Regiment, f 
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Sergeant Wilhelm Mufchter aus Kropfen, Kreis Honerswerda. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im 
Unterſchenkel. Leichtes Feldlagareth. Füſilier Chrift. Hofe aus Hugersdorf, Kreis Neuftadt. Schwer ver- 
wundet. Gewehrſchuß in die Wade. Yeichtes Feldlazareth. Küfilier Aug. Bauerhein aus Nordhaufen. 
Schwer verwundet. Schuß durd den Auf. Leichtes Feldlazareth. Wefreiter Johann Daub aus Ball, 
Rreis Hagen. Schwer verwundet Schuß durh den Fuß. Leichtes Feldlazareth. Füſilier Matth. 
Prawick aus Ober:Tzirſchnow, reis Gleiwitz. Leicht verwundet. Schrammſchuß am Kopfe. # Yeichtes 
Feldlazareth. Küfilier Jul, Mazizeck aus Sambſche, Kreis Sleiwig. Todt. Schuß durch den Kopf. 
Füftlier Barzager aus Ezernifch, Kreis Rybnik. Todt. Echuß duch die Bruft. 

10. Compagnie. 
Füfilier Jofeph Hohmann aus Wufen, Kreis Vraunsberg. Leicht verwundet. Streifihus an der Stirn. 
Seichtes Feldlazaretd. Füſilier Joh. Nies aus Merzig. Leicht verwundet. Kontufion an ber Bruft durch 
Granatfplitter. Beim Regimeht. » 

11. Compagnie. . 
Füſilier Albert Ed. Jul. Schuſt aus D. Wufterhaufen, Kreis Teltow. Yeicht verwundet. nr durch die 
Wade Leichtes Feldlazareth. Füſilier Gottlieb Köbbel aus Werballen, als Preuße in Polen. _ Yeicht 
verwundet. Kontufion des rechten Fußgelents. Yeichtes Feldlazareth. 

12. Compagnie. 
Füfilier Aug. Ferd. Hemmer aus Ludwigsruh, Kreis Yandeberg a. W. Zobdt. Füſilier Augnftin Banters 
aus DVierfen, Kreis Gladbach. Zodt. Füfilier Dtto Jörs aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß ins 
Bein. Yeichtes Feldlazareth. Aüfilier Jacob Finka aus Tſcheſchen, Kreis Poln. Wartenberg. Yeicht ver» 
vundet. Schuß ins Bein. Leichtes Keldlazareth. Füſilier Joh. Carl Ard. Walter aus Kunzendorf, Kreis, 
Sagan. Schwer verwundet. 3 Schäffe in die Zeite. Yeichtes Feldlazareth. Füfilier Theod. Jul. Liedle 
ans Budowig, Kreis Schwetz. Schwer verwundet. Schuß ind Knie Veichtes Feldlazareth. Füſilier 
Peter Iof. Püg aus Blagheim, Kreis Bergheim. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Leichtes 


Felblazareth. 
3. Garde⸗Regiment 3. F. 
Gefecht bei Eohr am 28. Juni 1866. 1. Compagnie. 
Grenadier Johann Preuß aus Neuteich, Kreis Mariendburg. Schwer verwundet, jol den 28. Juni im leichten 
Feldlazareth geftorben fein. Unterſchenlel abgeſchoſſen, renadier Wilhelm Milz aus Wehrland, Kreis Greifs- 
walde. Schwer verwundet. Granatiplifter am Kopf und Bein. Yazareth nubekannt. Grenadier Wild. Friedrich 
Johann Brehmer aus Bölbnid, Kreis Greifenhagen. Leicht verwundet. Gewehrſchuß im Oberſchenlel. Befindet 
fi) bei der Compagnie. Grenadier Friedrich Muttreid) aus Buensdorſ, Kreis Pr, Holland, Vermißt. Tambour 
Johann Ewert aus Kranz, Kreis Franzburg. Yeicht verwundet, ranatiplitter an der Bruſt. Lazareth umbelannt. 
3. Compagnie 
Grenadier Chrijtian Kurat aus Saulweden, Kreis Imfterburg. Leicht verwundet, Kanonenſchuß im Bein, Laza⸗ 
reth unbekaunt. Grenadier Ludwig König ans Perſcheln, Kreis Heitsberg. Leicht verwundet. Kanonenſchuß im 
Bein, Lazareth unbekannt. 
4. Compagnie. 
Gefreiter Franz Wichmann aus Lauterwalde, Kreis Heilsberg. Todt, Gefreiter Friedrich Cwald Strohſchein aus 
Bagno, Kreis Schubin. Yeicht verwundet. Oramatfplitter im linken Oberſchenkel. Yazareth unbekannt. Gefreiter 
Guſtav Saager ans Pervieten, Kreis Heiligenbeil. Leicht verwundet. Etreifihuß über drei {Finger der rechten x 
Hand. Bei der Compagnie. Grenadier Gottfried Kirſtein aus Maulad, Kreis Gerdauen. Leicht verwundet. 
Streifichun am linten Oberſchenkel. Bei der Compagnie, 
u 9. Compagnie, 
Sec.⸗Lieut. v. Tigerſtrom ans Tilſit. Schwer vermumbdet. Schuß im redten Bein. Yazarety Eipel. Sergeant 
Karl Richter aus Kroſchwitz, Kreis Inowraclaw. Schwer verwundet Schuß im Halſe. Lazareth Eipel. Ulnter« 
Offizier Hermann Willutzti aus Angerburg. Schwer verwundet, Stich im Oberſchenkel. Lazareth Eipel. Unters 
offizier Friedrich Wilhelm Ferdinand Bollmann aus Dilleſch, Kreis Merfeburg. Schwer verwundet, Schuß im 
Arm und Bein. Lazareth Eipel. Unteroffizier Car Skribeleit aus Kl. Skirlach, Kreis Darkehmen. Schwer ver- 
wundet. Schnk in der Bruſt. Lararerh Eipel. Gefreiter Anguft Robert Bigalfe aus Polichno, Kreis Wirfik. 
Schwer verwundet. Schuß dur den Oberſchenkel. Yazareth Eipel. Aitfilier Auguft Neumann 1. aus Domnau, 
Kreis Friedland. Todt. Granatfplitter im den Unterfeib. Fuſilier Traugott Reinhold Pohl aus Schwialten, Kreis 
Pr, Stargard, Schuß im rechten Arm. Lazareth Epiel Fuſilier Valentin Pohmann aus Biſchofſtein, Kreis 
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Roßel. Schwer verwundet. Schuß im Arm. Lazareth Eipel. Fuſilier Gottfried Auguſt Wittle aus Königeberg 
i. Pr. Schwer verwundet. Schuß im Kreuz. Lazareth Eipel. Fuſikier Wilhelm Auguſt Krieger aus Palentineun. 
Kreis Ragnit. Todt. Schuß im Kopf und Bruft, Füſilier Guſtav qulius Sabjineky aus Brücendorf, Kreis 
Oſterode. Schwer verwundet. Schuß im Knie. Lazareth Eipel. Fuſilier Johann Vroſotowitz aus Riefenburg, 
Kreis Roſenberg. Schwer, verwundet. Schuß im Kopf. Lazareth Eipel. Füſilier Karl Rudolph Baeron aus In— 
ſterburg. Schwer verwundet. Schuß durch die Hand, Lazareth Eipel. Fuſilier Friedrich Kapiſchkte aus Branow, 
Kreis Rummelsburg. Schwer verwundet, Berwundung unbelannt. Lazareth Eipel. Fuüſilier Auguſt Arndt aus 
Perbarden, Kreis Heiligenbeil. Schwer verwundet. Verwundung unbekaunt. Lazareth Eipel. Fufilier Heinrich 
Schröter aus Schönwalde, Kreis Elbing. * Yeicht verwundet. Schuß am Kopf. Befinden ſich bei der Compagnie. 
Füfilier Anton Marquard 11, aus Zutkers, Kreis NeusStettin. Schwer verwundet. Schuß dur die Bade, Laza⸗ 
reth Eipel, Fuſilier Mathias Neumann U. ans Di. Krone. Todt. Nedten Arm und rechten Oberſchenkel zer» 
ſchmettert. Fuſilier Johann David Kröpte as Biſchofswalde, Kreis Schlochau. Todt. Oberichentel zerichmettert, 
Schuß durd) den Hals. Fuſilier Joſeph Buchowsli aus Bremm. Preis Schwetz. Schwer verwundet. Verwun— 
dung unbelannt, Yazareth Eipel. Püfilier Carl Anguft Luſſey aus Neukirchen Niederung, Kreis Elbing. Leicht 
verwundet. Schuß im Geſaß. Lazareth Eipel. Fuſiſier Auguſt Leopold Glock aus Labiau. Schwer verwundet. 
Ringer weggeriſſen. Lazareth Cipel. Füſilier Chriſtoph Kahljeld aus Dundeln, Kreis Raguit. Schwer verwundet, 
Schuß in den Rucken. Lazareth Eipel. Fuüſilier Johann Kuhr aus Kallweitſchen, Kreis Stallupohnen. Schwer 
verwundet. Schuß in bie Bade. Lazareth Eipel. Fuſilier Guſt. Zimmermann aus Willenberg, Kreis Ortels— 
burg. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Bein. Lazareth Eipel. Fuſilier Chriſtoph Burry aus Sieben— 
ſchlöfſchen, Kreis Chodzieſen. Schwer verwundet, Schuß durch das Bein. Lazareth Eipel. Fuüfilier Auguſt 
Endert aus Bromberg. Schwer verwundet. Verwundung unbekanut. Lazareth Eipel. Fuſilier Johann Franke 
and Weißlhurm, Kreis Wirfie. Schwer verwundet. Schuß durch den rechten Fuß und Arm. Lazareth Eipel. 
Fuſilier Eduard Klemenz aus Brandenburg, Kreis Heiligenbeil. Todt. Gefreiter Johann Krauſe aus Gr, Münſter— 
berg, Kreis Mohrungen. Peicht verwundet. Schuſt im Schenkel. Lazareth Eipel. Gefreiter Karl Jalob Fanſelau 
aus Fremboczyn, Kreis Thorn. Schwer verwundet. Schuß im Oberſchenkei. Lazareth Eipel. Fuſilier John 
Maeſchims aus Groſten Kreis Ragnit. Schwer verwundet. Schuß im Kopf und linke Schulter. Lazareth Eipel. 
Fauſilier Carl Hermann Lange aus Grünfeld, Kreis Heiligenbeil. _ Schwer verwundet. Verwundung ımbefannt, 
dazareth Eipel. Fitfilier Friedrich Wilhelm Yenz aus Figsiten, Kreis Mohrungen. Schwer verwimdet. Schuß im 
Kopf. Lazareth Eipel. Fuſilier Friedrich Auguft Wolff ans Okolitz, Kreis Neuftadt. Schwer verwundet, Ver» 
wundung umbefannt. Lazareth Cipel. Gefreiter Eduard Edmumd Nanc aus Kaltuga, Kreis Straßburg. Schwer 
verwundet. Schuß im Fuß." Lazareth Eipel. KRüfilier Johann Gudat aus Nanjeninten, Kreis Heydekrug. Schwer 
verwundet. Schuß im Fuß. Lazareth Eipel. Gefreiter Johann Mathe ans Elditten, Kreis Heilsberg. Leicht 
verwundet. Kontuſion am linken Bein. Befindet ſich bei der Compagnie. Gefreiter Vndwig Guſtav Kurella as 
Friedrichswalde, Kreis Fiſchhauſen. Leicht verwundet. Koutuſion am Halſe. Befindet, ſich bei der Compagnie, 
Füfilier Karl Friedrich Kohite aus Gaartz, Kreis Pyritz. Leicht verwundet. Kontuſion am Oberarm. Befindet 
ſich bei der Compagnie, Füſilier David Paufſtadt aus Kliſchen, Kreis Ragnit. Yeicht verwundet Kontufion am 
Arın. Befindet fi bei der Compagnie. Fuſilier Mathias Karraſch aus Wierſchowen, Kreis Yyd. Leicht ver» 
wundet. Kontuſion am linken Bein. Befindet fid) bei der Gompaguie. Füſilier Martin Bruweleit aus Adlich 
Bachmann, Kreis Memel. Leicht verwundet. Kontuſion am der linken Hüfte. Beſindet fldh bei der Compagnie. 
Fuſilier Joh. Kottas aus Chelmee, Kreis Inowraclaw. Leicht verwundet. Kontuſion am linku Oberſchenkel. Bes 
findet. ſich bei der Compagnie. Füjitier George Gollnau ans Prenzlau, Kreis Danzig. Leicht verwundet. Kon⸗ 
tuſion am Halſe. Befindet ſich bei der Compagnie, Unteroffizier Friedrich Jackſchat aus Tiiſit. Leicht verwundet. 
Kontuſion am rechten Oberarm. Befindet ſich bei der Compagnie. ı ; 
10. Compagnie, i 
Sec. »Sientenant v. Gersdorff aus Neiſſe. Schwer verwundet. Eduk im Rüden. Yazareıh Eipel. Fufilier 
Auguſt Luchs aus Broſowen. Kreis Angerburg. Schwer verwundet, Schuß am Kopf. Lazareth Eipel. Füſilier 
Johann Maibaum aus Boſſen, Kreis Heiligenbeil. Schwer verwundet. Schuß in der rechten Schulter. ‚ Yazareth 
Eipel. Fuſilier Gottfried Wilhelm Baeder aus Marienthal, Kreis Greifenhagen. Bermißt Unteroffizier Emil 
Büttner aus Thorn. Leicht verwundet. Sontufion am redjten Oberarm. Befindet ſich bei der Ger pague. 
Füſilier-Bataillou. 
Major v. Tempsky aus Königsberz i. Fr. Schwer verwundet. Quetſchung des Hoden und Verzehrung des rechten 
Hufigelenles. Lazareth Eipel. 
Gefecht am 29. Juni bei Burkersdorf. 1. Compagnie. 
Gefreiter Auguſt Modersbach aus Bommelsvitte, Kreis Memel. Schwer verwundet, Gewehrſchuß am Geſchlechts⸗ 
theil. Lazareth unbelannt. 
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2. Compagnie. 
Grenadier Hermann Gottlieb Nadtkc aus Lekau, Kreis Schievelbein. Todt. Gefreiter Heinrich Witzte aus Czyskowto, 
Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß im Oberſchenkel. Lazareth unbekaunt. 
— 8. Compagnie. 
Grenadler Fried. Wild. Daniel Peſt aus Wiesbuhr, Kreis Fürſtenthum. Schwer verwundet. Schuß im liuten 
Oberſchenkel. Lazareth unbelannt. Grenadier ch, Jahncke I. aus Mirot law, Kreis Chodzieſen. Vermißt. Gre— 
nadier Joh. Albert Schröder M aus Bieſtonitzli, Kreis Tilſit. Vermißt. 
Gefecht bei Königinhoj am 29. Juni. 9. Compagnie. 
Fuſilier Edward Hülſen aus Conitz. Todt. Schuß durch die Bruſt. 
10. Compagnie. 
Geireiter Friedrich Hartung aus Bauer, Kreis Greifswalde. Leicht verwundet. Schuß in die Schulter. Lazareth 
unbetannt. Fuſilier Joh. Nerlaff aus Alt-Fricdricheberg, Kreis Flattow. Todt. Schutz durch die Bruſt. 
12. Compagnie 
Gefreiter Carl Laugner aus Scharſchau, Kreis Roſenberg. Schwer verwundet. Der linke Fuß abgeſchoſſen. Las 
areth unbekannt. Füſilier Peter Trende aus Schlawin, Kreis Schlawe. Schwer verwuudet. Schuß durch beide 
Öber enter, Lazarett; umbefannt, Fifilier Franz Jeſchte ans Gr.sStomonst, Kreis Schwer. Vermißt. Füuſilier 
Chriſtoph Preſcher vus Fidzerie, Kreis Czarnikait. Schwer verwundet. Schuß im rechten Oberſchenlel. Lazareth 
unbetannt. Füſtlier Hermanu Mulareki ans Babers, Kreis Roſenberg. Leicht verwundet, Streifſchuß an der 
Hade. Lazareth unbekannt. Sergeant Friedrich Krauledat aus Maliſſen, Kreis Stallupöhnen. Leicht verwundet. 
Schuß in den linken Oberſchenlel. Iſt bei der Compagnie 
Garde⸗Jäger-Bataillon. 
Geſfecht bei Burkerodorf am 28. Juni 1866. 1. Compagnie, 
Oberjäger Ernſt Heiurid) Binder aus Altbulza. Kreis Flatow. Schwer verwundet. Granatiplitter am linten 
Arnı und Bein. Lazareth unbekannt. berjäger Friedrich Wilhelm Auguſt Herrmann aus Differten, Kreis Saars 
louis. Veicht verwundet. Kontuſion am rechten Unterarm. Befindet ſich bei der Compagnie. Jäger Johann Were 
and aus Neuemichen, Kreis Maerzig. Schwer verwundet Schuß in die Schulter. Pazaret unbelannt Jäget 
Albert Chriſt. ug. Wilh. Ganger aus Miüngeburg, Kreis Ueckermunde. Leicht verwundet. Schuß am Tinfen 
Arm. Yazareth unbekannt. Jäger Heinrich Dietrich Friedrich Heimann, gen. Papenberg, aus Hennen, Kreis Iſer⸗ 
lohnm. Leicht verwundet. Prellſchuß am linken Fuſt. Befindet ſich bei der Compagnie. Gefreiter Auguſt Hermann 
Dauvert ans Meetlit, Kreis Jerichow Il, Schwer verwundet. Schuß in den Arm. Lazareth ımbefannt. Jäger 
Ludwig Geſing aus Potsdam, Schwer verwundet. Schuß durcht Dickbein. Lazareth unbekannt. Jäger Yulins 
Hugo Steiner aus Schmellwitz, Kreis Schweidnitz. Schwer verwundet. Schuß durchs Dickbein. Lazareth unbekannt. 
Gefreiter Ammon aus Krziwinkin, Kreis Angerburg. Prellſchuß. Beſindet ſich bei der Compagnie. Jäger Va— 
lentin Kent ans Walsdorf, Kreis Dauu. Prellſchuß. Befindet ſich bei der Compagnie. Jäger Gottfried Ferdi⸗ 
nand Schalt ans Grenz, Kreis Fiſchhauſen. Leicht verwundet. Kontufionen am Arm. Lazareth unbekannt. Yüger 
Adam Joh. Osfar —8* Hisgen ans Bedingen, Kreis Maerzig. Im Verbandhauſe zu Königinhof. 


« 


. 2. Compagnie. 
Jäger Hermann Doebel ans Forſthaus Brumnfen 1., Kreis Soldin. Leicht verwundet, Streifihuß am Kopf. Be- 
findet fi bei der Compagnie. Jäger Emil Winkier aus Demmin, Leicht verwundet. Streifſchuß an der Schulter, 
Lazarett} unbekannt. Jäger Hermann Franfe ans Eandbedendori, Kreis Wolmirficht. Leicht verwundet. Gtreifs - 
ſchuß am Unterſchenkel. Lazareth unbekannt, 
Geſecht bei Königinhof am 29. Inni 1866. 1. Compagnie. 
Jäger Otto Heinrich Hermann Labeſtus ans Raſtenburg. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch den linken Ober: 
jchenkel. Lazareth ımbefaunt 
2. Compagnie. 

Jäger Ferdinand Julins Czerwitzki ans Voſitz. Kreis Danzig, Todt. Schuß durch dic Bruſt. Jager Gottlieb 
Hermann Kranepuhl aus Brück, Kreis Belzig. Schwer verwundet. Schuß durch die Schulter. Lazareth unbekannt. 
Jäger Johann Anton Bienick aus Piffarzowig, Forſth. Gleiwitz. Schwer verwundet. Schuß durch die Schulter. 
Lazareth unbekaunt. Jäger Rud. Heinrich Philipp Schiers aus Tornow. Kreis Landeberg a. W. Schwer ver 

wunder. Schuß durch den Unterleib. Lazareth unbekannt. Jäger Bernh. Adolph Joſeph Kintſcher aus Luddigs 
dorf, Kreis Neurode. Schwer verwundet. Schuß durch die Schuller. Lazareth unbekannt. Jager Johann Exnſt 
Ferdinand Heinrich Grauaike ans Hohenſchöpiug, Kreis Oſt-Havelland. Leicht vermundet. Streifſchuß am Bein. 
Befindet ſich bei der Compagnie Jäger Chriſtoph Simokat ans Kliszen, Kreis Pillkallen. Leicht verwundei. 
Streifſchuß am Bein. Lajareth undetannt. Jager Otto Heine, Rich. Carl v. Rhein aus Muhlhauſen. Bermißt, 
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Hauptmann Joh. Ernft Graf v. Pourtales aus Neuenburg in der Schweiz. Leicht vertvundet. Streiſſchuß an der 
Hüfte. Befindet fi) bei der Compagnie. , ; 
Kaiſer Franz Garbe-Grenabier-Negiment Ar. 2. . 
Gefecht bei Alt-Rogniß den 28. Juni 1866. 1. Compagnie, . 
Unteroffizier Carl Klein aus Klein-Jauth. Kreis Nofenberg. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Gefreiter 
Heinrich VBolendong aus Geldern, Leicht verwundet. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Gejreiter Carl 
Nötte aus Linde, Kreis Ruppin, Leicht verwundet, Schuß durd den reiten Oberſchenkel. Grenadier Friedrich 
Stender aut Gütersloh, Kreis Wicdenbrüd, Leicht verwundet. Schuß durd) den rechten Oberidienfel, Givenadier 
Wilhelm Bienede aus Bloſſin, Kreis Beskow. Yeicht verwundet. Schuß durd den rechten Oberſchenlel. Grena 
dier Carl Dierling aus Tamgarten, Kreis Franzburg. Yeicht verwunde. Schuß in der rediten Schulter. Grena— 
dier Auguſt Hoffmann aus Sechwitz, Kreis Breslau, Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Grenadier Auguft 
Igler aus Zerlau, Keeis Schweidnitz. Yeicht verwundet. Schuß am linfen Arm, Greuadier Richard Sattengel 
aus Magdeburg. Leicht verwundet. Streifſchuß an der linken Wade. Grenadier Robert Gärtner aus Watersloh, 
Kreis Bodum, Leit verwundet. Stich am reiten Oberſchenkel. . 
2 Compagnie, 
GSejreiter Wilhelm Simmendinger aus Hiller, Kreis Hedjingen, Todt. Schuß in den Kopf, . Grenadier Johann 
Darmanı ans Kamp, Kreis Moers. Todt. Schuß in die Bruft, Gefreiter Johann Poeſſel aus Cunau, Kreis 
Eagan, 8 Schuß im den Unterleib, Geſreiter Carl Genz aus Reſenhagen, Kreis Anklam. Schuß in die 
Pruft Grenadier Peter Litzenrath aus Etrelen, reis Geldern. Todt. Schuß in die Bruſt. Grenadier Caspar 
Meyer aus Ennigerlob. Schwer verwimdet. Schuß in den Oberjchenfel, Grenadier Carl Brohjeit aus Forjthans 
Eichenwalde, Kreis Inſterburg. Schwer verwundet. Schuß in die Bruſt. Grenadier Wilhelm Genie aus Cran— 
zin, Kreis Arenswalde. Eder verwundet, Schuß in den Oberichenfel, Grenadier Auguft Schönfelder aus Gör— 
lie. Leicht verwundet, Schuß in die linfe Hand. Grenadier Friedrich, Wen ans Gulzow, Kreis Grimen. Leicht 
verwundet, Schuß in dig linfe Hand, Grenadier Gottfried Schorch aus Bibra, Kreis Edartsberga. Leicht 
verwundet. Schuß in den Arm. Grenadier Ignatz Pawlack ans Gzacz, Kreis Koſten. Leicht verwundet. Schuß 
in den Arm. Gremadier Carl Echaltowsh, aus Yangenan, Kreis Roſenberg. Tod. Schuß durd die Bruſt. 
Grenadier Chriftian Fey, aus Tüſſeldorf. Vermißt. Grenadier Johann Wuttte aus RL. Maline, Kr. Gr. 
Etrelik, Vermißt, * 
3. Compaghie. 
Sec.-Lieut. Haus v. Rechenberg aus Berliun. Schwer verwundet. Schuß in die Bruſt. Sergeant Carl Blod 
aus Bruchhauſen, Kreis Eatzig. Schwer verwundet. Schuß ins Knie. Greuadier Heinrich Arndt aus Stüblan, 
Kreis Danzig. Todt. Zwei Schüfje in die Vruſt. Grenadier Johaun Noven aus Korſchenbroich, Kreis Neuß. 
Edyver verwundet. Schuß in den Kopf. Grenadier Bernhard Unſtede aus, Een, Kreis Ludiughauſen. Leicht 
verwundet. Schuß ins Knie. Grenadier Peter Gier aus Liftorf, Kreis Saarlouis. Schwer verwundet, Schuß 
in die Bruſt. Crenadier Joſeph Urner aus. Hohendorff, Kreis Habelihwerdt. Schwer verwundet. Schuß ins Knie. 
Grenadier Anton Kimeck aus Sodowig, Kreis Mogiluow, Schwer verwundet, Schuß in dp Unterleib. @ejreiter 
Albert Rauchfuß ans Perlin. Leicht verwundet... Schuß in das Bein. Grenadier Wilhelm Grolla aus Dfterode 
Schwer verwundet. Schuß in beide Knie. A 
4. Compagnie 
Unteroffizier Johann Treder aus Patſchtau, Kreis Neiffe. Leicht verwundet, Schuß in den redten Mittelfinger. 
Sazareth Eipei. Gefreiter Johann Keßmann ans Klein-Tinz, Kreis Nimptſch. Leicht verwundet. Schuß in den 
linten Unterſchenkel. Lazareth Eipel. Grenadier Gerhard Zimmermann aus Ringenberg, Kreis Düſſeldorf. Leicht 
verwundet. Streifſchuß in die linfe Bruſt. Lazareth Eipel. Grenadier Hermann Gärtner aus Mirihwig, Kreis 
Liegnitz. Leicht verwundet, Schuß in das linfe Knie. Lazareth Eipel. Grenadier Johann Kräuier aus Horſthauſen, 
Kreis Bodum. Leicht verwundet. Schuß im den rechten Unterſchenkel Lazareth Eipel. Grenadier Carl Hofe 
manu aus Johnsdorf, Kreis Yandshut. Leicht verwundet. Schuß im die rehfe Schulter, Lazareth Gipel. Gre: 
nadier Etephan Otter aus Schilla, Kreis Meſeritz. Vermißt. Grenadiec Heinrich Brands aus Geier, Krelt 
Gösfeld. Vermißt 
Gefecht bei Rudersdorff am 28. Juni 1866. 
Oberftlientenant Baron Fritz von Gaudi aus Görbich. Todt. Schuß in den Muud. 
. 6. Compagnie. j 
Hauptmamm Erid von Wigleben aus Magdebnrg. Todt. Drei Schüfje in die Brujt, Gec.-Lieut, Louis von 
Weiher ans Gartfewig, Tod. Schuß ins Herz. 
5. Compagnie, 2 
Hauptmann Otto vom Wittic aus Jurgaitden, Schwer verwundet. Schuß ins Genid, 
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zr 7. Compagnie. — 
Premier Lieutenant Carl von Reitzenſtein ans Berlin, Schwer verwundet. Schuß in den Oberſchenkel. 

8. Compagnie. : 
Secondestieutenant Paul Elert aus Wehlhaiden, Kurfürftentfum Heſſen. Schwer verwundet. Schuß in deu 
Unterleib, , 

5. Compagnie. 
Secondertientenant Hermann von Barenfels -Warnow aus Edweidnig. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 
Eercondestientenant und Adjutant Albrecht von Sydow aus Berlin. Yeicht verwundet Prellihuß an der weiten 
Wade EecoudesLientenant Ehrenreich von Beſſer aus Guhrau. Veicht verwundet, Schuß in den linken Arm. Unter 
offiziec Johann Kutzner aus Alt-Grochwitz, Kreis Freiſtadt. Tode. Schuß in den Kopf. Gefreiter Theodor 
Bäumfer aus Oehlde, Kreis Bodum, Todt. Schuß duch die Bruft. Grenadiee Wilhelm Bachmann aus Wil- 
heimsdorf, Kreit Goldberg. Todt. Schuß in den Hopf. Grenadier Louis Bradfe auf Croſſen. Tod Schuß 
in den Kopf, „ Unteroffizier Bernhard Edhültingfemper aus Geier, Kreis Coesfeld. Schwer verwundet. Schuß 
in den Unterleib und linken Arm. Gefrciter Conrad Berleweyer aus Ibbenbüren, Kreit Tecklenburg. Schwer 
verwundet. Schub in deu rechten Arm, rechtes Ruic umd rechten Dberfchentel, Grenadier Heinrih Koſchinat aus 
Kamputſchen, Kreis Inſterburg. Edwer verwundet. Schuß' in das vechte Bein. Grenadier Michael Alts aus 
Schuelz, Kreis Meuſel. Ediwer verwundet. Eduß in die rechte Bruſt. Grenadier Albert Letſch aus Berlin. 
Schwer verwundet. , Schuß in die Bruſt. Greuadier Anton Volberg aus Yibour, Kreis Mülheim. Edwer' ver- 
wunde, Schuß in den Oberſchenlei. Grenadier Ernft Hennig aus Berlin. Sthwer verwundet. Schuß in die 
rechte Seite. Unteroffizier Hubert Tellouth aus Koſchenbroich, Kreis Bladbad. Yeicht verwundet. Streifſchuß am 
Bein, Gefreiter Wilhelm Lange aus Bochorſt, Kreis Halle. Leicht verwundet. Schuß durch den linken Arm. 
Grenadier Ernſt Vaſt aus Garlähof, Kreis Ronigsberg. Yeicht verwundet. Schuß durch das rechte Ohr. Gre— 
nadier Daniel Kabus aus Vuſchdorf, Kreis Creuzburg. Yeicht verwundet. Schub durd das redite Bein. Gre— 
nadier Albert Kabich aus Zorbau, Kreis Weißenfels. Yeicht verwundet. Schuß in die Ware. Öremadier Friedr. 
Born ans Breddin, Kreiß Oſt-Priegniß. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Auge. Grenadier Carl Alt: 
pop aus Gulm, Kreis Gaudenz Leicht verwundet. Schuß ins rechte Bein. Grenadier Chriſtian Guftav aus 
EdHof, Kreis Altenhagen. Leicht verwundet. Schuß ins linke Bein. Grenadier Dietrich Erhardt aus Unnau, 
Kreis Hamm. Yeiht verwundet. Schuß iu den Arm. Grenadier Albert Kujawsti aus Eeiborce, Kreis 
Inowraclaw. Leicht verwundet. Schuß in dem rechten Unterfchenfel. Grenadier Mar Cohn "aus Schwetz. Leicht 
verwinidet. Schuß in das linke Bein. Grenadier Guftav Weimann aus Schwiebus, Kreis Züllihau, Leicht 
verwundet, Edjuß in die linke Seite, Gremadier Wilhelm Simon uus Krieppig, Kreis Strehlen, Leicht vers 
wundet. Streifſchuß am rechten Kup. Grenadier Reinhold Boldt aus Ciczow, Kreis Schlawe. Yeicht verwundet, 
Schuß ins linke Bein. Greuadier Auguſt Scholz aus Schwarzbad). Kreis Yarban, Leicht verwundet. Schuß ins 
rechte Bein. Grenadier Bernhard Yüpberding aus Berlage, Kreis Coesfeld. Yeicht verwundet. Zwei Stiche, in 
den linken Arm, Gremadier Julius Dornia aus Paronkau, Kreis Yublinig, Yeicht verwundet, Schuß ins Ben. 
Grenadier Blaſius Kofterod aus Kgl. Tombrowsfa, Kreis Oppeln, Vermißt. Grenadier Friedrich Ediwan aus 
Vernsdorff, Kreis Regenwalde. Vermißt. Greuadier Kurzeod aus Eſſen. Vermißt. Grenadier Joſeph Zeppen« 
feld aus Aachen. Vermißt. Grenadier Jacob Emmwid aus Horrm, Kreis Kreuznach. Vermißt Grenadier Jo— 
hann Sieg aus Czychen Kreis Loebau. Vermißt. Grenadier Johan Klein aus Mühlbach, Kreis Bittburg. 
Vermißt. Greuadier Georg Magiera aus Ulriquendorf, Kreis Roſenberg. Vermißt. Grenadier Anton Gigla aus 
Kujon, Kreis Neuſtadt O⸗S. Vermiß!. Grenadier Mathias Gau aus Plieczheim, Kreis Euskirchen. Vermißt. 
Grenadier Gerhard Herrmann aus Eſſeralsweiler, Kreis Siegmaringen. Vermißt. Grenadier Franz Kolodszy auf 
Schironowitz. Kreis Gr. Strehlitz. Vermißt. Grenadier Auguſt Kern aus Schuſſenze, Kreis Yomft. Vermißt. 
Grenadier Chriſtoph Yubomersfi aus Janzeitchen, Kreis Etallupönen. Vermißt. Grenadier Wilhelm Krauſe aus 
Baldeuburg. Kreis Schlochau. Vermißt 

RR? 6. Gompagnie. 
Unterojfigier Otto Klinger aus Yabes. Auf dem Transport ins Lazareth geſtorben. Schuß in den Unterleib. 
Grenadier Paul Gugeld aus Berlin. Todt. Schuß in bie Brujt. Grenadier Chriſtoph Rhode aus Stein: 
bad), Kreis Worbis. Todt. Schuß in den Kopf, Gresiadier Jurgid Zumatis aus Skören, Kreis Memel. 
Tod). Zwei Echüffe in die Brufl. Grenadier Emil Zielle aus Lofjow, Kreis Landöberg a. W. Todt 
Schuß in ‚den Unterleib, Unteroffizier Eduard Schöneder aus Berlin, . Schwer verwunde. Schuß in 
‚die Bruft. Unteroffizier Atolph Bull aus Techow, Kreis Richnig. Schwer verwunde, Schuß in ben 
Oberſchenkel. Gefreiter Johann Becker aus Wildberg, Kreid Demin. Schwer verwundet, Schuß ins Knie. 
Gefteiter Auguſt Moefe aus Hohenmwalde, Kreis Landsberg. Schwer verwundet. Schüffe ind Bein. Ote— 
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nabier Wilhelm Burelbreuer aus Lippftabt. Schwer verwundet. Grenadier Johann Briem aus Düren. 
Schwer verwundet. Schuß in den Hals. Gefreiter Zulius Jacob aus Lübben. Schwer verwundet. Schuß 
in den Kopf. Grenadier Heinridy Langner aus Laskowiß, Kreis Ohlau. Schwer verwundet Zwei Schüſſe 
ins Bein. Grenabier Jofeph Reinag aus Machen. Schwer verwundet. Schuß in den Fuß. Grenadier 
Kranz ‚Schlaubig aus Wittgendorff, Kreis Goidberg-Heynau. Schwer verwunde. Schuj in die Geile. 
Grenadier Auguf Schulz aus Liefegar, Kreis Eorau. Schwer verwundet. Schuß in die Schulter. Gre— 
nadier Yohanı Schwakowsky aus Goncerzewo, Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß am Kopf. 
Gefreiter Earl Hommer aus Amteroth, Kreis Altenkirchen. Schwer verwundet. Schuß in die Hüfte. 
Örenadier Clemenz Echneider aus Barop, Kreis Dortmund. Leicht verwundet. Prellſchuß auf bie Hüfte. 
Portepee⸗Faͤhnrich Friedrich Schöning aus Potsdam. Reicht verwundet, Schuß in ven Oberfchenfel, Unter 
offizier Wilhelm Schurmann aus Guben. Leicht verwundet. Schuß in die Bude, Unteroffizier Joſeph 
Jecks aus Kempen. Leicht vermunde. Schuß durdy beide Backen. Unteroffizier Ridyarb Hoffmanıı aus 
Sörlig Leicht verwundet. Schuß in den Unterarm. efreiter Franz Knappe aus Biegnig Kreis Glo 
gau, Leicht verwundet. Zwei Schüſſe ins Bein. Gefteiter Hilger Pauliſſen aus Teß, Kreis Zuͤlich. Leicht 
verwundet. Schuß in ben Mund, Grenadier Heinrich Umende aus Luckenwalde, Kreis Jüterbog. Leicht 
verwundet. Schuß in den Arm. Grenadier Carl Biejelt aus Altenlohm, Kreis Heinau. Leicht verwundet. 
Edyuß in den Arm. Grenadier Ferdinand Bufid aus Mittenwalde. Kreis Seltow. Leicht verwundet. 
Schuß in den Arm. Grenadier Johann Kremer aus Düffeldorf. Leicht verwundet, Schuß in die Hüfte. 
Grenabier Albert Filla als Gellowa, Kreis Oppeln. Reicht verwundet, Schuß in Die Hant. Grenadier 
Friedrich Sanfhinig aus Wüftehammer, Kreis Lublinitz. Leicht verwundet. Stich in die Nafe, Grenabier 
Wilhelm Globig aus Kleinforfa, Kreis Schweidnitz Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Grenadier Baul 
Mathea aus Sorau, Kreis Oppeln. Leicht verwundet. Schuß in ten Fuß. Grenadier Humann Neipte 
aus Degom, Kreis Fürftenthum. Leicht verroundet. Schuß in den Fuß. Grenadier Heinrih Preuß aus 
Hohenhelmspdorff, Kreis Bolkenhain. Leicht verwundet. Grenadier Berthold Paſſow aus Thorn. Leicht 
verwundet. Gtreiffchuß am Knie. Grenadier Auguſt Scheiding aus Döbiſchau. Kreis Querfurt. Leicht 
verwundet. Schuß an die Schultet. Grenadier Friedrich Schulz 1. aus Bornoin, Kreis Etolp. ade 
verwundet, Schub in den Fuß. Grenadier Ehriftian Schlicker aus Mersweiler, Kreis Dftmeiler. Lei 
verwundet. Schuß in den Fuß. Grenadier Hubert Trierweiler aus Gorbel. Kreis Trier. Leicht vermunbet, 
Schuß ins Bein, Grenadier Samuel Walkowiak aus Rogaszewo Kreis Coſten. Leicht verwundet, Schuf 
in Die Wade. Grenadier Ernft Wegener aus Wiefterwig, Kreis Eoldin. Leicht verwundet. Schuß in deu 
Fuß. Grenadier Auguft Zimmer aus Striefewig, Kreis Frauftadt. Leicht verwundet. Gefreiter Aloys 
Preußer aus Niederberg, Kreis Goblenz. Bermift. Grenadier Carl Zahn aus Nauenburg Vermißt. Gre: 
nadier Auguſt Reinecke aus Jerichow I. Bermißt. Grenadier Friedtich Schneider aus Werſchweiler, Kreis 
Et. Wendel. Vermißt. Grenadier Barthold Zutay aus Podruſſen, Kreis Klatom. Bermipt. 
7. Compagnie. . 
Gefreiter Peter May aus Richrath, Kreis Eolingen. Todt. Schuß durch den Kopf. Gefreiter Bilhelm 
Docke aus Berlin. Todt. Schuß durch den Kopf. Gefreiter O:to Jenutar aus Berlin. Todt. Schuß durd 
den Kopf. Grenadier Louis Knuth aus Schneidemühl, Kreis Neu-Stettin. Todt. Schuß durch den Kopf. 
Grenadier Bicor Pöpfe aus Rogafen, Kreis Obornigk. Todt. Schuß durdy den Kopf. Grenadier Her 
mann feienburg aus Etyrum, Kreis Duisburg. Echmer verwundet. Schuß in Hand umd Fuß. Gr 
nadier-Auguft Serafch aus Göhren, Kreis Kroffen. Schwer verwundet. 2 Schuß in Die Bruſt. rer 
nabier Guftav Freier aus Skeuditz, Kreis Merfeburg. Schwer verwundet. Schuß in den Unterleib: re 
nadier Ferdinand Lehmann aus Nhodeziefen, Kreis Schmeidemühl. Schwer verwundet. Schnß in ben 
Rüden. Grenadier George Mrozick aus Radoſtowitz, Kreis Pleß. Schwer verwundet. Schuß in den lin 
ten Fuß. Grenadier Iofeph Obſt aus Rofitten, Kreis Birnbaum. Schwer verwundet, Grenadier* Gott: 
fried Görgens aus Rheidt, Kreis Sieg. Ehmer verwundet. Schuß ins Knie. Grenadier Adolph Bartſch 
aus Heilsberg. Schuß ir Hand und Arm. Grenadier Heinrich Eiebenmorgen aus Birk, Kreid Eiegburg. 
Schwer verwundet. Schuß in den Fuß. Grenadier Julius Schmidt aus Glashütte, Kreis Sigmaringen. 
Schwer verwundet. Schuß in den Rüden. Grenabier Stanislaus Schowronsky aus Ezeinarzemo, Kreiß 
Wrefchen. Schwer verwunder, Brenadier Garl Echenke aus Eeiffersdorff, Kreis Reichenbach. Leicht ver- 
wunder. Gefreiter Balthafır Raren aus Xen, Kreis‘ Grefeld. Leicht verwundet. Echuß in den ‚Ruf. 
Geſrelter Julius Schulze aus Frankenförde. Kreis Jüterbogh. · Schwer verwundet, Schuß in ben Ruͤcken. 
Grenadier Wilhelm Reinhard aus Naugart. Leicht verwuͤndet. Grenadier Theodor Rößmann aus Beelen, 
Kreis Warendorf. Leicht verwundet. Schuß in die linke Schulter. Grenadier Wilhelm Zintſch aus Jabr 
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[önten, Kreit Neubenburg. Reicht verwundet. Schuß in ten linken Fuß. Grenadier Jacob Knebel aus 
Rarersbeuren, Kreis Zell. Leicht verwundet: Grenadier Auguft Baier aus Ulgersborf, Kreis Münfterberg. 
Leicht: verwundet. Gtenadier Hermann Konow aus Berlin. Leicht verwundet: Schuß in ben linken Fuß, 
Srenadier Auguft Bennewig aus Reinickendorf, Kreis Nieder-Barnim. Vermißt. Grenabier Ferbinand 
Priebe aus Eſchentiege, Kreis Neuftettin. Leicht verwundet, Schuß ins Bein. Gefreiter Michael Weiler 
aus DOber-Echeuren, Kreis Sieg. Leicht verwundet. Schuß in den linfen Fuß. Grenadier Anton Polozet 
aus Gzarnoezin, Kreis Gr. Strelig. Leicht verwundet. Schub ins Bein. Grenadier Mathias Niewel 
aus Immerath, Kreis Dauen. Leicht verwunde. Schuß in ben Fuß. Grentdier Theodor Holtfchneider 
aus Mündelheim, Kreis Düffeldorf. Leicht verwundet. Schuß in die Hand, Grenadier Liborius Montag 
aus Wendehaufen, Kreis Mühfhaufen, Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Grenadier Karl Schuh aus 
Hattingen, Kreis Bochum. Leicht verwundet. Grenadier Botil. Tritſch aus Krauſendorf, Kreis Landeshut. 
Leicht verwundet. Schuß in die Schulter. Grenadier Carl Heyne aus Filehne, Kreis Czarnikau. Leicht 
verwundet. - Schuß in den Fuß. Gtenadier Heine. Pieiſchner aus Prödel, Kreis Jerihom 1. Leicht ver- 
‚ wundet! Schub ins Bein. Grenadier Wilh. Radke aus Obornigk. Leicht verwundet. Schuß in die Hand, 
Grenadier Nicol. Krob aus Remmersmweiler St. Wendel, Leicht verwundet. Schuß ind Bein. Grenabier 
Franz Thiel aus Plauſen, Kreis Röſſel. Leicht verwunde. Schuß in die — Grenadier Wilh. Nitſche 
aus Oppeln. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. Grenadier Heint. Becker aus Leite, Kreis Wieden— 
brüd. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Gefreiter Bernard Erfurth aus Gr. Setten, Kreis Sagan. 
Reicht verwundet. Schuß in den Fuß. Grenadier Anton Hein aus Kreidelwig, Kreis Glogau. Leicht ver- 
wundet. Schuß in den Arm _Girenadier Aug. Zfcheunert aus Bielmiefe, Kreis Steinau Leicht vermundet. 
Schuß in Die Hand. Grenadier Zof. Lizure aus Gloweziß, Kreis Lublinig, Leicht verrwunde. Schuß in 
ben Fuß. Grenadier Aug. Schrecke aus Bleishrote, Kreis Nordhaufen. Leicht verwundel. Schuß in den 
Buß. Grenadier Jol. Dorn aus Hücyelhoven, Kreis Bergheim. Leicht verwundet, Schuß ins Bein. Tam— 
bour #riedr. Kühne aus Benin, Kreis Jerichow N, Leicht verwunte. Schuß in den Fuß. Grenabier 
Aug. Tätſch aus Naumburg. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Grenadier Job. Kraak aus Klenzenhof, 
Kreis Oſt⸗Priegnitz. Echwer verwundet. Schuß in die Echulter. Grenadier Friedt. Mannig aus Flirt 
berg, Kreis Löwenberg. Vermißt. Grenadier Zul. Langſch aus Mühlbod, Kreis Görlig. Bermißt. 

2 8. Compaguie. | 
Unteroffizier Gottl. Piiejte aus Groß ⸗Mangersdorf, Kreis Falkenberg. Todt. Schuß duch den Kopi. 
Unteroffizier Hilmar Yeiffel aus Aachen. Todt. Schuß durch den Kopf. Gefreiter Friedr. Plate aus 
Bareg, Kreis Oſt-Havelland. Zodt, Schuß in die Bruft. Grenadier Jacob Küsgen aus Repelen, Kreis 
Moers. Todt. Schuß in die Brufl. Grenadier Lorenz Kluth aus Schulzendorfj, Kreis Deutſch⸗Crone. 
Todt. Schuß in die Brufi. Grenadier Joh. Kopitowöky aus Laskowiß, Kreis Schweg. Todt. Schuß in 
den Kopf. Grenadier Bottl, Hilger aus Suͤßenbach, Kreis Löwenberg. Todt. Schuß in die Bruſt. Por— 
tepee · Fahnrich Herrm. von Schenk aus Schl. Mansfeld Mansfelder Gebirgskreis. Schwer verwundet. 
Schuß durch beide Füße. Unteroffizier Vincent Barlowsky aus Adamowiß, Kreis Ratibor. Schwer ver 
wunde. Schuß in den rechten Unterſchenkel. Unteroffizter Job. Wegener aus Udena, Kreis Greifswald. 
Schwer verwundet. Schuß in das rechte Knie. Gefreiter Carl Torgow aus Greifenhagen. Schwer vers 
wundet Schuß durch beide Baden. Gefreiter Edmund Panig aus Ellguth, Kreis Oppeln. Schwer ver- 
munde. Schuß in das linfe Knie. Grenadier Carl Mantey aus Efchenzüge, Kreis Neu:Stettin. Schwer 
verwundet. Schub im den rechten Oberſchenkel. Grenadier Franz Boehmer aus Cleve. Schuß in den 
Unterleib. Grenadier Wild. Stahl aus Griedelbach, Kreis Weplar. Schwer verwundet, Schuß durch das 
linte Knie. Grenadier Ehriſt. Laubvogel aus Winberg, Kreis Stendal. Schwer verwunde. Schuß durch 
das linke Knie. Grenadier Franz Lykow aus Skoriſchau, Kreis Namslau. Schwer verwundet. Schuß in die 
linke’ Schulter und rechten Arm. Grenadier Hetrm. Drath aus Lietberg, Kreis Gladbach. Schwer ver- 
wundet. Schuß in die rechte Seite. Grenadier Job, Blumenrath aus Werften,’Kreis Düfjeldori. Schwer 
verwundet, Schuß durch das rechte Knie. Grenadier Carl Streubil, aus Neußen, Kreis Torgau. Schwer 
verwundet. Schuß in den linken Oberfchentel. Sergeant Victor Prätorius aus Loegen, Kreis Gumbinnen. 
Reicht verwundet. Sırıj'buß am nie. Gefreiter Adam Görk aus Pampelfort, Kreis Düffeldori. Leicht 
perrwunbet, Schuß- in die rechte Schulter. Grenadier Oswald Baumgart aus Sarne, Kreis Gröben. Leicht 
verwundet. Schuß durch bie rechte Hand. Grenadier Carl Helmuth aus Rosla, Kreis ‚Sangershaufen. 
Leicht nerwundet. Echuj, is den redhten Fuße Grenadier Wilhelm Kronberg aus Luckenwalde, Kreis Jüter- 
bog. Leicht verwundet. Kalbenftoß vor die Yruft. Grenadier Ollo Ftanzke aus Treptow a. R., . Kreis 
Greiffenberg. Leicht verwundet. Streiffhuß an der rechten Lende. Grenadier Adam Birſchkieß aus Temp⸗ 
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ſchen, Kreiß Memel. Leicht verwundet, Schuß in bie rechle Seite. Grenadier Rudolph Krampiß dus Zie 
gelwieſe, Kreißs Thorn. Leicht verwundet. Schuß in bie rechte Schulter. Grenadier Nikolaus Schmidt aus 
Lebach, Kreis Saarlouid. Leicht verwundet Schuß in den Rüden, Grenadier Wilh. Franke aus Beuker, 
Kreis Habelſchwerdt. Leicht vetwundet. Schuß in den linken Fuß. Gremadier Gonftantin Rita aus Neu- 
borf, Kreis Pliß. Leicht verwundet. Schuß in ben rechten Oberſchenkel. Grenadier Earl Krüger aus Göhlen, 
Kreis Guben. Leicht verwundet. Schuß in der linken Unterarm. Grenabier Johann Splithof aus Behlingen, 
Kreis Rehs. Leicht verwundet. Schuß in ben linken unterarm. Greugadier Alvin Schmwedler aus Geiffershan, 
Kreis Hirſchberg. Leicht verwundet. Schuß in die rechte Hand. Hormift Chen. Kunz aus Voölkingen, Kreis 
Saarhrüd, Leicht verwundet. Schuß in ben linken Fuß. Grenadier Franz Kreiſchmer aus Alt⸗Schadow 
Kreis Beestom. Leicht verwundet. Schuh in die linke Schulter. Grenadier Ernſt Matterne aus Berlin. 
Leicht vermundet. Streifſchuß an der Naſe Grenabier Garl Pole aus Alt⸗-Landsberg, Kreis Nieber-Bar« 
nim. Leicht verwundet. Bajonnetflih in den rechten Fuß. Grenadier Gottlieb Deliga aus Conſtadt, Kreis 
Greuzburg. Vermißt. Hat ben verwundeten Lieutenant Elect aus dem Gefecht getragen und bisher zur 
Sompagnie nicht zurücgefehrt. Zen 
e Sefecht vor Frautenau, 12. Gompagnie. 
Füfilier Hermann von Gdern aus Barmen, Reicht verwundet, Schuß in ben linken Unterarm, Füſtlier 
Louis Hoffmann aus Berfin. Bermißt. ° 
3. Garbe-Grenadier-Regiment Königin Elifabeth. 
Gefecht bei Alt-Rognig am 28. Juni 4866. 3. Compagnie, 
Gefreiter Franz Golombetzki aus Rokoſſowo, Kreis Kröben. Bermift. Grenadier Paul Jähn aus Herndorf 
Kreis Glogau. Bermißt, 
%. Compagnie. 
Grenadier Carl Jondecka aus Jeliſch, Kreis Ohlau. Leicht verwundet. Contuſion auf der Bruſt. Bei der 
Gompagnie. ’ fi 
12. Compagnie, : . 
Füfitier Ernft Daniel aus Pleswig, Kreis Striegau. Schwer verwundet. Schub durch den linken Unterarm. 
Unbefannt. Fäüſilier Ignatz Buba ans Tworkau, Kreis Ratibor. Leicht verwundet. Streiſſchuß am linken 
Unterarm. Bei der Compagnie. 
Gefecht bei NeusRognig am 29. Juni 1866. 7. Compagnie. 
Grenadier Fran; Lange aus KrummsDels, Kreis Löwenberg. Schwer verwundet. Schuß ins rechte Fuß⸗ 
gelenk. Unbekannt. Grenadier Eenſt Vöhl aus Ober-Bögendorf, Kreis Schweidniß. Schmer verwundet, 
Schuß ind linke Schulterblatt. Unbekannt. Grenadier Hugo Radlik aus Pſutow, Kreis Rofenberg. Leicht 
verwundet. Streiffhußp am Hinterkopf. Bei der Gompagnie, Grenadier Franz Labitzky aus Zidwip, Kreid 
Trebnig, Leicht verwundet. Verlegung am rechten Auge durch einen Prellſſchuß. Bei der Compagnie. 
“ 4 Garde-Grenabier-Regiment (Künigin). 
Bejecht bei Zrautenan am 28. Juni 1866. 4. Compagnie. 
Gefreiter Ingnatz Veiß aus Marinweiler, Kreis Düren. Leicht verwundet. Schuß in die iinke Seite. Yaza- 
reth unbelannt. Gefreiter Louis Beit aus Biljtein, reis Wipperfürth. Leicht verwundet. Steeijihuß am 
Auge und Rafr. Bei der Compagnie. ’ 
. Garde-Pionier-Bataillen 
Gefecht bei Königinhof am 29. Juni 1660. 
Unteroffizier Hermann Gerlach aus Berlin. Leicht verwundet. Schußfraktur des großen Zehen am rechten 
Fuß. Im 1. leichten Feldlazateth der 1 @arde-Infanterie-Divifion. - Gefteiter Wilhelm Kammholz aus 
GHarlottenhof, Kreis Beutben. Schwer verwundet. Am 30. Juni im 1. leidjten Feldlazaceth der 1. 
GarbdesInfanterie-Divifion verftorben. Zerſchmetterung beider Beine durch Granatiplitter. 
Garde-Hnfaren-Regiment r 
Gefecht bei Etundedy am 28. Juni 1866. 1. Escadron. 
Hufar Hermann Münzer aus Nordhaufen. Geftorben im Lazareth zu Elpel am 28. Juni. Granatfplitter 
in Sen Unterleib. Gefreiter Mart. Friedt. Wild, Pezer aus Wollup, Kreis Lebus. Schwer vermunter, 
Branatipfitter in das rechte Knie. Lazareth Eipel. 
4. Escadton. . 
Hular Friedrich Janz aus Selfeningeen, Kreis Tilſit. Schwer verwundet. Granatfplitter an der reden 
Tnieſcheibe. Lazarelh Eipel. 
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8. Garde⸗Ulanen⸗NRegimeni. 
Gefecht bei Pikus am 26. Juni 1866, : 
Ulan Hermann Joſephh Haus aus Rheinberg, Kreis Moets. Leicht. verwundet. Lanzenſtich im, Geſicht. 
Befindet ſich beim Regiment. 
Gefecht kei Eorwenuhova am 27, Juni 1866. 
Oberſt und Commandeur Richard Mirus aus Berlin, Leicht verwundet, Lanzenſtich. PremiersLieutenant 
Edgar Baron von Dalwigk aus Dombrowsli, Kreis Oppeln. ‚Leicht verwundet. Lanzenſtich in der rechten 
- Schulter. Seconde-Lieutenant Freiherr von Ziegler aus Schloß Dumbrau, : Kreis Falkenberg. Leicht vers 
wundet Stich durch Die Zunge. Lazateth Frankenftein. Sergeant Ernſt Kleinert aus Alt-Feſtenberg, 
Kreis Polniſch Wartenberg. Zodt. Lanzenfiidy durch die Bruſt. Unteroffizier Martin Weber aus Rlein« 
Berich, Kreis Gumbinnen. Leicht verwundet. . Lanzenftih in die Schulter und rechte Seite. Lazareth Koſte⸗— 
leg. " Unterojfizier Lucas‘ Rampe aus Schönwald, Kreis Zugsleiher. Leicht verwundet. Lanzenflih im Arm, 
Zrompeter Hermann Skorroneck and Potsdam, Leicht verwundet, Quetſchung der Bruſt. Gefreiter ‚Job. 
David. Feige aus Priebersborf, Kreis Lauban. Schwer verwunder, Lanzenftic in die linke Bruſt. Ge— 
freiter Albert Maul aus Hohenlubuft, Kreis Binerfeld. Leicht verwunder. Lanzenjtid in den Rüden. Ge⸗ 
freiter Karl riedr. Heinrich aus Nieder Steinsborf, Kreis Goldberg-Haynau. Lelcht vermunder. Langer 
fti) in den Hals. Gefreiter Franz Kupka aus Drielau, Kreis Koſen. Leicht verwundet. Lanjenſtich in 
die rechte Schulter. Gefreiter Daniel Wallus aus Gr. Marzellen, Kreis Heidekrug. Leicht - verwundet. Stidy- 
wunde in die Seite. Gefreiter Philipp v. H:ffe aut Pankow bei Berlin. Leicht verwundet. Lanzenſtich 
in die Schulter. Sefteiter Adam Skodruch aus Diepko, Kreis Meninden. Schwer verwundet. Mehrere Lanzen⸗ 
ftiche. @efreiter Ferb. Reinhold aus Henrigien, Kreis‘ Eoeft. Schwer vermundet. Mehrere Lanzenftiche. Ulan 
Johann Friedr. Schubog aus Zicksdorf, Kreis Pauc-Beljidl. Tod. Schub in den Mund, Ulan Friedr. 
Georg Wilh. Schulz aus Spohnholz ın Mecklenburg-Streliß. Schwer verwunde. Schuh ins linke Bein. 
Ulan Dtto Reife aus Ellenberg, Kreis Salzwedel. Schwer verwundet. Säbelhieb ins Genick. Ulan Oskar 
Baum aus Schlaub, Kreis Wohlau. Schwer verwunde. Schuß in den Uuterkib. Ulan Garl Ludwig 
Aug. Skrei aut Granz, Preis Fiſchhauſen. Schwer verwundet. Lanzenſtich in Brut und Rüden. Ulan 
Andreas Thoinadi aus Wobrariowo. Kreis. Wongrowiee. Schwer verwundet. Lanzenftih in die Geite, 
Lazaretb Kofteles. Ular Martin Dohmel aus Burgdorf, Kreis Cottbus. Leicht verroundet. Hiebwunde in 
die linke Hand, Lazareth Rofleleg. Ulan Garl Friede. Weymann aus Muldenflein, reis Bitterfeld. Leicht 
verwundet, Stichwunde im Rüden. Lazareth Rofteleg. Ulan Fgnap Anton Deyna aus Oſſik, Kreis Br. 
Stargardbt. Leicht verwundet, Stichwunde im rechten Gefäß. Lazareth) Rofteleg. Ulan Garl Aug. Hilde- 
brandt aus Alt-Kronau, Kreis Pr. Holland. Leicht verwundet. Stich im rechten Arm. LRazareıh Koftelep. 
Ulan Anton Joſerh Buckel aus Raſchen, Kreis Trebnig. Leicht ‚verwundet. ‚Stichwunde über bem rechten 
Auge. Lazareth Kojteleg. Ulan Peter Dani aus Loef. Kreis Mayen. Leicht verwundet, Hiebwunde über 
die rechte Hand. Lazareth Rofteleg. Ulan Gotthelf Auguft Rodeck aus Breitenau, Kreis Luckau. Leicht 
verndundet. Hiebwunde über die rechte Hand. Lozareth Rojteleg. Ulan Friedrich Wieſenburg aus Werber, 
Rreis Zauch⸗Belzig. Leicht verwundet. Hiebwunde an der rechten Schläfe. Lazareth Koſteletz. Ulan Joh. 
Carl Heinr: Schulz aus Bol. Heflel, Kreis Grünberg. Leicht verwundet.  Hiebmunde an der linken Eeite _ 
des Kopfes. Razareth Rofteleg. Ulan Ludw. Heinr. Hutth aus Berleburg, Kreis Wirtgenftein, Leicht ver: 
mundet, Hiebwunde am Kopf. Lazaretb Koſteleß. Ulan Ferdinand Kerſting aus Köllinghaufen,: Kreis. 
Lippitadt. Piebwunde im Gefidyt. Lazareth Rofteleg. Ulan Binrenz Pezibilski aus Rotnicke, Kreis Beck, 
Bermipe. Ulan Albert Boſſe aus Oberſchmon, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Lanzenſtich im Die linke 
Hand. Lazarıık Kojtclep. Ulan Zillmann Gieſen aus Repein, Kreis Mörs, Leicht verwundet, Lanzenſtich 
in die Lende. Lazareih Kojicleg. Uian Joſeph Widdock aus Poln. MWeichfel, Kreis Pleß. Leicht verwundet, 
Lanzenſtich in die Seite. Lazareth Kojteleg. Ulan Wilbeim Gollin aus Bepin, Kreis Poin. Havelland, 
Leicht verwundet. Yanzenjtidy im ‚rechten DOberarın, Lazareth Kofteleh. , ‘ 
Gefecht bei Burkeröborf am 23, Juni 1866. 
Ulan Carl Joſ. Heine. Eauer aus Raaben, Kreis Schweidnig. Schwer verwunde. ‚Schuß im Arm, La: 


zareth Kofteleg. n . 
Dfipreußifches Küraffier-Regiment Nro. 3. dm 
Gefreiter Jean Pierre Droz aus Etirbs, Kreis Heinrichswalde. Leicht verwundet. Stichwunde auf ber 
rechten Bade, . 
\ 31e reitende Garde-Batterie. 
Geſecht bei Miſoles am 29. Yuni 1866. 
Johann Earl Wilhelm Weniger aus Glogau, Kreis Liegnig. Leicht verwundet. Gontufion au der Gtirne. 
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Im Dienft geblieben, Joh. Friedt. Wilh. Galle aus Boyabel, Kreis Grüneberz. Reicht verwundet. Ber- 
wundung am Hinterfopfe. Im Dienfte geblieben. ’ . 
* Zte 12pfdge. Garde: Fuß-Batterie, 
Gefecht bei Neu-Rogwitz am 28. Juni 1866. Zu 
Kanonier Carl Friedrich Harzbecher aus MWilbelminenthal, Kreis Grüneberg. Leicht verwundet. Schußmunb: 


am Hinterfopfe. Lazareth Zratenau. 
1fte 4pfoge. Barde-Batterie. 
Geſecht bei Stauden, am 28. Yuni 1866. 
Sergeant Adolph Kerbinand Friedrich Behrendis aus Bechlin, Kreis Ruppin. Schwer verwundet. Verlegung 
ber rechten Schulter burdy ein Sprengftüd. Lazatelh unbefannt. DOber@efreiter Julius Friedrich Wilhelm 
Woellke aus Cammin. Schwer verwundet. Sprengjtür einer Granate in das linfe Yein. Lazareth unbe. 
kannt. Kanonier Wilhelm Berning aus Wüllen, Kreid Ahaus, Schwer verwundet: Berlekung bes linken . 
Knics durch das Sprengftüd einer Granate. Royarerh unbefannt, Kanonier Earl John ans Reipe, Kreis 
Jauer. Leicht verwundet. Streiffhuk an der, ruft. Bei der Batterie. Kanoniet Wilhelm Kunz aus 
Bilamie, Kreis Wirfig. Todt. Sprengitüd in die Bruft und in das linke Bein. Gefreiter Joſ. Namiedlo 
aus Kerpen, Kreis Nouftadt i. Sch. Schwer verwundet. Duch ein Sprengftäc die rechte Hand verleßt. 
Lazareth unbefannt. Kanonier Wilhelm Schmig aus Birlinghoven, Kreis Sieg. Schwer verwundet, Spreng- 
flüd in ben rechten Unterarm. Lazareth undetannt. Kanonier Emil Hugo Steinhauer aus Rogzow Mühle, 
Kreis Furſtenthum. Leicht verwundet. Kontuſion der linken Hüfte durch cin Spreugſtück. Bei der Batterie. 
Kanonier Balentin Skrugala aus Kowalewo, Kreis Koſten. Vermißt. Kononier Heinrich Peter Wittmann 
aus Zraar, Kreis Erefeld, Schwer verwundet. Speengftü in die linke Hand. Lazateth unbekannt. Stabs- 
arzt Dr, Menzeli Vermißt. Trainfoldat Friedtich Ernſt Langner aus Henningsdorf, Kreis Trebnig. Vermißt. 
2 Uiſte Gpfbge. Garde⸗Batterie. 

Gefecht bei Raiſch am 28 Juni 1866. es 
Kanonier Joh. Friede. Peitſch aus Schwarzbruch, Kreis Thorn. Todt. Auf dem Schlachtfelde geftorben. 
Kanonenſchuß durch die Brujt. Kanonier Lüdwig Theodor Dtio Henning aus Wittſtock Kreid Dit Briegnig 
Todt. Auf dem Sclachtjelde gejtorben. Kononenfchuß durch dem Unterleib. Unteroffizier Adolph Richard 
Zunge aus Haufen, Kreis Berncaftel. Schwer verwundet. Sprengftüf am linten Fuß. Kanonier Johann 
Preuß aus Wagten, Kreis Braunsberg. Schwer verwundet. Sptengſtück am linken Fuß. Kanonier"Garl 
Auguft Heinrich Weidner aus Alt- Friedland, Kreis Waldenburg. Schwer verwundet, Sprengftüd am rechten 
Arm. Kanonier Ferdinand Aug. Hubert aus Grimme Kreis Prenzlau. Schwer verwundet. Speengftüd 
durch die rechte Schulter. Kanonier Friedt. Wild, Schmalhorit aus Brockhagen, Kreis Halle. Schwer ver 
munbet, Sprengitüf am linken, Arm. Kanoniet Peter Joſeph Reuſchenberg aus Neufen, Kreis Aachen. 
Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Zub. Kanoniet Gar Herrmann Zerrod aus Zduny, Kreis Kros 
toſchin. Leicht verwundei. Shrapnelkugel im Oberſchenkel. Kanonier Auguft Heinrich Richter aus Belgern, 
Kreis Torgau. Leicht verwundet. Sprengſtück am rechten Oberſchenkel. Kanonier Auguſt Zeidlet aus 
Deutſch⸗Wartenberg, Kreis Grüneberg. Leicht verwundet. Sprengſtück am @efchlechtötheil. Ober-Geſteiter 
Friedr. Albert Meißner aus Yurgsdorj, Kreis Mannsielderfee. Leicht verwundet. Sprengſtück am linken Buß. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗-Bebörden 

Nro. 408. Mit Bezugnahme auf die in Nro. 36 der Gefeg-Sammlung publieirte Alterhödjfte 
Eröffnung der beiden Verotdnung wom 18. d. M., durch welche die beiben Häufer des Landtages der Monardie, 
Bäufer des Landtags das Herrenhaus und das Haus ber Abgeordneten auf den 30. Juli d. J. in die Haupte 
der Monardie beit. und RefidenzeStadt Berlin zufammenberufen find, mache ich hierdurch befannt, daß bie 
befondere Benachrichtigung Über den Drt und die Zeit der Gröffnungs-Sigung in dem Büreau des ‚Herren 
haufes und in dem Büreau des Hauſes der Abgeotdneten am 29. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh 
bis Abends und am 30, d. M. in den Morgenftunden offen liegen wird. In diefen Büreaus werben auch 
bie Legimationskarten zu der Gröffnungs-Sikung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in 
Bezug auf Diefelben gemacht werden. 


Berlin, den 23. Juli 1866. Der Minifter des Innern (gez.) Graf Eulenbnrg: ° 
Niro. 409. Nach einer Mittheilung der Königlihd Schwediſchen General-Boft-Berwaltung mirb.. 


Indufrie-Ausfellung zuc Bequemlichkeit der Fremden, welche in biefem Sommer die Induftrie»Wusftellung 
in Stockholm betr. zu Stocholm befuchen wollen, im Ausftellungdlofale bafelbft eine Boftanjtalt einge» 
richtet. Infofern die Reifenden nicht im Voraus im Stande find, vor der Wbreife aus der Heimath ibre 
bemnächftige Wohnung in Stockholm oder die Adreſſe zu beflimmen, unter welcher fie die eingeheuden Briefe 
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und fonftigen Poſtgegenſtaͤnde zu empfangen wünfchen, können ihnen biefelben durch VBermittelung ber Koͤ⸗ 
niglich Schwediſchen Poſtanſtalt im Ausjtellungsgebäude zugeflett werben. Die Briefe ꝛe. müſſen in die— 
fein Falle auf der Adreſſe mit dem Bermerk: „an die Grpofition? verfehen jein. 

Für die Reife nach Schweden und zurüd gewährt die Route über Strallund und Yitadt, dem für- 
zeften Seewege, die jchnellfte und vortheilhaftefte Verbindung. Berfonengeld, für die UWeberfahrt: I, Blag: 
5 Thlr., I, Bag: 3, Thlr., Vordeck Platz: 2 Thle. Es werden Toure und Netourbilleis, 14 Tage gül- 
tig zu folgenden ermäßigten Preifen aufgegeben: I. Bag: 7%, hle, II. Platz: 5 Thlr. 

Berlin, den 14. Juni 1866, — — GeneralsBofl-Amt gez. v. Philipsborn. 
—AMro. 410. Durch die Verfügung vom 6. Dezember v. J. find die Beſtimmungen des amtlichen 
Dlenterfäeidung der Waaren-Berzeichnifjes über die Merkmale zur Unterfcheibung der mit dem Gingangszofle 
grwalkten u. der un- yon 20 Thlr. für"den Zentner belegten unbedructen ungewalkten Wollenmwaaren von den 
gemalkten wollenen mit dem Zollſaße von 10 Thlr. belegten unbedructen gewalkten Tuch- Zeug- und Filz— 
, Waaren bein. MWaaren abgeändert worden, Es bat fi) aber auch durch diefe Anordnung ein gleih- 

- mähiges Verfahren nicht erreichen laſſen, vielmehr find bei der Behandlung ber, neben den zu feinem Zweifel 
Aniaß bietenden elgenilihen Tuchen vortommenden tudyartigen Gewebe und Bukskins, jo wie den geraubeten 
Waaren fortdauernd Abweichungen bemerkbar geblieben. “Deshalb wird zur Beſeitigung der MWeiterungen, 
welche bei der Behandlung der vorbejeichneten Waaren bervorgetreten find, unter Aufhebung der durch bie 
Verfügung vom 6. Dezember v. J. getroffenen Anordnungen Folgendes beſtimmt: 

I. Die Grenze für die als „gewalkt“ zu behandelnden tucyartigen Gewebe und Bukskins wird durch 
Muftertypen, meldye jämmtlihen Zollabjerrigungsjtellen:mitgetheilt werden, bezeichnet, und zwar in dem Sinne, 
daß Gewebe von größerer Feinheir, als dieſe Zypen, als ungewaltt anzufehen jind. 

2. Gerauhete Waaren, mit Ausſchluß der Plüſche (Stoffe, bei melchen ber Flor durch befondere 
Fäden des Gewebes. hergeftellt ift) ferner mit Ausſchluß ber Flanelle und Lamas jind ald gewalfte Waaren 
u bebandeln: 

! 3. Abgepaßte Waaren And jo zu behandeln, wie die Gtoffe, aus welchen fig beitehen, alfo die ges 
raubeten Deden, die Bukskin-Plaidt die fogenannten Himalaya-Tücher u. 1. w. als „gemalkte* die lamıs 
artigen: Unſchlagelücher u. |. w. als ungemwalfte Waaren. ' s 

Berlin den 25. Juni 1866. Der Finanz Winijter gez. v. d. Heydt. 

An den Königlichen Geheimen Ober-Rinanz Rath Herrn Wohlers Hochwohlgeboten zu Coͤln. 

Borjtehender Erlaß wird zur Kenntniß des beibeiligen Bublitums mit dem Bemerken gebracht, daß 
die Muftertgpen bei ben Daupt-Zol- und Haupt-Steuer-Aemtern eingejehben werden fünnen. 

Cöln, den 14. Juli 1866. Der Brovinzial-Steuer-Dirrktor. In Vertretung Freusberg. 


Berordnuungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. ' 
Nev. 411. Dur db Verfügung des Herrn Minifter des Innern und des Krieges vom 9. d. M. 
Den einjährigen frei- find die General-Commandos und Dber-Präfidien ermächtigt worden, den mit Bereh- 
willigen Militärdienft tigungsiheinen zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte verfehenen Grfagpflichtigen zu 
beit, geitatten, den Dienjtantritt auch nad flattgehabter Mobilmahung ausnahmsweife bis zur 
Beendigung des ihnen für Friedenszeilen bewilliglen Ausſtandes auszufegen. Die Militairpflichtigen ber 
genannten Kategorie, welche von dieſet Bergünftigung Gebrauch machen wollen, haben ihre diesjäligen Ge— 
fuche jchriftlich und unter Angabe der Gründe, aus denen ein weiterer Ausjtand für ſie wünſchenswerth iſt, 
ichleunigit bei dem Landtathe desjenigen Kreiſes, in welchem fie der Derpartements-Erjag-Gommiffion zur 
Muflerung vorgejtellt worden find, einzureichen. J 
Göln, den 17. Juli 1866. : Königlibe Negierung- 
Neo. 412. In der Beilage zu diefem Stücde des Ampsblars werden die von dem Herm Wie 
Die allgemeine Ver- niflers für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 1%. April d. 38. genehmigten 
——— Abänderungen und Zufäge zu den Statuten der Allgemeinen VerſicherungsGeſellſchaft 


— N ar Gallen Helvetia" in Et, Ballen (Amtsblatt 1861/63 Stück 18/4) zur öffentlichen Kenniniß 


gebracht. 
Köln, den 20. Juli 1866. m — Königlibe Negiernung- 
Nerv. 413. 65 wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, dab von Seiner Majeftät dem Könige 


Den Berein der Band. dem Berein der Hanblungsgehütfen in Cöln dur alerhöchfte Drdre vom 16. Juni 
tungsgehülfeni. Cölnbetr. d. 3. die Rechte eirier juriſſiſchen Perfon verliehen worden find. " 
Gölu den 16. Juli 1866, - Königlihe Negitenng- 
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Nero 414. Es wird hierdurch in Folge Verfügung des Herca Finanz-Minifters zur öffentlichen 
Darlehnskaſſe in Kenntniß gebracht, daß der Zinsfag für ſämmtliche bisher von ber Königlichen Dar— 
Köln betr. lehns · Kaſſe bewilligt und ferner noch 34 bewilligenden Darlehne vom 20. d. Mis ab 
bis auf Weiteres durbmeg auf: « 
„ſechs Prozent“ 
ermäßigt ift, jedod; mil der Maßgabe, daß bis zum 26, d, Mis. ber urſprünglich geltende Zinsfuß: 
von 9"/,°/, für Effecten, ’ 
„ 9% »„ Waaren, 
) . 8’/,%, " Sold und Silber, ’ f . ‘ 
. für die biß her an bewülligten Darlehne zur Geltung kömmt und die durch diesſeitige Bekanntmachung vom 
18. d. Mis. angeordnete Zinsermäßigung nicht cintritt. . 
Göln, deu.18. Juli 1866- » Königliche Darlehus⸗Kaſſe Wllert. Regierungs-Aſſeſſot. 
Nro. 415. Vom 21. Juli c. ab treten, in Folge Ginführung eines neuen Fahrplaned für die 
PoRangelegenheiten betr. Deutz · Gießener Eifenbahn, folgende Veränderungen im Gange von Bolten ein: 
1, die 2. Berfonenpojt von Siegburg nad Born geht ab: 
aus Siegburg Stadt 4° Nadım., aus Efegburg Bahnhoj 5° Nachm, 
. Ankunft in Bonn 6° Abende. 

2 die Voſt von Hennef nad Uckerath geht ab aus Hennef 5°° Abende. 

3. die Bot ven Hennef nah Ruppichteroih geht ab aus Hennef 5 Abends. 

4. die Poſt von Waldbroel nah Schladern geht ab aus Waldbroei 1% Nachm. 

Cöln den 19. Juli 1866, ° —— Der. Ober-Boft-Director Eickbolt. 

Niro. 416. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 

Bergiverks-Angelegen- bringen. wir hierdurd; die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Bergmwert 

heilen bein. Arago bei Oberath mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situatione- 

riß gemäß 8. 37. jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deug 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 29. Zum 1566. Königlibes Dberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandiungsantrages vom 1. October 1865 wird dem Rheiniſchen Bergwerts: 
Aftienverein Eaturn zu Coln an Stelle des in der-angehefteten Berleihungsurfunde von 4. Januar 1854 
bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Arago das Bergwerkgeigenthum in dem in den Gemeinden 
Töderih, Balken und Heiliger, im, Kreife Mülheim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermalhundert achtzehntauſend fünfhundert und zwanzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Budituben ABC DEF 6; H bezeichnet find, zur Gewinnung der Blei-, Kupfer-, Zint- und Eifenerze 
jedoch hinfichtlic der Blei-, Kupfer und Eifenerze mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben AB KJIG 
bezeichneten Feldesiheiles nad) den Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonu, den 29. Juni 1866. L. 8. Königlibes Oberbergamt. 

Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Blei- Kupfer: und Eifen- und Zinferz- Bergwert 
Arago beigOverath im Bergreviere Deutz. 





Perſonal-Chronik. 

Der Thietatzt IL. Klaſſe Karl Bienengraeber zu Bonn it geſtorben. 

Der Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer und bisheriger Secundärarzt an der Itrenheil -Anfſtalt zu Siegburg, 
Dr. Leopold Aug. Beſſer, Hat feinen Wohnſiß nad Püschen, im Keeiſe Bonn verlegt. 

Der praftijche Arzt, Wundarzt und Beburtsheljer Dr. Franz Emil Wittichen in Bummersbach {ft zum 
Kreiswundarzt des Kreifes Gummersbach ernannt worden. 

Der Schulamts-Candidat Joſeph Drechsler ift zum Glementarlehrer in Borr, Kreis Euskirchen er+ 


nannt worben. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Etüd 0. 
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Dfud von W. Greven & U. Beditsid im Köln. 
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Nro. 417. Inball der Geſetz-Sammlung. 
Die am 13, 16., 20. und 24. Juli 1866 zu Berlin ausgegebenen Stücke 33, 34, 35 u. 36 ber 
Sejeg- Sammlung ‚enthalten unter: 
ro. 6370, Den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juni 1866., betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Bor: 
„rechte am die Dorfgemeinden Klecdhtingen, Behnsdorf und Hödinger und den Befiger des Rit- 
terguts Flechtingen für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Flechtingen über 
Behnsdorf und Hödingen bis zu der Chauſſee von Weferlingen nad) Walbeck und refp. Eichen- 
robe, im Kreife Gardelegen, Regierungsbezirk Magdeburg. 

Nro. 6371, Den Allerhöchſten Etlaß vom 18. Juni 1866., betrefjend die Emiſſion verzinslicher Obligg- 
Monen durch die ProvinzialsHülistaffe für die Provinz Schlefien, ausſchließlich der Ober-Laufip. 

Neo. 6372. Den Allerhöchſten Erlaß vom 2°, Mai 1866, betreffend die Abänderung der Beflimmungen 
über die Refortverhältnijle der Staatödruderrei. 

Nro. 6373. Das Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen IL. Emiſſion ber 
Eozietät zur Negulirung ber Unftrut von Pretleben bis Nebra im Betrage von 70,000 Thle. 

- Bom 2. Juni 1866. 

Neo. 6374. Den Uüllerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1866., betreffend die Genehmigung des Reglements 
für den zur Unterftügung der emeriticten evangelifhen Geiftlichen der Provinz Pofen zu bil 
denden Fonds. B 

Neo. 6375. VPrivilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Norbhaufen, 
Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 120,000 Zhlr. Bom 11. Juni 1866. 

Mro. 6376. Das Privilegium, betreffend die Ausgabe auf den Inhaber lautender vier einhalb prozentiger 
Obligationen Il. Emifjion der Stadt Franfjurt a. d. D. zum Betrage von 200,000 Thlen, 
Bom 1. Zuli 1866, 

Mro. 6377. Den Nachtrag zum Privilegium vom 9. Mai 1848. wegen andermweiter Ausfertiguug auf ben 

. Inhaber lautender vierprogentiger Stadt:Obligationen Steitens der Stadt Breslau zum Be 
trage von 1,074,500 Thlt. Bom 6. Duli 1866. 

Nro. 6378, Den Nachtrag zum Privilegium vom 28. März 1855. wegen Wusgabe auf jeden Inhaber 
lautender Breslauer Stadt-Obligationen im Betrage von 1,200,000 Thlr. Bom 6. Juli 1866, 

Nro. 6379. Die Verordnung wegen Ginberufung ber beiden Häufer des Landtages der Monarchie. Vom 
18. Juli 1866. 

Nro. 6380, Den Allerhöchften Etlaß vom 18. Juni 1866., betreffend die Verleihung des Rechts zur Er- 
hebung des Ghaujjeegeldes und der fiskalifhen Borrechte in Bezug auf Die Unterhaltung der 
Chauſſee von der Berlin-Straljunder Chauffee über Urendfee und Lanke nach der Biefenthaler 

Grenze im Nieder Warnimfchen Kreife des Negierungsbezicts Potsdam. 

Neo. 6381, Den Allerhöchften Grlaß vom 18. Juni 1866., betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte an den Kreis Gerdauen für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chaufieen: 1) 
von Groß-Pentlad, an der Infterburg-Norbenburger Stantsjtrafe, über Muldzen bis zur Web» 
lauer Kreisgrenze in der Richtung auf Wehlau, und 2) von Gerdauen nah Scippenbeil, im 

Kreiſe Friedland. 
Nro. 6382. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Ger— 


bauer Kreifes im, Betrage von 140,000 Thlen. Bom 18, Juni 1866, 


Nro. 4118. Preußens glorreibe Erfolge. | — 
Am 18. Juni war es, daß ber König das preußiſche Volk zu dem entſcheidenden Kampfe auftief, zu 
welchem Defterreich umd ein großer Theil Deutſchlands uns herausgefordert hatten, 





308 

„Defterreich will nicht vergeffen“, jo fagte unfer König. „dab feine Fürſten einſt Deutfchland beherrfch- 
ten; in dem jüngeren, ‘aber Präjtig fidh entmictelnden Preußen will es feinen natürlichen Bundesgenoffen, 
fondern nur einen feindlichen Nebenbubler erfennen. — Preußen fol geſchwächt, vernichtet, entehrt werden. 
Wohin wir in Deutfchland fehauen, find wir von Feinden umgeben, dern Kampfgefchrei fl: „Grnicdrigung 
Preußens!“ Der Königliche Aufruf ſchloß mit den Worten: 

„Wir müffen fechten um unfere Exiſtenz, wir müffen in einen Kampf auf Leben und Zob geben 
gegen biejenigen die dad Preußen des großen Kurfürften, des großen Friedrich, das Preußen, wie es 
aus ben. Freiheits?ciegen hervorgegangen it, von der Stufe herabjtoßen wollen, auf die feiner Fürften 
Geift und Kraft, feines Volles Tapferkeit, Hingebung und Gefittung e8 emporgehoben haben. 

Flehen wir den Allmächtigen, den Lenker ber Geſchicke der Völker, den Lenker der Schlachten 
an, daß Er unfere Waffen feane! 

Berleift und Gott den Sieg, dann werben wir auch ftark genug fein, das lofe Band, welches 
die deutſchen Sande mehr bem Namen als ter That nad zujammenhielt, und welches jept: durch Dies 
jenigen zerriffen ift, die das Recht und die Macht des nationalen Geiſtes fürchten, in anderer Geſtalt 
feſter und heilvoller zu erneuern. 

Gott mit ung! 

So ſprach der König am 18. Juni. 

Und — Gott ift mit uns gewefen und hat uns Seine Hülfe und Gnabe fo fihtlich, jo wunder, 
bar zu Theil werden laffen, wie e8 Niemand zu ahnen vermodt hätte. 

Seit dem Tage, wo der König jenen Aufruf erließ, find noch nicht ſechs Wochen vergangen und nad) 
einem glotreich durchgeführten Kriege Reben wir vor einem ebrenvollen, vortheilhajten Frieden, duch welchen 
Preußens Unfehen und Macht erhöht werden follen, wie niemals zuvor. 

Der Krieg, den mir geführt, ift eine ununterbrochene Reihe der berrlichiten Eicge und Grfolge. 

Gleich beim Beginn erlagen Hannover, Kurheffen und Sachſen ohne Widerftand dem Unfehen unferer 
Waffen; faſt ohne Ecdywerbiftreich machte fi) Preußen zum Herrn von Norbdeurfhland. 

Aber die ernfte, ſchwere Arbeit begann erft mit dem Feldzug in Böhmen, wo bie vereinigte Armee 
Defterreih8 und Sachſens in fefter, geſicherter Stellung unferer Truppen harrte. 

- Zn ebrer fiebentägigen Reihe unvergleichlicher Siege, zuleßzt durch bie gewaltige Schladht bei Königgräg 
flug und zerftreute unfer Kriegsheet die gewaltigen Echaaren dir Gegner, und vereitelte die fühnen und 
dreiften Hoffnungen, mit welchen diefelben ausgezogen waren. 

Während der Feind gedroht hatte, unfere Länder zum Schauplaß des verheerenden Krieges zu machen, 
wurde derjelbe auf Defterreich8 Boden ausgrfämpft und umfere Fluren blieben von den fchtocrften Drang» 
falen des Krieges verfchont. 

In unaufhaltfamem Siegeslaufe verfolgte unſer Heer ben fliebenden Feind theils nad Olmüß, vor⸗ 
nehmlich nach der Hauptftadt des Kaiſerſtaales. Ueberall wo die Oeſtetreicher verſuchten, unſet Vorrüden 
aufzuhalten, wurden fie von Neuem gefchlagen. Gin nodymaliger Sieg unjerer Truppen bei Tobitſchau in 
Mähren ſchnitt den bei Olmütz ſtehenden Seſterreichern den Ruückzug nad) Wien' ab, und es blieb denſelben 
nur noch übrig, auf Umwegen nad) Ungarn zu märſchiren. Aber auch dorthin kam ihnen unſer raſtlos 
vorwärts eilendes Heer zuvor, und noch am 22. Juli fand vor den Thoren Vreßburgs der alten ungas 
rifchen Hauptftadt, ein bedeutend ’s Gefecht ftatt, in welchem unfere Truppen einen wichtigen und erfolgreichen 
Sieg errungen hätten, wenn nicht während des Kampfes zur Mittagtitunde unerwartet eine zwiſchen Preußen 
und Deflerreich verabredete Woffenrube eingetreten wäre. _ 

Schon nach der Schlacht bei Königgräg halte Oeſterreich um einen Waffenſtillſtand gebeten, Preußen 
aber hatte denfelben abgelehnt, um feine Eiege zu verfolgen, bi eine Gewißheit über die endlichen Et⸗ 
folge erreicht ſei. 

ALS aber der Kaiſet von Oeſterreich in feiner tiejen Demüthigung bie Hülfe des Kaiſers der Ftanzoſen 
anrief und diefer fich erbot, einen Waffenjtillftand bei Preußen auszuwirken, da erflätte itnfere Regierung, 
daß fie hierzu nicht früher die Hand bieten fönne, als bis zugleich Die Grundfagen für einen Frieden ge⸗ 
wonnen ſeien, der Preußens Siege entſpreche. 

Kaiſer Napoleon erkannte willig daß Recht Preußens zu folder Forderung an und bemühte fih, der⸗ 
felben Befriedigung zu verſchaffen. Durch Verhandlungen zwiſchen Preußen und Frankreich wurben bie 
Grundlagen des künftigen Friedens feitgeftellt und ſodann Dejterreich vorgelegt. 

Eine der Hauptbedingungen, welche Preußen jtelte, verlangte das völlige Ausſcheiden Defter 
reichs aus dem deutſchen Bunde, in welchem es bisher durch den Vorfig bei ben Bunbesberathungen 
gewifjermoßen die erfte Stellung eingenommen hatte, 
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2 Der Stolz Defterreichd und ber bringende Wunſch, feinen Einfluß in Deutſchlaud zu bewahren, fträubte 
Ah Gegen die Erfüllung jener von Preußen geforderten Bedingung und gegen einen Frieden, durch welchen 
Preußen an bie Spige Deutſchlands treten fol. 3 

Aber immer drobender wurben die Gefahren für Oeſterreich in unermüdlichen eilenden Märſchen war 
unjer Here immer weiter in ben Kailerftaaten vorgedrungen. Ganz Böhmen mit ber Hauptftadt Prag. 
Defterreichijch-Echlefien und Mähren mit der Hauptftabt Brünn waren bereits in unferen Händen. Soeben 
waren unfere Truppen auch in das Herzogthum Nieder-Defterreich, fomie nad) Ungarn vorgedrungen und 
bebrohten nicht bios Preßburg, jondern auch die Hauptftadt der Kaiferftaaten, Wien. Bom berühmten 
Stephansthurm herab konnte man die Breußifche Wachtfeuer fehn, und jeden Tag war der Uebergang unſerer 
Truppen über die Donau, fei es oberbalb, ſei e8 unterhalb Wiens zu erwarten. 

Da beugte fich der Stolz Defterreichd unter dad Unvermeidlihe. So ſchwer es der Kaiferlichen Res 
gierung wurbe, fo erflärte fie fi zur Annahme ber vorläufigen Friedensbedingungen, welche Frankreidy im 
Ginverftändniß mit Preußen vorgeichlagen halte, bereit und es wurde nunmehr auf Grund biejer Bereit» 
willigkeit ein Waffenftilftand geichloffen. i 

Am 26. Juli find im Hauptquartier unferes Königs zu Nicoldburg bie vorläufigen Friebensgrundlagen 
(Bräliminarien) unterzeichnet worden. 

Durch diefelben wird das gänzlidie Ausfcheiden Qefterreih aus bem deutſchen Bunte unb 
an Stelle des auigelöften bisherigen Bundes zunächft die Gründung eines enggeſchloſſenen norddeutſchen 
Bundes unter Breußens Führung feftgefegt deffen Beziehungen zu Süddeutſchland demnächſt 
noch beſonders vereinbart werben jollen. 

Preußen erhält ferner bedeutende Kriegskoſten. 

Außer der unmittelbaren Bereinigung Schleswig. Holfteins mit Preußen wird ferner ein 
großer Theil der jeither von Breußen befegten Länder im weſtlichen Deutjchland mit 
Preußen vereinigt. 

Das find die hochbebeutjamen Erfolge ded Kampfes, zu welchem ber König vor kaum fechs Wochen 
Sein Volk gerufen hat. 

Preußen, weldyes geſchwächt, vernichtet, entehrt werben folte, geht aus dem Kampfe reicher an Macht, 
an Geltung und Ehre hervor. Das Preußen, mweldyes ſeine Feinde von ber errungenen Stufe berabftoßen 
wollten, hat ſich zu einer unvergleichlich höheren Stufe aufgeſchwungen. Statt des lofen Bandes, welches 
bie deutſchen Sande nur zum Schein umfaßte, wird durch das firgreiche Preußen ein feſteres Band geknüpft, 
weldyed dem gefammten deutichen Vateriande eine neue Zeit der Macht und Ehre verheißt. 

Wer jollte nicht erfennen, daß Gott mit und war unb unfer Heer und unfern König geleitet hat. 

Heil dem Könige, welcher fieggefrönt heimkehrt, — Heil dem Heere, — Heil dem preußifhen Vater« 
lande jegt und immerdar! 


erluf-£iften der Stab ber 17. Infanterie-Brigabe, 
Aanlılin Berafifäen Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866, 


tum 15. Suli eingegan- GeneralsWajor v. Ollech. Schwer verwundet. Streifſchuß am Arm und Rnochenzerfplit: 
pen find, terung bed rechten Oberſchenkels. Lazareih Reinerz. 
Stab ber 10. Jnfanterie-Dipvifion. 
Gefecht bei Miskoles und Schweinſchädel, ben 29. Juni 1866. 
Major im eneralftabe v. Grolmann aus Glogau. Leicht verwundet. Schuß burch den Oberſchenkel. La- 
zareth Waldenburg. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866, 
Sefreiter Kranz Kube aus Blefen, Kreis Birnbaum. Todt. Schuß durch die Bruft. 
1. Weftpreufifhes Grenadier:Negiment Nr. 6. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 1. Compagnie. 
Grenadier Friede. Wilh. Ebert ans Mittel-Poppſchütz, Mreis Freiftadt, Todt. Grenadier Johann Heinrich 
Aug. Walter aus Buchald, Kreis Glogau. Todt. Grenadier Ghriftian Kummer aus Burg, Kreis Ho- 
yerswerda. Todt. Gefreiter Ernſt Wilhelm Schubert aus Priebus, Kreis Sagan. Todt. Grenadier Joh. 
Friedr. Echöbel aus Fors. Kreis Sagan, Todt. Grenadier Joh. Eduard Heinrich Jandke aus Halbau in 
Schlef,, Keris Sagan, Ir. Grenadier Joh. Auguſt Weile aus Hermigsdorf, Kreis Freiſtadt. Todt. 
Grenadier Robert Mencel aus Gr. Schwein, Kreis Glogau. Todt. Grenadier Joh. Friedr. Köhlig aus 
Heiligenfee, Kreis Bunzlau, Todt. Grenadier Johann Heinrich Hänel aus Priedemoft, Kreis Glogau. 
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Fobt. Gefreiter Joh. Zraug. Kirchner, alias Kirchhof, aus Melaume. Kreis Görlitz. Todt. Grenabier 
Karl Guflav-Eanter aus Harthau, Kreis Sprottau. Todt Grenadier Carl Heinrid) Wonneberger aus. 
ObersHartmanneborf, Kreis Sagan. Zobt. Grenadier Garl Ariedr. Srnit Erfutrth aus Mühlbady, Kreis 
Sagan. Leicht verwundet, Lazareth Nachod. Grenadier Emil Aug. Louis Weihert aus Modnig, Preis 
Sagan. Leicht verwundet. Lazateth Nachod. Grenadier Wartin Otto aus Baskowo, Kreis Koften. Leicht 
verivundet. Lazateth Nachod. Gefteiter Adolph Richard Kretichmer aus Glogau. Leicht verwundet. 2a: 
zareth Rachod. Gefreiter Garl Heinrich Seifert aus Spradanom, reis Rothenburg. Leit verwundet. 
Pazareih Nahod- Grenabier Job. Frieder. Wilh. Zachert aus Läsgen, Kreise Grünberg. Leicht verwundet. 
Lazateth Nachod Grincbier Friedrich Jemſchuta aus Cowſtädt, Kreis Kreuzburg. Leicht verwundet. 
Lazateth Rachod. Grenadier Fried. Guſt. Schwantge aus Eckersdotf. Nreis Sagan. Leicht verwundet. 
Sazoreih Nachod. Grenadier Auguſt Klauh aus Weißkaſel, Kreis Rothenburg. Schwer verwundet. Schub 
n den Unterleib. Lazateth Nachod. Gefreiter Joh. Kranz Carl Ferdinand Scholz 1. aus Alt⸗Kleſchſen, 
Kreis Sagan. Leicht verwundet. Lazareth Nachod. Grenadier Traugeit Ernſt Taſelooch aus Arnsdorf. 
Kreis Görliß Leicht verwundet. Lazareth Nachod. Gtenadier Adolph Wilh Frühſchüß aus Reuſalz, Kreis 
Ireinadt · Schwer verwundet. Lazattth Nahod. Grenadier Ärietr. Wilh. Lindner aus Deutſch⸗Oſſig, Kreis 
Gotätz. Leicht verwundet. Yazareih Nached. . Grenadier Catl Friedt Gutſche I. aus Droſcheide, Kreis 
Fteiſtade. Schwer verwundet. Yazareii Nacheod. Grenadier Lorenz Lewandowski aus Sibsau, Kreis Schwetz 
Schwer verwundet. -Rozareı Nachod. Grenadiet Guſſad Adolph Standke aus Goſtau. Kreis Glogau. 
Leicht verwundet. Lazareıh Nachod. Grenadier Job. Heintich Kouto aus Reichenau, Kreis Sagan. Leicht 
verwundet. Sozareth NRachod. Gtenadier Anton Rubit aus Catna, Kris Yomfl. Leicht verwundet. 
Schuß in ben Unterleib. Lazareth Nacbod. Grenadier Joh. Tiengott Jeppai aus Jablone, Kreid Bomſt. 
Leicht verwundet Schuß in ben Unterleib, Lazareth Nachod. Grenadier Joh. Garl Gottlob Wittig Kl. 
aus Zacobsborf, Kreis Yüben. Leicht verwundet. Lazaresiı Nachod. Erenadier Karl Wener aus Dirtere- 
bach, Kreis Lüben. Leicht verwundet. Lazateth Rachod. Unteroifigier Joh. Ariedr. Morig Exner aus Wie— 
far, Kreis Rothenburg. Leicht verwunber, Lazareth Nachod. Sergeant Aug. Hermann Prubujh aus 
Jauernick, Kreis Schweidnitz. Leicht verwundet, Lazareth Nahod. Sergeant Joh. Eari GBortl. Hänjel 
aus Men-Särichen, Kreit Rotberburg. YeisP verwundet. Lazateth Nachod. Seconde-Lieutenant Georg 
Wilheim von Braunichweig aus Leßwitz, Mreis Thorn- Leicht verwundet. Lazareth Nachod. Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Garl dv. Scheffler aus Bromberg. Leicht verwunder. Streifſchuß am cechten Arm, verblieb im. Re 
giment. Major Ferd. Heintich Aug. dv. Wnuck aus Danzig in Weſſpreuben. Leicht verwundet. Stteif - 
ſchuß. Verblieb um Regiment, Vrenadiet Joh. Bernhard ienel aus Poenzig, Kreis Goͤrliß. Vermißt. 

Schlacht bei Skalißz. 

Brenadier Joh. Garl Gott! Suter aus Runnerwiß, Kreis Börlig. Todt. Premier Yieutenant Georg Eyi« 
sefler Wendt zus Glazaun. Eimer verwnudet, Geſtorben am 29. Juni im Lazareth zn Skalißz. Schub 


in den Unterleis, Greater Joh. Garl Herm. Schulz aus Yaumaldau, Kreis Grünbera. Leicht verwundet. 
Lazareth Stats, Grenatier Ich. Catl Aug. Schmidt 1. aus Rieder Shöndbrunn. Kreis vauban. Leicht 
nermimdel. Furse on ker Böard Lazatetu Skalig. Grenadier Friedt. Guftav Gitke aus Sazan. Leicht 
vermun’rt irre om Arm. Pranrıth Skalitz. Grenadier Ferdinand Kork aus Söicuna, Kreis Ran» 


Bow. Yet wandern Ymarehb Skalitz. Grenadiet Gar! Aunuft Vietzo aus Dbers-Buchmalde, Kreis 
Eryar, ehmir bermunde. Bunde am rechten Bein. Lazareth Skaliz. Grenadier Job. Carl Auguft 
mer Brnscori, reis Sörlig. Leicht verwundet. Steifigup an der Hand. Lazareth Ekalip. 
er Bnrı, Wiih Wittig aus Liebenzig reis, Kreis Freiſtadt. Leicht verwunde, Drud am Bub. 

5, rip, Unteroffizier Albert Hermann. Leicht verwundet. Wunde im Geſicht Durch einen Gra- 

ver Yayırch Skalitz. Unteroffizier Ado!ph Hauffe aus Thiergarten, Kreis Freiſtadt 
Gefecht bei Mislowig am 29. Juni. 1866. 

Geirester Friedtrich Emil Gnaden aus Wehrau, Kreis Bunzlau. Leicht verwundet, Wunde am Kopf. La— 
‚ıreih Skaliß. 


ri 


Auf Votpoſten bei Grablis am 30. Juni 1866. 
Grenabier Johann Carl Heinrih Zinaef i. aus Steuker, Kreis Görlig. odt: 
Schlacht bei Nadyod am 27, Zumi 1866, 2. Gompagnie 
Grenadier Job. Garl Heinrich Bürger aus Keſſel, Kreis Grünberg. Schwer verwundet. Durch einen Gra— 
miifplitier im die Schulter, Lazateth Nachod. Crenadier Johann Georg Pohl l. aus Karjelim, Kris 
Greaͤnberz. Shwer verwundet. Schuß in die Shuiter. Lazarelh Nachod. Grenadier Job. Fried. Will. 
Jacob I. aus Märzsarf Heels Lüben. Leich: verwundet. Schub in den Dberihenfel. Lazaretb Nachod. 
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Grenadier Ernſt Albert Schulz V. aus Grünberg. Leicht verwundet, Schuß in die Hade. Lazareth Na— 
. hob. : Wrenadier Johonn Gottlob Ernſt Jung aus Nenkersdorf, Kreis Freiſtadi. Leicht verwundet, Schuß 
in den Oberſchenkel. Lazareih Nachod. Grenadier Carl Goufried Wieſenberg aus Freiwaldau, Kreis Sa— 
gan, Schwer verwunde. Schuß in die Schulter. Lazareth Nachad. Grengdler Fried. Wilhelm Schul; 
aus Herwigswaldau, Kreis Sagan. Schwer verwundet. Schuß am Knie und rechten Fuß. Lazareth Nachob. 
Im Gejecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866, 
Greuadier Johann Wllhelm Weber aus Kuſchten, Kreis Meferif, Todt. Gefreiter Joh. Heinrich Damaske 
aus Hammer, Kreis Grüneberg. Schwer verwundet, Schuß in den Unterleib. Lazareth Nachod. Gre⸗ 
nadier Wilhelm Gugen Rob. Ofmann aus Liſſa, Keeis Götlitz. Sıhmer verwundet. "Schub durch Die 
Bruft. Lazareth Nachod. Grenadier Johann Friedr. Etahn aus Lifſa, Kreis Görlitz. Leicht verwundet, 
Schuß in die Hand. Lazateth Nachod. Grenadier Heinrich Adolph König ans Korßwiß, Kreis Sprottau. 
richt verwunde. Schuß in ben Fuß und einen Etreifichuß anf Bein. Lazareth Nachod. : 
' Schlacht bei Nachob am 27, Juni 1866, 3. Compagnie. 
SecondesLieutenant Eugen v. Bornftädt aus Berlin. Todt. Sreonde-Lirutenant Eduard v. Richthofen 1. 
aus Liegnitz. Schwer verwundet. Schuß durch den Unterleib. Lazareth Reinerz. Sergeant Fedot Guftav 
Flemming aus Gleldberg, Kreis Rothenburg. Weicht verwundet. Schuß In vie Wade. Lajareth Nachod, 
Sergeant Franz Garl Theodor Kaufimann aus Slogau, Bricht verwundet, LPazareth Nachod. Sergeont 
Garl Friedrich Lehmann aus Wittmannsborf, Kreis Lübben. Schwer verwundet. Schuß in ben linken 
Oberſchenkel. Lazareth Nachod. Unteroffijier Johann Eduard Kreugiger aus Tornowo, Kreit Bomit. 
Leicht verwundet, Streifſchuß am Geſäß. Lazareih Nachod. Unteroffizier Catl Heinrich Hugo Thiele aus 
Sproltau. Todt. Gefrritre Auguft Robert Menzel aus Schmiedeberg, Kreis Hirfchberg. Leicht verwundet, 
Schuß am Oberſchenkel. Lazareih Nached. Gefteiter Joh Feier. Wilb. Eckert aus Langen, Kreid Eprot« 
tau, . Todt: Grenadier Carl Heinrich Schlenker aus Mobol;, Kreis Rothenturg. Leicht verwundet. Schuß 
am Arm. Lazareth Nachod. Grenadier Johann Gortl. Matſchaß aus Mühldorf, Kreis Grünberg. Leicht 
verwunde, Schub au ber rechten Seite. Yazaretb Nachod, Grenadier Ernſt Wilh. Gruhl aus Eybau, 
Königreih Sachſen. Tedt. Grenadier Friedrich Ernft Menzel aus Grofenbohran, Kreis Freiftadt. Schwer 
verwundet. Schuß durch die Scyulter. Lazareth Nachod. Grenatier Joh. Gottl Eduard Bohm aus Eiſenberg, 
Kreis Sagan. Leicht verwundet. Schuß durch die Hand. Lazareth Nachad. Greradier Joh. Carl Wilh. 
Zihirfhwis aus Srebiberg, Kreis Lüben, Todt. Wrenadier Friedrich Woithe aus Tiefenfurtb, Kreis 
Bunzlau,. Todt. Grenadier Johann Fried. Barinzdy aus Bonadel, Kreis Grünberg. Schwer verwundet. 
Schuß in das rechte Bein. Lazareth Nadhod. Grenadier Jehann Gar Werner aus Hermsdorf, Kreis 
Glogau. Schwer verwundet. Schuß in den Fuß. Lazaretd Nachod. Grenadier Joh. Gottlieb Gürke 
aus Diterfiädt, Kreis Grünberg, Schwer verwundet. 5 Schüffe in beide Füße. Lazareıb Nachod. Gres 
nadier Fried. Herm. Großmann aus Neu⸗-Grochwiß. Kreis Freiflabt. Leicht verwundet, Lazareth Nachod. 
Grenadier Johann Garl Aug. Fiebig aus Ludwigsdorf, Kreis Görliß. Todt. Grenadier Job, Earl Heinr. 
Melzer aus Lippſchau, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. Lazareth Nachod. Grenadier 
Carl Aug. Eckert, aus Lettniß, Keeit Grünberg. Schwer verwundet. Schuh in den Arm. Lazareth Na— 
hob. Grrnadier Joh Chriſt. Aug. Korn aus Tarnau, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Schuß in den 
Arm. Lazateth Nachod. Grenadier Joh. Carl Gottl. Rädiſch aus Mühlbock, Kreis Bunzlau. Leicht ver 
wundet. Schub am Arm. Lazareth Nachod. renadier Heinrich Hermann Kobelt aus Lichtenwaldau, 
Kreis Bunzlau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf,, Lazareth Nachod. Grenadier Carl Heinrich 
Rudolph John aus Richem Kreis Steinau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Lazareth Nachod. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 
Grerabiere Auguſt Küher aus Neufalz. Kreis Freiftadt. Schwer verwundet. Schuß in das Feſſelgelenk. 
Lazareth Nachod. Grecndier Joh. Franz Paul Freund aus Breslau, Tod, Grenadier Johann Friede. 
Wilh. Tſchoppe aus Greſt⸗Kaguicha, Kreis Görlitz. Leicht verwundet. Yazarer) Skatitz. Grenadier Joſeph 
Theobald Baunet aus Wilda, Kreis Poſen. Reicht verwundet. Lazareth Skalitz. Grenadier Ftiedr. Gottl. 
Killmann aus Roihlach, Kreis Bunzlau. Schwer verwundet. Schuß durch den Fuß. Lazatelh Skaliß. 
Gefreiler Carl Gottlieb Höher aus Rothwaſſer, Kreis Görlitz. Todt. Grenadier Aug. Konrad aus Kriſcha, 
Kreis Görlig. Leicht verwandet. Lazareth Skaliß. Grenadier Cart Aug. Hoffmann dus Königl. Grädig, 
Kreis Schweidnitz. Leicht verwundet. Lazateth Stalig. Grenadier Ich, Frieder. Bittner aus Alt Kranz, 
Kreis Öoyau. Leicht verwundet, Lazareth Skaliß. Grenadier Jehann Friedr. Herm. Schröter ans Sa— 
gan, Leicht verwundet. Lazateth Skalltz. Grenadier Auguſt Richter aus Kunersdotf, Kreis Rothenbutg. 
Leit verwundel. Lazateth Skalißz. Geenadier Catl Wild. Hähniſch aus Albrechtsdorf, Kreis Sorau. Leicht 
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verwundet. Lazareth Efalif. Grenadier Carl Auguſt Joh. Schulz aus Kaltwaffer, Kreis Rothenburg. 
Leicht verroundet. Schuß am rechten Arm. Lazarerh Skalitz. Grenadier Johann Friedt. Ernſt Großmann 
aus Langenmaide, Kreis Liranig. Leicht verwundet. Steirfbuß am Arm. Lazareth Statik. Grenabier. 
Johann Heinrich Georg Grofmann aus Wilhelmsthal, Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Schuß in ber 
obern Bruft. Lazareıy Skalitz. Grenadier Johann Carl Auguft Schyuize aus Roıhenburg. Leicht verwuns 
bet. Schuh am obern Schenkel. Lazareih Stalip. 
Gefecht bei Schweinfhätel am 29. Juni 1866, 
Grenadier Oskar Stolz aus Dresden, Königreich Sachſen. Todt. Sec.Lieutenant Viclor von- Groufa; 
aus Breslau. Leicht verwundet. Schuh in die Wade. Lazareth Skalitz. Grenabier Johann Karl Heinrich 
Bolody aus NeusSrochiwig, Kreis Freiftadt. Schwer verwudet. Schuß durch Lie Hand und 2 Schüfe 
buch) bie Füße. Lazareı) Skalitz. Grenadier Joh. Carl Aug. Koh: aus Neu Hammer, Kreis Görliß. 
Leicht verwundet. Lazareth Skalitz. Grenadier Carl Ernft Guftav Krunch aus Kreiſchwitz. Kreis Bunzlau, 
Leicht verwundet. Granatiplitter am Kopf. Lazareth Skalitz. Grenadier Johann Anton Bogebain aus 
Frebel, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Lazareth Skalif. Gremadier Friedr. Wilh. Gutſche aus Krebss 
berg, Kreis Lüben. Schwer verwunde. Schuf durd den Tinten Oberſchenkel. Lazareth Skalitz. Grtena- 
bier Joh. Carl Aug. Poſewa aus Trobitich, Kreis Glogau. Todt. 
Echladt bei Nachod am 27, Juni 1866. 4. Compagnie, s 
Hauptmann Benno Bath aus Poſen. Schwer verwundet. Schuß in die rechte Seite. Lazareth Reinerze 
Unteroffizier Felix Wilhelm Jandke aus Gramſchütz, Kreis Glogau. Todt. Grenadier Joh, Heinr. Felle 
aus Langheinersvorf, Kreis Sprottau. Todt. Grenadier Eduard Aug. Wild. Straßberger aus Strehlom* 
bagen, Kreis Naugard-Dels. Todt. Grenadier Louis Theod. Lindner gen. Seydel aus Dels, Kreis Bernfladt. Tobt- 
Gefreiter Joh. Ftiedt. Wilhelm Sander aus Mittel-Ochelbermaborf, Kreis Grünberg. Zodt. Grenabier 
Garl Franz Sander aus Klein-Schwerin, Kreis Glogau. Todt. Grenadier Joh. Friebr, Wild. Schneider 
aus Quilig, Kreis Glogau. Zodt. Grenadier Anton Rawetzky aus Lubichowa, Kreis Koften. Schwer 
verwundet. Schuß durch den Unterarm, Lazareth Nachod. Grenadrer Joh. Joſ. Friedr. Baumgart aus 
Priedomoft, Krels Glozau. Schwer verwundet. Schuß in den linterfchenkel. Lazareth Nahod. Grena- 
bier Joh. Garl Ang. Munske aus Dober, Kreis Sagan. Leicht verwundet, Sireifſchuß am Oberarm, 
Lazareth Nachod. Grenadier Andreas Sikorski aus Bendlewo, Kreis Pofen. Leicht verwundet. Streifſchuß 
am Dberfchenkel. Lazareth Nachod. Grenadier Stephan Woitkowiak aus Gozdzichewo, Kreis Koften. Leicht 
verwundet. Schuß in die linke Hand. Lazareth Nachod. Grenadier Carl Aug. Mahn aus Wittgendorf, 
Kreis Sprottau, Leicht verwundet. Schuß in bie linke Hand. Lazareth Nachod. Gefteiter Joh. Wilhelm 
=, * Seewaldau, Kreis Grünberg. ‚Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Unterſchenkel. Laza- 
vet achod. 
Grenadier Eduard Herm. Julius Hufe aus Konradsdorf, Kreis Goldberg-Haynau. Schwer verwundet. 
Lazareth Nahod. Grenadier Ernfi Joh. Freudenberg aus Mallwig, Kreis Sprotteu. Leicht vermunbet, 
Streiſſchuß am Gefäß. Lazareſh Nachod. Grenadier Friedr. Aug. Siegemund aus Bunzlau. Schwer ber« 
wundet. Granatfplitter an der Bade. 'Lazmeih Nadyod. Grenadiee Auguft Brydde aus litten, Kreis 
Rothenburg. Leicht verwundet. Streifſchuß am Rüden. Lazareth Nachod. Grenadier Carl Heinrich Reir 
helt aus Freimaldau, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Etreiffhuß am Zeigefinger. Lazareth Nachod. 
Grenadier Friedrich Wilh. Henſel aus Wendiſch-Muſta, Kreis Sagan- Schwer verwundet. Schuß im 
Oberſchenkel. Lazareth Nachod. Gefreiter Joh. Gotthelf Hirſch aus Nieder-Bielau, Kreis Görlitz. Vermißt. 
Grenadier Joh. Gottfried Kafımir aus Garolath, Kreis Freiftadt. Schwer verwundet. Schußwunde am 
linken Fuß. Lazareth Nachod. 
Schlacht bei Sfalig am 28. Juni 1866. , 
Grenabier Heinrih Ernft Simon aus Rothwaſſer, Kreis Görlig. Schwer verwundet. Schuß in die 
finfe Bruft. Lazareth Nahod. Hornift Joh Auguſt Zwiebler aus Hermsdorf, Kreis Görlig. Vermißt- 
Gefecht bei Schweiufhädel am 29. Yunt 1866. } 
Feldwebel Wilhelm Wiedermann aus Stranz, Kreis Bunzlau. Todt. Gergeant Guftav Adolph Rein: 
Hold Senftleben ans Grünberg. Leicht verwundet. Schuß am linken Unterſchenkel. Lazareth Schwein- 
ſchädel. Unteroffizier Carl Julius Hermann Scydlig aus Frankfurt, Kreis Lebus Schwer verwundet. 
Schuß durch die Bruſt. Lazareth Schweinfhädel. Unteroffizier Zoh. Aug. Schmidt aus Hermsdorf, 
Kreis Görlitz. Schwer verwundet. Schuß im Oberſchenkel. Lazareih Schweinfhäbel. Gefreiter Ernſt 
Fried. Wild. Lukas aus Kottwig, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Schuß an der Hacke Lazareth 
Schweinfhädel. Grenadier Carl Guſtav Brauer aus Hartmannsdorf, Kreis Frauftadt. Schwer ver- 
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wundet. 2 Schuß im Oberfchentel. Lazareth Schweinfhädel. , Grenadier Friedrih Grohmann aus Kalt 
bruch, reis Bunzlau Leicht verwundet. Schuß im die linke Hand. Lazareth Schweinfhädel. - Grena- 
dier Carl Aug. Jäſchke aus Ober-Korke, Kreis Rothenburg. Vermißt. - 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 7. Compagnie. 
Seconderkientenant Aug. Gaede aus Stralfund‘ Todt. 
Gefecht bei Schweinjchädel am 2). Juni 1865, 2. Bataillon. 

Major von Webern aus Saarlouis, Rheinprovinz. Leicht verwundet. Schuß durch das Gefäß. Yaza- 
reth Reinerz 

6. Compagıie. 
Hauptmann With. Jäckel aus Breslau Schwer verwundet. Bier Schüffe durch die Schultern, Eeite 
und Schenkel. Pazareth Reiner; 

Schlacht bei Stalik- 


BicerFeldwebel Carl Koſchwitz aus Görlig. Schwer verwundet. Schuß durchs Knie. 
Gefecht bei Schweinfhädel am 23. Juni 1866. 7. Compagnie 
Feldwebel Joh. Gotth. Schröder aus Wufterhaufen, Kreis Nuppin. Leicht verwundet. Am Kopfe. 
Lazareth Stalig. . 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866 5 Compagnie. 
Sergeant Carl Friedr. Franke aus Peterwig, Kreis Schweidnig. Leicht verwundet. Schuß durd dem 
rechten Unterarm. Unteroffizier Johann Frieder. Schad) aus Buchwald, Kreis Bunzlau. Schwer ver- 
wundet. Schuf durch den Unterschenkel Yazareth Glatz Grenadier Yoh. Wottl. Zahert aus Lergen, 
Kreis Grünberg . Leicht verwundet Granatiplitter am Knie. 
83. Compagnie 
Unteroffizier Joh. Carl Aug. Seiffert ans Pfaffendorf, reis Freiftadt Yeicht verwundet. Streifſchuß. 
Gefecht bei Schweinfhädel, den 29 Juni 1866. 8. Compagnie. 
Unteroffizier Joh. Chriſt. Birla aus Braunsdorf, Kreis Rothenburg Leicht verwundet. 
Schlacht bei-Stalig am 23 Juni 1866. 6. Compagnie 
Unteroffizier Zoh. Ernft Menzel aus Droghwig, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Knie. 
Schlacht bei Nahod am 27. Zuni 1866. 5. Compagnie. 
Grenadier Friedr. Aug. Fuder aus Quelsdorf, Kreis Rotyenburg. Yeicht verwundet. Schuß am Bein. 
a Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 
Gefreiter Stephan Nowad aus Boliwice, Kreis Bul. Todt. Grenadir Waclaw Malinski aus Alt- 
Kramig, Kreis Bomft. Leicht verwundet. Grenadier Joh Karl Aug. Pohl ans Krampf Kreis Sprot- 
tan. Schwer verwundet. Schub durh das Gemächte Grenadier Fried. Aler. Franke aus Görlitz. 
Schwer verwundet. Schuß durd den Unterleib. 
Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni 1866. 
Grenadier Julius Herm. Ernft aus Görlig. Todt. Grenadier Chriſtoph Herm. Häniſch aus Rauſcha, 
Kreis Görlig Tort. Grenadier Joh. Friedr. Kupke aus Deutſch Keſſel, Kreis Grünberg. Todt. Gre- 
nadier Adolph Yamnı,aus Sprottau. Yeicht verwundet. Streiffhuk am rechten Fuß Orenadier Gottl. 
Bergmann aus. Yonnewig. Kris Görlig. Leicht verwundet, Schuß durch den Oberarm. Grenadier Joh. 
Rriedr. Gottl. Pefcher aus Alt Stranz, Kreis Slogan. Schwer werwundet. Schuß durch den Unterleib. 
Gefreiter Hermann Julius Vogt aus Ziebeudorf, Kreis Lüben. Vermißt. 
Schlacht bei Nahod. 6.;Compagnie. 
Grenadier Joh. Aug. Adolph Müllke aus Rauſcha, Kreis Görlitz Todt. Grenadier Carl Emil Wiesner 
aus SKunersdorf, Kreis Rothenburg. Zodt. Unteroffizier Paul Robert Adolph Praſſe aus Freiſtadt. 
Leicht verwimdet. Schuh in die Hand. Grenadier Andreas Vüttner aus Dauban, Kreis Rothenburg. 
Schwer verwimdet. Schuß in den Oberſcheukel. Grenabier Yoh. Carl Gottl. Beyer aus Nieder⸗Moys, 
Kreis Görlitz. Leicht verwundet. Streifſchuß. Greuadier Carl Traugott Baſtel aus Teicha, Kreis Ro— 
thenburg. Leicht verwundet. Grenadier Michael Porawsli aus Neu⸗Widzien, Kreis Bomſt. Schwer 
verwundet. "Schuß in die Bruft . j 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 
Grenadier Jonas Jahn, genannt Robald aus Rengersdorf, Kreis Sagan. Todt. Grenadier Joh. Fried. 
Aug: Heinrich aus Rothenburg, Kreis Grünberg. Vermißt. Grenadier Gotthilf Herm. Nitfchle aus 
Zullichau. Vermißt. Grenadier Joh. Gottl Tauchert aus ObersHerzogswaldau, Kreis Grünberg. Ber 
mißt Grenadier Joh. Carl Grundmann aus Nieder-Großen-Bohrau, Kreis Freijtadt. Vermißt. Gre— 
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nadier Joh. Aug. Gärtuer aus Nittritz, Kreis Grünberg. Bermikt. Greuadier Guſtav Berthold aus ” 


Görlig. Vermißt. 
Ri Gefecht bei Schwenfhädel am 2%. Yun. 

Tambour Ernft Wilh Weitmaht ans Prieg, Kreis Ohlau. Todt Grenadier Aug Nattert ans Yüben 
Zodt. Grenadier Wilhelm Yange aus Alzenau, Kreis Goldberg. Vermißt. Grenadier Adolph Siegmund 
Künze aus Hirfchfelde, Kreis, Sagan. Bermikt. Grenadier Carl Heinrih Scholz aus Groß⸗Kotzenau, 
Kreis Yüben. Vermißt. Grenadier Carl Gottlich Adrian aus Neu-Krauſche. Kreise Görlitz Vermißt. 
Grenadier Carl Gotthilf Hamifh aus Neu-Hammer, Kreis Görlik VBermißt. Grenadier Gottl, Eruit 
Zrödler ans Hillersdorf, Kreis Görlis. Schwer verwundet. Schuß in den Scentel. Gefreiter Eruſt, 
—— Brendler aus Tichirne, Kreis Bunzlau. Leicht verwundet. Schuß in den Schenkel Grenadier 

to Bruno Conjtantin Benſch aus Piercsyn, Kreis Poſen. Schwer verwundet. Schuß in den Schentel. 
Grenadier Johann Ernſt Radetzih aus Maroznif, Kreis Yonft. Vermißt. Grenadier Joh. Fried. Sauer 
and Marienwalde, Kreis Birnbaum. Yeicht vermundet. Streifſchuß am rechten Oberarm Grenadier 
Hohann Franke aus Alt-Somnis, reis Habelihwerdt. Schwer verwuhde. Schuh durch die rechte 
Schulter. Gefreiter Fried. With. Schubert ans Afhüg bei Bunzlau. Vermißt Grenadier oh. Heinr. 
Aug. Hahn aus Drentkan, Kreis Grünberg. Bermißt. Grenadier Carl Gottlich Knobloch aus Kuners- 
dorf, Kreis Rothenburg. Bermißt. R . 

Schlacht bei Nahod am 27 Juni 1866. 
Grenadier Aug Troche aus Meiegade, Kreis Militih. Vermißt. 
7. Compagnie. 

Grenadier Joh. Earl Fried Wildner aus Klein Krauſcha, Kreis Bunzlau. Vermißt. Grenadier Job. 
Gottlieb Berger aus Neuhof, Kreis Rothenburg. Vermißt. Grenadier Friedrih Wilhelm Mazanfe aus 
Bopyadel, Kreis Grünberg. Vermißt. Grenadier Friedrich Wilhelm Pietih aus Dober, Kreis Sagan. 
Vermißt. Grenadier Joh. Heinrich Benjamin Senftleben aus Parchen, Kreis Lüben. Vermißt. Grena- 
dier Joh. Aried. Aug Flöter ans Linden, Kreis Glogau. Vermißt Grenadier Louis Baldrian Scholz 
ans Rengersdorf, Kreis Sagan. Bermift Gremadier Fried. Herm. Koppe aus Schaffendorf, Streis 


Göriitz. Bermift. 

Schlacht bei Stalig am 28 Yuni 1866. 
Grenadier Heinrich Aug. Kulm aus Reutfau, Kreis Grünberg. Bermißt. Gremadier Friedrich Ernft 
Kohne aus Tauchrig Kreide Görlig. Vermißt 

Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni 1866. 
Grenadier Carl Friedrich Ohneforge aus Garolath, Kreis Freiftadt. Vermißt. Grenadier Joh. Auguft 
Gantke aus Krampf, Kreis Yiegnik. Vermißt. Grenadier Fried. Johann Gärtner aus Tettau, Kreis 
Hoverswerda. Vermißt 
Schlaht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 8. Compagnie. 
Grenadier Carl Gotth. Aug. Yifie ans Zoblig, Kreis Rothenburg. Todt. Gefreiter Joh Carl Handrid 
aus Horka, Kreis Rothenburg. Schwer verwundet. Schuß durh die Schulter. Gefreiter Joh. Carl 
Aug. Hircht aus Penzig, Kreis Görlig, Leicht verwundet. Grenadier Yoh. Friedr. Guft Baer ans News 
fädtel, Kreis Freiſtadt. Leicht verwundet. Grenadier Friedr. Ernft Mäder aus Niebujh, Arche Frei⸗ 
jtadt. Keicht verwundet. Horniſt Joh. Friedr. Ernft Willich aus Buchwald, Kreis Bunzlan. Leicht ver- 
wundet. Zambour Garf Ernft Anebel aus Günthersdorf, Kreis Grüneberg. Leicht verwundet. Örena- 
dier Joh. Gottfr. Friebel aus Günthersdorf, Kreis Grüneberg. Leicht verwimdet. renadier Ferd. 
Heyder aus Plotow, reis Grüneberg Leicht verwundet. ü 
Schlacht bei Stalik, den 28 Juni 1866. 
Grenadier Friedr. Wilh. Kraufe aus Giesmannsdorf, Kreis Bunzlau. Schwer verwundet. Schuß im 
Unterleib, Grenadier Ernft Lonis Förfter aus Yeoroldsheim, Kreis Görlig. Leicht verwundet. Schuß 
am Kopf. Gremadier Joh. Carl Aug. Patzbold aus Glogau. Leicht verwundet. Schuß am Halje: 
Grenadier Joſeph Ferd. Dedert aus Nutrig, Rreis Grüneberg. Yeidt verwundet. Grenadier Johann 
Friedr. Wuſchke aus Collin, Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Grenadier Joh. Ernft Wilh. Schnei: 
der aus Gersdorf, Kreis Bunzlau. Leicht verwundet. Streifihuß am Knie. 
Gefecht bei Schweinfchädel am 29. Juni 1866 5 

Grenadier Joͤſeph Paluth aus Fätſchau, Kreis Glogau. Todt. Grenadier Ernit Wilh. Teillenburg aus 
Ehersbad, Kreis Görlig. Leicht verwundet. Grenadier Gottlieb Lenz aus Rosmin, Kreis Meferig. 
Leicht verwundet. Grenadier Joſeph Carl Auguft Tihirihmwig ans NRomsdorf, Kreis Glogau. Leicht 
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verwundet. Grenadier Joh. Gottl. Aug. Nerlih aus Fuchsmühl, Kreis Rüben. Leicht verwundet, Gre- 
nabier Joh. Carl Gotth. Urban aus Nieder-Seiffersdorf Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Horniſt 
oh. Franz Aug Archner aus Radiich-Eikersdorf, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Grenadier Fried. 
Rudolph Kärger aus Schwerin, Kreis Birnbaum. Leicht verwundet, Grenadier Auguft Friendt ans 
Primkenau, Kreis Sprottau. Leicht verwundet. Grenadier Carl Traugott Weile aus Schwerta, Krtis 
Lauban. Leicht verwundet. Grenadier Jöh. Earl Heinrich Irrgang aus Kladau. Kreis Glogau. Leicht 
verwundet. Grenadier Carl Traug. Mold aus Echepelle, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Grenabier 
Koh. Carl Ang. Wenzel aus Eifenberg, Kreis Sagan. Leicht verwundet, Grenadier Ioh. Cafl Heinrich 
Hänfel aus Senit, Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. 
Schlacht bei Nahod am 27. Junt 1866. 
Grenadier Milhelm Emanuel Przepiorsfi ans Naumburg, Kreis Bunzlau. Vermift. 
Schlacht bei Nahod, den 27. mi 1866. 9. Compagnie. j 
Sefreiter Friedrih Wilhelm Johann Reißdorf aus Saliſch, Kreis Glogau Todt. Granatihuk in den 
Ropf. Füſilier Guftav Hermann Tihierfhwis aus Lübeu. Todt. Granatſchuß. Füſilier Joh. Julius 
Michael Hockner aus Alt-Särden, Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Granatſplitter in den Leib. 
Horniſt Carl Eduard Block aus Conitz. Leicht verwundet. Granatſplitter in den Fuß. 
11. Compagnie 
Aüfilier Johann Auguſt Heinrich aus Bainshain, Freis Freiftadt. Todt. Granatfplitter durch den Popf. 
Füfilier Auguſt Ernft Lindner ans Ober-Giesmannsdorf, Kreis Eprottan. Echwer verwnudet. Schuß in 
deu Hals. Füſilier Johann Noack aus Yahmen, Kreis- Rothenburg. Leicht verwundet. Prellſchuß am 
rechten Unterfchentel. R 
12. Compagnie. 

Unteroffizier Joh. Guſt. Herm. Anders aus Eprottau. Leicht verwundet. Schuß durch die Wade. ‘ Fü: 
ſilier Joh. Carl Ludwig aus Gleiwig, Kreis Glogau. Schwer verwundet. Schuß in den Unterleib. 
Füfilier Carl Gottlieb Hepper aus Screibersdorf, Kreis Lauban. Leicht verwundet. Schuß am reiten 


Zeigefinger, ’ 
en Schlacht bei Efalik, den 28. Juni 1866. 9. Compagnie. 

vieutenant und Adjutant Mache. Schwer verwundet. - Schuß durd den Hals- Füfilier Johann Carl 
Altmann aus Dammer, Kreis Glogau. Todt. Schuß durd die Bruft KFüfilier Friedrich Wilhelm Hoff- 
mann aus Etrand, Kreis Bunzlar. Leicht verwundet. Schuß durh die linfe Bade. Füſilier Zofeph 
Dedwerth aus Pfaffendorf, Freis Yauban. Schwer verwundet. Schuß in Arm und Bruft. 

10. Compagnie. 
Unteroffizier Johann Jadifh aus Waldau, Preis Bunzlan. Yeicht verwundet. Schuß durch den linken 
Arm. Unteroffizier Dtto Arold aus Schnellpförtel, Kreis Görlig. Yeiht verwundet. Schuß in bie 
rechte Hüfte. Hornift Friedrich Aug. Lange aus Eieger&dorf, Kreis Bunzlau. Todt. Zwei Schüfje durch 
den Kopf. Füſilier Joh. Augufi Kubelke aus Kolzig, Kreis Grünberg. Todt Schuß durch die Bruft. 
Züſilier Emil Langenberg aus Zöfchen, Kreis Merfeburg . Leicht verwundet. Streifihuh im Didbein. 
Füfilier Carl Auguft Lange aus Lindenbufch, Kreis Liegkig. Leicht verwundet. Schuß in den Arın. Für 
filier Robert Tſchich aus Lupize, Kreis Bomft. Schwer verwundet. Schuß durd die Naſe. Küfilier 
Wilhelm Ernft Rudolph aus Dubrau, Kreis Sagan. Yeicht verwundet. Schnf in den Arm. Füſilier 
Hohann Auguft Priedemuth aus Pürſchkau, Kreis Freiſtadt. Veicht verwundet. Schuß in den Arın. 
Füfilier Joh. Carl Auguft Kraufe aus Barge, Kreis Eagan. Leicht verwundet. Füſilier Gcorg Bridde 
aus Klitten, Kreis Nothenburg. Leicht verwundet. Streiffhuß am Hinterkopf. 

11. Eompagnie. 
Unteroffizier Carl Ernſt Schmidtfen aus Sagan. Todt. Schuk durch den Kopf. Füſilier Friedrich Ro— 
bert Fijcher aus Boxberg Kreis Rothenburg. Schwer verwundet. Schuß durch den Unterleib. Küfilier 
oh. Carl Guſtav Brödner aus Weichau, Kreis Freiftadt. Leicht verwundet. Schuß ins Bein” Füſilier 
Hohann Auguft Thomas aus Kottik, Königreih Eadıfen., Schwer verwundet. Schuß in den rechten Arın 
und ins linke Bein. Füſilier Carl Wilhelm Schulze aus Mittel:Sohra. Kreis Görlitz. Schwer verwun- 
det. Schuß durch die Bruft. Füſilier Aug. Donath 1. ans Groß-Saubernig, Kreis Rothenburg. Leicht 
verwundet. Schu ins Bein. Füſilier Joh. Wilh. Auguft Laubſtein 1. aus Karſchin, Kreis Grünberg. 
Leicht verwundet. Streiffhng am Kopf. Füſilier Friedrih Wilhelm Weidner aus Alt-Tſchau, Kreis 
Freiſtadt. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Füſilier Friedrich Wild. Langner aus Waldau, Kreis 
Bunzlau. Leicht vervundet. Streifſchuß am Bein. Befindet jih in der Compagnie. 
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⸗ 12. Compagnie. 


Rüfiltier Johann Auguſt Hemm aus Priedemoſt, Kreis Glogau, Leicht verwundet. Streifſchuß an der 


Wade. Yieutenant v. Gersdorff. Leicht verwundet. Kontufion durd eine Kugel an der linten Schulter. 
Gefecht bei Echweinfhädel, den 29. Juni 1866. 9. Compagnie 

Sergeant Carl Auguft Menzel aus Heide-Gersdorf, Kreis Bunzlau. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 
Sergeant Joh. Michael Stephan Kretſchmer aus. Kleiniß. Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Schuß ins 
finfe Bein Unteroffizier Julius Oswald Albert Trenner aus Hausdorf Kreis Neumarkt: Edwer ver: 
wunde. Schuß durdy den Kopf. Gefreiter Joh. Friedr. Wilh. Sachſe aus Yorenzdorf, Kreis Bunzlau. 
Schwer verwundet Schuß in dem rechten Oberichenfel. Gefreiter Johann Georg Starke aus Reinberg, 
Kris Freiftadt. Schwer verwundet. Schuß durch die Bruft. Füſilier Ernſt Gottlieb Taubner aus Los 
ren;dorf, Kreis Vunzlau. Leicht verwundet, Füſilier Friedrich Wilh. Neumann aus Gramſchütz. Kreis 
Slogan. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf. Füſilier Auguft Seifert aus Hanerwig, Kreis ?eob- 
ſchütz. Veit verwundet. Schuß in die Hand. Füſilier Carl Heinrich Irmler aus Grünberg Schwer 
verwundet, Schuß in den Kopf. Füſilier Carl Wilhelm Ediffler aus Hartmannsdorf, Kreis Sagan. 
Schwer verwundet Schuß durch die "ruft Füfilier Ernft Auguſt Schulz aus Strans, Kreis Yunzlan. 
Leicht verwundet. Schuß ins rechte Bein Füfilier Johann Friedrich Schröter aus Giersdorf Kreis 
Löwenherg. Leicht verwundet. Schuß in die Schulter. Aüfilier Carl Wilhelm Weiß aus Böſau Kreis 
Breiftast. Leicht verwundet. Schuß in die Bade Füfilier Joh. Carl Conrad Michel aus Prachenau, 
Kreis Görlis. Todt. Schuß durch den Leid Füſilier Eduard Ernit Joh. Deichſel aus Woitsdorf, 
Kreis Goldberg. Todt. Schuß durch die Bruft. Füſilier Johann Wilheln Tſchammer and Roßnitz, 
Kreis Rothenburg. Todt. Schuß durch den Kopf. Füſilier Johann Friedrich Sellge aus Drojdaidau, 
Kreis Freiftadt. Yeicht verwundet. 

j 10. Compagnie. eg 
Sergeant Albert Joh. Hugo Haſchke aus Breslau. Leicht verwundet. Streifihng am Kopf. Befindet 
ſich bei der Compagnie. ; 

11. Compagnie. . 

Unteroffizier Johann Friedrich Tſchierſch aus Ahiergarten, Kreis Freiſtadt Leicht verwundet. Angeblich 
Berluft einer Zehe durch einen Schuß. Unteroffizier Johann Gottfried Noad aus Rolzig, Kreis Grün: 
berg. Leicht verwundet. Angeblich Schuß in das Bein. Gefreiter Heinrich Auguſt Matthäus aus Groß: 
Pettersdorf, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Hieb in den linken Arın. Küfili-r Auguft Schulʒ aus 
Koitwitz, Kreis Sagan. Schwer verwundet. Granatſchuß in den rechten Arm. Füſilier Carl Wilhelm 
Bienft aus Lüben. Leicht verwundet. Füfilier Joh. Carl Aug. Dinner aus Blanfenheide, Preis Yüben. 
Schwer verwundet. Augeblich Schuß durd den Kopf. Füfilier Johann Carl Ernft Schierſch ans Goile 
Kreis Freiftadt. Yeicht verwundet. Aüfilier Joh Carl Aug. Kohl aus Zoblitz Kreis Rothenburg. Leicht 
verwundet. Füſilier Joh. Aug. Herm. Marſchner aus Nieder-Broßenbohrau, Kreis Areiftadt. Leicht ver- 
wundet. Füfilier Joh. Valentin Markvig aus see Kreis Bomft. Leicht verwundet. Streifſchuß 
am rechten Yein. Füſilier Joh. Carl Heinrich Ernſt Woith aus Pettersdorf, Kreis Sprottau. Schwer 
verwundet. Angeblih Schuß im Unterleib, Züſilier Johann Friedr. Kochinke aus Lippen, Kreis Frei⸗ 
ftadt. Leicht verwundet. Aüfilier Carl Auguft Jacob aus Seorgendorf, Kreis Sprottau. Leicht verwundet. 
Fuſilier Carl Ernſt Gierke I. aus Alt-Gabel, Kreis Sprottan. Leicht verwundet. Büjilier Johann 
Heinrich Yahmann aus Pilgramsdorf, reis Goldberg. Yeicht verwundet. Streifſchuß, an der rechten 
Seite. Befindet ſich bei der Compagnie. Füſilier Heinrich Frifh aus Piruig, Kreis Grünberg Leicht 


" verwundet. Etreifihuß im Naden. Befindet ſich bei der Compagnie. 


“ 12 Compagnie. , 
Unteroffizier Herm. Theodor Pilg aus Grünberg. Leicht verwundet. Streifſchuß am Hals. Füſilier 
Guftav Schulz aus Rontopp, reis Grünberg. Leicht verwundet. Füſilier Joh. Carl Anguft Nittrik 
aus Ober⸗Zauche, Kreis Slogan. Leicht verwundet. Füſilier Ernft Kettner aus Michelsdorf, Kreis 
Sprottau. Yeicht verwundet. Füſilier Johann Friedrich Gelfert aus Herwigsdorf, Kreis Freiſtadt. 
Leicht verwundet. Füſilier Carl Auguſt Weiß aus Sagan. Leicht verwundet. Yientenant Ditmar. Todt. 
Schuß durch den Kopf. 

Im Pivonak bei Gradlig, den 30. Juni 1866. 10. Compagnie 
Pierdewärter Joh. Ang. Wende aus Neudorf, Kreis Freiſtadt. Leicht verwundet. Streifihuß am ber 
linfen Hand durch einen Granatjplitter. „Befindet fi) bei der Compagnie. 
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Köniad:Brenadier-Negiment (2. Weftpreufifhes) Nr. 7. 
Schlacht bei Nahod den 27. Juni 1866. 1. Compagnie 
Grenadier Johann Rachner aus Rothbrünig. Kreis Goldberg. Leicht verwundet. Streifihuß an ber 
rechten Bode. Lazareth Nahod. Gremadier Wild. Mayer aus Mittel Leipe, Kreis Jauer. Leicht ver 
wundet. Streiffhuß am rechten Arın. Lazareth Nachod. Grenadier Guſtav Hugo Vlafius aus Echö- 
mau. Leicht verwundet. Schuß am rechten Oberfchenfel. Lazareth Nachod, Gefreiter Reinhold Kleinert 
aus Mäittel-Steinfich Kreis Lauban Leicht verwundet. “Schuß am rechten Oberſchenkel. Lazareth 
Nahod. Grenadier Aug. Hartrampf aus Schildau, Kreis Schönau. Leicht verwundet. Schuß am red» 
ten Oberfchentel. Lazareth Nachod. Gefreiter Carl Beer aus Haafel, Kreis Jauer. Leicht verwundet. 
Streiffhuß am rechten Oberarm. Lazareti Nachod. 
Echladt bei Efalig, den 2°. Juni 1866. 

Srenadier Aug Kühn ans Echönau. Leicht verwundet. Schuß in die linke Bruft. Lazareth Skalitz. 
Grenadier Joh. Scholtz 1. aus Hermsdorf: Brüffau. Kreis Landeshut. Leicht verwundet. Schuß in den 
rechten Fuß. Lazareth Efalk Grenadier Heinr Dürok aus Liegnig. Leicht verwundet. Schuß im die 
finfe Schulter: Lazareth Skalitz. Gefreiter Aug. Wilh. Hennig aus Alt:Yauer, Kreis Jauer. Schwer 
verwundet Schuß in die rechte Bruft. Yazareth Skalitz. Gefreiter, Tambour Heinrich Gerſchwitz ans 
Liebenau, Kreis Liegnitz. Peicht verwundet. Schuß ins Bein Lazareth Skalitz. Portepee-Fähnrich 
Graf Alphons v Blumenthal aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in den Oberſchenkel. Lazareth 
Skalitz. Grenadier Reinhold Wünfh 1. and Ober-Steinfich, Kreis Yauban. Schwer verwundet, Schuß 
in den Kopf. Lazareth Stalig. Grenadier Guſtav Hartrampf aus Adelsdorf, Kreis Goldberg-Hainau. 
Schwer verwundet. Schuß in den Unterleib. Lazareth Skalitz. Grenadier Theodor Stenzel aus Koppen- 
dorf. Kreis Grottkau. Leicht verwundet. Schuß in Hals und Schulter. Lazareth Skalitz. Gremadier 
Auguft Scholz VI. aus Hirihberg Leicht verwundet. Schuß in die rechte Bade. Yazareth Efalik. 
Grenadier Joh. Herm. Frinfe aus Heinzeudorf, Preis Freiſtadt. Leicht verwundet. Schuß ins linke 


- Bein. Yazareth Sfalig. Grenadier Carl Heinrid Menzel aus Jauer. Leicht verwundet. Schuß in den 


— 


Kopf. Lazareth Skalitz. Grenadier Auguſt Menzel aus Birngrag, Kreis Löwenberg. Leicht verwundet. 
Schuß in die finfe Hand. Yazareth Skalitz Unteroffizier Aug. Pfänder ans Hainau. Leicht jverwundet. 
Schuß in die rechte Hand. Lazareth Skalitz. Grenadier Heinr. Arlt aus N, Weltersdorf, Kreis Löwen— 
berg. Schwer’ verwundet. Schuß in den Kopf. Yazareth Skalitz. Grenadier Carl Hein, Ediller 11. 
aus Fuchmald, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß in die Schulter. Lazareth Skalitz. Gre— 
nadier Trangott Kunert aus Suftrin Kreis Bomſt. Todt. Greuadier. Carl Wilhelm Etedel aus Schrei— 
bersdorf, Kreis Yauban Leicht verwundet. Streifihuß am Kopf. Yazareth Skalitz. Grenadier Traug. 
Aug. Beer aus Schönau. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf. Yazareth Stalit. Grenadier Heinr. 
Wilh. Goldmann aus Ponfen, Kreis Sauer. Todt. Grenadier Robert Anders aus Striegau. Leicht 
verwundet. Streifſchuß am rechten Oberarm. Lazaxeth Sfalig. Grenadier Aug. Metſchke aus Lobendau, 
Kreis Viegnig. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf. Yazareti Skalitz. Grenadier Friedr. Geller 
aus Niefen. Kreis Guben Todt. Grenadier Wilh. Stumpe aas Romnig Kreis Liegnig. Todt. Gre— 
nadier Paul Echirdewahn aus Nimkau, Kreis Neumarkt. Zodt. Grenadier Gottlieb Schröter aus Petſch— 
fendorf, Sireis Yüben. Todt. Grenadier Aug. Beer aus Schönau. Leicht verwundet. Schuß im Kopf. 
Yazareth Skalitz Grenadier Ernſt Pohl aus Mühlfeiffen, Kreis Yöwenberg. Todt.“ Unter-Pazarethge- 
hülfe Auguft Härde ans Neijfe. VBermißt. 
2. Compagnie. 

Secondes?ientenan: von Rothmaler. Schwer verwundet. Schuß buch die Bruft. Lazareth Reinerz. 
Feldwebel Anguft Kohlmann aus Pohlidildern, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Streifſchuß im Geficht 
Yazareih Reinerz. Eergeant Ernft Höppe aus Koig, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Streifſchuß am 
Hals. Lazareth Reinerz. Unteroffizier Eduard Scholz aus Seihau, Kreis Jauer. Schwer verwundet 
Schuß dur deu Unterleib. Yazareth Reinerz. Unteroffizier Ferdinand Schmidt aus Pansdorf, Kreis 
Liegnitz. Schwer verwundet. Schuß durd die Bruft. Lazareth Reinerz. Unteroffizier Rchard Echnieber 
and Piegnig Leicht verwundet. Schuß durch das dide Bein. Lazareth Reinerz. Gefreiter Traugott 
Fromm aus Laßwitz, Kreis Liegnitz. Yeicht verwundet. Etreifihuß am rechten Oberarın. Lazareth Reis 
nerz. Gefreiter Auguft Eauer aus Geppersborf, Kreis Löwenberg. Schwer verwundet. Schuß durch 
den Kopf. Tazareth Rererz. Grenadier Wilhelm Ernſt aus Grof-Wandris, Kreis Liegnitz. Yazareth 
Reinerz. Örenadier Carl Freudenberg aus Koiſchwitz, Kreis Liegnig. Leicht verwundet. Schuß durch 
die Hand. Lazareth Reinerz. Grenadier Auguft Bergmann aus Panten, Kreis Liegnig. Lazarett} Rei- 
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nerz. Grenadier Hermann Glogner aus Hermsdorf, Kreis Hirfchberg. Leicht verwundet. Schuß durch 
die Hand. Yazareth Reinerz. Grenadier Heinrich Birke aus Mittlan, Kreis Goldberg-Hayuau. Leicht 
verwundet. Schuß durd den Arm. Lazareth Reinerz. Grenadier Carl Hübner 1 aus Echönborn, Kreis 
Pegnig. Leicht verwundet. Schuß durch den linken Unterarm Lazareth Reiuerz. Greradier Milhelm 
Hain aus Linda, Kreis Lauban. Yeicht verwundet. Schuß durch die Haud. Lazareth Reinerz. Grena— 
dirr Heinrid Höher aus Neukirch, Kreis Schönau. Yeicht verwundet. Schuß durch den Oberfchenfel. 
Lazareth Reinerz. Grenadier Heinrih Yacht ans Biſchdorf, Kreis Goldberg-Haynan Leicht. verwundet. 
Schuß in den Arm. Lazareti Reinerz. Grenadier Jäckel aus Zchreibersdorf, Kreis Lauban. Schwer 
verwundet. Schuß dur die Bruft. Yazareth Neinerz. Grenadier Guſtad Lerche ans Nieder: Wittgen- 
dorf, Kreis Goldberg-Haynau. Todt. Grenadier Ehrenfried Mai aus Bertelsdorf, Kreis Lauban. Leicht 
verwundet. Etreiffhyk am Dberarm- Lazareth Reinerz. Grenadier Auguſt Menz aus Bornhen, Kreis 
Bollenhayn. Leicht verwundet. Streiffhuß am der techten Hüfte. Tazareth Neinerz. Grenadier Auguſt 
Menzel aus Kunzendorf, Kreis Viegnig. Todt. Grenadier Carl Meiner aus Kammerswaldau, Kreis 
Schönan. Schwer verwundet. Schuß durd die Trnft. Yazareth Reinerz. Grenadier Heinrich Richter IL. ' 
ans Jeſſen, Kreis Herzberg. Leicht verwundet. Streifſchuß am dien Dein. Lazareth Reinerz. Grena- 
dier Ludwig Nuhle aus Treuenbriegen, Kreis Zauch:Podelzig. Leicht verwundet. Schuß durd die linfe 
Achſel. Lazareth Neinerz. Grenadier Jakob Korſezli aus Worcıfowo, reis Poſen. Yeicht verwundet. 
Schuß in den Arm. Yazareti; Reinerz. renadier Heinrich Arlt aus Rahlowis, Kreis Liegniß. Streif: 
ſchuß am Bein. Lazareth Neinerz. Grenadier Wilhelm Pfändtner aus Yauban. Peicht verwindet., Schuß 
in den Arm. Imareth Reinerz, Grenadier Corl Fiebig N. aus Reppersdorf, Kreis Jauer Yeicht ver- 
wundet. Schuß durd) das dide Bein. Lazareth Reinerz. Grenadier Sottlich Specht aus Heidersdorf. 
Treis Pauban. Veicht verwundet. Schuß in die Hand. Yazareth Reiner; Grenadier Carl Weis. ans 
Berndorf, Kreis Viegnig. Leicht verwundet, Zwei Sthüffe, durch den finfen Oberarm und durch die 
linfe Hand. Lazareth Neinerz. Grenadier Traugott Walter aus MNeppersdorf, Kreis Jauer. Schwer - 
verwundet Schuß durch die Vrnft. Lazareth Neinerz Grenadier Friedrich Tſchirſchti aus Nuftern, 
Kreis Liegniß. Schwer verwundet. Schuß durch den Unterleib. Lazareth Neiner:. 

Schlachten-bei Nachod am 27. Juni 1866 und bei Sfalis am 28. Inni 1866. 3. Compagnie 
Grenadier Kris Kade aus Reichlig, Kreis Soldberg-Haynan Schwer verwundet. Durch einen Granat— 
jpfitter die rechte Hand weggeſchoſſen. Lazareth Neinerz Greuadier Ernft Pohl 1. aus Sölfchau, Kreis 
Woldberg ⸗Hayngu. Todt. Gewehrkugel durch den Kopf. Gremadier Anton Wewior aus Groß-Gorzysne, 

‘Kreis Melnau. Todt Nartätfcheniplitter durch den Unterleib. Grenadier Heinrich Mahler ans Pahlo- 
wis, Kreis Yiegnik, Todt. artätfchenfpfikter durch den Unterleib. Sergeant August Klenner aus Lep— 
versdorf, Areis Tandeshut Schwer verwundet Granatiplitter durd den Rüden und Sistheile Laza— 
veth Reinerz. Grenadier Rudolph Yange I. ans Grödig, Kreis Goldberg-Hayuau. Schwer verwandet. 
Gewehrkugei durch die linke Seite des Unterleibes Lazareth Reinerz Grenadier Carl Schmidt aus 
Neudamm, Kreis Königsberg. Schwer verwundet. Gewehrtugel durch die linke Hand. Yazareth Neiner;. 
Sefreiter Eduard Bater aus Bärftadt, reis Goldberg. Schwer verwundet. Kugel durch das linke Bein. 
Lazareth Reinerz Grenadier Heinrich Schwarzer, al. Gimther, aus Jänowitz, Kreis Schönau Schwer 
verwundet. Kugel durch das rechte Bein. Yazareth Reiner; Grenadier Johann Yung aus Beiken, 
Kreis Frankenftein. Zchwer verwundet, Gewehrlugel durch den rechten und Linken Oberfchenfel. Yaza- 
reth Reinerz. Grenadier Ernjt Krauſe aus Seifersdorf, Kreis Bunzlau, Schwer verwundet Kartät— 
ichenfplitter durch die linke Schulter. Lazareth Reinerz. Grenadier Paul Radet aus Goldberg. Schwer 
verwundet. Gramatjplitter duch das linke Bein. Lazareth Reinerz. Grenadier Ponis Filerſch aus 
Schwerta, Lreis Yauban. Schwer verwundet Kugel duch den rechten Arm. Lazareth Neinerz. res 
nadier Wilhelm Engmann aus Wolfsdorf, Freis Goldberg-Haynau. Schwer verwundet. Kugel durch 
den Unterleib. Yazareth Neinerz. Unteroffizier Anguft Kühnpait aus Sl. Jänowitz, Kreis Liegnitz. 
Schwer verwundet. Pugel dur die linke Hand. Lazareth Reinerz Gremadier Friedrich Yıyırann aus 
Wuhden, Kreis Yebus Schwer verwundet. Kugel durchs rechte “ein. Lazareth Reinerz. Grenadier 
— Exner U. aus Petersdorf, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Rechte Hand durch Granat- 
plitter weggeſchoſſen. Lazareth Reinerz. Grenadier Wilhelm Scholz Vi. aus Groß Tinz, Kreis Liegnitz. 
Schwer verwundet. Streifſchuß durch einen Granatſplitter am Kopf. Lazareth Reinerz. Grenadier Wil— 
helm Mergel aus Bärsdorf, Kreis Goldberg Haynau. Schwer verwundet. Pugel durch das rechte Bein. 
Lazareth Reinerz. Grenadier Ernft Dertel aus Voiß, Kreis Liegnig Schwer verwundet. slugel durch 
das linfe Bein. Lazareih Reinerz. Grenadier Anguft Jockiſch aus Yangenwaldan, reis Liegnißz Schwer 


— 
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7 ‘ 
verwundet. Kugel durch den rechten Arm im die Bruft Yazarcth Reinerz. Grenadier Carl Gruhn aue 
Seitendorf, Kreis Schönau. Leicht verwundet. Streiffhuß am linken Oberſchenkel Lazareth Reiner; 
Grenadier Wilhelm Erdner aus Seichau Kreis Jauer. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Ober- 
ſchenkel. Lazareth Neinerz. Grenadier Ernjt Bufe aus Mittel-Gerlachshayn, Kreis Yauban. Yeicht ver- 
wundet. Streifihuß am linken Dalfe. Yazareth Reinerz. Grenadier Victor Brocza ans Galuchov, Kreis 
Pleſchen. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Lazareth Meinerz. Grenadier Robert Hefic aus 
Domfen, Kreis Wohlau Leicht verwundet. Streifſchuß an der linken Schulter. Lazareih Reinerz. Ere— 
nadier Auguft Frieſe aus Brauersdorf, Kreis Lüben. Yeicht verwundet. Streifihuß am rechten Bein. 
Sazareth Reinerz. Grenadier Carl Yudwig ans Vorwerk Laugen, Mreis PYöwenberg, Leicht verwundet. 
Streifihug am rehten Arm, Lazareth Reinerz. Grenadier Wilhelm Pieper aus Kerkow, reis Soldin 
Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Oberarm. Yazarcth Meinerz. Grenadier Guſtav Proc aus 
Stonsdorf. Kreis Hirſchberg. Leicht verwundet. Etreifihuß am linken Knie. Lazarethh Reinerz. Gefreiter 
Ernft Waidorn aus Gerlachsdorf, Kreis Bolfenhayn. Leicht verwundet Kugel durchs Fleiſch im rechten 
Arm. Lazareth Heinerz. Greuadier Anton Bayer aus Dippoldsdorf, Kreis Pöwenberg. Verwundung 
unbefannt. - 

Schlacht bei Nachod in Böhmen am 27. Juni 1866. 4. Compagnie 

Srenadier Heinrich Auguft Roſcmann and Peterwis, Kreis Jauer. Todt. Schuß in den Kopf. Gre— 
nadier Ernſt Wilhelm Miller 11. ans Stephandhain, Kreis Schweiduig. Todt. Schnß in den Kopf. 
Grenadier Carl Heinrich Helle aus Lobendan, Kreis Goldberg Haynar. Starb auf dem Schlachtfelde in 
Rolge übergroßer Strapagen. Gefreiter Carl Georg Niemet aus Berlin. Ztarb auf dem Schlachtfelde 
in Folge übergroßer Strapagen. Grenadier Carl Hermann Sagaſſer aus Neudorf a. R. Kreis Gold» 
berg-Haynan. Schwer verwundet. Schuß in den Schenkel. Feldlazareth Nachod. Grenadier Johann 
Friedrich Miethe aus Rüdersdorf, reis Nieder-Barnim. Schwer verwundet. Schuß in den Schenkel. 
Feldlazareth Nahod. Grenadier Carl Ernſt Putzker aus Eifendorf, Kreis Striegau Leicht verwundet. 
Bajonuesjtih im den Oberſchenlel. Feldlazareth Nahod. Greuadier Nudolph Hermanı Clemens aus 
Wittenberg, Kreis Ortelsburg. Soll von der Cavallerie überritten fein. Feidliazareth Nahod. Grena— 
dier Oswald Joſeph Schippig aus Yiegnis Soll von der Cavallerie überritten fein Feldlazareth Nachod. 

Schlacht bei Stalig am 28: Juni 1866. 
Secondestientenant Louis v. Jajtrezemsti 1. ans Militſch. Leicht verwundet. Streifihuß ins Geftcht. 
Feldlazareth Stalig. Grenadier Rudolph Emil Wolff I. aus Frankfurt a. D. Schwer verwundet. Schuß 
in den Kopf. Feldlazareth Skalitz. Grenadier Carl Auguſt Weichenhain aus Boberulfersdorf, Kreis 
Hirſchberg. Todt. Schuß in den Kopf. Grenadier Hermann Weiſe aus Alt-Scidenberg, Kreis Lauban. 
Schwer verwundet. Schu in die Schulter Feldlazareth Skalitz Grenadier Carl Wilhelm Speer aus 
Eifendorf, Kreis Striegau. Schwer verwundet. Schuß ins Bein. Feldlazareth Stalig. Grenadier Wilf. 
Friedrich Runge aus DBertelsdorf; Kreis Lauban. Leicht verwundet. Sontufion der großen Zehe durd 
einen Streifſchuß. Feldlazareth Slalitz. Grenadier Carl Auguſt Gerſtmann aus Hohenpetersdorf, Kreis 
Bolkenhain. Schwer verwundet. Schuß durch die Hand. Feldlazareth Skalitz. Horniſt Guſtav Herm. 
Schmidt aus Schmiedeberg. Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß ins Bein Feldlazareth Stalig. 
Grenadier Auguft Hamann N. aus Hohenpetersdorf, Kreis Boltenhain. Leicht verwundet. Quetſchung 
des Fußballens durch Streifſchuß Yazareth Stalig. Geenadier Auguft Johnſcher aus Frankenberg. Kreis 
Fraufenftein. Schwer verwindet. ‚Schuß in den Kopf. Lazareth Stalig. Grenadier Carl Guſtav 
Ritter 11. aus Pfaffendorf. Kreis Liegnig. Schwer verwundet. Schuß in die Hand. Lazareth Stalig. 
Sefreiter Carl Auguſt Seiffert aus Buhwaldt, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß in das 
Bein Lazareth Skalig. 'vrenadier Franz Joſeph Seeliger U. aus Herrmannsdorf, Kreis Jauer. Todt. 
Grenadier Gotlfried Heinrich Doering aus Ketfchdorf, Kreis Schönau. Schwer verwundet. Schuh in 
ben Kopf. Lazareth Stalis. Greuadier Carl Auguft Pachura aus Bieuowitz, Kreis Lieguitz. Leicht ver 
wundet Streifjhuß am rechten Bein. Lazareth Skalitz. Grenadier Carl Auzuft Liſſel ans Klein-Wau— 
dris, Kreis Liegnitz. Vermißt. 

Schlacht bei Nachod den 27. Juni 1866. 5. Compagnie. 

Gefreiter und Lazareth-Gehülfe Auguft Jahn aus VBogelsdorf, Kreis Landeshut. Grenadier Heinrich Guſtav 
Elsner ans Neu-Gebhardsdorf, Kreis Yauban. 

Schlacht bei Skalig den 28. Juni 1866. 
—— a und Compagnie-Chef von Natzmer. Todt. Kugel durch den Kopf. Premier-Lieutenant von 

aiſenberg Leicht verwundet. Schuß in das Bein, Seconde⸗Lieutenant v. Rohrſcheidt. Schwer ver— 
J 


— 
— 
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wundet. Schuß durch den Arm, Streifihng am Kopf und der rechten Hüfte, zwei Bajonnetftiche in die 
Bruſt. Eccondestientenant v. Wedelftädt. Yicht verwundet. Schuß im den rechten Arm, Schuß im 
Bein, Quetſchung am Rüden. Seconde:Pientenant Kupiſch Schwer verwundet, Echuß dur die [inte 
Bade, Schuß in die Schulter. Unteroffizier Johann Carl Hermann Gran aus Neuland, Kreis Löwen- 
berg. Unteroffizier Carl Heinrich Auguſt Lippert aus Jauer Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 
Unteroffizir Ernſt Heinrich Ulke aus Poflmwig, Kreis Viegnig. Schwer verwundet. Granatiplitter in 
den Unterleib. Hornift Sigismund Heinrid Auguft Schaupfe aus Rohrlach, Kreis Schönam Leicht ver 
mundet. Schuß in den Unterschenkel. Hornift Robert Wilhelm Elsner aus Hermsdorf (Griffau), Kreis 
Yandeshut Tambour Guſtav Adolph Foerfter aus Geibsdorf, Kreis Yanban. Schwer verwundet. Ger 
freiter Carl Anguft Heinrih Schol; aus Jägendorf, Kreis Jauer. Todt Gefreiter Friedrih Wilhelm 
Auguft Hielicher aus Petersdorf, Kreis Liegnitz Echwer verwundet. Schuß durch die Schulter Gefreiter 
Wilhelm Werder aus Molfsdorf, sireis Soldberg-Haynan. Gefreiter Johann Julius Weiß aus Quols— 
dorf, reis Volkenhain. Gefreiter Ernft Stempel aus Goldberg Gefreiter Johann Gottlieb Hermann 
Kern aus Bellmannsdorf, Kreis Lauban. efreiter Wilhelm Eigismund Hübner ans Reichenbach. Ger 
freiter Ernſt Sigismund Grabs ans Yangenöls, Kreis Lauban. Grenadier Carl Guſtav Arlt aus 'Yenkan, 
Kreis Liegnitz. Grenadier Carl Franz Robert Anders aus Koftenblut, Kreis Neumarkt ‘ Schwer ver: 
wundet. Grenadier Eduard Birke aus Trautlichersdorf, Kreis Landeshut. Todt. Örenadier Heinrich 
Baier ays Heinersdorf, Kreis Yiegnik. Grenadier Carl Heinrih Friedrich Bürgel aus Hermsdorf 
(Städtiſch), Kreis Landeshut. Todt. Granatipfitter in den Uuterleib. Grenadier Ernft Auguft Bder 
aus Nieder-Wolmsdorf, Kreis Boͤllenhain. Grenadier Anton Emanuel Baumberger aus Herrmannsdorf, 
Kreis Jauer. Grenadier Joyann Wilhelm Benjamin Drefler aus Hirfchberg. Grenadier Johann Gott: 
lieb Friedrich aus Ober-Schoenborn, Kreis Yauban. Leicht verwundet. Streiffhuk am Kopf. Grenadier 
Friedrich Wilhelm Finger ans Goldberg, Grenadier Friedric Wihelm Guftav Feige aus Arnsdorf, Kreie 

irſchberg. Grenadier Chriftian Friedrich Wilhelm Feige ans Schönwaldan, Kreis Schoenau Grenadier 
Louis Guettler aus Bottesberg, Kreis Waldenburg. Grenadier Ernft August Wilhelm Gude aus Hagen 
dorf, Kreis Löweuberg Grenadier Friedrich Henkel aus Klasdorf, Kreis Yüterbogk-Ludenwalde. res 
nadier Heinrich Stephan Hentfchel aus Buchwald. Kreis Yanbeshut. Grenadier Paul Huebner aus Traut: 
liebersborf, Kreis Landeshut. " Schwer verwundet Schuß in den Unterleib. Srenadier Earl Wilſſeln 
Hamann aus Nicolftadt, Kreis Liegnitz Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Wreuadier Yohann 
Friedrich Wilhelm Illig aus Piegnig Grenadier Carl Heinrich Kaetzler aus Kreppelshof, Kreis Landshut. 
Grenadier Ernſt Heinr. Kappler ans Ober-Poiſchwitz, Kreis Jauer. Grenadier Julius Auguſt Kruſche 
aus Liebau, Kreis Landshut. Schwer verwundet Schuß in den Unterleib, Grenadier Gottfried Knorn 
aus Schlabig; Kreis Militſch Todt. Grenadier Zul. Klinke aus Roth Brünnig, Kreis Goldberg-Haynau. 
Leicht verwundet. Etreifihuß am Fuß. Grenadier Carl Sammel Kuttig aus Alt-Röhrsdorf, Kreis Bol⸗ 
kenhain. Grenadier Johann Cart Klimpel aus Poln. Liſſa, Kreis zrauſtadt. Leicht verwundet. Streif- 
ſchuß an den FJuß. Grenadier Adam Friedrich Gotthelf Leſſig ans Neundorf⸗Liebenthal, Kreis Lowen⸗ 
berg. Grenadier Johann Gottfried Carl Liewald aus Gießmannédorf. Kreis Bunzlau. Grenadier Frie— 
drich Ernſt Menzel aus Wendiſch Oſſig Kreis Görlitz Grenadicr Friedrich Auguſt Menzel aus Görif 
ſeiffen, Kreis Löwenberg. Grenadier Stanislaus Michniewsth auf Staboszewo, Kreis Pleſchen. Leicht 
verwundet, Schuß am Fuß. Gremadier Ernſt Hermann Mattern aus Schreiberhau, Kreis Hirſchberg. 
Todt. Grenadier Carl Heinrich Auguft Mertſch aus Kroitſch, Kreis Yiegnig. Leicht verwundet. Schuß 
im Oberfchenfel. srenadier Johann Trangott Hermanı Müdner aus Stift Altläft, Kreis Viegnig. 
Echwer verwundet. Schuß in die Bruft. Grenadier Carl Wilhelm Queiffer aus Yangenvorwert, Kreis 
Föwenberg. Echwer verwundet. Schuß in dig Bruſt. Grenadier Nudolph Nenner aus Steinau, Kreis 
Breslau. Todt. Grenadier Ernſt Auguſt Raupach aus Flachenſeiffen. stirgis Löwenberg. Grenadier 
Gottfried Niefenberger aus Volgtsdorf, Kreis Goldberg-Haynaı. Grenadier Carl Heinrich Wilh. Rudolph 
aus Hermsdorf ftädtifch, Kreis Yandeshut. Grenadier Johann Carl Anguft Schentendorf aus Peterwig, 
Kreis Jauer. Peicht verwundet Schuß in den Oberfchenfel. Grenadier Johann Auguſt Inlius Standte 
aus Kaltwaſſer, Kreis Luben. Yeicht verwundet. Schuß in den Oberjchentel. Grenadier Joſeph Auguſt 
Seiffert aus Roth. Brünnig, Kreis Goldberg-Haynau. Grenadier Eduard Scholz ans Wieſenthal, Kreis 
Löwenberg. Grenadier Carl Auguft Scholz aus Eihholz, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet Schuß im 
Unterjchenfel. Grenadier Nugnft Hermann Sommer aus Schönau Schwer verwundet. Schuß im Unter: 
feib und am Kopf. Grenadier Johann Gottlieb Scholz aus Nieder-Alzenau, Kreis Goldberg-Hahnaı. 
Grenadier Carl Auguſt Scholz aus Neuland, Kreis Löwenberg. Grenadier Auguft Zeuber and Jauer. 
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Leicht verwundet. Quetſchung am linken Knie. Grenadier Ariedrich Julius Robert Thiem aus Grenz⸗ 
dorf. Kreis Lauban. Grenadier Carl Eduard Wehner aus Gerlahsdorf. Kreis Bolkenhain. Leicht ver«, 
wundet. Schuß im Bein. Grenadier Carl Ariedrih Wilhelm Wolfsdorf aus Panthenan Kreis Gold- 

berg-Haynau. Schwer verwendet Schuß durch die Schulter. Grenadier Joh. Eruſt Wolff aus Giers⸗ 

dorf, Kreis Hirſchberg Grenadier Carl Paul Wilhelm Weniger aus Alt-Rauthen, Kreis Steinau. Todt. 

Schuß durch den Untrleib. Grenadier Carl Heinrich Wiesner aus Nieder-Poiſchwitz. Kreis Jauer. Todt. 

Grenadier Carl Traugott Zimmer aus Arnedorf, Streis Hirſchberg. Schwer werwandet. Schuß am Kopf 

und Bruſt. Grenadier Friedrih Wilhelm Auguſt Jeron aus Löwenberg. Yeicht verwundet. Brenadier 

Julius Benoskowitz aus Liegnitz 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 6 Compagnie. 

Unteroffizier Garl Heine. Gebauer aus Wolmsdorf, Kreis Bolfenhain. Leicht verwundet. Granatfplitter 

im der rechten Wade. Blieb bei der Compagnie. Gefreiter Cal Gottwald aus Scitendorf, Kreis Schö— 

nau Feldlazareth der Iten Divifion. Grenadier Wilhelm Ariefe ans Rohrbach, Kreis Schönau. Todt. 

Grenadier Herm. Hedewig aus Cr. Stöckicht. Kreis Löwenberg Feldlazareth der Iten Divijion,, Öres 
nadier Osw. Friedr Kiefewetter aus Nabifchan, Kreis Yöwenberg Feldlazareth der 9. Diviſion. Gre— 

nadier Adolph Hofe aus Boberjtein, Kreis Schönau. Feldlazareth der 9. Divijion. Grenadier Joſeph 

Klofe aus Hermannsdorf, Kreis Jauer. Heldlazareth der 9° Divifion. Greuadier Stanislaus Yamacz 

aus Rogasczyee, Kreis Schildberg Schwer verwundet. Feldlazateth der 9. Divifion. Grenadier Joh. 

Mehlberg aus Hildebrandshaufen, Kreis Prenzlau Yeicht verwundet. Schuß in der rechten Band. Feld— 

lazareth der 9 Divifion Gefreiter Hornift sriedr. Wilh. Renner aus Aslan, Kreis Bunzlau. Leicht 

verwundet, Reldlazareth der 9. Divifion. Gefreiter Auguft Seidel aus Schöngu. Lazareth der 9. Dis 

viſion. Feldwebel Beruhard Zinned:r aus Arnsdorf, Kreis Hirſchberg. Leicht verwundet, Granatſplitter 

am Kopf. Lazareth der 9. Diviſion. Sergeant Heinrich Frauſchkte ans Blaßdorf, Preis Landeshut. 

Schwer verwundet Granatfplitter in dem Unterleib. Lazareth der 9. Divifion Sergeant Robert Kriſchke 

aus Fanterfeifen, Kreis Löwenberg. Yeicht verwundet. Schuß durd den linfen Oberarm. Yazareth der 

9. Divifion. Unteroffizier Wilhelm Hartmann aus Ober-Rüften Kreis Yiegnig. Leicht verwundet. Schuh 

am linken Arın. Yazareth der 9. Divifion. Unteroffizier Sottfr Nobelt aus Zirlau, Kreis Schweidnig. 
FeldsYazareth der 9. Divifion. Gefreiter Johann Hayne ans Jüterbock, Kreis Luckenwalde. Yeicht ver: 

wundet. Schuß iu die fine Hand Feldlazareth der 9 Divijion. Wefreiter Wilhelm Geisler aus Quols— 
dorf, Kreis Bolkenhain. Todt. Grenadier Joſeph Anders aus Herrinannswalde, Kreis Jauer. Feldla—— 
zareth der 9 Divifion, Grenabier Heinrich Bartſch aus Jauer. Fedlazareth der 9 Divifion. Grena: 

dier Nichard Bittner aus Pansdorf, Kreis Lirguig Schwer verwundet. Feldlazareth der 9. Divifion. 

Grenadier Wilhelm Dittmann aus Stolzenberg, Kreis Yauban 6redadier Julius Eckert aus Rogan, 
Kreis Liegnitz. Yazaret} der 9. Divifion. Grenadier Karl Fiedler aus Rosnig, Kreis Liegnißz. Yazareth 

der 9. Divifion. Grenadier Jofeph Fiedler aus Alt-Wanfen, Kreis Ohlau. Yazaryh der 9. Dipifion. 
Gefreiter Chriftian Frömberg aus salfenhain, Kreis: Schönau. Leicht verwundet. Schu am Auf. La: 

zareth der 9. Divifion. Gefreiter Tambour Carl Geisler aus Sciffersdorf, Kreis Liegniz. Leicht ver- 

wundet. Schuß am linfen Fuß. Lazareth der 9. Divifion. Grenadier Wilhelm Sumprid aus Waldau, 

Kreis Piegnis. Leicht verwundet. Yazareth der 9. Divifion. Grenadier Eduard Haberland aus Aruss 

dorf, Kreis Liegnig: Yazaretb der 9_Divifion. Grenadier Johann Haſeloff aus stalterhaufen, Kreis 

Liegniß Lazareth der 9. Divifion. Grenadier Wilh Hielſcher eus Lübau, Kr is Yandshut. Todt. Grenadier 

Wild Hofcmeifter ans Langhelwigsdorf, Kreis Balkach. Teicht verwundet Schuß im Yein Lazareth der 9. 

Divifion. Grenadier Ariedr. Hertwig aus Rofenthal, reis Bunzlau. Leicht verwundet. Lazareth der 9. 

Divifion. Crenadier Eduard Hoffmann aus Katthaus, Kreis Jauer. Grenadier Peter Hoffmann aus 

MWittgendorf Kreis Yandeshut. Feldlazarcth der 9. Divifion. Gefreiter Carl Jackiſch aus Waldau, Kreis 

Bunzlau. Leicht verwundet. Schuß am Bein. Feldlazareth der 9. Divifion- Grenadier Carl Jämerich 

aus Echönborn. Kreis Liegniß. Feldlazareth der 9 Diviſion Grenadier Aranz Gofeph aus Leubus, 
Kreis Wohlau. Grenadier Heinrih Jordan aus Giersdorf, Kreis Gr. Haynau. Grenadier Carl Krauſe 

aus Dom. Königswalde, Kreis Sternberg Gefreiter Carl Kaebiſch aus Rüſtern Kreis Liegniß. Gre— 

nadier Friedr. Herrm. Kahl aus Flinsberg, Kreis Löwenberg. Yeiht verwundet. Schuß im linfen An: 
terſchenkel Feldlazareth der 9. Divifion. Gefreiter Ferdinand Kuhn aus Alt-Weißbach, Kreis Yandes- 

hut. Todt Grenadier Ernjt Kramer aus Weißenfeipe, Kreis Yiegnig. Todt. Grenadier Carl Knappe 
aus Yübbihau Kreis Bunzlan. Grenadier Heinrich Yinte aus Peterwig, Kreis Jauer. Todt (ungewiß). 

Gefreiter Ernft Manſchke aus Koiß, Rreis Liegnitz. Yeicht verwundet. Feldlazareth der 9. Divifion. 
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Srenadier Wilhelm Manſchke aus Koig, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Feldlazareth der 9. Divifion. 
Srenadier Wilhelm Monſer ans-Eventhal, Kreis Yandeshut. Yeicht verwundet. Feldlazareth der 9 Divifion. 
Srenadier Carl Nerger aus Koichwiß, Kreis Liegniß. Veicht verwundet. Felblazareth der 9. Dipifion. 
Erenadier Carl Gruft Niedetzlich aus Janer, Kreis Yiegnig. Schwer verwundet Schuß duch Knie umd 
Fußgelenk. Feldlazureth der 9. Diviſiog Grenadier Carl Auguſt Paul aus Haagendarf. Kreis Yauban. 
Grenadier Ernft With. Pohl ans Hohemwiefe. Kreis Hirſchberg. Veicht verwundet Feldlazareth der 9, 
Divifion. Grenadier Ernſt Koh Bernd. Pohl aus Scarfensrt, Kreis Gr. Haynau. Yeiht verwundet. 
Feldlazareth der 9. Divifion. "Grenadier Ernſt Preuß aus Hohberg, Kreis Sr. Hayuau. Todt. Gre— 
nadier Joh. Friedr. Wilh. Bupfer aus Mündhof, Kreis Liegniß. Grenadier Garl Wilhelm Nasper aus 
Nimmerfatt, Kreis Bolkenhain. Todt. Grenadier Carl Aug YPeinrid Nenner aus Nieder-Harpersdorf, 
xreis Or. Haynau. Todt. Grenadier Herrmann Reimann aus Steinjeiffen, Kreis Hirfchberg. Feldla— 
zareth der 9. Divifion. Grenadier Guſtav Reimann aus Wiegandsthal, reis Yaubau. Feldlazareth der 
9. Divifion. Orenadier Heinrich Ehrenfr. Reiwald aus Petersdorf, Kreis Hirfchberg. Feldlazareth der 
9. Diviſion. Grenadier Franz Nitter aus Börnsdorf, Kreis Böhmen. Feldlazareth der 9. Divifion. 
Srenaoier Heinrich Rüffer ans NiedersZieder, Kreis Landshut. Feldlazareth der 9. Diviſion Grenadier 
Ernit Runge aus Ober-Thiemendorf, Kreis Yauban. Feldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Auguit 
Seibt aus Göllſchau Rreis Gr. Haynan. Feldlazareth der 9. Divifion Grenadier Joh. Ant. Rob. Scholz 
aus Herrmannsdorf, Kreis Sauer. Feldlazareth der 9. Divifion, Grenadier Ernit Eduard Herm Scholz 
aus Holjtein, Kreis yöwenberg. Streifſchuß am Genick und rechten Unterfchenfel und rechten Oberarın. Zwei 
Zage im Feldlazareth, dann wieder zur Compagnie zurüdgelommen Grenadier Carl Auguft Scholz; aus 
Heinersdorf, Kreis Liegniß. Feldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Ernft Scholz aus Jenkau, Kreis 
Yiegniß. Todt. Grenadier Carl Scholz aus Stadel Yeubus, Kreis Wohlau. Todt Grenadier Heinrich 
Schöbel aus Berthelsporf, Kreis Yandeshut. Feldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Auguft Friedrich 
Edimidt aus Rudolſtadt, Kreis Yolfenhain. Feldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Jul, Rob. Ed. 
Schmidt aus Liegnik. Feldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Aug Schühe aus Wahljtadt, Kreis Lieg— 
nie. Feldlazareih der 9 Divifion. Gefreiter Wilhelm Schneider aus Nieder-Yeipe, Kreis Jauer. Leicht 
verwundet. Gramatiplitier in den Linken Auf. Peldlazareth der 9. Divifion. Grenadier Guſtav Weber 
ans Jannowiß, Kreis Schönau. Zchwer verwundet. Schuß im Dberjcenfel. Reldlazareth der 9. Dir 
vifion. Grenadier Eruſt Wolf aus Klingenwalde, Kreis Görlig Feldlazareth der 9. Divifion. Grena— 
dier Heinrich Weißbrort aus Coldb Vorwerk, Kreis Eroß Haynau. Feldlazareth der 9. Divifion. re- 
nadier Dienegott Woißat ans Neutomysl, sireis But. Feldlazareth der 9. Divifion. Greuadier Rudolph 
Zobel and Woldberg. Feldlazareth der 9. Divifion, Unteroffizier Carl Eebauer aus Wolmsdorf, Kreis Bol— 
fenhain. Hauptmann v. Yewinsfi Leicht verwundet. Schuß in beide Arme Feldlazareth der 9, Divis 
fion. Seconde-Lieutenant Craf Sparr. Yeldlazareth der 9 Divifion. Bice-Feldwebel Kühn. Leicht ver- 
wundet. Schuß durd; den Arm Feldlazareth der 9. Divifion. 

’ 7, Compagnie. 

Hauptmanu Leopold von Katienberz aus Heiligenftadt, Yeicht verwundet. Stopiwunde duch einen Granatjplitter. 
Feldlazareth. Eec.:Yientenant von Trestow aus Radojewo, Kreis Poſen. Leicht verwundet. Gewehrſchuß am 
rechten Unterarme. Lazareth Rachod. Setgeant Herm, von Higiger aus Töpferberg, Kreis Liegnitz. Feldlazareth. 
Sergeant Ouo Koldhorn aus Tſchicherzig, Kreis Züllichau-Schwiebus. Feldlazareth. Unteroffizier Wilhelm Haaſe 
aus Koitz, Kreis Liegnitz. Feldlazareth. Unterofſizier Carl Obſt aus Jauer. Feld ozareth. » Grenadier Auguſt 
Arlt aus Pfaffendorf, Kreis Laubau Tod. Grenadier Joh. Adolph aus Schreiberhau Kreis Hirſchberg. Todt. 
Grenadier Auguſt Wilhelnn Aulich aus Karlruh, Kreis Oppeln. Feldlazareth. Greuadier Simon Berliner aus 
Sohrau, Kreis Nyonit, Feldlazareih. Grenadier Ernſt Hermann Breuer aus Nieder-VLinda, Kreis Lauban. Feld⸗ 
lazareth. Grenadier Aug. Bartſch aus Herzogswaldau, Kreis Lüben. Feldlazareth. Grenadier Auguſt Bruchmann 
aus Janowitz, Sireis Schoönau. Feldlazareth. Erenadier Wiihelm Bergmann aus KleinsHeinersdort, Kreis Grune⸗ 
berg. Todt. Erenadier Karl Heinrich Drawehn aus Seichau, Kreis Jauer. Feldlazareth. Gefreiter Carl’ Frie— 
drich Wilhelm Dörfer aus Ebliſchau Kreis Go!dberg-Haynan. Todt. Grenadier Wilhelm Eckert aus Kuhuern, 
Kreis Striegau. Feldlazareth. Grenadier Heinrich Ehriſtian Frenz aus Schönemark, Kreis Ruopin. Feidiazareth. 
GEreadier Gar! Friedrich Eutſche aus Sabitz, Kreis Yüben, Feldlazareth. Erenadier Carl Göbel ‚aus Ziegenhals, 
Kreis Neiſſe. Feldlazareth. Grenadier Karl Ernſt Julius Grundel aus Grabel, Kreis Bolkenhain. Feldigzareth. 
Greuadier Friedrich Hanuemann aus Bochow, Kreis Jüterbogk-rucdenwalde Feldlazareth. Erenadier Johann Auguſt 
Herſchel aus Henuersdorf, Kreis Lauban. Leicht verwundet, Streifſchuß an der linken Seite des Geſichts. Feld⸗ 
lazareth. Eeſreiter Friedrich Hoffmann aus Sußenbach, Kreis Löwenberg. Todt. Grenadier Auguſt Händen aus 
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Reppersdorf, Kreis Jauer. Feldlazareth. Grenadier Gruft Gottlieb Hanzig aus Küpper, Kreis Lauban. Feldla⸗ 
reth. Grenadier Carl Wihelm Jentſch U. aus Tſchierſchlau, Kreis Liegnig. Feldlazareth. Grenadier Earl Jod 
mann I. aus Ober⸗Reundorf, Kreis Görlig. Todt. Gewehrſchuß in den Unterleib, Grenadier Ernſt Gottlieb 
Johmann U, aus Niederhalbendorf, Kreis Lauban Feldlazareth. Greuadier Heinrich John aus Gunthersdorf, 
Kreis Bunzlau. Leicht verwundet. Gewehrſchuß im der linfen Hand. Feldlazareth. Grenabier Carl Köhler 1. 
aus Meine Wandrip, Kreis Liegnig. Todt. Grenadier Heinrich Kloſe aus Rudolphsbach, Kreis Liegnitz. Grena⸗ 
dier Auguft Benedick Kleinwächter ans Hermsdorf-Grußau, Kreis Landeshut. Todt. Grenadier Iguatz Leccejewätr 
aus Lubowiec⸗ Hauland, Kreis Schroda Feldlazareth. Grenadier Louis Liebs aus Liegnitz. Feldlazareth. Gre⸗ 
nadier Heinrich Lorenz I. aus Albendorf, Kreis Landeshut. Feldlazareth. Greradier Friedrich Lange 1. aus Geibs⸗ 
dorf, Kreis Laubau. Feldlazareth. Grenadier Benedix Lux aus Nieder⸗Laugenau, Kreis Habelſchwert. Feldlaza⸗ 
reth. Grenadier Gottfried Lohmann aus Steinklirch, Kreis Laubau. Feldlazareth. Grenadier Auguſt Menz aus 
Seifershau, Kreis Hirſchberg. FFeldlazareth. Grenadier Heinrich Nirdorf 1. aus Heidau, Kreis Liegnitz. Leicht 
verwundet Nach Angabe feiner Kameraden an der linken Wade. Feldlazareth. Greuadier Eduard Pilz 1. aus 
Seedorf, Kreis Yiegnig. Schwer verwundet. Granatſplitter am linken Schienbein. Feldlazareth. Grenadier Julius 
Päsold aus Gummersdorf. Kreis Hirſchberg. Feldlazareth. Grenadier Heinrih Rüdert aus OberrWiefa, Kreis 
Lauban. Feldlazareth. Grenadier Wilhelm Rüffer I, aus Kammerswaldau, Kreis Schönau. Leicht verwundet, 
Granatjplitter an der rechten Hand. Feldlazareth. Grenadier Johanı Carl Friedrich Kiediger aus Conrabsborf, 
Kreis Haynau. Todt. Grenadier Fried. Wild. Aug, Rudolph aus Neudorf am Grädigberg, Kreis Haynau. Yelb- 
fazareth. Grenadier Wilh. Rufer 11. aus Görisjeifen, Kreis Löwenberg. Feldlazareth. Grenadier Herm. Echwente 
aus Glatz. Feldlazareth. Grenadier Oskar Schröter 1. aus Primkenau, Kreis Sprottau. Feldlazareth. Grenabier 
Ludwig Ezmala, aus Raczyce Kreis Adenau. Feldlazareth. Grenadier Joſeph Schebera aus Roſen, Kreis Leob- 
ſchütz. — Grenadier Traugott Schirbel aus Puſelwitz, Kreis Oels. Todt. Durch die Bruſt geſchoſſen. 
Gefreiter Friedrich Wilhelm Schreiber aus Yobendau, Kreis Haynau. Feldlazareth. Grenadier Jacob Eozesuy aus 
Krotoſchin. Wurde ins Feldlazareth aufgenommen, Grenadier Heinrich Auguſt Tſcheuſchuer aus. Dürſchwitz, Kreis 
Liegnitz. Grenadier Carl Jeremias Pheunert aus Lobendau, Kreis Goldberg-Haynau, Grenadier Carl Voigt J. 
aus Breslau. Grenadier Carl Weichenhain aus Heriſchdorf, Kreis Hirſchberg. Greuadier Carl Wolle aus Gollſchau 
Kreis Boldberg-Haynan. Grenadier Eduard Winkler aus Neudorf, Kreis Yiegnig. Tobt Grenabier Herrmann 
Weigert IL aus Giersdorf, Kreis Löwenberg. Grenadier Wilhelm Wagner 11, aus Hohendorf, Kreis Löwenberg. 
Grenadier Wilhalm Wieded aus Harta, Kreis Yauban. Grenadier Auguft Herrmann Zirkler aus Radchen, Kreis 
Goldberg⸗ Haynau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Hinterkopf. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 8. Compagnie 
Grenadier Wilhelm Hübner aus Ober⸗Haſelbach Kreis Landeshut. Schwer verwundet. Grenadier Joſef Brückner 11. 
aus Schmottſeiffea, Kreis Lowenberg. Leicht verwundet. Grenadier Johann Auguſt Reſſel aus Vorhaus, Kreis 
Goldberg · Haynau. Leicht verwundet. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Hanptmann von Bilzingslöwen. Schwer verwundet. Premier⸗Lieutenant von Plonsty. Schwer verwundet. Ges 
conde·Lieutenant von Sihler. Schwer verwundet, Portepeefühnrich Hoffmann. Todi. Feldwebel Earl Friedrich 
Scholz aus Lobedau, Kreis Goldberg-Haynau. Todt. Sergeant Carl Götting aus Guhrau, Kreis Hirſchberg. Todt. 
Unteroffizier Johann Buchhalter aus Wiljchüg, im Kaiſerthum Oeſterreich. Leicht verwundet, Unteroffizier Johann 
Fenste aus Salollnon, Kreis Flatow. Todt. Unteroffizier Guftav Adolph Rudolph aus Gabersdorf, Kreis Strie- 
gau, Schwer verwundet. Unteroffizier Hermann Eimon aus Neumarkt, Todt. Unteroffizier Ernſt Reimann aus 
Spitteloorf, Kreis Liegnig. Leicht verwundet, Unteroffizier Johann Carl Gottlieb Neinert aus Thomaswaldan, 
Kreis Bunzlau. Schwer venvundet. Unteroffizier Ehäde aus Liegnitz. Todt. Gefreiter Auguft Roſemann aus 
Spitteindort, Kreis Liegnig. Schwer verwundet. Gefreiter Heinrid Hamann aus Rohnftod, Kreis Boltenhain, 
Schwer verwundet, Hornift Johann Carl Gruft Louis Fiſcher aus Groß⸗Walditz, Kreis Lowenberg. Schwer ver 
wunbet, Tambour Ernſt Friedr. Hoffmanu aus Straupig, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Grenabier Heinr, 
Eiter aus Alt⸗Reichenau, Kreis Bollenhain. Yeicht verwundet, Grenadier Carl Auzuft Wilhelm Litſche aus Arns⸗ 
borf, Kreis Liegnitz. Schwer verwundet, Gefreiter Julius Leder aus Agnetendorf, Kreis Hirſchberg. Leicht ver- 
wundet. Gremadier Friebrid) Reimann aus Dber-Wennersdorf, Kreis Bollenhain, Schwer verwundet. Grenadier 
Johann Carl Gottlob Dunbier aus Würtſchhelle, Kreis Füben. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Carl 
Ludwig aus Sauer. Leicht verwundet. Feldlazareth. Greuadier Auguft Teubner aus Weißen⸗Leipe, Kreis Liegnitz. 
Schwer verwundet, Feldlazareth. Grenadier — Hentſchle aus Schwiebus, Kreis Zullichau. Schwer verwun⸗ 
bet. Feldlazareth. Grenadier Carl Auguſt Hergeſell aus Mittel⸗-Thiemdorf, Kreig Lauban. Leicht verwundet. 
Feldlazareth. Grenadier Chriſtian Hermann Lemberg aus Jacobsdorf, Kreis Schweidnitz. Schwer verwundet. 
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Feldlazareth. Grenadier Johann Heinrich Matthes ars Steinbod, Kreis Lauban. Leicht verwundet. Feldlazareth. 
Grenadier Johaun Cart Ernſt Auguft Otto aus Shharfenort, Kreis Goldberg-Haynau. Leicht verwundet. Idla⸗ 
zareth. Grenadier Carl Auguſt Raupach aus Alt-Röhrsdorf, Kreis Bolkeuhain. Schwer verwundet. Feldlagareth. 
Grenadier Carl Heinrich Rohleder ans Probſthain, Kreis Goldberg. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier 
Johann Carl Wilhelm Rothe aus Altenlohm, Kreis Goldberg. Leicht verwundet. Feldlazareth. Grenadier Wilhelm 
Scholz aus Lebus. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Friedrich Wilhelm Schulz aus Mündeberg, Kreis 
Lebus. Leicht verwundet. Feldlazareth. Grenadier Guſtav Wilhelm Auguſt Struck aus Kuttenhanfen, Kreis Hit: 
terbogk. Edjiwer verwundet, Feldlazareth. Grenadier Wrzalit aus Kopaszewo. Schwer verwundet. Feldlazareth. 
Grenadier Stauislaus Hyba aus VLewkow, Kreis Adelnau. Schwer verwundet. Feldlazereth. Grenadier Ernſt 
Adolph Guſtav Bauſchmann aus Sächſiſch Haugsdorf, Kreis Lauban. Schwer verwundet. Feldlazareth Grenadier 
Guſtab Auguſt Bodenberger aus Glatz. Todt. Grenadier Eruſt Wilhelm Fiſcher aus Ludwigsdorf, Kreis Lwen⸗ 
berg. Todt. Greuadier Friedrich Wilhelm Auguſt Grun ans Conradedorf, Kreis Goldberg Schwer verwundet. 
Feldlazareth. Grenadier Ernſt Friedrich Wilherm Häring aus Stonsdorf, Kreis Hirſchberg Leicht verwundet. 
Feldlazareth. Grenadier Joſoph Hentſchel ans Kaliſch. Schwer verruandet. Feldlazareth. Grenadier Heinrich Au- 
guſt Jungfer aus Groß ⸗Beckern, Kreis Liegnitz. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Ignaz Pakosky aus 
Nagradöwize, Kreis Schroda. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Paul Prezybhlsfi aus Stonin, Kreis 
Kofien. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Johann Amand Siebelt ans Mittel Lang-Neundorf, Kreis 
Jauer. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Carl Heinrich Scholz and Reppersdorf, Kreis Jauer Todt. 
Grenadier Otto Richard Reiphold Schmidt aus Karolinenhof, Kreis Wohlan. Leicht verwundet Feldlazareth. Gre—⸗ 
nadier Earl Friedrich Shhneider aus Giersdorf, Kreis Goſdberg-Haynau. Todt. Grenadier Ernſt Ludwig Auguſt 
Schultze aus Lebus. Leicht verwundet, Feldlazareth. Grenadier Carl Friedrich Stein aus Spittelndorf, Kreis 
Liegnitz. Leicht verwundet. Feldlazareth. Grenadier Auguſt Buhl aus Schwerter, Kreis Lauben, Todt. Grenga— 
dier Auguſt Hermann aus Wellersdorf, Kreis Löwenberg. Todt Grenadier Carl Jentſch aus Tſchierſchkau, Kreis 
Liegnitz. Schwer verwundet, Feldlazareil. Grenadier Guſtav Lange aus Willmaunsdorf, Kreis Jauer. Todt. 
Grenadier Eruſt Lindner aus Ober⸗Haidau, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Feldlazareth. Grenadier Auüguſt 
Menzel ans Hohenliebenthal, Kreis Schönau, Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Ernſt Nenner aus 
Nieder⸗Gorrisſeiffen, Kreis Löwenberg. Schwer verwundet: Feldlazareth Grenadier Carl Schulz ans Schlottnig 
Kreis Liegnitz. Leit verwundet. Feldlazareth. Grenadier Auguſt Walter aus Falkenberg, Kreis Bolfenhain. 
Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Carl Schunke aus Yirgnig. Schwer verwundet. Feldlazareth. pres 
nadier Joh. Auguſt Fiſcher aus Mittel-Thiemendorf, Kreis Lauban. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier 
Rudolf Mertins and Liegnitz. Schwer verwundet. Feldlazareth. Greuadier Wilhelm Aßmann aus Dromsdorf, 
Kreis Striegau. Todt. Grenadier Ferdinand Dreſcher aus Prinkendorf, Kreis Liegnitz. Todt. Grenadier Auguſt 
Fritih aus Hochtirch, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Feldlazareth. Grenadier Hermann Lienig aus Wolfsdorf, 
Kreis Goldberg⸗ Haynau. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Emil Scuppin aus Coſel. Leicht verwundet. 
Feldlazareth. Grenadier Jofef Teuber aus Klein -Helmsdorf, Kreis Schönau. Leicht verwundet. Feldlazareth. Gre⸗ 
nadier Wilhelm Kammbach aus Ober-Gutſchendorf, Kreis Striegan. Todt. Grenadier Auguſt Fiebig ans Herms⸗ 
dorf, Kreis Goldberg-Haynau. Schwer verwundet, Feldlazareth. Grenadier Theodor Scholz aus Jauer. Schwer 
verwundet. Feldlazareth. Grenadier Auzuſt Scholz aus Geiersdorj. Kreis Schönau. Schwer verwundet de 
lazareth. Grenadier Wilhelm Miller aus Steinberg, Kreis Goldberg. Schmer verwundet. Feldlazareth. Gefreiter 
Ernft Diener aus Ober-Thiemendorf, Kreis Lauban. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Joh. Friedrich 
Wilhelm Grahn and Hagendorf, Kreis Lauban, Leicht vermundet. Feldlazareth. Grenedier Friedrich Aug. Gunther 
aus Nieder⸗Adelsdorf, Kreis Goldberg. Schwer verwuudet. Feldlazareth. Grenadier Wilh. Haſchle ans Schwerta, 
Kreis Lauban. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Gottfried Keil aus Neu ⸗Reichenau, Kreis Bollenhain 
Leicht verwundet. Feldlazareth. Gefreiter Carl Friedrich Metzner aus Stonsdorf, Kreis Hirſchberg. Schwer ver⸗ 
wundet. Feldlazareth. Grenadier Wilhelm Muller aus Dobirſchau. Kreis Goldberg, Leicht verwundet. Feldlaza⸗ 
reth. Grenadier Heinrich Napel aus Scharnikau, Kreis Jauer. Leicht oerwundet. Feldlazareth Grenadier Wil ° 
helm Neumann aus Erbmannsdorf, Kreis Hirſchberg. Todt. Grenadier Angujt Queifer, genanut Holz, aus Heis 
dersdarf, Kreis Pauban. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Anguft Schade aus Kall · Leipe, Kreis Janer. 
Schwer verwundet, Feldlazateth. Grenadier Chriſtian Semprich aus Märzdorf, Kreis Goldberg Schwer ver» 
wundet. Feldlazareth. Grenadier Heinrich Tilgner aus Harpersdorf, Kreis Goldberg. Schwer verwuudet. Feld⸗ 
lazareth. Grenadier Carl Fuckner aus Fiſchbach, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier 
Nobert Tiege aus Ludwigsdorf, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet, Feldlazareth. Grenadier Ernſt Kriegel aus 
Fiſchbach, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Feldlazareth. Grenadier Cart Lorenz aus Kraufendorf, Kreis 
Vandeshut, Leicht verwundet. Feldlazareth. Wefreiter Berthold Patzold aus Görtelsdorf, Kreis Landeshut. Leicht 
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verwundet. Feldlazareth, Grenadier Carl. Sommer aus Reichwaldau, Kreis Schönau, Schwer verwundet. Feld⸗ 
lazareth. Grenadier Heinrich Wittwer aus Laug Neundorf, Kreis Löwenberg. Schwer verwundet. Feldlazareth. 
Schlacht bei Nachod in Böhmen, den 27. Juni 1866. -9. Compag nie. 

Seconde-Lieutenant Eugen v. Schkopp aus Glogau. Leicht vatwunden Schuß durd) die rechte Wade, Unter 
offizier Oswald Winkler aus Neppersdori, Kreis Jauer. Leicht verwundet. Schuß am linfen Arm. Ge— 
freiter Carl Schubert aus Kauffung, Kreis Schönau. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Ober 
ſchenkel. Fuͤſilier Carl Seipold aus Eßdorf, Kreis Schweidnitz. Leicht verwundet. Schuß durch die Hand. 
Gefreiter Tenſt Opiß aus Berbisdotſ, Kreis Schönau, 

R Schlacht bei Efalig in Böhmen, am 28. Yuni 1866, 
Sergeant. Ernſt Forſt aus Oreifenftein, Kreis Löwenberg. Leicht verwundet. Echuß durch den Finger, Ge- 
freiter Auguft Peukert aus Mankelwitz, Kreis Liegnip. Schwer verwundet. Schuß buch das Knie. Ger 
freiter Goitjried Weinhold aus Ludmwigedorf, Mreis Löwenberg. Zodt. Granatſchuß durd bie Bruſt. Unter- 
offizier Guſtav Alberti aus Schmirdeberg, Kreis Hitſchbetg. Leicht verwundet. Schuß durch den. rechten 
Oberfcyentel. Fuͤſilier Gottlob Neumann aus Herndorf, Kreis Slogan. Schwer verwundet. Schuß durdys 
Knie. Unteroffizier Carl Hellmann aus Körnig, Kreis Striegau. Schwer verwundet. Schuß in die Linke 
Schulter. Füfilier Wilhelm Ramberg aus Heriſchdorf, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß in die 
linke Hüfte. Gefreiter Hermann Haberland aus Lüben. Leicht verwundet. Streifſchuß am Tinten Fuß. 
Fuͤñlier Robert Herzog aus Ernsdorf, Kreis Reichenbach. Schwer vermundel, Schuß in den linken Unter— 
ſchenkel. Fuͤſilier Hermann Fiſcher aus Goldentraum, Kreit Lauban. Schwer verwundet. Schuß durch bie 
Schulter. Unteroffizier Carl Starke aus Schönbrunn, Kreis Lauban. Schwer verwundet... Schuß dur 
die Geſchlechtstheile. Füſilier Joſeph Stams aus Liebentyal, Kreis Löwenberg. Schwer verwundel, Schuß 
durch die linke Brufi. Füfilier Joſeph delt aus Grumdls, Kreis Löwenberg. Leicht verwundet. Streifs 
fhuß im die linte Schulter und linkes Bein. Hornift Hermann Ilge aus Maerzdorf, Kreis Bolfenhain, 
Leicht verwundet. Schuß in das rechte Bein. Füfilier Carl Wilhelm Stief aus Grdmannsdorf, Kreis 
Hirfchkerg. Leicht verwundet. Schuß durds Bein. Gefreiter Carl Kahl aus Weberau, Kreis Bolkenhain. 
Leicht verwunde. Schuß durd) den Unterfchenkel, Füſilier Heinrich Neul aus Ober⸗Langenwaldau,« Kreis 
Liegnig. Leicht verwundet. Schuß durdy den rechten Arm. Füſiliet Heinrich Starte aus Oſtrichen, Kreik 
Lauban.. Leicht verwundet. Schuß durch den rechten Arm. Büfilier Franz Zobel aus Nei-Röhrsdorf, 
Kreis Boltenhain. Leicht verwundet, Gontufion am rechten Fuß. Füfilier Carl Berndt aus Besberg, Kreis 
Lauban. Leicht verwundet, Streifjchuß an der rechten. Schulter. Füſilier Auguſt Schöps aus Schulendorf. 
Schwer verwundet. Schuß in die rechte Hand und durch die Gefchlcchtstheile Wufilier Grieger' aus Ja— 
cobsborf, Kreis Zauer. Leicht verwundet. Schuß durch die Hand. Füfilier Carl Eugmann aus Wünfchen* 
dorf, Kreis Lauban. Schwer verwundet. Zwei Schuß in die linke Bruft. Füſilier Gottlieb Hergefell aus 
Hennig, Kreis Laubau, Leicht verwundet. Streifſchuß am Unterleibe. Füfilier Ernft Bachmann aus Laat- 
nig, Kreis Jauer. Schwer verwundet. Schuß durdy bie linke Bruſt. Gefreiter Gottlieb Weift aus Johns— 
dorf, Kreis Landeshut. Schwer verwundet. Schuß dur den Oberſchenkel. See.Lieut. v. Geidliß aus 
Liſſa. Leicht verwundet. Schuß durch den Oberſchenkel. Sec.»Lieut. u. Adjutant v. Wrochem. Leicht ver» 
wundet. Schuß am Bein, 

Schlacht bei Nachod (in Böhınen), 27. Juni 1866. 10. Compagnie, 
Portepee · Faͤhnrich Lothar v. Bonge aus Kletſchkau, Kreis Schweidnig. Leicht verwundet. Granatfplitter 
im Rüden. Errgeant Morig Knirpel ous Lähn, Kreis Löwenberg. An den Mund geichoffen. Sergeant 
Carl Gerlady aus Haugsdorf, Kreis Lauban. Leicht verwundet. Branatfplitter am Fuß. Gefteiter Auguft 
Seibt aus Goellſchaäu, Kreis Goldberg, Leicht verwundet. Schuß durdy die Hand, Füfilier Eduard Häh— 
nel aus Hirfchfilde, Kreis Sagan. Füſiliet Wilhelm Heidrich aus Klein-Reundorf, Kreis Löwenberg. Fü» 
filier Auguft Heibrih aus Löbensluſt, Kreis Lauban. Füſilier Wilhelm Wehner aus Ottendorf, Kreis 
Bunzlau. Leicht verwundet. Bajonetifiich in den Fuß. Püfilier Friedrich Müller aus Alt-Chemnig, Kreis 
Hirſchberg. Leicht verwundet. Ueber den Fuß gefahren. Füſilier Heinrich Trenkltr aus Rohrlach, Kreis Echönau. - 
Schlacht bei Efalig (in Böhmen) den 28. Juni 1866. 
BicFelbwebel Felir Meyſt aus Hirſchberg. Schwer verwundet. Granatſchuß in die Mniefcheibe. Unter, 
ojfizier Julius Neibrig aus Sagan. Leicht verwunde. Granatjplüter im Bein, Füſilier Wilhelm Schu— 
bert aus Rohnſtock, Kreis Bollenhayn. Schwer verwundet, Fuß weggeſchoſſen. Füſilict Joſeph Daniel 
aus Schmoitfeifen. Ltei, Tivenberg. Berwundung im Fuß. Füfilier Ferdinand Andres aus Alt-Bleffin, 
Kreis Königsberg in der Marl, BVerwundung am Bein und in der Seite, Füſilier Heinrich Schmidt aus 
Warmbrunn, Kreis Hirſchberg. Füſilier Gottlieb Walter aus Nieder Schönbrunn, Kreis Lauban. Füfilier 


326 
Heintich Zahn aus Seifersdotf, Kreis Golbberg. Leicht verwundet, Echuß durch die Hand. Fufilier Adolph 
Wennrich aus Ludwigsdorf, Kreis Hirſchberg. Füfllier Andreas Waroszecki aus Ghermin, Kreis Plefchen. 
Tobt. Füfilier Gotthelf Fifcher aus Kungendorf, Kreis Bolkenhayn. Todt. 
Schlacht bei Nahob am 27 Juni 1866. 11. Gompagnie. 

Hauptmann von Förfter, Todt. Drei Schußwunden durch die Bruft und dem Unterleib. Gefreiter Anton 
Zajone aus Schedlitz, Kreis Gr. Strehlig. Todt. Schuß durch den Kopf. Gefreiter Carl Friedrich Auguft 
Schadowéki aus Rothkirch, Kreis Liegnig. Todt. Schüffe dur den Kopf und die Bruft. Füfilier Zus 
iius' Grüttner aus Langhelwigsborf, Kreis Bolkenhayn. Todt. Füfilier Ernft Kohlt aus Nisderrtangenau, 
Kreis Aömenberg. Todt. Schüſſe durch den Kopf und die Bruft. Füfilier Friedrich Seibel aus Geiten« 
dorf, Kreis Schönau. Todt. Schüffe duch die Bruſt und den Unterleib. Füfilier Garl Hertwig aus 
Buchwald, Kreis Hirſchberg. Todt. Granatſchuß dur den Kopf. Gefreiter Hugo Schmidt aut Zorgau. 
Leicht verwundet. Schuß ind Bein. Lazareth Rachod. Gefreiter Gar! Richter aus Nieder-Reihenbadh, Kreis 
Görlitz. Leicht verwundet. Lazareth Nachod. Gefreiter Heinrich Ulbrid aus Kaiſerswaldau, Kreis Hirfch- 
berg. ®eicht verwundet. Schuß durch ben Arm. Lazarett Nachod. Gefreiter Wilhelm Ulbrih aus Kais 
ferdwaldau, Kreis Hirfchberg. Leicht vetwundet. Schuß durch den Arm. Razareth Nachod. Gefreiter 
Wilhelm Ullrich aus Giesmannsdorf, Kreis Bolfenhayn. Reicht verwundet. Lazareth Nachod. Gefreiter 
Ernſt Hilfe aus Pombfen, Kreis Jauer. Leicht vermunbet, Lazareth Nachod. Gefreiter Auguft Hempel 
aus Gebirgsbauden, Kreis Hirfcyberg. Leicht verwundet. Lazarett Nachod. Füfilier Auguft Arlt aus 
Wahlftatt, Kreis Liegnig. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf und Arm. Lazareth Nachod. Füfllisr 
Ernft Reuner aus Hußdorf, Kreis Löwenberg. Leicht verwundet, Prellſchuß an der Ferſe. Lazareih Nas 
hob. Wüfilier Heinrich) Reichpietſch aus Mittel-Kaiferswaldau. Schwer verwundet, Schuß in den Mund, 
Sazareth Nachod. Füfilier Franz Schmidt aus Dittersobach, Kreis Landeshut Leicht verwundet, Lazarerh 
Nachod. Füfilier Gottfried Schmidt aus Lomnitz, Kreis Hirſchberg. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 


Lazareth Nachod. 

Schlacht bei Skalitz am 28 Juni 1866, 

Fäftlier Wilhelm Schiller aus Päpelsdorf, Kreis Landeshut. Peicht verwundet, Streifſchuß am Bein. Par 
zareth Skaliß. 
Schlacht bei Nachod am 27 Juni 1866. 12. Compagnie. 

Seconde-Pieutenant Frhr. v. Houmald aus Züllichau. Schwer vermunde. Schuß burd den Unterleib, 
Gefreiter Wilhelm Hüffer aus Reichenwaldau, Kreis Schönau. Todt. Schuß duch die Bruft, Füſilier 
Julius Harpeck aus Streckenbach, Kreis Bolkenhayn. Todt. Schuß dur den Kopf. Füfitier Heinrich 
Günther aus Harpersborf, Kreis Goldberg. Todt. Schuß durch den Kopf. Füfilier Hermann @rüttner 
aus Hövel, Kreis Löwenberg. Todt. Schuß durch den Kopf. Füſilier Adalbert Mieszkiewiez aus Guraz« 
fervo, Kreis Wrefchen. Todt. Schuß durch den Kopf. Gefreiter Gottrecht Großmann aus Wernersdorf, 
Kreis Hitſchberg. Schwer verwundet. Granatfhuß in Arm unb beide Beine Lazareth Nachod. Gefteis 
ter und Lajareih ⸗Gehulfe Carl Linke aus Lauban. Leicht verwundet. Schuß in die rechte Hand. Razareth 
Nachod. Öefreier Wilhelm Jungier aus Ober⸗Heidau, Kreis Liegnig. Schwer verwundet. Schuß ins 
Geficht. Lazateth Nachod. Füfilier Carl Berger aus NiedersFungendorf, Kreis Bolkenhahn. Leicht ver— 
wunde. Schuß ins linke Bein. Lazareth Rachod. Füfilier Ehrenfried Baumert aus Radifhav, Kreis 
Löwenbarg. Leicht verwundet. Schuß ins Bein- Lazateth Nahod. Füfifier Graft Sommer aus Gerſch⸗ 
dorf, Kreis Bunzlau. Schwer verwundet. Schuß durch den Oberſchenkel Lazareth Nachod. WFüfllier Carl 
Keil aus Reifen, Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Lazareth Nachod. Füſilir Heinrich Reihe aus 
Dder-Ulzenau, Kreis Haynau. Schwer verwundet. Schuh durch den Bub. Lazateth Nachod. Füfilier 
Heincich Böhm aus Offenbar, Kreis Bolkenhayn. Leicht verwundet, Schuß ins Bein. Lazaretb Nachod. 
Fañili er Gufiav Riedel aus Waldau, Kreis Liegniß. Leicht verwundet. Schuß ins Bein, Lazareth Nachod. 
Füfilier Johann Baumert aus Hermsdorf-Bräffau, Kreis Landeshur. Schwer verwundet. Schuß duch den 
Kopf. Lajareth Nahod. Füfilier Carl Weift aus Quitl, Kreis Hirſchberg. Leicht vermundst, Schub ins 
Bein. Lazareth Nachod. Tambour Carl Vohl aus Reifiht, Kreis Goldberg-Haynau- Leicht verwundet. 
Schuß in den Arm. Lazateth Nachod. Füſiliet Joſeph Neugebauer aus Sauerwig. Kteis Leobſchütz. Schwer 
verwundet. Schuß durch beit Beine. Lazareth Nachod. Füſiliet Hermann Heljenbein aus Erdmannsdorf, 
Kreis Hitſchbetz. Licht verw andet. Schuß durch beide Beine. Lazaretb Nahod Füſilier Joſeph Staffefi 
aus Manyslali, Keeis Schildberg. Schwer verwundet, Schuß dur den Leib. Lazareth Nachod. Sefreiter 
Aug. Riingner aus Keup, Kreis Liegaiß. Leicht verwundet, Streifſchuß am Bein. Lazateth Nadyod. Fünllier 
Pago Tube aus Oppau, Keeis Landshut. Leicht verwundet, Lazareth Rachod, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentral:Bebörben. 

Aro. 420. Mit Bezugnahme auf die in Nro, 39 der Geſetzſammlung erjcheinende Allerhöchſte 
Eröffnung beider Jän · Verordnung vom 28: Juli d. Is. durch welche die beiden Häuſer des Landtages ber 
fer des fandtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus ber Abgeordneten auf den 5. Auguſt d. Is. 

Monardie beit, in die Haupte und Refidenzftadt Berlin zujammenberufen find, mache ich bierdurdh bes 
kannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der GröffnungsSigung in dem Büreau 
des Herrenhaufes und in dem Büreau des Haufes ber Abgeordneten am 4. Auguſt in den Stunden von 
8 Uhr früb bis Abends und am 5. Auguft in den Morgenftunden offen liegen wird. In biefen Büreaur 
werden auch die Legitimations-Karten zu der Gröffnungs-Gipung ausgegeben und alle jonft erforderlichen 
Mittheilungen in Bezug auf diefelben gemacht werben. 


Berlin, den 30. Zuli 1866, . Der Minifter des Innern ge. Graf zu Eulenburg. 
Nre. 421. Die jegige Firma der früheren Liverpool — und 2ondoner !Feuer« unb Lebensver⸗ 


Die Kiverpool u · Kon- ſicherungs · Gefellſchaft lautet nicht — wie in ber Bekanntmachung vom 14. April d. J. 
den u. Globe Derfige- (Amtsblatt, Stüd 16 de 1866) angegeben — 
— — Liverpool, London und Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, ſondern 
Liverpool und London und Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
was hierdurch berichtigend bekannt gemacht wird. 


Berlin, den 24. Juli 1866, Der Minifter des Janern. Im Auftrage Sulzer. 
Nro. 422. Rachftehende Verfügung der Königlichen Minijterien des Innern ‚und bes Krie— 
Den einjährigen freimilli- ges bringen mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
gen Militairdienf betr. Göln, den 25. Juli 1866. Königlihe Megieruug. 


Mir Rücficht auf das durch unfere Verfügung vom 29. Mai ce. in Ausſicht genommene zweite dies⸗ 
jährige Erfapgefchäft Seitimmen mir hierdurch aus Beranlaffung eines Specialfalles, daß diejenigen Individuen, 
welche feiner Zeit den Berechtigungsfchein zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte erlangt, fid) 
auch zum Dienftantritte gemeldet haben, wegen örperlicher Fehler aber nicht eingeftellt, fonbern zur 
Erſatz⸗Reſerde defignirt worden find, . 
ber Benefizien des einjährigen freiwilligen Militairbienftes nicht verluftig gehen dürfen, injofern fie ihre Ber 
rehtigung hierzu vor dem Beginne des erwähnten zweiten Erſatzgeſchäſts der Erſatßbehörde ihres Aufent⸗ 
haltsorts nachmeifen, 
Die nachträgliche Zulafjung folder Individuen zum einjährigen freimilligen Militairdienfte, 
welche im Wege der gewöhnlichen Grfakaushebnng der Erfap-Referve, überwiefen worden find, 
ift dagegen grunbfäglich als unftatthaft abzulehnen. 
Dem Königlichen ftellvertretenden General-Commando (tefp. Militair⸗Gouvernement) und dem Koͤnig⸗ 
lihen Ober-Bräfidbium ftellen wir hiernach die gefällige meitere Beranlafjung ganz ergebenft anheim. 
Berlin, den 15. Juli 1866. 
Der Minifter des Innern (gez.) Fulenburg. Der Kriegs-Minifter. In Vertretung (ge) v. Schüz. 
Un die jämmtlichen Königlichen Oberen Provinzial-Behörden. 
KM. 745/7 A. 1. Min. des Innern I. M. J. Nr. 1768 


Nro. 423. Nachdem zwiſchen Berlin und. Frankfurt a, Main eine regelmäßige Eiſenbahn⸗ und 

Pofangelegenheiten Poft:Berbindung fowohl auf dem Wege über Eiſenach ald über Caſſel inmittelft wieder 

betr. hergeſtellt worben ift, werden Fahrpoftfendungen (Gelder und Päckereien) nach Frantfurt 

a, Main, imgleihen nah Homburg, Soden, Höhft und Hatter&heim, wohin von Feankfurt a. Main eine 

regelmäßige Poſt⸗Eintichtung befteht, nunmehr wieder in dem früheren Umfange zur Bejörderung durch die 
Preußiſchen Boft-Anftalten angenommen. 

Nach allen übrigen Orten der ſüddeuiſchen Staaten muß bie Berfendung von Fahrpoftgegenſtänden 
wegen der foribauernden Unterbrechung der betreffenden Fahrpoft-Berbindungen bis auf Weitere noch aus: 
geſchloſſen bleiben. 

Berlin, den 21. Juli 1866. General⸗Poſt⸗ Amt gez. v. Pbilipsborn. 

Nro. 424. Briefe und Geldbriefe an Militairs und Militair-Yeamte in dem Lazarethorte 
feldpofangelegenhei- Röniginhof erhalten fortan die ſchnellſte Berörcerung, wenn fie mit bem Bermerf 
ten betr, „via Görlitz und Horriz“ veriehen find, dieſelben können an das Preußifche Feld- 
Poft-Relais Königinhof zur defto ſichern Beſorgung couvertiet werden. Briefe und Geldbriefe nady dem 
Lazarethorte Trautenau find mit dem Bermert „via Landeshut und Liebau* zu verfehen; dieſelben 
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können an bie Preußiſchen Loeal · Poſt ⸗Anſtalten (nicht Belbpoft-Nelais)"in- Landeshıu „oder Liehau zur befto 
fihern Beſorgung couvertirt werben, 2 gie e 
Berlin, den 24. Juli 1866, > General ⸗Poſt: Amt von Pbilipäborn. 
Pro. 425. Damit den Truppentheilen des neu formirten (eilften) Urmee-Gorps die Boftfendungen 
Selöpofangelrgen- prompt und richtig zugeführt werden Pönnen; ift es Erforderniß, daß auf den Aöreffen 
heiten beir. der Eendbungen das Armee-Gorps als 
zweites Referve-Armee-Eorps“ 
bezeichnet werde. ' ‚ 
Sendungen für bie Truppen besjenigen Armee⸗Corps, welches biäher die amtliche Bezeichnung: Re 
ferve-Armee- Corps“ führte und audy wohl „zehntes Armee ⸗Corps? genannt wurde, müffen -fortan auf ber 
Adreſſe mit dem Vermerke: j 2 
„erftes ReferverArmee:-Gorps* 


verfehen fein. - Ag 
Berlin, den 27. Juli 1866. ’ — .." Gbeneral-Boft-Amt, von Philipoborn. 
Neo. 126. Zur Berbinbung ber bei ber Königlichen Armee befindlichen mobilen #elb- 


Poftangelegenheiten betr Bojt-Anftalten mit der Heimath find an geeigneten Zwiſchenpunkten Preußifche 
Keldpoft-Relaid an folgenden Orten eingerichtet worden: 

Hannover, Gaffel, Frankfurt a. Main, Wiesbaden, Leipzig, Dresden, Zittau, Reichenberg, Friebland 

in Böhmen, Turnau, Gitfhin, Horrig, Parbubig, Hohenmauth, Zmittau, Brünn, Porlig,-Ritolsburg, 

Brag, Iglau, Königinhof, Trautenau und Nachod, 

Dieſelben verguitteln zugleich für die im Drte ober in deſſen unmittelbarer Nähe befindlichen 
Gommandos Preußifher Zruppen, ſowie indbejondere auch für Lazarethe im Drte und in der Umgegend 
ben Poſtverkehr nach und aus der Heimath. J 

Sofern Angehörige in der Heimath an Verwundete in ben Lazaxethen an ſolchen Orten 
ober deren Umgegend Briefe ober Gelbbrieje zu verjenden hoben, empfiehlt es ſich, diefelben noch ein» 
mal in ein Gouvert an das betreffende Relais adreffirt einzufchließen, damit auf dieſe Weife beftimmt 
ausgedrückt werde, dab ber Relais-Ort als AbgaberPoft-Anftalt zu dienen habe. 

Eine gleiche Vorficht empfiehit fi bei Briefen an Militairs und Militair Beamte, die an foldyen Re- 
lai8-Orten oder deren Umgegend zu einem abgezweigten, oft lange Zeit verweilenden Commando gehören, 
follten, da fonft die Boft-Anjtolten in Zweifel gerathen, ob der Brief, ſtatt nad dem Relais · Orte, nicht 
nad; der mobilen Feldpoſt⸗Anſtalt des Truppenkörpers zu führen ſei. 

Briefe und Gelbbriefe nach dem Lazareth Orte 

Nachod find mit dem BVermerfe via Glap, _ 
-Sfalig in Böhmen jind mit bem Vermerke via Glatz und Nadobd, 
Trautenau find mit dem Vermerke vis Landeshut und Liebau, PR 
Königinhof find mit dem Bermerte via Goerlig und Horrig, oder via Landeshut 
’ unb Liebau 
zu — welche Bezeichnungen den neueſten Verbindungen für die Beförderung jener Gortefponbenz 
entjprechen. 

Berlin, den 25. Zuli 1866, — — General⸗Poſt⸗Amt von Pbilipsborn. 

Neo. 427. Nachdem bie Poftverbindungen mit Frankfurt a/Main, wieder bergeftellt find, 
Poftangelegenheiten betr. werden Fahrpoftfendungen or und Bäckereien) nad Frankfurt a/Main, imgleichen 
nah dem Herzogfhum Naſſau, der Landgraffhaft Heſſen-Homburg und bem Großherzogthum Heflen, — 
nach letzterem jedoch mit Ausnahme ber ee Mainz — nunmehr wieder in bem früheren Umfange zur 
Beförderung durch bie Preußiſchen Poh-Anftalten angenommen. 

Dagegen können Fahrpoftfendungen nad Baden, Bayern, Württemberg und Defterreich, ſowie nad 
denjenigen außerbeutfchen Ländern, wohin die Poſtbeförderung fonft im Tranſit durch diefe Staaten erfolgt, 
bis auf Weiteres noch nicht zur Berfendung gebracht werden. Nach Mainz bürfen zur, Zeit weber Briefs 
poft- noch Fahrpoſtſendungen Eeförbert werben. 

Berlin, den 27. Juli 1866. General-Boft-Amt von Pbilipsborn 

Nro. 428. Privat-Bädereien zur Beförderung an die im Felde flehenden mobilem Zrup- 
Seld-Por-Angelegen- pen werden von den inländifchen Poft-Anftalten nad folgenden näheren Feſtſetzungen 

heiten beie, dermillelt | 
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1, Die Vackete dürfen nur Bekleidungsftücke, Ausrüftungsgegenftände, Wäfche, Stiefeln und dergleichen 
enthalten. Sobald es nach der Geftaltung der Fransport-@inrichtungen möglich fein wird, auch Pri- 
vat Pärkereienfmit Eßwaaren in gleicher Weiſe zu expediren, wird ſolches öffentlich befannt gemacht werden. 
2, Zu dem einzelnen Begleitbriefe darf ftets nur vin Packer gehören; daffelbe kann bis zu 15 Pfund 
ſchwer jein. 
* Begleitbrief muß genau ergeben, zu welchem Armee-Corps, welcher Diviſion, welchem Regimente, 
welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder ſonſtigem Truppentheile) der Adreſſat gehört, welchen 
Grad und Gharacter, oder welches Amt derſelbe bei der Militair-Verwaltung hat. 

4, Die Verpadung der Sendung muß eine ſehr haltbare, jejt: fein. Die Signatur kann ‚aus einigen 
Buchftaben befichen. Am Beften ift eine gute ——— Wachsleinen, gehörig vernäht und ver- 
fiegelt, mit aufgenähten Leinen, worauf der Name des Empfängers und die Benemtung des Trup- 
pentheils, bei welchem derfelbe itcht, als Signatur deutlich) ausgefchrieben find. Bei der Zransport- 

«  meife, wie fir im Felde mir ftatifinden kann, empfiehlt ſich nicht die Anwendung von Kiſten, unförm- 
förmliche Kiften, find als Privat⸗Päckereien gänilih ausgeſchloſſen. 

5, Gine Angabe des Werths ift nicht zuläffig, ebenfomwenig die Entnahme von Poſtvorſchup. 

6, Der Abiender muß fih auf dem Begleltbriefe — möglich auf der Nückjeite defjelben — nad) Namen 
und Wohnort nennen ; 

7, Das Porto beträgt ohme Rückſicht auf die Entfernung für jedes Pjund 1 Sgr., als geringjter Satz 
wird der Betrag von 5 Sgr. erhoben, 

8. Diefe Gebühr muß vom Abſender ber der PoftsAufgabe frankirt werben, 

Die Privat Bäckereien der obenervähnten Art werden durd) die Königlichen Bojt-Anitalten nad; Ubgabe- 
Depot⸗Orten geleitet, von wo demnädhjft die Abholung durch Königliche Militair-&ommandos, gemäß einer 
zwifchen ber Königlichen Militair-Verwaltung und der Poit-Vermaltung getroffenen Uebereinkunft, ftattfinden 
wird. Hiernach fann für dergleichen Sendungen eine gewifje Lieferfrift nicht eingehalten werden. Nach Böhmen 
und Mähren werben bie Transporte der Privat Bäckereien fortan wöchentlidy zweimal bis üreimal ftattfinden, 

Vorftehendes bezieht fih nur auf die Privat-Pädereien an die im Felde ſtehenden mobilen Truppen. 

In Bezug auf die Privat-Pädereien an jolde Militairs und Militaicbeamte, 

welche in inländifchen Feftungen als Beſaßung ſtehen oder bei Erjaß-Bataillonen und Erſaß 

Gscadrons an einem fejten Standquatier im Inlande befindlich find. ober 

zu ftehbenden 2azarethen in bejtimmten Oeten des Inlandes gehören, ober 

old Grtappen»Dffiziere einen beiliminten Standort im Inlande haben, oder 

überhaupt an einem bejtimmten Wohnort des Inlandes dauernd ihren Aufenthalt behalten haben, 
verbleibt e8 in jojern bei den bisherigen Vorſchriften, als Sendungen diefer Urt nach dem Orte, weldyen ber 
Abfender ausdrücklich als Beftimmungsort (möglichſt mit dem Aufage: auf ausdrüdliches Verlangen des 
Abjenders nach) N.), borzeichnet. bejördert und ‘darauf die fonft: in Friedenszeiten für dergleichen Paͤckereien 
geltenden Zarife in Anwendung gebradyt werden, 

Es liegt vielfach der Wunfd vor, dab aus der Heimath Privat-Pärereien au Verwundete in Preußi— 
ſchen Yazarethen anf ausläudiſchem Gebicte in ſicherer Weife befördert werden, Die Lazarethe befinden fich 
meift an Drten, on weldyen oder in deren Nähe auch Preußijche Feld-Poſt-Relais errichtet find. Solche 
Feld Poſt Relais Lefteben in: 

Hannover. Caſſel, Frankfurt a/Main, Wiesbaden, Leipzig, Dresden, Zittau, Reichenberg, Friedland in 

Böhmen. Zurrau, Gltſchin, Horritz, Parbubig, Hobenmanth, Zittau, Brünn, Pohrlig, Nikolsburg, 

Prag. Fglau, Königinhof, Zrautenau und Nachod. 

Den Ubjendern wird empfohlen, Brivat-Päcereien an Verwundete, welche an jenen Orten oder in deren 
Nähe im Lazareth fit befinden, am das belreffende Feldpoſt Relais förmlich zu richten und zu abdrefjiren, 
als wenn die Sendung für das Feld Poſt Relais jelbjt bejtimmt wäre und in einem Anfchreiben genau zu 
bezeichnen, wen- und wohin das Packet zugeſtellt werden jolle. Die Feld-Boft Relaid werden auf bie wei— 
tere gelicherte Beforgung diefer Sadyen mit allen, ji ihnen darbietenden Mitteln Bedacht fein; das Feld» 
Poſt⸗Relais für die Lazarethe in. Skalig in Böhmen befindet fich in Nachod. 

Auch für PrivarPädereien au Etappen-Offiziere im Anslande oder au andere, von dem Truppen 
theile arfommaudirte Militaird im Auslande empfiehlt vi Die Couvertirung und Mdreffirung der Sen- 
bung an das Feltpoft-Relais im Drte oder an das nächſtbelegene Feldpoft-Relais mit ginem an baffelbe ge- 
richteten. !ifchreiben, an wen und wohin die Sendung abgegeben werben folle. 

» Berlin, ven 28. Juli 1866, Senerals-Boft- Amt v. Pbilipsborn. 
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Nro. 429. Aus der bisher zu den Pfarrgemeinden Altenrat und Lohmar gehörigen Gemeinde 
Pfarrererichtung zu Echeiberhöhe im Siegkreije, iſt mir der, durch Allerhöchſte Orbre vom 8. September 1865 
— — Fi“ ertheilten landesberrlihen Genehmigung eine eigene Pfarrgemeinde gebildet. Diefelbe 
— beſteht aus der Civilgemeinde Scheiderhöhe mit Ausnahme der Orte Püprath, Rottland 
und Sottenbady, jo wie Helmdesmühle, Berfert, Bacherhof und Haus Sülz, und find derſelben ‚die nad: 
bezeichneten Theile der Eivilgemeinde Echeiderhöhe nämlıh: die Kataflerfluren 4, 5., 6. und 7, ganz; 
die $lur 3, mit Ausnahme der Parzellen Nre. 363, 364, 865, 367 bis incl. 403, welche bei der 
Pfarre Altenrath verbleiben, 
bie Flur 2, mit Ausnahme ber Parzellen Rro. 1164 und 1165, 1336 bis 1361 inch, melde bi 
Nitenrath, und der Parzelle Nro. 11832, welche: bei Lohmar verbleibt; jo wie enblich: 
bite Flur 1, mit Ausnahme ber Parzellen Nro. 197 bis 201, und 218 bis 599 imel, melde kei 
Lohmar verbleiben, zugelheilt vorden. J 
Die Pfarrerrichung iſt von dem Herrn Erzbiſchofe am 12. Mai d. Is. vollzogen worden. 
Cõln. den 21. Juli 1866. — Königlihe Megierung. 
ro. 430. Bei der diesjährigen Entlafjungs: Prüfung im evangelifhen Echullebrer-Seminar zu 
Wahlfähige Schulamts- Neumied find die Seminariften Adolph Moſebach zu Bonn, Herrmann Ley zu Alsbach, 
Eandidaten beir. Auguſt Iſing zu Reuftadt, Friedrich Lamberti zu Lieberhaufen und Auguft Schulte zu 
Herreshagen für wahljähig zum Schulamte erklärt worden. j - 
Göln, den 24. Juli 1866. Königlibe Negierung- 
.Nro. 431. Die diesjährige evangeliſche Kirchen Kolblekte für die Taubſtummenſchulen zu 
Evangelifhe Kirchen- Mocrd und Neumied fol am Sonntag den 19. Uuguft abgehalten werben. 
Holickte für die Tand · Indem wir diefe Kollefte der Theilnahme der evangelifchen Chriſten empfehlen, er- 
‚Aummenfgulen beit. erwarten wit von den evangeliſchen Pfarrern unjeres Bezirks die pünftliche Abhaliung 
der Kollelte und Ginjendung des Grlöfes an die zufländigen Steuer-Kafjen. 
Göln, den 25. Juli 1866. Königlibe Negierung. 
Nerv. 432. Die vielfachen opfırwilligen Anerbietungen einzelner Bewohner und zur Verein 
Brferve-Lagareihe zur koſtenfreien Aufnahme und Verpflegung verwundeter und erfranfter Krieger veranlafjen 
Aufnadme BEER zu der Mitteilung, daß in der Mheinprovinz Referve-Lazareihe; in Wachen, Andernäch, 
er Kricgei betr. Bonn, Jülich, Saarbrüden und Weplar eingerichtet und bergleichen Anteäge an eines 
der vorgenannten Reſerve⸗Lazarethe zn richten find, — 
Gegenftaͤnde zur beſſeren Pflege und Bequemlichkeit der Verwundeten und Kranken ſowie nicht kauf⸗ 
liche Artikel ald: alte Leinewand, Eharpie pp. find ebenfals an zunächſt gelegene Lazarethe zu fenden, jedoch 
2egtere zuvor über das Quantum ihres Bedarfd zu bejragen. 
Die Zeitungen der Provinz werben im Sntereffe der kranken Krieger erfucht, dieſes zu veröffentlichen. 
Eoblenz, ben 27. Juli 1866. Königlihe ProvinzialeIntendantur 8. UrmeeEorps. 
Nro. 433. Das Königlicye Landgeriht in Cöln hat durch Urtheil vom 20. Juni db. J. bie 
Abwefenheit betr. Anna Maria Odenthal aus Gronau in Bergiſch⸗Gladbach, Tochter der dafelbjt verjior- 
benen Gheleute Urban Odenthal und Anna &ertrudb Siegen, tür abweſend erklärt, 
Köln, den 25. Juli 1866. 2.000." Der Generals-Brokurator Nienlovins. 
Neo. 4134. Durdy urtheil des Königlien Landgerichtes zu Bonn vom 20. Junt d. J. if der 
Abwesenheit betr. gefchäftslofe Heinrich Schwamborn, zulept zu Obetheimbach domieilirt, jür abweſend 
erflärt worden. 





Göln, den 26. Juli 1866. — — “ Der General⸗Prokurator Nieolovius. 
Niro. 435. Königlich Rheiniſcher 
Affıfen zu Bonn betr. Appellations-Gerihrshof 


Alfifen zu Bonn. 2 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Bonn, für bas 4. 
Quartal 1866 wird hiermit auf Montag ben 8. DOftober 1866 feflgefegt, und ber Königl. Appella- 
tions-Serichts-Rath Here Dr. Reihensperger zum Präfidenten berjelben ernannt. 
egenmärtige Verordnung foll auf Betreiben des Körigl. Herrn GeneralsProfuratord in ber geſetz⸗ 
lichen Form bekannt gemacht werben. 
Göln, den 23. Juli 1866. 
Der Erſie Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations-@erichtshofes (ges) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung: (L. $.) Der Ober⸗Sekretair Wallraff. 
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Ro. 436. Berzeihniß 
Bu enichrenden derjenigen Berfonen, welche durch Urlhell des Zuchtpolizeigerichteß zu Bonn J. und IT. 


Strafen verartheilte Anftanz ber im $. 12 des Strafgeſeßbuchs erwähnten bürgerlichen Ehrenrechte 
Perfonen betr. verluftig erklärt worben find. 






Die Strafe 











Der Berurtbeilten Datum bed Urtheils des Bertuft. 
‚ 9 ————— — — —— * 2 — Erkannte Strafe. er 
ö amen — r Rn — —* 
E und vornamen. 5; Bewerte Wohnort gnfianz. Inftanz. — mt 
| 
1Munſch Martin 22) Manrer Rungẽdori 26. Mat 6 M. G. 1%. Verl. d. b. 116. Aug, 
| 1864 | jr Mu 1 g PN. 1867 
2 MahlbergAuna Ma 20) ohne Bon 12. Oct. 6 M. G. 13. Verl. d. b. 116. Aug. 
ria Ehefrau Mi: | 1865 |! FR 1 J. BY, 1867 
chael Weyand | 
31Kaſtenholz Anua 53 ohme Endenich 7. Dez. 22. Jan.8 M. ©. 1 9. Verl. d. 116. Mai 
Maria Ehen | | 1865 | 1866 | 6. EM. 1867 
Hubert Heinrichh | 
MWegſcheid Helena 30 ohne Yorbadı 7. Deu. | 6 M. ©. 13. Berl. d. 11. Nov. 
Ehefrau Michgel j 1865 b. E.R. 1 J. BAU 1567 
Eudenbach 
51Rutſcheid Heinrich a2) Scheider | Bonn 21. Dez. 2 M. G. 1 5. Berl. d. 116. April 
1865 | b. EM 1867 
6] Otto Yoren; ‚55 Maurer Wieſenſcheid | 5. Dan. | 123 ” 1 J. Verl. dab. 15. Jan. 
1868 ER. 13 PN. 1868 
Schneider Theodor 161! Aderer und | Herresbach 5. A, 1 I. 6 9. 1%. Berl. d. 6.23. Feb. 
| Maurer | 1866 | EN 1867 
ſ81Kaufmann Sottiried, 20] Buchbinder⸗ Bonn 12. Yan! dto 28. Feb. 
| geiele 1866 1867 
1Put Wilhelm 28 Taglöhneı Siſtig 19. Jan. 3 M. G. 1 J. Ber. d. I19. April 
1 IR66 b. ER. u 19. : uf 1867 
10favılle Catharina 45 ohne Bojeroth 25. Jan. 12. März ı J. & 1%. . d. ib. 125. Mär; 
Ehefrau Mottiried | 1866 1366 FR. 1 J. Br 1868 
Odenthal ! | 
11|Stommel Margare 66 ohne Boſeroth 25. Aan. 12. März dto 23. März 
tha Wittive Jacob ie 1866 1866 1568 
Weber I | 
121Billmer Inlianne ‚30, Dienſtmagd Gronberg in 126, Jan. 1. M. G. 1%. Berl, 6,125. Feb. 
| Naſſau 1866 We, 1867 
181 Müffer Heinrich 136 Tagtöhmer Hennef 1. Feb. 2 M. G. u. 1% Verl.d. | 1. Zum 
| 1868 vb. ER, 1867 
144 Bo08 Kran; 591 Barbter Bonn 8. Feb. 15 M. G. 2 J. Verl. dA Mat 
| 1866 EN. 2 J. P-A. 1869 
15[Stod Peter kt Kejlelfliten Roſtenbach 15. Feb. s MG. 1 3. Verl. d. | 4 Non. 
! 1865 b. ER. 1%. EM, 1867 
161 Engeibertt Joſenh »8| Taglohner Hebetaufen 16. Feb. dto. 3. Sept. 
| 1866 1867 
171sijenduth Gertrud 27Dienſtmagd Naumenhohn 123. Feb. 4 M. G. 13 —— d. 123. Inni 
1866 b. E.R. 13. 9x8 1367 
18] Holzenhener Mathias 25, Dienſtlnecht Roeltgen 23. Feb. 8 M. G. 17. er d. 21. Det. 
1866 | b. E.R. 1 Bell 1867 
191; Scharfer Joh. Pet.ſ239) Z Treider Hilberath 23. Feb. 3 M. G. 1%. Verl. d. 112. Jun; 
De 1866 | b. ER. 153. Pl. 1867 





332 






DerBerurthbeilten 





35 — —— 


Namen 


e mo 
&| und Bormanen. |, Gewerbe. Wohnort. 


















j I 
20Haads Heinrich 24 Fabrilarbeiter Kalt 1. März 
H 1866 
211Schwarz Wilhelm 21 Dienſtknecht Siepernich 12. März 
1866 
22Maihofner Dorothea 40| ohne Göln 8. Mär; 
Eheiran Molph | | | "1866 
Strothmann | 
23] Strotimann Friedr. '17| Schreiber Coln 8. März 
Wilhelm | 1866 
24 Mertens Heinrich 31 Korbmacer | Stoitzheim | R. März 
1866 
261Chriſt Peter 30) Taglöhner | Bornheim |9. März 
1866 
26/Rnopp Hermann 21 dto. Stodhaufen 15. Mär; 
! 1866 
- 97 BierenfteinChriftina 19 ohne -Sand 16. Mär; 
1866 
28| Piel Theodor 40) Maurer Lengedrf J16. Mär; 
1866 
29] Blatsgeim Lambert |59| Schneider u. Bonn 23. Mär; 
Kleiderhändl. 1866 | 
30Boß Heinrich 47 /Gommiffionär Coln 23, Dar, 
i 1866 
31]Stahl Emma las Tanzlehrerlu Crefeld 29. März, 
1866 
32]Dtto Catharina Ehe-|38 ohne Wieſe 5. April 
frau Franz Weber 1866 
38Weingarten Midael|25 Taglohuer Gymnich 5. April 
1866 
34 Niehen Gottjried 1/52) Taglöfner | Muffenborf | 6, April 
1866 
35 Wallau Katharina 27) Dierfimagd | Griefenbah 113. Aprit 
1866 


36 Reinwald Joh. Adam 39 Mesgergeſelle Grafen Steinberg20. April! 


in Rheinbayern | 1866 
37Tromm Chriſt. Witt · 37 ohne Remagen 4. Mai 
we Franz Joſeph 1866 
BWeinand 
381Ktoch Math. Joſeph 24 Pferdeluecht Zulpich 11. Mai 
1866 
a0 Mirbach Johann 22 Taglöhner Ellhauſeu 17. Mai, 
1866 
+01 Behr Joſ. Rudolph 27 Kellner Vonn 24. Mai 


1866 


Datum bes Urtheiid 


ll, 


Inſtanz. Inftanz. 


7. Mai 
1866 


Grlannte Strafe. 


3M. ©. 1%. Ber. 
b. ER 
bto, 
KM. G. 15%. Bel. d 
b. ER. 1 3 By 
1 M. G. 1% Bel. d 
b. E⸗R. JE PU 
dio, 
1M. G. ı % Werl. d, 
b. EM. 


IMG 1 9 Bert. d. 
b. E. R. 


6 M. G. 13. Verl. d. 


DERIFEBU 
3m. ©. 
db. ER. 


event, 1 M. 
Perl. d. b. ER. 


13.60.19. Berl.d. b, 


EN, 


13 G. 1 Bel. 


b, E.R. 1 % P.⸗A. 
3 M. G. u.1 
d. b. E⸗R. 
1 M. G. 13Verl. db, 
b. E⸗R. 
6 M. G. 


b. GR, 1 J. PR. 


1 M. G. 50 Thlr. Geldb. 
1 M. G. u. J. 


event. 
Berl. d. b. E⸗R. 


ı M. © 1%. Verl. d. 
b. E·⸗R. u. Landesverw. 


AM. . 3. But. d. 
b. CR. 


1m. G. 


x 


Berl. d. b. ER. 

1 M. G. 1 

b. ER. 
do. 


1%. Berl. d. 


3 M. G. 50 Thir, Geldb. 
G.u. 13. 


J Berl. 


13. Verl.d. 


50 Thl. Geldb. 
ont, 1 M. G. u. 1J. 


J. Verl. d. 





27. Mai 
1867 
3, Oct, 
1867 
18, Mai 
1867 


20. Mai 
1867 
1. Sept. 
1867 


10. Zuni 
1867 


26. Juni 
1367 
28. Juni 
1867 















ER — Erkannte Strafe d. bürger- 
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} * fi 
* Namen 
&| und Vornamen. & Gewerbe. Wohnort Fonitanz.  Inftanz- — 
| 
41]Andersberg Heinrid) > Gommit j Köln 14. Juni! 6 M. G. 1%. Val d. 111. De. 
1866 b. E.“R. 1867 
42]Riefer Catharina |16 ohne | Zulpich 14. Juni 6 M. G. 1 J. Berl. d. 11. De. 
1866 b. E.R. 1 J. BAU 1857 
181Mahlberg Eliſabeth 201 Händlerin Uedelhoven 122. Anni IMS, 1 3. Berl. d. 119. März 
Ehefrau Joh. Joſ 1866 b. EN. 1 3. PM. 1867 
Jehnen 
44 RX Joh. 18Taglbhner Dottendort 122. Iumi 1 M.G. 1 3. Verl. d. 128. Zuli 
1866 b. ER. 1867 
45 Meis Michel 22) Taglöhner Hohotʒ 28. Inni M. G. 1 J. Berl. d. 28. Febr. 
1866 b. ER. er 1. J. B.-4.] 1868 
46 Windhauſen Joh. 334 Maurer | Etranzenbad) |28. Juni IM. ©. 3 Berl. 6.28. Juli 
Heinr, | 1866 5 Est. 1867 
471Armold Mathied |35| Taglöhner | Eteinftrag | 1. Juli ‚PM. 6..1 J. Ver. 8.429. Aug. 
| | 1866 b, EM. 1867 
46 Patt Gerhard 55) Taglöhner | Dreifei 14. Juli EM. G. 50 Thlr. Seldb. | 9, Oct. 
| —* 1866 event. 3 Wochen G. 13] 1867 
| Verl. d. b. E.⸗R. 
Bonn, den 21. Juli 1866. — Der Ober-Prokurator v. Ammon. 
Nro. 437. Berzeihniß 


Zu entehrenden Irafen derjenigen Perſonen welche, im 1. Semefler 1866 von dem Königlichen Aſſiſenhoſe zu 
verurth. Individuen. + Bonn zu entehtenden Etrafen verurtheilt worden find. 





|. Urtheils Namen, Alter, Stand, Geburts und Berbrechen, Erkannte 
E Datum d. Ucihei Wohnort des PBerurtheilten. echrechen Strafen 











1] 8. Ian. 1866. ISchumann Heinrich 27 Jahre alt, Klewpner⸗ 

gefene, geboren und wohnhaft zu Bonn. 

8, Jan, 1866. PBernards Michael 64 Jahre alt, Tagelöhner, 

geb. zu Geiftingen und wohnh. zu Plitteredorf, 

3 9. Jam, 1866. Mohr Joh. Joſ. 65 Jahre alt, Elementarlchrer, 
geb, zu Bon, wohnhaft zn Siegburg. 

4] 11, Jan. 1866. Klein Gertrud, Ehefrau des Schneiders Joh. 

Heinrich Menden zu Oedekoven. 
5] 12. Jan 1866, [Did Heinrich, 25 Jahre alt, Taglöhner, geb. 
und wohnhaft zu Debefoven 


qual. Diebitahl. 15 9.” Zudtd. 59. P.⸗A, 


Diebftahl im wieder] 5 I. Zuchth. 5 9. P. A. 
hoiten Niürtjalle. £ 
Unzucht. 5 J. Zuchth. 


Falſches Zeugniß. |2 J. Zuchth. 


Straßenraub. 10 3. Zuchth. 10.9. BA. 
6 12. Yan. 1866. ſGielsdorf Foh., 28 Jahre alt, geb, und wohn: dito, 10 3. Zudtd. 10 3. BA. 
haft zu Debeloven. 


7] 30. April 1866, JPinden Heinrich, 32 Jahre alt, Goldleiſtenarb, Führungeinesfalihen] 2 I. Zuchth. 5 3. Pl. 
geb. und wohnhaft zu Urbach. Namens u. *Diebit. 
im wiederhol. Nüdf. 
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Nro. 438. ,- Verzeichniß 
Bu entehrenden derjenigen Perſonen, welche im J. Semeſter 1866 durch Urtheil bes Königlichen Aſſiſenhofes 


Strafen verurtheille u Bonn der i . 12 Straf 8 ä ü i 
— * zu B er im 8 bes Strafgeſetzbuchs erwähnten bürgerlichen Ehrenrechte 







Datum 










— — des d, bürger- 

; Fr Erkannte Strafe. ; 
& — E oewerde Wohnort. Bahr, | Shremresite 
und Bornamen. Iq. Monat dahr endigt am 





1Portgen Wilhelm [28] Schlofjers Rheydt bei Munchen⸗ 10 Jan. 1866| 18 M. Gef.2 I. Berl. d. b.| 4. Juli 


geſelle Gladbach ER. 2 J. BU. 1869 
2Gerhards Helena, [20] Dienft- Poppelödorf 11: April 1866| 1 I. Gef. 2 I. Verl, d. 6.] 4. Mai 
magd i | ER. 23. PM. 1869 
"Bonn, den 21, Juli 1866. —— Der Ober⸗Prokurator v. Ammon.. 
Nro. 439. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 


Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Theodor bei Scheel 

heiten beit: mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, dag der Sitnationsrig gemäß 8. 37 
in —— bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 4. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 9. October 1865 wird dem Bergwerks⸗-Director Wilhelm Nießen zu 
Effen unter dem Namen Theodor das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Breun im "reife 
Wipperfürth und in der Gemeinde Gimborn im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirk Cöln, und Ober» 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfmalhunderttaufend Quadrat» 
lachtern hat und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud. 
ftaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- und Eifen- 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. . 

Urkundlich ausgefertigt — 

Bonn, den 4. Juli 1866. (L. S.) Königliches Oberbergamt. 

Berleifungsurkuude für das Blei- und ifenerzeVergwerl Theodor bei Scheel im Bergeesiere 
Ründeroth. — 

Nro. 440. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 

Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwerl 

heiten beir. Heiligenthal bei Overath mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 

riß gemäß $. 37. jene Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deug 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 6. Zulı 1866, Königlihdes Dberbergamt. 

Im Namen ded Königs. ; 2 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages.vom 30; December 1865 wird dem Baron Albert Behr 
zu Füttih an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 27. Juli 1855 bezeichneten Yän- 
genfeldes unter dem Namen Heiligenthal das Bergwerkseigenthum in dem in deu Gemeinden Löderich, 
Balken und Heiliger, im Kreiſe Mülheim Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von dreimalhundert elftanfend und einhundert Quadratlahtern Hat, mo» 
bei indeß durch die Cangenfelder der Blei-, und Kupfererzbergwerke Freſenius und Roſe Ausfälle ent- 
ftehen, und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriije mit den Buchſtaben 
A BC D begeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Bonn, den 6. Juli 1866. m: Königliched Oberbergamt. 
.  Ummwandlungs und Verleihungsurkunde für das Bleierze Bergwerk Heiligenthal bei Dverath im 
Bergreviere Deug. — 


Urkundlich ausgefertigt 
L. 8 
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‚ro. 441. Unter Berweifung auf bie 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bam Angdian bringen mir Bierburch die Ummanblungs- und Berleihungsurtunde für dad Bergmerf 
— Süberſeifen bei Eitorf. mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Silualions riß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Freiheren von Huene zu Unfel 
ur ‚often ‚liegt. 

r In ken 29, Juni 1866, Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. ' 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. Detober 1865 wird der Aktiengeſellſchafi für Bergbau 

‚Binfhürtenbetrieb bed Wltenberges zu, Lüttih auf den Namen ihres Generaldireftors Ludreig Alerander 
F „Paul de Singoy, zu Angleur, domizilirt zu Jmmeleppel, an Stelle des in ber angehefteten Berleihungs- 

unbe vom 20, April 1838 bezeichneten, zu dem Ponfolitirten Bergwerke Silberfeifen gehörigen Längen- 
jelbed Eilberfeifen das Bergwerkseigenthum in dem *ın den Gemeinden Eitorf und Linkenbach im Kreife 
Sieg Regierungsbezirt Göln und Oberbergamtsbszirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninbalt von 
jweimalhunbert vier und neungigtaufend dreihundert Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A’ B’ C* bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorlommenden Silber, Blei, Kupfer, Zinkerze und Schmwefelliefe nad dem Berggefeße 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

— Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 29. Juni 1866. (L. $.) Königlides Oberbergamt. 

Ummwanblungs- und Berleihungsurfunde für das zu dem konfolidirten Silber-, Blei, Kupfer-, Zink⸗ 
av. und a Silberfeifen gehörenden (Einzelfeldes Gilberfeifen bei Eitorf im Berg 
repiere Unkel. — —“ 

.:Mep, 442. Unter Verweifung auf die $I. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Jumi 1865  brin« 
Bergisecks-Angelegen- gen wir hierdurch die Umwandlungs · und Berleihungsurkunde für das Bergwert Wachſamer 
9* gelten brit. Safı bei Eitorf mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, das der Sitwationsrik gemäß 8. 

37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherr von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt 

Bonn, den 29. Juni 1866. Königlibes Oberbergamt. 

— Im Namen ded Königs. 

Huf Grund des Ummwanbfungsantrages vom 2, Detober 1865 wird der Aftiengefellihait fir Bergbau und 
Zinfgüttenbetrieb des Altenberges zu Litttich auf den Namen ihres Beneraldireftors Ludwig Werander St, Paul de 
Singoy, wohnhaft zu Angler, domizilirt zu Immeleppel, an Stelle des in der angehefteten Verlsihungsurktande vom 
20. 1838 bezeichneten, zu dem Tonfolidirten Bergwerte Sitberfeifen gehörigen Längenfeldes Wachſamer Hahn, 
das DBergwerkseigenthum in dem im dem Öemeinden &itor und Pinfenbad im Kreife Sieg Negierumgsbezirt Cöln 
und Dberbergamtäbezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermalhundert vier und zwanzig 
taufend zweihundert und zehn Quadratlachtern hat und defien Grenzen anf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuätionsriffe mit den Buchſtaben D BC A’ bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Silber, Bleis, Kupfer, Zinkerze und Schwefellieſe nadı dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt : 

Bonn, den 20. Juni 1866. L. S. Königlibes Oberbergamt. 

Ummvandlungs» und Verleifungsurkumde fir das zu dem Lonfolidieten Silber-, Blei, Kupfer, Ziukerz · und 
Schwefellies ⸗Bergwerle Silberſeifen gehörigen Ginzelfeldes Wachſamer Hahn bei Eitorf im Bergreviere Untel. 

.ı Mo. 443. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 

Bergwerks-An ele- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs: ud Verleihungsurtmde für das Bergwerf 

genheiten beit. Ziethen bei Seligenthal mit dem Bewerten Fur öffentlichen Keuntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jene® Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten- Berggefchworenen Lite zu Deut, 
zur Einfiht offen liegt 

Bonn, den 3 Yuli 1866 Königlibes Dberbergamt. 

Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 1. Detober 1865 wird dem Rheinifchen Bergwerks— 
Altien-Berein Saturn zu Cöln an Stelle des in ber angehefteten Berleihungsurkunde vom 23. Februar 
1854 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Ziethen: das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Geiftingen, Happerfhoß und Braſchoß, im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Köln und Ober» 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Zläheninhalt von vierhundert fieben und fiebenzig- 


’ 
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taufend Quabdratladhtert hat, wobei jedoch durd das Pängenfeld 3 Han gwerls Zietheu 1, „e Ausfall 
entfteht, und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten ationsriffe mit d * en 


AB O D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei⸗ Kupfer⸗ und, Ziulerze 
nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. * 
—— — 
Bonn, den 3. Juli 1866. Königlided DOberbergamt. 


Umwandlungs⸗ und Berleijungsurkunde fx a“ Bei, Kupfer · he Zinkerz⸗Bergwerk — bei 
Seligenthal im- Bergreviere Deutz. 


Nrv. 444. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggejekes von 24. Juni 1866, 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir bierdurd die Ummandlungs- und Berleihungsurtunde für das Ber 

heiten beit. Marienfegen bei Ejhbah mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß ber Sitira- 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhmworenen Lifte zu Deuß 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 4. Juli 1866. Königliäes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 1. October 1865 wird bem Kheinifchen Bergwerls⸗ 
Altien-⸗Verein Saturn zu Cöln an Stelle des im der angehefteten Berleihungsurkunde vom 27. Novemb er 
1846 bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Marienjegen das Bergwerkseigenthum in dem im den 
Gemeinden Eſchbach, Immeleppel, Bensberg-Honfhaft, Löderich und Bleield, im Kreife Mülheim, Re- 
gierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier- 
hundert acht und meunzigtaufend vierhundert jehs und fünfzig Quadratladtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubi it en Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFG = 
KLMN DO Pobgeichnet find, zur Gewinnung ber —— Blei⸗ und Zinlerze jedoch hinſichtli 


— 28* mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben vEFGHIKL und hinfichtlich der B —* 


mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben Ab C DX N O auf dem Situatiosriſſe bezeichneten Feldes- 
theiles, nad dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 
NEL ausgefertigt 

Bonn, den 4. Yuli 1866. (L. S.) Königliches Dberbergamt 

Umwandlungs · und Verleifungsurkunde für das "Blei, Bint- und Kupfererz-Bergmert arienfegen 
bei Eſchbach im Bergreviere Deup. — 

Nro. 445. Das Bürgermeifter Amt der VBürgermeifterei Weilerswift wird am 15. 

PieDeegung ass Bürgern Augujt d. 3. von Groß-Bernidy nach dem Drte Weilerswift verlegt werben. , 

8 von Weilerswi 

Göln den 27. Juli 1866, —— onigliche Megierung. 

Berfonal:-Epronik. 

Der Lehrer Friedrid) Wilhelm Reichelt zu Hirſchberg if = Elementatlehrer in. Fordbach, Kreis 
Mülheim ernannt worden. 

Die Schulamts-Candidatin Chriſtina Vogelsberg iſt zur Lehrerin der 2. Claſſe an der Elementarſchule 
in Ehrenfeld, Landkreis Cöln, ernannt worden. 

Dem katholiſchen Geiſtlichen Rektot C. Thomas iſt die Erlaubniß ertheilt werben, zu. Ründetoth eine 
Privatſchule zu errichten. 

Der Feldmeffer Johann Hermann Joſeph Schmitz zu Münftereifel ift auf Grund bed ihm von ber 
Königlichen technifchen Baw-Deputation ertheilten Qualifitatione-Attefted am 18. d. Mts. — ver⸗ 
eidet worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Gtüd 31. 


Drud von @, Griven & ©, Bedtoib In Allı. 


Beilage 
des Amtsblatıs 
der Königlichen Negierung zu Eölu a. N. 





Abänderungen und Zufäge zu den Statuten der 


Allgemeinen Berficherungs : Gefellfchaft „Helvetia“ in St. Gallen, 


befchloffen in der em 24. Februar 1866 in St. Gallen abgehaltenen auferordentlichen General-Berfammlang der Actionairs 
und genehmigt zufolge Referiptes des König'ichen Minifterii für Handel, Gewerbe und üffentliche Arbeiten 
vom 16. April 1866. 


Die Kanzlei bed Schweizeriihen Kantons Et. Gallen beiheinigt biermit, daß die am 26. Februar 1866 
abgehaltene auferorbentlihe General-VBerfammlung der Actionärs der Allgemeinen Berfiherungs + Gefellihaft 
Helvetia" dahier ftatutengemäh beſchloſſen hat: 
I. das Grundeapitial der Gejellihaft durch Emiſſion von 600 neuen Actien ven 2 auf 5 Millionen 
Franken zu erhöhen; ; 
II. den Refervefond durch Emijfion der neuen Actien zum Gourfe von Fred. 2283. 33 c. pr. Actie auf 
1 Million zu bringen; und 
II. die Gefelliharts-Statuten wie folzt abzuäntern: 
a. ber Art. 6. ſoll, vom vierten Satze an, Inuten: 
„Diefe Uebernahme erfolgt zu dem von der Senzral-Verfammlung auf Antrag des Verwaltungs- 
rathes feftgefeßten Emiffimspreife. 
„Ueber den auf folde Weiſe durch die alten Metienbefiger allfällig wit übernommenen Theil 
verfügt der Berwaltungsrath im Intereſſe ver Geſellſchaft. 
„Diefe Placirung dur den Verwaltwingsrath am neue Uebernehmer darf nicht unter dem von 
der General-Berfammlung feftgeftellten Emiſſionspreiſe ftattfinden.* 
b. ber erfte Abſatz des 8 15. foll Inuten: 
nDie Actien Lörmen nur mit Genehmigung des Verwaltungsrathes übertragen werden. Die 
Nebertragung geschieht gegen Entrittung einer Handänderungsgebühr von Frec. 5. — burd den 
Käufer oder fonftigen Nebernehmer, und wird in den Negiftern der Geſellſchaft ſowohl, wie auf 
derı Actientitel vorgemerkt." 
e. der zweite Abſatz des $. 19, foll Inuten: ” 
„Zußerorbentlihe General-Verſarimlungen finden ftatt auf befondern Beſchluß des Verwaltungs. 
rathes oder auf ſchriftliches, der Direction einzureichendes Verlangen ven wenigftens 25 Actionärs, 
welche zufammen mindejiens 200 Actien befigen,” u. j. w. wie bisher. 
 d. der kte Satz bes $ 22. foll lauten: 
„Es ſoll jebod Fein Anwefender mehr als 30 Stimmen auf fi Yereinigen können.“ 
e, ber erfte Sab bes $ 23. joll lauten: 
„Eine General.Verſammlung ift beſchlußfähig bei Anweienheit von mindeftens 25 Mitgliedern, 
welche zufammen mindeftend 200 Actien repräjentiren.* 
f. der zweite Sat des $ 43. fol lauten: 
„Don bief,m Reingewinn wird zunächſt den Mctionärs der Betrag der auf das than gel 
Gapital geleifteten Enjabiurgen, jowie ver Betrag des jeweiligen Refervefonds, mit 4% pro 
anno berjinft.” 


— Lt. 52 


Srud won Ernft Kühn in Berlin, Kronenftrahe 97. 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Göln. 


Stüd 32. Cõln, Dienftag den 7. Auguſt 1866. 
——— Er ESS ——— — 
Neo. 446. Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Die am 28, 29. und 31. Juli 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüde 37, 38 u. 39 ber Befep- 
Sammlung enthalten unter: 

Ro. 6383. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender Kreis-Obligationen des Br. 
Ftiedländer Kreifes im Berrage von 30,000 Thalern. Vom 13, Juni 1866, 

Rıb. 6384. Den Uflerhöhften Eclaß vom 23. Juni 1866, beireffend die Anwendung ded Reglements für 
ben zur Unterflügung der emeriticten evangelijchen Geiftlichen der Rheinprovinz gebildeten. Bonds 
vom 1. März 1865. (Gefeg Samml. S. 133. fi.) auch auf die evangeliſchen Geiftlichen in ben 
Hohenzollernſchen Kanden. 

Neo, 6885. Das Geſetz betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital einer Gijen- 
bahn von Trier durch die Eifel nah Gall. Vom 7. Zuli 1866. 

Mo. 6386. Den Allerhödhflen Erlaß vom 26, Juli 1866, betreffend den Zermin jür die Berufung bes 
Landtages ber Monarchie, 

Mro. 6387. Den Allerhöhften Etlaß vom 2. Juni 1866, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vor— 
rechte für den Baur und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von Roszki über Puſtkowie 
Witek und Vorwerk Zofefowo, im Kreiſe — nad) Raszkowo, im Kreiſe Adelnau, Res 
— Poſen, an den Kreis Krotoſchin 

Neo. 6388. Die eg wegen Binberufung ber beiden Haujer des Landtages der Monardie. Vom 
‘28, Zuli 1866. 


Neo. 447. Nach vorhergegangenem Gottesdienfte in der Domlirche und der St. Hedwigs- 

Die Throntede Kirche fand die feierliche Eröffnung beider Häufer des Landtages durch Seine Majeftät 
an er” dei König im Weißen Saale des Königlichen Schloffes in Gemaßheit der Allerhöch ſten 
Kandtages — Au- Verordnung vom 23. dv. M. Heute jtatt. Yu der Hofloge erſchienen Ihre Majeſtät 

guft 1866 bei. die Königin umd Ihre Königlichen Hoheiten die hier anweſenden Prinzeffinnen des 
Königlihen Haufes. 

Auf der gegenüberliegenden Tribüne war das diplomatijche Corps zahlreich vertreten. Die Zus 
fhauer-Tribüne im Saale füllte fi fchon früh Die Betheiligung des Publitums war fehr lebhaft. 

Die Mitglieder beider Häufer waren in großer Anzahl verfammelt. 

Bald nad) 12 Uhr traten die Staats-Minifter ein und nahmen ihre Stellung links neben dem Throne. 

Um 12’/, Uhr erſchien Seine Majeftät der König. unter Vortritt der Oberften Hof- und Hof— 
Chargen und gefolgt von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen und den Prinzen des Königlichen 
Haufes, welche fich rechts neben dem Throne vor den für fie beftimmten Armſeſſeln aufftellten. 

Seine Majeftät der König, dur ein Hoch der Verſammlung begrüßt, geruhten aus den Händen 
des Präfidenten des Staats-Minifteriums Grafen von Bismard die Thronrede entgegenzunchmen, und 
vom Throne herab, wie folgt, zu verlefen: 

Erlaudte edle und liebe Herren von beiden Häufern des Yandtages! 

‚Zudem Ich die Vertretung des Landes um Mich verfammelt ſehe drangt Mid Mein Gefühl vor 
Allen auch von diefer Stelle Meinen urd Meines Volles Dank für Gottes Gnade anszufprechen, melde 
Preußen geholfen hat, unter fehweren, aber erfolgreihen Opfern nicht nur die Gefahken feindliher An; 
griffe von unferen Grenzen abzuwenden, foudern in raſchem Siegeslauf des vaterländifhen Heeres dem 
— Ruhme neue Lorbeeren hinzuzufügen und der nationalen Entwickelung Deutſchlande die Bahn 
zu ebenen. 

Unter dem fihtbaren Segen Bottes folgte die waffenfähige Nation mit Begeifterung dem Rufe in 
den heiligen Kampf für die Unabhängigkeit des VBaterlandes, und. ſchritt unfer heldenmüthiges Heer, un. 
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terftütt von wenigen aber treuen Bundesgenoffen, von Erfolg zu Erfolg, von Sieg zu Sieg, im Often 
wie im Meften. Biel thenres Blut ist gefloffen, viele Tapfere betrauert das Vaterland, die fiegesfroh 
den Heldentod ftarben, bis unfere Fahnen ſich in einer Linie vor den Karpathen zum Rheine entfalteten. 
In einträchtigem Zufammenmwirfen werden Regierung und Volfsvertyetung die Früchte zur. Neife zu briu- 
gen haben, die aus der bfutigen Saat, foll fie nicht umfonft gejtreit fein, erwachſen mülfen. 

Yiebe Herren von beiden Häufern des Yandtages! 

Auf die Finanzlage des Staates kann Meine Negierung den Blick mit Befriedigung wenden. Sorg» 
liche Vorficht und gewiſſenhafte Sparſamkeit haben fie in den Stand gefegt, die großen finanziellen 
Schwiezigfeiten zu überwinden, welche die gegemwärtigen Zeitverhältniffe in naturgemäßem Gefolge haben. 

Dbwohl ſchon in dem letzten Jahren, durch den Strieg mit Dänemark, der Staatslaſſe beträchiliche 
Opfer auferlegt worden find, ift es doch gelungen, die bisher erwachienen Koften des gegenwärtigen Krie— 
ges aus den Staats-Einnahmen und vorhandenen Beftänden, ohne andere Belaftung des Laudes als die 
durch die gejeglichen Natural-Leiftungen für Kriegszwede erwacfenden, bereit zu ftellen. Um fo zuver— 
fichtlicher hoffe Ich, daß die Mittel. welche zur erfolgreichen Beendigung des Krieges und zur Bezahlung 
der Naturalsveiitungen, bei Anfrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit in den Finanzen, erforderlich 
find, von Ihnen bereitwillig werden gewährt werbeit. 

Ueber die. Feftftellung bes Staatshaushalts Etats hat cine Vereinbarung mit der Landesvertretung 
in den legten Jahren nicht herbeigeführt werden fönnen, Die Staats-Ausgaben, welche in diefer Zeit 
geleiftet find, entbehren daher der gefeglichen Grundlage, welche der Staatshaushalt. wie Ich wiederholt 
ancrkenne nur durd das nach Artikel 99 der Verfaſſungs-Urkunde alljährlich zwilchen Meiner Regierung 
und dem beiden Häufern des Yandtages zu vereinbarende Gefeg erhält. 

Wenn Deine Regierung gleihwohl den Staatshaushalt ohne diefe gefegliche Grundlage mehrere 
Jahre geführt hat, jo ift dies nach gewiffenhafter Prüfung in der pflihtmäßigen Ueberzeugung gejchehen, 
daß die Fortführung einer geregelten Verwaltung, die Erfüllung der gefeglichen Verpflichtungen gegen die 


Gläubiger und die Beamten des Staates, die Erhaltung des Heeres und der Staats-Inſtitute, Eriftenz« - 


fragen des Staates waren, und daß daher jenes Verfahren eine_ der unabweisbaren Nothwendigfeiten 
wurde, denen fich eine Regierung im Intereſſe des Landes nicht entziehen kann und darf. Ich Hege das 
Bertrauen daß die jüngften Ereigniſſe dazu beitragen werden, die nmerläßliche Verftändigung in fo weit 
zu erzielen, daß Meiner Regierung in Bezug auf die ohne Staatshanshalt3-Gefeg geführte Verwaltung 
die Indemmität, um welche die Landesvertretung angegangen werden ſoll, bereitwillig ertheilt. und damit 
der bisherige Conflict für alle Zeit um fo ficherer zum Abſchluß gebracht werden wird, als erwartet wer« 
den darf, daß die politiiche Lage des Baterlandes eine Erweiterung der .Örenzen des Staates und bie 
Einrichtung eines einheitlichen Bundesheeres unter Preußens Führung geftatten werde, deifen Laften von 
allen Genoſſen des Yundes gleihmähig werden getragen werden. 

’ Die Vorlagen, welche in diefer Beziehung Behufs Kinberufung einer Volksvertretung der Bundes: 
itaaten erforderlich find, werden dem Yandtage unverzüglich zugehen. 

Meine Herren! Mit Deir- fühlen Sie, fühlt das ganze Vaterland die große Wichtigfeit des Augen« 
blices, der Mich in die Heimat zurückführt Möge die Vorſehung eben fo gnadenreich Preußens Zu« 
kunft ſegnen, wie fie fichtlich die jüngfte- Vergangenheit jegnete. Das walte Gott! 

Ein auf des Königs Majeftät von dem Präfidenten des Herrenhaufes, Wirklichen Geheimen Rath, 
Grafen Eberhard von EStolbırg, ausgebrachtes dreimaliges Hoch, in welches alle Anweſenden begeiftert 
einftimmten, beantwortete die mit großer Spannung tiefer Bewegung und lauten Jubel aufgenommene 
Thronrede. 

Seine Majeſtät der König verließen hierauf, huldvoll nach allen Seiten grüßend, den Saal. 

Der Präfident des Staats-Miniſteriums, Graf von Bismard, erklärte, im Auftrage Sr. Majeftät 
des Königs, den Yandtag der Monarchie für eröffnet. 

Nerv. 449. Die Friedens-Verhandlungen. 

‚ Die Verhandlungen, welche im preußiſchen Hanptgnartiere während der am ‚22. Juli begonnenen 
fünftägigen Waffenruhe gepflogen worden find, haben am 26. Juli Abends zum Abſchluß von Friedens» 
Präliminarien, d. h zur Unterzeihnung vorläufiger Ariedensgrundlagen geführt. 

Am 23, Juli iſt die Ratification (Reſtätigung) diefer Präliminarien von Wien im Hauptquartier 
eingetroffen. 

Demzufolge joll vom 2. Auguft ab, bis wohin die einftweilige Waffenruhe verlängert worden ift, 
ein förmlicher Waffenftillftand auf vier Wochen eintreten, während welcher Frift die beftimmten 
Beftfegungen über den Frieden ſelbſt auf jenen vorläufigen Grundlagen erfolgen follen, 
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Mährend des Waffenftillftandes bleiben die Truppen Preußens und Defterreichs in den von ihnen 
zur Zeit des Abjchluffes bejegten Gebieten unter Innehaltung einer vereinbarten Grenzlinie. 

Die Friedens-Präliminarien. welche unter VBermitteluug Frankreichs zwiſchen Preußen uud 
Defterreihh zu Stande gelommen find, fcheinen nach den darüber bisher befaunt gewordenen Mättheliungen 
im Wefentlihen folgende Punkte zu enthalten: \ 

Oſeſterreich erleidet, abgefehen von der Abtretung Venetiens an Italien, Feine Einbuße an dem 
Beitande feiner Staaten. — „tritt aber feinen Mitbefig in Schleswig:Holitein an Preußen ab;“ 

Sachſen (welches allein unter den deutfhen Staaten in den Friedensſchluß zwiſchen Defterreich 
und Preußen cinbegriffen it) foll feinen Yänderbefig gleichfalls behalten \worbehaftlid) der weiteren Be— 
ftimmungen über feine Stellung im norddeutſchen Bunde und zu Preußen) ; — 

Oeſterreich hat an Preußen 40 Millionen Thaler Kriegskoſten' zu zahlen. worauf jedoch 15 
Millionen als der Antheil Defterreichs am den früheren Schleswig-Holitcinischen Kriegstoften und 5 Mil— 
lionen für anderweitige aus der Occupation der Herzogthümer entjtandene Kojten in Abrechnung kommen. 
Dis die Pa ber übrigen 20 Millionen als gefichert zu betrachten ijt, bleiben Böhmen und Mäh- 
ren von Preußen befekt; 

„Defterreich fcheidet aus dem Verbande mit den deutichen Etaaten gänzlich aus;“ 

Oeſterreich erkennt „die Vildung eines engen Bundes der norddeutichen Staaten unter Preußens 
Sn j 

ie Verbindung der füddentichen Staaten unter fid und die Regelung ihrer Beziehungen 
zum norddeutjchen Bunde bleiben dem freien Einverftändniß derfelben vorbehalten; 

Defterreich erlennt „die in Norddeutſchland vorzunehmenden Befigveränderungen an.“ 

Was diefe Beſitzveränderungen betrifft, fo handelt e8 ſich dabei um die Verfügungen, welche 
Preußen über die militatrifch in Befig genommenen Yänder treffen wird. Es find dies in Norddeutſch— 
fand befanntlid; (außer Sachſen) das RKönigreih Hannover, das Gurfürftenthum Heſſen, der dieſſeits des 
Mains gelegene Theil des Großherzogthums Heflen, (Oberhejfen), das Herzogthum Naſſau und die freie 
Reichsftadt Frankfurt q. M. 

Kraft des Kriegsrechtes ift der König von Preußen berechtigt, alle dieſe Yänder bleibend zu behalten, ohne 
barüber in irgend welche Verhandlungen mit den früheren Beſißern eintreten zu müſſen Die Wiederein— 
fegung irgend eines derfelben würde ein Aft der Gnade von Seiten der preußiſchen Krone fein; die Wie— 
dereinjegung in einzelne Theile ihrer früheren Staaten und die damit verbundene Zerfplitterung derfelben 
würde aber vermuthlicd von der Bevölkerung felbft fchmerzlich empfunden und politiih von bedenklichen 
Folgen fein. CEs wird daher als wünfchenswerth und waährſcheinlich angejchen, daß die erwähnten Län— 
der dauernd mit Preußen vereinigt werden. 

„Ausdrüdliche Beftimmungen Hierüber find jedoh in den Friedens-Präliminarien mit Defterreich 
nicht enthalten, vielmehr nur die freie Verfügung darüber für Preußen gewahrt und Seitens Defter- 
reichs anerkannt * —— 

Pro. 449. Unszug ans deu Verluften der Königliben Prenßiſchen Armee 

(8. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ©. dv. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — fir. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedentet: Lazareth unbekannt. — Verm. bedeutet: Bermifit.) 
Königs-Grenadier-Regiment (2. Weſtpreußiſches) Mr. 7. 
Schlacht bei Skaliß am 28. Juni. 12. Compagnie. 
Seconbe-Lieutenant von NRiebelfihüg. T. Schuß in den Leıb. 
= Weſtfäliſches Füſilier-Megiment Nro. 37. 
Schlacht bei Ekalig am 28. Juni 1866. 1. Compagnie. 

Hauptm. Carl Aug. Theod. v Winterfeld aus Paſewalk. L. v. Schuß durdy die linke Schulter. Pr.Lieut. 
Oetav Aljreb Aleris dv, Pannewig aus Wormlage. S. v. Schuß am Oberjchenkel, zweiter Finger linker Hand ab, 
Schlacht bei Nachod ben 27. Juni 1866. 2. Kompagnie, 

Premier⸗Lieut. Koepke. 2. v. Lähmung durch Granate. Paz. Reinerz. Lient. Schwarz, Schuß in die Hand. 

Laz. Reinerz. Lieut. v. Aßmuth. 8, v. Sıreifihuß. Vlieb in Reihe und Glied. 
Schlacht bei Stalig den 28. Juni 1866. 3. Comagnie. 
Seconbeskieut. Auguß Aulius Horn aus Dttenhaufen. Gelähmt. Feldlazareth der 9. Divifion. 
Schlacht bei Nachod ben 27. Juni 1866. 
Haupt. Herm. Theod. Julius Vogelfang aus Berlin. T. Schuß in die Bruft und durch den Hals. 
Schlacht bei Efalig den 28. Juni 1866. 4, Compagnie, 
Fuͤſ. Friedrich Scoppmann aus Neuftadt, Kr. Gummersbach. S. v. Schuß in bie Linke Seite. 
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Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 5. Compagnie. 
Premier⸗Lieutenant Theodor Anton Friedrich Ingaha gus Halberſtadt. S. v. Schuß in die Schulter und 
linfe Hand. Laz. Nachod. Füf. Wilhelm Schneiden aus Geifen, Kr. Waldbröl. T. Schuß durch den Kopf. 
j Schlacht bei Efalig am 28. Juni 1866. 5. Compagnie, 
Rüf. Ferdinand Fecklet aus Niefterberg, Kr. Ultenfichen. Berm, 
Schlacht kei Rachod ben 27. Juni 1866, 6. Gompagnie. 
Eeconbestieutenant Herm. Friedt. Paalzew aus Deſſau (ol8 preußifcyer Untertban), S. v. Schuß burdy die 
rechte Bruft. 
Schlacht bei Rachod am 27. Juni 1866. 7. Gompagnie. 
Fü. Joh. Mathias Meffert, aus Pledhaufen, Kr. "Altenkirchen. S. v. Schuß ins Bein. Im Laz. ber 
9. Divifion. Hauptmann und Comp.Chef Earl Morig aus Zen. 8%. v. Schuß in den Fuß. Paz. ber 
9, Divifion. 
Gefecht bei Dorf Altſtadt bei Nachod am 27, Juni 1866. 8. Compagnie. 
Unteroff. Carl Eduard Friedrich Schrickol aus Düffeldorf. S. v. Schuß in die Ferfe. Laz. Nachod. 
Füf. Johann Wilhelm Eckerfeld aus Eſſen, Pr. Düffeldorf, 2. v. Edyuß in die Hand. Pay. Rachod. 
Füf. Heinrich Möllenberd aus Jffelburg, Kr. Düffeldorf. S. v. Schuß in beide Oberfchenkel, Laz. Nachob. 
Schlacht bei Stalig am 28, Juni 1866. 
Gef. Johann Hermann Hoerſchen aus Mülheim a. R, Kr. Duisburg 8. v. Schuß am großen Zehen, 
Laz. Nachod. Reſerviſt Ferdinand Koch aus Nümbredt, Kr. Gummersbah (Köln). 8. v. Streiſſchuß. 
Laz. Nachod. A 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 9. Compagnie. 
Seconde⸗Lieut. Ritter aus Düffeldorf. 2. v. Schuß in den linken Fuß. Laz. Frankenftein. 
Schlacht bei Nachod am 27, Juni 1866, -11. Compagnie. 
Gef. Carl Heinrich Willens aus Burtjcheid, Kr.Aachen. Berm, 
1. Niederfblefifhes AnfanterieMegiment Mr. 46. 
Schlaht bei Nachod am 27. Juni und Schweinſchädel am 29, Juni 1866. I. Gompagnie. 
Dberft von Walther. L. v. An der Stirn, Beim Truppentheil. Premierstieutenant und Regiments-Abjutant 
Graf Stody aus Hartau, Kr. Sprottau. S. v. Kugel im Oberſchenkel. Feldlaz. der 10, Divifion. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 8. Compagnie. 
Secondestieutenant Hanflein aus Berlin. ®, v. Degenftid) am Fuß. Laz. Reiner 
9. Compagnie. 
Lieutenant Stoltenburg. Todt. Durd) eine Granate. 
Gefecht bei Schweinfchäbel am 29. Zuni 1866. 9. Compagnie. 
Prem.⸗Lieutenant v. Rente-Fint. Zodt, Grnanatfchnf. 
11. Compagnie. 04 
Hauptm.”v. Gößnitz. T. Kugel durd) die Bruft. Lieut. Gudrian. 3. Granate. Lieut. Seydel. T. Granate, 
2. Niederſchlefiſches Infanterie Megiment Nr. 47. 
Schlacht bei Nadhod am 27. Juni 1866. 4. Compagnie, 
Haupt. Hollatz. Prem.-Lieut.t v. Bojonowsky. 2%, v. Schuß in die Hand, 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 3866. 2. Compagnie, 
Pleutenant von Salifh. 2. dv. Schuß durch den Oberfchentel. 
3. Compagnie, 
Lieutenant von Gyzicki. S. v. Schuß ind Knie. 
4. Compagnie. 
Lieutenant von Rüdforty. S. v. Schuß ins Geficht, 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866, 2. Bataillon. 
Sieutenant von Treskow aus Radajewo, Kr. Poſen. 2%. v, 
Gefecht bei Schmweinfchäbel am 29. Juni 1866. 
Licutenant Paul v. Prittwig aus Glogau. T. 
6. Brandenburgiibes Infanterie-Megiment Mr. 52. . 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 1. Compagnie. 
Secondt-Lieutenant Paul Walther, T. Schuß durch den Kopf. 
3. Gompagnie. 
Hauptm. Friedrich Heuduck aus Düffeldorf. T. Schuß durch den Kopr. 
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Regimentöftab. 
Premier⸗Pieutenant v. Plachedi aus Danzig. 8%. v. Schuß in bie Bruft. 

| 7. Compagnie. 
Seconde⸗Lieutenant Felir Grano. S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. Nachob, 

Schlacht bei Efalig am 28. Juni 1866. 6. Eompagnie. 
Premier-Lieutenant Gugen von Wulffen aus uber. S. v. Schuß in ben rechten Oberfchenfel. 

Gefecht bei Echweinfchäbel am 29, Juni 1866. 9 Compagnie. 

Sceconde.Lieufenant v. Schulz aus Brandenburg a. H. T. Kopfſchuß. 

k Schlacht bei Skalitz am 29. Juni 1866. 12. Compagnie. - 
Lieutenant und Abjutant Mar Mandel aus MWallmersborj, Kr. Zülihau, 2, v. Gontuſion burch einen 
®ranatfplitter am rechten Unterſchenkel. Laz. Reinerz. , 

3. Pofenfhes Infanterie-Megiment Mr. 58- 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 2. Compagnie, 
Seconde-Fieutenant Graf Ritiberg. S. v. Geftorben zu Nachod am 28. Juni. Schuß in ben linken Arm 
unb Unterleib. . 

j 1. Compagnie. 
Premier-Pieutenant Georg Kleinow. S. v. Fuß zerfhmettert. az. Nachod. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 
Set onde ⸗Lieutenant Baron. S. v. Gewehrſchuß in den Unterleib. Laz. Skaliß. 
4. Compagnie. 

Gecondestieutenant v. Prondzynski. T. Schuß buch die rechte Bruſt. Port.⸗Faͤhnr. v. Zychlinski 
aus Herzberg, Kr. Schweidniß. ©. dv. Zwei Gewehrſchüſſe. Laz. Skalitz. Hauptmann Schreiner. 2. v. 
Leichte Kontuſiou am linken Bein und Granatfplitter im Geſicht. . 

, 5. Gompagnie. 
Major und Bataillons-gommanbeur Oskar Willebald von Haugwig aus Logiſchen, Kr. Guhrau. ©. d. 
Schuß in ben Unterleib, Laz. Reinerz. 

7. Compagnie. 
Haupt. Freiherr v. d. Horft. ©. v. Schuß durd dem Unterfchenkel. Lay Breslau. Sec.-Lieut, v. Manns 
fein. %, v. Schuß am linken Oberarm, 
’ Schlacht bei Nachod am 27. Juni-1866, 8. Gompagnie. 
- Sec,-Lieut. Körner, 2, v. Streijiguß auf ber Bruft. 
Schlacht Lei Sfalig am 28. Juni 1866. 
Ser, Lieut. Voß. S. v. Schuß an Hand und Bein. , — 
Schlacht bei Nadhob am 27. Juni 1866. 11. Compagnie. 
Haupt, Ernſt Eduard Alwin von Sommerfeld aus Königäberg i, RN. M. 9 v. Gontufion am linten 
Oberfchenkel. Befindet ſich beim Truppentheil, 
= 1. Schlefifhed Dragouer-Negiment Nr. 4. 
Schlacht bei Nachod am 27. Zumi 1866. 2. Göcabran, 
Sec. Lieut. Ernft v. Hollwede aus Berlin, 2. dv, Sturz mit dem Pferde, Kontufion. Laz. Rachod. Gec-»Lieut. 
Louis Freißere v Genden-Bibran 1, aus Reificht, Kr. Goldberg. ©. v. Hieb am Hinterkopf. Laz. Reinerz. 
Ptem.⸗Lieut. Graf Rödern aus Fürſtenwalde, Kr. Brandenburg. 8. v. Sturz mit dem Pferde, Kontufion 
‘ am Kopf. Beim Truppentbeil, 
4. Gdcabron. 
Maj. und Esedr.⸗Chef. v Rieben aus Kutſcheburwiß, Kr. Herrnftabt. S. v. Schuß ind Gefäß. Lay. Reinerz. 
Stab. 


Sec.Lieut. und Adjutont v. Montomt aus Königsberg. S. v. Schuß in die Zehe. Laz. Neinerz. 
Weſtpr. Ulanen-⸗Regiment Mr. 1. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 1. Escadron. 
Prem.⸗Lieut. v. d. Marwig, S. v. Hieb am Halfe. Sec,-Lieut, von Thun. L. v. Leichte Wunde am Rüden. 
(genefen,) Stab und 2%. Escadron. . 
Dberft und Regimentd-Gommanbeur v. Tresckow. ©. v. Hieb am rechten Oberarm und an der linken 
Hand. 2az. Reiner, Major und etatsm. Stabsoffizier von Zitzewitz. Quetſchung am Knie, als ihm bas 
Pferd erihoffen wurde. Lieut. und Regiments-Arzt Graf v. Reichenbach. S. v, Hieb am Bauch. 
Gefecht bei Schweinfchäbel, den 29. Juni 1866. 
Sec.⸗Lieut. v. Heinrich. ©. dv, Um 30 Juni geftorben, Mehrere Wunden am Kopfe und Halfe, 
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Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 4. Escadbron. 
Mütmeifler und Gscadrond-Ehef von @lafenapp. 
| 2. Schlefifbes Grenadier-Megiment Mr. 11. 
Schlacht bei Langenfalıa am 27. Juni 1866, 1. Gompagnie. 
Prem-2t, dv. Bange ll. S. v. Schuß in den Arm. Liege nicht im Lazareth. Bieut. v. Fberk aus 
Breslau, S. d. Mehrere Schüffe in die Schenkel. _ 
2. Gompagnie, 
Haup!m. Abalbert v. Frankenberg. S. v. Schuß durch ben linken Oberfchentel und ben Daumen ber 
linten Hand. Laz. Langenſalza. See.⸗Lt. v. Aigner. S. v. Mehrere Schußwunden. Laz. Langenſalza. 
3. Compagnie. 
Hauptm. Klemann. S. v. Schuß in Schienbein. Laz. Langenſalza. Prem.Lt. von Manſſein. ®. v. 
Kontuſion am Oberſchenkel. Laz. Yanrgenfalza. 
4. Compagnie. 
Prem.“Lt. v. Widdern. 2%. v. Säbelhieb und Schenkelbruch. Privatquatier. 
5. Compagnle. 
Prem.⸗Lt. Kurt von Bentivegni aus Breslau. 2. v. Durch einen Granatfplitter an ber finfen Hand, Iſt 
nch im Dienſt. Prem.⸗Lt. Tſchitner. ©. v. zen durch die Bruft. Paz. Pangenfalza. 
. T. Compagnie. 
Hauptm. u. Comp. Chef von Borkelmann. S. v. Eduß in ben rechten Arm. 
Zwifchen Langenfalza und Mergleben den 27, Juni 1866, 12. Gompagnie. 
Lieut, v. Buddenbrock aus Schmweibnig. ©. v. Gewehtkugel durch den Leib. Lieut von Dresky aus Birks 
holz. Kr. Schweidnig &. v. Kugel aus dem Hoblgejchoß in die Aruft. 
1. Nbeinifhes Anfanterie-Megiment Nr. 25. 
Schlacht bei Langenfalza und Merleben am 27. Juni 1866. 
1. Gompagnie. 
Prem. 2. Paſch aus Neuwied. T. Am 27. Juni er, in dem Gefecht bei Langenſalza. Grangtſchuß durch 
ben Unterleib, See⸗Lt. v Beſſer aus Bromberg. S. dv Schuß dur die Schulter und Arm. az. Gotha. 
See tt. Veit aus Königswinter, T. Am 27. Juni er. in dem Gefecht bei Langenſalza. Schuß durch die 
Bruſt. Sec.Li. Kreih aus Cammin. L. v.  Streifichuß, befindet fich bereits beim Ttuppentheil. 
2. Gompagnie, 
See. %. v. Banidau 1, aus Goblenz. T. Am 27. Juni er. in bem Gefecht bei Langenſalza. Schuß durch 
bie Bruß. Bice-Feldm. Sauer aus Trier, L. v. Schuß in bie Hüfte. Laz. Langenfalza, 
83. Compagnie. " 
Prem.Lt. Bad aus Minden. 8 v. Streifihuß. Laz Gotha. Sec. Thywiſſen faus Aachen. ©. v. 
Schuß dur die Hüfte. Laz Sangenfalza. 
4. Compagnie. . 


See». Hartwich aus Danzig. 2%. v. Prellſchuß am Bein. Yaz, Gotha. 
1. Gompagnie, 

Unteroff. Wolfeifen aus Jülich. 8 v. az. unb, Unteroff. Dedem aus Machen. 2, verw. Paz. Gotha. 
Unteroff. Schervier auß Aachen. S. v. Scienbein. Lay. Sangenfalza. Unteroffizier Kelenter aus Pet- 
fendorf, Kr. Zülih. 2. v. Gtreiffchuß. Laz. Langenfalza. Unteroff. Dohmen aus Freialdenhofen, Kreis 
Jülih, S. v. Ray. und. Must. Schmig 1, aus Alphoven, Kr. Heinsberg. S. v. Schuß in den Mund 
und durch den Haid, az. Rangenfalza. Gefr. Schnigler uus Efchmeiler- Kr. Aachen. T. Um 27. Zur 
ni c. in dem Gefecht bei Langenſalza. Must. Dauvermanns aus Burtfcheid, Fe. Aachen. 8. v. Schuh 
in die Hüfte. Laz. Langenſalza. Must. Cormanns aus Kettewiß, Kr. Gupen. Sp. az. und. Must, 
Stollewerk aus Burkicheid, Kr. Aachen. S. v. Linkes Bein gebrochen. Laz. Langenſalza. Geft. Linden 
aus Mübderheim, Kr. Düren. S. v. Laz. umb. Must, Dahlmannd aus Sangelt, Fr. Geilenlicheu, 2. 
Am 27. Juni ce. in dem Gefecht bei Langenfalga. Must. Jaspers aus Goller, Kr. Düren. T. Um 27. 
Juni c, in dem Gefecht bei Langenſalza. Must. Bifchof aus Bodedt, Kr, Heinsbirg, S. vo. Schuß durch 
den Dberfchenfel. Laz. Langenſalza. Must. Stickelmann aus Walhorn, Kr. Eupen, S. v. Schuß durch 
das Bein, Laz. Langenſalza. Must. Müller aus Aachen. 2. v. Paz. unb. Geft. Watrin aus Erzelbach, 
Mr. Jülich. S. v. Schuß in den Oberfchenfel, Laz. Langenfalza. Must, Steffens aus Eupen. ©. v. 
Schuß in den Unterleib, Laz. Langenfalza. Must. Schuffeld aus Forſt, Kr. Heinsberg. 2. v. Bierb ver 
wundet an bie Hüfte Laz. Langenſalza. Must. Nieveler aus Neußen, Kr. Aachen. ©. v. %az. unb, 
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Must Kampher aus Aachen. ©, v. Laz. und. Must. Schieren aus St. Jöris, Kr. Aachen. Berm. 
Must. Bardenhauer aus Kirchberg, Kr. Juülich. Verm. Must. Balder aus Frangenheim, Kr. Düren. ©. 
v. Laz und. Must. Claſſen aus Weckerath, Kr. Geilenkirchen. 2 v. Streifſchuß am Kopfe. Mustetier , 
Gapelmanı aus Gchendorf, Kr. Aachen. T. Must. Maus 1. aus Nahen. S. v. Schuß ins Auge. 
az. Langenſalza. Must. Weip aus Aachen. S. vd. Ohr theilweije abgefchoflen, Schuß am Kopf. Laj. 
Langenſalza. Must. Areg aus Kl. Gladbach, Kr. Erkelenz. S. v. Laz. und, Must. Bonnd aus Nieder 
krüchten, Kr. Erkelenz. Verm. Must. Carl aus Meipenid, Kr. Montjoie. S. v. Schuß in Kopf und 
Arm. Laz. Langenſalza. Gef. Dohmen 1. aus Doveraf, Kr, Gıkelenz. S. v. Schuß in Arm und beide 
Beine. Laz. Langenſalza. Must. Schulgen aus Roben, Kr. Saarlouis. 2%. v. Schuß in den Mund und 
linke Edyulter, az. Langenſalza. Must. Merlot aus Eupen. S. v. Rechte Schulter Schuß figt in 
der linken Schulter. Laz. Langenfalza. Must. Goeb aus Aachen. 8. v. GStreifihuß. Lay Langenſalza. 
"Must. Backhaus aus Lümbady, Kr. Heinsberg. S. v. Lay. und. Must. Dohmen 1. aus Heiftern, Kr. 
Düren. S. v. Laz. und. Must. Neumann aus Aachen. 2. v. Laz. und. Must, van Houten, aus 
Wachen. Verm. Must. Laſchet aus. Hergevrath, Kr. Eupen. Berm. Must. Peters II. aus Huppenbroid 
Kr. Montjoie. T. Um 27. Juni er. ın dem Gefedyt bei Langenfalza. Unteroff. Frd. Dupierry aus Rog- 
gendorf, Kr. Schleiden. Verm. Gefrt. Peter Jülicher aus Heinsberg Verm. Must. Heine. Jünger 1. 
aus St. Börre, Hr. Machen. 8 v. Schuß ins Bein. Laz. Langenſalza. Must. Wilh. Schufter aus 
Scheuerfeld, Kr. Altenkirchen. Verm. Must. Heint. Weck aus Schraborf, Ar. Göln. L. v. Schuß in 
den Unterfhentel. Paz. Langenfalze, Gef. Joh. Ateß aus Jmmerath, Kr. Erkelenz. 8%. vo. Echuf in den” 
Arm. Laz. Langenſalza. Musk. Joh. Bündgens aus Sörs, Kr. Aachen. Verm. Must, Ad. Dalibois aus 
Groß⸗Hemmersdorf, Kr. Saarlouis. Bern. Must. Bet Hammel aus Bardenberg, Kr. Aachen. Verm. 
Must. Joh. Hanfen aus Raeren, Kr. Eupen. 2. v. Sireifſchuß. Laz. Gotha. Must, Jac Hurk "aus 
Kreyenberg, Kr. Erkelenz. L. v. Schuß in die Schultet. Laz. Langenſalza. Must. Lau. Küpper 1. aus 
Düren. Berm. Gef. Joh. Küsgend aus Geilenkirchen. Verm. Must. Per. Schumacher aus Oberzier, Kr. 
Düren. 2%. v Fußwunde. Paz. Langenſalza. Must, Franz Thomajer aus Zillingen, Kr. Saarlouis, 2. v. 
Streifihuß. az. Yangenfalza * Must. Zof. Wolff aus Kaapen, Kr. Erkelenz. 8%. v. Schuß in den dals, 
Laz. Langenjalza. Must Arn. Amkteuz aus Hohlſcheid, Kr, Aachen. Schuß durh Hand und Bein. La. 
Langenfalza. Must. Wilhelm Hauten aus Aachen. Verm: Must. Joh, Kremer I. aus Straß, Kr, Aachen. 
8, v. Schuß durch die Hand. Laz. Langenfalza. Mus. Pet. Marr aus Dovern, Kr. Erkelenz. ©. v. 
Schuh in den Unterleib. Lay. Langenſalza. Must. Heint. Nicoley aus Bafrın, Kr. Schleiden. Verm. Must, 
Heint, Siep aus Gicyweiler, Kr. Aachen. 8. v. Schuß durch den Unterſchenkel. Laz. Langenſalza. Must. 
Heine. Spieß aus Pier, Kr. Düren. L. v. Schuß durdy ‚den Fuß. Laz. Langenfalze. Must, Albert 
MWelterd aus Haverb, Kr. Heinsberg. Verm. Must. Hub. Brül aus Gupen: Verm. Must, Math. Claſſen 
auß Aachen. L. v. Fuß verſtaucht. Laz. Langenſalza. Must. Joſ. Fiſcher 11. aus Greueljiepen, Sr. Sieg: 
eurg. S. v. Schuß in die Bruft. Laz. Langenſalza. Must, Pet. Frings aus Flosdorf, Kr. Schleiden. 
S. d. Schuß durd den Fuß und Oberſchenkel. Laz. Langenfalza. Gef. Joſ. Geller aus Aachen. Verm. 
Must. Ed. Serronne aus Malmedy. Verm. Must, Carl v. Holling aus Lorenzberg, Kr. Aachen. Berm. 
Must. Karl Hoffmann aus Aachen. %, v. Laz. Erfurt. Must. Joh, Jungichläger aus Aachen. Berm. 
Must. Math. Jünger Il. aus Aachen, Verm. Must, Franz Kohlen aus Heinsberg. 8. v. Quetſchung 
der Bruft. Paz. Gefurt, Must. Bet. Gremer I. aus Hirſchroth, Kr. Edhleiden. S. v. Schuß durch die 
Lenden. Lay. Langenſalza. Must. Dan. Janſen 1. aus Körenzig, Kr. Erkelenz. L. v. Bajonnetſtich am 
Bein. Loz. Erfurt, Must. Aug. Klein aus Aachen. Verm. Gef. Jof. Körier aus Aachen. 2%. v. Schuß 
in den Unterſchenkel. Laz. Langenfalze, Must, Leonh. dv. Rey aus Nahen. Bern. Must. Hub, Schnipler 
aus Refternidy, Kr. Monijoie, S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Must, Frd. Schmidt aus Rott, Kr. Moönts 
joie. Verm. Must. Joh. Schüns aus Mausbach, Kr. Aachen. Verm. Gef. Joh. Behres aus Utterath, 
Kreid Geilenkitchen. S. v. Schuß in das Unterbein. Laz. Langenfalza. - Must. Hub. Vetthen aus Gibers 
dingen, Kr, Malmedy. Verm. Mast, Math. Winands aus Burtjcheid, Kr. Aachen. Verm. Must, Mic. 
Wahlen aus Kleinhau, Kr. Düren. L. v. Schuß in den Rüden. Laz. Langenſalza. Must. Joſ. Winkens 
aus Kempen, Kr. Heinsberg. Verm. 
3. Compagnie. 
Unteroffizier Pet. Böhmer aus Aachen. 8, v. Schuß in den Atm. Laz. Langenjalza. Gef. Joh. Gronens 
dahl aus Nirderauffen, Sr. Bergheim. T. Am 27. Juni er, in dem Gefecht bei Langenjalza. Mukk. Theod. 
Fapbender aus Bidendorf. Kr. Töln. S. v. Yaz. und. Must, Joh. Scherer aus Göln. Bern. Gef. Joh. 
Stockums aus Elmpb, Fr. Erkelenz. ©. v. Schuß ins Bein. Laz. Langenſalza. Gefr. Heintich Schmitz 
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ans Eckendorf, Kr. Ahrweiler. S. v. Schuß durch den Arm und dann durch die Brujt. Paz. Langenfalza. | 
Dust. Joh Derichs aus Oberkrüchten, Kr. Erkelenz. S. v. Schuß durdy ben Ober- und Unlerſchenkel. Laz. 
Langenſalza. Must. 3 Peters 1. aus Süflerfeel, Kt. Heinsberg L. v. Quetſchung ber rechten Schulter. 
Laz. Erfutt. Musk. Yoh. Flecken l. aus Tevern, Kr. Geilenkirchen. X. v. Schuß in den Arm. Lay. Langen» 
ſalza. Must. Ad. Kohnen aus Oberzier, Kr. Düren. Verm. Must. Heinrih Königs aus Ratheim, Pr. 
Heinsberg. &. v. Schuß in die Schulter. az. Langenſalza. Must. Joh. Stracten aus Burticheid, Fr. 
Aachen. 8. Am 27. Juni er. im dem Vefecht bei Langenſalza. Mus. Joh. Zeliffen aus Wehr, Kr. 
Heinsberg. S. v. Schub in den Schenkel Yaz. Langenſalza. Must. Quirin Garzen aus Echmibt, Ar. 
Montjoie., & vo. Schuß in den Unterſchenkel. Laz. Yangenfalze. Must. Wilh. Hick aus Schmidthof, Kr. 
Aachen. T. Am 27. Juni er. in dem Gefecht bei Langenfalzae. Must. Carl Meefen aus Aachen. L. v. 
Schuß ın ben linten Arm. Laz. Langenſalza. Must. Joſ. Münftermann aus Yahen. T. Am 27. Juni 
er. iu bem @ejecht bei Langenfalza. Must. Wild. Geuenich aus Soiter, fr. Düren. S. v. Schuß durch 
den Leib. Laz. Langenſalza. Must. Anton Baumgarten aus Baflenad, Kr. Monijoe. T. Am 27. Juni 
er. in dem Gefecht bei Langenſalza. Must. Reinarus Baften aus Gerondweiler, Kr. Jülich. T. Um 27. 
Juni er. im Gefecht bei Langenjalza. Must. Peter Shiffer aus Niederholtheim, Kr. Bergheim. 8. v. Durdy 
Pierde getreten. Laz. Langenſalza. Must. Unt. Wetten aus Gupen. &,v. Schub durch ben Unterleib, 
Schulter und Oberſchenkel. az. Langenſalza. Must, Hub, Nabert aus Aachen. 8, v. Schuß durch den 
Obetſchenkel. Laz. Langenſalza. 

4. Compagnie. 
Unteroff. Heine. Houben aus Düren. ©. dv. Laz. unb. Unteroff. Rich, Capellmann aus Aachen. L. v. Lay. 
unb, Must. Joh. Geulen aus Aachen, Berm, Must, Iſaak Levi aus Genciten, Kr. Erkelenz. 2%. v. Schuß in 
ben Arm. Laz. Sangenfalza. Must, Joh. Schumader ). aus Derath, Kr. Erkelenz. Sv. Laz. und. Must. 
Joh, Lennarß 1. aus Borfeln, Sr. Heinsberg. ©. v. Schuß durdy Arm und rechte Seite. Laz. Langenfalza. 
Gef. Job. Willems aus Wachen. Verm. Gef. Gonr. Hermanns aus Bäsweiler, Kr. Geilenkirchea. L. v. 
Fußwunde. Laz Langenfalza. Must. Nie. Shumader 1. aus Weiwerg, Kr. Malmedy. S. v. Schulter⸗ 
ſchuß. Laz. Langenſalza. Gef. Job. Kerres aus Walborn, Sr. Eupen. S. v. Halsſchuß. Laz. Langenſalza. 
Gef. Wilhelm Edyaaf aus Haftenrath, Kr. Düren, S. v. Beinfchuß. az. Langenſalza. Must. Pet. 
Gifer 1 aus Weyer, Kr. Schleiden. 2. v. Armſchuß. Laz. Langenſalza. Must. Joſ. Drejen aus Sötenich, 
Kr. Schleiden. Berm. Must. Heint. Rhum aus Gladbady, Kr. Schleiden. Verm. Gef. Fried, Friedrich 
aus Gichberg. Kr. Echönau. Verm. Dust, Rutger Deder aus Golzheim, Kr. Düren. ©. v. Beinſchuß. 
Laz. Langenfalza. Must, Heine. Schrödeler aus Breinig. Er. Wachen. Berm. Must. Nie. Janſen aus 
Birgden, Kr. Seilentichen. &. v. Schuß durch den Oberfchenkel, Lay. Langenfalza. Must. Per. Heinen aus 
Btüggelchen, Kr. Heinsberg. S. v. Schuß durdy die Schulter. az. Langenfalza. Must. Joh. Meurer 11, aus 
Neußen, Kr. Aachen. 8, dv. Streiffchuß in der linken Seite. Befindet ſich wieder beim Truppentheil. Must, 
Joh. Gonnot aus Aachen. 8. v. Siteifſchuß im der rechten Seite. Befindet ſich wieder beim Zruppentheil. ' 
| 2. Eompagnie. 
Hauptm. Ferd. Bril v. Hanftein aus Bornbagen, Kr. Heiligenftadt. 2. v. Streiffchuß des rechten Ober 
arms. Laz. Gotha, 
5. Compag nie. 

Unteroff. Alerander Jacobs aus Düren. T. Gef. Bet. Heinr. Nießen aus Frelinghoven, Kr. Heinsberg. 8. 
v. Streiffhuß am Hals. Laz. Langenſalza. Gef. Ber. Heine. Waflenhoven aus Küdofen, Kr, Erkelenz. 2. 
v. Schuß in die Seite. Laz. und. Gef. Matth. Hub. Kirchmann aus Weldorf, Kr. Jülich. Bern, Must. 
Nicol, Schönen aus Düren. ©. v. Schuß in die Brufl, Laz. Langenfalze. Must Math. Hanfen aus 
Eimerſcheid, Kt. Malmedy. 2. v. Schuß in ben Arm Laz. Yangenfalza. Must. Joh. Ant. Breuer aus 
Siersdorf, Kr. Zülidh. 8. v. Schuß in den Arm. Pferdew. Edm. Schaaf aus Setterih, Kr. Jülich, 8. v. 
Schuß in die Schulter. Must. Gasp. Carl Schiffler aus Machen. 2. v. Schuß durch die Hand. Must. - 
Konr. Ab. Dohmen aus Zik, Ar. Jülich. % d. Schuß durch ben linfen Unterſchenkel. Must. Heint. 
Zenzen aus Lohn, Ar. Jülich. 2. v. Schuß in din Arm. Must. Joh. Andr. Kur aus Schopphoven, Ar. 
Düren. %, v. Schuß in den Oberſchenkel. Must, Branz Leonh. Hub. Lamersdorf aus Gereonsweiler, Kr. 
Jülich S. v. Schuß durchs Oberbein. Must, Martin Flöhe aus Haftenrath, Kr. Düren. L, v. in jedem 
Arm ein Schub. Must. Peter Koch aus Aachen. S. v. Schuß in die Seite, Laz. und, Must, Gottj. 
Wolff 11. aus Langendorf, Kr. Jülich, . v. Schuß in das rechte Bein, Laz. Langenfalza. Must. Joh. Joſ. 
Etiewe aus Aachen. L. v. Schuß in den Arm. Must. Karl Joſ. Hub. Mare aus Bier, Kr. Düren. 2, 
v. Schuß in ben Arm. Musk. Gottlieb Mürkens aus Grberich, Kr. Düren. S. v. Schuß in die Bruft. 
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Must. Eduard Protin aus Aachen. S. vb. Schuß in den Kopj. Must. Joh. Küppenbender aus Pimme— 
nich, Kr. Düren. S. v. Schuß in die Brufl. Must. Cornelius Müler aus Machen. 2, v. Schuß in ben 
Unterkiefer Must, Peter Arn. Schröder aus Erpen, Kr. Heinsberg. 8. v. Schuß in den Arm. Laz. unb. 
Must. Wien, Oflisfehläger aus Aachen. 2. v. Schuß in das Bein. Laz. und. Must. Kasp. Jof. Römer 
aus Löwenich, Kr. Erkelenz. S. v. Schuß durch die Ferſe. az. Langenſalza. Must. Johann Groe aus 
Raeren,. Kr. Eupen, 8. v. Schub in die Schulter. Must, Joh, Eremer aus Bonn, Pr. Malmedy, 2, v. 
Schuß ins Geſicht. Must, Per. Joſ. Cotall aus Bracdyein, Kr. Geitenfirchen, 2. v. Pajonettjtidy ins Bein. 
Must. Zoh: Wilhelm Dosquinet aus Glempt, Kr. Erkelenz. S. v. Schuß in die Schulter. Must, Heinr. 
Joſ, Beer aus Steinkirchen, Kr. Heinsberg. 2. vo. Schuß in den Arm. 2az. Langenſalza. Must, Casp. 
Wilhelm Grates aus Kückelhoſen, Kr. Gikelen, ©. v. Schuß in die Brut, Must. Heine. Jol. Kitſchen aus 
Lümbach, Kr. Heinsberg. 2. v, Streifidyuß am der Hand. Must, Gottfr. Wolff 1. aus Löverich, Kr. Jülich, 
S. dv. Schuß dur die Bruft. Must. Joh. Leonh. Spirg aus Uebach, Kr. Geilenfichen S. v. Schuß in 
den Hals. az. und, Must. Franz Uerlings aus Aachen. 2, v. Streifihup an Hals und Bruft, Laz. Lan-— 
genfalza. Must. Joh. Peter Meyer aus Gy, Kr. Düren. 2. v. Schuh in den linfen Arm. Laz. Langen- 
falza. Must. Hub. Joſ. Thora aus Hiinsberg. Verm. Must, Fol. Bunten aus Hasen. Verm. Must, 
Joh. Wild. Deverih8 aus Meyl, Kr. Heinsberg. Born. Musk. Leonh. Theod. Pifters aus Thenheg, Kr. 
- Grkelenz. Bern. Must, Joh. Wilh Oblenforjt aus Langbroid, Fr. Beilenfirchen. Vetm. Must. Heinr. 
Straßfeld aus Guͤſten Ser. Jülich.“ Verm. Must. Joſ. Herm. Pütz aus Derath, Kr. Erkelenz. Verm. 
Must. Konrad Herren aus Aachen. Verm. Gef. Marh. Reuter aus Daubenrath, Fr. Jülich. & v. Preis 
ſchuß am rechten Oberarm, 
6. Compagnie. 
Unteroff,. Robert Schulze ans Gupen. 8. v. Shuß am’ Unterarm. az. Yangenjalza. Unteroff. Marcel 
Gerhardt aus Erkelenz. 8. v. Schuß ins Bein. Laz. Langenfalza. Gef. Herm. Janfen aus Körrenzig, Str. 
Erkelenz; S. v. Streifſchuß am Mund. az. Langenſalza. Ger. Bet. Zac. Hofers aus Aahen. Im Felde. 
Hornift Per. Joſ. Janfen aus Lövenih, Kr. Erkelenz. 2% v. Schuß duch die Hand. La. Yangenfalza. 
Zazarerhgeh. Pet. Heinrih von der Li aus Schatthaufer, Kr. Heinsberg. Erktankt. az. Erfurt. Must, 
Heinr. Gremer aus Aachen. L. v Streifihuß im Obecſchenkel. Laz. Langenſalza. Must. Aug. Dollheuſer 
aus Bonn. 8. v. Etreiffhuß im Obera-m.  Laz. Langenfalza. Must. Peter Math. Fiſcher aus Eſchweiler— 
Kr. Aachen. L. v. Streijfchuß am Bein. Laz. Langenfalza. Must. Hub. Ant. Friedrihs aus Aachen. vV. 
vd. GSıreifihuß im linken Knie. Laz. Langenſalza. Mus? Anton Käfer aus Bofen. Kr. Montjoie, ©. v. 
Streiſſchuß am Bauch. Yaz. Langenſalza. Must, Joſ. Kuſchſink aus Raeren, Rr, Gupen. €. v. Strrifſchuß 
‘in der Hüfte. Laz Langenſalza. Must, Franz Hub. Meißen aus Barmen. 8. v. Streifſchuß am linken 
Arm. Loz. Langenſalza. Must. Chriſtian May aus Hadıen 2%. v Streu am Bei. Yo. Langenſalza. 
Must, Math. Nelled aus Stolberg. S. v. Zireaffhuß in der Hüfte. Laz Langenſalza. Musk. Franz Hubert 
Nießen I. aus Bergheim. 2 vo, Etrsijihupam Fuß. Laz. Yangenlalza. Mask, Bet. Ant. Pelers 1. aus Beckers— 
beide, Kr. Etkelenz. S. v. Schuß durch den Hals. Lay. Yargenjalzı. Must, Job. Arnoid Rönig aus Rolles— 
bruch, Kr. Montjoie. &.v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. Langenfalza. Musk. Friede. Wilh. Schneider 
aus Fuͤrsbach, Kr, Altenkirchen. Eckrankt. Laz Langenſalza. Must Wilh. Hub. Savelsbetg aus Groenid, 
Ke. Erkelenz. S. v. Schuß in die rechte Bruſt. Laz. Langenſalza. Musk. Peter Jak. Stamfen aus Lövenich, 
Ki, Erkelenz. L. v. Säbelhieb am Kopi. Lazareih und. Musk. Georg Antomie aus Fierſcheid, Kr. Witllich. 
T. im Fede. Must. Boter Joſeph Bergſtein aue Dittweiler, Ke. Geilenkirchen Getödtet im Fetde. Must. 
Joh. Aug. Ant, Hockſtein aus Beltenyoi Ke. Erkelenz. ©. v. Schuß am Arm. Laz. Langenſalza. Musk. 
Peter Joſeph Knubben aus Horsbach, Kr, Aachen. T. Musk. Gornel. Stermanns aus Aachen. T. Musk. 
Rikcolas Schmidt aus Weywerg Ke. Malmedy. T. Musk Joh. Peter Albert aus Noffraix, He. Malmedy. 
T. S. v Schuß in den Oberleib. Laz und Must. Hubert Eſſert aus Aachen. Verm. Musk. Arnold 
Koch aus Eichenſcheid Kr. Montjvie Verm. Musk. Ferd. Jüſten aus Niederbolheim, Kr, Bergheim. Verm. 
Must. Lamb. Hub Cremer aus Dürboslar, Kr. Jülich Verm. Musk. Per, Anton Nauenheim aus Rörngen, 
Rr. Aachen. Verm. Must, Ludwig Sieper aus Lurken, Kr. Zülih, S. v. Schuß am linken Schenkel. Laz. 
Rangenfalza. : Must. Herm. Wingens aus Dieg, Kr. Jülich. S. v. Schuß ins Bein, %az. Yangenlalza. 
Must. Salenon Mendel aus Linnich, Kreis Jülich. 2. v. Schuß am Kopf. Laz. Yangenfalza, Must. van 
der Heiden aus Düren. 2. v. Schuß ins Bein. Laz. Erfurt. Must, Stepb. Joſ. Schoffers aus Büttgenbach, 
Kr. Muimedy, 8, v. Schuß in den Arm. Befindet fi) bei der Compagnie. 
7. Compagnie. 
Haupt. Emil von Kornatzki. &. v. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. Gotha. Sec.-Lt. Werner. L. v. Schu 
in ben Oberarm. Laz. Gotha, Unteroffizier Werner Naden aus Aachen. 8. v. Schuß in ben Oberarm. 
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Laz. unb. Unteroff. Arnold Schmitz aus Urbach, Kr. Geilenkirchen. L. v. Schuß an Arm, Laz. unb. 
Unteroff. Lamb. Kremer aus Stetternuich, Kr, Julich. T. Unteroff. Hub, Leop. Becker aus Lohn, Kr. Julich. 
S. v. Sch in den Naden und Schuß in die Bruſt. Laz. Laugenſalza. Musk. Wild. Heine, Abels aus 
Selgersdorf, Kr. Jülich. S. v. Zwei Schüfe in den Rüden. Laz. Langenſalza Must. Joh. Arn. Wilhelm 
Brandts aus Düſſeldortſ,. T. Must, Peter Lüuth aus Aachen. L. v. Schuß, 2° Schrammen am Bein. Laz. 
Langenſalza. Must. Nic. Hub. Joſ. Nütigers aus Wehrlauterheide Mr. Aachen L. v. Schuß in den Arm. 
Laz. Langenſalza. Must, Joh. Joſ. Beißmann aus Vardenberg Kr Aachen. 2 v. Schrammſchuß in die Seite, 
Laz. Langenſalza. Must, Wienand Thyſſen aus Aachen. S. d. Schuß in ben linken Fuß. Laz. Langenſalza. 
Verst, Hubert Lehnen aus Iberemmeis, Kr. Malmedy. L. v. Schuß in deu rechten Oberſchenkel. Laz. Langenſalza. 
Must, Adam Schmitz aus Burtſcheid, Kr. Aachen. L. v. Schuß ins Bein. Laz. Langenſalza. Must. Wilh. 
Wings aus Bäsweiler, Kr. Geileukirchen. S. v. Schuß in die Schulter. Laz. Langenſalza. Must. Joſeph 
Franzen aus Aachen. L v. Schuß in die Hand. Paz. Langenſalza Must. Lor. Joſ. Breuer and Hauſet, Fr. 
Cupen. % v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. Yaz. Langeuſalza. Gef. Phil. Beiß aus Aldenhoven, Kr. 
Ihllich. S. v. 2 Schüſſe ins Vein, Laz. Langenſalza Must Franz Dedem aus Aachen. T. Musk. Joh, 
Wilh. Huben aus Beggendorf, Kr. Geilenfirhen. T. Must. Joh. Per. Joſ. Huberts Kochs aus Lovenich, Fr. 
Geilenlirchen. ve v. Schuß in die rechte Schulter. Laz. Pangenfalza, Must. With. Heine. Cohnen uus Dos 
deren, Kr. Erle. L. v. Schuß ins Bein, Yaz, und, Must. Heinr. Zoj’ Horft aus Birkesdorf, Mr. Ditren, 
Verm. Must. Heine. Franz Melotté aus Nemonval, Sr. Malmedy. %. v. Schuß im die linfe Schulter, az. 
unb. Must Ferd. Ludw. Hub. Müller aus Dremmen, Kr. Heinsberg. T. Must. Joh. Hub. Bohnen aus 
Aphofen, Ar. Heinsberg. L. v. Eduß im den linken Unterfchenkel. Yaz. Langenſalza. Must. Joſ VBardenheuer , 
ans Aachen. %. v. Schuß in die Wade. Laz. Laugenſalza. Must. Joh. Daniels aus Oberkruchten, Kr. Er— 
kelenz. 2. v. Schuß ins Bein, Yaz. Langenſalza. Must. Wilh. Engelmann aus Lid, Kr. Julich. S. v. Knochen— 
zerfplitterung im Urn. Paz. Langenſalza. Musl. Matth. Jacobs aus Groffau, Kr. Düren. Erkrankt au Biut- 
fturz nad dem Gefecht. Yaz. und, Must, Ich. Deich. Parfcheidt aus Inful, Kr. Adenau. S. v. Schuß iu die 
ruft. Laz und, Must. Joſ. Yevi aus Schlich, Kr. Düren. ©. v, Schuß ins Bein. Laz. Langenſalza. Must. Wild. 
Manbad) aus Aachen. Bern, Must, Wilh. Joſ. Neulen aus Helwat, Kr. Wachen. S. v. Starker Schrauun⸗ 
ſchuß am Kopf. Paz. Langenſalza. Gef. Wild. Pfeiffer aus Hilfarts, Sir. Heinsberg, Verm. Must, Wird, Rohe 
ans Oberzier, Ar, Düren. S. v. Schub ins Bein. Yaz. Langenſalza. Must. Joh. Joſ. Ramm aus Girbels— 
rath, Kr. Düren. S. v. Schuß im den Mund. Laz. Yangenfalze. ‚;Nuet, Seine, Thyfien aus Alsdorf, Kr, 
Aachen. Verm Must. Paul Wind aus Münftereifel, Kr. Rheinbach.“ L. v. Schuß in die redte Hand. Yaz. 
Langenſaſza. Musk. Alex. Neinarg aus Wels, Kr. Julich. S. v. Streifſchn am Kopf. Laz. Langenſalza. 
Must. Heinr. Schell aus Burtſcheid, ar. Aachen S. v. Schuß au der linken Bade, Laz. unb Must, Mid, 
Joſ. Hub. Janſen ans Bardenberg, Kr. Aachen. Verm. 
8. Compagnie. 

Prem⸗Li. Boje aus Bow. % v. Schuß in den Unterſchenkel. Yaz. Yangenjalza. Unteroff. Joh. Drefien aus 
Gemünd, Kr. Schleiden. Grevankt. Yaz. Langenſalza. Ger. Franz Hub. Fleuſter aus Goslar, Sr. Yülid. 2. v. 
Schuß in den linfen Fuß. Yaz unb. Gef. Joh. Joſ. Hals aus Baal, Kreis Anden. L. v. Schuß in den Arm, 
Paz. Laugenſalza. Tambonr Wil. Heine. Abels ans Hölen, Kr. Julich. S. v. Schuß in den Unterſchenlel. 
Laz. Sangenfalze, Must. Pet. Joſ. Preut aus Eſchweiler, Kr. Aadıen. T. Muel. Joh. Zander aus Nöttgen, 
Kr. Aachen. T. Must, Carl Adolph Derichs aus Düren. T. Must, Com. Schürrmann aus Tüddern, Kr. 
Heinsberg. S. v. Schuß im den linken Oberſchenkel. Laz. Langenjalza, Must. With. Gerh. Dohmen ans Seid, 
Kr, Seilenfichen. S. v. Schuß in die Bruft. Laz. Langenſalza. Must. Martin Joſ. Krott aus Frielenrath, 
Kr. Aachen. Norm. Must, Joh. Jac. Götzen aus th Kr. Düren. S.v Schuß ins redte Knie. Laz. 
Langeuſalza. Must. Pet. Wiſh. Schmitz ans Tig, Ar. Julich. Y.v. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. Langen⸗ 
ſalza. Must. Pet. Math. Tongs aus Stiukenrath, Kr. Erlelenz. Verm. Must, Leonh. Merken aus Derichs⸗ 
weiler, Kr. Düren. Y%v. Schuß in den Fuß. Yaz, unb. Must, Friedt Wilh. Stallmann aus Barmen, Kr, 
Elberfeld. Berm. Must, Herrn, Joſ. Wierands aus Waurichen, Kr. Geilenlirchen. Y. v. Schuß in die Schulter. 
Laz. Langenſalza. Must. Ant Hub, Froitzheim aus Tietz Kr. Juͤlich S. v. Schuß in den Fuß. Yaz. Yangen- 
jalza. Muel. Ve. Mart. Braun aus Ham, Sr. Aachen. Verm. Must. Philipp Gilles aus Dahlen, Kr. Schleiden. 
€, v. Schuß tu den Mund, Yaz. unb. Must, Ferd. Dahlmanıs aus Yangbrud,, Str. Heinsberg. S. v. Schuß 
in das Beim, Paz, Langenſalza. Must. Friedr. Wilh. Bartholemy aus Eupen. Ber Must. Nicol. Heinr. 
Thielen aus Eupen. 2. v. Eduf in den rechten Fuß. Laz. unb. Must. Hubert Jon aus Tig, Kr, Juülich. 
©. v. Schuß im den linken Oberfchenfel. Laz. Langenſalza. Musl. Theodor Beders aus Aachen. L. v. Streif⸗ 
ſchuß an der Raſe. Befindet ſich bei der Compagnie. 
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Verordnungen und Refauntmabungen der Gentral:Bebörben 

Nro. 450. Im Ginverpändnig mit der MilitaireBehörbe find zwiichen Frankfurt a Main und 
Poflangelegenheiten Mainz regelmäßige Pofttransporte für den Briefe Verkehr wieder hergeitellt worden. An- 
beit. Folge deſſen werden von den Preußiſchen Poftanftalten Briefpoftgegenftände mad 
Mainz wieder, wie früher, zur Beiörderung angenommen. Dagegen muß die Berfendung von Beldbrie- 
fen und Bädereien — überhaupt von Fahrpofigegenftänden — nach Mainz bis auf Weiteres noch 

ausgefchloffen bleiben. \ 

Berlin, den 1. Auguſt 1866. — Seneral-Bot-Amt, von Philipsborn. 
No. 451. Nach Mieterherfiellung weiterer Fabrpoft-Berbindungen mit Süddeutſchland find 

Pofangelegenheiten die Preußiſchen BolsAnftalten in den Stand geiegt, nunmehr auch Fahrpoitjendungen 
betr, nad) dein Großherzogihum Baden und — im Zranfit durh Baden — nah der Schweiz 
pp. wieder in dem früheren Umfange zur Beförderung anzunehmen. 

Berlin, den 31. Juli 1866. ——— Generals Boft-Yınt gez. v. Philipsborn. 

2 Nerordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Nre. 452. Da die Kreiswurdarititele des Kreiſes Wipperfürth erledigt ift, fo forbern mir die— 
Die erledigte Rireis- jenigen qualificirten Medicinalperfoneu, welche ſoſche zu erlangen wünſchen, hierdurch 
ran) bir auf, fid) dazu unter Ginreihung ber erforderlichen Faͤhigkeits⸗Zeugniſſe nebft einem eur- 

rieulum vitae binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Göln ben 3. Auguſt 1866. — — Königliche Negiernung 
Nro. 453. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dan dee Zinsfuß für ſämmt- 
Die Königliche liche bisher von der Königlichen Darlehns -Kaſſe bewilligte und ferner noch zu bewilli— 

——— in Köln genden Dahrlehne vom 3. d. mie. ab bis auf MWeitered durchiveg auf 
i le "Üo* 








ermäßigt iſt. 


Göln, den 6. Auguſt 1866- Föniglide Darlehns⸗Kaſſe gez. Allert. RegierungssAfieflor. 
Nro. 454. Durch Erkenntniſſe des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 10. Juli 1866 wurden 


Iaterdickion betr. 1) Johann Kranz ohne Gewerbe aus Brenig im Sreife Bonn, 2) Johann Gemürh 
Ackerer aus Rheinbach, 3) Gertrud Mahlberg obne*@ewerbe aus Loch, Kreis Nheinbah und 4) Kranz 
Kamp, Unftreichergefele aus Aulgaffe im Siegkreife für interdicirt erklärt. 

Bonn, ben 81. Juli 1866. — — Der Ober⸗-Prokurator v. Ummon. 

Nro. 455. Nechenſchafts⸗Bericht 

Die Univerfität zu k über den Zujtand des Etipendieniwefend auf der Königlichen Rbeinifchen 

Bonn beir. Bricbrih-Wilhelms-Univerjitär während der Jahre 186%, 1864 und 1865. 

In dem Rechenfchafts: Bericht vom 16. Srotemfer 1863 wandte ich mich eindringlich an den Wohlthaͤng⸗ 
keitsſinn der Rheinländer und Weſtfalen, der katholiſchen Gemeinden der Provinz Sachſen und der Bewohner 
ber hohenaoflern’fchen Lande, in ihrer Mildthätigkeit für die dürjtigen und würdigen Studirenden der Bonner 
Hochſchule nicht zu erlahmen, vielmehr durch reichlichere Beiträge e8 den Behörden ber Univerjität zu er« 
möglichen, in größerem Umpfange ber materiellen Noth von Hunderten junger Männer abzuhelfen, Die ſich 
unter ſchweren Sorgen auf ihren fünjtigen 2ebensberuf vorbereiten. Meine Bitte ift nicht ohne Grfolg ger 
blieben. In den verfloffenen drei Jahren 1863, 1864 und 1865 haben bie in den katholifchen Gemeinden 
gefammelten Gollecten fih von 5407 Zhle. 8 Eger 4 Pf. der vorhergehenden dreijährigen Periode auf 
5453 Thle. 7 Egr. 10 Pf, die Gollectengelder ber evangelifchen Gemeinden fi von 4807 Thlr, 20 Gar. 
9 Bf. auf 4926 Thlr. 28 Egr., die Sammlungen in den jüdifchen Gemeinden fich von 441 Thlr. 12 Egr. 
4 Pig. auf 573 Ihlr. 29 Spar. 6 Bf. gehoben. 

Diejes Ergebniß ift mit Dank anzuerkennen; aber bie geringe Steigerung der Sammlungen fleht in 
feinem Berhältniß zu ben fletS fi mehrenden Unforderungen an den Unterftüßungs- Fonds der Univerfität. 
Die Zahl der Theilnehmer an den akademiſchen Benefizien ift von 970 des vorbergehenden Zrienriums auf 
994 geftiegen, denen nach Abzug des etatsmähigen Zufchufjes für bie Unterhaltung des katholiſch-theologi— 
ſchen Gonvictoriums von.3600 Thlr., die Summe von 18065 Thle. 5 Sgr. 7. Pig. bat zugewandt werden 
fönnen, was durchfchnitilidy den Betrag von nur 18 Thlr. und einigen Grofchen für jeden einzeln Empfän— 
ger ergibt. Man darf jedody nicht glauben, daß es außer den 994 Studirenden, welche in den verſchiede— 
nen Semeftern die beſcherdeſe Unterftüßung von burchfchnittlicy eirca 18 Thle erhalten haben, feine andern 
gab, die mit den harten Entbehrungen und den ſchweren Sorgen der Armurh zu fämpfen hatten. Die 
Zahl derjenigen, melde aus Wangel an Mitteln unberüdfichtigt bleiben mußten, mar leider nur zu groß, 
und die akademiſchen Behörden find nur zu häufig im der peinlichen Sage geweſen, mit blutenbem Herzen 
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Geſuche um Unterftügung abweiſen zu müſſen. Dem Staate kann nicht zugemuthet werben, dieſem Noih 
ſtande abzuhelfen; derſelbe hat die Univerfität mit großer Munificenz ausgeſtattet und auch in ben letzten 
Jahren fortgefahren, durch ſtets neue Bewilligungen für die Erweiterung der vorhandenen Linterrichtömittel, 
für die Errichtung n.uer Lehrftähle und neuer wiffenfhaftlicher Inſtikule der Univerfität ihren Platz unter | 
den erften deutſchen Hochſchulen dauernd zu fihern, Die Unterftügung armer Stubtrender muß vorzugswei« 
fe der Segenftand der Mildthätigkeit der Brivaren bleiben,. weldye in der glüdlichen Lage find, einem Theil 
der ftrebfamen afademifchen Jugend den Kampf mit unverfjchuldeter Roth zu erleichtern. Ich richte daher 
wiederholt meine eindringliche Bitte an alle Diejenigen, in deren Gemeinden für bie bürftigen Studirenben 
der hiefigen Univerfität gefammelt wird, beſonders an alle Bewohner von Rheinland und Weftfalen, melde 
vorzugsmeile die Univerfität Bonn als ihre Bildungsanftalt betrachten dürfen, durch reichlichere Spenden 
jür jene behufs ihrer ofademijchen Studien der Unterflügung würdige Jünglinge den verdienten Ruf merk: 
thätiger Menjchenliebe und hoher Geſittung zu beurfunden. 

Ad) laſſe eine jummarifche Uebetſicht über die in den legten dreijährigen Zeitraum vertheilten Bene: 
ficien, fo wie eine Nachweiſung des Grirags der Kircherreolleeten jened Trienniums folgen. 

Die Geſammt-Summe der vertheilten Beneficien beträgt 21,665 Zhlr. 5 Egr. u Pf. Hiervon — 

Ir. A 


Ser. 
a) auf Geld-Stipendien und ren ara . ; ... 13676 12 2 
b) auf außerordentliche Untertüßungen . 5 i . 2832 — — 
e) auf Stipendien aus Stiftungen . : 1556 23. 5 


d) auf den etatsmäßigen Zuſchuß zur Unterhaltung des Gonvicto» 
riums für die Studirenden ber fatholifchen Theologie . i 3600 Kr _ 


Gleiche Summe von 11665 5 7 


Die vertheilten Beneficien find überhaupt 994 Studirenden zu Gute gefommen, nämlid im Jahre 
1863 — 307, im Jahre 1864 — 324 und im Jahre 1865 — 363, und zwar 





I. nad dem Religions» Bekenntniß: Thlr. Sg. pf. 
822 katholiſchen Studirenden mit einem Antheile von . .. 15844 2 5 
173 evangelifchen mit . ’ 5 j . i A . 6221 3 2 
1 jübifchen mit eeece N 
994. Summa . 21665 ii 7 
— — — — 
N. nach dem Studienfach: ' 
651 Stubirenden der fatholijch-theologifchen Fakultät mit . 10458 5 1 


in welcher Summe ver Beitrag von 3600 * zur Unterhaltung des 
tatholischetheofogiichen Conbietorinms enthalten if. „ 


115 der evangelischstbeologifchen mit ö . : y A 5066 16 4 
21 ber —* mit * 726 27 11 
62 der mebicinifchen mit i . . j } j A 1795 26 — 
145 der philoſophiſchen mit  . . . . . . 3618 10° 9 
299, . Summa . 21665 5 7 
I, nad dem Heimaths-Verhältniß: i 
aus dem Reg. Bez. 
312 Studirenben Köln mit i . ; F ; 5 6473 12 5 
239 ‚ Däffeldorf „ | 5 2 
263 . Aachen 1666 20 6 
75 - Koblen , . — i 2969 22 11, 
‚1 " Arnsberg . . . . W 1106 2 67 
13 . Trier . ; . ‚ 5 . 438 17 6 
12. » Minden „ 403 6 5 
3 " Münfter , ü 105 — — 
mithin uͤberhaupt 
358 Zöhnen der rheinijdy- weſtfãliſchen Prooinzen mit . ; 20704 27 5 
31’ Studirenden aus ben — — des ne Staates mit 8138. 8 2 
und u Ausländern mit ; . i 147 — Be 
994, . Total. Summe . 21665 6 7 


* 
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Zu der Gefammt-Summe ber vertheilten Unterſtützungen haben bie jür dieſen Zweck behimmten kirch⸗ 
lichen Sammlungen einen Beitrag don 10954 Run 4 Pipe und — im 


Jahr 1863 bie Summe von  . i 3631 4 — 
RR. oe nee a er a. 5 
a 165,5 —54— I a ae 2 TE 28 11 
übethaupt 10954. — 
geliefert. Hiervon kommen auf die Beiträge 
dee katholiſchen Gemeinden 5453 7 10 
der evangelifchen n a i ı ; P . R 4926 23 — 
und ber jübifhen „, ee en re 573 23 6 


Gleiche Summe von . 1954 — 
— . 5 z — — — — 
Dieje Summe if aufaefommen 





Bezeichnung der Landestheile, in ben in den “RE. << | 
aus welchen die Gollecten« katholiſchen evangeliſchen jädiſchen Haupt-Summe. 
* Gelder herrühren. ‚Gemeinden 
Thlr. Sgr. Pr. | The. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Bf. 
| [ li | t 
] > | Regierungs-Begit Düffeldorf . .! 6517 | 28 1787 '— 1: 72 2 212377 — 3 
2 ; » Mrnöberg. . .| 481 | 13) 61100 » an! 81. 96 27 711879 193 
3 „ 2 Minden . . 0.1187 | 22| 10. 489 7:9 84 1 51 731 2 — 
4 3 m Goblen . . „| 143! 11 —| 527 : B| 2! 11 21 61682 | 117 
5 ; Eön.....1 —I-i—l 80:26! 5: an | B|ı0l 600! 4! 8 
6 | . „ Münfter . . ..,254 20 6) 171 126, 1, 14 |18| 645 
7 “ „ Krier . 2.0.1262 16 71.222 |14, 5j 51) 3 Sasse: a8 
8 e „. Madden. ... — — — 224 29 2 386 1258 56 
9 | Sezpiögefe Coͤlhnn...... 3484 18 | — — - | — —8484 | 18 110 
19 | Diögefe tier . . ... 80 12291 Te el ei so 227 
11 Hohenzollermſche Sande . — — — 18110 3 fl 18.:101-3 
12 —* Kitchen der Provinz Sachſen r 70 14 — — — — — — — 70 14 — 
—— ll ⸗— — 
Zotal-Summe . . 15453 7 | 10 14926’ | 23 |— 573 | 29 | 610951 — | 4 


Rad) ber durch den Ullerhöchiten Erlaß vom 14. April 1855 getroffenen Beftimmung ift der in ben 
ebangelifchen Kirchen aufgefommene Gollecten-Ertrag ausſchließlich den Studirenden der. evangelifden Theo- 
logie zu Gute gekommen. 8 begreift nämlidy ber zuvor angegebene Gefammtbetrag der denjelben ver» 
liehenen Unterftügungen ad 5066 Thlr. 16 Eger. 4 Pf.: 

a) den Reit der Kirchen⸗Colleeten aus J Jahre 1862, welcher im Rechnungsjahr Thlr. Sgr. Pf. 


1863 zur Bertheilung gekommen ift, mit. der Summe von . . 783 18 7 
b) ben ganzen Grtrag ber Kirchen » Gollecten des Jahres Tor. Syr. Pi. 
1863 mit ; . . 1733 2 11 
c) beögleichen bes Jahres 1864 mit ; . 55 6 2 
und d) den Ertrag biefer Golleeten für das 1, Semefter. 1865 mit » 909 18° 8 
27 07 9 4217-27 9 
Der Ertrag für das 2, Semefler 1865 ad ; i . 708 25 3 
fommt erft im Jahr 1866 zur Vertheilung. 
‚Zufammen .  . 4926 23° — 


— —— 


Außerdem haben 


e) vier Studirende der ebaugeliſchen Theologie aus dem — re 
refp. Stiftungs-Fonds” bezogen £ ‚ j ; 66 — — 


Fe END CR wie oben — BETT mE 


— — 
Aus dem Ecttage der katholiſchen Kirchen-Collekten wird füc die Unterhaitungsbedürciniffe des Lt atho> 
liſch · theologiſchen Gonvictoriums der Univerfität ein jährlicher Juſchuß von 1290 Thir. befteitten. Es er 
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halten fobann aus bemfelben die Mitglieder des katholifch-homiletifchefatechetifhen Seminariums bie regle— 
mentsmäßigen Prämien, im Gefammtbetrage von 80 Thlr. Der noch bleibende Neft wird in der Form von 
Stipendien unter die Etndirenden katholiſcher Confeſſion fämmtlicher Kacultäten vertheilt, 

Die von den jüdifchen Glaubensgenofjen dargebtachten Opfer, deren reichliches Ergebniß ein ehren— 
volles Zeugniß von dem Wohlthätigkeitsfinn der Geber liefert, dienen ausjchließlid zur Unterjtügung ber 
Stubirenden jübdifcher Confeſſion. Die Zahl der bier ftudirenden bdürftigen jüdiſchen Etudirenden iſt jes 
doch gemöhnlidy fo gering, daß es an einer dringenden BVeranlafjung fehlt, das ganze Auffonımen der frag» 
lichen Golleeten unter biefelben zu vertheilen. Es werden baher die jebesmaligen Ueberſchüſſe dazu verwens 
bet, das Stamm⸗Kapital bes für Etudirende jüdifcher Gonfeffion geſtifteten Stipendiums allmählig zu vers 
färken. Dafjelbe ift gegenwärtig bereits auf die Summe von 1020 Thlr. angewachſen und wird bei forts 
fchreitender Vermehrung in Zukunft die Mittel gewähren, unabhängig von 'dem ungewiffen Ertrage der ges 
wöhnlichen jährlihen Eammlungen, talenivollen dürftigen Studirenden während ihrer akademiſchen Laufbahn 
auf der biefigen Univerfität eine nachhaltige Unterftügung zu fichern. 

Die Univerfität hat es dankend zu rühmen, daß fie auch in der zuletzt verfloffenen Sährigen Periode 
wiederum mehrere thatfächliche Bereife wohlmollender Theilnahme an dem Schickſale ihrer dürftigen Stus 
birenden erjahren hat, 

Der Stipendien-Fonds verdankt ber Diretion der Aachener und Münchener Feuerverficherungs-Gefells 
ichaft ein neues Geſchenk von’ 300 XThlen., für welche 350 Thlr, Etaats-Schuldicheine zu 3'/, Prozent ans 
gekauft worden find. Es ift dadurch das von der genannten Anftatt geftiftete Kapital auf die Summe 
von 2500 Zhlr. angemadhfen. 

Das im Jahre 1864 gefeierte jünfzigjährige Dienfjubiläum eines ber älteften und verbienfivollfien 
Lehrer unferer Univerfität, des Geheimen Berg-Raths Profefjors Dr. Nöggeratb, hat eine aus Beiträgen 
feiner Freunde und Verehrer begründete Stipendien-Stiftung von 225 Thlen- in Staats-Schuldfcheinen zu 
3'/, Procent, unter bem Namen ber Nöggerath»Stiftung, weldye von der Univerfität verwaltet wird, verans 
laßt. Aus den angefammelten Zinfen des Kapitals während der Dauer von vier Jahren wird ein akade— 
miſches Stipendium gebildet und alle vier Jahre zuerfannt. Daflelbe erhält ein mürbiger und bebürftiger 
Studirender der hiefigen Univerfuät, welcher die Naturmwiffenfhaften zu feinem Hauptfach gewählt hat. Die 
Zuertennung des Stipendiums geſchieht durch die naturwiſſenſchaftliche Section der philoſophiſchen Fakultät, 

Die Stadt Bonn hat zum dauernden Andenfen der bankbaren Geſinnung der Bürger Bonn’d wegen 
ber für Die Stadt fo fegensreichen Vereinigung mit der Krone Preußen und ber dadurch geficherten Wie 
dervereinigung mit Deuſſchland in Anlof des fünfzigjährigen Jubiläums der Rheinprowinz im Jahre 1865 
eine Zubiläums-Stubien«Stiftung errichtet, nach weicher ein jährliches Stivendium bon 51 Ahr. für einen 
an der biefigen Univerfität ftudirenden Bürgersjohn als Ausgabe-Bofttion auf das &emeindbe-Bübget übers 
uommen werben fol. Die Meldungen zu diefem Erupendium find an den Verwaltungsrath der afabemis 
ſchen Benefieien der Univerfirät zu richten; diefe Behörde hat demnächſt brei Banbibaten ber Stadtverwal⸗ 
tuug zu präſentiren. Bon letzterer erfolgt die Collation jährlich am 15. Mgi 

Das fundirte Kapital:Vermögen des Unterftügungs-Fonds, welches zufolge des letzten Rechenſchafts- 
berichts am Schluß des Jahres 1662 30,708 Thlr. 10 Sar. betrug, ift während ber verfloſſenen dreijäh— 
tigen Periode auf die Summe von 33,678 Thlr. 10 Sgr. geftiegen, hat mithin einen Zuwachs von 


" Der: Grgenmärtiger 
2,975 Thlr. erhalten. ee Bee 


fammien Stif: 


Derjelbe rührt her: tnmgs-Kapitale. 

1) von dem zuvor erwähnten Goſchenk der Direction der Machener und Mün- Thlr. Thlr. Sar. 

chener Feuer-Berfiherungs-Sefelichaft . ’ : ; . ; 30. 2500 — 
2) von ber Nöggerath Stiftung R r F F E i 5 . 220. 225 — 
3) von Fapitalifirten Grfparniffen in der Geſammt ˖ Verwaltung bed Stipen- 

dien⸗Fonds 300. 5750 — 
4) von ber Stipendien⸗Stiftung ber Stadt Goblenz . . . . . 450. 8150 — 
5) desgleichen der Gemeinde Einzig . ; ; : : . : . 475. 1825 — 
6) detgleichen der Stadt Andernach j i ; . . i ... 875. 5100 
7) begleichen der Landgemeinden der Bürgermeifterei Andernach R 130. 1316 — 
8) desgleichen der Gemeinden Cobern, Dieblich und Güls ie : 4 75. 3600 — 
9) deögleichen für Studirende der jüdifchen Gonfellion . R : 450. 1020 — 
10) von der Rheinifch-MWeftphälifchen Neander⸗Stiftung i — 75, 175 — 
11) von der Küpper-Stijtung - i R . 2 . N . ; 50, 900 — 


Summa «+ 2975. 28420 — 


= 351 
Die außer ben vorfiehend „aufgeführten, im Beſitz des Ualerftägungs-Bonde befindlichen 
Eriftungs:Kapitalien, beiiehen in folgenden: 


12) aus der Wekker-Stiftung . .: 2350 — 
13) aus dem Bermächtniß des veritorbenen Landgerichts⸗Naths Schippeis zu Aachen . 100 —, 
14) desgleichen des verftorbenen Zaubjtummen-tehrerö Heinide zu Grejeld . 400 — 
15} aus tem Vermächtniß des verflorbenen katholiſchen PBiarcers Rheidt zu Miel für 

Freitiiche dürftiger Etudireuben oane Unterichied der Gonfefjion . : 100 -- 
16) desgleichen der Klofterfrau Gehuds im Bonn zu Gunſten der Siudirenden der 

katholiſchen Theologie 125 — 
17) aus der Stiftung zum Andenken an den verftorbenen Sepeimen Doicat, prof. Dr, 

Harleß für das fogenannte Praemium Harlessinnum, . . F 550 — 
18) aus der Stiftung der Gemeinde Ctanenburg . j . — 206 10 
19) aus der Schenkung des Kreis-Secretairs Haas in Adenau . : j ; 200 — 
20) desgleiten des vormaligen Griechen⸗Vereins in Elberfeld . ; . j 100 — 
21) teözleichen bes vormaligen Regierungd-Direetord Kehler in Nünfter ; 50 — 


22) aus dem Ergebniß einer dem Staat anerfallenen verheimlichter, durch Allerhoͤchſte 
Kabinet3-Ordre vom 5. November 1825 dem Unterflügungejonds u RR Sur 
dirende überwieſene Grbichaft 175 — 


wodurch ſich der zuvor angegebene Beftand ı von.» a : ; P { . 33678 10 
des gelammten Kapital-Bermögens der Anjtalt bilder, 

Bonn, 29, Juni 1866. Der Königliche Eurator der Rheiniſchen Friedrih-Wilhelmsslhtiverirät- 

: — Befeler. 
Pro. 456. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks- Angelogen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergmat Dito N. bei Herchen 
heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab der Situatisnerip gemäß $. 37 jenes 
Geſeßts bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Freihertn von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. Juli 1866. Königlibes Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 5, ‚Degember 
1865 wird dem Auguji Roſendahl zu Hilden unter den Namen Otto I, das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Herchen im Reife Eieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninbalt von vierhundert fieben und neunzigtaufend fehöhfundert und ſechs Qua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ſtaben A,B,C. D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad) 
dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

; Urkundlich ausgejerligt 


Bonn, den 16. Juli 1866. (L. 8.) Königliches Dberbergamt. 
Verleihungsurtunde für bas eb —— li bei Hetchen im Bergreviere Unkel. 
Neo. 4537. Unter Verweifing auf die 83. 35 uud 56 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 brin« 


Bergwerks-Angelegen- gen wir hierdurd; die Serleifungsurfunde für das Bergwerk Dito 1. bei Herchen mit dem 
ihriten betr. Bemerken zur öffentliden Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jeme® Geſetzes bei 
dem Königliden Revierbeamten, Bergmeifter Freiherr von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt 

Bonn, den 16. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. September 1865 und des Ermeiterungsantrages vom 5. Dezember 1865 
wird dem Anguft Roſendahl zu Hilden unter dem Namen Ditö 1, das Bergwerkseigenthum im dem in den Gemeine 
den Höhe, Herden und Halft im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Coln und Oberberganitsbeʒirl Erin belegenen 
Felde, twelches einen Flächeninhalt von dreifundert zwei nud neunzigtauſend fünfgundert und ſechszig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Tuchfiaben A B CDE 
bezeichnet find, zur Gewinnung dee in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad bem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurd) verliehen, 

nn. E ana ia 

Bonn, den 16.I9uli 1866. Königliches — 

vcriehungourtunde für das ON SEHR: Die 1. bei Herchen im Bergreviere Unkel. 


s5? 
Neo. 458. Unter Berweifung auf die 88. 85 und 36 des Berggefetes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Nichrath bei Hercheu 
genheiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situatlonsrig gemäß S. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Ein: 
fiht offen Liegt 
Bon, den 16 Juli 1866 Königlibes DOberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. September und des Ermweiterungsantrages vom 5. Dezem— 
ber 1865 wird dem Augujt Rojendahl zu Hilden unter dem Namen Nichrath das Bergwerkseigenthum 
in bem in den Gemeinden Herhen und Leuſcheid im Sreife Sieg. Regierungsbezirt Köln und Ober 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun umd neunzige 
taufend zweihundert Quadratladhtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beg/aubigten Eis 
twationsriffe mit den Buchftaben A B CD bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menden Eifenerze nad) dem Berggeſetze vom 24, Yuni 4865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt: 

Bonn, den 16. Juli 1866 (B. S.) Königlibes Dberbergamt. 

Berleihungsurlunde für das Eiſenerz-Bergwerk Richrath bei Herden im Bergreviere Unkel. 

ro. 459. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865, 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Arrenberg bei Hafft 

heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situalionsriß gemäß S. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Einficht 
offen liegt. : 
' Bonn, den 18. Juli 1566. ſtönigliches Oberbergamt. 

Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 21. September 1865 und des Ummwandiungsantrages vom 2. October 
1865 wird dem Rheiniſchen Bergwerfs-Attien-Berein Saturn zu Cöln unter dem Namen Arrenberg 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Halft, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirf Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreimalhundert fünfzehntaufend 
Quadratiachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben © D E F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Kupfererze 
wach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd) verlichen, ‚ 

Urkundlich ausgefertigt > 
Bonn, den 18. Juli 1866. ' «(LS Königlibes Dberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerk Arrenberg bei Halft im Bergreviere Unkel. 

Nro. 260. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Tergwerhs-Angelegen: bringen wir hierdurd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Aug. 1, bei Herden mit bem 
heiten beit:  Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Eitwationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes 

bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 19. Juli 1866. | Königlihes Dberbergamt. 

Am Namen ded Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 24. November 1865 wird dem DOberfteiger Earl Auguft Flade auf 
Grube Diepenlinhen bet Stolberg unter dem Namen Auguft 1. das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Herchen im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von dreihundert ſechs und neunzigtauſend Quadratladhtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage'beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. U. D. be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Supfererze nad) dem Berggejege vom 24. 


Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Bonn, den 19. Yuli 1866. ſtönigliches Oberbergamt: 


Urkundlich ausgefertigt 
(L. 8. 
Berleifungsurtuude für das Kupfererz Bergwerk Auguſt 1. bei Herden im Bergreviere Unkel. 


Hierbei der öffentlidye Anzeiger Süd 32. a 


—— rad von 8. Greven & M. Behield im Köln, 


Amtsblatt 


| j J der, P 
Köriglidem Regierung zu Göln. 
Stück 33; Göln, Dienftag den 14. Auguſt 1866. 









Aro. 461. Unterftügungs-Bereine der Armee im {Felde ıc. 
Zahlreiche Vereine haben ſich gebildet zur Unterftügung der Urmee im Felde, zur Pflege der Ver— 
iwundeten, zur Pinderung der Noth der ohne Ernährer zurücgebliebenen Familien. Wie unfer ganies Volt 
durchdrungen war von Hingebung und Opferfreudigfeit in dem großen Kampfe für Preußens Ehre und 
Deuiſchlands Neugeftaltung, fo durchdringt jept das ganze Vaterland ein und derfelbe patriotifhe Wett- 
eifer, die vielen Wunden, welche der Krieg gefchlagen, nad Kräften zu lindern und zu heilen. 

Aber diefe Pelden reihen weit über die Gegenwart hinaus und es thut darum Noth, fchon heute 
der Zukunft zu gedenken. Die Fürforge des Staates Tann diefe Aufgabe allein nit. Mflicht des 
Volkes ift es daher, in freier Liebesthätigkeit dafür einzutreten, daß die Zukunft der tapferen Söhne unfe» 
res Baterlandes. welche Hhr uns geblutet und durch ihre Wunden erwerbsunfähig geworden, nad Kräften 
gefihert, dag für die Familien der Gebliebenen in ausreichender Weife gejorgt werde. 

Mit Genehmigung Er. Majejtät des Königs beabfichtige Jh Mic an die Spige einer allgemeinen 
National-Fnvaliden- Stiftung zu ftellen, welche die Erreichung dieſes Zieles verfolgen fol. Ich 
“ werde ungefäumt Männer des allgemeinen Vertrauens berufen, um zur Gründung eines Central-Co- 
mités in Berlin zuſanmenzutreten, welchem der Entwurf der Statuten, die Berathung der weiter zu 
ergreifenden Mafregeln, der erforderliche Verkehr mit den Behörden und die fernere Leitung der ganzen 
Stiftung obliegen wird. Gleichzeitig mit dieſem Gentral-Gomitö werben aber ſchon jetzt Comités in affen 
Provinzen des Reiches ſich bilden fünnen, um für die Entwidelung und Förderung diefer nationalen 
Sache thätig zu fein. Nur den vereinten Kräften des ganzen Volkes Tann fie gelingen. Möge Keiner 
es an fich fehlen laffen, möge jeder Einzelne dazu beitragen, daß auch jene Tapferen, die ihre bejte Kraft 
dahingaben für die Ehre und den Ruhm des Vaterlandes, dag aud die ihre Stügen und Grnährer be— 
raubten Familien mit uns allen über die Leiden und Opfer bes ‚Krieges hinweg auf die Thaten unjeres 
Heeres mit Stolz und Genugthung bliden lönnen 

Brünn, den 3. Auguft 1866. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Nro. 462. Auszug and den Verluſtliſten der Königliben Prenfifhen Armee 
(2. v. bedentet: Leicht verwundet. — &. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Sr. bedeutet: Kreis. — 
Loy. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedentet: Lazareth unbelaunt. — Berm. bedeutet: Vermißt.) 
1. Schlefifbes Grenadier-Negiment Nr. 10. 
Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Pot.-Fähnr. Gottwald von Wuffow aus Yiegnig. 8, dv. GStreiffhuß in den Unterarm. Vom Truppen» 
theil beurlanbt. 


3. Gompagnie. 

Secondestient. Earl Srofe aus Barnthe, Kr. Dels, Reg.-Bez. Breslau. 3. Schuß durch die Bruft. 
4. Compagnie, 
Port.Fähnt. Bernhard Behrens aus Breslau. S. v Granatiplitter am Fuß. 
Schlacht zwiſchen Zofephftadt und Königgräg am 3. Yuli 1866. 9. Compagnie. 
Major Rudolph von Neumann aus Potsdam. 8. v. Schuß im den Unterſchenkel: Nah Reichenbach 
abg. Lieutenant und Adjutant Alfred Studt aus Breslau. T. Schuß in den Kopf. Hauptm. Leonh 
Schall aus Breslau. 2. v. Granatiplitter im Gefiht. Nach Reichenbach abg. 
2. Oberfälefifbes Infanterie-Megiment Nr. 23. 
Sturm auf ee nn am 3. Zuli 1766. 8. Gompagnie. 

Seconde⸗Lieut. Georg Reymann 1. aus Stiebendorf, Kr. Neuftadt O. S. L. v. Streifſchuß am obern 
Theil des Kopfes. Beim Truppentheil, 


54 
+  CSHlefifhes Füfllier-Megiment Nr. 38. » . 
Schlacht bei Efalig am 28. Juni 1866. 1. Gompagnie. 
Oberft Mar von Witleben aus Potsdan. S. v. Schuß in die Schulter. Lieut Zimnmermann aus 
Poſen. T. Schuß durch den Kopf. 
3. Compagnie. 
Unteroff. Peipers aus Lennep, Kr. Düſſeldorf. — v. 2 Schüffe ins Geſaß und Wade. Laz. Skalitz. 
4. Gompagnie, 
Hauptm. Gerhardt von Kügelgen ans Hermsdorf im Königreid; Sachſen. Todt. Schuß in- deu Unter, 
leib.. Potp.⸗Fähur. Hermann Nitſchle aus Preuß.Minden. T. Schuß in dem Unterleib. 
. Compagnie, 
Oberſt⸗Lieuten. Carl von Wendjtern aus Brieg. T. Granate in die obere Bıuft. Prem.Lieut. Paul 
Büttner aus Eadewig, Kr. Deld. S. v. 1 Kugel im den linken Arm, 1 Rugel in die linke Hüfte. 
In einem Gehöfte vor Skalitz. 
6. Compagnie. 
Lieutnant Georg von Gumpert aus Glogau. L. v. Gewehrſchuß in den Hals und in den linken Ober— 
ſchenkel. Im Forſthauſe bei Skalitz. Lieut. Oskar Geisler aus Ernsdorf. L. v. Schuß in den linken 
Unterfchentel. Laz Efalig- | 
7. Compagnie. 
Hanptm. Hermann Echrötter aus Frauſtadt. L. v. Schuß durh die Schulter und durd den Hals. 
Yaz. Nahod. Lieut. Julius Guſtorf aus Berlin. %. v. Schuß durch die rechte Hand. Bei der Truppe. 
Lieut. Dickhut aus Breslau. L. v. Schuß dur den Oberfchenkel. Laz. Skalitz. 
8. Compagnie. 
Prem.⸗Lt. Brinkmann aus Auklam. S. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. Lay. Reinerz. 
S. Niederſchleſiſches InfanterieNegiment Nr. 50. 
Schlacht bei Königgräg an 3. Juli 1866. 5. Compagnie. 
Sec ⸗Lieut. Sperlih) aus Breslau. S. v. Granatiplitter in den Unterleib. 
7. Compagnie, 
Portp.⸗Fähnr. Roſemann aus Torgau, %. v. 
! “11. Compagnie. 
Haupt. Earl Nenmaun aus Neiffe. L. v. Leichte Contufion am linfen Arm. Commandirt zum Ge— 
fangenen⸗Transport. Aff»Arzt Dr. Franz Wilfe aus Chodziefen. L. v. Leichte Contufion am linken 
Oberschenkel. Bei der Compagnie. 
4. Riederſchleſiſches Infanterie-Negiment Nr. 51 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 3. Compagnie. 
Hauptm. Bertolotti von Poleng aus Frankenſtein. L. v. Granatiplitler ins die Dein. 
Sefecht bei Chlum am 3. Juli 1866. 2. Bataillon 
Hauptm. Liebe. L. v. Schuß in den Auf. 
Füſilier-Bataillon des 4 Niederſchleſiſchen Infanterie-Megiments Nr. 51. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 11. Compagnie. 
Prem.-Lieut. und Gompagnieführer Chuchul aus Gleiwitz. Kr. Toſt-Gleiwitz. S. v. Rechte Armwunde. 
1. Schleſiſches Huſaren-Megiment Nr. 4. 
Schlacht bei Nöniggräg am 3. Juli 1866. 1. Escadron. 
Sce.-Vient. Graf Joachim von Zieten aus — ee Hiebwunden an Kopf und Hals, 
j 3. Escadron. 
Sec.⸗Lieut. Octavio Freiherr von Zedlig-Nenfirh aus Birkwitz. Sr. Glatz. Verw. Hieb in den Kopf 
nnd die rechte Hand. 
Schleſiſches Feld:Artillerie-Megiment Rr. 6. 
Gefecht bei Nedelift am 3. Sun 1866. 
Major und Abtheilungs-Kommand. Friedrih Wilhelm Forſt aus Wehen im Herzogth. Naſſau. % v. 
Starke Contufion durch einen Granatfplitter. Bei der Truppe. 


täbe. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 1: Garde-Fnfanterie-Divijion. 
Gen.sLient. und Div.»Comm. Wilhelm Frh. Hiller v. Särtringen aus Pafewalk i. Pomm. T. Granat- 
ſchuß in die Bruft. EecsPient. und Div.-Adjut. Anton Johann Albert The Lofen aus Münfter. 2. 
Schuß duch den Halt, 


* 


R 
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Schlacht bei Chlum und Rosberig am 3. Yuli-1866. 1. Garde⸗Infanterie Brigade. 
Oberit und Yrig.-Commd. Hugo v Obernitz aus Biſchofswerda. 2. v. Kopfverlegung durch einen Gra- 
natfplitter. Laz. Königinhof. PremrLieut. und Brig-Adjut. Dscar v. Panwig aus Liegnitz. S. v. 
Granatfplitter in die rechte Seite. Laz. Königinhof. 
- Garde-Regiment zu Fuß. 
Gefecht bei Rozbieric am 3. Juli 1866. 
Prem⸗Lieutn. Robert von dem Kneſebeck aus Potsdam. T. Schuß in den Kopf und rechten Ober- 


enfel. „ 

ic Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. an 
Sec.Lieut. Otto v. Echleinig aus Berliu. L. v. Schuß in den Fuß durch Granatfplitter. Paz. uubek, 
Eec,sFicut. Hugo dv. Strang aus Beeskow. S. v. Die rechte Hand zerfchmettert. Feldlaz. Königinhof. 
Gefecht bei Rozbieric am 3. Juli 1866. 2 
Eec.licutn. Guſtav v. Keſſel aus Potsdam . v. Schuß in den rechten Unterfuß. Feldlaz. Ehlum. 
. 3. Compagnie, er 
Sren. Anton Meter aus Hubertushütte, Kr. Trier. T. Schuß in den Kopf ren. Franz Hübner An- 
raths aus Werthingen, Kr. Crefeld. T. Schub in den Hopf. Gren. Joſeph Koch aus Biſten, Kr. 
Saarlouis. 3. Schuß in den Kopf. Gren. «Caspar Franzisfet aus Uchberherrn, Kr. Saarlouis. ©. dv. 
Schuß in den Auf. ren Joh Bernd. Pak aus Dämmerswalbe, Ar. Rees. ©. v. Schuß in dic 
Schulter. Gren. Peter Emeg aus Wipfirchen, Kreis Eusfirhen. Ev. Schuß in ben Uuterfchentel. 
Gren. Peter Faßbender aus Peſch, Kt. Cöln. S. v. Schuß in den Ruf. Gef. Ludwig Schäfer/aus 
Dillingen, Kr. Saarlouis. ©. dv. Schuß in die Hand. Gren. Auguft Werner aus Ohl, Kr. Gwumers- 
bad. %. v. Schuß in den Kopf. ren. Johann Kohns aus Kappenadh, Kr. Mayen. L. v. Schuß in 
den Fuß. Gren. Joyann Heinrid Köthers aus Wachtendonk, Kreis Geldern, Y. v. Schuß in die Schulter. 
Gren. Balthafar Weyers aus Lank, Kr. Crefeld. 2%. v. Schuß im die Edulter. Gren. Wilhelm Heinr. 
Schurz aus Endenih, Kr. Bonn. L. v. —— in die Schulter. Grenadier Nicolaus Junk aus -Dörrs 
bad, Sir. Kreuzuad. L. v. Eduß in den Arm. 

Geſecht bei Rosbierig am 3. Juli 1866. 4. Compagnie. 
Gren. Anton vam Leipzig aus Kaldenkicchen, Kr. Kempen. T. Granatſchuß durch den Hinterkopf. Gren. 
Peter Berrar aus Leberhern, Kr. Eaarlonis. S. v. Schuß in den linfen Arın. Feldl. Chlum. Gef. 
Carl Bernhard Helffenitein aus Kirn, Kr. Kreuznach. ©. v. Schuß durh den rechten Arm, Feldi. 
Chlum. Gren. Yohann Clemens Möhlig aus Güls, Kr. Koblenz. S. v. Schüſſe an beiden Füßen. 
Feldlaz. Chlum. Gren. Peter Heerig aus St. Medart, Kr. Trier. ©. v. Schuß durh Mund u. Bade. 
Feldlaz. Chlum. Gren. Johann Heinrich Reffing aus Wertherbrud, Hr. Rees. L. v. Schuß aut Snie. 
Feldlaz. Chlum. Grenadier Dietr. Carl Lange 11. aus Weſel. L. v. Schuß am Kopf. Feldlaz. Chlum. 

Gejecht bei Ropberite und Chlum am 3, Juli 1666. 5. Bompagnie. un 
Greu. Joh. Wendling 1. aus Zilshaufen, Kr. Cochem. T. Gren, Peter Kaufen aus. Langerwehe, Kr. 
Düren. L. v. Streifihuß an der Stirne. Gren. Franz Ruſch aus Griesborn, Sir. Saarlouis. Verm. 
Sef. Joſeph Spengler aus Fremmersdorf. Kr. Saarlouis. Verm. Gef. Nicolaus Weifjtraffes aus Kör— 
rig, Sr. Saarburg. Verm. Gren. Peter Jofeph Feiten aus Vertrich, Kr. Cochem Verm. Gren. Ger» 
hard Fifhdid aus Mittelmeiderich, Sr. Duisburg. Verm. Gren. Beter Joſ. Mahr aus Harbad), fer. 
Aahen. Berm. Gren. Matthias Heinr. Johnen aus Yangendorf, Kr. Jülih. Berm. : 

6. Compagnie. j 
Gren. Yoh. Berger aus Löwenich, Kr. Cöln. S. v. Schuß an ben Kopf. Gren Jacob Stoffel aus 
Reisweiler, Fr. Simmern. S. v. Schuß in die Schulter. Grenadier Heinrich Goebels aus Immrath, 
Kr. Erkelenz. 8. v. Schuß ins Bein. Prem.⸗Lt. Hans von Williffen aus Berlin. L. v. Schuß an den 
rechten Unterjchenfel. Gren. Jacob Schiller aus Ersdorf, Ar. Rheinbach. Verm. Gren. Joh. Metter- 
nid aus Boden, Kr, Cöln. Berm. ren. —— Herweg aus Platz, Kr. Mülheim. Verm. 
7. Eompagnie. 

Gren. Wilh. Jacobus aus Windesheim, Kr. Krentznach, Verw. unb. Gren. Nicol. Trierweiler aus Men» 
ningen, Kr. Trier. Verm. Grenadier Johann Walter aus Urweiler, Kr. St. Wendel Verm. Gren 
Hubert Wirk aus Ketnich. Kr. Bonn. Verm. ren. Chriftian Enfeler aus B. Gladbach, Kr. Mähl— 
heim a, R. Berm. 


3. Gompagnie 
Secstt. Adolph v. Nidiih-Rofenegk aus Stardtgardt. 2. v. Schußwunde ind Bein. Yaz. Königinhof 


I 


* 
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Unteroff. Ludzier Imbuſch ans Brebenei, Kr. Eſſen. Schußwunde an der Edulter. ren. Joh. Paur 
fnffen ans Widerathhalm, Kr. Gräfenbroich. Granatſchuß durch den Mund. Gef. Joh. Philipp Echlüter 
aus Alteneffen, Kr. Eſſen. Verw. Gef. Lauren; Markus aus Bürrig, Hr. Eolingen. Verw. ren. 
Jakob Zoft aus Wurrid, Kr. Zell. Verw. 
Schlacht bei Königsgräß am 3. Juli 1866. 9. Compagnie. 
Oberftl. v. Helldorf. T. Granatfplitter am Halfe. Sec.⸗Lt. Prinz v. Hohenzollern. S. v. 4 Gewehr- 
fchüffe in den Oberfchenkel. Füf. Joh. Joſ. Schneider aus Rohr, Kr. Echleiden.. T. Fuſ. Joh. Anton 
. Yung aus Mahlftadt, Kr. Saarbrüden. 8. v. Füſ. Joh. Dahmen aus Geich, Ar. Düren. L. v. Por⸗ 
tepeefähnr. Arthur v. Kroſigk aus Halle a. d. &. S. v. Ge. Ignatz Schülz aus Gürzenich. Kr. Düren, 
Berm. Püf. Joh. Adolph Lohnsdorf aus Lisdorf, Kr. Saarlonis. Berm. Gef, Peter Odenthal aus 
Ci. Berm. 
10. Gompagnie. 
Sec-Pt. von Alvensllben. T. Schuß in den Kopf. SecLt. von Arnim. S. v. Schuß in den linfen 
Dberfchenkel und Hand. Füf. Gerh. Mathias Dütings aus Nieufich. Kr. Geldern. S. v. Schuß in 
den linken Unterarm. * Füf. Adolph Fried. Althoff aus Elberfeld. Verw. umb. Füf. Ludw. Hell 11: ans 
Brefchweiler, Kr. Ottweiler. 2. v. Streiffhuß am linken Oberſchenkel. . 
11. Gompagnie. 
Sec.⸗Lt. Graf Stollberg. L. v. Prellſchuß am Bein. Bei der Compagnie. Gef. Franz Andr. Cremer 
aus Eöln. T. Schuß durch den Hals. Füf. Johann Mans ans Birken, Kr. Mülheim. 2. v. Schuß 
am Fuß. FR. Friedr. Aug. Evert aus Elberfeld. L. v. Schuh au der rechten Seite. Bet ber Com— 
pagnie geblieben. 
12. Gompagnie. 
Sec.⸗Lt. v. Petersdorff. S. v. Granatiplitter in der Schulter und Schuß in dad Bein. Unteroff: nt. 
Joh Schroer aus Oberhaufen, Kr. Effen. 2 v. Schuß in den Ruf. Prüf. Johann PBäffgen aus Niehl, 
Fr. Cöln. 8. v. Prellſchuß an der Bruſt. Bei der Compagnie verblieben. Gef. Caspar Reinarg ans 
Rangel, Kr. Sieg. ©. dv. Schuß in die linke Bruft. Füf. Joh. Mart. Lamperg aus Dobbel, Kr. Schleiden 
%, v. Schuß in den rechten Arm. Füſ. Nicolaus Friedrich aus Köln. ©. dv. Berfchmetterung bes 
rechten Arms. Gef, Joh. Peter Engeld aus Widrath, Kr. Grevenbroich S. v. Schuß in das Bein. 
9. Compagnie. 
Füf. Kranz Grasmüd aus Ihn, Kr. Saarlouis. 2. dv. Berm. A 
— 2, Garbe:Regiment zu Fuß. 
s Echlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Gef. Ferdinand Dietfh aus Saarbrüden. — Streifſchuß an der Stirn. 
Compagnie. 
Greu. Joh. Wilh. Witte aus Heifingen, Kr. Eſſen. L. v. Schuß ins Knie. Gren oh. Joſ. Godry 
aus hen ent, sr. — * L. v. Gren. Yoh. Heder aus Schwalbach, Str. 6 L. v 
Streifihuß am Kopf. Gren. Heinr. Hubert Havenith aus Haufet, Kr. Eupen. 2. dv. Streifſchuß in ber 
rechten Seite. 
. Schlacht bei Königsgrätz ben 3. Juli 1866. 4. Bompagnie. 
Major v. Reuf aus Berlin. T. Schuß durch die Bruft. 
5. Eompagnie. 
Gren. Nifol Bla aus Derlen, Kr — L. v. Schuß am Unterknie Laz. Chlum. 
6. Compagnie. 
Gren. Beter Balbierer aus Bahen, Kr. Ahrweiler. 2. v. Verwundet am Halle. Lay. Chlum. Bren. 
Balentin Keufen aus Derperhof, Kr. Duſſeidorf. S. v. Schuß dur die uͤnke Schulter. Laz. Chlum. 
Unteroff. Gerhard Kolf aus Boisdorf, Kr. Bonn. 2. v. Contufion am Kopf. Laz. Chlum Gren. 
Hubert Heimerfhein aus Aachen. T. Schuß durch den Kopf. Gef. Jacob Simons aus Breyell. Kr. 
Kempen. ©. v. Schuß dur die linfe Wade. Yaz. Chlum. 
j Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 9. Sompagnie. 
Füſ. Maurig Schulten aus Ofenau, Kr. Mühlheim a. Rh. T. Schuß durch die Bruſt. Sec-tt. Hans 
v. Pape aus Berlin. Geftorben in Chlum am 4. Juli. Schuß in den Rüden. Major Victor v. Er— 
tert aus Halberſtadt S. v. Schuh 'n den Hals und im dem rechten Oberarm. Yanptm. Georg von 
Sörne aus Freienwalde a DO. S. dv. Gewehrf—huß dur den Unterleib. Sec.-tt. Arthur v. Daum aus 
Breffan 2. dv. Streifihuß an der Hand. Fü. Goswin Engels aus Ariendorf, Kr. Nemvied, S. v. 
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Gef. Earl Haas aus Urdenbah, Kr. Düffeldorf. S. v. Füſ. Gerhard Frücht aus Uedem. Kr, Cleve. 
S. v. Granatfplitter ind Bein. Füſ. Georg Hauer aus Unzenberg, Ar. Simmern. ©. v. Fuſ. St 
baftian Neinarg aus Blankenheim, Kr. Schleiden. S. v. Schuß in die rerhte Hand. PortecperFähnr. 
Hof. von Fallois aus Stettin. ©. v. Schuß durd dem Unterleib, Füſ. Lambert Tillmann aus Cöfn. 
®, dv. Streiffhuß an der rechten Hand. Befindet’fih beim Zruppentheil, Füſ. Friedr. Weber 1. aus 
Werden, Kr. Effen. 8. dv. Gontufion am linfen Arm. Befindet fich beim Truppentheil. 
10. Gompaganie. 
Füf. Mori Kronenberg aus Straberg, Kr. Neuf. 3. Portp.Fähnr. von Schweinig aus Berlin. ©. v. 
Schuß in den Unterleib Füſ Guſtav Piepenbrink aus Elberfeld. S. v. Schuß dur die linke Hand. 
Feldlazareth Ehlum. Füſ. Michael Odenfels aus Löhndorf. Kr. Ahrweiler. S. v. 4 Echüffe in die 
Bruft. Laz. Chlum. Füf. Joh. Nilles aus Komlingen, Kr. Trier. S. v. Schuß in den rechten Ober- 
fhenfel. Lay. Chlum. Füſ. Johann Tillmann aus Meinenbroih, Kr. Neuß. S. v. Schuß durd den 
rechten Unterſchenkel und durch die Bade. Laz. Chlum. Füf. Joſeph Sommer aus Cöln. S. v Schuß 
in ben Tinten Oberfchenfel. Laz. Chlum. Füſ. Jacob Fenfer aus Stommeln, Kr. Cölu. 2. v. Granate 
Contufion an der Bruft. Laz. Chlum. Rüf. Thomas aus Neumagen, Kr Berntaftel L. v. Schuß- 
Sontufion an der Bade. Fü. Zeimet ans Nittel Kr. Saarburg. €. v. Schuß-Contufion au linken Fuß. 
11. Gompagnie, 
Füf. Conrad Bernards aus Todtenjuden, Kr Cöln. 3. Sec-?t. Adalbert dv. Berfen aus Berlin. ©. 
v. Schuß in die Hüfte Gef. Adolph Zahren aus Cöln. S. v. Schuß in den rechten Fuß. Gef. Yoh. 
Wilhelm Kirchfeldt ans Ober-Ruhr. Kr. Eifer. &: v. Schuß in dem Oberfchentel. Gefr. Cornelius 
Jonas aus Simig, Kr. Ahrweiler. S. v. Schuh am Kopf Fuſſ. Hubert Eſch aus Eller, Kr. Düjjel- 
dorf.” ©. v. Granatfplitter am rechten Fuß. Füf. Franz Friedr. Ingendahl aus‘ Laar, Kr. Duisburg. 
S. v. Schuß in den rechten Arm. Füf. Friedr. Schulenburg aus Solingen. 2. v. Streiffhuß am Fuß. 
Beim Truppentbeil. Fül. Paul Eusfirhen aus Boor, Kr. Euskirchen. °. v. Streiffhug an der linfen 
Schulter. Beim ZTruppentheil. Füf. Hermann Bol aus Dberhaufen, Kr. Bergheim. 2%, v, Streif- 
ſchuß an der linken Schulter. Beim Truppentheil, Füſ. Joſ. Blankhardt aus Niederziffen, Kr. Ahr» 
mweiler- 8. v. Contufion am Gefiht Beim Truppentheif. 
j 12. Sompagnie. ‘ 

Adf. Dietrich Friedrih Echiffer aus Sferlohn. T. Füſ. Ei Joſeph Böven aus Weiden. Kr. Nahen. 
T. Portepee-Fähnrih Kurth von Frankenberg aus Blankenfee, Kr. Pyritz. S. v. Schuß in den linken 

. Füf. Heinrih Schmig ans Eupen ©. v. Füſ. Johann Yacobi ans Kinhelm, Kr. Wittlih. ©: 
v. Schuß ins rechte Knie, Unteroff. Franz Huber aus Sternmeiler, Kr. Ottweiler ©. v. Schuß in 
die linfe Schulter. Gef. Friedr. Wild. Odenthal aus Cöln. S. v. Schuf in die linfe Schulter. Füſ. 
Theodor Droffart aus Capellen Kr. Grevenbroich S. v. Schuß in die Bade. Füf. Bernhard Berriſch 
aus Guslirhen. S. v. Schuß in den Unterfchentel. Gef. Peter Meurer aus Löffelfcheidt. Kr. Zeil. 2. 
v. Streiffhuß in den rechten Arm Befindet fi beim Truppentheil. Füf. Chriftian Wilhelm Deders 
aus Tempelfort, Kr. Düuſſeldorf. S. v. Schuß in den linken Unterfchenkel. Sec.⸗Lt. von Petery aus 
Berlin. S. v. Schuß in den Kopf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗-Bebörden. 


Nro. 463. Nach 8. 11. der Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin vom 
Die Rõniglich Zau. 18. März 1855 muß die Meldung zur Aufnahme in dieſe Anftalt bie zum 8. Ofto- 
Berlin per e. fchriftlich bei dem unterzeichneten Director erfolgen und die Befähigung zugleich 

" durd; Ginreihung der im 8. 12. refp. 14 gedachter Vorfchriften, fowie in dem Nach 
trage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniffen und Zeichnungen nachgewieſen werden. 
Die Vorfchriften vom 18. März 1855 find bei dem Kanzleirath Rochl im Bau⸗-Akademie-Gebäude 


äuflich zu haben. 
Berlin, den 11. Auguft 1866 Der Geheime Ober-Baurath und Direktor der Königl. 
Bau⸗Akademie. Buſſe. 
Niro. 464. Bei den gegenwärtig fich darbietenben Rahrpoft-Berbindungen find die Preußifchen 


PoRangelegenbeiten betr. Poftanftalten in ben Etand geſetzt unnmehr auch Fahrpoft-Sendungen nad; Bahern, 
Württemberg und Defterreih wieder in dem früheren Umfange zur Beförderung anzunehmen. 
Ferlin, den ‘7, Auguſt 1866, — General-Boit-Amt, yon Pbilipsborn. 
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Neo. 465. Die neuen Coupons Serie V. Nro. I bis 3 über bie Zinien der Staatsanleihen von 
Die Auszeihung der 1850 und 1852 für tie 4 Jahre vom 1. Dtober 1866 bis babin 1870 nebſt Talons 
re ſowie die neuen Coupons Eerie IV No. 1 bis 8 über die Zinfen der Staats-Anleihe 
anleihen von 1850 von 1854 für denielben Zeitraum nebft Zalond werden vom 4. Juni d. J. ab von ber 
1852 und Ser. IV 3a Kontrolle der Etaatöpapiere hierlelbſt, Dranienſtraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags 
der Preuß. Staatsan- von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kaflentevijiondtage, 
leihe won 1854 betr. qusgereicht werben.. 

Die" Coupons tönnen bei der Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durdy bie 
Regierungs-Haupt-Raffen bezogen werben. Wer das Grftere wünſcht hat bie alten Talons mit einem Verzeichniſſe, 
zu welchem Formulare bei der gedachten Konttolle und in Hamburg bei dem Breußifchen Ober-Bojtamte 
unenigeldlih zu haben jind, bei ber Kontrolle perfönlidy oder Dur einen Beauftragten abzugeben, 
Genügt den Zinreiher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo it das Verzeichniß nur ein« 
fach, dagegen ift 2eptered von denen, welche eine fchriftliche Beicheinigang Über die Abgabe ber Zalons zu 
» erhalten wünſchen, Doppelt vorzulegen. In leßterem Falle erhalten die Ginreicher das eine Gremplar mit 
einer Empfangsdeſcheinigung verichen ſofott zurück. 

Die Marke oder Empiangsbelcheinigung iſt bei der Auſsreichung det neuen Coupons zurückzugeben. 
Ju Schrift-Wechſel kann ſich die Controlle der Staats-Papiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben bie alten Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeihnip wird mit einer Gmpfangs-Beichrinigung 
verfehen ſogleich zurücgegeben, und ift bei Yushändigung der neuen Goupons wieder abzuliefern. Formulare 
zu biefen Berzeichniffen find bei den Regierungs » Haubikaffen und den von ben Koniglichen Regierungen 
ir, ben Amtsblättern zu bezeichnenden Kaflen unentgeldlich zu haben, 

Der Einreihung ber Schuldverſchteibungen bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find, in dieſem Halle find die Dokumente an die 
Kontrolle ber Staatspapizre oder an eine Regierungd®spauptkaffe mittelſt befonderer Gingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons ober der Schuldverichreibungen an die Regierungs - Haupikaſſen (mich! 
an bie Kontrolle der Staatäpapiere) erjolgt durch die Poft bis zum 1. Mai 1867 portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt it: fi Br, 

„Talons, (bezw. Schuldverſchteibungen) der Staatsanleihe von 1850 (refp. 1852 ober 1854) 
zum Gmpfange neuer Coupons. Werth : TIhlt.“ — 
Mit dem 1, Mai 1867 hört die Portofreiheit ſowohl für dieſe Sendungen als auch für bie Nüdbeförber 
zung ber neuen Coupons und Zalons auf. Re 2 

Für folhe Sendungen, welche von Orten eingehen-oder nach Orten bejtimmt find, welche außerhalb des 
Preußifchen Poſtbezitks, aber innerhalb des deuiſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach ben Bereinsbefliimmungen nicht ftattfinden, 

a Berlin, den ? ai 1066. Be ’ Haupi-Berwaltung der Staatsſchulden 

von Wedel. Gamet. Löwe. Meinede. 

Torftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenninip gebracht, 
daß außer bei unferer Hauptlaffe auch bei den Königlichen Steuerlaflen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach, 
Euskirchen, Mülheim, Kheinbach, Siegburg, Woldbroel, Wipperfürth und Worringen Formulare zu den oben 
erwähnten Berzeichnifien unentgeldlih in Gmpjang genommen werden fönnen. | 

Cöln, den 19. Mai 1866. — Königliche; Megierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der ProvinzialeBebörden. 


Pro. 4166. Die niedere Jagd in unferem Verwaltungsbezirke wird im diefem Jahre eröffnet 

@räffnung der nieder 1. in den Kreilen Sund- und Gtadifreis Göln, Bergheim, Gustichen, Mülheim, 

ren Bad. (mit Ausnahme der Bürgermeiftereien Bensberg, Glabbach, Odenthal, Dverath, und 
Rösrath) Bonn, Rheinbach (mit Ausnahme der Bürgermetfterei Münftereifel» und im, Siegfreife (mit Yus« 
nahme der Bürgermeiftereien Uckerath, Lohmar, Wahlfcheid, Neunkirchen, Much, Ruppichtercth, Herchen, 
Eitorf und der Gemeinden Ittenbach und Aegivieaberg) am 24. Auguft und h . 

% in den reifen Gummersbach, Waldbroel und Wipperfürth und den sub 1. ausgeiilloffenen Bür— 
germeiftereien und Gemeinden ber Kreife Sieg, Rheinbadı und Mülheim am 3. September r. 

Köln, den 14, Auguft 1866. m Königlide Negierung. 
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Nro. 467. Der Herr Ober⸗Präſident der Rheinprovinz hat für bie Beſchaffung eineß‘ neuen 
Füdifche Hauskolickte Bethauſes für die ifraclitifhe Gemeinde Can eine Hauskollekte bei den jübiichen Glau— 
für ein meues Belhaus henögenoſſen der Rheinprovinz beroilligt, welche bie zum 1. Upril 1867 Durch Deputicte 

m Eal beit. der Gemeinde abgehälten werden fol. | 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, meifen wir Die betreffenden Behörden unjeres 
Bezirks an, den ſich melbenben gehörig Irgitimirten Deputirten die etwa nöthige Behülfe zu leiſten. 
Göln, den 7. Auguſt' 1866. Königlibe Megierung. 





Nro 468. Die vorjährige Haus und Kirchen-Kollekte zum Bejten der vier, unter der 


Die allgemeine Baus- und Leitung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums ftehenden Taubſtummen⸗ 
VRirchen-Kollelte für die Caub— 


ſtümmen; Auſtalten betr. 


Anftalten der Rheinprovinz hat folgende Neinerträge geliefert. 
































Im Regierungsbezirk fatholischerfeits | 'evangelifcherjeits. | jüdifcherfeits Summa 
j The. gr Pia g The Sgr Pia. | Tolr Sar. Big. | Ihr Sar._ Big. 

————— — — — — —— — — ——— — — — —— — 
Aachen. — 211414 5 59.| 25 > 13 7 373 3 | 
Soblen - * 0.2. 274 | 9 5 9656 | 27 5 25 ı 15 2 566 | 22 I — 
ln» > > a0 BR 2 47119 | 3 3,3 6| So a! u 
Düfebof >... . | 7810, 14 8883| 9) 58:15 4160 | 19 | 2 
Trier Dem 224 | 97 | 3 102 | 15 | 3 31 8 — 331110: 6 
Erzdiöcefe Cöln, | 
Kirchen Rollefte . . . . 6581| 1 5 — — | 6 
1865 find: eingegangen . 1 2497 | 24 | 10 | 1755 | 23 | 10 91 22 1] 4345 | 10 | 9 
1864 . ‚ 13810 | 3 711749 | 18 | 9 88 27 414348 | 19 |- 8 
1865 alſo mehr . . - - | - 65 17 ET WÜRR — 
1865 „ weniger. . . 1218| 9 — Ka a cr 3! s!q 


An Zöglingen find nad) meiner vorigjährigen Belanntmahung am Schluffe des Jahres 1864 in 
den vier Anitalten 'befindlih geweſen. 


Kathöliten 89. Cvangeliiche 47. Juden 3. Summa 139 
25. bo. 7. do 


1865 gingen ab . . bo. — bo. 32. 
Bleiben. . . do. 64. do. 40. do 3. do. 107. 
Es traten hinzu » » do. 21. bo. 14. bo. 2. do. 37. 


Beſiand Ende 1865 Kathofiten 85. Goangeliige Di Juden 5. Summa 144. 

wobei bemerkt wird, daß 16 im October in den Tatholifchen Anftalten erledigte Stelle in diefem Jahre 
theils bereits wieder bejegt find, theils noch befegt werden. 

Bon den 32 Ausgetretenen find 2 geftorben. 3 als nicht bildungsfähig entlaffen, 2 von den Eltern 
vor vollendeter Ausbildung aus der Anftalt zurückgehoft, 25 dagegen als vollftändig ausgebildet entlaffen. 

Das laufende Jahr mit feinen großen Ereigniffen macht an den Staat, feine größeren und kleineren 
Körperfchaften ‚wie an feine einzelnen Glieder außerordentliche Anſprüche geltend und möthigt felbft den 
Bemittelteren zu mancherlei Einfchränfungen. Dennoch bin ich der Zuverſicht, daß dies der Fürſorge für 
die unglüdlihen Taubſtummen keinen Eintrag thun und auch hier wieder die Mildthätigkeit ber Bewohner 
unferer Provinz, wie ſchon fo oft und neuerdings in der Fürforge für die verwundeten unferer fiegreichen 
Armee, fi) bewähren wird. 

Goblenz, den 3. Auguft 1866. Der Ober-Präfident der Rheinprovinz v. Pommer-Eſche. 

Indem wir vorftchende Belanntmahung zur öffentlichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir bie 
Ortsbehörden unſeres Bezirks, die diesjährige allgemeine Hanscollecte für die Tanbſtummenſchulen der 
Rheinprovinz baldigft abzuhalten. und den Erlös, nadı Konfeifionen getrennt, an die betr. Steuerfaffen 
zu überweifen, welch legtern die vorfchriftsmäißgen Nahweifungen bis Ende September d. 3. durch 
Bermittelumg der Kreislandräthe uns einzureichen haben. 

Wegen der evangeliihen Kirchen ?oflecte für die Taubſtummenſchulen nehmen wir Bezug auf bie 
Amtsblatt-Belanntunahung vom 25. v. Mts. (Stüd 317 j 

Mit Rückſicht auf den Ihönen und guten Zweck der Collecte hoffen wir, daß berjelben eine rege 
Retheiligung von Seiten des Publikums auch in diefem Jahre nicht fehlen werde 

Göln den 18. Auguſt 1866, — Königliche Negierung. 





: 360 , 
Nero. 469. _ 68 follen die nachftchenden Lieferungen von Salz für den aryejäbrigen Zeit 
Salzlieferungen ‚beit. raum vom 1. Januar 1867 bid Ende December 1868 in Entreprife gegeben werben; 

), nad den an der belgiſchen Grenze gelegenen Niederlagen zu Aachen, Eupen, St. Bith, Montjoie 
und Malmeby, in der jährlichen Menge von etwa 9000 Zounen; 

2, nad) den an der Saar und in deren Gebiet und an der Mofel. gelegenen Niederlagen zu Saar 
brüden, Saarlouis, Ottweiler, St. Wendel, Saarburg, Trier, Berncaftel, Machern, Trarbach, Zell, Cochem, - 
und Haßenport, in ber jährlichen Menge von etwa 25000 Zonnen. . j 

8,. nach ben am Rheine gelegenen Niederlagen zu Frechlinghauſen, Bacharach. St. Goar, Boppard, 
Goblenz, Andernach, Neumied, Linz, Königsminter und Bonn, fo wie nach der Niederlage zu Weglar in ber 
jährlichen Menge von etwa 28,000 Tonnen. 

Die desfalfigen Bedingungen find zur Ginficht niedergelegt: 
bei bem Haupt-Steuer-Amte für inländ. Gegenftände zu Göln, 
„ dem Haupt-Steuer-Amte zu Coblenz, 
„ ben Haupt-Zoll-Umte zu Wachen, 
„dem Haupt-Foll«Amte zu Saarbrüden, 
„ ‚ben Haupt-Eteuer-Amte zu Dortmund, 
’ „dem Großherzoglich Badifchen Haupt⸗Zoll ⸗Amte zu Mannheim. 
Erbietungen zur Uebetnahme der einen und der andern oder der fämmtlicyen oben von 1 bis 3 gedachten 
Lieferungen find, verfiegelt und portofrei, mit der äußeren Bezeichnung: „Submiffion in Berreff einer Salz— 
lieferung“, rebft den Salz- und Eädeproben bis zum 10, Eepteinber d. 3. Vormittags 11 Uhr an mid) 
einzufenden, wo fie in Gegenwart der etwa erfbienenen Bewerber merken erbrocen werden. Später ein« 
gehende Submifjionen oder Nachgebote werden nicht berüdfichtigt, 


Göln, den 4. Auguft 1866. Der Provinzial-Steuer-Dirsftor, Wohlers. 
Nro. 470 Königlich Rheiniſcher. 
Aſſiſen zu Cõln betr. Appellationd-Geridhtshoj. 


| Aſſiſen zu Göln. . 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk bed Königl, Landgerichts zu Göln, für das 4. 
Quartal 1866, wird hiermit auf Montag den 5. November 1866 feftgelept, und ber König. Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗ Raih Here Merrem zum Präfidenten berfelben ernannt, / 

Segenwärtige Berordnung joll auf Betreiben des Königl. Heren Genetal Prokuratord in ber gejeß 
lien Form befannt gemacht werden. 

Göln, den 7. Auguſt 1866. 

Der Etſte Präfident des Königl. Rheiniſchen AppellationssGerihtshofes (gez.) Broicher. 

Für gleichlautende Ausfertigung - (L. 8.) Der Dber-Sekretair Wallraff. 


Nro. 471. Durch Erkenntnis des Königlicgen Landgerichtes hierſelbſt vom 25. Juli d. J. iſt 

Interdiction betr. die Interdielion der Gertrud Klein, ohne Gewerbe, gegenwärtig zu Hofen, in der Bür« 

gerweifterei Hennef fid) aufhaltend, Ehefrau des in Kalt wohnenden Schuſters Johann Kümpel, ausge 

ſprochen worden, was mit Rüdjiht auf den Urt, 18 der Notariats Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 
in den 4. Auguſt 1866. - Der DOber-Biokurator Boelling. 





Neo, 472. Königlihe Univerfität Greifswald. 
Die landwirthfähait- Königl. ſtaats- und landwirthicaftlihe Akademie zu Eldena. 
liche Akademie Vorlefungsplan für das Winterfemefter 1866—1867. 


I Ne IR Anfang des Ecmefters am 15. Oktober 1866. 


1) Ein- und Unleitung zum alademijhen Studium, Director Profeffor Dr. Baumftart. 2) Bolte- 

und ftaatswirthihaftlihe Staatstunde von Preußen, derjelbe. 3) Darjtellung der Verfaſſung und Be: 
Ördbenorganifation von Preußen, derfelbe. 4) Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, 
rof. Dr. Häberlin. 5) Geſchichte der Yandwirthihaft, Prof Dr. Segnig. 6) Landwirthſchaftliche 
Betriebslehre und Buchführung, derfelbe. 7) Landwirthidaftlihes Praktitum und Converſatorium. 
derfelbe. 8) Rindviehzucht, Oeconomie-Rat Dr. Rohde. 9) Schaafzuht, derſelbe. 10) Ueber den 
Eldenaer Wirthihaftsbetrieb, nebſt praftiiher Anleitung zum Wirthfchaftsbetriebe, derjelbe. 11) Praf- 
tifche landwirthſchafiliche Demonftrationen, derfelbe. 12) Pflege der Gefundheit der landwirthſchaftlichen 
ausfäugethiere, Departements-Thierarzt Dr. Zürftenberg. -13) Landfhaftsgartenkunft, afadbemifcher 
ärtner Fintelmann, 14) dorſtwirthſchaftliche Betriebslehre, der alademiſche Forſtmeiſter Wieſe. 
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15) Yandwirthichaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 16) Praftiiche Demonftrationen im tech- 
niich-öfonomiichen Fabriken, derfelbe. 17) Anatomie und Phyfiologie der Hansjäugethiere, Departe⸗ 
mentsthierarzt Dr Fürftenberg 18) Anorganische Erperimental-Chemie, Prof. Dr. Trommer. 19) 
Anleitung zu chemiſchen Unterfuchungen im chemischen Yaboratorium, Dr. Scholz. 20) Naturgejdichte, 
der landwirtſchaftlich ichädlihen Thiere, nad Yehre von den Krankheiten der Pflanzen, Dr. Jeſſen, 
21) Pflanzengeograrhie und Klimatologie, derjelbe. 22) Mitroftopifche Uebungen in der Pflanzen-Ana, 
tomie, derfelbe. 23) Anleitung zum Beſtimmen landwirthfchaftliher Säämereien, derjelbe. 24, 
GSeoguofie, Dr. Scholz. 25) Analytische Chemie, derjelbe. 26) Düngerlehre, derjelbe. 27) Repe, 
titorium der organiſchen Chemie, derfelbe. 28) Yandwirthihaftlihe Baukunſt 1. Theil, aladem Bau 
meijter Müller. 29) Praktiihe Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptjtüde aus der 
praftifchen Arithmetit, Brof. Dr. Grunert. 30) Mechanik und Mafchinenlehre, derfelbe. 

| Beſondere Jauſtitute der Alademie zu Eldena 

Die akademische Bibliothek iſt Wlittwoc und Eonnabends im Winterfemeiter von 1—2 Uhr, im 
E onmerfemeiter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher Dr. Jeſſen. Das akademische Yefeinftitut leitet 
derjelbe. Die afademifche Modeüſammlung verwaltet Prof. Dr. Segnitz. Die Adergeräthefammlung 
und Wollprobeuſammlung beauffichtigt Deconomierath Dr. Rohde. Das chemiſche Inſtitut verwalten 
‘Brofeffor Dr. Trommer ugd Dr Scholz Das phyfitaliiche Cabinet und die technologiſche Sammlung 
leitet Prof. Dr. Trommer. Das Dineralien-Cabinet und die chemiſche VBerfuchsitation leitet Dr. Scholz. 
Das atademiſche Herbarium, die Früchte und Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das mikroſ— 
topiſche und pflanzenphyſiologiſche Jaftiſtut nud die Obſtmodellſammlung beaufſichtigt Dr. Jeſſenn. Die 
anatomiſche Kräparatenſammtung, das thierphyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs- und Krankenſtälle und 
die verſchiedenen thierärztliſchen Sammlungen verwaltet der Departementsthierarzt Dr. Fürſtenberg. 
Den botanischen Garten verwaltet Pr. Jeſfen als Vorſteher, und der akademiſche Gärtner Fintelmann. 
Die alademifhe Baumjchule, den Obſt- Mutter: und Muitergarten, die Obftoflanzungen ımd den Ges 
müfegarten verwaltet der afademifche Gärtuer Fintelmann. Die alademifhe Gutswirthſchaft leitet der 
Deconomicrath Dr. Nogde Das alademijdhe Verſuchsfeld verwaltet zur Zeit Dr. Jeſſen. 

Der Unterzeichnete ertheilt gerne nähere Auskunft. 


Eldena im Juli 1866. . Der Director Dr. E. Baumftarf, Geh. Reg.Rath. 
Nro. #73. Borlefungen 
Die Akademie auf der Königlich Preußiſchen theologijchen und philofophifchen Akademie 
IM ZMAMERE, BEIE. zu Veüufter im Winter-Halbjahr 1866-67. 
Die mit einem * bezeichneten Borleſungen werben oöfſentlich oder unentgeltlich gehalten. 
Theologie. 


ı. * Philofophie der Religion und Offenbarung: Prälat Prof. Berlage. * Zweiter Theil der katho— 
liſchen Dogmatit: Derfelbe. * Allgemeine und fpecielle Einleitung in die h. Bücher des AL. T.: Doms 
fapitular Yrof. Reinke. * Erklärung der meſſianiſchen Weiffagungen bei den großen Propheten des 
A. T.: Derjelbe. * Erklärung wichtiger und- fchwieriger Etellen des U. T: Derfelbe. * Aeltere 
Kirchengeſchichte: Dfficialats Rath Prof. Cappenberg. * Kanonifches Recht: Derfelbe. * Einleitung 
in die Pajtoraltheologie und erfter Theil von der Verwaltung der Bußanſtalt: Domkapitular Prof. 
Püngel. * Specieller Theil der Yehre von der Verwaltung der Bußanſtalt: Derfelbe. * Die Pafto- 
rallehre über das Zacrament der Ehe; Yehre vom Kraukenbeſuch: Derſelbe. * Erklärung des Evange- 
ums Matthäi- Prof. Bisping. * Allgemeine und fpecielfe Einleitung in das N. T.: Derfelbe. 
° Rıligionswiffenfhaft: Derſelbe. * Allgemeine Moral: Prof. Friedhof. * Specielle Moral: Der: 
jelbe * Dogmatit: Derfelbe. * Ueber den Beruf zum geiftlihen Stande: Derſelbe. * Allgemeine 
Moraltheologie: Prof. Shwane. * Fortjegung der ſpeciellen Moraltheologie: Derjelbe. * Kirden- 
gejchichte der ueuern Zeit vom Beginne des 16. Jahrhunderts: Derfelbe. * Die kanoniſch-rechtliche 
Yehre über die fogenannten Jrregularitäten: Officialats-Affeffor Dr. von Bönninghaufen. * Die 
biblihen Alterthümer: Theol Lie, PAR Mir Buch Fijob: Derjelbe. 
ilofophie. 

Pſychologie: Prof. Stoeckl. Logik. Derſelbe. Geſchichte der Philofophie der neuern zeit von Gars 
tefius und Yaco bis auf unfere Tage: Prof. Schlüter. Piychologie: Dr. Hagemann. Logik und Er 
lenutnißlehre: Derfelbe. * Gefchichte der chriſtlichen Philofophie von Chrifti Geburt bis zum  eilften 
Jahrhundert: Prof. Stoechl. * Ueber die Unfterblichleit der menfhlihen; Seele: Prof. Schlüter. 
*Geſchichte der neuern Philofophie feit Kaut: Dr. Hagemann, 
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Mothematif. 

Analyfis der algebraifchen Functionen und combinatoriiche Analyfis: Prof. Heis. Sphärif und 
fphärifche Zrigonometrie: Derfelbe. Sphärifche Aftronomie, Berechnung der Sonnens und Mondfinfters 
nifje: Derfelbe. * Mathematifhe Uebungen: Derfelbe. 

Naturwiffenfhaften. 

Erperimentalchemie: Prof. Hittorf. Arbeiten im chemischen Laboratorium: Derfelbe. * Ueber 
die Wärme: Derfelbe. * Populäre Aftronomie: Prof. Heis. Syſtematiſche Naturgeſchichte: Prof. 
Karid. Anthropologie: Derfelbe. * Syſtematiſche Botanit: Derfelbe. * Phryfiologie der Sinnes— 
organe! Derfelbe. Fortfegung der Mineralogie: Prof. Hoſius. * Kryſtallographie: Derfelbe. 
Allgemeine Zoologie: Dr. Altum. Teleologie, an Beifpielen aus der Zoologie erläutert: Derfclbe, 
» Die Eäugeihiere unferer Gegend: Derjelbe Allgemeine Botanik: Dr. Nitfchke. Repetitorinm 
der gefammten Botanif: Derjelbe. * Entwidelungsgefchichte der Pflanzen: Derj. 

Geſchichte. 

Alte Geſchichte des Drients: Prof. Rospatt. Hiſtoriſche Uchungen: Derfelbe *Allgemeine 
neuere Geſchichte: Derſelbe. Geſchichte der Griechen? Prof. Niehnes * Gefchichte Roms und der 
Päpſte im Mittelalter: Derſelbe. 

Philologie. 


Griehifche Alterthümer: Geheimer Regierungs-Rath Prof. Winiewskfi. * Erklärung der Anti- 
gone des Sophokles: Derſ. * Erklärung des fechsten Buches des Thuchdides im philologiſchen Seminar: 
Derfelbe Gedichte der Römifchen Litteratur: Prof. Deycks. * ErHärung der Andria des Terentins: 
Deri. * Erllärung von Tacitus' Dialog über die Nedner im philologifhen Seminar: Derfelbe. 
Die Reden aus Thuchdides nächft der Einleitung: Prof. Schwerdt. * Horaz Briefe, zweites Buch: 
Derfelbe. Erklärung des Agricola des Tacitus: Dr. Parmet. * Einleitung in das Studinm der Re— 
ligion und Mythologie der alten Völker: Derfelbe, 

Deutfhe Sprache und Litteratur. 
Geſchichte der deutſchen Literatur: Prof Stork. * Erklärung der Nibelungen: Derfelbe. 
Morgenländifhe Epraden. 

Grammatik der ältern arabifhen Eprache in Verbindung mit Nebungen im Ueberfegen leichteren 
Stellen arabiſcher Schriftftelfer: Prof. Reinke. * Uebungen im Ucberfegen wichtiger Stellen des. A T. 
aus dem Hebräifhen: Derfelbe. Sanskitt-Grammatif: Prof. Stork. Hebraiſche Grammatik nebft 
Uebungen im Ueberfegen ausgewählter Stellen des A. T: Dr. Reinfe Fortſetzung der Syriſchen 
Grammatit: Derjelbe. Arabifche Bulgär-Granmatit: Derfelbe. * Grammaätiſche Ertlärung des Buchs 


der Richter: Derfelbe. 
Neuere Spraden 


Die betreffenden Vorlefungen werden im Anfange des Semeſters veröffentlicht werden. 

Die Uebungen des philologifchen Seminars unter Yeitung der Profejforen Deyds und Winiewski 
finden fünfmal wöchenltich Statt. r 

- Das Vefeziimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donnerstag von 10 bis 1 Uhr ge: 

öffnet; auferdem können Dinstags und Zreitags in denfelben Stunden unter den bekannten gefeglichen 
Beftimmungen, Bücher nah) Haufe mitgenommen werden. ß j 

Das afademifche Leſezimmer ift für die Mitglieder täglich zu den feitgefegten Stunden geöffnet. 

Das zoologifhe und mineralogifhe Muſeum und der botaniſche Garten werden ‚bei den Vorle— 
fungen benugt, und jteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu diefem täglich, niit Ausnahme der 
Sonn> und Feiertage, zu jenen nad) mit den Direstoren derfelben genommener Rüdjprache offen. Ebenfo 
das chemifche Laboratorium, das phyſikaliſche Cabinet, der mathematiſch aftronomifhe Apparat, das Nor- 
mal-Herbarium und die Sammlung auatomiſcher Präparate, 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 15. Oftober feſtgeſetzt. 


’ 





Nro. 374. Das Winterfemefter 1866 67 begimmt am 15. October. 
Höniglihes Land» Bon den für das Wiuterſemeſter 1866/67 angezeigten Borlefungen der hiefigen 
wirthfhaftliches Snli- Univerſität find für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
int der Univerntät , u) An Rüdſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
Halle betr, Allgemeine und ſpecille Biehzuchtlehre: Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Aderbau- 
lehre: Derſelbe. Ginleitung in das Studium der Landwirthsſchaftöwiſſenſchaft (Eucyclopaedie, Metho- 
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dologie und Geſchichte derfelben): Derjelbe. Theorie des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann. Ueber 
Geburtshülfe bei landwirthihoftlihen Hausthieren mit Demonftrationen am Phantom: Vector Rreisthier- 
arzt Dr. Roloff. Specielle Pathologie und Therapie der Hansthiere in Berbindung mit kliniſchen De— 
monftrationen: Derſelbe Privatforjtwirthsihaftsiehre, erfter Theil (Waldbau, Waldpflege, Waldbe- 
nugung: Dr Ewald. Landwirthichaftliche Baukunde: Lector Bauinfpector Steinbed. Nationalöfonomie 
(erfter oder allgem. Theil): Prof. Dr. Schmoller. Landwirthichaftsreht: Prof Dr. Anjdüg. Er 
perimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechungen über phyfitaliihe Segenftände: Derfelbe | 
Mechanik uud Mafchinenlehre: Dr. Cornelius. Erperimentals-Chemie: Prof. Dr, Heintz. Phyſiolo— 
gifche Chemie: Derfelbe. Beſprechungen über chemiſche Gegenjtände: Derfelbe. Organifche und 
Agrieulinrhemie: Dr. Siewert. Chemifche Technologie und landwirthichaftliche Gewerbe: Derſelbe. 
Geologie und Bodenkunde: Prof. Ir. Girard. Ueber die einheimifchen Holzgewächſe: Brof. Dr. v. 
Schlechtendal. Die Familien der Kryptogamiſchen Pflanzen: Derfelbe. Zoologie: Prof. Dr. Giebel. 
Naturgefchichte des Menſchen: Derfelbe. Anatomie und Phyfiologie der Hausfäugethiere: Yector Kreis 
thierarzt Ir. Noloff. Phnfiologie det Srnährung (mit Experimenten): Dr. Naffe. Ueber die für den 
Arzt und Landwirt wichtigen parafitifchen Pflanzen und Thiere: Prof. Dr. Vogel. ; 
6) In Rüdfiht auf jtaatswiffentihaftliche und allgemeine Bildung insbejondere 
für Studirende höherer Semefter. 

Sefchichte der Staatsıheorien des 18, und 19. Yahrhunderts: Prof, Dr. Schmoller. Politik oder 
affgemeine Staatslehre: Derfelbe. Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eifenhart. Gefchichte der National 
öfonomie: Derfelbe. Handelsrecht: rof. Dr. Anſchütz. Wechſelrecht: Derjelbe Preußiſches 
Laudrecht: Geh Yuft.-Rath Prof. Pr. Witte. Yogik: Prof. Dr. Erdmann. Pſychologie: Prof. Dr. 
Schaller. Geſchichte der Philojophie: Prof. Prof. Dr. Dr Erdmann, Schaller, Haym. Ueber die 
Hauptpunkte der Neligionsphilofophie: Prof. Dr. Ulrici. Gefchichte der franzöfiihen Revolution: Prof. 
Dr. Leo. Neueſte Geſchichte von 1775 bis 1815: Dr. Droyjen. Geſchichte des 19. Jahrhunderts feit 
1850: Derſelbe., Geſchichte des brandenburgijch-preufifhen Staats: Dr. Ewald. Habsburg umd 
is Ber eine vergleichende Gejchichte beider Häufer: Derfelbe. Ueber die Dichter und Redner der 

efreiungsfriege: Prof. Dr. Haym. Engliſch: Sector Hollmann. 
Theoretifhe und praftifche Uebungen. 

Analytiſche Uebungen im Yaboratorium: Prof. Dr. Heinz und Dr. Siewert. Uebungen im land- 
wirthſchaftlich⸗ phyſiologiſchen Yaboratorium: Prof Dr. Kühn. Seologifche Uebungen: Prof. Dr. Girard. 
Zoologiſche und zootomiſche Demonftrationen: Prof. Dr. Giebel. Praktiſche Demonftrationen und Er— 
curfionen: Prof. Dr. Kühn. Korftwiljenjchaftlihe Ereurfionen: Dr. Ewald. Demonftrationen im land» 
wirthfchaftlihen Verfuchswefen: Prof Dr. Stohmann. Demonftrationen in der thierärztlichen Klinik: 
Leltor Kreisthierarzt Dr, Roloff. Pathologiſch-anatomiſche Demonftrationen und Sectionsübungen : 
Derfelbe. Uebungen im mathematischen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr, Dr. 
Rofenberger, v. Shledtendal, Knoblaud, Girard, Heine, Gichel, Kühn. 

Gymnaftifhe Künfte. 

Reitkunft: Univerfitäts-Stallmeifter Andre. Tanzkunſt: Zanzmeifter Rocco. Fechtkunſt: Fecht— 
meijter Töbeling. 

Nähere Nahrichten über das Studium der Landwirthſchaft an Hiefiger Univerfität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu bezichenden „Mittheilungen des landwirthſchaftl. Yujtituts der Univerfität Halle, 
Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Brieflihe Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 


Halle a-S., im Yuli 1866. Dr. Anlins Kübn, 
ordentl. öffentl. Brofeffor und Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts an ber Univerfität, 
> ro. 475. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Verggefeges vom 24. Juni 1865 


Bergwerks-Angelegen-, bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beit. Hatzfeld bei Halft mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37. jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu 
Untel zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 16. Julı 1366, Königliches Oberbergamt. 
Im Namen deö Königs. 
Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerkſchaft der Grube 
Hapfeld. vertreten durch ihren Repräfentanten D. Wiepen zu Hennef, am Stelle des in der angehefteten 
— * vom 9. September 1853 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Hapfeld , das 


- 
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Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Halft und Merten, im Kreiſe Eieg, Regierungsbezirk 
Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flächtninhalt von viermal hundert 
vierzigtaufend fiebenhundert jiebenundachtzig cin halb Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BL D bezeichnet find, zur Ge: 
winnung der in dem Felde vorkommenden Kupfere, Blei: und Silb.rerze nad) dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen, 
Urkundlich ausgefertigt 


Bonn, den 16. Juli 1866. L.s Könialihes Oberberaamt. 

Umwandlungs- uad Verleihungsnrkunde für das Kupfer, Blei- Silbererz-Bergwerk Hapfeld bei 
Halft im Bergreviere Uufel. — — 

Nro 476. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſeßzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurd die Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 

penheiten betr. Neuglück bei Bennerjcheid mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnig daß der Si- 
tuationsriß gemäß 8 37. jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von 
Huene zu Unlel zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. Juli 1866. — — Königliches Oberbergamt. 

. Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. October 1855 wird der Altien-Geſellſchaft für Berg: 
bau und Zinfhüttenbetrieb des Altenberges auf den Namen ihres General-Directors St. Paul de Singay 
domizilirt zu Immekeppel, an Stelle des in der augehefteten Verleihungsurfunde - vom 27: Juni 1863 
bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Neuglüd das Bergwerkseigentäun in dem in den Öemeinden 
Oberhahn, Oberpleis Wellesberg und Yichtenberg, im reife Sieg. R gierungsbezirt Cöln nad Oberberg- 
bezirf Bonu belegenen Felde weldes einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzigtaufend zwei— 
hundert Quadrathlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben LK. L.M. N. OP. Q. bezeichnet find, zue Sewinnung der im dem Felde— 
vorlommenden lei, Zint- Kupfer- und Eifenerze jedoch in Betreff der Kupſererze mit Ausſchluß des 
von dem Mupfererzbergwerfe Arioft überdedten Feldestgeiles nah tem Berggefepe vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. - 

Urkundlih ausgefertigt. 
Zonn, den 19. Juli 1866. . (L. S.) Königliches Dberbsrgamt. 

Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Blei-, Zink,, Kupfer» und EifenerzeBergwerf Neu: 
glüd bei Reunerſcheid im Bergreviere Unke. — — 

Siro. 477. Unter Verweiſung auf die $.$- 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
' Bergwerhs-Angele- bringen ‚wir hierdurch die Berliihungsurlunde für das Bergwerk Treue-Hand bei Hohn 

genheiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 
jenes te bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bırgmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Eins 
ſicht offen Liegt. 

Bonn, den 26. Juli 1866. Königlibes DOberbergamt. 

Am Namen des Könias. | 

Auf Grund der Muthung vom 8. April 1865 uud des Umwandlungsantrages vom 2. Detober 
1565 wird den Gewerlen Julius Gernaert zu Lüttich, Guftav Yambinon zu Yüttih, Cyrinus van der Elſt 
zu Brüſſel, Prosper Braßeur zu Brüffel, Theodor Ulrih zu Bredelar und Wilhelm Bergenthal zu Wars 
jtein unter dem Namen Treue Hand das Tergwerkscigenthum in dem in deu Gemeinden Merten und 
Halft im Kreife Sieg, Negierumngsdezirt Köln und Dberbergamtsbe;irt Bonn befegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und neumnzigtaufend achthundert Qnadratladhtern Hat, und 
deffen Grenzen auf dein am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB CD 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- und Kupfererze nad dem Berg— 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt: 

Bonn, den W. Juli 1366 (L. 8S.) Königliches Oberbergamt. 
a a für das Blei- und Kupfererz-Bergwerk Treue Hand bei Hohn im Bergre- 
viere Untel. 

Niro. 478. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des VBerggefeges vom 24. Juni 1865, 
Bergwerko- Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Fliege bei Bohlſcheid 
Mn INN mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
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Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Hnene zu Unkel zur Einſicht 
en liegt. 
" —— 26. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
Auf Grumd der Muthung vom 26. Januar 1866 wird ben Gewerfen Julins Gernaert zu Yüttich, 
Guftan Lambinon zu Lüttich, Eyrinus van der Elſt zu Brüffel, Prosper Brafeur zu Brüffel, Theodor 
Ulrich zu Bredelar und Wilhelm Bergenthal zu Warftein unter dem Namen fliege das Bergwerkseigen— 
thum im dem in der Gemeinde Halft, im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermalhundert fünf und neunzigtaufend und fechs 
Quadratladjtern hat und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchſtaben AB CDEFG U bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

Anpfererze nach dem Berggeleke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt 


* Bonn, den 26. Yuli 1866. (L, S.) Königlibes Dberberaamt. 
Verleifungsurkunde für das Kupfererze Bergwerk Fliege bei Bohlſcheid im Bergreviere Unkel. 
Neo. 479. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Inni 1865 


Bergwerks-Angelegen: "bringen wir hierdurch die Berleihungsurtumde für das Bergwerk Neu-Hilden bei Herden 

heiten bee: mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu Unkel zur Ein 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 26. Juli 1866. Königlibes Oberbergamt. 

J Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung von 21. Anguft und des Ermweiterungsantrages vom 5. Dezember 1865 
wird dem Auguſt Nojendahl zu Hilden uuter dem Nämen Neu-Hilden das Bergwerkseigenthum im dem 
in. den, Gemeinde Herden und Yeufcheid im Mreife Sieg, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und neunzigtauſend ächthundert, 
dreißig Quadratlachtern Hat und deffen Örenzen auf den am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrijfe 
mit den Buchftaben A. B. C. D. E. F. G. H. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenben, Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


, Urlundlich aysgefertigt 
Bonn, den 26. Juli 1866. ‚Ss. Künigliches Oberbergamt. 
Berleihungsurfuude für das Cifenerz Bergwerk Neu-Hilden bei Herchen im Bergreviere Until, 


Neo. 480. Unter Verweiſuug auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwechs-Angelsgen- bringen wir bieeburd; die Berleihungsurtunde für das Bergwerk Juliette bei Salgert 
‚ heiten beir, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situarionerii gemäß $. 37 jenes 
Gejepes bei dem Königlichen" Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 20. Juli 1566. Königlihes DOberbergamt. 

i ; uiu Im Namen des Königs. 

»-. Auf: Grand der Muthung vom 27. September 1865 und des Ummwandlungsantrages vom 1. Octo- 
ber 1865 wirb der Frau Unna Ritter zu Düjjeldorf unter dem Namen Juliette das Bergwerkseigenthum 
in. dem in der. Gemeinde Herchen im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbszirt Bonn 
beiegenen Feldes welches einen Flächeninhalt von vierhundert jieben und neunzigtaufend einhundert und fünf 
und achtzig Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 'beg!aubigten Zitnationg- 
eiffe mit den Buchſtaben A BC DE F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Kupfererze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 5 

Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 20. Juli 1866. (GL. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerk Juliette bei Salgert im Bergreviere Deup. 


Nro. 481. «, Unter VBerweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefetes von 24. Juni 1865 brin— 
Bergwerks-Angeirgen- gelb wir hierdurch die Berleifungsurkunde für das Bergwert Courth bei Lohmar mit dem 
heiten beit. Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei 
dent Königlichen Revierbeamten, Berggeihworenen Lifte zu Deutz zur Einſicht offen liegt, j 
Bonn, den 20. Juli 1866. Königlihed DOberbergamt. 
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Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September und des Ummandlungsantraged vom I, October 1865 ‚wirb 
der Frau Anna Kirter zu Düfjeldorf unter dem Namen Court) das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemein, 
den Yohmar und Braſchoß, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen Flädeninhat von vierhundert nem nnd neunzigtaufend fiebenhundert Quadtatla hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben C HK LM B bezjeichnet 
find, zur Gewinnung der im dem Felde vorkommenden Kupfererze nach dem Berggefege vom: 24. Yumi 1865 
hierdurch verliehen, x 
Urkundlich ausgefertigt: 
‚Bonn, den 20. Juli 1866, L. S. Königlides Oberbergamt. 

Berleifungsurtunde für das SKupfererzeBergwert Courth bei Lohmar im Bergreviere Deutz. — 

Nro. 482 Unter Verweiſung auf die $. $. 35 und 36 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 

Bergwerls-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummanpdlungs und Berleihungsurtunde für das Bergwerk 
heiten betr. Heinrich Joſeph bei Merten mit dem Bemeiken zur öffentlichen Senntniß, daß ber Gi« 
tuationdrip gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene 
zu Unkel, zur Ginficht offen liegt. . 
Bonn, den 27. Juli 1866. Köni Oberbergant, 
Im Namen des Königs, — = 

Auf Grund des Ummwanlungsantrages vom 2, October 1865 wirb dem Rheinischen Bergwerks⸗Aktien⸗ 
Berein Saturn zu Cöln auf den Namen ihres Generaldireftors Theodor Guilley zu Cöln an Stelle des in 
der angehefteten Urkunde vom 5. Mai 1854 jbezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Heinrich Joſeph 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Merten und Dehrenbach im Kreife Sieg, Regierungsbe⸗ 
zirk Cöln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhall von zweimalhundert 
ein und achtzigtaufend fünfhundert jieben und fünfzig und einhalb Quabratladjtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Zage beglaubigten Gituationdriffe mit den Ziffern, I, 1, Ul, IV, V bezeichnet find zur 
Bewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei-, Zink, Kupſerze und Schwefelkiefe nad dem Berggefepe 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. . 

, Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 27. Juli 1866, L. S. Königliche Oberbergemt. 
Umwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Blei, Zink, Supfererze und Schwefelkies -Bergwerk 

Heinrich Joſeph bei Merten im Bergreviere Unkel. ' 


F Perſonal-GEbronik. 

Der Kreiswundarzt des Kreiſes Wipperfürth. Hubert Groeningen, zu Wipperfürth, ift geſtorben. 

Die Verwaltung der Bürgermeifterei Paffendorf tft. im Folge Ausſcheidens des Bürgermeifters Ber 
narbs nach Ablauf feiner Amtsperiode, dem Kreisfanzliften Wilhelm Becker commifjarifch übertragen worden. 

Die Echulamts-Gandidatin Mathilde Dorfchler ift zur Lehrerin an ber neu errichteten Maͤdchenſchule 
in Rondorf, Zandfreis Köln ernannt worden, 

Der Ghefrau des Barbiers Wilhelm Gonrads zu Bensberg ift die Grlaubniß zur Ausübung ber flei- 
nen Chirurgie bei weiblichen Perſenen, jedod nur auf jedesmalige Anorbnung eines approbirten Wrztes 
ertheilt worden. 

Die praktifchen Hebammen, Ehefrou Berbür, Maria Margaretya Walber und Ghefrau Evo Balg find 
zu Difteifishebammen für die ueu gebildeten Hebammen-Bezirte Gropbüllesheim, Wormersdorf und Heimerz- 
heim, im Kreife Rheinbach, ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stück 33, 


FD von IR Greven & 4. Betrid in Aoln. 


Amtsblatt 


Königichen Regierung su Göln. 


Stück 34. Cöln, Dienftag den 21. Auguft 1866. 
eh 5a — — — — 
Nro. 483. Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Die am 8. und 11. Auguſt 1866 zu Berlin ausgegebenen Etüde 40 und 41 ber Befep- 
Sammlung enthalten unter: 
Mro. 6889. Das Geſeß betreffend die Hebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital einer Eiſen— 
bahn von Leinefelde über Mühlhauſen und‘ Sangenfalza bis zur Sandesgrenze in ber Richtung 
anf Gotha. Vom 14. Juli 1866. 
Nro. 6390. Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Senehmigung bes von ber Weſeler Aktienges 
ſellſchaft jür Gasbeleuchtung wegen Abänderung bed $. 30. bes Geſellſchaftsſtatuts gefaßten 
Beſchluſſes. Vom 28. Juli 4866. * 
Nro. 6391- Die Konzeſſions · und Beſſätigungs⸗-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Leine⸗ 
felde, im Anfchluffe an die Halle-⸗Nordhauſen ⸗Kaſſeler Eiſenbahn, über Mühlhauſen und Lan— 
genſalza bis zur Landesgrenze und von da nad) Gotha, durch bie Thüringiſche Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchuft. Bom 25. Juli 1866. 


Nro. 484. Allerhöchſte Botſchaft. 
Die Uebernahme der Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


bar —— thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 


Aurfürhenthum . Bef- Die Regierungen des Königreihs Hannover, bes Kurfürftentbums Heffen und 
fen, dem Herzogthum des Herzogthums Raifau, ſowie die freie Gtabt Frankfurt haben ſich durch ihre Theile 

an und der freien nahme an bem feindlicyen Berhalten des ehemaligen Bundestages in offenen Kriegszu— 
Stadt Frankfurt beir. hand mit Wreußen verfegt. Ste haben fomohl die Neutralirät, als das von Preußen 
unier dem Berfprehen der Garantie ihres Zerritorials Heftandes ihnen wiederholt und noch in legter Stunde 
angebotene Bünbniß abgelehnt, haben an dem Kriege Defterreichs mit Preußen thätigen Untheil genommen 
und die Enticheidung des Krieges über fi) und ihre Länder angerufen. 

Dieſe Entſcheidung ift nad Gottes Rathſchluß gegen fie ausgefallen. Die politifhe Nothwendigkeit 
zwingt Uns, ibnen die R gierungsgemalt, deren ſie ducch das fiegreiche Vordringen Unferer Heere entkleidet 
find, nicht wieder zu Üdertragen, 

Die genannten Länder mürben, falls fie ihre Selbfänbigfeit bewahrten, vermöge ihrer geograpbiichen 
Lage bei einer ſeindſeligen oder .aub nur zweileihriten Stellung ihrer Regierungen der Preußiſchen Bolitt 
und militäriſchen Aennon Schwierigkeiten und Hemmnıffe bereiten können, welche weit über das Maß ihrer 
thatſächlichen Macht und Medeutung hinausgingen. Nicht in dem Berlangen nady Ländererwerb, jondern 
in dee Pflicht, Unfere ererbten Staaten vor wiederfehrender Gefahr zu fchügen, ber nationalın Neugeftaltung 
Deutſchlands eine breitere und feftere Grundlage zu geben, liegt für Uns Die Nöthigung das Königreich 
Honnover, das Kurjürftentyum Heffen, das Herzogthum Naffau und die freie Sıadt Frankfurt auf immer 
mit Unferer Monarchie zu v reinigen. 

Wohl wiffen Wir, daß nur ein Theil ber Bevölkerung jener Staaten mit Uns bie Ueberzeugung bon 
diefer Nothmenpigkeit theilt. Wir achten und chren die Gefühle der Treue und Anhängigkeit, weldye die Be— 
wohner derjelben an ihre bisherigen Fürftenbäufer und an ihre felbitänd:gen politiſchen Einrichtungen fnüpfen. 
Allein Wir vertrauen, daß die lebendige Berheiligung an der fortichreitenden Entwickelung des nationalen 
Gemeinmwefens in Verbindung mit einer fdyonenden Behandlung beredyiigter Eigenthümlichkeiten den unvers 
meidlichen Mebergang in die neuere größere Gemeinſchaft erleichtern merde. 

Die beiden Käuſer bed Landtages fordern Wır auf, die zur beabfichtigten Bereinigung erforderliche 
verfaßungsmäßige Ginmilligung zu ertheilen, und lafjen ihnen zu diefem Behufe den beitommenden Gefrp- 
Entwurf zugeben, 

Gegeben Berlin, den 16. Auguſt 1866. LS, gez. Wilhelm. j 
ggez. Oraf v. Bismard. ehr. v. d. Heydt. v. Rocn. Grafv. JIpenplig. v. Mühler. Graf 

zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 
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Gefeg-Gntmwurf. B 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufci x. verordnen, mit Zuitimmung beider Häufer 
des Landtages der Monarchie, mas folgt : . 

$. 1. Wir übernehmen für Uns und Unfere Nachfolger auf Grund des Artitel 55 der Verfafjungs« 
Urkunde für ben Preußiſchen Staat die Regierung über das Königreich Hannover, das Kutfürſtenthum 
Hefien, das Herzogthum Nafjau und bie freie Etabt Frankfurt. 

8. 2. Die definitive Regulieung ber Beziehungen dieſer Länder zu dem Preußrfchen Staategebiete 
auf Grund des Artikel 2 der Berfafjungsurtunde erfolgt mittels befonderen Geſetzes. 

S. 3. Das Etaatsminifterium wird mit der Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich we. 

„Die Herzogthümer Holflein und Schleswig- hat Se. Maj. ber König bisher in gemeinfamem ‘Hecht 
mit Er, Maj. dem Kaijer von Dejterreidh; auf Grund des Wiener Vertrages vom 30. Detober, 1864 bejeffen. 
Nahdem Ee. Moj. der Kaifer ſich bereit erflärt hat, alle ihm aus diefem Bertrage zuſtehenden Rechte auf 
Se. Maj. den König zu übertragen, wird Ee. Maj. der König, fobaib der Friede mit Defterreich tatäficirt 
fein wird, die Regierung auch dieſer beiden Herzogtyümer definitiv übernehmen. Wenn die nördlichften 
Diftricte des Herzogthums Echleswig in freier Abftimmung den Wunſch ausſptechen jollten, mit dem König: 
teih Dänemark vereinigt zu werden, jo wird Ee. Maj. der König diefem Wunſche jtattgeben.* 

„Die individuellen Berhältniffe, und Befonderbeiten der neu erworbenen Länder und Landestheile wer; 
ben eine vielfache Berückfichtigung erfordern, deren Tragmeite ſich noch nid) überfehen läßt. Es it der Wille 
Er. Mojeftät des Königs, den wirklichen Bedürfnifen gerecht zu werden und die billigen Rückſichten auf 
berechtigte Eigenthümlichkeiten mit den Forderungen des allgemeinen Staatswohled und - der Gerechtigkeit 
gegen alle jeine Unterthanen auszugleichen, Deshalb konnte die ſofortige Aufnahme diefer Länder in das 
Preußiſche Staatsgebiet nicht erfolgen, vielmehr muß es einer, boffentli nahen Zukunft vorbehalten bleiben, 
die fämmtlichen unter der Herrichaft des Königs befinttichen Lande in ein Ganzes zu vereinigen, ſobald die 
neu erworbenen Länder durch das jetzt einzurichtende Hebergan zsftadium dazu vorbereitet ſein werden * 


Neo. 485. In den Anzeigen und Ankündigungen für Auswanderer und Reifende, weldhe bon 
Auswandrrungen den zum Betriebe. der Auswandctung in Preußen comcefjionirten Agenten von Zeit zu 
en Zeit erlaſſen werden, ift häufig die Thatſache angeführt : 

kas betr, baf nad einem neuen Heimftättegejeg für die vereinigten Staaten Nordamerifa’s 

jedem Anfiedler dajelbit 160 Acres, gleich 260 Morgen gutes Land unentgeltlich 
zum freien Eigenthum übermwiefen werden. 

Diefe Anführung ift im Wejentlichen der Wahrheit gemäß. aber fie enthält'niht die volle Wahr- 
heit: fie ftellt den Auswandernden einen Vortheil in Ausficht, ohme der damit verbumdenen Rachtheile 
und Beichränfungen zu erwähnen. Es ift daher wohl der Mühe werth, aud die legteren zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Es iſt richtig, daß nah dem legten Heimftättegefeg, db. b. nad demjenigen, welhes unter dem 20. 
Mai 1862 erlafien worden und daher kaum jept noch als ein neues zu bezeichnen ift jeder ameritanijche 
Bürger über 2i Jahre und jeder Ausländer, welcher feine Abficht, das nordameritanifhe Bürgerrecht 
zu erwerben erflärt hat, berechtigt fein fol, fih von den noch wildliegenden Staatsländereien 
ein Areal von 160 Acres im Werthe von höchſtens 1', Dollars pro Acre oder ein Areal von 50. Acres 
im Werthe von 2'/, Dollars pro Acre zur Sebauung auszuſuchen, und daß. mit der Ueberweiſung diejes 
Yandes nur ein Koftenbetrag von etwa 12 Dollars, weldyen der Erwerbende an die Regierungsbeamten 
zu entrichten hat, verbunden ift. 

Allein als unmittelbare Erwerbung zu freiem Eigenthum wird eine ſolche Ueberweiſung nicht bezeichnet 
werden dürfen. Den Befiptitel erhält der Anfiedler erft nah unumterbrodener fünfjähriger Bebauung 
des Yandes. Er darf während dieſes Zeitraumes das Yand nicht veräuffern, und verliert jeden Anſpruch 
auf das überwiejene Land mit allen an demjelben vorgenommenen Berbefferungen, ſobald er daſſelbe auf 
länger als 6 Monate verläst, jelbjt wenn er hierzu gemöthigt fein follte. Falls er nicht im Stande it, 
den Minimalwerth oder Tarpreis des Yandes zu bezahlen, was ihm freiftcht. Der Vortheil, welcher 
gleihwohl darin gefunden werden möchte, daß cin baarer Kaufpreis b.i der Anfiediung nicht zu entrichten 
ift, wird aber dadurd aufgewogen, dak die in Rede ftehenden Yänbdereien im fernen Weiten Amerita’s 
liegen. und zwar vorzugsweife in den noch wenig bevölferten Staaten. Es ift befaunt, daß mit Ausnahme 
der entlegenen Theile der Staaten Mihigun und Wiseonfin diefjeits des Miſſiſſipi kaum noch ein Arcal 
von Kegierungsland in dem obenerwähnten Werthe zu finden ijt. Wer daher von dem Auerbieten der 
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nordamerifanifchen Regierung Gebrauch machen will, hat, lediglich, um zu folchen noch nicht in Befig 
genommenen Ländereien zu gelangen, größere Opfer zu bringen und mehr Koſten anfzuwenden, als ihm 
feine Ueberfahrt auferlegte- Glückt es ihm. fih auf diefem, weiten Wege vor den mannichfachen Betrü- 
gereien. durch welche amerifanifche und deutihe Schwindler die Auswanderer auszubeuten verfuchen, zu 
Ichüsen, fo liegt ihm nunmehr ob, fih eine Wohnung herzurichten, Bich und Adergeräthichaften anzu— 
Shaffen. und bis dies Alles gefchehen ift, und das Land etwas einträgt, fi und die Seinigen aus’ mit- 

ebrachten Mitt-In zu erhalten. Dabei — und darin liegt die Hauptfchwierigkeit und die Hanptgefahr — 
ift der Anfiedler in der Regel auf ſich felbft angewiefen. Inder Einſamkeit in welcher die Anfiedlung jenfeit 
der Grenzen der Cultur liegt. ift er ohme,den Rath und ohne die Hülfe von Nachbarn, deren er fi 
in bewohnteren Gegenden erfreut, nnd ohme welche die Schwierigkeiten feiner Lage ihn überwältigen- 
Hiernad) erweift fid) das in Ausficht gejtellte Geſchenk —* Land, welches nur mit Mühe, Gefahr 
und Koften erreicht und ohme fremde Hülfe nur ausnahmsweiſe behauptet werden fann, für den deutſchen 
Auswanderer als ein lodendes, aber trügerijches Bild, und, wer demielben nadhjtrebt, wird wohl thun, 
zuzufehen, daß er micht im fein ficheres Verderben läuft. Aber aud) dies lodende Bild Tann Fehr bald. in 
Nichts verihwinden Schon madhten fih Stimmen in Nordamerika geltend, welche e8 zweifelhaft erjcheinen 
laffen, ob nicht fchr bald eine Veräufferung der Etaatsländereien gegen Geld an die Stelfe der unent— 
geltlichen — treten wird. $ 
Wenn nad Borftehendem alle diejenigen, welche fih mit Auswanderungs-Projecten tragen, nicht 
dringend genug davor gewarnt werden fünnen, der obenerwähnten Verheißung einen größeren beſtimmenden 
Werth beizulegen, als fie dies in der That verdient, fo ift für eine joldhe Warnung gerade jegt mehr 
al8 je der geeignete Zeitpunkt eingetreten. Alle Anzeichen deuten darauf, daß in Bezug auf die deutſche 
Einwanderung in Nordamerifa eben jett eine Concurrenz zwiſchen den weftlihen Staaten, wohin fie bis 
jegt beinahe ausſchließlich gejtrömt ift und zwifchen den bisherigen Sclavenjtaaten, wo die Aufhebun 
ber Eclaverei die Einführung fremder Arbeitskräfte nothwendig gemacht, fi vorbereitet und zum Thei 
volfzicht. Die Gefahr der deutfchen Einwanderer, in diefe bisherigen Sclavenftaater zu gerathen, würde 
der Gefahr fait gleichjtehen. in Verhältniife zu kommen, welhe an Abhängigkeit und Elend ber Eclaverei 
gleichftehen oder Hinter derfelben nur wenig zurüchbleiben. 2 


Neo. 436. Anszug ans den Verluſtliſten der Königlichen Preußiſchen Armee. 
(2. ©. bebeittet: Leicht vderwundet. — S. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Sr. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bedentet: Yazareth. — Yaz. mb. bedeutet: Lazareth umbelannt.. — Berm. bedeutet: Vermißt.) 
Kaifer Alexander Garde-Grenadier-Megiment Nr. 1. 
Gefecht bei Lipa am 3 Juli 1866. 2 Compagnie. 
Gren. Heinr. Prinz aus Neuf. 8. v. Gontufion am Tinten Unterfhentel. Paz. unb. 
8. Compagnie. 
Gren. Conrad Berker 1. aus Rimmisweiler, Kr. Et. Wendel. L. v. Berlegungen an zwei Fingern der 
(infet Hand. Laz ıtirb. 
9, Eompagnie. 


Gef. Wilhelm dv. d: Weppen nus Duisburg. S. v. Schuß im die Achſelhöhle. Laz. unb: Füſ. Joſeph 
Strad aus Kettenheim, Kr. Düren. L. v. Streiffchuß durd die Lippe. Laz. unb. Füſ. Joh. Dittſcheid 
aus’ Tellenberg, Fr. Neuwied, ©: vd. Schuß durch den Vorberarm. Paz. unb. Füſ. Aug. Förfter-1l. 
aus Wefel, Kr. Rees. S. v. Schuß durch den Unterfchenfel. 2az. und. - “ 
2 10. Compagtie. 
Füſ. Peter Beder aus Burchen, Ser. Berncaftel. S. v. Schuß durch den Unterfchenkel. Laz. unb. Füf. 
‚Engefb. Gründel aus Opladen, Ar. Solingen. S. v. Streifſchuß im Naden. Ya; und. Füſ. Math. 
Mit aus Aarmweiler. Kr. Koblenz. T. 1 > 
u ey 11: Compagnie. 
Füf. Ferdin. Mein aus Erdingen, Kr: Waldbroel. 2. v. Streifſchuß am Oberfihenfel. 2az. unb. 
12. Compagnie. - 

Füſ. Philipp Höchſt aus Kleinrechtenbadh, Kr. Weklar.. 3. Gef. Gottfr. Uhde aus Kettwig, Kr. Duis- 
burg ° S. dv. Schuß durd den Obetfchenteli az. und. Zamb. Wilh. Düfter ans’ Bußdorf, Kr. Berg- 
heim. & vd. Schuß in die Seite Ya; und. 

 Raifer Franz GardeGrenadiersNegiment Mr. 2. 

Schlacht bei Kbniggrätz am 3. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Gren, Andreas Ballender aus Weffelling, Kr. Bonn. T. Granatfplitter die Bruft jzerriffen. Gren. 
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Wilhelm Schlüter aus Echermbed, Kr. Rees. T. Gren. Wilhelm Bertram aus Barmen. Kr. Elberfeld. . 
®.’v. Schuh am Fuf. \ 
6. Compagnie . , 


ren. Mart. Theifen aus Bonu. S. v. Gramatfplitter in den Kopf. 
Gefecht bei Trautenau am 28. Juni 1866. 9. Compagnie. 
Major Eugen von Delig aus Berlin. 8, v. Schuß au der rechten Schulter und Contufion an der Lippe. 
Füſ. Heinr. Zipp aus Gotherberg, Kr. Bonn. Berm. i 
Schlacht bei Chlum am 3, Juli 1866, 
Füſ. Joh. Schu aus Ehrang, Kr. Trier. L. v. Schuß durch den Fuß. 
Gefecht bei Trautenau den 28. Juni 1866, 91 Gompagnie, 
Füf, Martin Quabed aus Maindorf, Kr. Sieg. Verm. 
Schlacht bei Ehium den 3. Juli 1866. 
Unteroff. Casp. Hümmerid aus Kl. Meifheid, Kr. Neuwied. T. Füſ. Joh. Nicol. Konrath U. aus Ober- 
Kirn, Pr. Berncaftel. T. Füſ. Adam Ehmitt 1, aus Hebdesheim, Fr. Creuznach. S. v Füf. Peter 
Werner Otten aus Grippeloven, Sr, Erkelenz. 2. v. j 
ı2. Compagnie. 
Unteroff. Anton Berg aus Merken. Kr. Düren L. v. Schuß am linken Arm. Füf Jacob Zoften aus 
Wormersdorf, Kr. Rheinbach. L. v. Schuß am linken Fuß. Füſ. Vincenz Giefen aus Trauweiler, Kr. 
Bergheim. % 90. Schuß in den Unterleib. Füf. Carl Müller 1, aus Röhren, Kr. Eupen L. v. Ger 


brodyenes Bein. 
Garde: füfilier-Megiment. 
Schlacht bei Ehlum am 3. Juli 1866. 1. Gompagnie. 
Füſ. Nic. Lonsdorfer aus Ramershofen, Kr. Rheinbach. L. v. Schuß im die Hand. Laz und. Büf 
Theodor Franzen aus Eulm, Kr. Bitburg. Verm. Füſ. Ant. Deder aus Ipersheim Kr. Rheinbach. 
Verm. Gef. Wild. Hub. Heimannd aus Gindorf, Kr. Grevenbroich Berm. Gef. Philipp Billen aus 
Heilenbad, Kr. Bittburg. Verm. 
Gompagnie. 


92, i 
Gr. Mid, Hub. Engh aus Strehlen, Kr. Geldern. 8. v. Schuß in den Fuß Paz. und. Füf. Wilh. 
Winters aus Rheydt, Kr. Moers. 28. v. Schuß in den Zub. Laz. unb. Küf. Pet. Scheer aus Fifch, 
Kr. Saarburg. ©. v. Schuß in die Schulter. Laz. und. Füſ. Werner Dohmen aus Erp, Sr. Eus— 
firen. 2. dv. Schuß ins Bein. Laz. unb. 

3. Compagnie. 
Prem⸗Lt. Bogeley aus Caffel, Kurheffen. 2. v. Laz. und. Unteroff. Pet. Bohn aus Bell, Kr. Sims 
mem. S. v. Schuß ind Bein. Lay. und. Füf. Nik. Baden aus Zrierweiler, Kr. Trier. T. Schuß 
durch die Bruft. Füſ. Joh. Franz Cremer aus Wachtendonk, Kr: Geldern. 8. v. Streifſchuß am Hals. 
Laz. und, Füſ. Oswald Heiligers aus Bohl, Kr. Düren. S. v. Schuß durd die Hand. 2az. unb, 
Gef. Heinr. van Kenk aus Pislih, Kr. Need L. v. Streiffhuß am Daumen. Befindet fich bei der 
Compagnie. Füf. Wilh. Joſ. v. d. Warth aus Mündelbein, Kr. Düffeldorf. 2. v. Etreiffhuß am Arm. 
Befindet fid) bei der Compagnie. Fuſ. ne zen aus Fasborf, Kr. Daun. Berm. 

. Compagnie. 
Gef. Albert Schell aus Burtfcheid, Kr. Aachen. T. Schuß dur den Kopf. Füſ. Yoh. Keul aus DBerz- 
dorf, Kr. Köln. 2. v. Schuß in den Buß. Befindet fi) bei der Compagnie. Füſ. Joh. Zimmermann 1. 
ans Heifter, Kr. Neuwied. Verm. Füf. Paul — aus Jahrsfeld, Kr. Neuwied. Verm. 

9. Compagnie. 

Portepee⸗Fähnrich Victor v. Knorr aus Bonn. L. v. Streifſchuß am rechten Oberarm. Blieb bei der 
Compagnie. Büf. Philipp Monzell am Salmrohr, Kr. Wittlih. L. v. —— an der Wade, ‚ Blich 
bei der Compagnie. Füſ. Joh. Heinr. Heiermann aus Beeck, Kr. Duisburg. Verm. Füſ Heinr, Fadel- 
dep aus Smenifh, Kr. Rees. Verm. Füſ. Paul Feymonville aus Elfenborn, Sr. Malmedy. Verm. 
Lieut. v. Malzan aus Frankfurt a. DO. X. 

10. Gompagnie. 


Füf. Friedr. Krudewig aus Lendersborf, Kr. Düren. T. Granatſchuß durch die linke Schulter. Füf 
Peter Schuhmacher aus Longerih, Kr. Köln. T. Schuß durch den Kopf. Füf. Nicolaus Knopp aus. 
Pfalzel, Pr. Trier. T. Verw. und. Füſ. Beter Deden aus Mörs. S. v. Schuß durch den Hals. 
1, leichtes Feldlaz. Füf. Heine. Petermann aus Hargesheim, Kr. Kreuznach. S. v. Schuß dur deu 


— 
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Mittelfinger der linken Hand. 1. leichtes Feldlaz. Füſ Friedr. Wohlleben aus Duisburg. ©. v. Schuß 
in den rechten Oberſchenkel. 1. leichtes Feldlaz. Sec⸗Lt Thilo v. Throtha aus Ballenſtädt. 2. v. Schuß 
in den rechten Arm. 1. leichtes Feldlaz. Füſ. Joh. Müllendad aus St. Medard Kr, Trier. %. v. Streife 
ſchuß am Halfe. 1. leichtes Feldlaz. Küſ. Hubert Weiler aus Urdenbadh, Kr. Düffeldorf. & v. Streif- 
ſchuß am Kopf... 1. keichtes Feldlaz. Gef Michael Müller aus Dahlen Kr. Schleiden. L. v. Streif - 
Ihuß am Kopf. ‚Bei der Compagnie. Füſ. Adolph Gentner aus Hettingen, Kr Sigmaringen, L. v. 
Eontufion am rechten Knie. Bei der Compagnie. Füſ. Yof. Gewehr aus Rath, Kr. Mühleim Verm. 
. Küf. Iheodor Stattropp aus Rollinghaufen, Kr. Effen. Berm. Füſ. Theodor Spengler aus Kalt, Fr. 
Eöln. Berm. 

11, Gompagnie. 
Füf. Heine. Ruland aus Cöln. ©. v. Schuß durchs Bein. Leichtes Feldlaz. Füſ Schaft. Meyer aus 
Bolsdorf, Kr. Daun. 2. v. Verw. unb Leichtes Feldlaz. Füf Carl Hadländer aus Kaijerswerth. Pr, 
Düffeldorf. S. v. Schuß durchs Knie. Leichtes Feldlaz. Füſ. Wilhelm Großmann aus Cöln Verm, 
° Fif. Eduard Sellinghaus aus Koblenz. Verm. Füſ. Arnold Lindecken aus Hüttrop, Kr. Eſſen. Berm. 
Gef. Nicol Emmel aus Leutersdorf, Kr. Neuwied. Verm. Gef. Jacob Kraus aus Illingen, Kr. Ott 
weiler. Verm. Tambour Friedr. Koppenburg aus Duisburg. Berm. Füf. Matth. Bad’ aus Köln. Verm. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 12, Gompagnie. 
Füf. Heinr. Schmidt aus Fiſchbach, Kr, Altentirden. T. Füſ. Carl Floden aus Spehldorf, Kr. Duis- 
burg. S. v Schuß ind Bein. Yeichtes Feldlaz. der 1. Garde-Juf.⸗Div. Füſ. Heinrich Schilinsky aus 
Wald-Bödelheim, Kr. Kreuznach Verw. und. Leichtes Feldlaz. der 1. Garde⸗Inf.“Div. Gef. Lucas 
Hurth aus Stetten, Kr. Hechingen. Verm. 
3. Garde-Negiment zu Fuß. 
s Schlacht bei Königgräk am 3. Auli 1866.. 2. Compagnie. 

Gren. Herm. Stenzel aus Lauenburg. ©. v. Schuß dur die Schulter. Laz. unb. 

4. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Schmidt aus Berlin. S. v. Flintenſchuß in die rechte Bruft. 2a. unb. 

5. Compagnie, f : 
Prem.-Lt. u. Comp.-Führer Arthur v. Fabel aus Königsberg. L. v. Durch einen Granatfplitter am linken 
Unterarm. Laz. und. Sec⸗Lt. Paul Benedendorf dv. Hindenburg aus Pofen 8, v. Streiffhuß am Kopf. 
Dei ber Compagnie. - 

7. Compagnie, 


Hauptm. Carl v. Lobenthal aus Münſter. 2. v.. Streifſchuß am Fuß. Befindet fi beim Zruppenthei. 
ren. Earl Auguft Weingarten aus Düffeldorf. S. v. Schuß am Kopf und Fuß. Laz und. 
" 3. GardeGrenadier-Megiment, Königin Elifabetb. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Major und Bataillons-Commandenr Konrad v. Zaluslowsti aus Danzig. 2. v. ontufion am linfen 
Oberarm durch Ehrapnel. Befindet fi beim Zruppentheil. Haupt. und Gompagnie-Chef Hugo v. d. 
Lohau aus Potsdam. 8, v. Kontufion auf der Bruſt durch Ehrapnel. Befindet fich beim Truppentheil. 
Gefecht bei Langenhof am 3. Juli 1866. 
Oberſt⸗Lt. u. ftellvertret. Regts.-Comm. Herrm. v Pannewig aus Pr.-Etargardbt. T. Shrapnellfhuß 
durch den Kopf. Lieut. u. ftellvertret, Adjutant. Carl v. Wurmb aus Dijh.-Wartenberg, Kr. Grünberg. 
T. Shrapnellſchuß durd den Kopf. , j 
Garde-Jäger:Bataillon. 
Schlacht bei Königägräß den 3 Juli 1866. 1. Compagnie, 
Jäg. Franz Slitz aus Neuhof, Kr. Simmern. & dv. Kugel durch, die Schulter. Laz und. Jäg Jar. 
Drtel aus Krettnih, Kr. Merzig. 2 v. Schuß am Fuß. Paz. mb. 
2. Compagnie. 
Port. Fähnr. Gero dv. Pyern aus Barden, Kr. Jerichow 1. 2. v. Streifſchuß am Fuß. In der Com» 


pagnie verblieben. 
Garde-Shäten-Bataillon. 
i Gefecht bei Lippa am 3. Juli 1866, 
Hauptm. uud Compagnie-Chef Georg vd. Laue aus Berlin. ©. v. Schuß durch das Knie und Streif- 
ſchuß am linken Arm und Hals Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. GecLt. Lothos Graf v. Bethuſy⸗ 
Huc aus Yangenhof, Kr. Oels. T. Schuß durd den Kopf, Unteroff. Herrm. Bading aus Wefel, Kr. 
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Rees TGee⸗Schütze Victor Lepez aus Elberfeld. S. v. Schuß durch dem Leib. Leichtes Feldlaz. des 
Garde Corps. G.⸗Schütze Caspar Schenk aus Coln. S. v. Daumen zerſchmettert Leichtes Feldlaz. des 
Garde-Corps. G⸗Sſchühe Carl Vehling aus Mayen, Kr. Coblenz. S. v. Schuß burd den linten Bor: 
derarm. Leichtes Reldlaz. des Garde-Corps. G-Schüge Eugen Haug aus Sigmaringen Schuß in den 
linfen Hufttnochen Leichtes Feldlaz. des Grade-Corps. G.«Schütze Abraham ſterner aus Barmen. 
Schuß in den rechten Oberſchenkel. Leichtes Feldlaz des Garde-Corps. GeSchütze Paul Herrmann aus 
Burich Kr. Erkelenz; 8. a. Streifſchuß an der Schulter. Leichtes Feldlaz des Garde-Corpsö. G.-Schütze 
Romanus Kutfcheidt aus Joſum, ſer. Geldern: 2. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Leichtes Feldlaz. des 
Garde Corps. G.-Schüge Hubert Knein aus Zülpich, Kr. Euskirchen. & v. Kopfwunde. Leichtes Feld- 
laz. des Garde-Corps. G.Schüße Peter Kauhaufen aus Düffelcorf. 2%. v. Streiffhuß am Fuß. Ber 
findet fi} beim Truppentheil ef. Heinrich Hensberg aus Bodenheim Sr. Euskirchen. L. 6. Leichtes 
Feldlaz. des Bardee Corps. GoSchüße Peter Bender aus Geilenkirchen. 2. v. Leichtes Feldlaz des 
Sarde-Corps G.⸗Schutze Arnold Heinrichs aus Brochelt, Kr. Geilenkixchen. Verw. und. Leichtes Feld⸗ 
laz. des Sarde-Corps. G-Schütze Wilhelm Hoffınann aus Erefeld. Verw. und. Leichtes Feldlaz. des 
Garde-Corpg Ge⸗Schütze Philipp Kohlhaas aus Mayen. Berm. G.Schüge Hubert Urban aus Prifter, 
r. Eupen Berm. G.Schühe Joſ Luß aus Sigmaringen. S. v. Schuß in die linke Hand und Streif- 
ſchuß am Kopf. Leichtes Feldlaz des Sarde-Corys G.⸗Schütße Jakob Delpenih aus Pingshaim, Kr. 
Eusfirden. S dv. Streifſchuß an der rchten Hüfte. Leichtes Keldlaz. des Garde⸗Corps. 
Negiment der Gardes du Corps. 
Schlacht bei Ehlum am 3. Julı 1866 

Prem »Pt. Herrmann Graf von Haeſeler aus Blankenfelde, Pr. Brandeuburg. T. Sec⸗Lt. Uda Graf zu 
Stolberg-Wernigerode aus Berlin S v Wunde am Hinterkopf. Gardes du Corps Johann Karlſcheuer 
aus Gimnich, Kr. Euskirchen T. Gatdes du Corps Yothal Eordel aus Pfalgel. Kr. Trier. S.v. Schuß 
in die rechte Hüfte. 


Garde⸗Huſaren Megiment. 
Am 3. Juli 1866. ! 
DOberft und Regiments:Commandeur Rudolph v. Kroſigk aus Neiſſe S. v. Säbelhieb am Hinterkopf. 
Befindet fick beim Regiment 
J 4, Escadron. 


Rittmeiſter und Escadrons-Chef Günther Graf dv. d. Gröben aus Potsdam L. v. An der Schulter 
Feldlaz. Königinhof. | u | 
3 Güärdeilllanen-Negiment. 

Sthlacht bei Gzerboda am 3 Juli 1886. 4 Escabron. 
Sec.“Lt. Frh. Carl von Lilicneron aus Herzogthum Holſtein. S. v. Verſchiedene Hiebe und Stiche. 


Laz. Röniginhof. 
vr <fab der Garde⸗NReferve⸗Artillerie 
Schlacht bri Chlum am 3. Juli 1866, !ı 

Oberſt Kraft Prinz zu Hohenlohe⸗Ingelfingen aus Rofchentin, Mr. Aublinig L. v. Contuſiou am Finfen 
Oberfchentel Bleibt bei der Truppe m: $ | 
2te Kpfdge. Garde-Katterie. 
Gef. Alois Waffen aus Houverath, Kr. Erkelenz. 3. Schuß in den Kopf. 

2te Gpfdge. Garde- Batterie. _ 
Hauptn. Benno Canftanz von Heineccins aus Löwenberg. L. d. Schußwunde durch das Mustelfle ſch 
des linken Oberarms. Iſt nach Berlin gereiſt. | j 

4te Gpfdge: Marde-Batterie. 
Kan, Reinhard Bringhoff aus Radberg, Fr. Mörs. Berm — 

Gefecht bei Maftovid am 3. Juli 1866 Ate 12pfündige Batterie. 
Kan. Matthias Martriner aus Schoben, Kr Saarburg '?.- Kan. Coutad Wilh. Nettiträter aus Cochem. 
L. v. Zerreifung der Weichttheile des Tinten, ee vaz Maftovid. ’ 
Schlacht bei Chlum am 3. Fuli 1866 3te veitende W arde- Batterie. — 

Sec.⸗Lt, Franz Günther von Poncet aus Dötfhüg. Kr. Görlitz. Durch einen Granatſplitter coutuſionirt. 
Defindet fich im Dieuft bei der Batterie. San Heinrich Hubert Derichs aus Rödrath Kr. Nenß 8. v 
taz. und. 
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1. Wettfälifhes Safe ntente Men, 13. 
Borpoftengefecht bei Immelborn in der Naht vom 2. zum 3. Juli. 3. Compagnie. j 
—— Peter Walraf aus Brenich Mr. Bonn L. v. Kontuſion am rechten Fuß. Beim Truppentheil 
verblieben. 
Gefecht bei Wieſenthal den 4, Juli 1866. 5. Gompagnie, 

Oberft:tt. Adolph von Dürre aus Potsdam ° dv. Schuß durch den Oberfchenkel. Laz. Dermbach. Hauptm. 

Ernft Auguft Carl Freiherr von Lebebur aus Bielefeld. T. Schuß durd den Kopf. Sec-Lt. Carl Paul 

Alfred Guftav Adolph von Wageuhoff ans Carsruh (Schleſien). S. v. Schuß durch die Schulter. Laz. 

Dermbach. Must. Peter Schmig” aus Hitorf, Kr. Solingen. S. v. Schuß duch den Oberarm. Laz. 

Dermbad. Must Philipp Reid aus Kothhaufen, Kr. Eſſen. S. v. Schuß im Oberfchentel. Laz. Wie: 

fenthal. Must. Herrm. Auguft Weidenbach aus Ronsdorf, Sr. Lennep S. v. Schuß im Oberjchentel. 

Laz. Wiefenthal Gef. Johann Hure Paßmann aus Etoppenberg. Kr. Eifer. T. Schuß im Kopf. 

Hornift Franz Chriftopf Borghoff als a ae Kr. Kempen a/Rh.: Verm. £ 

6. Compagnie. 

Sec.⸗Lt. Emil Ludwig Heffe aus Minden, T. Schuß dur den Kopf Must. Johann Grünfcheid aus. 
olthaufen, Kr. Effen. T. Schuß durd den Kopf. Must Joh. Carl Flade aus Holthaujen. Fr. Eſſen. 
.d. Schuß durch den Kopf. Yaz. Drembad. Must. Carl Guſtav Dttenbrud aus Barmen. Suv. 

Schuß durch die Bruft. Laz. Drembach Gef. Johann Garl Jacobs aus Giberfeld. S. v. Schuß durchs 

linie Knie. , vaz. Dermbach. Must. Carl Friedrich Sorten aus Werden Ar, Eſſen % v. Schuß durch 

den Oberſchenkel. Yaz. Dermbad. Must. Wilhelm Burchardt aus Elberfeld L. v. Streiffhuß am 

Unterleib. Lay. Dermbah. Must. Beter Joſeph Oberberg aus Exten, Kreis Wipperfürth. %. v. Streif- 

ſchuß an der Tinten Edhulter. Lay. Dermbach. 

Eompagnie, 


7. 
Must. Peter Weierſtall aus Elberfeld. T. Must. Joh. Jac. Stöffken aus Mündelher, Kr. Duisburg. 
S. v. Schuß durch die linke Hand. Laz. Dermbach. Must. Friebr. Ang. Nottebaum aus Elberfeld. 
L. v. Schuß in die Schulter. Laz. Dermbach. Must. Gerh. Etrathmann I aus Brienen, Kr. Rees. 
v. v. Schuß in die linte Hand. day, Dermbach 
— * 8. ar € KL. Must 
auptm. Herrm. vd. Mayer ans Hamm. %. v. Kontuſion am Dberfchentel. Beim Zruppentheil. Must. 
ren Gerhardt aus Giberfeih % 1 are 
{ Gefecht bei Zella, den 4. Juli 1866. 10. Compagnie. 
Füf. Levi Leoy aus Werden, Kr. Eſſen. T. Schuß durd die Brujt. 
2. Weftfäliiches Infanterie-Regiment Nr. 15 (Prinz Friedrich der Rieselanbe,) 
Gejecht bei Wiefenthal am 4, Juli 1866, 5. Compagnie. 
Major und Kommandeur des 2. Batailfons Cäſar Carl Herm. Ruſtow aus Brandenburg. T. Schuß 
in den Unterleib und iu den Kopf. Must. Anton Sieneder ans Wedberg, Kr. Erkelem. ©. v. Cup 
in den Kopf. Laz. Dermbach Must. Joh. Math. Magen aus, Hinsbed, Kr. Geldern. S. v. Schuß 
in den Linken Oberſchenkel. Laz Dermbach. Mus. Joh. Friedrich Hausmann, aus Hupelrath, Kr. Düf- 
ſeldorf. S. v. Schuß in den rechten Arm. Laz Dermbad. 
6. —* nie. 


Must. Martin Schmig aus Grindorf, Kr. Grevenbroid. 2. v. Schnß in den kinken Arın. Laz. Derm- 
bad). Must. Peter A.bertini aus Batteingen, Sr. Düfjeldorf. 8, v. Schuß in die rechte Hand. Laz. 
Dermbach. Must. Wilhelm Hubert BR Neuß. Ber. | 

% * i. Bompagmiıe. 
Sec... Auguft Wilh. Liekfeld aus Schildefche, Kr. Bielefeld. 8. v. P uf die. Bruft. Ray. 
Dermbad). Dust Jacob Hubert Herten aus Bödingen, Kr. Yülid). Ei A inf 55 Must. 
Theodor Ehmidt aus Bißling, Kr. Nees. 2. v. Schrammſchuß an der Linken Hand. Must. Heinric 
Reuter nus Hilden, Kr. Düffeldorf. T. Eduß durd die Bruft Must, Beruhard Holttamp aus Mehr, 
Kr. Rees. T. Schuß durd die Bruft. 

: 8 Compagnie. 

Must Yoh. Peter Viethen aus Neuf. ©. v. Schuß durch ‚den Oberjhentel. Laz. Dermbach. Gef. Joh. 
Imgrund aus Büderich, Kr. Moers. 2. v. Kontufion am der linken Schulter. Laz Dermbah. Must. 
Sriedr. Hötte aus Neuß. ©. v. Schuß ins Ange. Laz. Dermbach. Must. Heinrih Schmitz aus M. 
Gladbach. S. v. Schuß durch die linke Bruft. Must. Joh Schilliugs aus Norf, Kr. Neuß. L. v. 
Kontufion an der Bruſt. Laz. Dermbad). | 
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5. Weſtfäliſches Anfanterie-Megiment Nr. 53: 
Gefecht bei Neithardhaufen und Zella, am 4. Juli 1866. 
Mujor u. DBataill,-Eommandeı ler v. Srandenberg-Profhlig aus Wollin. &.v Schuß in den linfen 
Ellenbogen. Laz. Dermbach. PremLt. Anton von Wedell aus Culm. ©. v. Schuß durch das Geſätz. 
Laz. Neitharthaufen. 
1. Compagnie. 
Gef. Herrm. Vogel aus Mettmann, Kr. Düſſeldorf. Bern. Dem Truppentheil nicht bekannt, höchſt— 
wahrſcheinlich aber verwundet, da er, nachdem der Feind ſchon geworfen noch in der Feuerlienie gejehen 
worben und fomit nicht gefangen fein fann. 
2. Compagnie. 
Must Math. Hacks ans Strählen, Kr. — S. v. Schuß in die Wade. Laz. Dermbach. 
4. Compagnie. 

Major u. Commandeur des 2. Bataillors v. Gontard aus Berlin. Auf dem Transport von Zella nach 
Dermbah geftorben. Schuß durch den Leib ins Rüchgrat. er 

5. Compagnie, 
Must. Eduard Stoecker aus Leichlingen, Kr. Eolingen. T. Schuß dur den Unterleib. Must. Rob. 
Elauberg aus Dorb, Kr. Solingen. %. v. Schuß in den rechten Ellenbogen. Laz. Dermbach. Must. 
Joh. With. Krey aus Crefeld, Kr. Düffeldorf. S. v. Schuß durd die rechte Echulter und oberen Theil 
der Bruft. Laz. Dermbach. 
. Gompagnie. 


6 
Must. Earl Efihenfeld aus Lehdorf, Kr. Eolingen. ©. v. Schuß durch den Unterſchenkel des rechten 
Beines. Feldlaz. Dermbad). 

10 Compagnie. 


Büf. Daniel Krämer aus Winterfcheib, Ar. Siegburg. Verm. Dem Truppentheil nicht bekannt, höchſt⸗ 
wahr ſcheinlich aber verwundet, kann nicht gefaugen fein, da, nachdem der Feind ſchon geworfen, er no 
in der Feuerlienie geliehen worden ift. Züf. Carl Woringen aus Erefeld. ©. v. Gewehrſchuß in die 
Schulter. Heldlaz. Dermbach. 

11. Compagnie, 


guſ. Franz Jacob Fleck ans Solingen. 2. v: Schuß ins Bein. Feldlaz. Dermbad). 
6: Werfälifhes AnfanterieMegiment Nr. 55. 
Gefecht bei Wiefenthal am 4 Yuli 1866. 4 Compagnie. . 
Gefr. Wilhelm Heinrich Frangen aus Nierft, Kr. Erefeld. L. v. Prellſchuß am Linken Arm. Befindet 
ſich no) bei der Compagnie. 
5. Gompagnie. 


Hauptm. u. Comp Chef Friedrich Wilhelm gr —— aus Minden. T. Schuß in den Unterleib. 

Compaanie. 
Musk Friedr. Franz Becker I. aus Euslirhen, Ar. Cöln. ©. vo. Schut durchs rechte Knie. Feldlaz 
Dermbach. Must. Joh Math. Uerſchelen aus Anrath, Kr. Crefeld. S. v. Schuß durch bie linke Bade. 
Feldlaz. Dermbad. Must. David Planter aus Witlich Fr. Erefeld L. v. Etreifihuß durch Granat- 
fplitter am Kopf. Feldlaz Dermbad). Must. Ferd. Mudel aus Edarren, Kr. Düffeldorf. ©. v. Schuß 
durch den rechten Arm. Weldlaz Dermbad). 

7: Gompaanie, 

Must. Anton Gimmenich aus Düffeldorf. . v Schuß durchs linke Bein. Feldlaz. Wiefenthal 

. Kompagnie, 
Sec.⸗Lt Brig Pirhl aus Minden T. Zwei Granatfplitter durd; Hals und Mund. Mus. Ferd. Bernd. 
Zimmermann aus Moers, Sr. Moers. Verm. Bann 

i 1. Weſtfaliſches Hufaren-Megiment Nr. 8. 
Gefecht bei Neidhardshauſen reip- Wieſenthal, am 4. Juli 1866. 5. Escadron. 
Prem.⸗Lt. Frhr. v. Türde aus Meiningen S-. v. Granatjtüd an Arm und Bruft. Feldlaz. Prem tt. 
Graf v. Franſeckh, fommandirt zum Siabe der 26, Inf.«Brigade. L. v. Etreifihuß am Kopf Befindet 
fih beim Truppentheil. . 
2, Rheiniſches Anfanterie-Megiment Nr. 28. 
Gefecht bei Weisleim am 28. Juni 1866. Füfilier- Bataillon 

Serg. Aug. Richter aus Neuftabt. T. Sranatichuß durch die Bruft. Füf. Jacob Schüß aus Nieder 
Cafjel, Ar. Sieg. T. Rechtes Bein abgeſchoſſen. 


375 
. Gefecht bei Münchengräg am 28. Yuni 1866. 
Füf. Aug. Zimmermann aus Elberfeld. 2. v. Wunde am Fuß durd einen Granatfplitter. Laz. Münchengrätz. 
Gefecht bei Weisleim am 28. Juni 1866. 
Gef. Joh. Carl Schieffer aus Köln. %. v. Granatfplitter durd den rechten Dberarm Gef. Anton 
Kempen aus Worrinzen, Kr. Cöln. Streifſchuß am der linken Schulter. Füf. Carl Wilh. Wehn aus 
Srofpaftenratb, Kr. Wipperfürth Y dv. Granatfplitter ins Geſicht. Füſ. Paul Quadt aus N.» Zündorf, 
sr. Mülheim. L. v. Granatfplitter in dem rechten Oberfchentel, Füſ Michael Eder aus Eöln. ©. v. 
Bein abgefhoffen Füſ. Wilhelm Orbad aus Borderftütten, Kr. Wipperfürth. 2. v. Schuß in den Arm. 
Rüf. Wiſh Becker I. aus Wittig. Kr. Bonn. S. v. Schuß dur beide Weine. Füſ. Bernhard Boß— 
hammer aus Gleuel, Kr. Eöln. L. v. Streiffhuf am Kopf. Füſ. Friedr. Theod. Müller aus Ecdhlem- 
mershaufen, Fr. Waldbröf., Verm. Gef. Peter Carl Maria Kürten aus Cöln. L. v. Schnß in den 
Kopf. Füf. Hubert Kauert aus Mülheim. Kr. Euskirchen. 2. v. Schrammſchuß am Kopf. Fuſ. Joh. 
Xof. Scheben aus Uelpenid, Kr. Eusfirhen. L. v. Gramatjplitter jns Knie. Füſ. Aron Brünell aus 
Nippes Kr. Coln 8% v. Etreiffhuß am Oberſchenkel Füſ. Bet. Joſ. Flin? aus Balmersheim, sr. 
Rheinbach 2%. v. Schrammſchuß am Fuß Züſ. Theodor Wünoch aus Alfen. Ar. Bonn 8. v. Gra— 
natjplitter in die Hirnfcdale, 
Ditpreufifhes Fülllier-Meqgiment Nr. 33. 
Geſfecht bei Hühnerwafler am 26. Juni 1866 2. Bataillon, 
Unteroff. Sujlan Adolph -Piltor aus Elberfeld. %. v. Schuß durchs linfe Bein. Sec⸗Lt. Hans von 
Zſchüchen 11. %. v. Schuß durch den rechten Fuß. 
Schleſiſches Füſilier-Megimeut Nr. 38. 
Schlacht bei Efalig am 28. Juni 1866. 1. Compagnie, 
Sec ⸗Lt. Zimmermann aus Löwenberg i. S. T. Schuß in den Kopf. 
3. Compagnie, 
Unteroff. Panl Peipers aus Lennep, Kr. Düfieldorf. ©. v. 2 Schüſſe ins Gefäß und Wade. 
Schlacht bei Königsgrätz am 3. Juli 1866. 4 Compagnie. . 
Hauptn. Gerh v.»Rügelgen aus Ballenjtädt. Herzogthum Anhalt, T. Schuß in den Unterleib, Port.» 
Fähnr. Ludwig Nitfchle aus Pr, Minden. T. Schuß in den Unterleib. 
Hohenzollernſches Füfilier-Megiment Nro. 40. 
Gefecht bei Hühnerwaller am 26. Juni 1866 1. Bataillon. 
Füſ. Bormacher N. aus Monheim. Kr. Solingen. Y. v. Schuß durch den rechten Schentel. 
Schlacht bei Mündengräg am 28. Juni 1866. 
Füſ. Joh. Rich. Godofar aus Oberfeld, Kr Lennep, L. v. Schuß durd die rechte Hand. Füſ. Nicol. 
Koh 1. aus Müftendah, Kr. Prüm. 8. v. Schuß unterhalb des Kniegelenk. Laz. Müncengräg. 
Gefecht bei — am 26. Juni 1866. 2. Bataillon. 
Hauptın. u. Comp.-Chef Guſtav Vloldelhauer aus Ehrenbreitftein, Kr. Coblenz T. Schuß durd die Bruft. 
Gef. Wilhelm Kelwing aus Wefel, Kr. Rees. T. Schuß durd die Bruft. 
Gefecht bei Klofter am 28. Juni 1866. 


| Unteroff. Caſſius Honnecker aus Keſſenich, Kr. Euskirchen L. v. Schuß durch das rechte Bein oberhalb 


bes Knies. Gef. Pet. Adam aus Merchingen, Kr. Merzig. 8. v. Granatſplitter in den rechten Ober- 
ſchenlel Füſ. Franz Pet. Baften aus Howerig, Kr. Geilenfirden. 2%. v. Schuß durd den rechten Huf. 
Schlacht bei Mündengräg am 28- Yuni 1866, 
Gef. Joſ. Brixius aus Kaifersefh, Kir. Cohem. T. Granatfplitter durch die Bruft. Füſ. Bartholon. 
Siegen aus Neef, Ar. Zeel. S. dv. Beide Unterfchenfel durch Granatſchuß abgeſchoſſen. Füſ. Math. 
Mand aus Horhheim, Kr. Coblenz. S. dv. Beide Unterfchenkel durch Granatiplitter zerſchoſſen. Füſ. 
Bernh Brüggemanı aus Erkelenz. 5. v. Granatfpfitter in die linfe Bruft. Füf. Matth. Junglus aus Land— 
fern, Sr. Cochem. S. vd. Granatiplitter in den linken Unterfchentel. Fuſ. Mich. Bauer aus Schauen, 
Kr. Eustirhen. 2. v. Contufion am Kopf. Füſ. Pet. Wil. Hütz aus Willich, Sr. Erefeld. L. Kopf— 
wunde. Füſ. Joh. Maringer aus Cochem. ‚Kr. Coblenz. S. v. Rechter Arm durd Granatfplitter zer 
hoffen. Füſ. Pet. Ospel aus Mayen. L. v. Schuß in den rechten Oberfchentel: Gef. Rob. Bongard 
aus Ronsdorf, Kr. Lennep. S. v. Unlerſchenkel zerjchmettert. Füſ. Pet. Michel aus Kaiſerseſch, Kr. 
Cohem. %. v. Wunde auf der linken Hand. Gef. Otto Mathiat aus Trarbach, Kr. Zeil, L. v. Streif- 
ſchuß an der rechten Bruft. 
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3. Bataillon. 
Major u. Fataillons-Commandeur Junk. S. v. Schuß in den Unterleib” Scc-2t. Horft aus Nhein- 
bach. !*.v. Schuß ins Knie. Port.-Fähurih Heinr. Hüffel aus Brausfels, Kr. Wetzlar. 8. v. Schuß 
in den Oberjhentel. Laz. Niemes. Füſ. Etephan Yügenkirchen aus Opladen. fir. Solingen 2%.» Gras» 
natjplitter am Hintern. Füſ. Wilh. Lammer aus Hüdeswagen, Kr. Yennep. L. v. Schuß am Fuß Rüf. 
Carl Emil Langenberg aus Leichlingen, Kr. Eolingen. T. Schuß dur den Kopf. Auf dem Schlacht: 
felde veritorben. Füſ. Guftav Schmidt ans Wighelten, Hr. Solingen... L. v. Schuß durd den Ober- 
ichentel. Füſ. Theodor Cornely aus Clotten, Kr. Cohem. 2.0. Schuß dur dem Oberfchentel. Füſ. 
einr. Marx aus Kösberg, Kr. Bonn. !.v. Schuß durd den Arm. Gef. Wilhelm Zimmerman aus 
rzbah, Kr. Altentirhen. S. v. Schuß durch den Unterleib. Aüj. Julius Eſel aus Lohdorf, Kr. So— 
lingen. Berm. #üj. Eduard Maus aus Wald, Kr. Solingen. !.v. Schlag mit dem Gewehr Gef. 
Anguft Hebbinghaus aus Wermelstirhen, Str. Lennep % v. Schuß durch den Oberarm. Füſ. Heinr. 
Klever aus Monheim, Kr. Solingen. %. v. Berluft eines Heinen Fingers. Füf Schmidtberg aus Imig— 
rath, Ar. Eolingen. 2. v. Etreifihuß in der Eeite. Füſ. Dingerthal aus Barmen. Ev. Schuß in 
den Unterleib. Füſ. Walterſchen aus Altenkirchen. ‚2. v. Streifihuß. Füſ. Ockenfelt aus Tranfen, Kr. 
Ahrweiler. L. v. Schuß durch die Hand. Füſ. Aeldmann aus Walternberg, Kr Eſſen. 2. v. Contu— 
fiow an der Bruft. Füj. Hilverloß aus Dorhmölle, Kr. Lennep. ©. v. Schuß durch den Oberjchentel. 
Füf: Loh aus Giefentirhen, Ar. Gladbach S. v. Schuß in den Oberleib” Gef. Gerlah aus Eaar- 
brüden. ©. v. Schuß durd den Rüden. Gef. Janjen aus Horbad, Kr. Aachen. 3. v. Schuß durd 
den Ober: und Unterarm, Füſ. Mittelftenfheid aus Yennep. S. v. Schuß durd@den Fuß. Füſ. Hafen- 
eier aus Neuwied. L. v. Schuß durch die Bade. Füſ. Weilamp aus Halden Sr. Rees. S. vd. Schuß 
in die Eeite. Gef. Groß aus Rihrath, Kr. Eolingen. 2. v. Schuß durd einen Finger. Füſ. Schwarg 
aus Bodenau, Kr. Creuznach. L. v. Streifſchuß am Kopf. Füſ. Kondt aus Coblemy. S v. Schuh 
in den Unterleib. Füſ. Laufert aus Mannbach, Pr. Et. Goar. ©. v. Streiffchuß am Kopf. Gef. Schieren 
aus Helrath, Fr. Aachen. %. v. Schuß durd den Unterjchenfel. Füſ. Wahl aus Bönning. Fr. Mörs. 
L. v. Schuß durd den Unterjchenkel. Füj. Coling aus Mefenhoff, Kr. Lennep 8. vo, Etreifihuß am 
Beten. Hornijt Werner Hub. Fähnrich aus Hücheln, Kr. Düren. S. v Schuß in den Oberſchenkel. 
Füſ. Aug. Yeimberg aus Hilden, Kr. Düſſeldorf. S. v. Schuß in den Unterleib Ya; Hühnerwajler. 
Füf. Beruf. Müller IV. aus Sternberg. Kr. Creuzuach. €. v Schuß in die Schulter. Laz. Hühner: 
waſſer. Füf. Robert Paas aus Bonrfheid, Kr. Soiingen. S v. Schuß im den Unterleib. Laz. Hühner- 
wailer. Fuf. Wilh. Joſ. Nieffen aus Langbroich, Ser. Geilenkirchen. 2. v. Schuß am Fuß. Laz Hühner— 
waſſer. Hüj. Corn. Müller Il. aus Cöln. 8. v. Schuß am Fuß. Laz. Hühnerwaſſer. süj. Carl Joſ. 
Beckmann and Beyenburg. Kr. Lennep. Y.v. Schuß an die Schulter. Yaz. Hühnerwaſſer. Füſ Aug. 
Wellen aus Lanf, ser. Crefeld. L. v. Schuß an die Edulter Yaz. Hühnerwaffer Füſ. Nikol. Yauer 
ans Klofterhumbt, Ar. Eimmern. %.v Schuß an die Schulter. Yaz. Hühnerwailer. Füſ. Jac, Kurz 
aus Melsbach, Hr. Neuwied. Berm. Füſ. Matth. Zof. Wilhelmi aus Döngenhein, Kr. Cochent. S. v. Schuß 
in den Kopf. Füſ. Andreas Yoiften aus Marmagen, Kr. Schleiden. S. v. Schuß in den Kopf. Fäüſ. 
Heinr. Bartels aus Emmerich, Kr. Rees. ©. v. Schuß in den Kopf. Unteroff. Philipp Zenner aus 
Buprid, Kr. Saarlouis. ©. v Schuß ins Fußgelent. Füſ. Carl Sanner aus Eeelbah Kr. Alten- 
tirchen. S. v. Schuß in den Dberfchentel. Füſ. Heinr. Kintgen aus Thorr, Kr. Vergheim. & dv. Schuß 
in die Wade, Füſ. Joh. Georg Schaup aus Oberlemp. Kr. Weglar. 2. v. Contufion am Oberarm. 
Bei der Compagnie. — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Ceutral-Bebörden 
Nro. 487. Fahrpoſtſendungen nah Mainz können durch die Preußiſchen Poſtanſtalten nun: 
Poſtangtlegenheiten betr. mehr wieder iu dem früheren Umfange zur Beförderung angenommen werden. 
Berlin, den 16. Auguſt 1866. _— von Philipsborn. 
Nro. 488. Unter Hinweiſung auf feine Belanntmadung vom 18. Juni 1859, betreffend die 
Unterlühung der Zuwendung der Wohlthaten des Potsdamjhen großen Militair-Wailenhaufes, bringt 
Binder, deren Däter das unterzeichnete Direftorium hierdurch zur öffentlichen Kenntnik, daß für, jedes Kind, 
im Tiriege geblieben * — * 
oder anden erhaltenen deſſen Vater im Kriege gefallen, oder in Folge erhaltener Wunden gejtorben iſt, cin 
Wunden geſtorben find Pflegegeld bis zum zurücdgelegten 14. Yebensjahre bewilligt wird, und die im Alter 
betr. zwifchen 6 und 12 Jahren befindlichen Kinder, wenn es gemünfcht wird, in- Erzieh— 
ungsanftalten aufgenommen werden. 
Zur Vereinfahung des Geſchäftsganges ift es wünſchenswerth, daß die betreffenden Anträge; 
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a) für die auf dem Lande wohnenden Kinder durch die betreffenden Königlichen Landrathsämter, 

b) für die in den Städteu wohnenden Kinder durd die Magifträte, 

e) für die in Verlin wohnenden Kinder Seitens der Mütter direct an das unterzeichnete Directo— 
rium, Wilhelmsſtraße Rro. 81 hierfelbft, gerichtet werden. 

Diefen Anträgen ift: 

1) der amtliche Nachweis über den Tod des. Vaters, aus welchem der Truppentheil und die mili« 
tairifche Charge erjichtlich fein muß, 2) die Tauffcheine der Kinder und 3) eim amtlicher Nachweis über 
bie Dürftigleit beizufügen. | 

Es wird darauf aufmerfiam gemacht, daß eine Verzögerung der Anträge den Betheiligten nur Nach- 
theile bringen kann, da insbeſondere eine Zahlung des Pflegegeldes für eine rückliegende Zeit nicht zu— 
läſſig ift. i 

108 Berlin den 9. Auguft 1866. 
Königliches Direetorinm bed Potsdamſchen großen Militair-Waiſenhauſes. 
Berorbnungen und Befanstmahbungen der Provinzial-Behörden. 
Nro. 480. Mit Bezugnahme anf die Aıntsblatt-Belanntmahung vom 20. Dezember 1864 
Die Fir’fheWandkarte (Etüd 52) bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß von der Firfchen Wandkarte von 
ar Rheinland und Weftfalen im Berlage von Juſtus Perthes iu Gotha eine zweite bes 
richtigte Auflage mit vereinfahten Colorit erſchienen und der feitherige Preis von 
2?/, Thlr. auf 1?/, Thlr. herabgefegt worden iſt. Bei der guten, zum Gebrauche für Schulen befonders, 
geeigneten Einrichtung diefer fhön ausgeführten Karte machen wir die Herrn Schulpfleger hierauf mit 
dem Bemerken anfmerkfam, daß es jich empfichlt, foldhe für diejenigen Schulen, in welchen nod feine 
vorhanden iſt, anzuſchaffen 

Cöln den 13. Auguſt 1866. — — Königliche Menierung. 

ro. 490. Ueberſicht. 


Die Rhein ſche Frovinzial der Ergebniſſe der Rheiniſchen Proviazial-Feuer-Sotietät für den Jahrgang 1865. 
Sener-Bocietät beir. — 
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Iſt Einnohme bis Reſte 
Soll⸗Einahme Ginnabme ei vom 11. Februar 
: j Febenar 1865. 1865 
Thlr.. Sg.Pſg. A. Sa.Bfg. Thlx. Sg.Pig 
601 41625 A. Beſtand nad) voriger Rechumge44 601416 25) — — — — 
8490 19 5] B. Nefte- aus den Vorjahren: . =» 2 2 22.» 6,754 299 1735719) 8 
1 U. Einahme fir 1865, nämlich: | | 
Tit, 1. An ordentlichen Beiträgen und zwar: 
Thir, Sa. Pin. 
in Kaffe In 11:085| 1 
m. Ib 4,220.14|:8 
— —— 82887 19 3 
Der 50 783 263 
Me 26,216119 10 
(|| 13,153 17 6 
rn Wa 11.8371 
N 5,635117| 3 
Va 95,286119| 6 
a vb 40,982] 1 — 
4 a: Yla 22.594118] -- 
Vi 9,852|26| 3 
—— SU 44,613110) — 
N u Vi 36,231] 21— 
498,184 24| 3)uach $. 6 des Reglements & ‚Mobilar.] 12 806| 39 | 
17,473 16) MZugünge per Iran IE, Semefter ' 510,208] 2 5694108] — 
244119! T, Il. Kür Quittungsbucher j 
34,081, TS, IL, Zusgemein a Ze Sen a — 3386249 210 6⸗ 
— — — — — — — — — — 
1,159,891]15| 2 Summa der Einnahme .„ - ". . 11,152,248j21| 61 .7,642|23| 8 
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IM Ausgabe bis Reſte 
mm Final + Kafien- 13; Rebruar 


Soll-Ausgabe Arihtug vom 10, jam Al. 7 
Febrmar 1865. 1865 
hr. SaBigl Tl. SgPig. 





hr. Sa Dig 








A. Borfhuf mad voriger Rehnung. -. » » . » — — Te mu 
15 689.26] 2 
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144,014 B. Refte aus den Vorjahren . » » 2 = 2.2.4 18839 3 — 
C, Ausgaben für 1865, nämlid: 4 | 
18,072'18| 9] Tit. I. Roften der Direktion . 17,630 2 8 442 161 1 


„ I. Brandfhaden-Bergütungen ufd zwar : 


















Ztlr. 8a. Pfa. 
in Klafje Ia 14,116|14 — 
1b 3392 94 
„or Ma 60,947| 2,11 | 
5 59 300/116 — 
„ n Na 23,020|19|10 
m. Mb 18.518116 8 
9: 108 9314| 7| 6 
„+ Im 6,178] 9 — 
a - Ey WR 66,968] 6) 5 
Be 27.138124) 6 
FE  ; — 45 533/15] — 
en vb 17,916127| 6 | 
Vlla 44,18327 6 | 
„0. vm 33,615/22]11 | 
471,578] 8] 1 nad) $. 6 des Reglements K Mobilar| 41,430129|- 332101 11) 9] 139,476 26! 4 
4,829 12| 3] Tier. 111. Abfchätungstoften - — — 4538 29 29013) 3 
12,027|16'10 „IV, Prämien nach $. 109 des Reglements . 23,0 — — 9.067 16/10 
876/11) 5] „  V. Umbeibringlihe Beiträge — 3428 1 34. 3 4 
15,484] 2 - .VI. Hebegelder der Steuer-Kaſſen. - - 10,211157 5,272 161 5 
30,928| 4 5 „ VI. Remuncration der Bürgermeifterr . . - __ 41 4 2] 30887 3 
697,811112 l Ennma der Ausgabe . . . . 1 496.650 14: 31 201,160 281 8 
Bilanz Thlr. Sg.Pig. 


Die Eoll-Einnahme beträgt - » ne. 1,169,891|16] 2 
Tie Eol-Ausgabe beirägt = > = >... +. [ 69zB1leıı 
\ Mithin Ueberfchuß Ende 1865 . . . | 4620801 213 





Die Iſt-Einnahme beträgt . - 2 2 en na 1,152,248 21 6 
Die Iſt⸗Ausgabe beträgt. » 2 > 22 0 0. | 49665014 3 
Mithin Beitand . . . | 655,598] 7I 3 
Koblenz; den 7. Auguſt 1866. Rheinische Propinzial-Fener-Socictäts-Direction. 
A. A. v. Fick. 
Nro 101. Mit Beziehung auf unſere Belanntmachung vom 5. Juni 1862 (Amtsblatt Stück 


Die Aulaffung um 30, welches bei jedem Bürgermeiſter eingeſehen werden kann,) und mit Verweiſung 
a auf die 88. 126 bis 132 der Militair-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 brin- 
* * gen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß ſich die Königl. DepartementsPrüfnugs-Kom— 
miffion der Freiwilligen zum einjährigen Militairdieufte für unfern Verwaltungs Birk im laufenden 
Yahre zum legten Dale am 10. September Vormittags acht Uhr im Regierungs⸗Gebände hierſelbſt ver- 
fammeln wird, um über die bi® dahin bei derfelben eingegangenen Anträge auf Ertheilung der Berech— 


tigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte zu entſcheiden. 
. "san, den 14. Wuguft 1866, Königlibe Negierung. 
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Nro. 492. Es ſollen die nachſtehenden Lieferungen von Salz für ben zweijährigen Zeit« 
Zalzlieferungen belt. raum vom 1. Januar 1867 biß Ende December 1868 in Gntreprife gegeben werden: 

1, nach den an der belgifchen Grenze gelegenen Niederlagen zu Aachen, Eupen, St. Birth, Montjoie 

und Malmedy, in der jähr ien Menge von etwa 9000 Tonnen; j 

*9, nach den an der Saar und in deren ®ebiet und an der Mofel gelegenen Niederlagen zu Saar 
brücen, Saarlouis, Dttweiler, St. Wendel, Saarburg, Trier, Berneaftel, Machern, Trarbach, Ze, Cochem, 
und Haßenport, in ber jährlichen Menge yon etwa 25000 Tonnen. 

3, nach den am Rheine gelegenen Niederlagen zu Frechlinghauſen, Bacharach, St. Goar, Boppard, 
Goblenz, Andernache Neumicd, Linz, Königswinter und Bonn, fo mie nad) der Niederlage zu Weplar in der 
jährlichen Menge von eima 28,000 Tonnen. . 

Die desfafigen Bedingungen find zur Einſicht niedergelegt: 

bei dem Haupt»&teuersAmte für inländ. Gegenftände zu Cöln, 

„ dem Haupt-Steuer-Amte zu Koblenz, . 

„ dem Haupt-Folls-imte zu Aachen, 

„ bem Dean zu Saarbrücken, 

„ bem Haupt-Ereuer-Umte zu Dortmund, 

„ dem Großherzoglich Badifchen Haupt-Zoll-Amte zu Mannheim. 
GErbtetungen zur Uebernahme der einen und ber andern oder der jämmtlicyen oben von 1 bis 3 gedachten 
Lieferungen find, verfiegelt und portofrei, mit ber äußeren Bezeichnung: „Submiffion in Berreff einer Salz: 
lieferung“, nebft den Salz» und Säckeptoben bis zum 10. September db. J. Vormittags 11 Uhr an mid) 
einzufenden, wo fie in Gegenwart der etwa erfchienenen Bewerber merken erbrodyen werden. Später eins 
gehende Eubmiffionen oder Nachgebote werben nicht berüdfichtig. 

Göln, den 4 Auguft 1866. Der Provinzial-Steuer-Direftor, Wohlers. 

Nero. 492. Der Anfang der Vorlefungen fällt anf den 15. October. 

Vorlefungen auf der Rhrini- Evangelifhe Theologie. z 
1 Sie rg ea Enchklopädie u. Methodologie: Lange Einleitung in’s 9. Teft.; Pfalmen; 
terhalbjahr 186667 betr. Der Prediger; Hebräifhe Uebungen: Ramphaufen. Die ſynoptiſchen Evan— 
gelien: Held. Der erfte Brief an die Corinther« Kähler. Brief des Yacobus: - 
Lic. Barmann. Biblihe Theologie des N. Zeft.: Kühler Sirchengefchichte I. Th.; Nenefte Kirchen: 
giathte: Krafft. Dogmengefhichte: Lie Barmann. Gefchichte des Kirchenlicdes: Held Ueber 
ffenbarung u. —— Kähler. Dogmatik: Lange. Dogmatifche Uebungen: Kähler. Katechetik 
u. Homiletil: eld. Seelſorge: Yange. Uebungen des Königl. theologiſchen Seminars, Altteſtament⸗ 
liche Abth.: unbeſtimmt: Neuteſtamentliche Abth.: Lange. Kirchenhiſtoriſche Abth.: Krafft. Uebungen 
des Königl. homiletiſch-katechetiſchen Seminars: Held. 
Katholiſche Theologie. 

Enchklopädie der chriſtkatholiſchen Theolog. Hilgers. Enchklopädie der katholiſchen Theol.‘ Floß. 
Einleitung in das alte Zeft.: Reuſch. Geſchichte des alten Bundes: Dr Kaulen. Erklärung der 
meffian. Weiffagungen: Reufh. Iſaias: Dr. Kanlen Wpologie der mofaifhen Urgefhichte: Reuſch. 
Einleit. in die Bücher des neuen Teft.: Hilgers. inleit. in’s neue Teft.; Evangel. des h. Matthäus; 
Salaterbrief: Langen. Brief an die Ephefier: Simar. Kirchengefchichte 1. Th.; Kirchengeſchichte 111. 
Th. Hilgers. Kirchengefchichte I. Th.; Kirchengeſchichte Ul TH. bis zum mejtphülifchen Frieden: Floß. 
Dogmatik I. Th.; Lehre von der Rirhe: Dieringer. Meoraltheofogie 1. Th.: Floß. Moral I. Tp.: 
Simar. Beruf u. Vorbereitung zum geiftl. Stande; Paftoraltheologie I. Th.; Ratechetit: Roth. Ho- 
miletit: Dieringer. Epgegetifhe Uebungen: Reuſch. Katechetifche Uebungen: Roth. Homiletiſche 


Webungen: Dieringer. 
Rechtswifſſenſchaft. 


Juriſt. Euchklopädie u: Methodologie: Walter. Rechtsphiloſophie (Naturrecht): Hälſchner. 
Inſtitutionen des röm. Rechts: Böcking. Inſtitutionen u. Quellenkunde des röm. Rechts: Sell, Römi— 
ſche Rechtsgeſchichte: Walter. Dieſelbe: Dr. Karlowa. Exegeſe des erſten Buches der Commentdricn 
des Gaius: Sell. Pandelten erſter oder j g. allgemeiner Theil: Böcking. Bandekten ſpecieller Theil: 
Blume. Röm. Erbrecht u. Familienreht: Sell. Pandekten mit Ausſchluß des allgemeinen Theils: Dr. 
Bremer. Ausgewählte Lehren des röm. Rechts: Böcking. Uebungen im Pandeltenreht: Blum u. 
Scll. Repetitorien über röm. Recht: Der. Bremer w Karlowa. Gedichte des röm. Civilprozeſſes: 
Dr. Karlowa Deutfhe Rehtsgefhihte: Prof. Shröder u Dr. Lörſch. Rechtsalterthümer im Ge— 
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dicht Reinecke Voß: Walter. Erklärung des Sahfenfpiegels: Dr. Lörſch. Deutſches Privatrecht: 
Walter. Nepetitorien über deutjches Recht, Dr. Lör ſch. Wechſelrecht; Preuß. allgemeines Landrecht: 
Schröder. Rheiniſches Civilreht: Bauerband. Deutjches Staats- u. Bundesreht: Hüffer. Ge- 
meiner deutfcher u. preuß. Eivilproseß: Sell. Gemeines u preußiſches Strafrecht! Uebungen im Straf- 
recht: Hälfchner. Gemeiner deutſcher u. franzöj. Eriminalprozeß: Bauerbaubd. Rathotiiches it. evan- 
gelifches Kirchenrecht: Bluhme. Daffelbe: Hüffer. Kirchliches u. bürgerliches Ehereht: Bauerband,. 
Eherecht: Hüffer. 
Heilkunde. 


Enepflopädie u. Methodologie der Medicin: Albers. Diefelbe: Schaaffhaufen. Gefchichte der 
Mebdicin mit Einfhluß der Geſchichte der Volkskrankheiten: Naumann. Die gejammte Anatomie des 
Menſchen; Ausgewählte Fapitel der Eingeweibelchre: Schultze. Sefählehre: von La Balctte, Berglei- 
chende Anatomie: Schulte. Bergleichende Anatomie des Nervenfyitens; Anatomie u. Naturgefchichte 
ber Barafiten. befonders des Menſchen: Dr. Greeff. Präparir- u. Secirübungen: Weber u. Schultze. 
Begetative Phyfiologie, Zeugung u. Entwidelung: Bflüger. Zeugungsiehre: von La Balette, Spe: 
cielle Phyfiologie der Sinnesorgane; Phyfiologifhes Seminar: Pflüger. Anthropologie: Schaaff— 
haufen WPathologifche Anatomie; Kraufheiten der Knochen; Sectionscurſus: Rindfleifh. Allgemeine 
Pathologie u. Terapie: Schaaffhauſen. Wllgemeine Therapie: Naumann. Wllgemeine u. jpecielle 
Arzneimittellehre; Ueber Alterantien; Formulare: Albers. Specielle Pathologie u. Therapie; Nerven- 
frankheiten: NRühle. Ueber ſyphilitiſche Krankheiten: Dr. Doutrelepont. Krankheiten der Harnor« 
gane: Buſch. Ghirurgifhe Operationsichre; Berbandlehre: Dr. Doutrelepont. Repetitorium der 
phyfitalifchen u. chemiſchen Diagnoftil; Repetitorium der Laryngoflopie: Dr DObernier. Erfranfungen 
der Hornhaut; Augenoperationen; Augenfpiegelenrfus: Dr. Sämich. Geburtshülfe: Einen Theil der 
Gynaͤkologie: Veit. Repetitorium über die Fchlerhaftigfeit des weiblihen Beckens; NRepetitorium des 
praftifchen Curſus der Geburtshülfe; Mepetitorium über die verfchiedenen Zweige der Geburtshülfe: Dr. 
Schrödey. Mediciniſche Klinil u. Poliklinit: Rühle. Chirurgifche Minif u. Poliklinik: Buſch. Ge: 
burtshülffiche Klinit: Veit. Klinik für Gemüths- u. Nervenkrantheiten: Albers. Wugenärztliche Kli- 
nit: Dr. Sämiſch. Gerichtliche Mediein für Auriften u. Mediciner; Ueber öffentliche Geſundheitspflege: 
Dr. Finkeluburg. Dr. Binz iſt feinen Militairpflichten genügend abweſend und wird ſeine Vorle— 
ſungen ſpäter ankündigen. 

Philoſophie. 


Enchllopädie der Philoſophie nebſt Einleitung in das Studium der Philoſophie; Logik u. Dialektik: 
van Calker. Grundlinien der Logit u. Syſtem der Methaphyſik; Brandis. Logik: Neuhäufer. 
Empirifche u. theoretifche Pfychologies van Calker. Piydologie mit befonderer Rückſicht ‚auf Erkennt» 
nißlehre Shaarfhmidt. Methaphyfit: Knoodt. Geſchichte der alten Philofophie: Neuh äufer. 
Geſchichte der Philofophic der Griechen: Dr. Fiſcher. Geſchichte der neuern Philofophie: Knoodt. 
Ausgewählte Kapitel aus Ariftoteles’ Methaphyfit: Brandis. Philofophifche Lehre von Gott: Schaar⸗ 
ſchmidt. Philoſophiſche Uebungen: Neuhäuſer. 

Philologie. Orientaliſche Philologie. 

Anfangsgründe des Sanskritt: Laſſen. Jeſaias, Anfangsgründe des Arabiſchen; Fortſetzung des 
Syriſchen; Arabifhe Geſchichtsſchreiber; Hariri; Fortſetzung des Sanskritcurſus; Arabiſche, Indiſche, Ber: 
ſiſche Schriftſteller nach Bedürfniß: Gildemeiſter. 

Klaſſiſche Philologie. 
Griechiſche Litteraturgeſchichte: Ritter. Römiſche Litteraturgeſchichte: Jahn. Verfaſſungsgeſchichte 
Athens u. Erklärung des xenophontiſchen Buches vom Staate der Athener: Bernay 8, Euripibes Cye⸗ 
lops; Ariſtophanes Friede: Heimſoeth. Demoſthenes Rede über den Kranz: Ufener. Platon’s Ber: 
theidigung des Eocrates: Ritter. Geſchichte dev Philofophie bei den Römern u. Erflärung des vuere⸗ 
tins: Bernays. Juvenals Satiren: Schopen Lyſias im Königl. philologiſchen Seminar: Jahn. 
Dpids Triſtien B. I. im Königl. philologiſchen Seminar: Ufener. Disputirüäbungen im Königl. phi- 
fdlogifchen Seminar; Uebungen des arhäologiihen Seminars: Jahn. Kritifhe Uebungen : Heimfoeth 


Bhilologifhe Uebungen: Bernays. 
Neuere Philologie, 
Geſchichte der deufchen Sprache u. Literatur; Deutſche Rechtſchreibung: Simrock. Deutſche Gram- 


matit: Dr. Treig. Gothiſche Srammatit: Diez. Vergleihende Grammatit der Nomanifhen Spra- 
hen: Delius. Ueber Dante Alighieri: Dr. Treig. Die Numancia des Cervantes: Diez. Shal- 
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ſpere's Troilus u. Creifida: Defins. Praktifcher Unterricht im talienifchen: Diez Geſchichte der 
franzöf. Litteratur vom Anfang bis zum Ende des 17. ‚Sahıh ; rägg. "hehe erg, Studium der 
franzöj. Sprache ntit praftifchen Uebungen u. —— einiger Luſtſpiele Moliere's: Lect. Nadaud. 

un 

Geſchichte der mittelalterlichen Kunſt. Leben Albrecht Düreris: Springer. Harmonielehre; 
Unterricht im Orgelſpiel verbunden mit Geſangübungen: Breidenſtein. Unterricht im freien Handzeich— 
nen, in ber Linear⸗ u. Luſtperſpective; Anleitung zum Aquarell» u. Oelmalen; Zeichnen nad lebenden 
Thieren bei Feleuchtung: aladem. Zeichnenlehrer Hohe. 

Sejhihte und geſchichtliche Hülfswiſſenſchaften. 

Nömiihe Gefhichte: Schäfer. Geſchichte des Mittelalters: Kampfhulte. Neuere europäische 
Geſchichte feit dem Jahre 1648: Dr von Noorden. Geſchichte Europa's feit den Wiener Verträgen: 
Dr. Maurendbreder. Franzöſiſche Geſchichte Dr Bernhardt. Geſchichte Deutfchlands im Reforma- 
tiongzeitalter (1495 — 1648): Dr. Maurenbreder. Quellenkunde zur deutſchen Geſchichte: Dr. von 
Noorden. Preuß. Gefchichte feit den Regierungsantritt des großen Kurfürſten: Schäfer. Uebungen 
des Königl. Hiftoriihen Eeminars: von Sybel, Schäfer, Kamp ſchulte. . 

Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 

Politik: von Sybel. Die wichtigſten Grundſätze ver Vollewirthſchaft: Kaufmann. National— 
ötkonomie: Maſſſe. Polizeiwiſſenſchaft: Kaufmann. Verwaltung des preußiſchen Staats: Najfe Berg- 
werksverwaltung: Nöggerath. 

Mathematif. 

Ebene u. förperlihe Trigonometrie: von Riefe. Ueber die trigonometrifchen Reihen: Dr. Kor» 

tum. Anafytifche ebene Scometrie: von Rieſe. Analytiide Geometrie des Raumes: Radide. Ana | 

uytiſche Geometrie mit befonderer Berüdjihtigung der Kegelſchnitie; Cinleitung in die Analyfis des Un: 

endlihen: Dr. Sehring. Höhere Algreba: Lipſchitz. Höhere Sleihungen: Raſdicke. ntegral-Rcd- 

nung: Dr. wortum. Ausgewählte Kapitel der Differential u. Antegrafrehnung: Dr. Gehrimg. 

Unalytifhe Mechanik: Lipſchitz. Analytiiche Uebungen: Pflüder. Mathematiſche Uebungen; Lip- 

Ihig. Ueber Micrometer; Populäre Aſtronomie; PBraktifh-aftronomifhe Ucbungen: Argelander. 
Naturwifjenihaften. 

Experimentalphyſik; Praktifche Uebungen im phyſ. Laboratorium: Plüder. Ueber Galvanismus 
u. Magnetismus; Die Erfcheinungen der nterferenz: Dr. Ketteler. Wärmelehre; Eleftrochemie: Dr. 
Wüllner Meteorologie: Nadide. Allgemeine Erperimentalhemie: Bergemann Analhltiſche Erpe- 
rimentalchemie: Biſchof. Organiſche Erperimentalhemie; Ausgewählte Kapitel der Chemie: andolt. 
Pharmaceutifher Theil der organijhen Chemie: Bergemann. Bhnfiologi he Chemie; Ueber Gährungen: 
Dr. Breyer. Chemifches Praftitum: Landolt. Chemiſch-pharmaceutiſches Praktitum: Bergemann. 
Technologie; Ausgewählte Napitel der Geologie: Biſchof. Geologie Nöggerath. Ausgewählte Theile 
der Mineralogie u. Geologie für Etudirende aller Faltultäten; Mineralogie; Kryitallographie verbunden 
mit Kryjtalfometrifchen Uebungen: vom Rath. Allgemeine Geognoſie: Dr. Andrä Ausgewählte Ra, 
pitel der Geognoſie; Schöpfungsgeſchichte: Dr. Schlüter. Gefhichte der Erde: Dr. Mohr. Einlei, 
tung in die Zoologie für Etudirende aller Fakultäten: Pharmacentifce Zoologie: Trofchel Fortpflan, 
zung u. Entwickelung der Pflanzen; Die officiellen Gewächſe; Botanische Pharmakognofie: Hanftein 
Ueber Kryptogamen; Pflanzen- Anatomie u. Phyfiolegie mir mifrosfopifchen Uebungen: Dr. Hildebrand‘ 
Botanich-mikroskopiſche Uebungen: Hanjtein. Uebungen des Königl. naturwijjenichaftlihen Eeminars* 
Nöggerath, Bifhof, Plüder, Troſchel, Hanitein. 

Gymnaſtiſche Fertigkeiten. 

Schtlunft: akademischer Fechtmeiſter Ehrich. \ 

Neo. 494. Vom 16. d8, Mis. ab ift die zwiſchen Coͤln und Werelinghoven läglich cour— 
Pofangelegenheitenbeie. firende Perſonenpoſt für die Strecke Grevenbroich. Wewelinghoven aufgehoben und es 
beftehen demnac nunmehr zwei tägliche Perfonenpoften zwijchen Göln und Grevenbroid) mit folgendem 
Gange: | 

aus Eöln 7 Uhr Morgens um 5'/, Uhr Abends (im Winter 5 Uhr Abende), 
aus Grevenbroich 5'/, Uhr Morgens (im Winter 6'/, Uhr) und 2'/, Uhr Nadymittags. 

Bei biefen beiden Berfonenpoften ift nunmehr das Perfonengeld auf den Saf von 4 Sgr. pro 
Perſon und Meile und zwar fomwohl für Pläge im Innern des Wagens ald für den Bodplap ermäßigt, 

Beichaifen werben nicht mehr geftaflt merden, ' 
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Bom 1. Eeptember d. J. ab wird die Perfonenpoft von Ruppichterolh nad Hennej aus’ Ruppichtes 
rot um 7°/, Uhr Morgens abfahren. 

Göln den 17. Augaft 1866 Der DOber-Bonl-Director. In Vertretung: Dttendorff. 

Nro. 495. Bei den zwifchen Bonn und Siegburg täglidy zweimal courjirenden Berjonenpoften 

Poflangeirgenhriten betr. wird vom 20. d. M. ab das Perfonengeld nadı dem Sape von 4 Epr. pro Perſon 
und Meile erhoben werden. Die Geftellung von Beichaifen findet nicht mehr ftatt. 

Göln den 18. Auguft 1866. Der Dber-RoftDirektor. In Vertretung: Dttendorff. 


— 


Nro. 496. Unter Verweifung auf die $$. 161, 158 und 159 bes Allgemeinen Berggeſeßes 
Vergwerksangelegen vom 24. Juni v. J. bringen wir hierdurch zur Äffentlihen Kenntniß, daß die Bejikerin 
eiten beir. d.8 unter dem 26, September 1857 verlichenen Kupfererz-Bergwerkes Friedenjchlub bei 
Weingartögafe im Kreile Sieg, Pergrevier Drug Frau Anna Ritter zu Düjjeldorf laut Berbandtung vom 
23. Aptil d. J. die Erklärung abgegeben bat, auf das genannte Birgwerkseigenthum im jeinem ganzın Um— 
fange freiwillig verzichten zu mollen. 


Bonn, den 13. Auguſt 1866, — Königlihes Ober:Berg-Amt, 
" Niro. 497. Unter Berweijung auf die SS. 35 und 36 des Berggeieges vom M. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Emil bei Caldauen 
heiten beit. mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig, dag der Situationsrig gemäß 8. 37. jenes 
Geſetzes bei dem Söniglichen Nevierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deutz' zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 20. Zulı 1866, Königlibes Oberbergamt. 


Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September, und des Ummandlungsantrages vom 1. October 
1365 wird der Frau Anna Ritter zu Düfjeldorf unter dem Namen Emil das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Braſchoß ud Lohmar im Kreife Eieg, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und vierzigtaufend adıthuns 
dert und vierzig Quadratladıtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tiondriife mit den Buchſtaben AM LK IR bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
lommenden Kupfererze nad) dem DBerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, deu 20. Juli 1866. L. 'S. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerk Emil bei Caldauen im Bergreviere Deup. 
Neo. 494. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggejeßes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurd die Ummaudlungs- und BVerleihungsurktunde für das Bergwerk 
genheiten betr.  Moeggerath bei Salgert mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß. daß [der ©i- 
tuationsrißg gemäß $ 37. jenes Gejepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggelhworenen Yifte zu 
Deug zur Einfiht offen liegt. 
»Bonn, den 20. Zulı 1866. Königlihes Dberbergamt. 
Am Namen ded Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 6 November 1865 wird der Gewerkichaft des Dfei-, 
Rupfer- und ZinferzeBergwerks Nocggeraih, vertreten durch ihren Repräfentanten Juſtizrath Reiner Wallraf zu 
Cdin, an Stelle des im der angehefteten Berleihungsurfunde vom 23. Juni 1856 bezeichneten Yängen» 
feldes unter den Namen Nocggerath das Bergmwertseigenthum in dem in den Gemeinden Juger und Breidt 
im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Eöln nnd Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
cheninhalt von vierhundert acht und dreifigtaufend jehshundert fünf und fünfzig Quadrathladhtern hat 
und dejfen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchjtaben A B C 
D E ! bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei, Kupfer» und Zinkerze 
ſedoch bezüglich der Nupfererze mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben Ab cde DE F bejeidmeten 
Feldestheiles nad) tem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli. 1866. L. S.) Königlihes DOberbergamt. 
Umwandlungs: und Berleihfungsurfunde für das Blei-, Kupfer» und ZinferzeBergwerk Nocggerath 
bei Ealgert im Bergreviere Deutz. — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Etüd 34. 


Drad von WB. Greven & 9. Bechtold in Köln. 
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Amtsblatt 


Königliden Rehierung su Cöln. 


Stüd 35. Göln, Dienfing den 28. Auguft 1866. 


Nro. 499. Adreſſe ded Abgeordnetenhauſes an Seine Majeſtät den König. 
„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Königk 
„Allerguädigfter König und Herr! . 

„Suer Königliche Majeftät haben in cinem großen Augenblicke von weltgefdichtlicher Bedeutung ums un he 
ren erbabenen Thron verfammelt, Unfer Votf preift in Denmth die Gnade Gottes, welde Euer Majeftät theures 
Leben beichirmte und fo Großes zu volbringen zulich. Die großen Thaten, welde unfer tapferes Heer in wenigen 
Wochen von Yand zu Land, von Eieg zu Sieg, dort bis über: den Main, hier an die Thore der Hauptſtadt Dejter- 
reichs führten, haben unfer Herz mit frendigem Selbftgefiihl und mit lebhaſtem Danfe erfilllt. Wir fprechen den 
Dank des Volles and an bie Taufende. welche das Grab bededt, am die fümmtlichen überlebenden Streiter des 
ſtehenden Heeres und ber in großer Zeit geichaffenen Landwehr, am die einfichtigen Führer, vor Allen an Eure Ma- 
jeftät Selbſt, die Ei, in der entſcheldenen Schtadht die Leitung übernchmend, Noth und Gefahr mit den Kämpfern 
getheilt und dem Kriege durch raſche Führung ein Ziel geſetzt haben, 

„Von Hoher Bedeutung find ſchon jetzt die errnngenen Erfolge: die Wuflöfung der Bundesverfaſſung, die 
Auseinanderſetzung mit Defterreid, die Grweiterimg ber Grenzen umd des Machtgebieies unferes Spaates und die 
dadurch gegebene Ausſicht. daß nicht in ferner Zeit eim politiſch geeintes Deutfchland unter Fuhrung des grökten 
deutſchen Etaates ſich entwideln könne. 

„Die Früchte davon find wir mit Euver Majeftät überzeugt, werben mar im einträchtigem Zuſammenwirken 
zwifchen Regierung amd Volksvertretung zur Reiſe gebeiben. Ohne! die Sicherung und Ausbildung der verfaflunges 
mäßigen Rechte des Volles werden wir nicht zählen dürfen auf die Huldigung der Geiſter und Herzen in Deutich- 
land, welche allein dev Macht Haltbarkeit und Dauer verleiht. 

„Gegenüber der Thatſache, daft feit einer Reihe von Jahren die Etaatsansgaben ohne einen zur gejetlichen 
Feftitellung gelangten Staatshaushalts⸗Etat und theilweiſe im Widerfprudd mit ben Beſchlüſſen des Abgeordneten— 
hanfes geleiftet worden find, gereicht c8 dem leßteren zur großen Genugthuung, daft Eure Majchtät feierlich auszu— 
ſprechen geruht haben, daß die in jener Zeit geleifteten Geldausgaben der geſetzlichen Grundlage entbehren, weil die- 
jelbe nur durch das nad) Art. 39 der Verfaſſungs⸗-Urkunde aljährlih zu Stande zu bringende Etatsgeſetz erlangt 
werden kann. Im Hinblid auf biefes Königlihe Mort, welches die Notwendigkeit eines nur unter Zuftimmung 
des Abgeordnetenhaufes in's Leben tretenden jährlichen Staatshaushalts-Geſetzes, ſo wie demgemäß die Nothwendig- 
feit einer für die Vergangenheit zu erwirtenden Indemnitäts-Erklärung der beiden Häufer des Pandtages anerkennt, 
ift das Vertranen der Landesvertretung hereditfertigt, das künftighin durch bie rechtzeitige Weftitellung des Staats— 
haushalts · Geſetzes vor Beginn’ des Gtatsjahres jeder Conflict verhütet werde, E 

nDie den Berathingen des Landtages unterbreiteten Vorlagen über die Indemnität-Ertheilung und die Fir 
nanzen werden wir mit pflichtgemäßer Sorgfalt in Erwägung nehmen. 

„Mit derfeiben Sorgfalt werden wir die freudig und dankbar begrüften Vorlagen über die Ginverleibing ber 
niit Preußen zu vereinigenden deutſchen Laude und über die Ginberufung einer Volksvertretung der norbbentichen 
Bundesſtaaten prüfen, vertrauen jedoch, daß, wenn Rechte des preußiſchen Volkes und Landtages zu Gunſten eines 
fünftigen Parlaments aufgegeben werden ſollen, biefem Parlamente auch die volle Ausübung dieſer Rechte geſichert 
ſein wird. 

„Durchdrungen von der großen Wichtigkeit der gegenwärtigen Epoche fitr das ganze deutſche Vaterland, bieten 
wir aus vollem Herzen unfere Mitwirkung zur einheitlichen und freigeitfichen Entwickelung desfelben, welche die 
Borfehung in Euer Majeftät Hände gelegt hat. Wir können uns der Erkenntniß nicht verſchließen, daß derſelben 
noch große Schwierigfeiten entgegeuftchen, und daß mit der Konftituirung des norddeutſchen Bundes nicht bis zur 
Bejeitigung derſelben gewartet werden fan. Aber fet überzeugt von der Nothiwendigfeit eines nationalen Bandes 
zwiſchen ben Norden und dem Süden des deutſchen Vaterlandes, Hoffen wir zuverfichtlic, daß dasfelbe in nicht all— 
zu ferner Zukunft gejhaffen werden wird, namentlich dann, wenn die deutſchen Stämme im Süden die ſchon jeht 
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im weiten Kreiſen dafelbft empfundene Gefahr einer Zerreißung Dentfchlands erkennen und dem Bedürfniffe nad) 
einer nationalen, feften Vereinigung mit dem Norden einen aufrichtigen und nuzweideutigen Ausdrud gebei. 
- „Königlie Majejtät! 

„In allen großen Tagen unferer preußiſchen Gefchichte fanden zu dem Geiſte und der Kraft feiner Furſten 
ſich die des Volkes in Aufopferung und Hingebung geſellt. So ſoll es auch ferner unter uns bleiben, und wer 
möchte dann wider uns fein? — j 

„In tieffter Ehrfurdt verharren wir Euer Majeftät treu gehorſamſte F 
das Haus der Abgeordnete." 





Nro. 500. Die Friedensverbandlungen 

hnben allſeits günftigen Fortgang gehabt. Die Verhandlungen mit Defterreich An Prag) haben zu einer 
vollftändigen Verſtäudigung über alle ſachlichen Punkte geführt; Behufs wirklichen Äbſchluſſes waren 
nur nod) einige Formfragen zu erledigen. Die Unterzeichnung des Friedens wird täglid) erwartet 

Die Verhandlungen mit den jübdeutichen Staaten, welde in Berlin*geführt worden, find gleid)- 
falls der Sache nad) als beendigt anzuſehen. 

Mit Württemberg und Baden iſt der Frieden bereits vor einigen Tagen abgeſchloſſen; auch 
mit Bayern und Heffen-Darmitadt ift inzwiichen eine Einigung erfolgt. Bayern tritt an Preußen 
einige Landſtriche ab, welche zur Abrundung des füdlichen Gebiets des bisherigen Kurfürſtenthums Hefen 
erforderlich find, — Darmftade die frühere Landgrafihaft Heffen- Homburg und das ausjchlichliche 
Beſatzuugsrecht der bisherigen Bundesfeſtung Mainz. während die Provinz Oberhejfen in den mili- 
tairiichen und politifchen Verband des norddeutihen Bundes tritt. Sämmtlihe Staatın zahlen Kriegs 
foften an Preußen. Bayern 30 Millionen Gulden, Württemberg 8 Millionen u. f.w. = 

Die preußiſche Regierung Hat fi bei den gefammten Friedensverhandlungen lediglich von großen 
politifchen Gefichtspunften, nit von Beweggründen Eleinliher Vergeltung oder bloßer Länderſucht leiten 
lajjen. Ihre „Hauptauigabe war die ehöpfung eines kräfligen ueröbeniliien Bundes und in demselben 
eines ftarlen und feitzufammenhängenden preußischen Kerns.“ Ber hr mußten in Norddeutichland alle 
anderweitigen Rückſichten zurüctreten. Was „Süddentſchland“ betrifft, fo ging die Regierung davon aus, 
daß dort „die Erwerbung eines größeren oder geringeren Landſtrichs nicht in's Gewicht fallen kann, 
gegenüber dem großen wationalen Jutereſſe der fofortigen Anbahnung günftiger Beziehungen zwiſchen 
Preußen und dem deutfchen Süden.“ 

Diefer Gefihtspunft und die darauf begründete mildere Behandlung der ſüddeutſchen Staaten 
haben auf Seiten derjelben die vollfte Würdigung gefunden, und „es ift zuberfichtlih anzunehuen, daß 
die Sriedensverhandlungen dazu gedient haben, hoffnungsvolle Anknüpfungen zwiſchen dem Norden uud 
Süden Deutſchlands zu begründen und dadurd ein neues Unterpfand für cine heilfame nationale Ent: 
widelung Geſammtdeutſchlands zu gewähren. —— 

Nro. 301. Auszug ans den Verinftliiten der Königlichen Preufifhen Armee. 

E. v. bedenkt: Leicht rwunde S x. bio.une: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreiẽe. — 
Yaz. bedentet: Lajareth. — Laz. und. bedeutet: Lazarech inbelanut. — Bern. bedeutet: Vermißt.) 
7. Rheiniſches Inſauterie-Regiment Nr. 69 
Gefecht bei Hühnerwaſſer am 26. Juni 1866. Yüfilier- Bataillon. “ 

Sec-Lt. u. Adiut. Adreht aus Bonn, L. v. Schuß durd die Bruſt. Paz. Niemes. Füſ. Heinrich) 
Dängen aus Simmern. S. v. Schuß durch die linke Schulter. Yaz. und. düſ. Wilhelu laudi aus 
Neuwied. 8. v. Schuß durd den Unterſchenkel. Laz. unb. Füf. Peter Schneider aus Dattenberg, Kr. 
Ahrweiler. L. v. Schuß durd den Uuterſchenkel. Laz. und. Füſ. Joh. Pira aus Hönigen, Kr. Neu— 
wied. 2.'v. Schup durch den rechten Oberarm. Yaz. unb. Füſ. Hein. Maxein aus Stielbad). Sir. Neuwied. ©. 
v. Schuß dur den Mund, Yaz. und. Züf. Philipp Strahlenbad aus Dber-Dclfen, Kr, Altenkirchen. 
L. v. Sireifſchuß. az. unb. Füſ. Ludw. Hehler aus Bremſcheid, Kr. Neuwied. ©. v. Schuß duͤrch 
deu linken Oberſchenlel. Laz. unb. Serg. Chriſtian Heckler aus Argenthal, Kr. Simmern. 2. v. Con— 
tufion an der Hand. Beim Truppentheil. Füſ. Wild. Jung aus Riegel, Kr. Altenlirhen. T. Schuß 
durch den Kopf. Füſ. Georg Fir aus Vilfingen, Kr. Eigmaringen, 5, dv. Schuß darch die obere Kinn- 
(ade. Yaz. und. Füſ. Ferd. Scibert aus Kell, Kr. Mayen. %. dv. Streifſchuß am kechten Fuß. Lay. 
und, Unteroff. Heinr. Yanius aus Darmſchier, Kr. St. Goar. S, v. Schuß durd, den Unterleib. Laj. 
unb. Füſ. Heinr. Wagner aus Wifmar, Kr, Wetzlar. S. v. Schuß durd) die Bruft. Laz. und. Füf. Mathias 
Limbach aus Krumbach, Kr. Neuwied. %. v. Schuß an der linken Hand. Laz und. Sec-Lt. von Urff. 
2.0. Schuß ins linke Schienbein. Sec⸗Lt. Chrift. Hild aus Simmern. S. v. Schuß dur das Ge— 
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fit und Schuß in den Arm. Gef. Pet, Nelfon aus Simmern. S. v. Ehuß in die rechte Hüfte. Füf. 
Peter Kirft aus Irmenach, Kr. Zell. %. dv. Schuß ind Bein. Füſ. Wilh. Carl Schunkert aus Engers, 
sr. Neuwied. 8 dv. Eduf in den Arm. Füſ. Pet. Prager ang Coblenz. ©. v. Schuh durch den 
Kopf. Füſ. Joh. Greisler aus Treis, Kr. Cohem. Geftorben. Streiffhuß durch die Schulter. Unteroff. 
Mart. Bromm aus Boppard, Kr. St. Goar. L. v. Schuß in das linke Oberbein. Gef: Joh. Friedr. 
Müller aus Obermendig. Kr. Mayen. 2%. v. Schuß in die linfe Schulter. Füſ. Theod. Alb. Böding 
aus Neuwied. ©. dv. Schuß in das Armgelent. Füf. Phil. Daniell Wagner aus Enkirch, Kr. Zeil. V. 
v. Schuß an der linfen Haud. Gef. Georg Mertens aus Emft, Hr. Cochem. 8. v. Schuß am ber 
linken Hand. Fuſ. Jok Solnigfy aus Coblenz Geftorben auf dem Schlachtfelde” Schuß in den Un— 
terleib. Gef. Joh Andr. Lig aus Derndadh, Kr. Neuwied. % v. Schuß in den linken Oberfchentel. 
Füf. Heine. Wilhelm aus Oberflcen, Kr. Weplar. 2. v Schuß an ber rechten Hand. Füſ. Wilh. Linn 
aus Erigers, Kr. Neuwied. %. v Schuß am linken Oberarm. Füſ. Philipp Schmitt ans Niedergreif, 
Kr. Neuwied. 8. v. Schuß im die rechte Seite. Füf. Friedr Stockſchläder aus Herdorf, Kr. Alten 
firhen. %.v Schuß in den rechten Oberfchentel. Füf. Joh. Bies aus Panzweiler, Kr. Zell. L. v. 
Schuß in den rechten Oberfhentel. Füſ. Joh. Georg Schneider aus Obereffen, Kr. Altenkirchen. 2. v. 
Schuß am linken Oberſchenkel. Füſ. Joh. Jakob Pälzer aus Sennheim, Kr. Zell. Geftorben auf dem 
Edjladhtfelde Schuß in den Kopf. Füſ. Joh. Herpel ans Grof-Erda, Kr. Weplar. Gejtorben auf dem 
Schlachtfelde. Schuß in den Kopf. Gef. Heinr. Schütz aus Behdlingen, Kr. Wetzlar. %. v. Schuß in 
den Oberſchenkel. Füſ. Peter Mayer aus Riesweller Kr, Simmern. 2. v. Schuß in den Oberfchentel 
Füf. Michael Fuhrmann aus Wtenahr, Kr. Ahrweiler. 8. v. Schuß in den Oberfchenkel. Füſ. Carl 
Anton Rettig aus Sigmaringen. 2%. v. Schuß in den Oberfchentel. Füf. Herb. Chrift. Raffenbenl aus 
Steinmel, Ar. Neuwied. 2. v Schuß in den Oberfchentel. Füſ. Phil. David Befort aus Wetzlar. L. 
v. Schuß in den Oberfchentel. Füſ. Joh. Rüber aus Pol, Kr. Mayen. ©. v. Schuß indie Bruft. 
Füf. Jak Verndt aus Birkheim, Kr. Ct. Goar. L. v. Contuſion am rechten Schienbein. 
Mbeinifhes Jaͤger-Bataillon Nr. 8 
Gefecht bei Hühnerwafler am 26. Juni 1866, 

Seo: Peter Santerbad aus Hellemoth, Kr. Altentirhen. L. v. Streifſchuß an der Schläfe. Jäg. Wilh. 

iehe aus Puremburg. 2. v. Streiffhuß am linken -Oberfchentel. Jaͤg Matthias Gehl aus Rehlingen, 
Kr Saarlouis. v. v. Schuß in den Oberfchenkel. Jäger Carl Ludwig 1. aus Grofrechtenbad, Kr. 
Wetzlar. ©. v. Zerfchmetterung des Unterkiefers. Dperjäg. Joh. Müller Rupperich, Kr Saarlouis. 
2. v. Streiffhuß an der Stirn. Jäg. Phil. Ehrift. Fuchs aus Monzingen, Kr. Creuznach. ©. v. Zer— 
fchmetterung des rechten Oberfchentels. Jäg. Anton Schludht aus Mehlem, Kr. Bonn. S. v. Schuß ins 


Nüdgrat. 
. Gefecht bei Mündyengräß am 28. Juni 1966. 
Däg. Nihard Wolff aus Aachen. T. Schuß fin den Kopf. Jäg. Ich. Frigen aus Rheydt, Kr. Sieg— 
burg. & v. Etreiffhuß am Kopf. Laz. und. Jäg. Earl Weth aus Wetzlar. ©. v. Schuß in den 
Kopf. Laz und. Jäg. Carl Plum aus Aahen. 8. v. Streiffhuß an der Hüfte. Befindet ſich beim 
Truppentheil. Gef. Carl Wild. Friedr. Friedenreidh aus Neuwied. S. v. Schuß in den Schenkel. Laz. 
unb. Jäg Friedr. Earl Wing aus Bitburg. S. v. Schuß dur das Becken. Laz. unb Jäg. Georg 
Suhl aus Weplar. 2. v. Contuſion am Kopf. Befindet fich beim Iruppentheil. Jäg. Theod. Stein— 
büches aus Cöln. L. v. Contuſion der linfen Bruft. Befindet fih beim Truppentheil. 
Königs—⸗Suſaren-Megiment (1. Mbein.) Nr. 7. 
Gefecht bei Hühnerwaſſer am 26. Juni 1866. 
Sec.⸗Lt. Gr. v. Moltke aus Behle, Kr. Schneidemühl. &. v. Hieb über den Kopf. Iſt gefangen. Hui. 
Peter Schröder aus Siegburg. 2. v. Hieb über die rechte Hand. Laz. Niemes. Huf. Herrm. Nöthen 
aus Euchenheim. 2. v. Hieb über den Kopf. Huf. Peter Schneider aus Euskirchen. S. v. Hieb über 
den Kopf und rehten Arm. Laz. Niemes, PL Joh. Strunk aus Sechtem, Kr. Bonn. S. v. Hieb in 
den Hinterkopf und Schuß in den Arm. Huf. Peter Bral aus Keffenih. Kr. Bon. 8 v. 
MWertfälifbes Dragoner-Negiment Nr. 7. 
Schlacht bei Mündengräg am 28. Juni 1866. 
Drag. Friedr. Conrad aus Pfalzdorf, Kr. Kleve. L. v. Etreiffhuß am linken Oberfchenfel durch Gra- 
natſchuß. Laz. Münchengrätz. 
Mbeinifches Feld-Artillerie-Megiment Nr. 8. 
i 3te reitende Batterie. 
Kan. Adolph Moog aus Trarbach, Kr. Koblenz. 2. v. Schuß ins Handgelent. 


- 


‚ 386 
4te Apfdge. Batterie, 

Kan. Winand Crott aus Naeren, Kr. Eupen. S. v. Schuß 'ins linke Scienbein 

1. Garde-Dragoner:Regiment. 

Gefecht bei Problus und Yubnow am 3. Yuni 1866. 

Oberſtlieut. Friedr. dv. Barner aus Berlin. 2% dv. Lamzenftih im die Hand. it beim Regiment. Ritt 
meifter Alerander Frh. v. Bodelihwingh aus HaussHehde, Ser. Altena. T. Granatſchuß. Prem.»tt. v. 
Thadden. ' %. v. Sübelhieb über den Arm. Port. Fähur. Cäfar v. Dähröden aus Berlin. 2, v. Lan— 
zenftich in die Bruft. Laz. Gitzin. Gef. Joh. Schilz aus Ober-Pere, Ar Saarburg Y. v. Eu.” Laj. 
Nechanig. Drag. Peter Kilzer aus Lonifendorf, Kr. Cleve. 2%. v. Panzenftih. Laz. Nechanitz. 

2. Garde-DragonersNegiment. 

Schlacht bei Sowoda am 3. Yuli 1866. 

Drag. Mathias Samfen-aus Hermesteil, Kr. Trier. 2%. dv, Schrammen an der Schulter, Finger und 


Nafe durch Granatiplitter. 
Gefecht bei Tifchnowig am 11. Juli 1866. 
._— Stabsoff. Major Herrmann v. Schad aus Landsberg a. W. L. v Yanzenftich in deu Rüden. 
Yaz. Brün. 
Stab der 3. leichten Gavallerie-Brigade. 

Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866. F 
Eeneralmaj. u. Com. Georg Graf v. d. Gröben aus Koblenz. L. v Schuß ins Geſäß. Laz. Königinhof. 
Neumärkiſches Dragoner-Megiment Nr. 3. 

Sadowa reip. Königsgrätz den 3. Juli 1866, 4 Escadron. 

Rittmeiſter Bictor dv. Sommerfeld aus Gröfgin. & dv. Säbelhieb in die rechte Schulter, Yaz. Orſitz. 
2. Escadron. 

‚ Nittmeifter Benno v. Görtz aus Pollwig. ©. v. 
3. Escadron. 

rRittmeiſter Leop. v. Oforowsfi aus Colberg, we Y. v. Hieb über deu Kopf. 
1. Escadron. i 

Prem +2. Erwin Zrh. v. Scherr-Thoß aus Scholfwig. L. v. Hieb in den Kopf. Beim Regiment, 

; 5. Göradron. 

Prem.-tt. Wild. v. Eydow aus Petershagen, Kr. Greifenberg, % vd. Beim Kegiment, 
2. Eſseadron. 

Sec... Arthur v. Alvensleben aus Potsdam. T. 
1. Escadron. 

See. »tt. Herm. Stumpfeld aus Wopersuow, Kr. Regenwalde. L. v. Hieb in den Kopf. 

2 Escadrom. i 
Seertt. Leo v. Treskow aus Berlin. T. 

s 1. Escadron. . 

Sec.Lt. Arth. v. Petersdorf, aus —————— era ee ©. v. Hieb in den Kopf und in die Schulter. 
. Escadrom. 
Sec-Li. Veopold v. Vorſen aus Dresden, Königsreih Sachſen. S. v. Säbelhiebe. 
5. Escadron. 
Scestt. Herrm. Gadebuſch aus Wytznytz, Kr. Regenwalde. ©. v. Säbelhiebe. 
1. Edcadron. 
Sec.tt. Ernjt dv. Köller aus Cantred, Kr. Naugard. 2. v. Hiebe in den Kopf und in die Arme Port.» 
Fähnr. Hans dv. Normann aus Berlin. S. v. Hiebe in den Kopf. 
4. Escadron. 
Port.Fähnrich Georg dv. Alten aus Potsdam. S. v. Säbelhiebe. 
5. Escadron. 
Port.-Fähnr, Carl v. Yettow, Vorbeck aus Kelzin, Kr. Stolp. 2. v. Hieb am Kopf. 
Brandenburgifbes Dufaren-Megiment Nr. 3: 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 1. Escadron. 
Zec-tt. Arthur v. Chapes aus Düben. 8. v. Hieb in dem rechten Ober» und Unterarm. Laz Horitz. 
Sectt Eruſt dv. Gersdorff aus Görlig. S. v. Hieb auf den Kopf und ins Elbogengelent Yaz Horig. 
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. 3. Escadron. 
Rittm. Waldemar v. Trofchte aus Halberftadt. ©. v. Hieb in den Kopf und in ben linlen Ellenbogen. 
Paz. Horig. Sec »tt. Bernh. dv. Bülow aus Berlin. 2. v. Hieb -in den linken Arm. 
Zbüringifches re Mr. 12, 21 
Schlacht am 3. Juli 1866. 1. Escadron. 
Sec Lt. Herb. Yude ans. Bleffern, Kr. Wittenberg. L. v. Lanzenftich iu die vor Schulter. 


2, Escadron. 

Pr.?t. Curt v. Reftorff aus Radegaft. S. v. Schuß in den Kopf. und Hiebwunde. 
3. Escadron. 

Sec. Lt. Heipr, dv; Heldorf aus Bedra,. Kr. Querfurt, 2. v. Contufion am. Fuß 


4. Escadron. 
Sec.Lt. Thilo Frh, d. Werthern ans N hie 2. v. Streiffhuß am Kopf. 
2: Pommerſches Ulauen⸗Regiment Mr. P. 
Avantgarde-Gefecht bei Saar, den 10. Juli 1866. 1. Escadron. 
Sec.⸗Lt Erich v. Bülow 11. aus Wittenberg. L. v. Hieb in den Kopf. Beim Regiment —— 
2. Braudenburgiſches Ulanen⸗ Regiment Nr. 11. 
1. Escadron 
Rittm. Heiur. v. Helldorf aus Wohlmirſtedt. S. v. Hieb in den Kopf. 
2. Escadron. 
Rittn, Woldemar Frh. dv. Troſchle aus Quedlinburg. ‚2. v. Säbelhieb in den — — — 


ſich bei der Escadron. 
3 Escadron. 


eu. «tt — v. Hagen aus Laugen, Kr. Demmin L. v. Hieb auf den Arm. Befindet ſich bei der Escadron. 
Gorps bed Grafen zu Stolberg. 
5. Bataillon. * 
Gefecht in und. -um den Bahnhof bei Dewiecim am 27. Juni 1866.. 3. —— — 
Oberſi⸗Lt. u; Bataill-Eomm. Rob. v. Schmidt aus Burg. % v. Streiffchuß am Hiuterlopf. 
3. Bataillom 
— Gefecht au Bahuhofe dei Dswiecim am 27. Juni 1866. 2. Gompagnie. 
Hauptm. Eduard v. Langenthal aus Breslau. Y. vi Streifihuß in bie Tine — — fi ii in 
Ratibar zur Erholung feit dem 30. Juli. 
6. Bataillon, 2. Gompagnte. 
Premrtt. Nihard Weynah aus Breslan. T. Schuß durch den rechten Arm in die vechte Bruſt. Ge- 
jtorben zu Nisolai, am 4 Yuli 1866.  .; RUE er 
2. Landwehr-Ulanen-Regiment. 
Gefecht bei Dswiecim :am. 27. Juni 1866, Regimentsſtab. 
Major und Regiments-Conm, v. Buſſe aus Weibach, Fr. Oels. L. v. Säbelhieb über die: linle Schulter. 
Im Revier behandelt. 


Stäbe. —A 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 5. InfaunterieDiiviſlon. 
General⸗-LKt. u. Diviſions-Conum Wilhelm v. Tümpling aus Pafewalt, Provinz Pommerw 2. v. Schnuß 
in die rechte Hüfte. Laz. Görlig. Sec-Lt. Arthur v. Hake aus Papig, Provinz Brandenburg, cominan- 
dirt als Ordonnanz-Oflizier vom 1. Brandenb. Ulanen-Agt. (8. v. R) Nr. B. T. Schuß in den Kopf. 
Gefecht ſüblich Benadee am 3. Juli 1866. 13, Infanterie Brigade, ' 
Prem.«tt. im 4. Oſtpr. Bren.-Regt, Nr. 5 und Adjutaut der 13. Inf.Brigade Oscar Carl Youis Bi- 
ber aus Graudenz. S. v. Schuß in den Unterleib... Laz. Gerehwig: 
1. Pommerſches Grenadier-:Megiment (König Friedrid Wilhelm IV.) Mr. 9. 
Schlacht bei Biufchin am 29, Juni 1866. 2. Gompagnlie. ) 
Sec⸗Lt Mar von Scheren aus. Glanıbed, Kr. Angermünde. T. Schuß durch den Kopf. | 
3. Compagnie. 
Sec.?t. Guftav dv. Vormann. T. Beim Örfent peitorben. 
Schlacht bei Königsaräg am 3. Zuli 1866. -4, Eompagnie. 
Yauptur. v. Schon aus Stettin. Leichte Contufion am rechten Oberfcheikel. 
Schlacht bei Gitſchin am: 29. Juni.1866, ' 
Major Kurth v. d. Oſten aus Jatzel, ar. Greiffenberg i. Bom S. v. 2 Schüfie in den Fuß. Laz. 
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Sobotfa. Sec.“Lt. und Adjudant Louis dv. Triersdorf aus Stralfund, Kr. Franzburg. 8. v. Schnß 
in den Arm. Laz Sobotka. 
5. Compagnſie. 
Eec.-Lt. Wilh. v. Dewig aus Wulfjow, Kr. Naugarb. x. 
6. Compagnie. 
Prem.⸗Lt. Ebuarb ans - Unna, Kr. Hamm. & dv. Schuß in den Ainken Oberfchentel. Laz. 
unb. Prem.-Xt. v. Maſſow 1. aus Golluow, Hr. Naugard 8. v. Schuß an ben Kopf. Laz. unb. 
Sec.⸗Lt. Görke aus‘ Demmin. L. vi in die Seite. Laz. unb. 
ompag nie, 
Lient. v Weiher aus Zenin, Kr Eievelbein ©. v. Brut, Albert Fried. Alex Milentz aus Stettin. ©. v. 
8. Compagnie. 
Prem.-Lt. und Compagnieführer Richard Otto Paul v. Borde aus Gothen, Kr. Ufebem-Mollin. T. Sec» 
Lt. Zohannis Tancr& aus Zerreuthin, Kr. Prenzlau. S’v. Durch Gewehrſchuß. Lay. und Sec... Hugo 
vd. Maſſow aus Gollnow, — T. Durch Gewehrſchuß. Sec.⸗Lt Edmund Graf v. Schwerin 
aus Croſſen, Kr. Granffurt a. ©. % vd. Durch Gewehrſchuß. Laj. und. 
10. Compagnie 
Sec⸗Lt. Hans dv. Frankenberg V. ans Schwert a d. O, fr. Angermünde S. v. Schuß dur den 
Mund. %az. unb. Sc 
1. Compagnie 
Sec.⸗Lt. Dito v — VI. aus Emil, a di DO, Hr. Angermünde. 2. v. Bafonnetfticd in ben 


Buß. Laz. unb. 
sr GrenadiersMegiment (1. Brandenb.) Nr. 8. 
Stab. Schlacht bei Gitſchin den 29. Juni 18885. | 
Major u. Bat-Command. Guſtav Baron von Rheinbaben aus Fritfchendorf, * Croſſen, T. Granat⸗ 
ſchuß in den Unterleib. Major Robert v. Unruhe aus Jaethe Kr: Sorau. L. v. Contuſion des linken 
Oberſchenkels. Beim Truppentheil. Sece⸗Lt. im 1. Brandenb. Landw-Rgt. Nr. 8. Carl Peterſen aus 
Frankfurt, Kr. Lebus. %. v Contufion bes . Oberarms durch einen Sranatfpfitter. Bein Truppentheil. 
ompagnie. 
-Port.-Fähnr. Alexander Wentworth⸗Paul aus Zelle im Könige. Hannover. 2, v. Eontufion des rechten 
Unterarms durch Gewehrſchuß. Beim Truppentheil. 
2. Brandenburgifhed Greuadier-Megiment Mr. 12. (Prinz Earl von Preufen): 
Gefecht bei Krenow am 29. Juni 1866, 1. Compagnie, 

Port »Fähnr. Otto von Moſch aus Schlichow, Kr. Cottbus. 2, v. Contufion am linken Oberarm. Be— 
findet fich bei der Compagnie Port-Fühnr. v. — !. v. Schuß ins Unterbein. Feldlaz der 5. Div. 
2. Compagnie. 
auptm. Simon. &. v. Schuß durch den Linken Oberarm und durch die linle Schulter. Feldlaz. der 5. 

iv. Sece⸗Lt. Graf Neventlow. L. v. Contuſton am rechten Fuß. Feldl. der 5. Div. 
3 Compagnie, 
Sec.tt. Löwe. S dv. Schuß in den rechten Oberfchenfel. Laz. der 5. Div. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 5, Compagnie. 
See.:2t. Herm. Fischer aus Benau, Kr. Sorau. ©. v. Gewehrſchuß durd Fr uͤnken Unterarm Port.- 
Bühne. Leo v. Lüdecke aus Brinsdorf, Kr. Eorau S. v. Gewehrſchuß durch den Unterleib. 
Gefecht bei Lomnig am 29. Zuli 1866. 6 Compagnie. 
Prem.-tt. v. Wolff. 2. v. Contuſion. . 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Yuli 1866. 
Prem.-Pt. Albert v. Wolff ans Bonn. 2. v. Gewehrſchuß burd die linke Schulter und Ins Kinn. 
Gefecht bei Lomnig am 29. Juni 1866. 7. Compagnie, 
Lieut. v. Benningfen. Geſtorben. Schuß dur die Bruft. Prem⸗Lt. Seeger. 2%. v. Gtreiffhuß an 
der linken Hand und Prellſchuß am Gemächte. Bei der Compagnie. Hauptm. b. Gersderf aus Ober 
Guhren, Kr. Züllichau. 2. v. Kontufion am Oberfchentel. Bei der Compagnie. 
8. Compagnie. 
Hauptm. vd. Wedel. L. v. Kosttufion auf der Bruft. 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866: Füfilier-Bataillon 
SecLt. Schröder. %, v. Granatfplitter am der rechten Hand. Sec.-tt. Georg Hellhof. ©. v. Gra— 
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natfplitter an beiden Füßen. Eec.tt. Püſchel. S. d. Gewehrſchuß durch den Dberfchentel, Hauptm. 
v. Srevenik auä Eorau. T. In Folge der Anſtrengung anf dem Schlachtfelde nad) bereits beendetem 
Gefechr verftorben. (Hirnfchlag.) 
3. Pommerfhes InfanterieeNegiment Nero. 14, 
Gefecht bei Dohalisfa am 3, Juli 1866, 3. Compagnie. 
Ser, Berndt aus Wongrowiec. 2. dv. An der Hüfte verwundet, Leichtes Feldlaz. zu Dohalisfa. 
Gefecht bri Stankowo. 6. Compagnie. 
Hauptn. v. Dewitz. L. v. Schuß in den rechten Arm. Laz Cobotla. 
Küfilier-Bataillon. 
. Gefocht bei Dohalie am 3. Juli 1866. 10. Compagnie. 
Hauptm. Leonhardi. T. Zerſplitterung des Kopfes. 
1. Poſenſches Jufanterie-Regimeut Nr. 18. 
Schlacht um die Höhen bei Dub am 3. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Scc.tt von Heinecns aus Löwenberg. 8%. v. Schuß in die linke Hüfte. 
j 2. Gompagprie. 
Hauptur. u Comp-Chef Ferd. Frhr v. Kittlig S v. Gewehrſchuß in das rechte Bein. Laz und. Sec. 
“tt. Nudolph Klug aus Mrowin, Kr Pofen. L. v. Baionettftih in den rechten Fuß. 
Schlaͤcht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 3. Gompagnie, 
Prem.Lt. u. Comp-Führer Müller. S. v. Schuß in die Eeite. Prem.:tt. Yaron v. Bönigk. L. v 
Schuß ins Dickbein. See⸗Lt. Emmel. S v Schuß in die Hand. 
5. Compagnie, 
Sec.⸗Lt. dv. Unruh aus Neutomyst, Kr. Poſen. T. Schuß durd den Kopf. Port.:Fähnr. Fried. Wid) 
mann aus Cofel. 8. v. Fleiſchſchuß durch den linken Unterarm. 
. Eompagnie, 
Haupt. Eder. ©. v. Schuß in dei linken Oberſchenkel. 
8, Compagnie. 
Prem.Lt. Offermann aus Sorau. S. v. Schuß durch die Bade und Verluſt zweier Finger der rechten Hand. 
Schlacht bei Brada am 29. Juni 1866. 10. Compagnie. 
Eeott. Carl Diener. %v. Schuß durch den Oberſchentel. Laz. und 
12. Compagnie. 
Prem⸗Lt. Paul v. Schlopp. T. Schuß durd die Bruft. Sec.-?t. Herm vd. Dioszeghy 11. aus Pritſchen, 
fir. Franftadt, S. v. Schuß durd) den Mund. Laz unb. 
Brandenbnraifhres Infanterie-Regiment Nro. 20. 
Gefecht bei Hammelburg am 10. Yuli 1866. 1. Compagnie. 
Haupt. Rriedr. Wild. Carl Adolph Hühner II. aus Yuremburg. S. v. Gewehgſchuß durch den rechten 
Oberſchenkel. Yaz. Hammelburg. 


Berurdunngen und Befanntmahungen der Central-Behörden. 


Nro. 502. Beftimmungen 
Die Königl. Militär- fiber die Aufnahme der im der Königlichen Militair-Roßarzt Schule zu Berlin 
Roparzifäute zu Ber auf EtantssKoften zu Militair-Roßärzten auszubildenden Mititair-Mofarzt-Eleven, 


kin beir. | 

Die feit Emanirung des Publikandums des Kuratoriums für die Krankenhaus: und Thierarzuei-Schul-Ange⸗ 
fegenheiten vom 5. Juni 1838, der hiermit in Einklang ſtehenden Verfügung des Kricgs-Minifteriums, Allgemeinen 
Kriegts Departements vom 13. Juni 1838 umd des Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unterrichts und 
Medicinal: Angelegenheiten dom 2. Auguft 1855 veränderte Stellung der Roßärzte der Armee, forwie die Forts 
fchritte der Wiſſenſchaft, welche eine grimdlichere Vorbildung der fid) der Thierheitkunde Widmenden beauſpruchen, machen 
eine Modiſication der bisherigen Beftimmungen über die Aufnahme in die Militatr-Nofarzt-Schule erforberlid). 

Künftig ſollen die aus der genannten Anſtalt als Unterrofärzte in die Armee überiretenden Eldven, außet der 
für diefelben beſtehenden Prüfung im Hufbefchlage, im der Megel die Staatsprüfnug zum Thierarzt Ifter Klaſſe genüs 
gend abgelegt Haben, wodurch die Hauptbedingung für die Ausficht zum Aufrüden in die Höheren militairsärztlicen 
Stellen erfüllt wird. 

1, Junge Leute die ſich dem militairkhierärztlichen Berufe widmen wollen und zu ihrer Ausbildung Hierfür 
die Aufnahme in die Militair⸗Roßarzt-Schule — 22 miſſeu 
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a, ein Gynmaſium, eine Realſchule oder eine zu Entlaffungs-Prüfungen, bereditigte höhere Würger- Schule bis 
Secunda beſucht, event, das Zengnif der Reife hr diefe late — * Br — ger⸗Sq 

b, den Hufbeſchlag in einer. Schmiederinfoweit erlernt Haben, daß fie cin brauchbares Hufeiſen mit binlänglichem 
Geſchit anfertigen können, auch im Vorbereiten des Hufes für den Beſchlag, ſowie im Aufſchlagen von Eiſen 
nicht umerfahren fein; i 

c, von gefunden fräftigem Körper und mit guten Sinneswerhzeugen — namentlich wag Schvermögen und Ge— 
hör anlangt — begabt fein; 

d, am 1. November des AufnahmesFahres das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 

e, bei der Kavallerie, Artillerie oder dem Train im den Militeirbienft getreten und zur Zeit der Anmeldung im 

April mindeftens 6 Monate gedient haben. 

2, Ueber die erlangte Schulbildung follen fid) die Bewerber durch ein ihre Kenntniffe nach dem verſchiedenen 
Diseiplinen fpecialifirendes Zeugniß von einer der bezeichneten öffentlichen Bildungs-Anftalten ausweifen, 

Nur ausnahmsweie und im Bedarfsfalle wird auf folde Aspiranten gerüdfichtigt werden, welche nur das Ters 
tianer Zenguiß beibringen, Letztere können mad) beemdigter Studienzeit nur die Staatsprüfung zum Thierarzt 2. 
Klaſſe ablegen, wenn fie wicht bei befonderer Qualififation vor oder nad) diefer Prüfung durch Beibringung des Zeuge 
niſſes der Reife fir die Schmda, die erforderliche Zunahme ihrer Schullenntniſſe nachweiſen nnd ihnen dann nad)» 
täglich die Ablegung der höheren thierärztlichen Etaatspritfung geftattet tvixd. 

‚8, Und, über die erlangte Fertigkeit im Hufbeſchlage follen ſich die Aspiranten durch ein, aud) die Dauer des 
genoffenen Unterrichts angebendes Zeugnif des Vorftchers der betreffenten Schmiede ausweifen. Ohue die erforder- 
lichen Kenntniffe im Hufbeſchlage wird kein Bewerber in die Roßarztſchule aufgenommen, dagegen ift der Beſitz des 
Schmiede ⸗Geſellen ⸗ Lehrbriefes hinfort nicht mehr Aufnahme-Bedingung. 

4, In Bezug auf ihre körperliche Braubarkeit werden die die Aufnahme Nachfuchenden auf Anordnung des 
Truppentheil® durd einen Ober-Militair-Arzt unterſucht, der das bezügliche Atteſt aubſiellt. 

5, Die in Betreff des Lebensalters geftellte Bedingung weilt das National aus; die erforderliche Angabe 
über die bisherige Führung enthält das Führungs. Atteft event, mit Strafverzeihnifi. 

. 6, Die Ableiftung der gefetzlichen Dienftpfliht bei den Truppen zu Fuß foll die Aufnahme in die Roßarzt⸗ 
ſchule nicht verhindern, 

Aspiranten diefer Kategorie, welche den fonftigen ad 1 präcifirten Exfordernifien geniigen und 6 Monate ges 
dient haben, werben durch die betreffenden Regimenter reſp. Bataillone im Monat April direkt bei den zuftändigen 
GeneralsKommandos angemeldet werden. » 

Auch nad) bereitß erfolgter Ableitung der geſetzlichen Dienftpfliht find, fofern die, fonftigen Bedingungen erfüllt 
werben, Bewerbungen um Aufnahme zuläflig, diefelben mögen zum erften Male ftattfinden, Yoder wiederholt werden. 

Bewerber, welche in das Beurlaubten Verhältniß übergetreten find, werden ſich an das heimathliche Landraths— 
Anıt, welches die Geſuche unter Beifügumg 

a, der Dienftentlaffungs-Papiere, 

b, eines Zeugniſſes der Polizei-Behörde über die Führung des Betreffenden feit dem UWebertrittt in das Beurs » 

laubten»Berhältnift, 
, des Schulzeugnifles, 

d, des Schmiede⸗Atteſtes, . . j 

e, des GejundheitsAtteftes, von einem Kreis Fhyfitus oder Mititair-Dber-Arzt ausgefiellt, 
im Monat April am das betreffende General-fommando einreicht. Zu den nahbenannten größeren Städten Königs- 
berg, Danzig, Elbing. Pojen, Stettin, Breslan, Magdeburg, Cöln, Aachen und Koblenz treten am die Stelle der 
Yandrathö-Aemter die Königlichen PolizeisBerwaltungen, Iu Berlin einſchließlich Charlottenburg und Potsdam über 
mittelt die Polizei-Behörde dergleichen Anträge an das General-Kommanda de8 Garde⸗Korps. 

Die Aufnahme jimger Leute, welche weder im, Hecre dienen, noch gedient haben, ſoll nnter gewöhnlichen Ber: 
häftniffen nicht mehr Statt haben. Machen  befondere Umftände cin Abgehen von diefer Feſtſetzung erforderlich, jo 
wird eine befondere Bekanntmachung hierüber erfolgen. 

7, Bei den Stavallerie-Regimentern, Artillerie» Abtheilungen und Train» Bataillonen werben die Bewerber 
demnächſt einen durch befondere Vorfehrift geregelten Eramen unterworfen, weides ſich indefjen auf die Anfertigung 
des Pebenslaufes, eines deutſchen Auffages über ein gegebenes Thema und die erlangte Fertigkeit im Hufbeſchlage befchräntt. 

Zum Zwede diefer Prüfung überweifen die General-Kommandos die bei ihnen angemeldetn Bewerber von 
ben Truppen zu Fuß und aus dem Beurlaubten-Verhälmiß den, der Garniſon refp. dem Wohnort der Betrefjen- 
den zumächſt gelegenen Kavallerie-Regimente mit den ſämmtlichen eingereichten nad) Nummer 1, 2, 3, 4 und 5 er— 
forderlihen Anmeldungs:Papieren. 
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Die Kavallerie-Regimenter berufen dagegen die Angemeldeten rechtzeitig durch deren Truppentheile reſp. direct 
jur Prüfung nad) ihren Stabs⸗Quatiren ein, wohin die betreffenden event, Urlaub erhalten werben, die Reiſe aber 
auf ihre- Koften zu machen haben, 

8, Bon fämmtlichen Geprüften gelangen durch die bezuglichen Negimenter reſp. Train-Batailloue bis 
‚ultimo Mat jeden Yahres an das Kriege-Minifterium, Allgemeines Kriegs Departement, Abtheilung fr die Armee 
Angelegenheiten, die unter 1, 2, 3, 4 und 5 reſp. umter 6 aufgeführten Papiere, denen noch der Lebenslauf, deutſche 
Aufſatz und der Hufbefchlags-PrüfungesBeriht hinzutritt. 

Im Laufe des Monats Auguſt geht. dagegen den Iruppentheilen reſp. Civil-Behörden eine Mittheilung über 
die getroffene Auswahl unter den Bewerbern um Aufnahme in die Rofarzt-Edule zu. Nicht berüdjichtigten Be— 
werbern wird gleichzeitig angegeben werden, ob fie ihre Anmeldung im nädjjten Jahre wicberholen ‚dürfen. 

9. Die zur Aufnahme nad Berlin einberufenen Aspiranten, welde in der Armee dienen, erhalten die Reife 
foiten. in Gleiches geſchieht bei der Rüdreife, wenn die auf der Roßarzt-Schule wiederholte Prüfung im Huf 
beichlage keine genügende Fertigkeit des Aufzunehmenden bekundet. 

Bei einer wiederholten Einberufung find dagegen die Neifefoften aus eigenen Mitteln zu beftreiten, 

Bewerbern des Beurlaubtenftandes werden die Koften der Neife nad) Berlin nur dann vergütet, wenn dies 
felben im der Roparzt- Schule wirklich Aufnahme gefunden haben. \ i 

10, Die Eeven der Rofarzt- Schule, deren Verhältuiß auch hier ein vollftändig mililitairifches bleibt, erhalten 
Unterricht auf der Königlichen Thierarzneiſchule unter Gleichberechtigung mit deren ‚Civil-Eleven, ferner Wohnung, 
“ Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, event, Krankenpflege, die zum Studium erforderlichen Bücher und eine Lohnung 
von 7 Thlr, monatlid. 

"Die Bücher werden ihnen beim Webertritt in die Armee nad) beftandenem Examen auf ihren Wunſch für den 
dritten Theil des Anſchaffungspreiſes als Eigenthum überlaſſen. 

Auch erhalten dte Gleven eine mit-Imftrumenten verſehene Verbandtaſche, welche fie bei ihrer der vorgejchric« - 
benen Studienzeit folgenden Anftenung im militairsthierärztlichen Terfonal behalten, im Dienft zu gebrauden und im 
Etande zu erhalten haben, die aber nad beendigter Dienſt-Verpflichtung und jedenfalls bei dem Ausſcheiden ans dem 
aktiven. Dienft in ihr freies Eigenthum übergeht. 

Endlich gewährt aud die Staatskaſſe die Framinationsgebühren für die von den Eleven abzulegende thierärzte 
liche Staatsprüfung, deren günfliger Erfolg fie zum Anſpruch auf die Approbation zum Ihierarzt Ifter event Zter 
Klaſſe berechtigt. Kann ihnen dagegen diefe Approbation bei deu Austritt ans der Militair-Roßarzt-Schule nicht 
zu Theil werden, und müſſen fie, um diefelbe zu erhalten, die Prüfung wicderholen, fo haben fie die Koften der 
legteren aus eigenen Mitteln zu tragen. 

11, Das Studium anf der Militair-Rofarzt-Schule dauert 3"/, Jahre; mur für Diejenigen, welche nicht 
die Staatsprüfung zum Xhierarzt Iſter Klaſſe in Ausficht nehmen können, verkürzt ſich die Studienzeit auf 3 Jahre, 

Jedes Jahr unentgeldlich geuoſſener Ausbildung, bedingt, abgejehen von der allgemeinen Dienftpflidht, eine 
befondere Dienftverpflichtung von 2 Jahren in der Armee, und zwar im militairsthierärztfichen Perfonal, ſofern der 
Betreffende bei guter Führung die thierärztliche Staatsprüfung genligend beftanden hat. . 

Eleven, welche wegen Trägheit, unzureichender Fortichritte, mangelhafter Führung oder befonderer Vergehen vor 
der Schule entfernt und event. ihrem Truppestheil wieder überwiejen werden müſſen, haben bie ihnen obliegende 
Dienftverpflihtung mit der Waffe abzuleiften. Ein Gleiches ift der Fall, wenn Eleven nad) Eeendigter Etudienzeit 
in der von ihnen jedenfals alsdann abzulegenden thierärztlihen Staatsprüfung nicht ſoweit bejtanden flub, um die 
Approbation zum Thierarzt 2ter Klaſſe erhalten zu fönnen, 

12. Tiefe Beſtimmungen treten mit dem Jahre 1868 in Kraft. 

Berlin, den 19. Ypril 1866, _ — Kriegs-Minifterium von Moon. 

Berordnnungen und — dungen der Provinzial:Behörden. 

Nro. 503. Nachſteheuder Allerhöchſtet Erlap : 
Die Aktien-Gefelfhaft Auf Ihren Beriht vom 29. Yuni d. J. will Ich den von ber General Berfamm: 

Flora zu Ein beir. (ung der Altien-Gefellfhaft „Flora“ in Cöln am 1. Mat 1866 befchloffenen, in der 
nebft dem Geſellſchaftsſtatute hierbei zurücerfolgenden notariellen Verhandlung von demfelben Tage ver» 
lautbarten zweiten Nadıtrag zu ihrem. durch Meinen Erlaß vom 13. April 1863 genehmigten Etatut, 
durch welhen ihr Grundfapital auf 200,000 Thlr. — nicht, wie es im Eingange des Nachtrages irr— 
thümlich heißt: 300,000 Thlr. — erhöhet wird, hierdurh genehmigen. Haupt-Quartier Brünn, den 14. 
Yuli 1866. ; 

Wilhelm * 


gt 
- 9983. Graf dv. Jbenplig. - v. Müper, Graf zur Lippe. von Selchow. 
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Au den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Miniſter ber geiftfichen, Unterrichts- 
und MedizinaleAngelegeiheiten, den Juſtiz-Miniſiter und den Minifter für landwirthſchaftliche Auge: 


legenheiten 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urfchrift deifelbent in dem 
Geheimen Staats-Ardhive niedergelegt wird. F . 
Berlin, deu 4, Auguſt 1866. (L. S.) 
Der Minifter für Handel, Der Minijter der geijtlichen, Der Minifter für bie 
Gewerbe und öffentliche Unterrichts» und Medizinal— landwirthichaftlichen 
Arbeiten Angelegenheiten Angelegenheiten 
gez. Gr. Itzenplitz. gez. v. Mühler. gez. v. Selchow. 
Ausfertigung. 
IV. 676. DM. 
16286. G. M. 
865. L. M. 
Mir Wilbelm von Gottes Gnaden König don Preußen 
No. Air. 17201. Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen: 


Berhandelt heute Dienftag den erjten Mai achtzehnhundert fechs und ſechszig Mittags zwölf cin Halb 
Uhr in dem Gartenlofale der Geſellſchaft Flora in der Gemeinde Nichl, Yürgermeifterer Longerich; — 

Auf Anftehen der Actien⸗-Geſellſchaft unter der Firma Flora, welche in Köln ihren Sig hat 

Hat fich der unterzeichnete Alexander Erneft Jacob Tonifaint Cardauns, Königlich Preußiſcher Notar 
im Wohne und Amtsfise der Stadt Cöln am Rheine in Begleitung der beiden hierzu erjuchten dem No— 
tar befannten in Cöln wohnenden Zeugen: Florian Wiefner und Georg Jacob Tiemann, beide Schuiter. 

Am heutigen Tage in das Cingangs benanute Yolal begeben, Um über die Verhandlungen der aufer- 
ordentlichen General-Berfenmlurg ber Actionaire der. Altiengeſellſchaft Flora die auf heute nah Veendi— 
gung der auf Vormittag eilf Uhr zuſammenberufenen ordentlichen General-Verſammlung anberanınt wor» 
den ift, Protololl aufzunehmen. . 

Die heutige auferordentlihe Generalverfammlung ift mit der auf heute anftchenden ordentlichen 
Sencral-Berfammlung zufammenberufen mittelit Bekanntmachung des Verwaltungsraths def Geſellſchaft 
Flora vom vier und zwanzigſten März diefesgjahres, welche am folgenden Tage ftatutgemäß, in bie zu 
Cöln erfcheinenden Kölnifchen Blätter und Koͤlniſche Zeitung ausweife der zu dieſer Verhandlung ges 
brachten Nummer zwei und achtjig jener und Nummer vier und achtzig diefer Zeitung inferirt worden. 

In der heutigen anferordentlichen General-Verſammlung hatten ſich von Seiten des Verwaltungs— 
raths nachverzeichnete ſämmtlich in Köln wohnende Herren eingefunden: J 

Eduard Oppenheim, Bankier, Vorfisender des Verwaltungsraths, welcher auch den Vorſitz im der 
heutigen Generalverfammlung führt: 

Robert Eſſer der Zweite junior Advokat. 

Robert Heufer, Kaufmann, 

Jakob Kaufmann-Affer, Kaufmann und Gutsbefiger, 

ra Garenfeld, Inspector und Haupt-Agent der Verſicherungs-Geſellſchaft Agrippina, 

uftad,; Luchtenberg, und 
- Adolph Rautenftrauch, Beide Kanfleute. 

Der Vorfigende erflärt die VBerfammlung für eröffnet, erfucht den fungirenden Notar das Protokoll 
zu führen und ernennt zu Ecrutatoren die in Cöln wohnenden Herren Etadtrath Joſeph Etroever und 
Kanfınann Wilhelm Helmers junior nnd häft nachſtehenden Vortrag: 

Wie Sie aus unſerer desfalffigen Belanntmahung erfehen haben werden, hat das Königliche Han- 
delsminiſterium geglaubt, daß die Veröffentlichung der Einladuug zu der erjten auferordentlichen General: 
berfammlung vom zwei und wanzigſten Dezember achtzehnhundert fünf und fechszig in der Kölnifchen 
Zeitung und in den Kölniſchen Rattern vom fünf und zwanzigften Noventber nämlichen Jahres um einen 
Tag verfpätet erfcheine, weil der Umſtand, daß die beiden Sefellfchaftshlätter ihon am Mittage des vor» 
hergehenden Tages ausgegeben werden, ‘bei Berechnung ber vierwöchentlichen Friſt nicht maaßgebend, viel- 
mehr wur das Datımı der Zeitung ſelbſt hierfür entfcheidend fein Fönne. Der Herr Handelsminifter 
hat uns daher folgendes Reſcript zugehen falten: - 

Ueber die von der Hekiengefeilfchaft Flora dafelbit gefaßten Beſchluſſe ift. wie ich der Königlichen 
Kegierung auf den Bericht vom vierzehnten vorigen Monats erwiedere, eine Communikation mit dem 
Heren Juſtizminiſter eingeleitet. 
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Die Vorlagen geben über den bisherigen Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft, über die Nejultate ber 

»(epten Bilanz und. überhaupt über die Finanzlage feinen genauen Auffchluß und wird daher in diefer 
Beziehung noch eine nähere Acuferung der Königlichen Regierung bei fpäterer DBerichterftattung. er- 
wartet. 

In der Vorausſetzung, daß aus diefen Verhältniffen ein Bedenken nicht zu erheben gemejen iſt, 
wird gegen die gefaßten Bejchlüffe in materieller Beziehung nichts Wefentlihes zu erinnern fein. Die 
Mittheilung der in den einzelnen Punkten noch nöthigen Abänderungen muß vorbehalten bfgiben, ſoll aber 
baldigft erfolgen. Inzwiſchen hat fi bei Prüfung der Borlagen ein erheblicher forıneller Mangel heraus» 
geitelit, auf welchen ich im Intereſſe möglichjter Beſchleunigung der Sache ſchon jest hinweiſen will. 

Die Einladung zu der erjten am zwei und zwanzigften December vorigen Jahres ftattgefundenen 
Seneralverfammlung- tft in denevon fünf und zwanzigiten November datirten Geſellſchaftsblättern erfolgt. 
Zwiſchen dem fünf und zwanzigjten November und zwei und zwanzigiten Dezember liegt aber nicht, wie 
im Paragraphen vier und zwanzig des Gefeilkhaftsftatuts vorgefchrieben, eine vierwöchentliche Friſt, es 
fehlt an derjelben ein Tag; Der Umſtand, daß die Kölnifhe Zeitung am Abend des dem Datum des 
Blattes vorhergehenden Tages ausgegeben zu werden pflegt — ob es fich Hinfichtlich der Kölniſchen Blät- 
ter in ‚gleicher Weife verhält, ift hier nicht befannt — kann auf die Berechnung der Frift einen Einfluß 
nit ausüben. Generalverſammlung vom zwei und zwanzigiten Januar currentis ift ordnungsmäßig 
berufen. Am leichteiten wird -fih dem formellen Verſtoß Abhülfe verfchaffen Laifen, wenn diefe Teptere 
Seneralverfanmlung als die erfte (ordnungsmäßig berufene), angejehen wird, und wenn im Auſchluß 

* an diefe nach Paragraph vier des Statuts nochmals eine neue Verſammlung berufen wird. 

Eolite die Geſellſchaft es nicht: vorzichen, diefe jedenfalls als außerordentliche zu bezeichnende Ver— 
ſammlung mit der im Mai ftattfindenden ordentlichen Generalverſammlung auszufchreiben, jo kann die 
Berufung auch für einen früheren Termin fofort erfolgen. Dabei ift der Gegenitand der Beſchluß— 
fafjung ebenfo zu bezeichnen, wie dies im den früheren Einladungen gefchehen ift, und iſt dabei auf den 
formellen Grund, weldher eine nodmalige Beſchlußfaſſung nöthig macht, hinzumeiien, 

Die. oben noch vorbehaltene Verfügung wird jedenfall® fo zeitig ergehen, daß deren Inhalt in 
ber Generalverſammlung berüdfichtigt werben kann, auch wenn die Einladung fogleich erlajjen wird: 

Hiernach ift der Berwaltungsrath der Geſellſchaft ſchleunigſt mit Beſcheid zu verjehen. 

Berlin, den zehnten März achtzehnhundert jechs und jechszig. ' 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten gez. Itzenplitz. 

An die Königliche Regierung zu Cöln. F 

Obſchon mun der Verwaltungsrath Hinfichtlic der Frage, ob die ſtatutenmäßige Frift zur Einladung 
ber auferordentlihen Seneralverfammilung vorm zwei und zwanzigiten December vorigen Jahres gewahrt 
"worden, das Vedenken des Königlichen Handeldminifteriums wicht theilt, fo hat derfelbe dennoh um jo 
bereitwilliger dem Entfheide der Königlichen Regierung entjprodyen, als inzwijchen Seitens derfelben ſchon 
alle die in der Faſſung der Beſchlüſſe vom zwei nnd zwanzigften Decembrr vorigen und zwei und zwau— 
jigiten Januar dieſes Jahres vorzunchmenden Abünderungen genau angegeben worden, fo dab die 
gegenwärtige Öcneralverfammlung jene Aa weldhe ihr jdon zweimal vorgelegen, jett in der 
Form, gutheißen kaum, wie fie die definitive, Genehmigung der Söniglichen Regierung demnächſt ers 
halten werben. . PR, 

Dauad würde der Nachtrag zu den sun ne Geſellſchaft folgendermaaßen lauten: 

Na t 


raq 
zu dem Statut der Actien⸗Geſellſchaft Flora zu Cöln. i 

Das Grundfapital der Geſellſchaft wird auf dreimalhunderttaufend Thaler erhöht. Die bisher nicht 
umittirten Actien Nummer Zwölfhundert ein bis inclnsive Fünfzehnhundert werden als Prioritäts-Actieu 
ausgegeben und daneben fünfhundert Stück folder Prieritäts-Wetien a Hundert Thaler Jede geichaffen. 
Diefe Prioritäts-Aktien, beren Geſammtzahl ſich hiernad auf achthundert Stüd beläuft, werden ‚mit den 
fortlaufenden Nummern ein bis achthundert verfehen, aus cinem Stammregiſter gezogen und von drei 
Mitgliedern des Berwaltungsrathes unterscihnet. Auf den Inhaber geiteilte Dividendenfcheine für 
fünf Jahre nebit Talon werden ihnen angchängt. Die hier erwähnten Dokumente find nadj Art der 
bereitd vorhandenen unter Bezeichnung als Prioritäts-Actien und unter Hinweis auf den heutigen Be: 
ſchluß auszufertigen. 4 
Die Paragraphen vier, acht bis inciusive zwölf, ein amd zwanzig bis inclusive vier und zwanzig 

acht und zwanzig und neun und zwanzig des Geſellſchaftsſtatuts treten aud für die Prioritäts-Nctien in 
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Kraft. Bon dem in Gemäßheit des Paragraphen vierzehn des Etatuts unter die ſämmtlichen Aftionaire 
zu vertheilenden Reingewinne fteht vorab den Inhabern von Prioritäts-Aktien eine Dividende von bier 
einem halben Prozent zu. Aus dem, nad Bertheilung diefer Dividende etwa noch verbleibenden Reinge- 
winne wird umter die alten Actionaire eine Dividende bis zur Höhe von vier einem halben Procent und 
alsdann der allenfallfige Reſt unter alle Actionaire gfeihmäßig vertheilt. Sollten in einem Jahre keine 
vier ein halb Prozent auf die Prioritäts-Actien, zur Vertheilung kommen, fo erfällt in den folgenden 
Jahren nicht cher eine Dividende auf die alten Actien, als bis der Ausfall in den voransgegangenen 
Jahren für die Prioritäts-Actien gededt iſt. Bei Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft wird zur 
vörderjt das emittirte Prioritäts-Actien-Kapital aus der Maffe zurückbezahlt, währeud der Inhabern der 
alten Actien der fich alddann ergebende Ueberfchuß verbleibt. Nach Ablauf von fünf Jahren ift die Se: 
ſellſchaft beredtigt, die Prioritäts-Aktien zufammen oder einzeln mit einer dreimonatfichen Frift zu kün— 
digen. Sobald von diefem Rechte Gebrauch gemacht wird und die Amortifation begonnen hat, muß die 
Emittirung der dann etwa noch nicht begebenen Prioritäts-Actien eingeitellt werden . 

Die Inhaber der gefündigten Prioritäts:Actien erhalten außer dem Nominalbetrage noch eine re 
mie von fünf Prozent in Baar ausgezahlt. Die Rüdzahlung des Nominalbetrages kann aus allen berei— 
ten Mitteln der Geſellſchaft erfolgen, während die Prämie ftets nur-dem Reingewinne entnommen werden 
darf. Wenn nicht. alle Prioritäts-Aftien auf einmal gekündigt werben, enticheidet das Yoos, Die Ber: 
loofung erfolgt vor Notar und werden die Inhaber dur enmalige Bekanntmachung mit einem Termine 
von mwenigftens vierzehn Tagen eingeladen, der Verlooſung beizumwohnen. Die Anmmern der ausgeloften 
Prioritäts-Actien werden dreimal mit Zwiſchenräumen von je vierzehn Tagen -befannt gemacht mebft 
Angabe des Zahlungstermines und der Zahljtellen. Mit dem Zahlungstermine. erlöfchen das Recht auf 
Dividendengenuß und fonftige den Prioritäts-Actien anflebende Bortheile fo daß nur die Befugniß zum 
Empfange des Nominalbetrages nebft der Prämie beftehen bleibt. 

Eind feit dem Zahlungstermince ſechs Monate verſtrichen, ohne daß von bdiefer letzteren Befugniß 
Gebrauch gemächt iſt, fo erfolgt die Depofition des Nominalbetrages und der Prämie Seitens der Ge- 
feltfchaft bei der Depofitenkaffe in Cöln. Die Prioritäts-Actionaire find verpflichtet, nach erfolgter Amor» 
tifation und gegen die Kapitals-Auszahlung die Mctien nebft den dazu gehörigen Dividendenfcheinen und 
Zalons an die Geſellſchaft zurüczugeben. Diefe Documente find alsdann zu vernichten, 

Da Sie bereitd mit Rüdfiht auf die Ihnen befannten Verhältniffe und die Page der Geſellſchaft 
zweimal einftimmig dem Juhalte nah diefen Beſchluß im Intereſſe der Geſellſchaft gefaßt haben, ſo 
darf ich wohl annchmen, daß ſich inzwiſchen in Ihren Anfichten nichts geändert haben wird und daß Sie 
zum dritten Male durch Aklamation diejen früheren Beſchluß in der gegenwärtigen Faſſung aufredht er» 
halten werden. 

Eind Sie damit einverftanden, fo bitte ich dies durch Sitenbleiben fund zu geben und die Herren 
Ecrutatoren das Refultat zu conftatiren. 

Zupörderft wird bemerkt, daß nad den am Eingange des Saales abgegebenen Eintrittsfarten zwei— 
hundert fechszig Actien durch drei und dreißig Actionaire vertreten waren Die Herren Ecrutatoren be- 
merfen und conftatiren, daß fich Keiner der erſchienenen Aktionaire erhoben habe jnd fomit der frühere 
Beſchluß einftimmig adoptirt worden fei, welches Reſultat der Herr Vorfigende verkündet. 

Der Lebtere erflärt, da hiermit die Tagesordnung erfchöpft iit, die Verhandlung für geſchloſſen. 

So geſchehen am Tage und Orte wie oben und geſchloſſen gegen halb zwei Uhr Nahmittags in 
fieter Gegenwart der Eingangs genannten Zeugen. 

i - bei diefer Verhandlung erfchienenen Perfonen find dem Notar nah Namen, Stand und Wohn: 
ert befannt. 

Dieſes Protofoll wurde von dem Notar in Gegenwart der Zeugen ſämmtlichen Anweſenden vorge 
I.ien und von dem oben aufgeführten Berfonen mit Ausnahme des Herrn Garenfeld, welcher fich vor der 
Naterſchrift entfernt hatte, den Zeugen und dem Notar unterfchrieben; von den ammejenden Wrtionairen 
Ist Keiner die Unterzeihuung des gegenwärtigen Protokolls gewünſcht. 

(Unterzeichnet auf der Urfchrift :) 

Ed. Oppenheim. Jae. Kaufmann-Ajfer. Eifer I. jun. R. Heufer. 9. Strower. Wm. Hell 
mers jun. Ad. Rautenftrauh. Guſtav Luchtenberg. FL. Wieſner. G 9. Tiemann. Cardauns Notar. 

Zur Urſchrift des Gegenwärtigen ift der gefeplihe Etempel von fünfzehn Gtoſchen fafjirt worden 

Befehlen und Berordnen. 
Allen darum erfuchten Gerichtsvollzichern Gegenwärtiges zu volfftreden. Unferm General-Profurator 
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md ben Prokuratoren bei den Landgerichten hierauf zu halten, Allen Befehlshabern und Beamten ber 
öffentlichen Macht oder deren Stellveutretern ftarke Hand zu leiſten wenn fie rechtmäßig darum er 
fucht werden. 
Deſſen zur Bekräftigung ift Gegenmärtiges befiegelt und dont Notar worben. 
Für gleichlautende Ausfertigung (L. 8.) 3. Cardauns. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre vom 4 d. Mts. und der darin genchmigte Radirag zu dem Etatute 
der Actiengefellſchaft Flora werden hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradit. 
Göln den 15. Auguft 1866, — — Königliche Megiernng. 
Nro. 504. Dem Dr. med, $, A. Beſſer ift die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung 
Privat-, Srren;, Beil- und einer Privat-, Irren- Hel- und Pflegeanſtalt in Pützchen, Kreis Bonn. er— 
Pfiege-Anllaltzn Pühden bet. gpeift worden, 
Göln, den 23. Auguſt 1866.1 — — Königliche Regierung— 

"ro. 505. Die : diesjährige evangelifche Kirchen-Collelte für die Nettungs Anftalt zu Düffelthal 
Evanselifhe- Kirchen- IM am Sonntag den 30. Scptember d 8 abzuhalten und erwarten wir, daß 
ECollerte für die Ket- die enangeliichen Pfarrer unferes Bezirks die eingehenden Gelder pünklic an die zuftän- 
Bl ” Püf- digen Sieuerkaſſen abliefern werben 

ſeuthel Seit . Diefe Kirhen-Collecte ſowie die evangeliſche Hauscolleete. welche durch Agenten 
der Auſtalt abgehalten werden wird empfehlen wir mit Hinweiſung auf die ſegensreiche Wirkſamkeit des 
Inſtituts der Mildthätigkeit der evangeliſchen Glaubensgenoſſen. 


Cöln. den 20 Auguſt 1866. — — — Königliche Megierung. 
Nro. 506. In der Beila zu dieſem Stücke des Amtsb'atts werden die dem Feuer-Aſſeku— 
Den Fruer · Aſckuranj- ranz⸗Bereiue zu Altona ertheilte Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich 


F — * betr. Preußtſchen Staaten und das Statut dieſes Vereins hierdurch zur öffenttichen Kennt⸗ 
niß gebracht 

Göln, den 23. Auguſt 1866. nn Königlihe Negierung: 

Nro. 507. Der Torteufchein des im Auslande veritorbenen Kaufmannes Carl Wilhelm Gofft 
Todtenfihein beir. ans Köln ift von dem Civilftandsbeamten hierfelbft in ‚die laufenden Sterbe-Regifter 
eingetragen worden 

Göln, den 24 Auguft 1866. —— Der Ober-Profurator Boelling. 

Niro. 508. urch Urtheil des —— Koniglichen Landgerichtes vom 24. Juli 1866 wurde 
Interdickion ber. Katharina Eifer Tagelöhnerinn aus Witterfchlid im Kreiſe Bonn, für interticirt erflärt. 
Bonn, ben 21. Yugufi 1866. — Der Ober-Prokurator v. Ammon. 

Nro. 309 Das Winterſemeſter beginnt am 15. October d. %., gleichzeitig mit den Vorle— 
König. Preußifhe ſungen an der Univerfität zur Bonn. Der fpecielle Lectionsplan für das Winterhalb- 
allen Pape jahr umfaßt folgende wiſſenſchaftliche Vorträge: 

dorf betr Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 

Allgemeiner Ackerbau: Director Dr. Hartftein. Schafzuht und Wollfunde. Yand« 
wirthſchaftliche Berechnungen: Adminiftrator Dr. Freytag Geſchichte und Yiteratur der Yaudwirthicaft. 
Naturwiffenfhaftlihe Grundlagen der Fütterungslehre. Dr, Thiel. Pferdezucht, Hufbeihlag und Ge— 
burtshülfe: Departements Thierarzt Schell. Obſtbaumzucht mit praftiihen Demonftrationen: Gartens 
Anfpector Einning. Forſtbenutzung, Korftihug und Taxation mit praftiihen Demonftrationen. Jagd— 
und Fiſchereiweſen: Er — Phyſik. Phyſikaliſches Practikum: Dr. Wüllner Unorganiſche Erpe- 
vimental-Chemie. Pan wirthichaftfiche Technologie, Chemiſches Practifun im Laboratorinm: Prof. Dr. 
Frentag. Agrienltur-Chemie: Mcdicinal:Rath Dr. Mohr Minralogie und Geognoſie: Dr Andrae 
Pflanzen: Phufiologie Fflanzenphyfiologifches Practikum: Prof. Dr. Sachs. Anatomiſch phyſiologiſche 
Ueberſicht des Thierreſchs und Naturgeſchichte der Wirbelthiere Prof Dr. Troſchel. Wege: und Waſ⸗ 
ſerbau. Lan al dba Daufunde. Zeichnen: Unterricht: Baumeiſter Schubert. Vollswirthſchafls— 
lehre: Prof. Kaufmann Landwirthichaftsrecht: Prof. Dr. Schroeder. Anatomie und Phyſiolo— 
gie ber —* Departements⸗Thierarzt Schell. 

Außer den der Akademie cigenen wiſſenſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln iſt derſelben. 
durch ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der reichhaltigen Sammlungen und 
Apparate der legteren möglich gemacht. Zugleich bietet die cuge Beziehuag ber Univerfität zur Ala— 
demie den Etudirenden Gelegenheit, auch noch andere für die allgemeine wiffenfhaftlihe Bildung wichtige 
Vorleſungen zu hören, 
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tähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
bezichende Schriſt „die landwirthichaftliche Akademie Poppelsdorf * Auf Anfragen wegen Cintritts im 
die Akademie,wird der Unterzeichitete gern Auskunft ertheilen. \ 
Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1866. Der Director der landwirthfchaftlihen Akademie 
Gcheimer Regierungsrat) Dr. Hartitein. 


Rev. 510. | Waldan 
Die landwirthfcaft- Königlich. Brerf, dandwirthſchafſliche Akademie bei Königsberg I Br. 
RE PRESSE IR Norleſungen U bangen und Demonfirationen un Winterfemefter 1866/67. 


idau ker, u : : a ie 
Oalban Weir , Uber das Erd im und Leben auf landwirtbichaftlichen Akadeınien im Unfange 


des Semeflers; Director, Dekenemie-Raſth Wagener 1. Volkswirthſchaftslehre; Adminiſtrator, Dr. Frei— 
berr v. d. Goltz. 1. Pantwirbichaftliche Diseiplinen: Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Algemriner 
Acker- und Pflanzenbau; Wollkunde; Demonftrationen in der Wollkunde; Virektor, Oekonomie-Rath War 
aener, Uebungen im Entwerfen von landwirthſchaftlichen Ertragsanſchlägen und Wirthichaftsplänen : 
Berfuksjeld-Dirigent Pietrusky. Allgemeine Thier⸗ und Rindvirhzucht; Landwicthſchaftliche Buchführung; 
Demonjtrationen in er Gutswirbichaft; Adwiniſtrator Dr. Freiberr v. d. Sol. Pferdezucht; Xbier- 
arzt Neumann, Düngerlibre . Stel; Dr. Heiden privatim. Gartenbau; Inftituisgärtne Strauß. 
IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: Forftwirtbichajtehbre, Obertörfter Gebauer V. Natarwiſſenſchaftliche 
Diseiblinen: Unorganiſche Chemie; Phyſik. Urbungen im chemiſchen Laboratorium, Brofejlor Dr, Ritts 
haufen. Bepetitorium in der unorganiltben Ghemie! Dr Heiden privatim. Landwirthſchaftliche Min er 
*5* Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: landwirihſchaftliche Zoologie; Fortſetzung in der ſyſtema— 
tifchen Botanik und Repelilion über einzelne Stapitel aus allen Gebieten der Botanid; Profeſſor Dr. Rör- 
vide, VI Thierheiſkunde: Anatomie und Phyliologie der Hausıbiere: Innere Krankheiten ver Hausibiere; 
Tierarzt Neumann, Vll. Baukunde: Landwirihſchajtliche Baukunde; Baumeiſter Kinzel. YM. Mar 
hematifche Diseiplinen: Zheoretifhe Anleitung zum Feidmeſſen und Niveliren; Baumeifter Kinzel. 

Das WintereZemefter beainnt am id. DOficher; das Studier-Donorar beirägt für 2 Jahre 100 Ahle, 
und faun im alle der Bedürjtigkeit ganz oder zur Hälfte ertaffen werden. 

Nähere Nachtichten Über die Akademie, deren Ginrichtungen und Lehrhülfsmittel entgält der Meng el 
vo 2engerkeiche landrririsichaitliche Kalender; auch ijt der unterzeichnete Director germ bereit, über Dbie- 
telbe weitere. Auskunft zu ertbeilen. 

Waldan, in Auguſt i866. Der Director, Königl. Oekonomie-Rath gez. 8. Wagener. 


Nro. FIT. Zufofge Eriaffes des Hera Minifters fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 
Die An- nnd Nuf- 20, Juri d. J. wird hierdurd zur öffenlichen Keuntniß gebracht, daß zur Ans und Aufnahme 
nahme von Nuthun- von Muthnungen aus Deu liufsrhein'ſchen Theile des Bezirkes bei dem unterzeichueten Dderberge 

— amte, und ebenſo bei den Revierbeamten unteres rechtsrheiniſchen Bezirkes, welchen laut unſerer 
Bekamumachung vom 31. Auguſt 1865 die Uns und Aufnahme der Muthuugen fir ihr Revier übertragen iſt, die 
Stunden von 8 bis 1? Uhr Worneittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags nu du Wocheutagen ausſchtießlich be⸗ 
ſtinmt find. Außer dieſen Dienſtitumden und außerhalb des Dienſtlokals werden Muthungen nicht präſentirt und 
prototollarlſche Muthnugen nicht au genommen. IR 

An Sonn- und Feiertagen werden protofsllariide Muthnungeu sberhaupt aid. aufgenommen und die ſchratlich 
eingehenden Muthungen nur während der Vormitlageſtunde von 3 bis 9 yrajentirt. 

Ber dem unterzeichneten Oberbergamte werden die Muthungen von dent Director ober deſſen Stellvertreter 
präfentiet. Kir den Fall der Abweſenheit derieiben während der Dienjtftunder werden offen Übergebene oder zu 
Prototoll erfärte, ſowie foldhe verfchloffen eingehende Mutgungen welde äußerlich als Muthungen bezeichnet find, 
durch den Oberbergamtd-Sekretair Nid mit dem Praſentatum verſehen. . 

Das bergbautreibende Publilum wird in feinem eigenen Interejſe aufgefordert, die an uns verſchloſſen einges 
ſandten Muthnigen auf dem Convert als folche kenntlich zu machen J 

Bonn, den 20. Auguſt 1866. — —- Königliches Ober:Berg-Amt. 

Nro. 512. Unter Verweiſung auf die 8.8. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir bierdurch die Umwandlungs: und Berleihungsurlunde für das Bergwerk 
genheiten beit. Ritter bei Scligenthal mit den Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deutz 
sur Einfiht offen liegt 
s Bonn, Ay 20 Juti 1860. Köuigliches Dberbergamt. 
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| Am Namen dei Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 28. October 1865 wird der Frau Anna Ritter zu 
Düffeldorf an Etelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 3. Mai 1855 bezeichneten Yängen- 
feldes unter dem Namen Ritter das Vergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden VBraſchoß und Haps- 
perſchoß im Kreife Sieg, NRegierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde; welches 
einen Fläheninhalt von vierhundert acht und nemmzigtanfend drei und fünfzig Quadratlachtern hat, jedoch 
durch das Längenfeld des Kupfererzbergwerkes Maler Tiedemann einen Aus'all erleidet. und deffen Gren— 
zen auf dem am heutigen Tage beg'aubigten Situationsriffe mit den Buchftaben HD Q PO N bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei» und Aupfererze nach dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch vgglichen und die Verleihung zugleih auf Grund Muthung vom 6. April 1866 
auf die Mitgewinnung von Zinfer;en ausgedehnt. 

Urkundlich ausgefertigt: 

Boun, den 20. Zult 1866. (L. S.) Königlibes Dberbergamt. 

Berleihungsurfunde für das Blei. Supfer- und Zinkerz-Bergwerk Ritter dei Seligenthal in 
Bergreviere Deu. _— 


Nrv. H13. . Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angeirgen- bringen wir hierdurd die Umwandlungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk Et. 
- heiten betr. Merten bei Seligenthal mit dent Bemerken zur öffentlichen Kenniniß, daß der Situa- 


tionsrig gemäß $- 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Rebierbeamten, Berggeſchwocenen Lifte zu 
Deutz zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, ven 20. Juli 1866. . Königlihes Oberbergamt. 
Sm Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 1. October 1365 wird ber Fran Anna Ritter zu Düffel- 
borf au Stelle des in der augehefteten Berleihungsurfunde vom 6. Juli 1841 bezeichweten Yängenfeldes 
unter dem Namen St. Merten das DBergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Braſchoß und Gei— 
ftingen im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend zweihundert fünf und achtzig Quadratladhtern 
a und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
NOPQE J bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei und Kupfererze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen und die Verleihung auf Grund der pro: 
tolollariſchen Muthung vom 6. April 1866 zugleich auf die Mitgewinnung der Zinkerze ausgedehnt, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bon, den X. Juli 1866. ° . 8) ° Königlided Dberbergamt., 

Berleihungsurfunde für das Blei- Kupfer: und Zinferz- Bergwerk St, Merten bei ‚Seligenthal im 
Ber greviere Deutz. — 

Nro. 514. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergierhs-Angelegene bringen-wir hierdurch bie Berleihungsurfunde für das Bergwerk Hortenfe I bet Blanfenberg 

heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag der Sitwationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Untel zur Ein- 
ficht ofien liegt. 

Bonn, den 10. Auguft 1866. . Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Inli und des Ummanbdlungsantrages vom 2. October 1865 
wird dem Rheinischen Bergwerks-Aktien-Verein Saturn zu Cöln unter dem Namen Hortenfe 1. das Berg: 
werlscigenthum in dem in den Gemeinden Bülgenanel und Blankenberg im Kreife Sieg, Regierungs- 
bezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
neun und adhtzigtaufend fünfhundert aht Quadratlachtern * und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitnationsriſſe mit den Buchſtaben L. M. N. O. P. Q. bezeichnet ſind, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Blei-, Kupfer⸗ und Zinkerze nad) dem Berggefetze vom 24. Juni 1865 
hierdurd) verlichen. 


Bonn, ben 10. Auguft 1866. (u: 8. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurfuude für das Dleis, Kupfer» und Zinkerz Bergwerk Hortenfe J. bei Blanlenberg im 
Bergreviere Unkel, 


Urkundlich ansgefertigt 
(L, 8 
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Neo. 515. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 bes Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen mir hierburc die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Ravenjtein bei Ober: 
heiten beir. ſcheid mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß- daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu Unkel zur Ginficht 
offen liegt. 
Bonn, den 10. Auguſt 1866. Königlihes Dberbergamt. 
Am Namen bed Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2, October 1365 wird dem Nheinifchen Bergwerks - Ak⸗ 
tiens®erein Saturn zu Göln, an Etelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 23. Acbruar 1854 
bezeichneten Kängenfeldes unter dem Namen Ravenftein das Bergwerksrigenthum in dem ın den Gemeinden 
Bülgenauel und Blankenberg im Kreife- Sieg Regierungsbezirt Göln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 

Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunzigtaufend dreihundert vier und flebenzig 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen age beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budjftaben A. B. U, D. E. F, bezeichnet find, zur Grwinnung der in dem Felde vorkommenden Bilei-, 
Kupfers und Zinkerze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bierburdy verlichen. 

Urkundlic auegefertigt 
Bonn, den 10. Yuguft 1866, (L. 8.) Königlihes DOberbergamt. 
Ummandlungs- und Berleibungsurfunde für das Bleir, Kupfer und Zinkerz⸗Bergwerk Ravenſtein 
bei Dbericheidb im Bergreviere Unkel. 


Nro. 516. linter Verweilung auf die 8. $. 36 und 36 bes Berggefeßes. vom 24. Juni 1865 
Bergwerls-Angelegen- bringen mir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk Navenjtein 11. bei Blan- 
heiten beir. feaberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab der Situationsriß gemäß 8. 


37 jenes Gefepes bei dem Königlicyen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiheren von Huene zu Unkel, zur Ginficht 
offen liegt. 

Bonn, den 10. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 23. Juni und des Ummwandlungsantrages vom 2, October 1865 wirb 
dem Rheiniſchen Bergwerks⸗-Aknen⸗Verein Saturn zu Cöta unter den Namen Ravenjtein Il. das Bergmwerkseigen- 
Ihum in dem in den Gemeinden Bülgenauel und Blankenberg, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhall von vierhundert vier und dreißig 
taufend neunhundert zwei und ſechszig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem .am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben L. M. J. K, C. E. F, G. bezeichnet find zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Blei- und Zinkerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. ‚ 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 10. Auguſt 1866. L. 8. Königliches Oberbergamt. 

Derleihungsurkunde jür das Blei- und Zinkerz-Bergwerk Ravenftein I. bei Blantenberg im Berg- 
repiere Unkel. — 
Perſonal-Chronik. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Johaun Anton Schmitz hat ſeinen Wohnſitz von Bonn 
nach Aachen verlegt. 

Der bisherige Lehrer zu Steinhauferberg, Carl Stein, iſt zum Lehree der neu errichteten evange— 
lifchen Elementarfchule in Kall, Landkreis Cöln. ernannt worden. 


— Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 35. 


— 


— 


Drud von B Greven & U. Bechte!ld in Kolu. 


Amtshlatt | 


Königliden Regierung su Göln. 


Stüd 36. Colu, Dienftag den 28. Anguſt 1866. 
———————— 


— 517. eg der Grfek- Sammlung. 
Das am 23. Augufi, 1866 zu Berlin — —— Stüd 42 ber Gefep- Sammlung 
t unter! >, 
Ro. 6892. Das Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis ⸗Obligalionen des 
Schlochauer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern, 11. Emiſſion. Vom 11. Juli 1866. 
Nro. 6393, Das rivileglum wegen: Ausferligung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Grott⸗ 
kauer Kreiſes im Betrage von 80000 Thlen. Vom 11. Juli 1866. 


Nro. 518. Auszug ans den Verluftliften der Königlichen Preußiſchen Urmee. i 
(2. v. bedere Leicht verwundet. — ©. v. bebentet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreis. — 
Laz / bebentef: es — Lay. uub. bedeutet: Lazareth nnbelanut. — Berm. bedeutet: Wermißt.) 

4. Pommerfhers —— g Nr. 21. 
Gefecht bei Saboda am 3. Zuli 1 
Haupt. u. Führer des 1. Batailfons Fried. Wilh. Karl Eduard. v, ——X aus Stettin. T. Sec.Lt. 
und Adjutant des 1. Bataillons Freih. Taſſilo v. Meerfcheidt-Hüllefen aus en S. v. Schuß ins 
Knie. 893. Saboda. 
2. Compagnie. 


Prem⸗Lt. u. Führer der 2. Samy. Bruno Rogge aus "Döbberig, Kr. Spandau, S. v. Streifſchuß am 
Kopf. az. Saboda. 
3, Compagnie. 

Et —— — Engelb. Carl Ludw. Horn aus Warburg, Kr.. Minden. Y. v.  Bruftquetichung. 


12. Gompagnie. 
F Conſt. Hertm v. Roöl aus Treptow a. R. 2. v. Gontufi on am Bein, Lay. Saboda. 
2. Oberſchleſiſches Infanterie-Megiment Nr. 23. 
Schlacht bei Königsgrätz am 3. Zuli 1866. 8. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Georg Reymann I. aus Etiebendorf, Kr. Reuftadt Ob.-Schl. !. v. Gewehrſtreifſchuß am oberen 
Theile des Kopfes. Befindet fich beim Truppentheil. 
4. Brandenburgifbes Infanterie-Megiment Nr. 24. 
Schlacht bel Sadowa am 3. Juli 1866. 1. Bataillon. 
Haupt. u. Comp.-Chef Julius v. Katzeler aus Berlin. 2. v. Leichte Contufion unter dem linken Schul— 
- terblatte von einer Gewehrlugel. Im Dienft beim Truppentheil. 
* Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Friedrich —— aus Creminen/ Kr Oſt⸗Havelland. L. v. Gewehrſchuß durch das Blatt des 


linken Fuß. Laz unb. 

1. Nbeinifbes AnfanteriesHegiment. Nr. 25. 

Gefecht bei Waldaſchach am 10. Juli 1866. 9. Compagnie. 
Füf. Leonh. Nicol Hubert: Pieper aus: Eupen. L. dv.  Etreiffhuß am rechten Auge. Laz. Kiffingen. 
12. Gompagnie. 

Füf. Heinr. Aug. vn ans Düren. 2 v. Prellſchuß an der Stirn. Laz. Kiffingen. 

1. Magdeburgiſches Infanterie-Megiment Nr. 26. 

Schlacht bei Sadoma am 3. Zuli 1866. 1. Gompagnie. 

Haupt. Brunow v. Wefternhagen II. Verw. dur Sturz mit dem Pferde. Sec.⸗Lt. v. Schierſtedt. Verw. 
Bort.-Fähnr. Cart Herm. Wild. Ernft Ebert aus Swinmünde. Verw. 


Ad 
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Gompagnie. 
Hanptm. Sutins v. Weiternhagen I. aus — Kr. Worbis. L. v. Schuß ins rechte Bein. 
3. Compag nie. 
Prem.-tt. Wilh. Wernecke ans Calbe a M, Kr. Gardelegen. S. v. u Oberschenkel. Spe.-tt.. Cart 
v. Edul; aus Güſtrow in Medlenburg. Berw. und. 
4. Compagnie. ' 
Sec.“Lt. v. Paten. & v. Prem.-ft. u. Reg. Adi. Lademann IT. Verw. 2 Streiffihfffe am ae amd 
Bein, durch den Rüden — Iſt im Dienſt⸗ 
Gefecht bei Benadeck am 3. Zuli 1866. 5 Co mpagnie. 

Sec.⸗Lt. Grorg dv. Dresler und Scharffenſtein aus Gumhinnen. Schuß in den Fuß. > ähnr. Aler. 
von Ledebur aus Spandau. Schuß ins Geſicht. 
6. Compagnie. 

Hauptm. Herm. Fritſch aus Berlin. %. v. Schuß durch den linken Oberarm. 
7. Compagnie, 
Set. Woide. T. Kartätfäfprengftüc durch ven Kopf. Sec.stt. du Moulin. L. v. Gewehrſchuß 
n Oberſchenkel. BEL 
8. Gompagnie. 


Major und Bataifl.-Com. von und zu Gilſa. Schuß ins Schulterblatt. Sec.»tt. Reuter I. L. v. Schuß 


in den Fuf. 
Füſilier-Bataillon— 
Prem.:tt. Ewald. T. Schuß in den Unterleib. Eec-tt, Reinh. Mülfer’II. aus Magdeburg. T. Schuß 
in den Arm ımd in die Bruſt. Major u. — Adalbert Löwenberger v. Schänholg. Schuß in 
den Hals. Laz unb. Prem.Lt. Wilde. L. v. Schuß in die Bruſt. Yaz. unb. Prem.⸗Lt. Guſtav v. 
Weſternhagen I. aus Zeiftungen, Kr. Worbis. gt durch die Baden. Laz. und. Seec.Lt. Heinrich 
Woldeck dv. Arneburg. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. unb. Sec.-tt. Scheele. 2% v. Schuß in dem 
Arm. Laz. unb. Sec-Lt. Conr. v. Diesfau I. aus Potsdam. Kr. Dft-Havelland. je v. Ellen 
am rechten Oberfchenkel. Bei der Truppe. Sec»tt. u. Adjut. Cuno von der Hagen. L. v. Streifſchu 
an der rechten Hüfte. Fr ber Truppe. 
/ Ma adeburgifches Anfanterie-Negiment Nro. 27. 
Gefecht Fr Leipa in Böhmen am 3. Juni 1866. 1. Bataillon. 

Oberſt⸗Lt. u. Bat. Com. Conſt. v. Sommerfeld aus Magdeburg. T. Schuß durch den Kopf. 

1. Compagnie. 
Prem.-tt. Mar v. Witleben aus — Kr. Aſchersleben. T. Schuß durch den Unterleib. Port. 
Fähnr. v. Seydlitz aus Berlin. S. v. Am 4. Juli er. auf dem — verſtorben. — * 
die rechte Schulter und in den Rücken. 

3. Compagnie. 


Prem.Lt. Lanz. L. v. Schuß in den ar Sec.⸗Lt. v. Ramdohr. ® v. Schuß in den Oberſchenkel. 
ompagnie 
Hanptın. u. Comp.-Chef Diek aus Magdeburg. Sa dv. Schuß im die rechte Hüfte SecLt. Frh. Carlo 
v. Hanſtein aus Caſſel. ©. v. Schuß durd das Bein 
Schlacht bei Königgräg am 8. Zuli 1866. 9. — 


Haupt. Frh. v. Buddenbrock. L. v 
—10. Compagnie. 


Hauptm. Alb. v. Weſternhagen. S. v. Schuß in den Unterleib. — v. Byern aus Zabaluk, ar. 
Jerichow II. S. v. 2 Schuß in den Ober, 1 Schuß in den Unterſchenlel. Sec.Lt. v. Stöphafius. 
S. v. Schuß in den Knöchel. 


9% 


% 


11. Compagnie. 
Hanptm. Carl Graf Fink v. Finckenſtein. T. Durch eine. Granate getödtet. - 
12. Compagnie. . 
Sec.“t. Mar Treplin aus Potsdam. %. v. Schuß durch die Wade. 
2. Thbüringifcbes eg Nr. 31. 
Echlacht hei Sadoma am 3. Juli 1866. Gompagnie. 
Sec, Ltun. Adjut. Herm. dv. Graberg aus Erfurt. v. v. Granatfplitter an der Hand. Yın leichten Feldlaz. 


4101 ; s 
7. Compagnie, 
Sec «Lt. Ernſt v. Seckendorff aus Berlin. Durch einen Granatfplitter im linken Schenlel. Laz. unb. 
8. Compagnie. 
Comp.⸗Führer Prem.⸗Lt. Hans Bötticher aus Berlin. Vev. Granatſplitter am rechten Unterſchenkel. Lay. 
und. Sec.⸗Lt. Dsfar Wallutüller aus Berlin, L. v. Streifſchuß auf die Bruſt. Laz. unb. 


9. Compagnie, 
Prem.⸗Lt. Gottfhall. Schuß in den Fuß. 
10. Compagnie. 


Haupfm. Heinr. Edler v. Braun aus Altenburg. T. Schuß in ben Unterleib. 
11. Compagnie, 
Hauptm. Graf v. Herzberg ans Erfurt. Gramatfplitter im Bein. 
12. Gompagnie, * 

Hauptm. v. Schönberg. Schuß durch den linken Arm. Eec.tt. v. Weſternhagen III. aus Erfurt. 

2. Thüringiſches Inſanterie-Megiment Nr. 32. 
Schlacht bei Hammelburg im Koönigreich Bayern am 10. Juli 1866. 2. Bataillon. 
Eectt. u. Adiut. des 2. Bats. Franz Fedor von Boſſe aus Callan, Kr. Cottbus. S. v. Schuß durd 
den Unterleib. Am 12. Juli in Hammelburg geftorben. Sec⸗Lt. Oscar Joh. 'Friedr. Bollmann aus 
Stralfund. S. v. Schuß dur ‚den Hals. Am 10, Juli in Hammelburg gejtorben. 

Füfilier-Bataillon. — 
—— u. Comp.:Chef Hugo Seb. Mich. v. Johnſton ans Langenſalza. ©». Schuß in den rechten 
berſchenlel. Laz. Hammelburg. Füſ. Ariedr. With. Wengeler aus Kettwig, Kr. Eſſen. L. v. Streif— 

ſchuß linker Oberſchenkel. Beim Truppentheil. Füſ. Karl v. Eynern aus Barmen. 2. v. Schuß durch 
das linke Schienbein. Laz. Hammelburg. 

Brandenburgiſches Füſilier-Megiment Nr. 35. 

Schlacht bei Saboma am 3. Juli 1866. 12. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Rud. Yungshaus aus Berlin. 2. v. Kontufion am rechten Schienbein. Bei der Compagnie. 
Schlefifhes Füſilier-Regiment Nr. 38. 

Schlacht bei Ekalig am 28. Juni 1866. 5. Gompagnie. 
Oberſt⸗vt. v. Weniditern aus Brieg. T. Granate im die obere Bruft. Prem.⸗Li. Paul Büttuer aus 
Sadewik, Kr. Deld. S. dv. Eine Kugel in den linken Arm und eine Kugel in die linke Hüfte. In einem 
Gehöft vor Stalig. 

6. Compagnie. 
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Lt v. Gumpert aus Glogau. 8. v. Gewehrfhuß in den linlen Oberfchentel and in den Hals. Laz. Neinerz. 
Lt. Geisler aus Breslau. L. dv. Schuß in deu linken Unterfchenfel. Yaz, Skaliß. 
F 7. Compagnie, 3 

auptın. Herrm. Schrötter. 2. v. Schuß durd die Schulter und durch den Hals. Laz. Glatz. vi. Gn- 
torf. & v0. Schuß durd die rechte Hand. Bei der Compagnie. Lt. Didant. L. v. Schuß durch dei 
Oberſchenlel. Laz. Glap. 

8. Compagnie. 


Prem.“Lt. Brinkmann aus Anclam, ©. v. Gewehrſchuß im den linken Oberſchenkel. Laz. Skalitz. 
Niedereheiniſches Füfilier-Megiment Nr. 39 

Gefecht bei Hammelburg am 10. Juli 1866. 5. Compagnie. 
Sec.eLt. Herm v. Arndt. ©. v. Schuß in den Unterfchenkel. Laz. Hammelburg. Unteroff. Joh. Heiur. 
Stöckmaun aus Altftadten, Kr. Duisburg. T. Schuß in die Bruft. Gef. Wilhelm Arenz aus Zons, fr. 
Neuß. ©. v. Schuß in die Hüfte. Laz. Hammelburg. — Friedr. Kluth aus Ramrath, Kr. Greven: 
broich. ©. v. 2 Schüſſe durch beide Äruie. Laz. Hammel 
eg Kr. Neuß. ©. dv. 2 Chüffe in Hüfte und Arm. Laz. Hammelburg. Füſ. Jakob Pütz aus Gier, 
Fr. Neuß. L. v. Schuß ins Bein. az. Hammelburg. Gef. u. Hornift Chrift. Klump aus Gehn, Kr. 
Neuß. % v. Schuß in den Oberarm. Yar. Hammelburg. Füſ. Hub. Werner Glasmacher aus Alden- 
hoveu, Kr, Grevenbroich. S. v. Schuß duch den Fuß. Laz. Hammelburg. Füſ. Joh. Heine. Mühlen 
aus Rheydt, Kr. Gladbach. L. v. Prellſchuß am Fuß. Laz. Hammelburg. Füf. Everh. Fiſcher aus 
Hilcherath, Kr. Grevenbroich. L. v. Schuß in den Oberarm. Laz. Hammelburg. Füſ. Leonh. Fücker 
aus Evinghofen, Kr. Grevenbroich. L. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Hammelburg. Fülſ. Heinr Win— 
nee aus Barmen, Kr. Düſſeldorf. % v. Schuß in den Fuß. Laz. Hammelburg. Gef. Wilh. Borgardts 
aus Kheinhauſen, Kr. Mörs. L. v. Prellſchuß an der Schulter. Laz. Hammelburg, 


urg. Füſ. Herm. Wilh. Heint. Herr aus 


40%. 

6. Compagnie. ia En: 
Unteroff. Lorenz Detſch ans Hebesheim, Kr. Neuß. ©. v. Schuß ins Bein. Laz. Hammelburg. Füſ. 
Guſtav Kujter aus Erefeld. T. Schuß in den Hals. Füf. Pet. Heinr. Herm. Ingeleuf aus Weeze, Kr. 
Geldern. %. a. Schuß ins Geſicht. Yaz. Hammelburg. J 

7. Compagnie, 
Gef. Wilh. Görts and Weeze) Kre Geldern. L. v. Schuß durch den Arm. Laz. — Füf. Heiur. 
Knabben aus ßrimmersdorf, Kr. Grevenbroich. L. v. Schuß durch den Fuß. Lay. Hammelburg, Si 
Gerh. Hub. Korbmacher I and Grimlinghaufen, Kr. Neuß. 2. v. Schuß an der gern Laz. Ham⸗ 
melburg. ‚ Füſ. Joh. Küppers aus Uerdingen, Kr. Crefeld. L. v. Schuß in den Arm. Laz. Hammmels 
burg Füſ. oh. NRötters aus Schwaſſen Kr. Mörs. 8. v. Streiffhuß am —* Laz. Haumelburg. 
Füſ. Math. Repping aus Kapellen, Kr. Geldern. L. v. Stich am Fuß. Laz. Hammelburg. Füſ. Friedr. 
Aug. Scheulen aus Heiden, Kr. Gladbach. S. v. Schuß am Fuß, Laz. Hammelburg. Füſ. Hermann 
Schiffers aus Dahlen, Kr. Gladbach: S. v. Schuß am Arm. Yaz. Hammelburg. Füſ. Emil Albert 
Philips aus Elberfed. L. v. Schuß auf die Bruſt. Marſchfähig. 

8. Gompagnie, To 
Unteroff. Herm. Weiler aus Coblenz. 8. v. Streifſchuß am Fuß. Marfchfähig. Faf. Emil Ehlenbeck 
aus Zolingen. S. v. Schuß durd den Hals. Lay. Hammelburg. Füf. Peter Schön aus Yinden, Sr. 
St Bendel. ©. v. In jedem Unterjchentel ein Schüß. Yaz. Hammelburg. Fuſ. Peter Heinrih Götz 
aus Lauf, Kr. Erefeld. L. v. Schuß durch —5— Laz. Hammelburg. 

J 9. Compagnie. 

Füſ. Joh. Meyer aus Neuß. ©. v. Schuß durch den Oberſchenlel. Laz in der Mühle bei Unterthal. 
Füſ. Engelb. Nir aus Zons, Kr. Neuß. 2. v. Streifſchuß am Genick. Laz Langendorf. 

12. Compagnie. 
Uuteroff. Gottf. Schmitz aus Crefeld. S. v. Schuß durch den Arm. Laz. Hammelburg. Gef. Carl Bet— 
tinger aus Coblenz. ©. v. Schuß rechts am Halſe. Laz. Hammelburg. Gef. Reiner Hub. Otto Brandt 
and Phlchn, Kr, Neuß. T. Schuß durd den Kopf. Füſ. Ludwig von der Stück aus Erkeleuz. L. v 
Schuß durch den Arm. Yaz Hammelburg Füſ. Pet. Bolz aus Banicum, Kr. Neuß. S. v. Schuß durch 
. bie Bruft, Laz Hammelburg. Füſ. Pet. Brink aus Bornheim, Kr. Moers. L. v. Leichte Contufion. az. 
Hammelburg. M 
5. Pommerſches Juſanterie-Regiment Neo. 42. 

Schlacht bei Gilſchin am 29. Juni 1866. 9. Compagnie, ng: 

Hauptinann Franz v. Puttlamer aus Barthin, Kreis Stettin. €. Gec»tt. Eternberg aus Mellenthin, 
Kr. Franzburg. 

10. Compagnie. 
Sec.Lt. Hagemeifter aus Stralfund, Kr. Franzburg. 8. 

11. Compagnie. 2 
See.Lt. Fiſcher II. aus Symbow, Kr. Anklam. 2%. v. Schuß in die Schulter. Port.-Fähnr. Feodor 
Baron d. Cramer aus Eaarlouis, ©. dv. Schuß in ben Oberfchentel. 

ü 12. Compagnie, 

Hauptm, v. d. Kneſebeck aus Langenapel, Provinz Sachſen. 8%. v. Schuß in dem rechten Oberfchentel. 
Major u, Bat.-Com. v. Malotki aus Groß-Voldevitow, Kr. Stolpe S. v. Schuß durd den Mund. 
Sec.⸗Lt. und Adjutant v. Blüher aus Stolpe %. 
5. Brandenburgifhes Anfanterie-Megiment Nr. 48, 
Schlacht bei Gitſchin am 29, Juni 1866. 1. Compagnie. j 
Sec⸗Lt. Gerhard Freiherr v. Ledebur aus Berlin. T. Port.Fähnr Paul Gutbier aus Klein-Wubiſer, 
Fr. Königsberg i. d. N. S. v. Schuß ins Geficht. 
Gefecht am 3. Juli 1866. 
Hauptın. u. Comp.-Chef Otto Etülpner aus Luckau, Ar. Luckau. 2. v. Contuſion an ber Bruft durch 
ranatjplitter. Thut Dienft. Sec.-Lt. u. Bat.Adjut. Otto Köppen aus Berlin. 8. v. Kontufion am 
feinen Zchen des linken Fußes durd Granatſplitter. Thut Dienft. 
Schlacht bei Gitſchin den 29. Juni 1866. 2. Gompagnie. 
Prem.stt. Freiherr a. Maſſenbach. T. Seec ⸗Lt. Bictor d. Voigt. Y%. v. Schuß In den Fuß. Ger. Pt. 
Johannes Springborn aus Kiel. 2. v. Gtreiffhuß an der Hand. Bei der Compagnie. Port.-Fähnr. 
Babo v. Rohr-aus Trammig, Kr. Ruppin. L. v. Schuß in die Eeite. 
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jr 4, Gompägnie. 
Prem.⸗Lt. u. Comp.-Führer Wilhelm v. Borkowsli. ©. v. Schuß durd Dberfchenkel und Bruft. Sec 
et. Albin Roferus aus Glafow, Kr. Soldin 2%, v. 2 Schüffe in das rechte Bein. 
Gefecht am 3. Juli 1866 

Premspt. u. Commp.srührer Otto v. Wedell aus Potsdam Kr. Oft-Havelland. 2. v. Contufion am Rüden 
durch einen Granatſplitter. Thut Dicenft. 

Gefecht bei Dilge am 29. Juni 1866, 6. Gompagnie 
Ser.»2t Earl Gnftav v. Zoeden-Roniecpolsfi. Luv. Schulter und Arm Yeichtes Feldlaz. Nr. 3. Sec: 
2. Berndt. 8. v. Leichtes Feldlaz Nr. 3. = 

7. Gompagnie. 


* 


‚Brem.:2t. Zapper. 2. v. Granatiplitter durch die linfe Wade. Leichtes Feldlaz. Nr. 3. 


Schlacht bei Sadowa am 3 Juli 1866. ’ 
Sec.⸗Lt. dv. d. Often. ©. v. Granatſplitter in die Schulter. Leichtes Feldlaz. Nr. 3. 
BE Gefecht bei Jicin am 29. Yuni 1866, Nachmittags von 4 Uhr ab. 9. Compagnie. 
Haupt. Alex. v. Schorlemer aus Wefel, Kr. Jülich-Cleve-Berg. Y. dv. Streifihuß an der linken Seite des 
Kopfes und Berlegung ber Pnisader der rechten Hand. 
12, Gompagnie. 
Gec.-tt. dv. Kamiensli aus Berlin, Kr. Nieder»Barnim. L. v. Gewehrfhuß im Oberſchenkel. Yaz. Diele. 
Pommerfhes Aufanterie-Megiment Nr. 49. 
ar 0-5 Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. Stab. 
Oberft v. Wietersheim. S. v. Berluft des rechten Beines. Laz. Horic. 
i | 2. Gompagnie. 
Vice-Feldw. Eduard Wolff aus Barmen, Kr Eiberfcld. 2. v. 
A. Gompagnie, 
Sec.⸗Lt. u. Hat. Adjut Frh. Ganz Edler zu Putlitz aus Greifenberg. T. Zerfhmetterung des Unterſchenkels. 
Füſilier-Bataillon Gefecht bei Ober- und Unter-Duhalig am 3. Juli 1866, 
Prem.stt. von Arnim Il, aus Etargard, Fr. Saatzig. L. v. Grauatjplitter am linken Bein. Befindet fich 
im Dienft- Eer.tt, Frig dv. Blomberg I. aus Stargard, Pr. Eaagig. L. v. Contuſion des rechten 
Zußes am Unterſchenlel. Befindet fi im Dienft. Sec⸗Lt. C. Alton aus Berlin. L. v. Streifihuß an 
der Fußſohle. Port.-Fähnr. Dar Deters aus Thorn, Ser. Marienwerder. L. v. Streifſchnß am linfen Fuß. 
Sec.⸗Lt. Mar Gritzner aus Sorau. S. v. Granatjplitter am linten Oberſchenlel. 
7. Pommerſches Inſauterie-Regimeut Nr. 54. 
Gefecht bei Dohalicka am 3. Juli 1866, 1. Compagnie. 
Port.-Fähnr. Herm. Rivinus aus Pofen. 2. v. Wunde an der linken Hand und Kontufion am Kopf. 
Sec.⸗Lt. u. Bats.-Adjut. Albert Amerlan aus Angermünde, L. v. Wunde an dee Hand. 
- 2. Compagnie, 
Prem.⸗Lt. Ed. Guttzeit aus Willenberg, Kr. Ortelsburg. 8. v. Granatiplitter an der rechten Hand. 
Gefecht bei Wohorons am 3 Zuli 1866. 4. Compagnie. 
Port.»-Fähnr. Herm. Lambert aus Düren. 2. v. Granatfplitter am Fuß. 
Schlacht bei Jiein am 29. Juni 1866, 8. Compagnie. 


Sa ‚et. Mb. Hallmann aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. 2. v. Schuß durch dem rechten Oberarm. Yaz. unb. 


3. Braudenburaifhbes Infanterie Megiment Nr. 60. 
' Gefecht bei Unter-Dobalit am 3. Juli 1866. 6. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Arno Bock aus Szulinowo, Kr. Graudenz. 2. v. Am Kopf dur Granatfplitter. Befindet ſich 
beim. Truppentheil. nt 
Gefecht bri Sumoda am 3. Juli 1866. 11. Compagnie. 
Sec -?t. Eugeu dv. Lattorff I. aus Häfenan in Schlefin. S v. Granatjpliter in den linfen Unter— 
fhenkel. Laz. Sawada oder Horfik. 
12. Gompagnie. 
Prem.-?t. Arthur Henfel aus -Breifswald. i. P. T. Granatfplitter im Unterleib, 
S. Pommerſches AJufanterie-Megimeut Nr. 61. 
Gefecht bei Sadıma am 3, Juli 1866. 
Hauptm Herm- ©. Hirſch ans Woldenberg. T Kartätſchenſchuß durch den Kopf u. Feib. Haupt. Marm. 
dv. Knebel aus Saaranzig. T Granatfplitter durd die rechte Bruſt. Sec tt, Guſt. Bütomw aus Put: 
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bus auf Rügen. T. Granatfplitter durd den Leib und das linfe Bein. Sec⸗Lt. Ernft Bock 1: aus 
Lindenbuih, Kr. Schwetz. S. v. Schuß durch die Schulter. Laz. und. Gec.-?t, Louis v. d. Groeben 
aus Arenftein Kr. Zinthen. 8. v. Verw. u. 2az. und. Sec.⸗Lt. Sadewaſſer. &. v. Zerfchmetterung 
des Linken Beind dur eine Granate. Laz. umb. Sec.“Lt. der Landw. 1. Aufg. Richard Edulz aus 
Rathenow, Kr. Weft-Havelland. L. v. Granatiplitter au der Hand. Laz. und. : 
1. Gompagnie. 
Sec.-2t. d. Landw. I. Aufg. Yoh. Willmeroth aus Soewen, Kr. Sieg. 8. dv. An der linken Seite. Bei 
der Compagnie. 
2. Compagnie. ‘ 
Sec-Lt. Mar Schmidt aus Klepari, Kr. Inowraclaw. L. v. Kontufion am rechten Schulterblatt. Bei 
der Compagnie. 
11: Comp agnie. 
Sec.stt Paul Heffe aus Torgau. ?. v. Streifſchuß. Bei der Comp. 
3. Magdeburgiſches Anfanterie-MNegiment Nr. 66. 
Gefecht bei Bohnadet und Zeredwig. 1. Bataillon. 
Major Schwager. S. v. Schuß durd den Hals. Prem.-t. Lademann. 2. v. Schuß ins Bein. Prem,- 
tt. v. Bodenhaufen. *Y. v. Schuß ind Bein. Sec. Breymann. T. Sec.:2t. Heime. %. dv. Must. 
Brunow Leyendeder aus Trier. Berw, Prem Lt. Richard Fr. Carl Gaernter aus Danzig. X. v. Streifs 
ſchuß in den Fuß Sit beim Truppentheil verblieben. 
- Schladt bei Sadowa am 3. Yuli 1866. 5. Compagnie, n 
Prem.stt. Herm. Nic. Salwürk v. Wenzelftein aus Straßberg, Kr. Hohenzollern. !. v. 
7. Compagnie. a Im 
Sec «*t. Mar Kremmig aus Luckau. ©. v. 
Sefecht zwifchen Benateck und Schickowitzſch am 3. Juli 1866. 11. Compagnie. 
Sec..tt. Eugen Barbenes aus Prenzlau. T. Granatſchuß am Hals. 
12. Compagnie. 
See.-?t. Lenin v. Winkingerode ans Neuftadt,. Kr Magdeburg. T. Schuß durd) den Kopf. 
2 4. Magdeburgiibes Infanterie-Hegiment Nr. 67. 
Gefecht bei Gröprig am 3. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Haupt, u. Comp.-Chef v. Hirfchfeld. T. Sec.:tt. v. Jagom. 
2. Compagnie. 
Sccstt. Carl Bernd. With. v. Zimmermann aus Neapel, Königreich Italien. L. v. 
3. Compagnie, 
Sec.⸗Lt. Ed. Phil. Bernd. Hilmar dv. Borde aus Potsdam. L. v. 
5. Compagnie, 
Lt. dv. Kummer aus Schönebed, Kr, Calbe. T. Durch Grauate zerriffen. 
7. Compagnie. 
eig Hans Heinr. Friedr. dv. Yaue aus Berlin. ©. v. *7 der linken Hand. Laz unb. 
ec.⸗t. Friedr. Otto Leue aus pi a. S. T. Schuß durd die Bruft. Vort.⸗Fähnr. Guftav Deften 
aus Stendal. L. v. Streifſchuß am linken Unterarm. Lay. unb. 
8. Compagnie. 


Haupt. Zoh. Carl Herm Hergaß aus Magdeburg. S. v. Schuß in die Bruſt und den Hald. 2a;. 
und, Unteroff. Joh. Carl Reuland aus Eifenfchmidt, Kr. Wittlich. Berm. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 9. Compagnie. 
Sec.Lt Heinr. Kamlah aus Luckenwalde. T. Schuß durch den Kopf und Nüdgrat. Füſ. Jacob Kemper aus 
Gevesheine, Kr. Düfjeldorf. S. v. Schuß dur den Kopf. Hauptm. Hugo Johannes aus Magdeburg. 
v. v. Schuß iu den Linken Oberfchentel. Sec,-tt. Hilltrop aus Berlin. S. v. Schuß durd beide Knieen. 

Thüriugiſches Infanterie-Negiment Nr. 71. 

Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 5. Compagnie 
Prem.-Lt. Werner Rob. Kühne aus Merfeburg. ©. v. 3 Schüſſe, davon 1 Schuß in den linken Ober« 
arın, 1 Schuß ins Kreuz. Cec.»Lt Ernft Carl Louis Aler. Fritz v. Bonin J. aus Lenzen, ser. Belgard. 
S. v. Schuß in den linken Oberarm. Sec. Lt. Paul Lebrecht Bolze aus Eisleben. L. v. Streifſchuß 
am Halſe und am Kopfe. Beim Truppentheil. 

6. Compagnie, 

Set. Wolf v. Schlegel aus Magdeburg. 8. v. Streifſchuß am Kopf. Beim Truppentheil. 
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y 8. Compagnie. 
gun Otto Gr. dv. Herzberg aus Erfurt. 8% v. Contuſion an der linken Hüfte Beim Truppentheit. 
ec.s®t. v. Bodelihwingh aus Hamm. S. v. Schu in den linken Unterarm. 
9. Compagnie. 
Lient. u. Abit. v. Schüß. Streifihuß am linfen Oberfhenfel. Beim Truppentheil. Oberftlieut. 'v. Va— 
fentini. S. v. Am Kopf uud der rechten Hand. Yaz. Horig. 
10. Compagnie. 
Haupt. Rode. S. v. Kopfwunde. Yaz. Horip. 
4. Thüringiſches Infanterie-Megiment Nr. 72. . 
; Schlacht bei Eadowa am 3. Yuli 1866. 1. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. u. Abjut. Krämer. T. Schuß durch die Bruft, : 
3. Compagnie. 
Hauptm. v. Plög ans Gar a D. ©. v. Gewehrfſchuß in den rechten Fußknöchel. Im Feldlaz. 
5. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Otto Tepler aus Naumburg. L. v. Streifſchuß auf der Bruſt. Feldlaz. Nr. 2. 
Füſilier-Bataillon. Gefecht bei Podol am 26. Juni 1866. 

Major Otto v. Flotow aus ara N a. d. W. Sr. Landsberg. 8. v. Schuß am linfen Unterarm. 
Haupt. Guft. Ad. Brüggemann aus Merſeburg, Sr. Merjeburg. 8. dv. Prellſchuß am linken Unterſchenkel. 
Sec.⸗Lt. Guſt. Jakob aus Bodum, Kr. Weitphalen. 2. v. Streifſchuß am rechten Oberarm. 

Schladt bei Eadowa am 3. Juli 1866. 
Prem.stt. Frieder. Köhnemann aus Naumburg a d. S. 8 vo. Contuſion am der linken Schulter. Be- 
findet fi beim Truppentheil. SecLt. Aug. v. Alvensleben aus Akltmark. 8. v. Schuß im die rechte 
Schulter. Leichtes Faldlaz. Nro. 2. Sec.tt. Theod. v. Rabenau aus Driefen, Kr. Driejen. L. v. Schuf 
in das linfe Bein. Leichtes Feldlaz Nr. 2, 
Pommerſches Jäger-Bataillon Nr. 2. 
Gefecht im Paß von Podkoſt am 28. Yuni 1866. Morgens, 

Sec.⸗Lt. Curt Magnus de (Homme de Courbicre aus Deutſch-Pleſſow, Kr. Stolp. T. Schuß durch bie 


Herzlammer. 

Magdeburgiſches Nager-Bataillun Nr. 4. 

Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Prem.sLt. Leop. Schmidt, T. Schuß durd den Kopf. Hauptm. u. Comp.-Chef Diertens. S v. Sec. 
. 8%. Dreger. % v. s 

Weſtprenßiſches Küraffier-Negiment Nr. 5. 

Beim Marſche durh Absdorf am 8. Juli 1566. 
Major u. etatsm, Etabsoffizier Wilh. v. Winterfeld aus Injterbnrg. & dv. Lanzenftic in die Bruſt. Laz. 
Hohenmanth, RR. ’ 

Brandenburgifbes Dragoner-Negiment Mr. 2, 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Oberlieut u. Com. Earl Joſ. Heinichen aus Hildesheim. T. 4 Schüffe: in den Kopf, Bruft, Unterleib 
und Fuß. Sec⸗vt. Edm. Aug. Sri v. Borde l. aus Eurtshagen, Str. Königsberg RM, T. Schuß durch 
den Kopf. Sec.⸗Lt. Herm. Otto Barmin Tobias Graf v. Haslingen aus Berlin. S. v. Verluft zweier 
Finger der linken Hand und Hiebwunde an der rechten Schulter. Yaz. Horig. Sec.⸗Lt. Hans Eigism. 
Hugo d. Ezettrig-Neuhans aus Coldnig, Kr. Jauer. 2 d. Hiebwunde am Kopf. 
2. Schleſiſches Dragoner-Negiment Nr. 8. 
Schlacht bei Nahod am 27. Juni 1866, 

Major u. Escadron-Chef Oldwig v. Napıner aus Dommitzſch. T. Schuß in die Bruſt. Prem.-Pt. u. 
Escadronsführer Hugo v. Progrell aus Minden. ©. v. Schuß durch den rechten Fuß und Schuß durch 
den Mund. Laz. Cudowa. Prem.-tt. Hans von dem Borne aus Berneuchen. S. v. Hieb in die Linke 
Banle und in den linfen Arın. Yaz. Eudowa. Prem.-tt. Rud. v. Zawadzfy aus Gieraltowig. L. v. Hieb 
über den Arm. Paz. Echweidnig. Sec.tt. Arthur v. Wenßly ans Reichen 8. v. Schuß in den Oberarm, 
Yaz. Breslau. Sec.⸗Lt. und Wdj. Amad. v. Prittwig aus Brieg. 8. v. Zwei Hiebe in den Kopf. Ya. 
Cudowa. Sec.tt. Erid) v. Böhm U. aus Halbendorf. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. 
Sec.-tt. Arthur Müller aus Schönwaldau. S. v. Schuß unter das Knie. Laz. Cudowa. 
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— * Hufaren-Regiment (Blüher-Hufaren) Ar. 5. 
Avautgarde⸗Gefecht bei — am W.Juni 1866 
Eec,-Lt. v. Alten aus Janinowo, Kr. Dramburg. 8. v. Streifſchuß an ber rechten Bruſtſeite und * 
Im leichten Feldlaz. der 3. Diviſion. 
Gefecht bei Problus am 3. Juli 1866. 3. Escadron. 
Rittm. und Escadron-Chef Carl Kutfcher aus Stettin. 8 v. Verrentung und Bruch des — Ober» 
arınd durch Sturz des Pferdes. Im leichten Feldlaz. des 2. Armee-Eorps, 
Magbeburgifches Hufaren-Regiment Ar. 10. 
Schlacht bei Sadowa am 3 Juli 1866, 1. Escadron. 
Prem.⸗“Lt. Vernh. Graf v. Schulenburg aus Altenhauſen, Kr. Neuhaldensleben. S. v. Schuß durch 
Bruſt und rechten —— —— der Lunge). La; Zerdmip. 
Weſtphäliſches Hufaren-Regiment Nr. 11. 
Einen am 17. Juli 1866. 3. E8cadron. 
uf. Peter Hammerfhmidt aus Barmen. ©. v. Hiebmunde über den Ropf. Lay. Miſſelbach Dal. Gottf. 
alswick aus Brühl, Kr. Rees. - v. Hiebwunden über den Kopf und Rüden. Laz. Miffelbadh;::n 
1. Pommerjches Mlanen-Regiment Ar. 4. 
Schlacht bet Sadowa am 3: Juli 1866, 
Oberſt Fenno Conſt. Fedor v. Kleift aus Reichenau. ©. v. Kopf-Hiebwunde Paz. angeblich in Horig. 
Sec.t. Wittilo Ernft Guſt. dv. Griesheim aus Stargard i. P. S. dv. Kopf⸗Hiebwunde. Laz. angeblich 
in Horitz. SecLt. Paul v. Roemer aus Yanisrode, Grafſchaft Lemberg. Herzogthum Meiningen. L. v. 
Eäbelhieb am Ohr, linken Arm und Rücken. Sec.⸗Lt. George Albert Groſchke aus Vaulinen Fr: Brom» 
berg. 8. v. Eäbelhieb an der Hand. Yaz. unb. Sec.-Lt -Cuno v. Levepoim aus Ludwigsluſt. Medien- 
burg: Schwerin. 2 v. Laz. unb. 
Pommerfhes Feld-Artifferie-Regiment Nr. 2, 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. Ite Apfdge. Batterie. 
Sec ⸗Lt. Kurd Lehnert aus Berlin. ©. v. Schuß in die rechte Lunge. Im Feldlaz. geftorben. 
Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866. Bte Apfdge Batterie. 
Port. Fähnr. Guft. Wilh. Fandre aus Wolgaft, Kr. Greifswald. L. v. Streifwunde von einem — 
ftück einer Granate an dem rechten Unterſchenkel. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 4te Apfdge Batterie; 
Port.⸗Fähnr. Eugen Ernſt Müller ans Poſen. L. v. Durch Granatfplitter an ber linken Hand. Laz. Sadowa. 
Gefecht bei Dohalic am 3. Juli 1866. 5te Apfdge. Batterie. 
Prem⸗Lt. Adolph Fifher aus Ancam. T. Granatf—huß durch den Oberleib, 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 6te 4pfdge Batterie. 
Hauptm. u. Batt.:Chef Theod. Herm. Heint. v. d. Dollen aus Paſewalk, Kr. ———— T. Pinter 
Arm abgeſchoffen. 
seiten Schlacht bei Gitfhin am 29. Junt 1866. 1fte 6pfoge Batterie, 
Sec.⸗Lt. Paul Weber aus Arneburg, Kr. Etendel. 2. v. Quetſchung des rechten Fußes beim Sturze 
feines umter ihm getöbteten Pferdes. Laz. Eobotfa. 
u bei Sadowa am 3. Juli 1866. 3te Gpfdge Batterie. 
Sec.Lt. Zoh. Paul Ed . Henjchte aus — Kr. Königsberg. L. v. ———— eines Sußes. 
Ate Hpfdge Batterie. 
Port.-Hähnr. Aug. Bernd. Julius Rahm qus Stettin. S. v. Der linfe Unterfepentel serfhmeitert durch 
eine Granate. Bon den Kranfenträgern —— Laz. unb. 
—* riillerie des 3. Armee⸗Corps. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 4te Gpfdge Batterie. 
Vice Feldw. Franz Ferd. Lavalee aus Erkelenz. S v. Schuß in den linken Oberfchenfel. Feldlaz. zu Eadowa. 
Nejerve Artillerie des 4. Armee⸗Corps. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 2te Apfdge Batterie. 
Port.-Fähnr. Mar v. Drefler u. Scharfenftein aus Liegnig, Hr. Liegnig. S. v. Verlegung bes Ober: 


arms. Leichtes Feldlaz. Podol. 
mut! Magdeburgifches Pionier-Baiaillen Nr. 4. 
Schlacht bei Sabowa am 3, Juli 1866, 2%, Compagnie. 
Hauptm. u. Comp.Com. Eeleftin Hutier aus Berlin. S. v. Etreiffhuh durch bie linke Seite, 203. Borg. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Central-Behörden. 

Pro. 519. In Folge Allerhöchſter Ermädhtigungen vom 22. und 27. Auguft d. J. werden 
IAnfhebung mehrerer Hierdurch die für die Grenze von der Weichjel bei Thorn bis zur Grenze gegen das 
Ausfuhr-Derbote betr Königreich Sachſen bei Seidenberg und für deu Zeitraum bis zum 1. Oftoper dv. J. 
durch unfere eg rer dir vom 21. Mai und 13. Juni d. $. erlaffenen Verbote der Ausfuhr von 
Getreide, Heu, Stroh, Mühlenfabrifaten aus Getreide und Hülfenfrüchten, von gewöhnlichen Badwerf 
fowie von Rind- und Echaaf-Viech, ferner die durch unfere Belanntmahung vom 12. Februar 1863 für 
die Grenze gegen Rufland und Polen bis auf Weiteres, und durch unjere Belanntmahung vom 21. 
uni d. %. für fämmtlihe Grenzen der- Monarchie und für .den Zeitraum bis zum 1. October d. J. 
—— Verbote der Ausfuhr und der Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition aller Art wieder 
aufgehoben. 

Berlin, den 28. Anguſt 1866. 

Der Finanz Minifter v. d. Heydt. Der Minifter des Innern Gr. Eulenburg.' . 

Berorduungen und Befauntmahungen der Provinzial:Bebörden. 
Niro. 520. Am 22. September d. J. follen im Wege der fchriftlihen Submiffion etwa 
Den Verkauf aiter 7000 Pfund alte Katafterbücher und Alten zum Einftampfen in einer Papiermühle for 

Akten ze. beit. wie etwa 1000 Pfund alte unbefchriebene Drudformulare als Makulatur und etwa 
1000 Pfund alte Katafterbücher-Einbände an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werden 
eingeladen, ihre jchriftlichen verfiegelten Submiffionen mit der Aufichrift „Submiffion auf den Verkauf 
alter Kataſterbücher ꝛc.“ bis zu dem oben erwähnten Termine portofrei an den Regierungs-Botenmeiſter 
Habbel hierfelbft gelangen zu laſſen. 

Die Berkaufsbedingungen können auf den DBürgermeifter-Wentern zu Gladbach im Kreiſe Mülheim 
a / Rhein, zu Marienberghaufen im Kreife Gummersbah und zu Wachendorf im Kreife Eusfirhen fo wie 
bei unferm Botenmeifter, der auch die Berfaufsgegenftände auf —— vorzeigen wird, eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt am 22. September d. J. Morgens 10 Uhr 
im Zimmer Nro. 6 des Regierungsgebäudes im Beifein ber etwa perſönlich erfchienenen Submittenten. 

Göln, den 29. Auguſt 1866. — — Könlgliche Megierung. 

Nro. 521. In der Beilage zu dieſem Stücke des Amtsblatts werden die der deutſchen Lebens— 
Die deutfe Febens- perfiherungs-@efellihaft in Lübeck ertheilte Konzeffion zum ferneren Geſchäſtsbetriebe 
gr nt in den Königlich Preußifhen Staaten und die Etatuten bdiefer Geſellſchaft hierdurch 

"zur öffeutlihen Kenntniß gebracht. 

Göln,-den 25, Auguſt 1866. — Königliche Negiernna- 

Nerv. 522. Der Evangelifche Ober⸗-Kirchenrath hat im Einverftändniffe mit dem Herrn Mis 
Evangelifhe Kirhen- nifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten auch für das laufende 
ee ee Jahr wiederum die Abhaltnug einer Kirchen-Colleete in den evangelifchen Kirchen der 

im Eoblenz betr, NRheinprovinz zum Beften des Stiftes Et. Martin in Coblenz genehmigt, und ift der 

Termin zur Erhebung diefer Collecte auf Sonntag den 23. db. Bits. anberaumt 
worden. Die Hälfte des Ertrages der Collecte foll zur Tilgung der auf der Anftalt ruhenden Schulden 
verwendet werben. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erwarten wir von den evangelifchen — 
Pfarrern unſeres Bezirks die ſorgfältige Abhaltung dieſer Collecte und pünktliche Ablieferung des Extras 
ges an die zuſtändigen Steuerkaſſen. 

Cõln den 1. September 1866. _— Königlihe ——— 

ro. 523. Der Todtenichein der im Auslande verftorbenen Adelgunde Worberk aus Cöln it 

Todtenſchein betr. von dem Civilftandsbeamten hierfelbft in die laufenden SterberRegifter eingetragen 


worden. 
Köln, ben 28. Yuguft 1866, — — Der” Ober⸗Prokurator Boelling. 
Niro. 524. Der Todtenſchein des im Auslande verftorbenen Dr. med. Theodor Baudevin aus 


Todtenfen beir. Cöln ift von dem Eivilftandsbeamten hierfelbft in die laufenden Sterbe⸗Regiſter ein» 
getragen. worden. F 
Gin den 30. Auguſt 1866. — Der Ober-Biolurator Boelling 
Neo. 525. Der Todtenſchein der im Auslände verftorbenen Ehefrau Maria Chriſtina Schra— 
Tobtenfein betr. der geb. Flaſche aus Coln ift von dem Civilftandsbeamten hierfelbjt in die laufenten 
Eterbe-Regifter eingetragen worden. 
Cöfn, den 1. September 1866. Fur den Ober-Prolurator Der Etaats-Profurator Günther. 


j ; 
„408 
Nero. 526. — Verzeichniß der Vorlefungen ; 
’ Das Le Hering welche im Winterfemefter 1866/67 bei dem mit der Univerfität in Beziehung 
en ſtehenden königlichen landwirthſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin 
ni (Behrenftrafie 28) fattfinden werden, 
1. Profefior Dr. Thaer: a, Viehzucht: Montags, Dienftags und Donnerſtags von 4—5 Uhr — privatim. 
b. Landwicthſchaftspolitik; Dienftagg von 5—6 Uhr — publice, c. Colloquien: Freitag von 4—6 Uhr — 
publice. Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in der Quäſtur. 2. Profefior Dr. Eihhorn: a, Ab- 
riff der Chemie fir Landwirthe, erläutert durch Experimente: Dienftags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 
11—12 Uhr — privatim, b. Die chemiſchen Grundlagen des Aderbaues und der Thierzucht: Dienſtags, Mitt« 
wochs ımd Freitags von 10—11 Uhr —. privatim. e. Anleitimg zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchungen mit 
Uebungen im Laboratorium: Montags und Donnerſtags von 9—12 Uhr — privatim, Lehrſaal: Behrenftr, 28. — 
Anmeldungen dafelbft bei Dr, Eichhorn. 3. Profeſſor Dr. Karl Koch: Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden 
mit der Lehre von den Pflanzenkranfheiten: Montags nnd Donnerstags von -5--7 Uhr privatim, b. Derfelbe leitet 
ein landwirthſchaftliches Seminar: Mittwochs Abends von 6Uhr an — publice, Lehrfaal: zu a im Univerfitäts- 
gebäude, zu b im JInſtitut Behrenſtraße 28. — Anmeldimgen im der Onäftur. 4. Profefjor Dr. Karften: a, 
Anatomiſch⸗ phyſiologiſche Uebungen im phyſiologiſchen Paboratorium Cantianftr. 4: tägfid von 9—2 hr — publice. 
b. Anatomie und Phyfiofogie der Pflanzen an mikroffopifchen Präparaten erläutert: Montags, Mittwochs und Sonn, 
abends von 8—9 Uhr privatim. Anmeldungen in der Onäftur, 5 Dr. Gerftäder: Ueber die ber Land⸗ 
wirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Imfekten: Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr — publice, Lehrſaal im 
Univerfitätsgebäude. — Anmeld, in der Quäftur. 6. Frofefior Manger: Landwirihſchaftliche Baukunde: Eonn- 
abends von 4—6 Uhr — privatim. Lehrſaal: Behrenſtr. 128. — Anmeldungen bei Prof, Manger. Holzmarftftr. 52, 
von —5 hr. 7. Dr. Spinola: a, Abriß der Thierheiltimbde für Yandwirkhe : Dienstags von 8—9 Uhr und Mittwochs 
von 4-6 Uhr — privatin, b. Ueber Gewährstranfheiten md Gerwährsgefege : Freitags von 8—9 Uhr — puibliee, Lchre 
ſaal im der Thierarzneifchule, Louiſenſtraße 56. — Anmeldungen dafelbjt bei Dr. Spinola von 8—10 Uhr. 8. Dr. 
Stahlſchmidt: Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Sonnabend von 9—11 Uhr — publice, Lehrſaal; Behren- 
firafie 28. — Anmeldimgen bei Dr. Stahlſchmidt, Melchiorſtr. 19. 9. Ingenieur Pereis: Landwirthſchaf tliche 
Maſchinen und Geräthekunde: Montags und Donnerstags von 3—4 Uhr — publice, Lehrſaal: Behrenftr, 28, 
— Anmeldungen bei Ingeniene Perels, Defjauerftr. 89. 10. Stadtgerichtsrath Keyßner: Ueber das preußtſch 
CEivilrecht mit. befonderer Nirchjicht auf die für den Yandwirth wichtigen Nedhtsverhäftniffe: Sonnabends von 19—1 
Uhr — publice, Lehrſaal: Behrenftrafe 28. — Anmeldungen bet Herrn Keyßner, Ritterſtraße 92, 
Hiernad find die Borträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


| Montag | Dienftag | Mittwoch | Donnerftag Freitag | Sonnabend 


8—9 Kariten 













Spinola Karften 


Serftäder Stahlſchmidt 


Spinola Karſten 


Serftäder 





9-10 Eichhorn Eichhorn 









— — |. — — — — — — — — — — — — — — — ——— 





































10—11 Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Siahlſchmidt 
a BR A— Eichhorn Eichhoru Eichhorn Eichhorn Eichhoru 
12—1 LE Keyßner 
9a Karften Karſten Karſten Karſten Karſten Karſten 
— veaa —ꝓ⸗ —— — 
iur A Thaer Spinola Thaer F Manger 
5—6 Be Koch 1 Thaer Spinola Thaer Manger 
Ne — — Koch 


Anger diefen, für die der Yandwirthichaft befliiienen Studirenden befonders eingerichteten, Vorleſungen werden an 
der. Univerſitat und der, Thieraszmeiidufe mod) mehrere Vorleſungen, welche für angehende Yandwirthe vor näheren 
Intereſſe find und zu welden der Zutritt denfelben frei fteht, oder doch leicht verſchafft werden Tann, ftattfinden, 
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Nro. 522. ‚Verzgeibnifi 
Die Föniglige der Borlefungen, praktifchen Uebungen und Erläuterungen im Winterſemeſter 1866—67. 
landwirthfhaftlihe - Beginn am 16. October. 
an }. Ueber das Studium und Leben an landwirthſchaftlichen Akademien, im Anfange 
i des Eemefters Director, Landes-Delonomie-Rath Settegaft. 

U. Philofophifhe Propädeutik (Pſychologie) Prof. Dr. Heinzel. 

m, Wirthfhaftslehre 1. Nationalöfonomie, Regierungsaffffor Beutner. 2. Staatswirthſchafts— 
lehre, Derfelbe. 

IV. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebslchre. 

1. Sandwirthichaftliche Betriebslehre, Direetor Settegaft: 2. Uebungen im Entwerfen von land— 
wirthſchaftlichen Ertragsanfchlägen und Wirthihaftsplänen, Dr. Blomeyer. 3. Landwirthſchaftliche Buch: 
führung, Rendant Schneider. 4. Anleitung zur Berfchönerung der Landgüter, Garten-Infp. Hannemann. 

B. Aus dem Gebiete der Productionslehre. ’ 

5. Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Dr. Blomeyer. 6. Wiefenbau, Baumeifter Engel. 7. 
Specieller Pflanzenbau, Director Settegaft. 8, Gemüfe-, Daher uud Weinbau, Garten-Yufp. Hanne 
mann. 9. Landwirthichaftlihe Mafchinen- und @eräthefunde, Dr. Blomeyer. 10. Praftijce Land— 
wirthfcaftlihe Demonftrationen, Dr. Blomeyer und Abminiftrator Shnorrenpfeil. 11. Allgemeine 
Thierproductionslchre (Thierzüchtungsfunde), Director Settegaft. 12. Shafzuht und Wollkunde, Derjelbe. 
13. Unterweifung im Claffifieiren und Zutheilen der Echafe, im Bonitiren und Eortiren der Wolle, Der: 
felbe. 14, Rindviehzucht, Dr. Blomeyer. 15. Pferdezucht und Geitütsfunde, Dr, Dammann. 16, 
Schweinezud, Derfelbe. 

V. vorſtwirthſchaftliche Disciplin: Forfttaration und Forftbenugung, Königl. Oberförfter Wagner. 

VI. Naturwiffenihaftliche Disciplinen: 1. Unorganiſche ErperimentalsChemie, Brofeffor Dr. Kroder. 
2. Erperimental-Phyfit, .Dr. Bape. 3. Meteorologie, Derfelbe. 4. Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chem. 
Arbeiten im Laboratorium, Profeffor Dr. Krocher. 5. Analytiſche Chemie, Profeffor Dr. Kroder. 6 » 
Anatomie, Phyfiologie und Georaphie der Pflanzen, Prof. Dr. Heinzel. 7. Phyfiologie der, Hausthiere, 
Dr. Hartmann. 8. Anatomie der Hausthiere, Dr. Dammann. 9. Mikroskopiſche Anatomie des thieri- 
fhen u. menfhlihen Körpers, Dr. Hartmann. 10. Mineralogie, Derfelbe. 

.. VL Delonomifchstechuologifhe Disciplin: Technologie, Profeffor Dr Kroder. 

vi. Thierheilfunde: 1. Geburtshülfe, Dr. Dammann. 2. Hufbefchlagkunde, Derfelbe. 3. Bes 
terinär-Hinifche Demonftrationen, Derfelbe. 

IX, Baulunſt: Landwirthihaftlihe Baulunde, Baumeiiter en 

X. Mathematifhe Disciplin: 1. erg 2. Mafchinenlehre, Baumeifter Engel. 

Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane erhellt, durch Demonftratioren, praltiſche Uebungen 
und Ereurfionen erläutert. Hierzu dient zunächt die gefammte Gutswirthihaft mit circa 4000 
Morgen Areal, aus mannigfaltigjten Bodenarten und Grundſtücken . und von 4 Vorwerken aus 
in 9 Rotationen bewirthichaftet. Werthvolle Viehbeftände, verfehiedenen Racen angehörig, tragen zur Ver— 
anfhaulihung der Lehre von der Thierzucht bei. Die technischen Betriebsanlagen der Gutswirthichaft, 
wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, erläutern die technologischen Vorträge. 

ALS weitere Pehrhifsmittel dienen: Die Verſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗-⸗Station, von dem Lehrer 
der Landwirthfhaft und dem Lehrer der Chemie geleitet; Der botanifhe Garten; Das pomologijche 
Yuftitut und das Arboretum; Die Anatomie; Das hemifhe und pflanzenph —* Laboratorium, 
beide für praftifche Arbeiten der Studirenden eingerichtet; Das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem 
Modell-Cabinet und den Woll- und Vließ-Sammlungen; Das zoologijche Cabinet; Der landwirthichaft- 
liche Thierpark; Die Bibliothek und das Lefezimmer. Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das 20000 Morgen umfaffende Forftrevier. 

Praktiſche Eurfe und Praltifanten-Station. 

Junge Männer, welche die Abficht Haben, fich befonders mit dem Schäfereiwefen vertraut zu 
machen, um fpäter die Yeitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit. ſich für 
den erwählten Beruf gründlich) auszubilden. Für die praftiihe Erlernung der Spiritug- und 
baierifhen Bier» Fabrication in beſonderen Curſen ift Vorforge getroffen. 

Zur. Erlernung der praftifhen Landwirthſchaft ift durch die mit der Afademie in Verbindung ger 
bradhte Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Entrihtung 
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einer Penfion in dem Haufe des Adminiftrators in Proslan und des Wirthſchafts-Inſpectors auf dem 

Departement Ehimnig Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit dem Betriebe der Laudwirthſchaft 

bertraut gemacht und in der Gutswirthichaft praltiſch beſchäftigt. 

Aufnahme der Afademiler. Honorar-Zahlung. Sonftige Einrihtungen der Afademie, 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder mündfiher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheil und Kenntniffe in dem —— alademiſchen Vor⸗ 
trägen ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangen me 
nigften® einjährige praftifche Ihätigfeit im Landwirthfchaftsbetriebe ift ferner zum Verſtändniß der Bor: 

träge erforberlih. Der Curfus ift zweijährig, der Etubirende verpfiichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch 

nur für das laufende Semeſter.“ 

Gegen ein monatlich zu 'entrichtendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
7 Aufenthalt an der Alademie während eines vollen Semeſters nicht geftatten, als Hoſpitanten zuge— 

allen werben. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Stubien-Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Shaler, für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jebes folgende Semeſter 10 
— Bei erwieſener Bedürftigleit des Akademikers kann das Studien-Honnorar ganz oder zur Hälfte 

erlaſſen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangsprüfungen ſtatt. „Um zur Prüfung zugelaſſeu 
zu werden, muß ber Studirende vier Semeſter auf ber Akademie abfolvirt haben.“ Die Zeit feines 
Studiums an einer anderen Hochſchule fommt dabei in Anrechnung. 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semefterd werben ben Afabemifern PBreis-Aufgaben geftellt. 
Zur Goncurrenz an ber Löjung der geftellten Preis-Aufgabe werben alle diejenigen Studirenden zugelafjen, 
. welche im Semefter der Verkündigung die Afadenie befuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis von 
100 Thafern. die nächſtbeſte ein Acceffit von 25 Thalern, die brittbefte eine Lobende Erwähnung. 

„Die Gefammtloften des Aufenthalts‘ an ber Akademie mit Einfhlnf des Stubien-Honorars 
betragen unter Borausfegung einer mäßigen Sparſamkeit im erften Fahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Yahre circa 250 Thlr. Vei größerer Einfchränfung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszufommen. 
Logis und Koft nehmen die Akademiker nad freier Wahl in Privathäufern und den Speifewirthichaften 
des Ortes Prosfau. 

Der akademiſche landwirthſchafrliche Verein, von den Etndirenden gegründet, befchäftigt fich mit 
der Erörterung und Beiprehung von Fragen landwirthihaftlihen oder allgemein wiſſenſchaftlichen In— 
halts. Die Lehrer der Aladeınie uehmen als Gäſte daran heil. 

Nähere Nachrichten !über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erfchtenene und für den Preis von 15 Egr. durch alle Buchhandlungen 
zu bezichende Schrift: „Die Königliche land wirtHfhaftlihe Afademie Proskau“; aud) ift der 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Prostau, im Auguft 1866, Der Director, Landes-Oeconomie⸗Rath Settegaft. 

Nro. 528. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24, Juni 1865 brins 
Bergwerks-Angelegen- gen wir Hierdurd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Maldmeifter bei Merten mit dem 

heiten betr. Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Gituationsrik gemäk $. 37 jenes Gefekes bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 10. Auguft 1866. Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerkſchaft des Fonfolidirten Berge 
werts Waldmeifter, vertreten durch deren Repräfentanten Dionys Wiepen zu Henuef an Stelle der in der angehefteten 
Koniolidationgurkunde vom 26, Webruar ;1855 bezeichneten Pängerfelder unter dem Namen Waldmeifter das Berg» 
werkseigenthum in dem in ben Gemeinden Merten, Dehrenbach, Bülgenauel und Lauthaufen, im Kreiſe Sieg, 
Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreifundert 
acht nud fiebenzigtaufend Fünfhumdert und zehn Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
begiaubigten Sttuationsrifie mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vortommenden Blei⸗, Kupfer, Zinkerze und Schwefelkiefe nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 


Urkundlich ausgefertigt : 
Bonn, den’10, Auguft 1866. L.S. Königlibed Oberbergamt. 
Umwandlungs⸗ nud Verleihungsurlunde für das Blei⸗, Kupfer⸗, Zinterze uud Schwefellies-⸗Bergwerl Wald 
meiſter bei Merten im Bergreviere Unkel. — , 
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" NMıo: 529. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefege® vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurd die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Guter Anſchluß bei 
gelten beir. Müfhmühle mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37. jene® Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Untel 
zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 10. Auguſt 1866, . Königlides Oberbergamt. 
Im Namen bed Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 23. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. October 
1865 wird. der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Guter Anfchluß [bad Bergwerkseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Altenbödingen und Yauthanfen im reife Eieg, Regierungsbezirt Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neun» 
zigtaufend einhundert neunzig und einhalb Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. C. D. E, F. AH. J. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifen- und Kupfererze, jedoch Hinfichtlih der Kupfererze mit 
a des mit den Buchſtaben X. Y. Z. F. H, bezeichneten Feldestheiles nad) dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 


Bonn, den 10. Auguſt 1866. Ss Königlihes Dberbergamt. 

Berleihungsurfunde für das Eifen- und Kupfererz«Bergmwerf Guter-Anfhluß bei Müfhmühle im 
Bergreviere Unkel, — — — 

Nro 530. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſeßzes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angele bringen wir hierdurd; die Ummaudlungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
genheiten bett. Caecilia bei Lüginghaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntni, daß der Si- 

tuationsriß gemäß 8 37. jenes Geſeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu 
Siegburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 12. Auguft 1866. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Ummandlungsanträge vom 2. Detober und 10. November 1865 wird der Gewerk⸗ 
ſchaft der Bergwerke Caecilia, Melis Bleiwert und Neu Caecilia, vertreten durch deren Repräfentauten 
D. 3. Younghusband zu Bonn, an Stelle der in den vier angehefteten Verleihungs- und Confolidations- 
Urkunden vom 6. Auyuft 1807, 22. Februar 1855. 21. Februar und 28. April 1834 bezeichneten Längen⸗ 
felder Gaecilia, Melis, Bleiwerk und Neue Caecilia unter dem Namen Caecilia das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Gimborn im Kreife Gummersbach, Regierungsbezirt Cöln nnd Oberbergamtöbe- 
zirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und nmeunzigtaufend neun» 
hundert ſechs und achtzig Quadrathlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglau- 
bigten Eituationsriffe mit den Buchftaben A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Zelde 
vorlommenden Zei, Zink, Kupfer und Eifenerze nah dem Berggejege vom 24 Juni 1865 bier 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Yuguft 1866. L. 8.) Königlibed DOberbergamt. 
Ummandlungs: und Berleihungsurkunde für das Blei-, Zink, Kupfer und Eifenerz- Bergwerk Cae— 
cilia bei Ein im Bergreviere Ründeroth. — — 
Nro. 531. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- Bringen wir hierdurh die Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
genheiten beit. Locomotive bei Ober-Gogarten mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefchworenen Kinne zu 
Siegburg zur Einficht offen Tiegt 
Bonn, den 12. Auguft 1866. Köuigliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 


I 
Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 8. November 1865 wird der Gewerkſchaft des Eifen- 
erz.Bergwerls Locomotive, vertreten durch deren Repräfentanten A. Richter zu Dohrgaul bei Wipperfürth, 
an Stelle bes in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 24. Netober 1855 bezeichneten Längenfeldes 
unter dem Namen Locomotive das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Wipperfürth: Klüppels 
berg im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Köln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Belbe, wel: 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S 


— 
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ches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meitmzigtanfend und achthundert Quadratlachtern hat, 
und deffen Grenzen auf ben am heutigen Tage beglanbigten Sititationsriffe mit den Buchftaben A, PB, C, D 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze vom. 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 12. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
Umwandlungs⸗und Berleihungsurfunde für das Eifenerz- Bergwerk Locomotive bei Dber-Gogarten 
im Bumeie Ründeroth. — 
Nro. 532. Unter Bermweifing auf bie 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Bergiverks-Angelegen- bringen® wir hierdurch die Ummandlungs« und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir· — "Biethen I. bei Weingartsgaffe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß der 
Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu 
Dei zur Eiche offen‘ liegt. 
Bonn, ven 13. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 

Am Namen ded Königs. 

Auf Grumd des Ummwanblungsantrages vom 1. Dectober 1865 wird dem Rheinifhen Bergwerks— 
Actien-Berein Saturn zu Cölt an Stelle des in der augehefteten Berleihungsurfunde vom 2, April 1858 
bezeichueten Längenfeldes unter dem Namen Ziethen IN. das Vergwerkseigeuthum in dem in ben Ge- 
meinden Altenbödingen und Happerfchoß im Kreiſe Eieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert zwanzig taufend einhundert und zwan— 
zig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationriffe 
mit den Buchftaben A B CD bezeichnet. find, zur "Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei- 
Zink⸗ und Rupfererze nach dem ‚Bergaefege vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen 


rlundlich ausgefertigt 

Bonn, den 12. Auguft 1866. (L. 8.) Königlibes Dberbergamt. 

Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für das Blei⸗, Zink und Kupfererz-Bergwerf Ziethen TI. 
bei Weingartegafje im Bergreviere Denk. — — — 

Nro. 533. Unter Verweiſung auf die S$. 35 und 36 des Beragriehes vom 24, Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Wifota bei Inger 

denena ie mit dent Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $.. 37 
* wer bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggejchworenen Lifte zn Deng, zur Einſicht 
offen Liegt. \ 

Bonn, ben 10. Auguſt 1866. Königlihes Dberbergamt. 
Am Namen ded Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 27. Eeptember und des Umwandlungsantrages vom 1. October 
1865 wirb der Frau Anna Rifter zu Düffeldorf unter den Namen Wiſoka das Dergmerkseigenthun in 
dem in den Gemeinden Inger und Herkenrath im Kreife Sieg, Reglerungsbezirk Coln und Oberbergamts- 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und ueunzigtaufend Qua: 


Urlundlich amsgefertigt: 
LS) 


dratfachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage. , beglaubigten Situationsriffe mit den 


Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Kupfererze nad) 
dem Berggefetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
uUrkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 10. Auguſt 1866. L, S. Kẽöuigliches Oberbergamt. 
Verleihungsurluude für das Kupfererz Bergmwert Wiſoka bei Juger im Bergreviere Deng. 
Niro. 534. Unter Bereifung auf die SS. 35 und 36 bed Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurtunde für das Bergmert Skalitz bei Anger 
heiten 'beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Gejepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deug zur Binficht offen liegt. 
Bonn, den 10. Auguft 1566. ‚Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 5. Mai 1866 wird ber Frau Anna Ritter zu Düffeldborf unter dem 
Namen Skalig ‚das, Bergiverfseigenthum in dem ın den Gemeinden Inger, Btaſchoß und Herkentath im 
Kreije Eieg Negierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldyes einen Flächeninbalt 
von vierhundert neungigtaufend vierhundert und fünfzig Quabratlahtern hat und deſſen Grengen auf dem 
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am heutigen Tage begläubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben BCDEFG: Beaeäne find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Kupfererze nad) dem Verggefeße vom 24. Juni 1865 hier- 
durch vertiehen. 

a Urkundlich ausgeferligt 
Bonn, den 10. Yuguft 1866, 689 Konigliches Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Kupfererz-⸗Bergwerk Stalip bei Inger im Bergreviere Deuß. 


Niro. 535. Unter Bermeifung auf die $, 5. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Verleihungsurfumde für das Bergwerk Höfftuingsätube "bei 
deiten beir. Alzenbach mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Bituationsrip gemäß $. 
27 jenes Geſetzes bei Dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel, zur Ginficht 


| - Konigliche Oberdetgaitk." 
Namen bes Könige. lin 


offen liegt. 

Bonn, ben 9. Auguft 1866. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Januar 1866 wirb dem, Bertram Wallerſcheid zu Wiegertögaffe 
untor dem’ Namen Hoffnengsgrube das Bergwerkselgenthum in dem in ben Gemelnden N und Herchen, 
im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä. 
beninhalt ‘von -vierhundert fieben' und neunzigtaufend ein und zmahzig Quabtatlächtern hat und 'Deffen 
' Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben Buchſtaben A. B. C. D bezeichnet 

find zur Gewinnung der In dem Felde vorfommenden Kupfererze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. » 
Urkundlih ausgefertigt 

Bonn, den 9. Yuguft 1866. L. S. .,, Königliges Oberbergamt. 

"Berleihungsurkunde für das Kupfererz⸗ Bergwerk Hoffnungsgrube bei Alzenbach im Bergrebiere Unkel. 


Nro. 536. Unter Berweifung auf die $$- 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihnngsurkunde für das ergwerf Hellmuth bei Merten 
heiten ‚beit. mit dem Bemetken zur öffentlichen Kermtnik, daß ber Gittiatiomsriß genä 8. ‚87 
I al bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Ein: 
t offen liegt. 
Bonn, den 8. Yuguft 1866, ſtönigliches Ober:Berg-Amt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 8. April und des Ummwandlungsantraged® vom 2. October 1865 
wird den Dergwerfsbefigern Julius Gernaert zu Lüttich, Guſtav Lambinon zu Lüttich, Cirinus van der 
Elft zu Brüffel, Prosper Braßeur zu Brüffel, Wilhelm Bergenthal zu Warftein und Theodor Ulrich zu 
Bredelar unter dem Namen Hellmuth das BergwerkseigenthHum in dem in den Gemeinden Bülgenauel 
und Merten, im Kreife Eieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel- 
es einen Fläheninhalt von vierhundert zwei und neunzig taufend dreihundert zwanzig Quadratladhtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben 
A. B. C. D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Blei⸗, Kupfer- und Zint« 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. — 
Bonn. den 8. Auguſt 1866. L. S. —— Oberbergamt. 
— für das Blei⸗, Kupfer⸗ und Zinkerz⸗Bergwerk Hellmuth bei Merten im Berg- 
reviere Untel. — — 
Nro. 537. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 4. Juni 1865 
Bergwerks · Angele bringen wir hierdurd die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Leger bei Böhingen 
genheiten beit. zit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsrii gemäß $. 37 jenes 
ae * dem Koniglichen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn. den 8, Anguſt 1866. Königliches Ober-Berg-Anıt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 28. September 1865 und des Ermeiterungsantrages vom 2. Octo- 
ber 1865 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Leger das Bergwerlseigenthum 
in dem in den Gemeinden Altenbödingen und Lauthaufen, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Coln umd 


+ 
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Operbergamtabegirt Bonn —— en Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun- 
zigtauſend neunhundert fieben Quadratlachtern e en bei en Örenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C.* D.' E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eifenerze dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hitrdurch verliehen. 
Ur — rt 
Bonn, den 8. Auguft 1866. Kkönigliches Dber-Berg-Yint. 
BVerleilungsurfunde für das — — bei Bodingen im Bergreviere Unkel. 


Niro. 538. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 4. Zuimt 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierburd bie DBerleihungsurkunde für das Bergwerl Wilhelm I. bei. Cour- 
Legenpeiten beir. ſcheid mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, dag der Situationsrig gemäß 8. 

2 —— — bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von Huene zu Unkel zur 
nſicht offen liegt. 

Bonn, den 8. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen bes ſtönigs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Auguft,1865 und des Erweiterungsantrages vom 10. November 1865 
wird dem Wilhelm Weithoff zu Eöln unter dem Namen Wilhelm I, das Bergwerfseigenthum in dem in 
den Gemeinden Lichtenberg, Courſcheid und Wahlfeld, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun und wennzig 
taufend und vierhundert Quadratladhtern hat und Sr nn auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A’ B O. D. bezeichnet find zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urtundlid —— 
Bonn, den 8. Auguft 1866. L Königlihes Oberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das —— Wilhelm I, bei Courſcheid im Bergreviere Unkel. 


Perſonal—Gbro 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtehetfer Dr. Wilhelm Urfen a feinen Wohnfig von Cöln nad) 
Bornheim, im Kreife Bonn verlegt. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 36. _ 


Drnd von W. Greven & X. Beqhtold im Köln. 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Böln. 


Stüd } 37, Göln, Dienfas den 11. September 1866. 











Nro. 110. 539. Anbalt der Gefet- — ** 
Die am 28. Auguſt und 1, September. 1866 zu Berlin —— Stüde 43 u. — der PR 
Sammlung enthalten unter: 

Nro. 6394. Den Allerhöchſten Etlaß vom 25, Juli 1866, betreffend die Verleihung des Web zur Erhe⸗ 
bung bes Ghauffergeldes an die Gemeinden Waldbroel und Morsbah im Kreife Walbbroel 
bes Regierungsbezirks Göln für die von denjelben ausgebaute Kommunalſtraße von Biebelshot 
über Holpe nady Ritterfeifen. 

Neo. 6395. Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte nn ber Erhöhung des Brundkapitals 
der Akliengeſellſchaft „Flora“ in Cöln. Vom 4. Auguft 1866. 

Neo. 6396. Den Allerhöchſten Erlah vom 8. Auguſt 1866., betreffend bie Genehmigung des Rebidirlen Sta: 
tuts der Königsberger Privatbank. 

eo. 6897. Das Privilegium wegen Ausgabe,auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Göln im 
Betrage von 700,000 Thalern. Vom 25. Juli 1866, 

Nro. 6398. Den ANerhöchften Etlaß vom 13. Auguft 1866., beireffend die Verleihung des Rechts zur Er: 
hebung eines Chauſſeegeldes auf dem Rommunaliege von Body nad) Gaesdonk an die Ge— 
meinden Goch und Wöperden im Kreiſe Gleve des Regierungsbezirks Düffeldorf. 


Nro. 540. Auszug aus den Verluftliften der Königlihen Preußiſchen Urmee 
(2. ©. bedeutet: Leicht verwundet. — ©. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Sr. bedentet: Kreis. 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Ya. unb. bedeutet: Enrareth"Mıbefamt. — Berm. bedeutet: Vermißt.) 
1. — *— bes Greuadier-Megiment Nr. J. Kronprinz. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 1. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. v. Löllhöffel aus Pr. Stargard. 8 * rg in die rechte Schulter. 
tpagnie 
Port.-Fähnr. Theod. Gottl. Guſtav Borbftädt aus Kirchſp. Goldbadh, Kr. Wehlau. ©. v. Schuß durd 


die Wange, 

7. Compagnie. 
Vort Fahnr. Aug. v. d. Trend aus Raftenburg. T. Schuß durd die Bruft. Haupt Herm. «vd. Lettow 
aus Pommern. €. v. Schuß in den linken Ellenbogen und die linfe Hüfte. Yaz. Breslau. 
8. Compagnie. 
Prem-Lt. Paul dv. d. Heyde ans Potsdam. 2%. v. Schuß durch dem rechten Unterarm. Laz. Breslau. 

9. Compagnie, 
Prem u Fried. Ferd. v. Ufedom I. aus Königsberg. S. v. Schuß *in den Linken Oberfchenfel 
und Knöchel. 

2. Oſtpreußiſches Grenadier-Megiment Nr. 3. 

Treffen bei Zrautenau den 27. Juni 1866. 7. Compagnie. 
Sec⸗Lt. Heint. v. Buddenbrod aus Poln. Crone. S. v. Zwei Schufwunden im Unterleib und in der 
Bruft. Im fchweren Feldlaz. am 28. Juni geitorben. Sec.-tt. Ferd. dv, Loch and Raſtenburg. ©. v. 
Schuß durd das rechte Schulterblatt und Schlüffelbein. Laz. Liebau. 

8. Compagnie. 
Prem.Lt. Lieben. ©. v. Schuß in den Unterleib. Im Feldlaz. zu Prafchnig an 28. Juni geftorben. , 
Sec.“Lt. Lalowsti. 2. v. — in den Unterſchenkel. Laz. Breslau. 

3. Ditprenufifches Grenadier-Negiment Nr. 4. 
h Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 1. Compagnie. 

Major William Frh. v, Rordenflycht aus’ Kaſſel. T. Schuß durch die Bruſt. Sec.“Lt. Herm. Hoff— 
mann aus Pr. Stargardt in Weſtpr. L. v. Streifſchuß des linken Oberbeins. Bei der Compagnie 
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9, Compagnie. 
‘ Prem,stt. Guft. v. Kornagfi aus Königsberg. L. v. Granatiplitter ins Geficht. Laz. Yandeshut. 
#4. Oſtpreußiſches Grenadier-Megiment Nr. 5. 
Treffen bei ZTrautenau am 27. Jum 1866, 7 
Dberft-tt. und Bataill.-Command. Chrift. v. Buſſe aus Jauer. %. v. Schuß durd die Wade. Yaz. Lan— 
deshut. Oberft.-Lt. u. Bataill.-Command. Rudolph v. Franckenberg ans Wollin. 8. v. Granatjplitter 
am Kopf, Schon beim Regiment. 
6. Compagnie. 
Sec.-tt. Ernſt Schopf I. aus Pillau, Kr. Fiſchhauſen, Y. v Granatiplitter am Genick Yaz. Trantenau. 
Prem.⸗Lt. Louis Hafjel aus Berlin, L. v. Kontuſion des Schädels. 
- 9. Compagnie. 
Sce.-tt. und Bataill -Adjutant Wilhelm v. Ankum aus Mitteldorf, Kr. Mohrungen. 2. v. Streifſchuß 
an der rechte Seite des Kinns. Schon beim Regiment. 
12. Compagnie. 
Lientn. Ernft Emmersleben aus Marienwerder. S. v Durch einen Fall vom Felſen im Gefecht an Bruft 
und Schulter. Las Parfchnip. 
5. Ditpreufifbes Infanterie Megiment Nr. 41. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 1. Compagnie. 
Dberft v. Koblinsti. 2. v. Granatiplitter in die Hand. Stabsarzt Dr. Pintus. 2, v. Granatjplitter 
in die Hand. Sec.Lt. Frh. v. d. Goltz. %. v. Schuß in die Schulter. 
Schlacht bei Königgräp am 3. Juli 1866. 
—— Dr, Pinkus. %. v. Granatfplitter durch die Naſe. Sec,-tt. Fiſcher. S. v. Schuß in den 
uterleib. 
6. Oſtpreußiſches Inſauterie-Megiment Nr. 43. 
Treffen bei Trautenau den 27. Juni 1865. 
Major und Bataill.»-Command. v. Hüllcsheim. T. Sec tt. v. Keber I. ©. v. Sec.“Lt. Dewifcheit T 
(Nad) neueren Nachrichten nur l. verw. und im Dienft befindlich) Hauptm. und Comp-Chef Arch v. 
Drau. ©.» Ece.srt, u. Bataill.“Adj. Eperling. Berw. BPrem.-tt. Jany. Verw. 
7. Oſtpreußiſches Infanterie-Regiment Ar. 44. 
Treffen bei Tranterau am 27. Juni 1866. 2. Compagnie 
Sec.⸗Lt. Dar v. Frautzius aus Danzig. % dv. Schuß dur den Oberarın 
5. Compagnie. 
Sec »tt. Eonft. v. Memerti aus Coniß. S. v. Granatfplitter in den Kopf ımd Schuß durch das linke 
Bein. Port -Fähnr. Richard John aus Grauden; ©, v. 
10. Compagnie. 
Port.Fähnr. Paul Wihert aus Warlubien, Hr. Schweß. T. Schub durd den Kopf. Prem.tt. Hans 
Neuniann aus Culm. % v. Streifſchuß am Kopf. 
8. Oſtpreußiſches Infanterie-Regiment Nr. 45. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 
Hauptm. u. Compagniechef Mbolph Gottlieb Eduard Albert Guſtav v. Gabain aus Königsberg. T Hauptur. 
u. Compagniechef Friedr. Wild. v. König aus Naumburg a. S., Sr. Sachſen. T. Sec.“Lt. Nathanal 
Ernft Treuge aus Prauft, Hr. Danzig. T. Oberftlt. nm. Bataillons.-Command Cyrus v. Schmeling aus 
Gnejen, Kr. Poſen. Y. v. Schuß in den Oberfchentel. Yaz. Breslau. Hauptin. u. Compagniechef Carl 
Friedr. Heinr. Franz Adalbert v. Karger aus Eobbowig, Kr. Dirſchau. S. v. Schuß durds Knie. Yaz. 
Parſchnitz. Sec.⸗vt. Joh. Ernft Stampe aus Gr. Thursze, Kr. Dirſchau. S. v. Schuß durchs Vein. 
(Unterſchenkel.) Laz. Parſchnitz. 
Oſtpreußiſches Jüger Bataillon Nr. 1. 
Treffen bei Zrautenau und Schlacht bei Königsgrätz. 
Hauptn. Joh. Friedr. Wild. Reuter aus Halberftadt. T. Granatjplitter durd das rechte Bein. Sec tt. 
Marimilian Theod. Aug. v. Garn aus Berlin. T. Schuß durd) die ruft, Eccstt. Albert Yonis Richard 
Guſovius ans Dürwangen, Kr. Röſſel. T. Granatfhuß in den Unterleib. Prem.Lt. Hannibal Fabian 
Abraham Ludwig Graf zu Dohna aus Breslau. L. v. Granatfplitter das Bein geftreift. See⸗Lt Adolph 
Heine. Detlef v. Arnim aus Koppershagen, Oſſpreußen. &. v. Schuß durchs Bein. 
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Litthanisches Draganer-Regiment Nr. 1 (Prinz Albreht von Preußen). 
' Treffen bei Trautenau. 
Major Robert v Yaltrzemsfi aus Pr-Eylau. Stich in die Hüfte und Hieb in den Kopf, Sec ft. 
Victor v. Kleift aus Deutſch-Eylau. Drei Hiebe in den Hinterkopf. Sec.tt. Louis Schlenther aus Mol-, 
lichnen; Kr. Ragnit. Stich in die Schulter, Hieb über den Kopf. Rittm. Heinr. Hagen aus Könige- 
berg. Verw. Prellſchuß am rechten Arın. 
2. Schleſiſches Grenabier-Regiment Nr. 11. 
. Bei Uettingen am 26. Yuli 1366. 2. Compagnie. . 
Sec tt. Mar p. Frankenberg aus Breslau. S. v. Schuß ind Beden. Laz. Remmels. 
7. Compagnie. 
Sec Lt. Victor v. Colomb aus Groß-Glogau. ©. v. - Schuß durch die rechte Bruft. Paz. Wettingen 
8. Compagnie. 
Eec..tt. Laudw.⸗Offiz. Adolph Seiffert aus Rojenthal, Kr. Schweibnig. Y. v. Laz. Uettingen. 
' 1. Weſtphüliſches Infanterie-Regiment Nr. 13. 
Bei Waldfenfter am 8. Juli 1866. 
Prem.Yt. u. Regiments-Adjutant Mar von Mayer aus Hamm &. v. Schuß durd 4 Zehen des Linken 
Fußes. Yaz. Waldfenfter. 
Bei Aſchaffeuburg am 14. Yuli 1866. 1. Compagnie. 
Port.srkähur. Paul Mangelsdorf aus Prenzlau. ©. v. Schuß durhs Knie. Laz. Ba gt Must. 
Wilh. Pottlamp aus Yühlinghaufen, Kr. Barmen. 2. v. Streifſchuß an der rechten Hüfte. Beim Trup— 
pentheil. Zrainfoldat Johann Bunten aus Lützenlirchen, Kr. Solingen. L. v. Etreifihuß am Kopf. 
Beim Truppentheil. 
2 Compagnie, 
Prem.» Franz Yudw. Aug. Würmeling aus Münfter. Schuß durch den Unterleib. Am 16. Juli im 
Yaz, zu Afchaffenburg geftorben. ‚SZec.:tt. Baul Klaphede aus Hamm, S. v. Schuß durd drei Finger 
der rechten Hand. Yaz. Aſchaffenburg. Sec.tt. Gregor. Klinferfues aus Hersfeld in Kurheſſen. Y v. 
Streiffhug an der linken Hand. Beim Truppentheil. Gef. Carl Aug. Roß aus Elberfeld. L. v. Schuß 
ins linke Unterbein. Laz. Aſchaffenburg. Gef. Otto Hühdig aus Elberfeld. S. v. Schuß in die rechte 
Hand und den linken Oberarm. Laz. Sfcjaffenburg. 
3. Compagnie. 
Sec Lt. Carl Breitenbad aus Wachitedt, Kr. Mühlhaufen. T. Schuß durch Kopf und Bruft. Sec.-Lt. 
Hugo v Meichenbad aus Nenftadt-Eberswalde. T. Schuß dur die Bruſt. Gef. Joh. Pet. Math. 
-tods aus Echiefbahn, Kr. Gladbach L. v. Streiffhuß über Nüden und Hinterkopf. az. Aſchaffen— 
burg Must. Math. Klötjchn aus Etierum, Kr, Duisburg. L. v. Streiffhun über die rechte Hand. 
Paz. Aſchaffeuburg. Mus. Reichard Burghof aus Hüdeswagen, Kr. Yennep. L. dv. Streiffhuß am rechten 
Fuß. Yaz Aſchaffenburg. Must. Mathias Hugo Zimmermann aus Aldenhoven, Kr. Grevenbroid. L. 
v. Schuß am rechten Bein. Beim Truppentheil E 
4. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Felix v. Winning II aus, Münſter. L. v. Schuß in den xechten Unterſchenkel. Yaz. Afchaffen- 
burg. Must. Auguft Haas I aus Lennep. T. Schuß dur den Kopf. * 
5. Compagnie. 
Gef. Fried. Augerhauſen aus Crefeld. T. Schuß durch die Bruſt. Must, Pet. Friedr. Sehlhoff aus 
Elberfeld. L. v. Streifſchuß an der Schulter. Beim Truppentheil. 
Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 7. Compagnte. 
Must. Carl Strupp aus Barmen T. Schuß durd die Bruft. 
: Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Port-Fahur, Carl Mſtphal aus Gr.-Berau, Kr. Stargard. X. Schuß durch den Kopf. Must. Carl 
Cescinsty aus Neuß. S. v. Schuß in den Arm. Laz. Aſchaffenburg. Must. Joſ. Heinr. Simons ans 
Cleve. S. v. Schuh in den Unterleib. Laz. Alchaffenburg. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 8. Compagnie. , 
Gef. Franz Peter Michel aus Eiberfeib. %. v. Gtreiffhuf an der Oberlippe. Bei der Compagnie, 
Bei Afchaffenburg am 14. Juli 1866. . 
Must, Guſtav Wingen aus Rath, Kr. Düffeldorf. v. v. Streiffhus am Arm. Laz. Aſchaffenburg. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Yuli 1866. 9. Compagnie. . 
Sec.⸗Lt. Mar Frhr. d. Schade aus Düffelborf. ed. Streiffhug am Bein. Beim Zruppentheil, 
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10. Compagnie, 
Gef. Earl v. Dahlen aus Elberfeld. ©. v. Schuß durh ben linken Arm.. Laz. Afchaffenburg. Füſe 
Wild. Eholden aus Stierum, Kr. Duisburg. S. v. Schuß durch den Linken Oberarm. Laz Aſchaffenburg 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 11. Compagnie,- 
Gef. Bernh. Eturm aus Hamborn, Kr. Duisburg. T. Schuß dur den Kopf. Füf. Carl Joh. Echöl- 
gen aus Düffeldorf. %. v. Wunde an der Hand, Bei ber Compagnie. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Port.Fähnr. Iwan v. Stietenfron aus Schöttmar in Lippe-Detmold. 2. v. Kontufion am Linfen Ober- 
fchenkel. Beim XTruppentheil. Füſ. Joh. Gottf. Wieler -aus Solingen. S. v. Schuß im dem rechten 
Unterfchentel. Yaz. Alchaffenburg. Füſ. Ferd. Beckmann aus Barmen, Kr. Elberfeld. L. v. Schuß durch 
die linke Hand, En. Aſchaffenburg 
12. Compagnie. 
Unteroff. Carl Auguſt Langenbeck aus Barmen, Kr. Elberfeld. L. v. Schuß in den linken Unterſchenkel. 
Yaz. Aſchaffenburg. 
2. Weſtphäliſches Inſfanterie-Regiment Mr. 15. (Prinz Friedrich der Niederlande). 

— Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 1. Compagnie. 

Sec.tt. Franz Hans Aler. v. Riedel aus Deyenhaufen, Kr. Minden. S. v. Schuß durch die Hüfte. Pay. 
Kiffingen. Bort.-Fähnr. Eruft Frh. v. Eberftein aus ——— Kr. pe a. S. L. v. Schuß in deu 
Arm. Laz. en. Must. Zoh. Leonh. Diederih 11. aus Walbmil, Kr. Kempen. S. v. Schuß durd) 
Kopf. Yaz. Kiffingen. 

2. Gompagnie 
Unteroff. Joh. Fried. Müller aus Gleſch, Kr. Bergheim. S. dv. Lay. Kiffingen. Must. Joh. Wilhelm 
- Tillmann 1. aus Glehn, Kr. Neuß. Berm. 
3. Gompagnie, 


Sec.⸗Lt. Clemens Bernd. Carl dv. Wurmb aus Berlin. 2. v. Schuß durch den Oberfchentel. Lay. Kiffitgen: 
Gef. Hein. Strerath aus Gierath, Kr. Grevenbroih. ©. v. Schuß in den Oberſchenkel. Lay. *Fiffingen. 
Bei Laufah am 13. Juli 1866 
Must. Zoh. Aloyſius Heinrichs aus Tenholt, Kr. Erkelenz. T. Schuß durds Herz. 
Bei Kiffingen am 10. Zuli 1866. 4. Compagnie. 
Must. Friedr. Wilh. Kühnen aus Rommerskirchen, Kr. Grevenbroid. L. v. Schuß durch den Hals. Yaz. 
Kifingen. Must. Heint, van der Yoh aus ‚Pialzborf, Kr. Cleve. L. v. Schuß im ben Arm. Laz. Kifr 
fingen. Must. Herm. Nie ans Hüldrath, Kr. Örevenbroid. L. v. Schuß in den Arm. Must. Franz 
Beders aus St. Tönis, Kr. Crefeld. S. v. Schuß ind Bein. Laz. Kiſſingen. 
5. Compagnie, 
Gef. Heiur. Peters aus Häcken, Pr. Cleve. S. v. Schuß in die rechte Wade, Laz. Kiffingen. Must, 
Peter Adam Uebach aus Bilk, Kr. Neuß. ©. v. Schuß in den Unterleib. Am 11. Juli 1866 im Lay. 
zu Kiffingen geftorben. 
7. Compagnie. 
Unteroff. Peter Julius Graffot aus Elberfeld. L. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Laz. Kiſſingen. 
Bei Laufach am 13. Juli 1866 
Must. Carl Karthaus aus Remſcheid, Kr. Lennep. S. v. Schuß in den Oberarm. 
j Bei Tauber-Biſchofsheim am 24. Zuli 1866. 5. Compagnie. 
Sec tt, . Lebrecht Paul v. Lützow aus Kicin, Prob. Pofen. ©. dv. Schuß durch beide Oberſchenkel. 
Laz. Tauber-Bifhofshein. f — 
Bei Kiſſingen am, 10. Juli 1866, 9. Compagnie. — 
Sec.⸗Lt. Rob. Delius aus Bielefeld. T. Schuß durch Kopf, Bruſt und. Arm. Port«Fähnr. Oscar Arh. 
v. Schellersheim aus. Umerfamp, Kr. Minden. S. v. Schuß durch ben Fuß. Laj. lftingen, Füſ. With. 
Schläuter aus Cleve. T. Schuß durch das Nüdgrat und Streiffguß am Auf. 
11. Compagnie. 
Sec.“Lt. Rich. Carl Lindner aus Rawicz. T. Schüffe in den Unterleib, Bruft und Mund. Bort.-Fähnr. 
Herm, Otto Wild. v. Hiddeſſen aus Hörter. S. v. Schuß durd die linke Hand und beide Oberfchcntel 
Ya; Kiſſingen. 
Rus 3. Braudeuburgifbed Infanterie-Megiment Nr. 20. 
Nadinsggung . Bei Helmjtadt; am 25. Juli 1866., 7. Compagnik, 
Sec.vt. Wear Krohn aus Zofen, S. v. Schuß dburd die Bruft, Schuß in den Unterleib. Laz. Neubrunt. 
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‘ 11. Compagnie. 
Hauptm. Dito v. Wichmann. ald Führer des 2, Bataillons. aus Magdeburg. L. v. Eontufion am. rechten 
Uuterarn durch: Öranatfplitter. Beim Truppentheil. PBrem.«tt. Eraft v. Köln aus Mühlhauien: 2. v. 
Contuflon am rechten Unterſchenkel durch Gewehrlugel. Beim Truppentheil. Sec :%t. Joſ. Walter aus 
Neuftadt. 2. v. Gewehrſchuß in den Oberfchenfel: Laz. Neubrunn. 
12. Compagnie. 
Pr.stt. Gerhardt aus Perlin. 8. v. Contufion am Kopf durch Gewehrſchuß. Laz. Helmftabt. 
Zwiſchen Helmftabt u. Mäbelhofen am 26. Juli 1866. Füfilier»Bataillon. 
Major und Kommandeur Wilhelm Brüggemann aus Etettin. 2. v. Gewehrſchuß im den rechten Ober» 
ſchenkel. Laz. Uettingen. 
1. Mheiniſches JInufanterie-Megimeut. Mr. 25. 
' Füfilier-Bataillon. i 
Bei Uettingen am 26. Yuli 1866. 9. Compagnie. 
Füf. Pet. Zof. Hilger aus Birgel, Kr. Düren, 8%. v. Schuß in bie linfe Wade. Laz, Uettingen. 
11. Gompagnie. 
Füſ. Ioh. Vinett II. aus Ysweiler, Kr. Düren. %. v. Schuß ins rechte Schulterblatt,: Laz. Wettingen, 
Füf; Mathias Guſſen aus Büsbach, Kr. Aachen. L. v. Kontufion am Kopf dur einen Shrapuelfplitter, 
Befindet fi beim Truppentheil. 
4 Nbeinifhes InfanterieMegiment Nr. 30, 7 . 
Bei Hochhaufen am 24. Yuli 1866. 5. Compagnie. 
Must. Stolle aus Bilftod, Kr. Eaarbrüden. S. dv. Gemwehrfhuß unterm linken Auge. 
Beim Helmftadbt am 25. Zuli 1366. 
Must Garls aus Cöln. S. v. Schuß am Kopf und Bein. Gef. Thömes , aus Ridweilr, Kr. St, 
Wendel. S. vd Granatplitter am rechten Oberſchenlel. Musk. Enders aus Bolsdorf, Kr. Daun, 2%, 


v. GOranatfplitter am Fuß. j 
- Dei Mädelhofen am 26. Yuli 1866. 
Unteroff. Breininger aus Lisdorf, Kr. Saarlouis. 2.0. Gewehrſchuß in den Oberfchentel. Gef. Levy 
aus Dttweiler. L. v. Schuß in den rechten Fuß. Must. John aus Nenenkicchen, Sr. Ottweiler, L. v. 
Schuß in den linken Unterfchentel. Must, Weber aus Brockſcheid, Kr. Daun. L. v. Schuß ins linfe Bein. 
Must. Gaspar aus Schleivweiler, Ar. Trier. % v. Schuß ins linke Tein. 
Bei Helmftadt am 25.. Yuli 1866. 6. Compagnie. 

See.»Rieutn, Heinr. v. Tidemann aus Dembo⸗Gorez, Kr. Danzig. S. v. Schuß in den rechten Unter» 
ſchenlel. Must. Joh. Müller IV. aus Zemmer, Kr. Trier. % v. Schuß in den rechten Arm, Must. 
Jacob Yung II aus DBölklingen, Kr. ‚Saarlouis S. v. Schuß in den Kopf. Must Mathias Paulus 
aus Hauftadt Sir. Merzig. S. v. seh in den Kopf. Must. Joh. Phil. Blatt aus Gersweiler. Kr. 


* 


Saarbrücken. S. v. Schuß in dem rechten Oberſchenkel Musk. Math. Herrmann aus Außen, Kr. Saar— 
louis. T. Schuß durd die Bruft. Must. Math. Kaiſer aus Loncamp, Kr. Berncaftel,. S. v. Schuß 
durch die Unterhüfte. Must. Jacob Germwalin aus. Trittenheim. Kr. Trier. Verm. 
Bei Mädelhofen am 26 Juli 1866. 
Must. Jacob Alles aus Griegelborn, Kr. St. Wendel. T. Schuß duch den Kopf. Must. Heinrich 
Quint aus Osburg, Kr. Trier. S. v. Schuß in den Unterleib. Must. Joh. Leibfried aus Äſchbach, 
Kr. Ottweiler. 8. v. Schuß in die Wade. "Must. Friedrih Bonaventura II: aus Neukirchen, Kr Dit 
weiler. ©. v. Linfer Arın amputirt. - — 
| Bei Helmſtadt am 25. Juli 1866. -7. Compagnie. LAUF 
Must. Ludwig Nuß aus Saarbrücken. S. v. Schuß in bie rechte ‚Hüfte. Must. Joh. Hettinger aus: 
Et. Arnonal, Pr Saarlouis, S, v. Schuß in den rechten Unterſchenkel... 14 
* Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 
Sec.⸗Lieut. Louis v. Sierdlowsly aus Plek. S.v. Schuß am rechten Knie. Unteroff Johaun Werron 
- aus Pittlingen, Kr. Saarbrücken. S. v. Schuß in beide Unterfchentel. Must, Valentin Bechtel aus 
Trier. S. v. Schuß in die Bruſt. Must. Math. Wagner add Schweid, Kr. Trier. 2.0. Streife 
ſchuß au der rechten Bruft. Tamb. Friedr. Pfordt aus Dttweiler. 8, v.. Schuß in den redten Fuß. 
Must Nicolans Bernardt aus Yisdorf, Fr. Saarlouis. ©. v Schuß in dem rechten Oberfchentel. Must. 
Ludw. Weiß aus Dttweiler. L.v. Schuß. in den teten Fuß. - Must. Nikolaus Roß aus Raudal, Sr. 
Berncaftel. 8%. v. Streifſchuß am Kopfe linls Must. Jacob Brenner aus Burbach, Kreis Saar- 


% 
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brücken. L. v. Streifſchuß an der rechten Wauge. Must. Michel Jacobs aus Stahl, Kr. Bitburg. 
L. v. Schuß in den linken Oberfchenkel. Musk. Ludwig Kempf aus St. Arnold, Kr. Saarbrüden. 2 v. 
Schuß in den linken Unterfchenkel. Must. Math. Schnig aus Heghoff. Ser. Wittlih. Y. v. Schuß in 
die linfe Hüfte. Must. Jacob Nuner ans Hedenweiler. Kr. Merzig. Y. v. Schuß in dem rechten Ober: 
ſchenkel Must. Nicol. Schneider aus Schalfenmehren Kr. Bitburg. T. Schuß durch den Kopf. Must 
oh. Kohnen aus Holzthum. Kr. Bittburg. T Schuß durch die Bruft. 
i Dei Helmjtadt am 26 Juli 1866. 8. Compaguie. 
Sec.stt. Geppert aus Liegnig. 8. v. Schuß in den linfen Oberſchenkel Gef. Mathias Grafft aus 
Roden, Kr. Saarlouis. T. Mus. Nicolaus Klein aus Urerweiler, Sr. Et Wendel T. Must. Theo- 
bald Hans aus Munchwies, Kr. Ottweiler. ©. v Schuß in den Linken Oberſchenkel. Must. Nicolans 
Bernardi aus Piesbach, Kr. Saarlouis. S. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. Must. Ludw. Heben- 
thal aus Neunkirchen, Kr. Dttweiler. L. v. Schuß in deu Linken Unterarın. Must, Joh Langendörfer 
aus Urmeiler, Kr. St. Wendel. L. v. Schuß in die rechte Hand. Dust. Jacob Werle aus Leipweiler, 
Kr. St. Wendel. ©, v. 
/ Bei Mäbdelhofen am 26. Juli 1866. 
Unteroff. Mathias Michels ans Stelfen, Kr Saarburg. ©. v. Schuß in das rechte Knie Must. Joh. 
Hoffmann ans Schaltenmehren, Kr. Daun. S. v. Schuß in die-Linfe Seite. Must. Hubert Kemmer 
aus Speicher, Sr. Bitburg. %. v. Schuß in den linken Unterſchenlel . 
Bei Ober-Aldertheim in Vayern am 25. Yuli 1866. 11. Compagnie. 
Füſ. Franz Drüßler aus Züſch, Yandkr. Trier T. Schuß durd den Mımd und- den Halzwirbel. Gef. 
Peter Schneider aus Schweih, Landkr. Trier.- S. v. Harſeilſchuß durch den Unterleib: Fuſ. Nicolaus 
Seiwert aus Trier. ©. v. Schuß dur den linken Unterarm mit Knohenzerfchmetterung. Füſ. Johann 
Peters aus Groflangenfeld, Kr. Brüm. S. dv: Schuß durd den linken Oberarmknochen Füf. Mathias 
Koh aus Salm, Sir. Daun Lav Schuß durd den linken Oberarm. Füſ. Balthafar Tries 1. aus 
Dos, Kr. Prüm. 2. v. Streifihuß an der innern Seite des linken Oberfchenteld Iſt dienftfähiq ge— 
blieben. Füſ. Joh. Tamble aus Wollen, Hr. Merzig. L. v Streifſchuß an der linken Seite des Halſes. 
Iſt dienftfähig geblieben. Füſ. Mathias Thome aus Wimringen, Hr. Saarburg. Berm. Füuſ. Michel 
Jonver aus Noviand, Kr Berneaftel. Verm— 
2. Thüringiſches Infanterie-Megiment Nr. 32. 
Bei Helmftadt am 25. Juli 1866. 9. Compagnie. I 
Gef. Karl Schorn aus Kettwig, Kr. Eifen T. Schuf durch den Unterleib. Füſ. Friedr Melches aus 
Harzopf, Kr, Duisburg. T. Schuß duch den Kopf. Gef. Friedr Weskott aus Barmen. S. v Schuß 
in den ‚Unterleib. Laz. Helmftadt. Füſ. Herm. Hohndahl ans Helffen, Ser. Duisburg. %.v Schuß 
dur den rechten Unterarm. Laz. Helmftadt. Füſ. Bernh Höthe aus Steele, Kr. Eſſen. vo. Schuß— 
über dem rechten Auge. Laz. Helmſtadt. Füſ. Mathias Weidtkamp aus Mühlheim a. d. R., Kr. Duis⸗ 
burg. L. v. Schuß in den rechten Ellenbogen. Laz. Helmftadt. Füſ. Herm. Allämper aus DOberhaufen, 
Kr. Duisburg. L. v. Schuß in die rechte Schulter. Yaz. Helmftadt. Gef. Guftav Suhl ans Barmen. 
v. v. Streifihuß am rechten DOberfchenfel Lay. Helmſtadt. Füſ. Wilhelm Horſchmann aus Barmen, 
T. Schuß in die Bruft. 


12. Gompagnie. 


Füf. Bernh. Roberz aus Ahrweiler, Kr. Coblenz. T. Schub durch den Kopf. Sec.:tt. Adolph v Doual 
aus Erfurt. S. v. Schuß dur den rechten Oberarm. az. Helmftadt. Unteroff. Joh Yofceph Conrad 
Leufhade aus Rellinghaufen, Kr. Eſſen. 2. v Schuß durd die Wade. Laz. Helmjtadt Füſ. Emil - 
Julius Heer aus Barmen. L. dv. Prellſchuß durch dem linken, Oberfhentel. Bei der Compagnie. Füſ. 
Fodocus Benedikt Piel aus Bodelhein, Kr. Eſſen. S. v. . Schuß in den Naden. Laz. Helmjtadt. Füſ. 

Joh. Heinr. Maaß aus Hamm, Kr. Eſſen. Y. v, Eieigub em Kopf. Bei der Compagnie Füſ. 
Math. Carl Waſſerkampf aus Elberfeld, L. v. Schuß am Kopf. Laz. Helmſtadt. Füſ. Carl Wilhelm 
Klooß aus Förftiegel, Kr. Effen. Y. v. ‚Streifihuß am linken Arm. Laj. Helmjtadt. Füſ Carl Erb 
aus Elberfeld. ©. v. Schuß durch den linken Oberfchenkel. Yaz. Heimftadt. Füſ. Casp. Blecknann 
aus Barmen. S. v. Schuß in die linfe Seite. Laz. Helmjtadt. düſ. Wild. Donn aus VBogelhein, 
- sr. Eſſen. S. v. Schuß durchs linfe Schienbein Laz. Heluftadt. Gef, Heine. Uuter den, Bäumen 
aus Stobenz, Kr. Eſſen. L. ». Streifibug am linken Fuß. Bei der Compagnie, 
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Verorduungen und Bekanntmachungen der Eentral:Behörben. \ 
Nro. 541. Die am 1. October d. 3. fäligen Zinfen von Etaatsichuld-Verfchreibungen können 
Die Einlöfnng fäliger vom 15. k. Mit. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und der Kaffenrevifionstage 
—— von » Gei der Staalaſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße 94 unten links, Vormittags 
— BR von 9 bis 1 Uhrgegen Ablieferung ber Coupons im- Empfang genommen werben. Von 
ben NRegierungs-Hauptlaffen werben diefe Coupons dom 20. k. Mts. ab an jedem Wo— 

hentage. mit Ausnahme der Zage vom 15. 6i6 19. jedes Monats cingelöft werden. 
Die Coupons müfjen nad) den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stückzahl ind ben Betrag ber verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebenes 

Verzeichniß beigefügt fein. e 


. Berlin, den 29. Yuguft 1866. - Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
Game. Möwe. Meinecke. 
Neo. 542. ._ Die Beträge der duch unfere Bekanntmachung vom 12. März d. J. zur Auszahe 


Die Einlöfung gekün- [urg am 1. October db: 3. gelündigien ESchuldverfchreibungen der jreimiligen Staat: 
ET: anleihe von 1848 können bej ber Staatsichulden-Tilgungstaffe hierferbft Dranienftraße 94 

ee unten links, ion vom 15, f, Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
ber Kafjenrevifionstage, in Gmpfang genommen werben. 
z Bei den Negierungs-Hauptkafien können die gedachten Schuldverſchrelbungen behufs der Ueberſendung 
an die Staatsſchulden Tilgungs-Kaſſe vom 20, 8. Mts, ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſtiage und 
der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats eingereicht werben, 

Berlin, den 29. Auguft 1866. Haupt-Berwaltung der Stantsichulbden. 

Gamet. Löwe. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


Nero. 543. Aın 22, September d. $ follen im Wege der fchriftlichen Submiffion etwa 
Den Verkauf alter 7000 Pfund alte Katafterbücher und Alten zum Einſtampfen in einer PBapiermühle fo» 

Akten ze. beir. wie etwa 1000 Pfund alte unbefchriebene — * als Makulatur und etwa 
1000 Pfund alte Kataſterbücher-Einbände an den Meiftbietenden verkauft werden Kaufluſtige werden 
eingeladen, ihre fchriftlichen verfiegelten Submiffioncen mit der Auffchrift „Submiffion auf den Berfauf 
alter Katafterbücher ꝛe.“ bis zu dem oben erwähnten Termine portofrei an dem Regierungs-Botenmeifter 
Habbel hierfelbft gelangen zu laſſen. ! 

Die Verkaufsbedingungen fünnen auf den Bürgermeifter-Aemtern zu Gladbach im Kreiſe Mülheim 
a/Rhein, zu Marienberghaufen im Kreife Gummersbach und zu Wacheudorf im Kreife Euskirchen fo wie 
bei unferm Botenmeifter, der auch die Berfaufsgegenftände anf Verlangen vorzeigen wird, eingefehen werben. 

Die Eröffitung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt am 22. September d J. Morgens 10 Uhr 
im Zimmer Nro. 6 des Megierungsgebäudes im Beifein der etwa perfönlic erfchienenen Sutmittenten. 


Göln, den 29. Auguft 1866. _— Königlibe Negierung- 
Nro. 544. Die Rheinisch-Weftfätifchen Rentenbriefe als: 
Abhanden aekonmmene l.ittera A. über 1000 Thlr. 
Rentenbricfe betr. Nro. 2269 bis 2278 incl, 3574 bis 3577 ‚incl, 3625 bis 3681 incl. 3904, 3905, 


4002 bis 4007 inel, 4009 bis 4020 incl. 4022 bid 4026 incl. 4264 bis 4269 incl 4272, 4278, 4274, 
4356, 4357, 4551, 4598, 4594, 4843, 4861, 4988, 4989, 5246, 5262, 5562, 5598, 5699, Wo bis 
5664 incl. 5661 bis 5689 incl. 5798, 
Littera. B. über 500 Zhlr. 
No. 1846, 1449, 1697, 1839 1852, 1926, 1938, 2029, 2066, 2096, 2160, 2188, 2196, 
Littera C, über 100 Thlr. 

Nto. 4881, 4882, 4883, 5929, 6952 6984, 6985. 7109, 7376, 7377, 7966, 8212, 8218, 8363, 
B54h, 8546, 8830, 8531 8832, 8833, U262, 9268, 9264, 9510, 9511, 9610, 9611, 9890, 9891, 9955, 
9956, 9957, 10218, 10219, 10220, 10221, 10420, 10453, 10454, 10791, 10792, 10976, 11011, 11178, 
11179, 11180, 11181,'11865, 11422, 11560, 11561, 11562, 11602, 11603, 11718, 11745, 11746, 
11747, 11963, 11964, 11965, 11966, 11999. ’ 

Littera D, über 25 Thlr. 

Nro. 3827, 4788, 4789, 4740, 5681, 5668, 5659, 6750, 5751, 5970, 5977, 5978, 6138, 6139, 

6lın, 6279, 6280, 6494, 6694, 6875, 7198, 7477, 7478, 7702, 7703,.7704, 7928, 7929, 7930, 8010, 
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8011, 8526, 8809, 9189, 0194, 9846, 9346,.9347, 9994, 19591,- 9599, 9790, 9851,.9989, 10020, 10021, 
10139, 10140, 10144, 10328, 10329, 10330, 10398, 10474. 10478, 10479, ur 
welche zu den Beftänden der General-Kafle zu Hannover beziehungsweife des Hannoverſchen Dornanial: 
Ablöjungs- und Veränderungsfonds, welche —— Preußiſches Staals · Eigenthum geworden find, ge— 
hören, find im Monat Juni d. J. außer Landes geſchafft, und der General-Caſſe beziehungsweife dem ger 
dachten Fonds bisher nicht wieder — worden. 

Wir machen dieſes mit der Aufforderung bekannt, daß derjenige, welcher rechtmaͤßiger Inhaber dieſer 
Rentenbriefe zu fein behauptet, ſich ohne Verzug bei ung melde. 


Münfter, den 4. September: 1866. Königliche Dirertion ’ 
5 ber Rentenbanf für die Provinz Weitfalen und die Nheinprovinz, Wilhelm. 
Nro. 545. Die Berfonenpoft zwifchen Gommern und Mechernich, welche täglich aus Commern 


Poflangelegenheiten beir. 7° Uhr Morgens, und aus Mechernich 10 Uhr Vormittags abfährt, wird vom 16. 
db. M. ab aufgehoben. 


Coͤln den 5. September 1866. m Der DOber-Boft:Director Gickholt. 
Niro. 346. Der Sergeant Wehmann ift zum Kaſernen-Inſpector in Cöln ernannt worben. 
Prrfonal-Chronik beir. . . 
Goblenz, den 1. September 1866. Königliche Provinzial-Futendantar 8. Armee-Corpe,  _ 
Nro. 547. Der Gafernen-Infpeetor Wagner ift von. Cöln nad) Stettin verfeßt worden. 
Perfonals Chronik ’betr. 
Goblenz, den 5. September 1866. ° Königliche Provinzial-Fitendantur 8. Armee-Eorps. 
Nro. 548. Unter Berweilung auf die 88. 35 und 36 bes-Berggefeges vont 24. Juni 1865 


a — bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 

heilen bein, Neuer Wildberg bei Hof Wichl-mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß 8. 37. jenes Gefeges bei dem Königlichen NRevierbeamten,  Berggeihworenen Sinne 
zu Siegburg zur Einficht offen liegt: 

Bonn, ben 9. August 1866, Königlided Oberbergamt. 

Am Namen ded Königs. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 22. November 1865 wird der Gewerkſchaft des Plei-, 
Zink, Kupfer» nnd Eifenerzbergwerf Neuer Wildberg. vertreten durd ihren Repräjentanten PB. H Knops 
zu Bielftein, an Stelle des jn der angehefteten Verleihungsurtunde vom 30. Juni ‚1865 bezeichneten Ges 
viertfeldes unter dem Namen Neuer Wildberg das VBergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Wild- 
berg Erdingen und Hespert, im Kreiſe Waldbroel, Regierungsbezirt Cöln uud Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Relde, weldhes einen Hlächeninhalt von vierhundert fieben und neunzigtaufend vierhundert fünf 
und zwanzig Quadratlachtern hat, und dejjen Grenzen auf den am fheutigen Zage beglaubigten Situati- 
onsriife mit den Buchſtaben AB CD LE FG bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
tommenden Blei⸗, Zink, Kupfer und Eifenerze, nad dem DBerggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt . 

Bonn, den 9. Auguft 1866. u 8. 7 Königlibes Oberbergamt. 

Ermweiterungd« und Berleihungsurkunde für das Blei, Zink, Kupfer: und EifenerzeBergwerl Neuer 
Wildberg bei Hof Wiehl im Bergreviere Ründeroth. E 

Nro. 549. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des, Berggefeged vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummaudlungs- und VBerleijungsurfunde für das Bergwert 
genheiten beit. Paſcha bei Merten mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß 8 37. jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu 
Unkel zur Einficht offen liegt. 
nn, den 10. Auguſt 1866. Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grand des ‚Unmandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerlſchaft der Bergwerke 
Paſcha, Ehrenpreis und Banmftark, vertreten durch deren Repräfentanten, Gruben<Director Doinys Wic- 
pen zu Hennef an Stelle der in den drei angehefteten Berleihungsurkunden vom 6. und 9. Mai 1857 
bezeichneten Fängenfelder Paſcha, Ehrenpreis und Baumpftark unter dem Namen Paſcha das Bergwerfs- 
eigenthum in dem in den Semeinden Merten, Fülgenanel und Dehrenbach, im Kreiſe Sieg, Regierungs— 
bezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Zelde, welches einen Fläheninhalt von ‚einhundert 


— 
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acht und fünfzigtaufend zweihundert vier und fehszig Quadrathladhterı hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Eituationsrifje mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, ‚zur ı 
Gewinnung der in ;dem Felde vorkommenden Blei, Kupfer, Zinkerze und Ecwefelfiefe nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
. Bonn, den 10. Yuguft 1866. L. S.) Königliches DOberbergamt. 
Umwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Blei-, Kupfer-, Zinkerz und Schwefelfies-Bergwert 
Paſcha bei Merten im Bergreviere Unfel. 
Mro. 550. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 . 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurd die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
genheiten beit. Ehrenkreuz bei Niederhalberg mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn 
von Huene zu Unkel zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 14. Auguſt 1866 Königlibes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. = ei 
Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 26. Januar 1866 wird der Gewerkſchaft des Berg- 
werts Ghrenfreuz. vertreten durch deren Nepräfentanten Orubendirector Dionys Wiepen, zu Hennef, 
an Stelle des in der angehejteten Berleihungsurfunde vom 28. Dezember 1859 bezeichneten Geviertfeldes 
unter dem Namen Ehrenfreuz das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Lauthaufen, Bülge- 
nauel und Dehrenbadh, im Kreije Sieg, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtsbezirt Bon belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und fünfzigtaufend fiebenhundert neun und zwanzig 
Quabdratladtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben A. B. C.D. E, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Kupfererze 
nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
L. S 





Bonn, den 14. Auguſt 1866. 8 Königlihed Dberbergamt. 
Erweiterungs+ und Berleihungsurkunde für das KupfererzeBergwerk Ehrenkreuz bei Niederhalberg 
im Bergreviere Unkel. — 


Nerv. 551. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefetes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen! wir hierdurch die Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten beit. Alte Harmonie bei Eitorf mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß daf der Sir 


tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen NRevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von 
Huene zu Unkel zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 14. YAuguft 1866. Königliches Oberbergamt, 
Am Namen des Königs. 

Auf Grumd des Ummwandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerkichaft des konſoli— 
birten Bergwerkes Alte Harmonie, vertreten durd) deren Repräfentanten Gruben-Director Dionys Wiepen 
zu Hennef, an Stelle der beiden in den afigehefteten Verleihungs- und Konfolidationsurfunden vom ‘13. 
Februar 1861, 15. Mai 1861 und 6. März 1862 bezeichneten, das fonfolidirte Feld Alte Harmonie bil- 
denden Längenfelder Tanz und Alte Harmonie unter dem Namen Alte Harmonie das Bergwerkseigen: 
thum in dem in ben Gemeinden Merten und Eitorf, im Kreiſe Sieg, Negierungsbezirf Cöln und Ober— 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert drei und neunzigtaufend 
achthundert ſechs und achtzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Zage ber 
glaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D.E. J. H. C. F, bezeichnet find, zur Ge— 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Kupfererze und Schwefelfiefe nad) dem DBerggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen ei 


Bonn, den 14. Auguft 1866. . 5. Königlihes DOberbergamt. 
Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für das Fonfolidirte Kupfererze und Schwefclkies-Bergwerk 
Alte Harmonie bei Eitorf im Bergreviere Unkel. —— 
Niro. 552. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Ummandlungs- und Berleifungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beit. Antoniusglück bei GStriefen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 


Urkundlich ausgefertigt. 
(L. S 
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Eituationsrig gemäß $. 37 jenes Gefetes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn 
von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 14, Auguſt 1866. Königlibes Oberbergamt. 

Am Namen ded Könige. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 13. October 1865 wird dem Michael Simons zu 
Düffeldorf_ an Stelle des in der angehefteten VBerleihungdurkunde vom 29. März 1754 bezeichneten Län 
genfeldes unter dem Namkı Antoninsglüd das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Striefen, 
Yauthaufen, Blankenberg und Adſcheid im Kreife Eieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfhunderttaufend Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben J. K. L. M, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- und Supfererze, jedoch bezüglich der 
. Kupfererze, mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben X. Y. Z. L. bezeichreten Feldestheiles nach dem Berg- 

gejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 14. Auguft 1866. «LS. Königliches Oberbergamt. 
Umwandlungs- und Verleihungsurkuude für das Blei» und Kupfererz-Bergwert Antoniusglüd bei 
Etriefen, im Bergreviere Unkel. — 
Nero. 553. Unter Berweifung auf die 88. 35 nnd 36 de8 Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs ⸗ und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir. Blantenberg-Confols bei Etriefen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daf 
der Eituationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefetes bei’ dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren 


von Huene zu Unkel zur Einſicht offen Liegt. 
- ſtönigliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. 


Bonn, ben 14. Auguft 1866, 

AufgGrund des Ummwandlungsantrages vom 13, October 1865 wird’ dem Michael. Simons zu Düf— 
jeldorf an Stelle des in der angehefteten Verleihunggurkunde vom 24. September 1854 bezetihneten Yän- 
genfeldes unter dem Namen Blanfenberg-Confol® das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Etriefen, Adſcheid und Lichtenberg, im Kreife Eieg, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfhunderttaiifend Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben E. Fi G. H bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei», Zink und Supfererze jedoch bezüglih der 
Kupfererze mit — des mit den Buchſtaben E. X. Y. Z. bezeichneten Feldestheiles nach dem Berg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. J 

Bonn, den 14. Auguſt 1866. L. 8, ſtönigliches Ober hergamt. 

Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Blei-, Zint- und Kupfererz-⸗Bergwerk Blankenberg⸗ 
Conſols bei Striefen im Bergreviere Unkee.. — — 
Nro. 554. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummwanblungs- und Berleihungsurfunde für das, Bergwert 
genheitem beit. Beckersfund bei Striefen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der. Situa- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königliche Nevierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von 
Huene zu Unkel zur Einfiht offen liegt. 
onn, den 14, Anguft 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grumd des Ummwandlungsantrages vom 13. October 1865 wird dem Michael Simons zu Düſ— 
ſeldorf an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 24. September 1864 bezeichneten ‚Yün- 
genfeldes unter dem Namen Bedersfund das Vergwerkseigenthum in dem im den Gemeinden, Striefen 
Yauthaufen und Geiftingen im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn bele— 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfhanderttaufend Quadratlachtern hat und dejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsrifje mit den Buchftaben A. B. 0. D-bezeichuet find, 
zur Gewinmung der in dem Felde vorfommenden DBlei- und Kupfererze nad) dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurd) verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. . 
Bonn, den 14. Auguſt 1866. L. 8. Königliches Ober-Berg-Amt. - 

Umwandlungs- und BVerleihungsurfunde für das Blei- und Kupfererze Bergwerk Bedersfund bei 

Striefen im Bergreviere Unfel, 


425 
Niro. 555- Unter Verweifung auf bie 88. 35 und 36 bes Berggefepes vom 24. Yunt 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und BVerleihungsurfunde für das Bergwerl 
legenheiten beit. Maria Bödingen bei Bödingen mit dem. Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß 
der Sitnationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Rebierbeamten, Bergmeiſter Frei⸗ 
herr von Huene zu Unkel zur Einſicht offen liegt. > 
Tonn, den 14. Auguft 1866. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 2 ‚Rno 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 24. November 1865 wird bem Bergierföbefiger Joſeph 
Henbdrir zu Neviges an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtunde vom. 10. Zult 5* hezeich⸗ 
neten Längenfeldes unter dem Namen Maria Bödingen das Bergwerkseigenthum iu dem in su Bin 
den Lauthaufen und Alten-Bödingen im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Ober ergamtöbepir Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünt und breißigtaufend u atlachtern 
a und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe,, mit ben Bü 
. F. D. bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfererze nad dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich andgefertigt. 
Bonn, den 14. Auguft 1866. L. S. Königlihes Oberbergemi. 
Ummandlungs- und Verleihungsurkunde für: das Kupfererz-Bergwert Maria Bödingem bei Bödingen 
im Bergreviere Unkel. — — 
Nro. 556. __ Unter Verweiſung auf bie 8. $. 35 und 36 des Berggeſees vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Umwandlungs · und BVerleihungsurlunde ſuͤt das Bergwerk 
velten betr. Glara bei Merten mit dem Bemerken zur öffentlichen Senntniß, daß det Eitdarionsilk 
a 837 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu Unkel, 
zue Einficht offen Kent. a re 
Bonn, den 20. Auguſt 1866. Königlies Oberbergamt. 
Im Namen bes Rönigs- SEE 
Auf ‚Brund bes Umwandlungsanträges vom 2. October 1865 wirb der Aktien-Gefelfchaft für Berg- 
bau- und Zinfhüttenbetrieb des Altenberges vertreien durch Ihren ju Angleut wohnhaften und zil Imme⸗ 
keppel domicilirenden General⸗Direetot St. Paul de Sinsay am Stelle der ſwei in dem’ angehefieten Wed 
leihungsurfunden vom 6. Mai 1854 und 15. Auguſt 1842 bezeichneten Zängenfelber Clara und engel 
unter dem Namen Glara das Bergmwerkseigentbum in dem in ber Gemeinde Merten im Kreife Sieg, Regie: 
rungsbezirt Göln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von zwei⸗ 
hundert fünf und fünfzigtaufend und zwanzig Quabdratlachtern hat und befjen &renzen auf bem am heuti» 
gen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchfiaben A. B. C. D. B. F. G. bezeichnet find zur @e- 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Silber, Blei, Kupfer- und Zinkerze nad) dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierburdh verliehen. 
s Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 20. Yuguft 18686. L. 8. änigliches Oberbergami. 
Ummandlungs» und Verleihungsurkunde für das Silber-, Blei⸗ Kupfer- und Zinkerz⸗ Bergwerk Clara 
bei Merten im Bergreviere Unkel. — — 
Nro. 557. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 bed Berggeſezes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Verleihungsurkunde für bas Bergwerk Sanct Adelheidis bei Vilich 
heiten betr. mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 87 jenes 
a. bei dem Königlichen NRevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Unkel zur Ginficht 
offen liegt. 
Bonn, ben.20. Yuguft 1866. Königliches DOberbergamt. 
Am Namen ded Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 8, April 1866 wird dem Heinrich Breuer zu Ramersborf bei Ober 
cafjel unter dem Namen Sanct Mbdelheidis das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Bilih im 
Kreife Bonn Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Blächeninbalt 
von vierhundert neun und neunzigtaufend neunhundert vierzehn Quadratladytern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben AB C D E FG bezeichnet find, 
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zur — ber in dem Felde vorkommenden Gifenerze nach bem Berggefege vom 24. dan 1865 hier» 
burch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 20. Auguft 1866. * 8.) Köni liches Oberbergamt. 
EIER? für das Eiſenerz⸗Bergwert Sanet Adelheidis bei Bird im Bergreviere Unkel. 


Bro. 358. Unter Verweifung auf die 88. 85 und 86 des Verggefekes vom 24. Juni 1865 brin— 
al er wir hierdurch die Erweiterumge und Berleifungsurtumde für das Bergwerk Eiſenkrone 
ei Dberalpe mit ben Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dat der Situationsriß gemäß $. 
37 jenes —25 bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, ben 16, Auguft 18686. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
Auf Grund des Erweiterungsantrageb vom 2. October 1865. wird ber Gewerlſchaft des Bergverts Eiſen⸗ 
frone, vertreten durch deren Reprälentanten D, I. Motnghusband zu Bonn an Stelle des in der angebefteten Ber» 
ta vom 26, Jimi 1861 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Gifenfrone das Bergwerlseigen- 
Abm im dem in ber Gemeinde Agger, im Kreiſe Waldbroel, Regierungsbezirk Coln und Dberbergamtsbezirt Bonn 
ai Felde, welches einen Flacheninhalt von derhundert neun und neunzigtauſend achthundett neun nud vierzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben 
AB@FED bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen und Supfererze nad) dem 
mei vom 24. Juni 1865 — verliehen. 
Je? Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 16. Auguſt 1866. L.S Königlihes Dberbergamt. 
» und Berleifumgsurfunde für das Sie. und Kupfererz⸗Bergwert Eileukrone bei Dberalpe im 


Bergreviere Ründeroth. 
Perfonal: Cbronik. 


Die Schulamis⸗Candidatin Suſanna Nledeggen iſt zur Lehrerin an ber neu errichteteten Maͤdchenklaſſe 
der Elementarſchule in Eſch, Kreis Bergheim, ernannt worben, 
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Nro. 559. Inhalt der Gefeg-Sammlung. " 
Das am 8, September 1866 zu Berlin ausgegebene Stück 45 der Geſetz Sammlung 
enthält unter: 

Nro. 6399. Das Privilegium megen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Obligationen des Kieiſes 

Nöffel zum Betrage von 35,000 Thalern. Vom 30 Juli 1866. : 
Nro. 6400. Das Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thaler Prioritäts-Obligationen ‚der Mag» 

beburg-Göthen-Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 18. Auguſt 1866. i 
Niro. 560. Auszug ans den Verluflliften der Königlihen Preufifben Armee 

(2. v. bedeutet: Leidjt verwundet. — ©. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Hr. bedeutet: Kreis. — 
Paz. bedentet: Lazareth. — Laz. mb. bedeutet: Lazareth umbelfannt. — Berm. bedeutet: Bermißt.) 
Magdeburgiſches Füfilier-Megiment Nr. 36. 
2 Bei Ueltingen am 26. Juli 1866. - Offiziere. 

Major u. Bataillons-Gommandenr dv. Lupingki aus Potsdam. T. Schuß durch den Kopf und in die 
Bruſt. Haupt. u. Compagnie-Chef Eannow-aus Magdeburg. %. v Schuß dur die linke Ferfe. In 
der Heimath. Hauptm. und Compagnie-Chef Looſe aus Groß⸗Mützelburg in Pommern. Schuß durch die 
linfe Schulter. Yaz. Werthheim. Prem.stt. und Compagnie-führer Madlung 1. aus Mühlhanfen. %. v., 
Streifſchuß an der linten Schulter. - Bei ber Compagnte-verblieben. ‚Ser »Lt. v. Trotha aus Gänfefurth 
Anhalt- Bernburg. T. »Sec.⸗Lt. Kleckl aus Erfurt. ©. v. Schuß in den Kinnbaden und Bruch defjelben. 
Yaz. Uettingen. Sec.-tt. Matthes aus Hohencarzig, Sr. Friedeberg. ©. v. Am 27. Zult in Uettingen 
geftorben. Sec.stt. u. Bataillons-Adintant Scabell aus Kleinstübars, Sr. Magdeburg. L. v. Streifſchuß 
am rechten Oberarm. In der Heimath. Secrtt. Willmanı aus Bielawfen in Dftpreußen. €. v. Schuß 
durch den Unterleib. In Mettingen am 26. Juli geftorben. Sec,«Lt. Fries aus Wetzlar. 2. v. Streif— 
ſchuß. Blieb bei der Compagnie, Sec.Li. Koch aus Sudenburg, Kr. Magdeburg. %. v. Schuß in ben 
linten Oberarm Laz. Uettingen. 


1. Compagnie. i 

Unteroff. Rob. Erf aus Neulirden, Kr. Solingen. ©. v. Schuß durd) den Oberſchenkel. Laz. Uettingen. 
Füf. Joh. Ningelberg aus Xaahr, Kr. Duisburg T. Füſ. Guſtav Epieder aus Mühlheim, Kr. Duis- 
burg 8. Füſ. Wild. Beder 1. aus Bierf, Kr. Siegburg. Y%-v. Schuß durch den Unterfchenfel. Laz. 
Vettingen. Füſ. Wild. Bauch aus Wiellinghofen, Kr Duisburg. S.v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. 
Uettingen. Füſ. Auguft Ben aus Trier. ©, v. Schuß durch den Oberfchenfel. Laz Mettingen. Füſ. 
Franz Deldurt aus Ronndorf; Kr. Lennep. Gef. Hein. Denthaus aus Drümpten, Kr. Duisburg. ©. 
v. —* durch den Oberſchenkel. Laz. Uettingen. Füſ. Herm. Mart. Dohm aus Elberfeld. ©. v. 
Schuß durch den rechten-Unterſchenkel. Laz. Uettingen. Füſ. Richard Friedrichs aus Barmen ©. v. 
Schuß in die Bruſt. Laz. Uettingen. Füſ. Herm. Grünewald aus Mülheim a R. Kr. Duisburg. L. v. 
Schuß durchs Bein. Laz. Uettingen. Füſ. Carl Heinr. Aug. Heidemann aus Holthauſen, Kr. Eſſen. L. 
v. Schuß durch den Arım Laz. Uettingen. Füf. Conrad Hausmann aus Dambroid, Kr. Sieg. L. v. 
Schuß durch den Arm. Laz. Uettingen. Füſ. Richard Wilh. Leckebuſch aus Barmen. ©. v. Schuß in 
den Fuß. Pay: Uettingen. Füſ. Wil 2. ange aus Eichendorf, Kr. Eſſen. 2. v. Stich in die Hanb. 
az. Uettingen. Füf. Carl Friedr. Buhl aus Barmen. ©. v. Schuß in die Bruft. Laz Wettingen. Füſ. 

einr. Ritters aus Fiſcheun, Kr. Elberfeld. L. v. Schuß in den Unterſchenkel. Laz. Uettingen. Füſ. 
Udolph Rofen aus Erefed. 8%. v. Schuß dur den Fuß. Laz. Mettingen. Gef. Heinr. Theod. Schwarz 
aus Düfeldorf. 2. v. Schuß in den Arm. Laz Mettingen. Tambour Wilh Schmig aus Brad, Kr. 
Kempen. ©. v. Schuß durch den rechten Oberarm. Xaz. Uettingen. Füſ. Franz Schlieper aus Eifen. 
2. v. Schuß am Unterarm. Laz. Uettingen. Füſ. Joh. Wilh, Theil aus Kartenberg, Kr. Eſſen. S v. 
Schuß durd die rechte Schulter. Laz. Uettingen. 
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2. Compagnie. 
Füſ. Fried. Wild. Knüppel aus Barmen. T. Schuß durch die Brüft. Füſ. Carl Friedr. Beerſchwenger 
aus Barmen. 2%. v. Schuß ins Bein Laz. Mettingen. Füf. Andreas van Bonn aus Van, Kr. Moers, 
L. v. Schuß ind Bein. Yaz. Uettingen. Umnteroff. Herm. Schuhmacher aus Bornheim, Kr. Bonn. ©. 
v. Schuß ind Bein. Yaz. Uettingen. Füſ. Joh. Eduard Korb aus Wefel, Kr. Rees. 2. v. Schuß ins 
Bein. Yaz. Uettingen. Füſ. Theod. Yangen aus Yadrei, Kr. Grevenbroid. ©. v. Schuß in den Kopf. 
Geftorben in Uettingen am 27. Juli. Füſ. Heinr. Lohſcheider aus Mariabrumn, Kr. Mörs. L. v. Schuß 
in das linfe Bein. Laz. Uettingen. Füſ. Zoh. Abraham Luft aus Elberfeld L. v. Schuß in die linke 
Bode. Yaz. Uettingen. Füſ. Herm. Joſ. Maaßen aus Elberfeld. ©. v. Schuß in die Vruft. Var. 
Uettingen. Füſ. Zriedr. Riedel aus Barmen. 2. v. Schuß in den linfen Unterarm. Laz Mettingen. Fü. 
of. Etegling aug Düffeldorf. "S. v. Schuß ins Bein. Yaz. Uettingen. Züſ. Wild. Völlings aus 
steppeln, Kr. Cleve. ©. v. Schuß in die rechte Hüfte. Lay. Uettingen. Aüf. Friedr. Emil Ziegenhain 
aus Barmen S. v. Schuß in den Kopf. Yaz. Uettingen. Füf. Peter Kohlınann aus Hinzbeck, Kr 
Ejien. Schuß ins Bein. Xaz. Uettingen. 

3. Compagnie. 


Füf. Theod. Koppers aus Alt-Kalka, Kr. Cleve. Verw. und. Füſ. Friedr. Opterbet ans Elbefeld. T. 
Füſ. Jakob Schmicks aus Elberfeld. T. Füſ. Ariedr. Edelmann aus Barmen. Füſ. Auton Fries ans 
Düffeldorf. L. v. Schuß durh das rechte Unterbein. Laz. Uettingen. - Füſ. Joh. Mathias Hendsberg 
aus Elberfeld, S. v. Schuß durd beide Oberjchenfel. Lay. Wettingen. Füſ. Casp. Hufchens aus Pid- 
ließen, Sr. Bittburg. Fü. Wild. Kotthaus aus Barmen. S. v. Schuß durch die Bruft. Laz. Uettingen. 
Füſ. Heinr. Raienburg ‘aus Heißen, Sr. Duisburg. L. v. Schuß am linten Fuß. Yaz. Uettingen. *üf. 
Carl Limper aus Barmen. Füſ. Friedrich Prüfer aus Annaburg. Sr. Düfjeldorf. Küſ. Richard Zollen- 
berg aus Barmen. ©. dv. Schuß durch den Kopf. Laz. Uettingen. Gef. Johann Berfürth aus Cleve, 
Kr. Düffeldorf. L. v. Schuß in den rechten Unterarm. Laz. Uettingen. 
4. Sompagnie. 
Füſ. Theod. Mölter aus Hönepel, Kr. Cleve. T. züf. Peter Gasper aus Berge, Sir. Ahrweiler. & v. 
%a;. Uettingen. Gef. Heinr. Aug. Ritter aus Imgenbruch, Kr. Montjoie S v. Schuß durch die Bruft. 
Sejtorben in Uettingen am 27. Inli. Füf. Friedr. Wild. Kleff ans Düſſeldorf L. v. Schrammſchuß 
an der Bruft. 2az. Uettingen. Füſ Heinr. Weißgerber aus Dienslaken, Kr. Duisburg. S. v. Schuh 
in den Unterleib. Geftorben in Mettingen am 27. Juli. Füſ Jalob Anton Ejper aus Rhainbai, Sir. 
St. Goar. Füf. Wild. Heinr, Lippe aus Borbed, Sir. Eſſen. Gef. Eugen Aug Weſtentorp aus Düſſeldorf. 
Füſ. Aug. Müller V aus Elberfeld. Y v. Streifihuß am Ohr. Laz. Wettingen. Füſ. Carl Auguſt 
Böhmenburg aus Breitfcheidt, Kr. Düffeldorf. Füſ. Friedr. Herm. Baerenfänger aus Barmen. ©. v. 
Schuß in das Bein. Yaz. Uettingen. Füſ. Sammel Carl Heinr. Zappe aus Barmen. Füſ. Pet. Nütt» 
ger aus Rahm, Kr. Düffeldorf. L. v. Streifſchuß am Ohr. Yaz. Uettingen. Gef. Friedr. Gierlich aus 
Hüdeswagen, Kr. Lennep. %. v.-Schuß in die Wade. Laz. Uettingen. Füſ. Joh. Hub Joſeph Hod) 
aus Werften, Kr. Düſſeldorf. Verm 
Bei Holztirhhaufen am 25. Juli 1866. 9. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Arwed v. Cederftolpe aus Schmoditten, Kr. Königsberg. T. Schuß durch Bruft und Auf. Füſ. 
Wilh. Didmanı aus Borbed, Kr. Eſſen. 8. v. Schuß durd das rechte Oberbein. Laz. Wertheim. 
Bei Uettingen am 26. Yuli „1866. 
Major viebestind aus Liſſa. S. v. Schuß in die linke Seite und Verlegung. des Unterleibes, Laz. 
Uettingen. Gef. Hubert Fchrbad aus Düſſeldorf. T. Schuß durch die liuke Bruſt. Unteroff. Julius 
Albert Schwille aus Barmen. ©. v. Schuß durchs linte Bein oberhalb ‚des Knies. Laz Ucttingen. 
Gef. Friedr. Wilhelm Tiegelfamp aus Hubelrath, Kr, Düffedorf. ©. v. Schuß in den. linken Ober- 
ſchenkel. Laz. Mettingen. Füſ. Friede. Wild. Yemmerz aus Elberfeld, S. v. Schuß durchs rechte Schlüf- 
jelbein, Laz. Uettingen. Füſ. Joh. Schülten aus Mintard, Kr. Düffeldorf. S v. Schuß unter das rechte 
Knie. Laz. Uettingen. Unteroff Carl Yulius Hoppe aus Hüften, Ser. Solingen. L. v. Schuß durch die 
rechte Wade. Yaz. Uettingen. Fuſ. Friedrich Auguſt Knapp aus Barmen. Y dv. - Schuf- durchs rechte 
Bein., Laz. Mettingen. Gef. Friedr. Guſtav. Yüdenhaus aus Barmen -% v, Schreifſchuß am Mittel- 
finger der linten Hand. Yaz. Uettingen. Füſ. Joh. Heimr. Peters aus Elberfeld. L. v. Etreiffhuß au 
der, linten Hand. az. Uettingen. Füſ. Conrad Seel aus Asperheide, Kr. Cleve. % v. Etreiffhuß auf 
der rechten Schulter, Beim Zruppentheil: 


J 
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10. Gompagnie. j 
Sec.Lt. Yange aus Verndt. S. v Schuß am Fuß. Laz Mettingen. Füſ. Auguft Sondermann aus 
Elberfeld. T Durch einen Granatipfitter beide Beine fortgeriffen. Füſ. Heinr. Winkendiek aus Wal- 
rum, Sr. Duisburg. S. v. Schuß ge die linfe Hand und Arm. Yaz. Uettingen, Füſ. Adolph Unter» 
ſchemann ans Werden, Kr. Ejfen- L. v. Schuß — rechten Zeigefinger. Laz. Uettingen. Füſ. Thomas 
Stockhauſen aus Paffrath Kr. Mülheim a R. X. Schuß am Kopf. Yaz. Uettingen. Füſ. Joſeph 
Tiefers aus Bockum fir. Grefed. %. v Schuß Al uf. Yaz. Mettingen. Füſ. Wilh. Dengendahl aus 
Nousdorf, Kr, Yennep, L. v. Schuß in den Arm. Lay. Mettingen. Füſ. Cornelius Geldbermann aus 
Veen Kr. Geldern. % v. Schuß in den Arm. 2az. Uettingen, 

11. Gompagnie., 

Sec.⸗At. Rheinen aus Dorften. Y. v. Schuß in die Hand, Laz. Uettingen. Füſ. Guſtav. Füttinghaus 
aus Barmen E. vd. * durch die Bruſt Laz. Uettingen. Füſ. Carl Auguſt Falkenberg aus Hückes— 
wagen, Kr. Yennep. _Y, dv. Schuß in den Fuß. Laz. Uettingen. Füſ. Mathias Außem aus Hurth, Kr. 
Clna.R %.v Schuß in die Oberlippe. Laz, Uettingen. 

12. Compagnie. 
Aüfe Herm. aus Werden, Kr. Eſſen. T. Schuß durd; die Bruſt. Unteroff. Herm. Edrath aus. 
Vrodemey, sr. Eſſen. S. dv. Schuß dur den Arm Xaz. Uettingen. Gef. Ernjt Mann aus Barmen. 
Y. v. Streifſchuß an der rechten Bade. Yaz. Ucttingen. Gef Adolph Kronp aus Saareu, Kr. ur 
burg. X. v. Schuß durd den Unterſchenkel Yaz. Wettingen. &ec.!t. Paul Barraud aus Berlin. 8. 
Schuß durd die Oberlippe Laz. Berlin. Gef. Robert Fiſcher aus Elberfeld. Verm. Füf. Daniel Koh 
mann aus Yennep. Berm. Füſ. Julius Schulte aus Elberfeld. Verm. } 
Niederrheiniſches Füfilier-Negiment Nr. 39. 
Dei Helmjtadt am 25. Yuli 1866. ® Compagnie. 
Füſ. Joh. Wilh. Schürberg aus Kattingen, hr Düſſeldorf. %. dv, Am rechten Unterarm. Yaz, Helmſtadt. 
. Compagnie. 
Jüſ. Joh. Heinr. Condon aus Jackerath, * "Grevenbroich. Berm. 
8. Compagnie. 
Unteroff. Severin Siepen aus Hackhauſen, Kr. Neuß. L. v. Streifſchuß am Unterſchenlel. Laz. Helmftadt. 
9. Compagnie. 
Füſ. Theodor Schwiers aus Wanb, Kr. Grevenbroich. %. v. Schuß in die Bruft. Laz. Helmſtadt. Füſ. 
Friedr. Wilh. Schmiß aus Crefeld. L. v. Schuß durch die Hand und den Oberarm. Streifſchuß unter 
dem linfen Arm. Laz. unb. Beim 36. Regt. verw. 
10. &ompagnie. 
Füſ. Chrift. Rath aus Steinfurt sr. Gladbache Berm. 
12. Compagnie, 
Füj. Mathias Gatzen aus Vierſen, Kr. Gladbach. L. v. Durch einen Granatjplitter über dem Auge ge- 
jtreift. Yaz. unb. 
7. Oſtpreußiſches Sinfanterie-Megiment Nr. 44. 
Bei Zobitihau am 15. Juli 1866. 1. Compagnie. 
Sec. tt. u. Negts.-Adjutant Theodor Martens aus Dfterode. L. v. Schuß in den linken Oberarm. La 


Tobitſchau. 
5. Compagnie. 
Oberft-tt. dv. Behr. T. Schuß durch den Kopf. 
7. Gompagnie. 
Hauptın, Hugo dv Hatten aus Drosdawen, Kr, Dleglo. %. v. Etreiffhuß unterm rechten Knie. Laz. 
Zobitichau 
11. Compagnie. 
Prem tt. Herm Weißermel aus Etrafburg. L. v. Streifſchuß am Fuß. Laz. Tobitjchau. 
5*Weſtpbaãliſches Infanterie-Negiment tr. 23. 
Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 1. Compagnie, 
Haupt Auguſt Echalle aus Bonn. Y dv. Leichte Contufion am Kopf durd Granatiplitter. Beim Trup⸗ 
pentheil. Must. Carl Wilhelm Meyer I. ans — T. Zerſchmetterung der linken ir und bes 
Unterleibes durch Granatſtück. Must. friedr. Strommenger ans Yeichlingen. Kr. Solingen. Y. v. Con— 
tufion am linken Unterarm durch Granatiplitter, Beim Zruppentheil. 


430 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 2. Compagnie. 
Must, Hein. Albrecht Brecht aus Lobern, Kr. Pennep. S. v. Schuß durd) den Fuß. er Kiffingen. 
3: Compagnie. 
Hauptm. Auguſt Schalle ans Bonn. L. v. Etreifihuß am Kopf. Yaz. Kiffingen. Gef Bongarb Mar: 
fus aus Ver, Kr. Duisburg. ©. v. Schuß dur die Bruft. Laz. Kiffingen. Must. Franz Müller 
aus Mülheim a. d. Ruhr, Kr. Duisburg. ©. v. —— an dem linken Fuß. Laz. Kiſſingen. Must 
Wild. Blasberg aus Wepheiden, Kr. ee, ©. v. Schuß in den linten Fuß. az. Kiffingen. 
ompagnie. 
Gef. Friedr. Fütters aus Buſche, Kr. Solingen. T. Schuß durd den Kopf. Must Franz Wefers aus, 
Willich, Kr. Erefeld. ©. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. Yaz. Kiffingen. Must, Herm. Monning 
aus Etigrum, Kr. — L. v. Streifſchuß durch a RE: an der rechten Wade, Laz. Kiffingen. 
Bei Alchaffenburg am 14. Yuli 1866. 5. Compagnie. 
Erc.:tt. Albert Coppenrath aus Münfter. T Be ger Pulsader des linken Oberfchentels durch 
Gewehrkugel. Sec.“Lt. Heinrich Liederwald aus Finſterwalde, Kr. Luckau. ? v. Contuſion an der linken 


Hüfte. Bei der Compagnie. 
Bei Fa ri am 27. Juli 1866. 
Must. Albert Freund aus. Hörfheid, Kr. Eolingen. Y. v. Contufion durd) Granatfplitter am rechten 
Oberarm. Laz Höchberg. 
Bei Kiffingen am 10. Yuli 1866. 6. Compagnie. 
Se. Wilhelm Schuhmadjer aus Hückeswagen. Kr. Lennep. 2. v. Streifihuß am linken Oberarm Bei 
der Compagnie. Must. Wilhelm Stand aus Altjtaden. Kr. Duisburg. S. dv. Schuß am Zeigefinger 
der rechten Hand. Paz. Kijfingen. > 
Gompagnie. 
Sef. Friedr. Leiftert aus Blumenthal, Kr. Shih & v. Schuß durch die rechte Hand und rechte 


Seite. Paz. Kiffingen. 
\ 8. Eompagnie. 


Ser Lt. Wiihelm Bush aus Warendorf L. v. GStreifihuß am linfen Zeigefinger. Bei der Compagnie. 
Sf. Hub. Ant. öriebr. öftgen aus Edanıp, Kr. Düffeldorf. Verm. Must. Friedr. Grimberg aus 
Dorp, Kr. Solingen. Berm. 

10. Compagnie. j 
Füſ. Heine. Schröder I. aus a > Kr. Düffeldorf. T. Schuß durch den Kopf 

Würzburg am 27. Juli 1866. 
Gef. Friedrich With. Tiichler aus Eleve, Kr. Düfjeldorf. Verm. i 

Rei Kiffingen- am 10. Juli 1866. 11. Compagnie, 
Füf. Joh. Buch aus Eppinghoven. Kr. Duisburg. T. Durch einen Sranatfplitter. Füſ. Joh. Offen- 
dorp aus Rees. 2% v. Schuß am Rüdgrat. Laz. Kiffingen. Füſ. Herm. Stodfiih aus Broich, Mr. 
Duisburg. 2. dv. Durch Granatfplitter anf der Bruft. Bei der Compagnie. Gef. Lonis Dahlhans |l. 
ans Burſcheid, Kr. Solingen. S. v. Schuß dur die rechte * La; Kiſſingen Füſ. Joſ Menten 
aus Beuering, Kr. Solingen. L. v. Durch Granatfplitter auf der Bruſt. az. Garditz. Füſ. Johann 
Held aus Bermeling, Kr. Solingen. Verm. Sec»Lt. Herm. v. Goedingk aus Cleve. Y. dv. Schuß 
durch den Oberſchenkel. Yaz. Kiſſingen 
Auf —— ei TZauber-Bifchofsheim am 24. Juli 186. 

Füſ. Herm. Etodfifh aus Broich, Kr. Duisburg. 2. v. Gewehrſchuß am beſdlechtstheil. Laz. Zauber: 


Biſchofsheim. 
Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 
Hauptm. Rob. Chytraeus aus Riegersdorf, Provinz Schleſiſen. L. v. Granatfplitter am linken Arm. 


Yaz. Groß-⸗Rinderfeld. 

Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 12. Compagnie. - 
Füſ. Guſtav Ohligſchlager aus Nenfich, Kr Solingen. L. v. Schuß am rechten Arın. Laz. Kiſſingen. 

Bei Waldaſchach am 13. Juli 1866. 

Füſ. Heiur, Peters aus —— Kr. Eleve. L. v. Gewehrſchuß am linken Oberſchenlel. Yaz. Afchaffenburg‘ 

6. Weftphalifbes Infanterie-Megiment Nr. 55- 

Bei Kiffingen am 19. Juli 1866. 1. Compagnie. 

Must. Carl v. _ Rofenthet aus Cranenburg, Kr. Cleve. ©. v. 2 Sübelhiebe ins Gefiht Yaz. Kiffingen. 
Gef. Frieder, Müller aus Oberwinter, Kr. Ahrweiler. %. v. Berwundung unbefannt. Laz. Siffingen. 


i 
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A Bei Afchaffenburg am 14. Yult 1866. 
Haupt. u. Comp.-Chef Benno v. Maſſow aus Züllihan. 8, v. Streiffhuß an der rechten Eeite. Beim 
Truppentheil. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 2. Compagıtie 

Sec «tt. Michaelis aus Vieheim, Kr. Hörer. S. v. Schuß durch die Schulter. Laz. Kiffingen. Gef. 
Peter Caspar Robert Schmiß aus Düffeldorf. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Kiffingen. Gef. 
Friedr. Wilh. Weyer aus Crefeld, Kr. Düſſeldorf, S v. Schuf in die linke Hüfte. Laz. SKiffingen. 
Sec... Wild. Heymons aus Hamm. %. v Etreiffhuß an der rechten Schläfe. Beim Truppentheil. 

Bei Afchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Must. Adolph Boeder 1. aus Ratingen, Kr. Düffeldorf. L. v. Streiffhuß am Oberfchentel. Laz. 


Afchaffenburg. 
Bei Tauber-Bifchofsheim am 24. Juli 1866. . 
Sec.Lt. Wilhelm Groscurth aus Wrolfen, Fürſtenthum Waldeck. 2. v. Streifihuß am Kopf. Beim 


Truppentheil. 

Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 3 Compagnie. 
Prem.:2t. Plewig aus Leobſchütz. &.v. Schuß durd den Oberfchenfel. Laz. Kiffingen. Must Franz 
Sottfr. Schein aus Erefeld. T. Schuß durch dem Kopf. Must. Wilh. Gummersbad aus Strump, Kr 


Grefeld. Verm. 
Bei .Tauber-Bifhofsheim am 24. Yult 1866. ‚ 
Gef. Joh Louis Beer aus Crefed. ©. v. Schuß durch den linken Arm. az. Tauber-Bifhofeheim.. 
Must. Peter Kamp aus Hilden, Kr. Düffeldorf. 2. v. Schuß am Bein. Bei der Compagnie. 
Bei Siffingen am 10. Yuli 1866. 4 Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Ludw. Detmer aus Hannover: ©. v. Schuß in den linken Oberarm Lay. Kiffingen. Port. 
Fähnr. Friedr. Wilh. Carl v. Bod u. Polach aus Saudfort. Kr. Münftet. S v. Hicbwunden am Kopf 
und rerhten Unterarm. Laz. Kiffingen. Musk. Adam Herrmann aus Ravenbüren, Kr. Zell. S. v. Schuß 
in den Yeib. Laz. Kiffingen. Gef. Carl Haflad aus Crefeld. L. v. Schrammſchuß in die linke Seite, 
Bei der Compagnie. Must. Joh. Schmig II. aus Hebelrath, Kr. Düffeldorf. 2. v. Kontufion am ber 
linten Seite. Bei der Compagnie. Sec⸗Lt. Franz dv. Papen aus Willbrint, Ar. Münſter. Durch Säbel— 
hiebe verw. u. gefangen. Im Bayerischen Paz. Münnelftedt. 
Dei Laufach am 13. Juli 1866. 
Gef. Guſtav Niegels aus Hövel, Kr. Düffeldorf. 2. v. Prellſchuß am Hals. Bei der Compagnie. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 5. Compagnie. 
Prem tt. u. Comp.-Führer Lidert Hugo Weftphalen aus Hamburg. L. v. Schuß am rechten Unterarm 
Laz. Kiffingen. Port:-Fähnr. Franz Albert Leffing aus Herzberg L. dv. Schuß am rechten Oberarin. Laz. 
Kiſſingen. Gef. Pet. Paul Hedihen aus Oppum, Pr. Crefeld. S. v Schuß in die Truft Yaz. Kiſſingen 
Must. Bernhard: Schnaß aus Vütterih, Kr. Neuß. L. v. Schuß in die linke Hand, Laz. Kiffingen. 
6. Compagnie. 
Musf. Herd. Theod. Mudel Il, aus Edarn, Kr. Düffeldort S. v. Schuß durchs linfe Auge. Yaz. Kiffingen. 
7. Compagnie. : 
Hauptm. u. Comp.-Chef. Heine. Friedr. Wilh. Lüders —9 Minden. S, v. Gewehrſchuß in den Ober— 
ſchenkel. Laz. Kiffingen. Musk. Heinr. Theod. Thoer aus Pracht, Kr. Kempen. S. v. Gewehrſchuß in 
den rechten Oberjchentel. Laz. Kilfingen. 
ompagnie, e 


8.6 g 
Must. Joh Friedr. Heidenreih”"aus Düſſeldorf. T. Schuß in den Rücken. 

9. Compagnie. 
Prem⸗Lt u. Comp.-Führer Otto Frhr. v. Blomberg aus Unna. Ser. Hamm. %. v. Streifſchuß an der 
rechten Schulter. Laz. Kiffingen. Füſ. Joh. Joſ. Broder aus Heils, Kr. Kempen. S. v. Schuß durchs 


Bein. Laz. Riffingen. 
Bei Afıhaffendurg am 14. Juli 1866. : —— 
Prem.⸗Lt. u. Comp.Führer Paul Houillon aus Hamm. S. v. Schuß duch den Oberſchenkel. Laz. Aſchaf— 
fenburg Port.-Fähnrih Mar dv. Bode aus Frankfurt a. d. DO. S. vd. Schuß durch den Buß. Laz. 
Aſchaffenburg. 
Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 10. Compagnie. j 
Füſ. Earl Nauß aus Lobberid, Kr. Kempen. &. v. Schuß durch den Buß. Laz. Kiſſingen. 
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Bei Laufah am 13. Juli 1866. 
Füſ. Joh. Wild. Pet. Thießen aus Dahlen, fr. M Gladbadh. S. v Schuß durd die Bruft. Laz Laufach 
Bei Tauber-Fifhofsheim am 24. Juli 1866 
rer Franz von Arnim aus Potsdaın. %. v. Contufion am Bein durd) Granatjplitter. Laz. Tauber: 


iſchofsheim. 

Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 11. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Paul Brzofowfy aus Potsdam. T. Schuß durch den Unterleib. Port.Fähur. u. dienſithnender 
Offizier Carl Pöhlmann aus Blottho, Kr. Herford. S. v. Schuß ayı rechten Fuß. Laz. unb Füſ. 
Michael Steinbrecher aus Creuznach. ©. v. Schuß durch Arm und Bruſt. Laz. Kiſſingen. Füſ. Joh. 
Gerhard Weniger aus Crefeld. Gef. Peter Joſeph Müdder aus M Gladbad. S. v. Schuß durch den 


rechten Arm. Laz. Kiſſingen. 
Tei Laufach am 13. Juli 1866. 
Unteroff Carl Ludw. Friedr. Ed. Viergott aus. Düſſeldorf. Y. v. Streifſchuß am kleinen Finger. Yaz- 
Laufach. Unteroff. Joſeph Kramer (zur Stabswahe der 13. Divifion fommandirt) aus Aachen. ©. v- 
Schuß durch rechte Hand und rechten Arm. Laz. Laufach. 
Bei Zauber: Bifchofsheim am 24. Yult 1866. 
Hauptm. Mar Albert Delichläger aus Minden. 2. v. Schuß durd die Hand. Laz. Tauber-Bifchofshein. 
Sec.“Lt. Oskar v. Bode aus Bielefeld. 8.» Schuß durch den Arm und den rechten Oberjchenkel. Laz. 
Zauber-Bifhofsheim. Unteroff €. B. X. Ed. Virgot aus Düjjeldorf. L. v. Schuß durch den Arm. Yaz. 
Zauber-Bijchofsheim. 
S Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 12. Compagnie. - 
Hauptm u. Compagnicchef Aler. Carl Ernſt Johannes aus Kochitedt, Kr. Magdeburg. 2. v. Gontufion 
am Unterleib. Beim Truppentheil. Gef. Hugo Wolff aus Hückeswagen, Kr. Yennep. Y. v. Leichte Con» 
tufion an der linfen Bade, Yaz. Kiffingen. Gef. Wilh. Aug. Nöder aus Hilden, Kr. Düffeldorf. T. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Sec.⸗Lt. Jobſt Hein. Friedr. IWilh. König aus Steinhagen, Ar. Halle. L. v. Contufionlam linken Knie. Bei 
der Compagnie. Füſ. Theodor Randebrod aus Hermftein, Kr. Siegburg. ©. v. Schuf im die rechte 


Sand. Laz. Aſchaffenburg. 
Bei Tauber-Biſchofsheim am 24. Juli 1866. 
Hauptui. Alex. Carl Ernſt Johannes aus Kochſtädt, Ar. Magdeburg. L. v. Verletzung am der rechten 
Seite des Kopfes und leichte Contuſion am rechten Oberbein durch Granatſplitter Laz. Tauber-Biſchofs— 
heim. Füſ. Jacob Feld aus Crefeld. Verm. 
8. Weſtphäliſches InfanterieRegiment Nr. 57. 

F Bei Stockerau am 24. Juli 1866. 6. Compagnie 
Unteroff. Franz Piel aus Hamm, Kr. Düffeldorf. Gefangen. Gef. Jof. Hubert Wadenpohl aus Holt- 
haufen, Kr. Düffeldorf. Gefangen. Must. Joh. Nidel auf Winkhaufen, Kr. Duisburg. Gefangen. 

8. Compagnie. 
Must. Heine. Kronenberg aus Kaijerswerth, Kr, Düffeldorf. Gefangen. 

4. Poſenſches Infanterie Megiment Nr. 59. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 5. Compagnie. 

Major u Batalllons-Commandeur Kobert des Barres aus - Mainz. Großherzogthum Heffen, Breußifcher 
Untertfan. 2. v. Kontufion an der linken Hüfte durch Gewehrkugel. Befindet ſich beim Bataillon. 

7. Compagnie, 
Prem tt. Victor Carl Franz Steinmann aus Baumgarten, Pr. Ohlau ©. v. Schuß ins rechte Knie, 
Laz. Uettingen. Sec»tt. Lndw. Karl Eichholz aus Gneſen. S. v. Schuß in den linfen Unterjcheutel. 
mit Fracturation. Laz. Uettingen. 

8. Compagnie. 
Sec.⸗Lt. Hugo Grabig ans Liſſa, Kr. Frauftadt. ©. v. Schuß durchs linke Knie. Yaz. Uettingen. 

10. Compagnie. 
Lieut. dv. Gerhardt aus Groß Glogau. S. v. Schuß in den rechten Fuß. 

3. Magdeburgiſches AnfanterieWegiment Nr. 66. 
Bei Prefterfig am 22. Zuli 1866. Füfilier- Bataillon. 

Sec.⸗Lt. Jacob Schröder aus Halberftadt. 2. v. Granatjtreiffhug am linken Unterſchenlel. Bei der 
Compagnie. 
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Verordnungen und Befanutmabungen der Eentral:Bebörden. 


Nro. 561. Auf Grund bes $. 28 des Nenulativs Über Ausbildung, Prüfung und Anjtellung 
Anſtelnna im forfl- für die unteren EteNen bes Korfidienites in Verbindung mit dem Wiilitairdienfte im 
dienfle beir, Jäget-Corps vom 1. Dez mber 1864 werden megen Veberfüllung der AnmärtersLiften bei 


den Königlichen Regierungen zu Darienwerter, Stettin, Goeslin, Oppeln, Potsdam, Frankfurt, Magdeburg 
und Erfurt bis auf Weiteres neue Rotirungen forjtverforgungsberechtigter Jäger der Klafie A I in joweit 
ausyefchloffen, dah bei den genannten Regierungen nur die Meldungen folder, im laufenden Kalender-Fahre 
den Forftverforgungs- Schein erhaltenden Jäger angenommen werben Dürfen, welche in dem Bezirke derje— 
nen der vorgenannten Regierungen, bei welcher fie fi melden, zur Zeit des Empfanges ‚des Forſtverſor— 
gungs⸗Scheins im Königlichen Korfidienfte bereits befchäftigt find. - 

Im Uebrigen können daher neue Notirungen forftverforgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A T bis 
auf Weiteres nur bei den vorftehend nicht genannten Rönigtichen Regierungen angenommen werben. 

Berlin ben 28. Auguſt 1866. Der Finanz» Winijter ge. v. d. Heydt. 

An die Königlicye Regierung zu Coͤn. — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Proviuzial-Bebörden. 
Nro. 562. Nach 8. 23. des Geſetzes vom 27, März 1824 (Geſetzſammlung Seite 101) ſcheiden 
Provinzial: Fandtage die im Jahre 1860 für den Rheiniſchen Provinzial-Fandtag gewählten Abgeordneten 
Wahl beir. und Stellvertreter in Diefem Jahre aus und «8 find daher zum Erſatz ſowehl Diefer, als 
auch der Ipäter gemäblten, aus anderen Gründen ausgeſchiedenen Abgrorbneten und Stellvertreter Neuwahlen 
nöthig beten Abhaltung ich heute veranlaßt babe. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenniniß bringe, lade ich ſämmtliche Wahl- und Etimmfähigen der 
Provinz hierdurch ein, ſich zeitig mit ben Beweifen ibrer Qualififation zu verfehen und jid, damit bei ben 
Wahlen, deren Ort urd Tag näher beftimmt werden wird; einzufinden. 

Goblenz, den 8. September 1866 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz v. Pommer-Eſche. 
. Ro. 563. Am 22. Septeniber d. 3 follen im Wege der fhriftlihen Submifjion etwa 
Den Verkauf alter 7000 Pfund alte Statafterbücher und Alten zum Eiuftampfen in einer Bapiermühle for 
Akten ze. ber. wie etwa 1000 Pfund alte unbeichriebene Drudformulare als Makulatur und etwa 
1000 Pfund alte Katafterbücher-Einbände an den Meiftbietenden verkauft werden Kaufluftige werben 
eingeladen, ihre fchriftlichen verfiegelten Submiffionen mit der Aufſchrift „Submiffion auf den Verkauf 
alter Katajterbücher 2c.* bis zu dem oben erwähnten Termine portofrei an deu Regierungs-Botenmeiſter 
Habbel hierfelbjt gelangen zu laſſen. 

Die Verfaufsbedingungen fönnen auf den Bürgermeifter-Aentern zu Gladbach im Kreiſe Mülheim 
a / Rhein, zu Marienberghaufen im reife Gummersbach und zu Wachendorf im Kreiſe Euskirchen fo wie 
bei unferm Botenmeifter, der aud) die Berfaufsgegeuftände auf Verlangen vorzeigen wird, eingefehen werten. 

Die Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt am 22, Eeptember d J. Morgens 10 Uhr 
im Zimmer Nro. 6 des Regiernngsgebäudes im Beifein der etwa perfönlich erfchienenen Sutmittenten. 

Göln, den 29, Auguſt 1866, — Königliche Reglerung. 

New. 564 Der Termin zu ber im laufenden Jahre hierſelbſt ftattfindenden Lehreriunen ˖ Pruͤfung 
— —— ift auf den 25. und 26. Oktober feſtgeſtelll. 


Indem mir dies zur Kenniniß der Betheiligten bringen, weifen wir diejenigen Aspl- 


rantinnen, melde ſich dierer Prüfung unterziehen wollen, an, fi) durch Vermittelung ber vorgefeßten Be- 
börden [pätejtens bis zum 10. Dftober unter Vorlegung der vorfchriftsmäßigen Zeugnifje bei uns zur 
Zulaffung anzumelden. 
Coͤln oen-10. September 1866, —— Königliche Negierung. 
Nrv. 565. Dem Echiffer Johann Eich zu Et. Barbara bei Trier ift von dem Herrn Minifter 
Eine £ebeusreilung des Innern durch Erlaß vom #. d. Mis. für die am 9. Yuni d. 35. ausgeführte Net 


beir. tung des Knaben Siegfried Levinfohn aus Cöln vom Zode des Ertrinkes im Rhein bie 
Erinnerungsmedaille verliehen morten, 

Göln, den 18, September 1866. — — Königliche Megierung- 
Nro. 566. Der Todtenſchein ber im Belgien verfiorbenen Agnes Schneider aus Cöln iſt von 
Lodtenfhein beir. dem Herrn Givilftantsbeamten hierfetbft in die laufenden Sterbe-Regifier eingetragen 

worden. 


Cöln, den 13, Eeptember 1866. Für ben Ober-Profurator Der Etaats-Profurator Günther. 
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Neo. 567. . _ Der mir von bem Königlichen Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten zuge- 
Todtenſchein ber. jertigte Todtenfchein des im Auslande verflorbenen William Heinrich) Sauren aus Göln 
ift von dem Givilftandsbeamten hierjelbft in die laufenden Sterbe-Regiſter eingelragen worden. 
Göln, den 14. September 1866, Für den Ober-Brofurator Der Staats-Profurator Ninge. 


Nro. 56%. Die Perfonenpoft zwifchen Göln und Frechen wird vom 16. September d, J. ab 
PoRangelegenheiten betr.. aus Rrechen um 8 Uhr Morgens, aus Cöln um 5 Uhr Nachmittags abfahren, 
Die Berfonenpoften zwiſchen Göln und @revenbroidy werden vom 1. Detober c, folgenden Gang haben, 
aus Göln 7 Uhr Morgens und 5 Uhr Nachmittags 
aus Grevenbroich 6'/, Uhr Morgens und 2'/, Uhr Nachmittags, 
Göln den 12. September 1866. — — Der Ober-Boft:Director Gickholt. 
Nro. 569. Bom 20. September d. 3. ab wirb die Berfonenpoft von Uderaty nach Hennef, 
Pofangelegenheiten betr. aus Ucketalh um 8% hr Morgens abgehen. . 
Göln, den 15. September 1366. — Der Ober-Poft-Dirertor Gickholt. 


Nro. 570. Unter Berweifung auf die $.$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Gergmerks-Angele- bringen wir hierdurd die Erweiterungs- und BVerleihungsurfunde für das Bergwerk 

genheiten beit. Fahrenberg bei Fahrenberg mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefchworenen Sinne 
zu Eiegburg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 16. Augujt 1866 Königlibes Dberbergamt. 

Im Namen des Königs. . 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 19. October 1865 wird der Gewerkſchaft des Berg» 
werfs Rahrenberg, vertreten dur deren Nepräfentanten D. 3. Nounghusband zu Bonn an Stelle des 
in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 31. Juli 1861 bezeicdhneten Geviertfeldes unter dem Namen 
Fahrenberg das Pergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Agger, im Kreife Waldbroel, Regierungs— 
bezirt Köln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
zwei und nennzigtanfend einhundert zwei und vierzig Quadratlachtern Hat, und deſſen Grenzen auf dem 
anı heutigen Tage beglaubigten Situatiensriffe mit dem Buchſtaben AB U D E F bezeichnet find, zur 
‚Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei-, Kupfer:, Zink- und Eifenerze nad) dem Berggeſetze 
vom 24. uni 1865 bierburch verlichen. 

Urfundlich ansgefertigt: 

Bonn, den 16. Auguft 1866 (T. 8.) Königlibes Dberbergamt. 

Erweitermmgs⸗- und Berleihungsurfunde für das Blei-, Zink, Kupfer und Gifenerz-Bergwerf Fah— 
renberg bei Kahrenberg im Bergreviere Nünderoth 








Nro. 571. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten betr. Roſe bei Lantenbach mit dem Bemerien zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 


tionsrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Sinne zu Sieg- 
burg zur Einfidht offen Tiegt. ß > 

Bonn, den 17. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt, 

Am Namen des Königs. ” 

Auf Grund des Erweiterumgsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Rofe. vertreten durch den Repräfentanten D. 3. Nounghusband zu Bonn, an Stelle des in der angehrf- 
teten Berleihungsurfunde vom 8 Juli 1848 brzeichneten Geviertfeldes unter dein Namen Rofe das Berg- 
werfseigenthum in dem in ben Gemeinden Lieberhaufen und Marienheide, tın Kreiſe Gummersbach, Negierungs: 
bezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfhundert- 
taufend Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe 
mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- 
erze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen 

5 Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. Auguft 1866. (L. 8.) Königlibes Dberbergamt. 
Erweiterungs: und Berleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwerk Rofe bei Yantenbah im Berg- 
reviere Ründeroth, 
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Ars. 572. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefees vom 24. Juni 1865 


Bergwerks-Angelegen- bririgen wir hierdurch die Ummvandlungs- und BVerleihungsurkunde fir das Bergwerk 
heiten beir. Mdolph bei Edenhagen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa⸗ 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggejhworenen Kinne zu 
Siegburg, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 17. Auguft 1866. Königlibes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 


Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerkfchaft bes Berg- 


werks Adolph. vertreten durch deren Repraäſentanten O. J. Younghusband zu Bonn an Stelle des in ber 
abjchriftlich augehefteten Verleihungsurkunde vom 25. November 1846 bezeichneten Längenfeldes umter dem Na⸗ 


men Adolph das Bergwerfsrigenthum in dem in der Gemeinde Gdenhagen, im Rreife Walbbroel, a ie j 
er⸗ 


rungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
hundert ein, und ſechszigtauſend fiebenhuudert und ſechszig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur 


Gewinnung der in bem Felde vorlommenden Blei» und Kupfererze, nad dem Berggefege vom 24. Juni 


1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 17. Auguft 1866. (L, S. Königliches Oberbergamt. 
Ummwanblungs- und BVerleihungsurfunde für. das Blei» und KupfererzBergwert Adolph bei Eden- 
hagen im Bergreviere Rüuderoth. — 
ro. 573. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Berleifungsurfunde für das Bergwerl 
ren beir, Sancta Wilhelmine bei Oberagger mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ber Eituationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggefhworenen 
Kinne zu Ciegburg, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Auguft 1866, Königliches Ober⸗Berg · Amt. 
Im Ramen bed Königs, | 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. October -1865 wird der Gewerkihaft des Beegwerls 
Saucta Wilhelmina, vertreten durd deren Repräfentanten D. J. Younghusband zu Bonn. an Stelle bes 
in der augehefteten Verleihungsurkunde vom 15. November 1850 bezeichneten Längenfeldes unter dem 
Namen Eancta Wilpelmina das Bergwerkseigenthum in dem in den @emeinden Edenhagen und Agger. 
im Kreiſe Walbbroel, Regierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von breihundert fieben und dreifigtaufend fehshundert und dreißig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dein am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A B 
CDEFG beeidnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Bleierze nah dem Berg- 
gefeke vom 24. — 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. E 

Bonn, den 17. Auguft 1866. L. 8, . Känigliches Oberbergamt. 

Ummandfungs- und Berleipungsurkunde für das Bleierz-Bergwert Sancta Wilhelmina bei Ober 
agger im Bergreviere Rünberoth. u . 

Nro. Hal. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierduch die Umwandlungs- und Berleihungsurkunde für das ‚Bergwerk 
genheiten beit. Regina mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daf der Situationsrif gemäß. 8. 
ni jenes em bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kirne zu Siegburg zur Cine 
t offen liegt. : 
onn, den 16, Anguft 1866. F Königlihes Ober⸗Berg · Ami. 
Im Ramen bes Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 8. Februar 1866 wird dem Beometer Eduard Alterauge 
zu Drolshagen an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtimde vom 6. Auguft 1860 bezeichneten 
Längenfeldes unter dem Namen Regina das Bergwerksei um in dem in ber Gemeinde Eckenhagen, im 
Kreiſe Waldbroel und in der Gemeinde Wicbeneft, im Kreife Gummersbach, Regterungdbeztrt Cöln und 
Oberberganitsbezirt' Bonn belegenen  felbe, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzig- 
taufend fiebenhundett und ſechszig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen anf deu am heutigen Tage 
beglaubigten Eituatiohsriffe mit den Buchſtaben BH LM N C bezeichnet find, zır Gewinnung der, im 


Urkundlic ausgefertigt 
L. 8 


— 


* 
* 
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em. Beide borfommenben Blei · Rupfererze und Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 


rk verliehen. 
— weneriet 
Bonn, den 16. Auguſt 1866 Köni gliches Ober-Berg- Ant, mag 
Ummanblungs- und DVerleihungsurkunde für has Blei-, Kupfererze und Schwefelties-Bergwert Re 
gina bei Zahnbuchen im Bergreviere Ründeroth. 


10: Unten Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Junl 1865 
Sergwerks · Ange· bringen wir, hierdurch die Ummandlungs- und Verleihungsurlunde für das Pergmwert 
Wegenpgiten, delt. Emma Mohrhenn bei Hahnbuchen mit dem ‚Bemerfen. zur: öffentlichen. Kenuittik, daß 

dev Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, ‚Berggefähworenen 
Kinne zu Siegburg, zur Eiuſicht offen Liegt. _ 

Bonn, den’ 16. Auguft 1866. ’ Königliches Oberbergaint. 

Im Namen des Hönigs 

"Auf - Grund des Umwandlungsantrages vom 8. Februar se wird dem Geomiefer Eduard "a 
une zu Drolshagen an Stelle des in der anachefteten Verleihungsurfunde vom 12. Juni 1860 Fe 
neten Längerfeldes unter dem Namen Emma Moöhrhenn das ee ai in dem in ben Gemein- 
ben Gdenhagen und Agger, im Kreiſe Waldbroel und in der Gemeinde Wıedeneft, im Streife, Oummers- 
bach ’Regierungebezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt ja 
vierhundert en 8 und vierzigtaufend neunhundert und neunzig Quadratlahtern hat und deſſen Gre 
auf dern am igen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A BU D (3 Bbezeie 
find; zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleis, Kupfer:, Binf: und Eifenerze —* 
DBerggefege vom * Yun 1866 hierdurch verliehen. 

lc ——— 

Bonn, den 16. Auguft 1866. Königliche Oberbergamt. . 

Umwandlungs⸗ und Berleihungsurktunde ML er Blei⸗, — Zink⸗ a, Eimatp Draht Emma 
Mohrhenn bei 1. Hahnbuchen im Vergreviere Ründeroth. 


— 376: :  . Unter Berweilung auf die 88. 35 und 36 bes —— vom 24: Juni 2865 ° 

Bergwerks-Angelegen- bringen;wir. hierdurch die Ummwanblungs- ‚und Verleihungeu für} das Bergwerk 

„Weiten beır. Bhilippus. bei, Roffenbad; mit dem Bemerlen zur ———e— Kenniniß, daß der’ Situa⸗ 

tionsriß gemäß 8. 837. jenes Geſetzes bei dem Koniglichen — Bespejäwtrenen Kinne' zu. 

Siegburg zur Einficht: offen Liegt. 

— den 20. Auguit 1566. = Königlies: Oberbergamt 

Im Namen des nn 8. i 

Auf Grund des Ummwanblungsantrages vom 31. Mär wird dem Bergwerföbefiger 3. Peter 

Ippach zn Kirchen an der Sieg an Stelle des in der ange ken Berleihungsurfunde vom 18, Anguft 

1853 bereiäieteh Längenfeldes unter dem Namen Philippus das Bergwerkseigenthim in dem in & 
meinde Morsbad) im Kreife Waldbroel, Regierumgsbezirt Eöln und Oberbergamtsbejirk. Bonn. Geht beiras 

1 


Belde, welches einen Hlädeninhalt von ug und vierzigtaufend weunhundert drei und neunzig 
lachtern Hat, jedoch durch die Längenfelder Guſtav, Wilhelm und Blechmarie Ansfälle wiche 9 
Grenzen auf dein am —— * beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben AB CD 
zeichnet find, zur rg der in dem Felde vorkommenden Eifen-, Ele. und Kupfererze, nach dem 
Berggefete vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. - 
r — mögefertigt Gun 2 
Bonn, dert 20. Auguſt 1866. Königlihes LERNT 
Ummwandlungs- und Berleihungsurkunde ii * Eijen⸗ Blei⸗ und anvteremoeewt Philippus 
bel Roſſendach mn Bergteviere. Ründeroth. 
ro. 534. -, ... Unter. Berweifung auf die 5. 35, und. 36 des Berggeſehes vom 4. Sun: ET 
ERergmerke- Angele- bringen wir hierburch die Ummandfungss. und Berleihungsuckmde für das Bergwerk; ; 
senheiten Betr. etzeche bei Mitlelagger mit dem, Bemerken zur — Kenntniß daß der Sir’. 
tuationsriß gemäh g 95 jenes Geſetzes bei dem. Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne — 
Siegburg, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 24. YAuguft 1866. Königlihes Dberbergamt. 
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Am Namen bed Königs. ’ 2* 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 30. März 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Kupferzeche, vertreten durch deren Nepräfentanten Wilhelm Mlippel zu Mittelagger, an Stelle de& Mt der 
angehefteten Verleihungsurlunde vom 30 Juli 1861 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Kupfer 
zeche das Bergwerkdeigenthum in dem in der Gemeinde Agger, Amt Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt 
Coln nnd Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt vom dreihundert fünf 
und fechszigtaufend: fünfhundert ſechs und fünfzig Quadrafhlachtern hat und deifen Grenzen auf dem am 
heutigen Füge beglaubigten Situationsrijfe” mit den Buchftaben A B E FD bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Kupfer, Plei- und Eifenerze nad dem Berggefepe vom 24. Junk 
1865 hierdurch verlichen. ' ’ 


Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Auguſt 1866. L. S.) Königlihes Oberbergamt: 

Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für das Kupfer, Blei- und Eifenerz- Bergwerk Kupferzeche 
bei Mittelagger im DBergreviere Runderoth. —— 
Nro. 59%: Uster: Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24; Yılik’ 1868 -brin= 
Bergmerks-Angefegen- "gen wir.hierducdh die Verleihungsurkunde für: das Bergwerk @lüdsbrummen' bei Eichholz mit 
heiten beir, dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsriß gemäß $. 37 jenes - Gefekes 
- bei dem Königlichen Kevierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegbutg zär Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Auguſt 1866. Königlihes' Oberbergamt. 
® Am Namen des Königs. J 


Auf Grund der Muthung vom 28. Januar 1866 wird dem Wilhelm Müller —— Chriſtian Müller 
zu Odenſpiel, Peter Walterſcheidt zu Morsbach, Chr. Diſſmann zu Odenſpiel, Chr. Müller zu Grunſchlade, * 
Schlöſſer zu Waldbroel, Wr. Beer zu Erdingen, Chr, Beer zu Erdingen, Herm. Klein zu Erdiugen, Carl Wirths 

u Wallerhauſen, Wr. Bleichert zu DOdenfpid, Wm. Muller zu Meiswintel, Heine, Schumacher zu Meiswintel, 
Sort Schumader dafelbft, Ferd. Koch daſelbſt, Ehriftian Koch dafelbft, Aug. Klein zu Waldbroel, Wir. Haas zu 
Niederodenfpiel, Win. Aıthöfer zu Niederodenfpiel, Chr. Althöfer daſelbſt und Hermann Schneider zu Uelbert ımter 
‚bem Namen Glücksbrunnen das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Wildberg-Erdingen, im Kreife Walde 
broel, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felbe, weldes einen Flächeninhalt von vier- 
Hundert neun und neunzigtaufend fiebenhundert fünf nnd zwanzig Ouabratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie mit den Buchſtaben AB C DE FG bezeidnet find, zur Ger 
winnung der in dem Felde vorkommenden Blei⸗, Kupſer-, Eiſen- und Manganerze nad; dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurd) verlichen, 
Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 17. Auguft 1866. LS. __ Königlibes Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Bleis, Eifen«, Aupfer- und Danganerz.Bergwert Gludsbrunnen bei Eichholz 
im Bergreviere Runderoth. — — — 

Nro. 579. Unter Verweiſung auf die 8. $. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Odenſpiel bei Obenfpiel 
„heiten betr. mit dem Bemerfen zur öffentlicyen Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei bem Königlicyen Revierbeamten, Berggefchworenen Kinne zu Siegburg, zur Kinſicht offen liegt. 

Bonn, den 16. Auguft 1866, Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. Januar 1866 wird dem Bergmwerköbefiger 3. P. Ippach zu Kir 
chen an ber Sieg unter dem Namen Odenſpiel das Bergwerkseigenthum in bem in ber Gemeinde Wilbberg- 
Grdingen, im Kreife Waldbroel, Regierungsbezit Cöln und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen- Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und achtzigtaufend zweihundert acht und zwanzig Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Zage beglaubigten Gituationsriffe mit den Bud;- 
fiaben A BC DE bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei, Kupfer- und 
Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich audgefertigt 
Bonn, den 16. Auguſt 1866. L. 8. Königliges Oberb 
Berleihungsurtunde für bad Blei⸗, Kupfer- und Eiſenerz⸗ Bergwerk Odenſpiel bei Obenfpiel,im Berg. 
-zeviere Rünberoth. — | ’ 
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Neo. 580. Unter Bermeifung auf bie 8$. 85 und 36 des Berggeſezes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks · Angelegtn · bringen wir hierburch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Concordia I bei Eckenhagen 
heiten beir. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Gituationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeumten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht offen liegt; 
Bonn, den 22. Auguft 1566, Königliches Oberbergamt, 
m Namen des Königs, 

Auf Grund ber Nuthung vom 47. Juni 1865 und bes Ummandlungsantrages vom 1. April 1866 
wird bem Lehrer Wilhelm Ghriftian Weber zu Mittelagger und dem Albert Reinhold zu Düffeldorf unter. 
dem Ramen Concordia I, das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Eckenhagen und Ginspert, 
im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt Göln und Oberbergamtsbezirk, Bonn beiegenen Felde, welches einen Flä- 
theninbalt von vierhundert vier und ſechszigtauſend zweihundert und fünfzehn Muabroifactern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Zage beglaubigten Gituationsrifje mit den Buchftaben AB C DE begeichnet 
find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden Blei» und Kupfererze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Bonn, den 22. Auguſt 1866. (L. 8. Königlibes Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Blei- und Kupfererz:Bergmwerf Goncorbia I, bei Eckenhagen im Berg- 
rebiere Rünberoth. 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S.) 


Berfonal:Ehbronif, ‚ 
Der Felbmefjer Kranz Alexander Court zu Waldbroel ift auf Grund bes ihm von der Königlichen tech⸗ 
nifhen Bau-Deputation ertheilten Qualifitations-Wttefles am 10. d. Mis. als Feldmeſſer vereidet worden. 
Die Schulamts-Gandibatin Gertrud Meumerzheim ift zur Lehrerin an der Unterklaſſe der Elementar⸗ 
ſchule in Friesheim, Kreis Euskirchen, ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Uinzeiger Gtüd 38. 


i Dred von 8. Greven & #. Behtelb im Köln. 
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Nro. 281 Aus zug aus den Verluſtliſten der Königliben Preußiſchen Armee. | * ts 
(8. v. bebeutet: ii verwundet. — 5; dv, bedeutet: Schwer verwundet, — Ku, bedeutet: Todt, — Sr. bebe men Ras: — 
eutel: Lazareth. — Sa unb. hedeutet: Lazareth unbelann em, Bexm. bedeutet; —— 4) 
8. Rheiniſches Anfanterie-Regiment Nr. 0. — 
Bei Werbach gm 24 ei un 1. Comp — 
Must. Joſt Ballmann aus Oſan, Kr. Berncaſtel u Kfufen Unterarm., Laz, Dohhanfen 
Bei Mäpdelhofen am 26. Juli 1 Bien * 
Must. Thomas Knauf aus Yüncbad, Kr. Prüt. “ - FA an "bir gi In ‚allen - 
u —8 


Laz. Madelhofen. „ea Adam it N > Mirderaliber aarlouis. 2, v.. Gewehr: le 
Unterfeib. Lay. Madelhofen. seter Steniend er au ‚Dorf dh? Kt. Ale, : ‚SV. ———— 
am * € ei in 4 33 —B— 


* ti 186 u 
ft aus —— 8 Si J la — eine matte a 


au "506 8 


It NS 1U1RD m 89 I 
Must. Bere OR aus Be 8 Sin — rs bie Bi R 
im Laz. —— Musk. oh. Beder Il, aus — See 


t.. 
Must Peter’ 'Hoiler aus’ Trier]! IR D.' * durch ie el Fe a gg * 
Unteroff Heinrich Koch aus Saarlouis. 2. v. Contuſidn am —*— ha "Beim — 
Burgenieifter iaus Saarbrüden: Verm. 
Pe Jin Bei Mäbde elho * am 26: Sulid A ho 94 .£H; 
Mudt: Mathlas —* aus’ Merzig. T. Schuß durch bie * ut, 4 as —— 
Pisport, Kr. Winlich. T. Schuß son den Unterleib. Durd) Sertsanibt Be su. 4 
Franz Haſer aus Groß-Rofieln, Kr Saarbrücken. ©. v. Schaf durch * > —— Must. 
Jacob Mohrd. aus Hammerſtein⸗ Hr.) St! Wendel. : 8 Schuß: —— — a Madelhdfen. 
Must. Peter en aus Schillingen Kr. Scarbing: &’p. Schuß ıdurd bad. Bein. Laz. Mädelhofen. 
Gef.n Erhard Muller aud Ereignad: 8! v:Breitfihuß an 'beritechten Backe. Beim: Trüppentheil. ı Minsk: 
Feen: Bu aus ke nr gr.) Ditweiler. » 8. v. Streiffſchuß unterm Memo Beim Truppentheil: 
Bein Hochhaufen am 24: Fuli 1866. 8. Eomp agn den I dm JE mir mad 
Unten, Diie an —— Kr. Saarlouis) 2. d. etreifichuß san be Linken Wad⸗ Lazo Bohnen 
Must. Schonimer J. aus Britten re 2.) —— —— Oberſchenlel. Laz. Hochhaufen. 510 
elmftadt.; IR 
BE Prüm, d,,Streiffinh.am.Kopfi Layın Dekmitabt: un DRyst ii 
— Fe Euler nen end de rt Hi Bine Must, er 
—— Ai, ‚St: Wenbeiik. Yyo dach Die Druft. Lay.Helm * b Meier) Iyasne uf 
St. Wen N di ne ch den Kopf. Musk. Schommer IL aus Wittlich. 1.2: © 
* durch 1: Köpf. Mu — — Kr, St Wendel. Lup,.. Shufi dunch ‚den, Mber-: ın 
arm. Laz. Helmftadt. Must. Mergen; aus Malftabt, Kr. Saarbrücken. 2. v. Schuß durch den Fuß. 
Laz. Helmſtadt. Gef. Heintze aus Kopp, Kr. Prüm., S. v. Schuß durch das Salmini: 9a Helm ⸗· 
ſtadt. Gef, NW aus weiler,. Kr. Oitweiler. Lv. Schuß durch . Oberſchenlel taz. ſtadt. 
Bere Weperd aus Et. Thomas, Fr. — %0. Schuß durch den Obexſchenlil. Laz — 
* En ofen aus Erlebacher Hof, Kr. Trier. Si v. Eduf Bau den Oberarm und Brujt. Laz— 
elmftabt BE TE Bu ae) PrRRL 17; 
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Bei Mäpdelhofen am 26. Juli 1866. 
Gef. Beter Beder aus Neudorf, Kr. Saarbrüden. S. v. Etreiffhub am Kopf. Laz. Mäbelhofen. Must, 
Feit aus Mettnih, Kr. Trier. & v. Streifſchuß am der Hand. Lay. Mädelhofen. Must. Funk aus 
Niederlintsweiler, Kr. Ditweiler. L. v. Gtreifihuß am der Hand. Yaz. Mädelhofen. Musk. Garpau- 
tius aus —— Kr. Bitburg. L. v. Streifſchuß am Kopf. * Mädelhofen. Must. Schmeer 
aus Fechingen, Kr. Saarbrüden. 2. v. Etreiffhuß am Fuß. Beim Truppentheil. Must Schneider aus 
interweiler, Kr: Daut. A v. Streiffhuß an der Bade. Beim —— ah Dewald aus 
teinberg, Kr; Merzig. en EStreiffhuß am Knie, — und Oberſchenkel. ädelhofen. 
er Helmftadt am 25. Yuli 1866. 4. Compagnie. j 
Must, Math. Hutichet * Gutweiler, Kr. Trier U, 8. dv. Streifſchuß am "Sopf. = Helmftadt. Must. 
Sei nr. Jäger aus Clüfferath, Kr. Trier I. S. v. Schuß durd die rechte Bruſt. Laz. Helmftabt, Must. 
ath. Ewen aus Schlauſenbach, Kr. Prüm. S. v. Schuß in das techte Unterbein. Laz. Helmftabt. 
Must, Joh. Rod aus- Dennig, Kr. Saarburg. 2. v. Contufion an der linten Schulter. az. umb, 
Must, Math. Bauſchert aus Niedbermennig, Pr. Trier 11. Berm. Must. Johann Jonas aus Farforft, 


Kr. Trier I. Berm. 

Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 
Musf. Nic. Hämmerling aus —— L. v. et am Kopf. Vom leichten Feldlazareth mit⸗ 
zur 9 Peter Brig aus Gehweiler, Kr. Merzig. 2. v. Eontufion am rechten Oberarın.. 


eim Truppentheil. 
Dei —— am 24. Juli 1866. 9. Compagnie. 
Füſ. Philipp Yung 1 aus Illingen, Kr. Ottweiler. S. v. Schuß dur - gr Fuß. Laz. Hochhauſen. 
Unteroff. en Lorenz aus Wittlich. ©. vb. Schuß durch ‚bie, Ferje u. a ofen 
Mertens 11. aus Dufemond, Kr. Berncaftel. 8. d. Streiffhuß an el — 
Fuſ. Zeſep Igel aus Morfcheid, Kr. Trier. S. v. Schuß am on Ray. —— ige 
Sch! aus Pittlingen, Kr. —— L. v. Streifſchuß am Gemächt. - Hohhaufen. Füſ. A 
Ehüg aus Wicbelsfichen, Kr. DOttweiler. g v. Prellſchuͤß an ber * Su °4. Hochhauſen. 
10 Compagnie. 

Füf. Peter Altmaher aus Commen, Kr. Berncaftel. %. v. Schuß im Mittelfinger- der rechten Hand, 
—* ochhauſen. Füſ. Peter Fürſt aus Wintergdorf, Kr. Trier. L. v. Streiſſchuß am linken Schenkel, 

ochhaufen. Fi. Joh. Georg Sicks aus Remmersweiler, Kr. St. Wendel. 8». Schuß im rechten 
en Laz. Hochhauſen. Gef. ai Bi Schander aus Neumagen, Kr. Verncaftel. L. v. Schuß in 
bie rechte ge. vaz. Hochhaufen. —* u Welſch aus Oberbillig, Kr. Trier. ©». un durch 


das Linke 
R u Mac —— —— 

Füf. Nik Apel aus Kollig, Kr. urg v. uß am linken rarm. Laz. Amſtatt. 
' w — am ee . en ae v . N 
temÖt, u. reg anz John aus glogau v. Prellſchuß. 2 u —— am ten! 
Unterfchentel. ber. Compagnie. .\'Füf. Nicol. ni ee ans Werdingen, Kr. Mer;i u. Schuß 
in den rechten Oberfentel mit Zerfchmeiterung des Knochens. Laz. Hochhaufen Füf. — Dohr aus 
Canzen, Kr: Saarburg.) S. v. Schuß in den linken Sbafcentel. an —— Sa. Peter Raten. 
aus Niebending, Kr. :&. 0.1 Schuß durch den Arm.: Laz. Hochhauſen. 

ſ. Franz Eben ur zehn Ben ee erde N 
Fü anz aus art, anrbrüden. 2, v uß in die linke Ha e " 

———— am 24: ZJull 1866. 12. Compagni 3 Enz N 
Füf. Peter Gard aus Hermesteit, Ar.’ Triet. T. Schuß durch ben Kopf. Füſ Peter Luremburgen aug 
Eusdorf, Kr. Saarlouis. 2. Streifſchuß an der Bade. Beim Truppentheit. af. Johann —* 
aus Pittlingen, Mr. Saarbrüden. L. v. Stich ins Bein. Laz⸗ Hochhauſen. 
Bei Helmſtadt am 25. Juli 1866. 

Unteroff. Carl Raskop aus Trier. ©. v. —— des rechten Knies durch einen Granatſplitter. 
Laz. Helmſtadt. Füf. Math. Mohm aus Groß-Rosheim, Sr. Merzig. ©. v. Granatfplitter am Knöchel⸗ 
gelent, Laz. Helmjtadt. Gef. Philipp Zander aus Bölklingen, Kr; Eaarbrüden. 2. v. Granatfplitter 
an der reiten Hand. Beim Truppentheil. Fuſ. Yalob Schaum ans Querſcheid, Kr. Saarbrüden. 2. v 
MINE: in die linfe Wade. Beim Truppentheil. 


lleubogengelenl. Laz. H 


* 
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3. &hüringtfäes ——— Nr. 71. 
Bei Prefburg am 22. Juli 1866. 2. Bataillon. 
Sec⸗Lt. Wolff v. Schlegel aus —* L. v. Contuſton am rechten Oberſchenkel. Sec.⸗t. Georg 
Kurt v. Borcke aus Frauffurt.a. ©. v. Be: * Schienbein. Laz. unb. 
* on. 

Sec.Lt. Alexander d, au dr aus — Schuß in den Kopf, Sec.⸗Lt. Bruno v. Peters⸗ 
dorff aus Großhagen. T. Schuß in den —— "Su. Eonftantin v. Bonin Il. aus eahthauſen, 


L. v. Schuß in bie * Laz. unb. 
ger-Bataillon Nr. —* 


PR Roßbrunn am 26. Juli 1 
Dberjäger Serg. Wilhelm Yanfen aus Paulughof, Kr. Schleiden. = v. Zlintenſchuß durch ben Linken 
Oberarm. Beim Truppentheil. Gef. Carl Schilbers aus Crefeld. L. v. eig am linten Ober» 
arm. Beim Truppentheil. Jäger Nicol. Kövenich aus Baierifch, Kr. Saarburg. 2. dv. Contufion — 
einen Granatſplitter am linken Hacken. Beim —— 
Schleſiſches Küraffier-Megiment Mr. 1. 
Bei —— am 14. Juli m 

Sec.⸗t. Marimilian von Elfner aus —6 . Neumarkt. T. Schuß durch bie Bruſt. Sec.Lt Leo 
Graf p. Lattichau aus Luxemburg. T. Schuß in den Unterleib. Gec.tt. Otto v. Wa * aus erg 
Königr. Sachſen. Stich in den Arm. - Gec.tt. Conrad Frh. v. Tſchammer ⸗Oſten omsborf, Kr 
Etriegau. Verluſt des a der rediten Hand durch einen Schuß. —*8 Wilh. v. Wo⸗ 
ſtrowoli aus Breslau. tih in die Schulter. Veim Regiment. Sec.⸗Lt. Hugo v. Ruffer aus 
Breslau. Verm. 

„u Servbälifies Rüraffier- N iment Pr. “ 

Bei Alchaffendburg am 14. Ju ‚ 4. Escabr 
Kür. Joh. Anton Kaets aus Nienkert, Kr. Geldern. R Schuß durch bie Tinte Schulter und Rüden. 
Aſchaffenburg. 

Magdeburgiſches Dragoner⸗Regiment Nr. G. 

Bei Müchelried am 24. Juli 1866. 1. Escadron. 
Sec.stt. Bernhard Graf v. d. Schulenburg⸗Hehlen aus Hehlen, Herzogthum Braunſchweig. L. v. Säbel⸗ 
hieb im Genick. Beim Truppentheil verblieben. 

2. Schleſſich es Dragoner-Negiment Mr. 8. 

Bei Nachod am 27. Zuni 1866. 4. Escabron. 
Major u. Escadrons-Chef Oldwig vd. —— aus —— T. Schuß in die Bruſt. PremLt. u 


Hieb in bie inte von und in den linfen Arm. "2. Breslau. Prem⸗Lt Rudolph v. Zawai as 
— Laz. Brssian, Ser. u. —— Arweb vd. Brittwig aus Brieg. * * 


— —— Mr. 1. 

Am 14. Zu Escadron. 
Sec.⸗Lt. Kurt Eugen Florian v. Keudell aus se Ruffiie, Bolen. % vd. Sec.⸗Lt. Rudolph Otto 
Herm. Hans v. dolgendorff Siemtau, Kr. Marienwerber. % dv, 

Leib⸗Hufaren⸗ Regiment Mr. 2. 
Bei Diode am 15. Yuli 1866. 2. Escabran. 
"Huf. Wilh. Reuterehahn ans Elberfeld. 2. v, eye N berw. . Leichtes deldlaz ber Kav.⸗Div. 
cabro 
Prem.t. u. Escadronsführer Blumenthal * Breslau. 2. v. Streiffhuß am rechten Ellenbogen. 
er). 


Laz. Rein 
SEETSEE (1: Mhein.) Mr. 7. 
dorf anı 20. Juli 1866. 1. Escabton. 
deſ. Herm. Janſen aus Bonn. Verm. 
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1. Weſtphaͤliſches Buſaren⸗Negiment Nr. 8., 
: $ BE: Storjtadt am 14 Ink 1866 | 2. E6chkd ron 
Sec. = Dtto Fr. v. — ans Padethotn. 'R,’v.. Säbelhieb in: die atihte Hand. Beim Truppeutheil. 
no 95 le 2Mheiniſches Hnfaren-Wegtment Meg.iıh. Met Jen 
. nu Beh’ Ahreirftein am 21. Jull 1866. - 2. Estabron. 
—* Peter Ape m BVeldenz, Fr. Berntaffeh  £, Ti raid . Huf. Heinr. —* 4 Deme⸗ 
Ro Mdenan. 2. dv. .\Säbslhiebe, "23 ——— FAR Peler Schnack ud Si endung,- Kr. 
DLR "Sabeisikher Lay Heiligenftabt. Hufto Earlıı pfet aus A A Warlnie, 
v. Säbelhiebe. Laz. Heiligenftadt. 
Pin u. 25. fi. 1866. 


Bi oda A A, ie ee rg. ©. Seien Pi. Ku a — u 

7 mim! min Mind 

Ruttmeiſter Franz Baht aus Berlin. 2. je ber die Nafe und Stich m * Me AN Ser. jan 
1. t 


Zruppentheil. Sec.⸗Lt. Tell F Pa 
Bei Beim Truppentheil. ' FR. Sauer ‚al a "). Schuß in den Unterleib. 2az. Heime 
t, 


8,8 ai 9 Bitbing. ©; vd. b Iter. a 

Een 3* Si Al & ih 2,0 in vi — Ki 
et, v rin, He 

u An, Ma Sich —8 RN — uf. Nif, a ae 3 Be 


Graftadte- int. i eG 9 
Be —— — —* dus ain nu sa Atem, &, — L.v. — 





—— uſ. —58 or aus Beim, ‚Kt. Fr Ba € . Duetfchung in den Ri 
Helmftabt. Huf. Nik. si Obersgegen ur im Fauftgelent. Beim au 
ae: Bi . Lohr % — Kr. —— — v. b in bie Schulter. —54 

u Peter & —* erolftein/ Kr· Daun. Hieb % bie Hand. en gb 
Huſ. En Aa ei ‚aus Neuwied. 8. v. Hieb is "Genid, Beim Truppentheill * 


Joſeph Hohn aus Frauiſcheid/ Kr: Meuwled Verm - Hut Johl Martin Kling aus ah Ber 
uf. Joh. Wild. Beder —* —— aM: — Verm. Huſ⸗ Ludwig Raven aus ‚Soffenftein, Er Kr. 


rbrück 
Bei ettftabt am 26. Juli 1866. 4. Escabron. i hl 
Rittmeifter Carl v. Lücken aus Priemeräpoff im Medlefiburg. 2. u. Säbelhieb ins Geficht, an der linken 
Hand und ins rechte Handgetenk: Laz. Grenzenheim. Sec.⸗vLt. Hans d. Hagen aus Cöslin. 2. v. Sur 
hieb am Halfe, in dem Rüden und flach am Kopfe. Paz.  Helmftadt: Gef Nic, Zimmer aus Mton; 
feld, Sr Berncaftel, T. Kartätſcheuſchuß in die rechte Bruft. Huf. Michael Diedrid- ans Mer 
‚Kr. Berucaſtel. T. Huſ. Peter I a aus Eitelsbach, Kr; Zrier. L. v — —— in“ den finten 
Unterarur.  2ay. Mettingen. ' Huf. Jakob Elfen aus Mettendorf. Pie Bittburg.. 2. ©. ; Säbelhieb' Am 
Kopf. Beim Truppentheil. Unteroff. Joh. Zeltinger aus Tarforſt, Kr. Trier, Verm. er ‚geh Schneider 
aus Budel, Kr. Cochem. Berm. Huf. Peter ** aus Beuel, er. Bonn. Berm, ' — alob 
Bill aus Nieberlinksiweiler, Kr. St. Wendel. Merl? Huſ Jakob vinden dus Ion gr aun. 
Berm: Huſ. Joh. Joſ. Hilger aus Rüben, Krörı Bayen. Veit Huſ. Peter MRaͤul aus —SE 
Rr. Trier. Verm. Huf. Daniel Weyri aus Dickeſchied, Kr Simmern. Berm. Huf. Michael Krier 
aus Pfalzel, Kr. Trier. Berm. ‚Huf. * Schumacher aus Mayen. Verm. Huf. Joh. Schmiß aus 
Billen,. 2 Altenkischen. - Bee Huf⸗ Michel ‚hüten gus Grnzen Kr. Bilhurg. 1 Beim ud „49.38 
ei Helmitadt am 2&.- Zuli- 1866. .D.,Escahräims: loc u 
Ukteroff. Friebr. Geifes er Keunfus, Kr. Kochem. L. v. in das rechte Handgelent a;. Helm: 
ftadt. Huf. Adam Schink ans Be a2 * . Sv. in; a Oberarm und Hieb in 
e 






* 


den rechten Paz. Helmitadt. ein aus S⸗ im, ‚ben 
— Beim a DR uf. Jatob 2 — a ei — en eh in 
'ugujt Reuter, aus. Gappbrüd, .184,Ps; „leer, Die ‚Auf; hie 


ben Peim, Iruppentheil. Antero 

Yale Beim Fe re r zrania)t un 
iſchen Hildburghaufen und furt an 21, Juli 1866. 

Gef. Rupertus FRE He Pr. Wittlich, „Bern [. Inf, ıWbeilee aus: Mage, Kr. Ditburg. Verm. 


mm uno Bun minnd und 1% 
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ee Sufaren-Megiment Nr. 10, 
„Beh Biefterig am 22% Juli 1866. 3. Escadron. 

Major u. Escadr.⸗Chef Carl'v. Homme ans Hain, Kr. Düffeldorf. L. v.' Hiebe über die rechte Bade. 
Beim Truppentheil. Sec.⸗Lt. Car Lübbe aus Zaffel in Medlenburg. 8. v. Quetfhung der muskulöſen 
Theile am linken Arm. Beim: Truppentheil. Sec.-Lt. Mar v. Malgahn aus Kummerow, Kr. Demmin. 
L. dv. Stich in das Genick. * Truppentheil. 

ae DE nt: 
? Ber Perau am 15. Yuli 1866 

Oberſt und Reg. Comm. v .: Glafenapp aus -Fricbland im Oftpteufien. S. v. 8 Hiebe über ben Kopf 
‚und Arm. Laz. Berau. —8W Frhr. v. Rothkirch-Trach aus Bärsdorf. Kr. Goldberg. ©. v. ge 
in Kopf. Hals und Schulter. Laz. Prosnitz. Sec.⸗Li. nn ans Langgoslin, Kr. Pojen 2. v 
Flachen Hieb am Hmterfopf. Beim Negiment. - Sec.-tt. db. Cioromsli aus Witſchenste Kr. Frauſtadt. 
Leichte Hiebwunde an der Hand. * Proßnitz. 

). Landwehr⸗Huſaren-NRegiment. 
Bei Wettingen am 26. Juli 1866. 8. Escabron. 

Sec.t. EStruve. S. v. Kopfhieb. Laz. Greifenheim. 

——— Ianen-Negiment Nr. 6. 

ei Hohltiſch am 16. Juli 1866. 2. Escadron. 
Sec.⸗Lt. Rudolph Bennecke ee Kr. Ealbe. a.©. Y. v. Etich in ben Rüden. Bei der Escadron. 

Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 

Bort-Fähnt. Friedr. Wild. Aug. Borntraeger aus Großörner, Fr. Manofeld. L. v. Granatſplitter am 

Kopf. Bei der Escadron. 

Bei Langenbrück am 24. Juli 1866. 4. Escadkon. 
Major u. Esc.-Chef von Guregfy Gornig aus Berlin. 2.0 Säbelhieb am. linken Oberjchenkl. Beim . 

Truppentheil. SecLt. Kiefelbad) aus Halberstadt. L. v. Sübelhich am Oberkinn und der rechten Bade. 
Beim —— Port.-Fähnr. Karl Wilhelm v. Schmidt aus Stettin. L. v. ts ae am Unter» 
arım. Laz, Eichicht. Iſt geheilt. 

Poſenſches Ilanen-Megiment Nr. 10. 
Bei Szenitz am 22. Zuli 1866. 3. Escadron. i 
Port. »Fähnr, Heinrich v. Taczanowsti aus: Staubcogewo, Kr. Plefhen. S. v. Einen Bruch im obern 
Drittheil des Unlen Oberfchentels. 
Mita des Brandenburgiſchen Feld-Wrtillerie-Megiments Nr. 3. (Generalseldjeugmeifter). 
Bei Königgräg am 3: Juli 1866. 
Dberft „Lt. u. Rgis.⸗Comm. Adolph Briedr. Wild. v. Ramm aus Berlin. 2. v. Contuſion an ber Linfen 
Schulter durch ein matte® Eprengftüc: einer Granate. Beim Truppentheil. 
Magdeburgiſches Feld-Artillerie-MNegiment Nr. 4. i 
Bei Prefburg am 22. Juli 1866. 4te 6pfdge Batterie. es 
Port.Fähnr. Earl Julius Alerander Albrecht I. aus Warnftedt, Kr. Afchersleben. 2. v. Contufion an 


ber linten Wade. 

Schleſiſches Feld-Artillerie-Megiment Nro. 6. 

- Bei Tobitſchau u, Rofkeitnig am 15. Juli 1866. 2te reitende Batterie. 
—— u. Batt.Chef Ye Bauld de Nans aus Grottkau. L. v. Contuſion an der linken Hüfte durch 
ranatſplitter. Laz Proßnitz in Mähren. 
Weſtphaäliſches Feld-UrtillerieeMegiment Mr. 5. 
Bei Kiſſingen am 10 Juli 1866. Ate Apfdge Batterie. 

Kan Wilh. Köhnen aus Neuß, Hr. Neuß. S. v. Mehrere ſchwere Fleiſchwunden am linfen Ober» und 
Unterjchentel. Ober.Gef. Gerhard Tenbrink aus Brafjelt, r. Reed. ©. v. Verlegung des rechten 
oberen Augenglieds und der Hornhaut und einen Schu im den rechten Unterſchenkel durch eime Tre» 


‚pivende - Granate. 

Ste 6pfoͤge Batterie. 

Unteroff; zriedt. Stolp von Cadenberg aus Kempen. Kr. Aachen. T. Zerſchmetterung des linken anle⸗ 
f3 und Unterſchenkels durch Grangtſplitter. —— Gerhard Bruckſteeg aus Bislich, Kr Kr. Rees. T. 
— in —* Bedenhöhle. 

4.Bei Halberſtadt am 25. = 1866. 2te 6pfoge Reierver Batterie. 
Ihr, — Meyer aus Helleathal, Kr. Schleiden; 8, v. Am Knie.  Iazı Roßbrunn. Gef. Joh. 
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Adam Silbernagel aus Kiſſelbach, Kt. Simmern. 2. v. Am Oberſchenlel. Laz. Roßbrunn. Kan. Heribert 
Hufſchmidt aus Nettesheim, Kr. Schleiden. 2. v. Am Arm. Laz. Roßbrunn. Kan. Philipp Spitzki aus 
Mayen. 2%, v. An der Bruft. Laz. Rofbrunn. 54 
10te 12pfoge Referve»-Batterie. 
Kan. Joh. Heinr. Müthing aus Byfang, Kr. Eſſen. L. v. Streifſchuß an, der linken Hand. 
12te Reſerve-Batterie. 
Unteroff. Joh. Karl Gottlieb Faber aus Wetzlar. S. v. Am linken Oberſchenkel durch eine Granatkugel. 
Laz. Helmſtadt. Kan, Joh. Kuhn aus Gennweiler, Kr. Ottweiler. T. Ein Granatſtück durch die linke 
Bruſt. Kan. Peter Mohr aus Cobern, Kr. Coblenz ©. v. Ein Granatſtück riß ihm das linke Unter- 
bein weg. az. Helmftadt, Gef. Joh. Math. Näfgen aus Ep, Kr. Düren. L. v. Leichte Eontufion 
am linken Oberarm. Wieder hergefteilt. Kan. Franz Weckmann aus Schwarzen, Kr. Eimmern 2. v. 
Am Linken Oberfchenkel durch Granattfplitter. Laz. Helmftadt. 
Nro. 582. Noch in ber Mitte unferer Armee, auf" bem Schauplage ihrer Zriumphe derer ge- 
Die Wational-Invali- denfend, bie ihr Blut für das Vaterland dahin gegeben, ber verwundeten Gtreiter und 
den- Stiftung betr. der Hinterbliebenen, bie um @efallene trauern, erließ der Kronprinz; von Preußen ben 
Aufruf, ben wir hier wiederholen: " 
Zahlreiche Vereine haben fich gebildet zur Unterflügung ber Armee im Felde, zur Pflege ber 

Berwunbeten, zur Linderung ber Noth ber ohne Grnährer zurücgebliebenen Familien. Wie unſer 

ganzes Bolt durchdrungen war von Hingebung und Opferfreudigkeit in dem großen Kampfe für 

Preußens Ehre und Deutſchlands Neugeftaltung, fo durchdringt jegt das ganze Baterlanb ein und 

en patriotifche Wettelfer, die vielen Wunden, welche der Krieg gefchlagen, nach Kräften zu lindern 

und zu heilen. y 

‚Über diefe Leiden reichen meit über bie Gegenwart hinaus und es thut darum noth, ſchon heute 
ber Zukunft zu gedenken. Die Fürforge bed Staates kann biefe Aufgabe allein nicht löſen; Pflicht 
des Volkes ift e8 daher in freier Riebesthätigkeit dafür einzutreten, daß die Zukunft ber tapferen Söhne 
unfered Baterlandes, welche für und geblutet und durch ihre Wunden erwerböunfähig gemorben, 
nach Kräften gefichert, daß für bie Familien ber @ebliebenen in ausreichender Weife geforgt werde. 

s Mit Genehmigung Er, Majeftät des Königs beabfihtige Ich Mih an bie Spige einer allge 

meinen Rational-Invaliden-Gtiftung zu ftellen, welche die. Erreichung biefes Ziele verfolgen fol. Ich 

werde ungefäumt Männer des allgemeinen Vertrauens berufen, um zur Gründung - eines Gentrals 

Comitéos in Berlin zufammenzutreten, welchem ber Entwurf ber Statuten, die Berathung ber’) weiter 

zu ergreifenben Maßregeln, der erforderliche Verkehr mit den Behörden und bie jernere Zeitung ber 

ganzen Stiftung obliegen wird. Gleichzeitig\mit biefem Central-Comité werben aber ſchon jekt Eo- 
mit&’8 in allen Provinzen des Reiches. fih bilden können, um für bie Entwickelung und Förderung 
diefer nationalen Sache thätig zu fein. Nur den vereinten Kräften des ganzen Volkes kann fie gelingen. 

Möge Keiner es an fich fehlen laffen, möge jeber Girgelne dazu beitragen, daß auch jene Zapferen, 

die ihre befte Kraft dahingaben für die Ehre und den Ruhm des Baterlandes, daß auch bie ihrer 

Stüßen und Grnährer beraubten Familien mit und Allen über die Leiden und Opfer bes Krieges bin- 

weg auf die Thaten umjered Heeres mit Stolz und @enugtbuung blicten können! 

Brünn, ben 3, Auguft 1866, Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Um 23, Auguft hat der Kronprinz die Unterzeichneten in das Gentral-Gomitö der Stiftung berufen. 
In Seinem Namen wenden wir und an die Nation! 

In den Tagen ter Freude laßt und Derer gebenten, bie beim Siegesheimzug fehlen, bie, freudig dem 
Rufe ber Pflicht und ber Ehre folgend, ihr Leben darboten, um bie heimifchen Fluren vor Elend und Ber 
wüftung zu bewahren, um bas Baterlanb auf eine Stufe neuer Größe zu erheben, ber Angehörigen ber 
Zapferen, welche die fremde Erbe beift, ber Verwundeten und Kranken, welche fich von ihrem: Schmerzens- 
lager nicht mehr zu voller Kraft und Geſundheit erheben. 

Kreilih wird der Staat für die Invaliden und Veteranen feiner Kriege, für bie Wittwen und Waiſen 
feiner Todten beſſer forgen, als es in früheren Zeiten bie Verhältniffe zuliefen. Aber Vieles bleibt zu thun, 
was ber Staat nach feinen gleichmäßigen Regeln nicht erfüllen fann. Da hat die Thätigkeit freier‘ Bereine 
einzutreten, ba iſt ed bie Pflicht des Patriotiömus, der Dankbarkeit und der Menſchenliebe, auszugleichen, 
du ergänzen, zu erfeßen, ſoweit menſchlicher Erſatz möglich ift. 

Für große Berlufte für lange Zeit ift Sorge zu treffen,“ Die Invaliden bürfen nicht barben, weil 
ber Reieg fie zum Erwerb unfähig machte. Frauen und Kinder bürfen nicht Roth leiden, weil ihre Ernäh - 
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ver für dad Vaterland farben. Zaufende fahen Erwerb und Geſchäft zufammenbrechen, als fie ben hei— 
mathlichen Heerb verliefen; fie ehren wieder und vermögen nicht das Verlorene herzuftellen. Hier, mo 
Staat und Gemeinde feine Entſchädigung bieten, gilt befonders ſchnelle Hülfe, die befümmerten Herzen zu 
erleichtern, die das Unfrige retteten, aber das Ihrige verloren. 

Es bebarf großer Mittel, um ber Noth ber Gegenwart abzuhelfen und die Zukunft der Leidenden 

u fichern. 
: Der Grbe der Preußifchen Krone, der bie Preußifche Armee unter des Königlichen Kriegsherrn eigener 
Führung zum Siege geführt, wird ſich nicht vergeblidy an das Preufifche Volt wenden. Thun mir, feinem 
Rufe folgend, unfere Pflicht durch alle Klaffen, in allen heilen bes Landes. Sorgen mir, die mir für 
uns und unfere Sinder die Früchte jener Siege zu erndten hoffen, für diejenigen, mit deren Blut und 
Leiden die Giege errungen wurden. 

Wir bitten unfere Mitbürger, nicht zu fäumen in diefer erften Zeit des miedergemonnenen Friedens, 
für die vaterländifchen GStreiter einen Theil deſſen zu fteuern, mas bie feindlichen gefordert haben mürben, 
wenn jene nicht die unbezwingliche Wehr ded Landes geweſen. Wir bitten jchnell zu fammeln und 
zu zahlen. 

Ueber bie bauernbe Drganifation ber Stiftung und ber Zweigbereine, die überall in bad Leben treten 
müfjen, werben in nächfter Zeit weitere Befanntmachungen erfolgen. Borläufig nehmen bie Rendantur 
Seiner Königlichen Hoheit im Kronprinzlichen Palais und die fämmtlidyen Unterzeichneten Gelber und Zeich- 
nungen, ſowohl einmaliger mie jährlicher Beiträge entgegen. n 

Unfere Thätigkeit denken wir fogleich zu beginnen. Die eingangenen Beiträge werben wir in ben 
Zeitungen veröffentlichen. 

Berlin, den 10, September 1866, 
von Brandt, General ber Infanterie 3. D., Deffaurerftraße 18. (Borfißender.) von Alvensleben, 
General⸗Lieutenant und Kommandant, Bla am Zeughaufe 1. Graf von Behr-Negenbant, König- 
licher Kammerherr, Wilhelmsplag 7. von Bernutb, BolizeisBräfident, Molkenmarkt 1. von Clauſewiß, 
Major a. D., Carlsſtraße 43. von Dach röden, Echlofhauptmann, Unter den Linden 6a. Delbrüd, 
Kaufmann, Markgrafenftraße 46. Drews, Juſtizrath, Jägerſtraße 61a. "Dr. Friedberg, Geheimer 
Ober · Juſtizrath, Hafenplag 2. Haß, Regierungsrath, Taubenſtraße 48. Kochhann, Stabtverorbneten- 
Borfteher, Alerandrinenftraße 77. Kraufe, F. W., Gommerzienrath, Leipzigerftrage 45: ' Dr. Lette, Prü- 
fident, Anhaltiſche Communikation 11, Litfab, Commiſſionsrath, Adlerſtraße 6. Noeldechen, Stabt- 
rath, Johannisſtraße 2. von Normann, Major, Bauhofftraße 7. Fürft Radziwill, MWilhelmöftraße 77. 
Scabell, Geh. Regierungerath und Brand»Director, Lindenftraße 50/61. SchulzsLeitershlofen, Rentier, 
Schiffbauerdamm 27. von Schweinig, Geheimer Ober-Regierungsrath, Behrenftraße 67. Seydel, Ober- 
bürgermeifter, Mobrenftraße 41. Dr. Siemens, Fabrilant, Marktgrafenftraße 94. Stavenhagen, Ge 
neral a, D., Lügomer ‚Ufer 3. Tweſten, Stabtgerichtsrath, Potsdamerſtraße 125. von Unruh, Regie 
tungdrath a..D., Ghaufjeeftraße 7. Dr. Birchom, Profeſſor, Sche lingsjtraße 10. Bollgold, Gommer- 
jienrath, Komandantenſtraße 14. Wrede, Stabtrath, Kommanbantenftrafe 86. 'Zwider, Kaufmann, 

Gertraubtenftraße 16. 1, 
Verordnungen und Befanntmahungen der Eentral:Bebörden. 
Neo. 583. In der am heutigen Zage öffentlich bewirkten Berloofung von Schulbverfchreibungen 
Die Berloofung der der 4Y,progentigen Preuß. Staals⸗Anleihe aus dem Jahre 1848 find bie in der Anlage 
* Ben Sabre "3848 verzeichneten Rummern gejogen worden. Ur 5 
u Diefelben werben ben Befigern mit bem Bemerfen gekündigt, daß bie in ben aus— 
gelooften Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom1. April 1867 ab täglich, mit 
Ausihluß der Sonn: und Fefttage und der zu. den monatlichen Kafjen-Revifionen nöthigen Zeit in den 
Bormittagsftunden: von 9: bis 1. Uhr. bei.der Staatsfchulden-Zilgungskafje hierſelbſt, Oranienftraße Rio. .94;" 
gegen Quittung und Rüdgabe ber Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach bem-.k. April 
1867 ‘fähigen Zinseoupons nebit Zalons baar in Empfang zu nehmen find, n 

Die Einlöfung der Schuldverfchreibungen kann auch bei ben Königlichen Regierungs-Haupflaffen bes 
wirkt werben. Zu diefem Zwecke find bie Schulbverfchreibungen nebft Zubeljör denſelben einzureichen, welche 
fie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nah bem Rüdtempfange beforgen werben. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlidy mitabzuliefernden Zinscoupons wirb von bem zu 
zahlenden Kapitale zurücdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben gebachten Kafjen unentgelblic verabreicht. 
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Die Stantsfgulden-Tilgungstafie ⸗ ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Shuld· 
Verſchreibungen über die Zahlungbleiſtung nicht einlaſſen. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld derſchrei⸗ 
bungen ber in Rebe ſtehenden Anleihe ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854 18556 A. 1857 und 
2. 1859 %, weldye in ben früheren BVerloofungen (mit Ausſchluß ber am 12, März d. J. ftattgehabten) 
gezogen aber bis jegt noch nicht realifirt find, an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 

In Betreff der am 12. März d. 3. ausgelooften und zum ). October d. J. gefündigten Schuldver- 
fhreibungen wird auf das an. bem erfteren Tage bekannt gemachte Verzeichnip Bezug genommen, welches 
bei den Regierungs-Hauptkaffen, deu Kreis, den ESteuer- und ben Forfilaffen, den Rämmerei, und anderen 
größeren KommunalsRafjen ſowie auf ben Büreaur der Landräthe und Magifträte zur Einſicht offen Liegt. 

Berlin, ben 15. September 1866, Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 

Game. Löwe Meinecke. Ä 
Niro. 584. Bei der heute öffentlich bewirkten 12. Verloofung der Staatd-Prämien-Anleihe 
Die 12, Verloofung vom Jahre 1855 find die 37 Gerien 
Sl un ya Nro. 16,122, 59, 88, 114, 214, 324, 359, 864, 474, 496, 575, 602, 618, 650, 
IE kei 658, 766, 778, 824, "848, 875, 891, 940, 948, 956, 1044, 1082, 1087, 1216, 1280, 
1835, 1348, 1376, 1877, 1446, 1461, 1481, 
gezogen worben. 

Die Befiger der zu diefen Serien gehörigen 3,700 Stück Schuldverfchreidungen werben ——— 
den Prämienbetrag von 113 Thlr. für jede Schuldverjchreibung vom 1. April 1867 ab, entweder bei ber 
Staatsjdhulden-Zilgungs-Kafje hierfelbft, Oranienftraße Nro. 94, oder bei den Regierungd-Haupttaffen, gegen 
Quittung: umd Rüdgabe der Schulbverfchreibungen nebſt den bazu gehörigen Coupons Ger. Il. Mro. 4 
bis 8 über die Zinfen vom: 1. Vpril 1868 ab und Talons, weldye nach dem Inhalte der Schuldverſchrei⸗ 
bungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben, 

Der Betrag ber etwa: fehlenden een wird von ber Prämie zurücbehalten. 

Bei den Regierungs-Haupikaffen: Lönnen die Echuldverfchreibungen Übrigens fon vom’1. März f. 3. 
ab zur Prüfung vorgelegt werben, auch werben dort Quittungsformulare unentgeltlich verabfolgt. 

Bon den bereits früher verlooften und gelünbigten Serien und zwar: 

aus der erften Berloofung (1856) von Ser. 1279 und’ 1828 

aus der britten Berloofung (1858) von Ser. 789: 

aus der achten Berloofung (1863) von Ser. 1402 

aud ber neunten Berloofung (1864). von Ser. 74, 96, 106, 148, 299, 812, 371, 398, 528, 556, 
589, 742, 746, 804,805, 1089, 1095, 1406. 

auß. ber zehnten Berloofung (1868) von Ser. 44, 134, 165, 196, 206, 369, 876, "458, 476, 489, 
506, 1527, 562,622, 636, 688, 643, 6883, 704, 732, 813, '817,'870, 919, 958, 986, 1094, 1074, 1106; 
1189, 1207, 1208, 1289 138% 

aus der eilften ®Berloofung (1866) von Ser. 70,298, 838,854, 429, 463, 622, 569, 600, 657, 
693, 747, 790, 884, 1414, 1127, 1178, 1246, 1267, 1310, 1337, . 
fi nd" viele Schulbverfreibungen bis jeßt noch nicht vealifitt; es werben: daher. bie, Inhaber Deren au 
Vermeidung weiteren Zinsverluftes an bie baldige Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch vom Neuem erinnett, ı 

E einen AN über die Prämien- "Auszahlung kann bie Einaieihutpenribllgungetaffe nH mar 
einlafjen, _ Fr 

Berlin, den, 15. Sepiember 1866, * Haupt · Verwaltung⸗ der Siaaigſchulden. 

Gamet.. Bawe cn Meinede 4; 
Neo. 585. Die auf RR. Defterreichifcpem Gebiete beftandenen K. Preuftfchen Felbpoftsßtelais 
Feldpon-Angklegen- finb — ſaͤmmilich eingezogen: 

heiten betr. Briefe an Diejenigen Preußiſchen Militaird,. welche als vermundet ober krant in 
Dfterreich noch zurückgeblieben find, werden in Folge getroffener Vereinbarung mit der K. K. Oeſterreichiſchen 
oberſten Boftbehörbe durch Vermittelung ber Defterreichifchen Poft-Anftalten ohne Porto » Anfag ben Em⸗ 
plängern zugeftellt; die Briefe find im bisheriger üblicher Art als Feldpoftbriefe zu bezeichnen und müſſen 
mit dem Befiimmungsort und genauer Angabe bes Lazareths verſehen ſein. 

Briefe mit Geidinhalt und Päckereien an die in Oeſterreich als verwundet ober frank zurückgebliebe⸗ 
nen Preußifchen Militaird unterliegen fortan dem gewöhnlichen Porto⸗Tarife, wie fonftige Fahrpoſt⸗ Sen⸗ 
dungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich; auch muͤſſen die Päckereien mit ben für die Zollbehand— 
lung erforderlihen Inhalis- Declarationen in zweifacher Ausfertigung verfehen fein. 

Berlin, ben 18. September 1866. — General⸗Poſt · Amt v. Pbilipsborn. 
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Nro. 586. Mit Bezug auf die Gircular-Verfügung vom 31. Mai fd. J. betreffend bie Stem- 
Bir —F für Arie: pelung von Araͤometern, benachrichtige ich die Königliche Regierung, daß bie Königl. 
meter beir, Rormnal-Eihungs-Kommiffion dergleichen Inſtrumente für jegt zu nachfolgenden Preiſen 
wirb liefern können. 
1. Rormal-Uräometer mit angeblafenem Thermometer bei einem Umfang ber Scala: 


von 20° in Yo Gr. getheilt. » . „4 Thle. von 25° in so Gr. getbeilt . . . .» 5 Thlr. 

bes. „u r 2.0.8 500 . . ae tie 5 * 
2. Deiprober mit angeblafenem Thermometer: 

in Ya ®rabe getheilt . 1 hir. 20 Sgr. in '/, Grabe getheilt . . . . 1Thlr. 10 Sgr. 


Diefe Preife enthalten zugleich bie Gebühren für bie Stempelung, bie Eichungs-Befcheinigung und 
eine geflempelte Tabelle zur Beftimmung ber fpejififchen Gewichte. 

Werden bie Inftrumente ohne Thermometer verlangt, To ermäfigen fi) die Preife um windeſtens ein 
Drittheil. Die Feftiegung der Preiſe der zum gewöhnlichen Gebrauche in den verfchiedenen technifchen @er 
werben bdienenben Aräometer, deren Scalen nur in ganzen, höchſtens halbe Grade zu theilen find, kann 
für jetzt nicht erfolgen und bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 2. Geptember 1866, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

An die Königliche Regierung zu Cöln. gez: Itzenplitz. 

Vorſtehende Benachrichtigung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eingangs gebadhte Gircular-Ber- 
fügung vom 31. Mai db. 38. im 26. Stück unferes diesjährigen Amtsblattes ſich abgedruckt findet, 

Göln den 17. September 1866, — — Königlibe Megierung. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Aro. 587. Mit Genehmigung bes Heren Ober-Präfidenten ber Rheinprovinz bringen wir bier’ 
Erneuerungswahl der mit zur Öffentlichen Renntniß, daß bei der am 10, Juli d. 38, vorfchriftsmäßig ftatt- 
zn Ban- gehabten Grneuerungswahl eines Theils der Mitglieder und Stellverireter der hiefigen 

au Cötn 8 
und deren Stellver. Handelöfammer zu Mitgliebern bie Herren: 
1, Julius Naden. 4 Wilhelm Arnold Nierftraß. 
2, Rarl Boifjeree-Langen. 6, Wilhelm Leyendedker, 
3, Johann Glaffen-Rappelmann. 
zu Steflvertretern bie Herren: 
1, Adolph Ruppenthal. 4, Eduard Elven. 
2, Lazarus Heß. 5, Wilhelm Zilmes. 
8, Robert Überle. 
an Stelle der ausſcheidenden Mitglieder: 
1, Karl Boifferee, 4, Julius Nacken. 
2, Johann Claſſen⸗Kappelmann. 5, Wilhelm Arnold Nierſtraß. 
3, Wilhelm Leyendecker. 
und ber ausſcheidenden Stellvertreter: 


(reter betr, 


1, Robert Eberle. 4, Adolph Ruppenthal, 
2, Eduard Eiven. 5, Wilhelm Zilmes. 
8, Lazarus He. 
gewählt resp. wieder germähft worben find. 
Köln, den 15. September 1866. —— Königliche Negierung. 
Nro. 588. In neuerer Zeit wird Grau- oder fogenanntes Bemeng brod von außen in bie 


Den Verkauf von Stadt gebracht und hier verkauft, welches mit aus ben Sau⸗ ober Pferbebohnen (vicia 
fhädtihem Brot betr. faba:) präparirtem Mehl verfälicht ift. Auf den Durchfchnittsflächen erfcheint die Krume 
defjelben vielfach Mlebri 8 und feft. Gin folches Brod ift unverbaulich, erzeugt Magenbefchwerben und Durd)- 
fall. Gin Zuſaß von 5 Progent dieſes Bohnenmehls zum Roggenmehl bringt ſchon dieſe Nachtheile hervor. 
Wir warnen befhalb vor dem Ankauf eines ſolchen Broted und —— die Verkäufer deſſelben auf 
8. 345 Nr. 5 bes Straigefeßbuches, wonach derjenige, welcher verfälfchte ober verborbene Getränke ober 
Eßwaaren feilhält, mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. ober Sefängniß bis zu 6 Wochen beftraft wird. 

Göln, den 17. September 1866. Königlihe Negierung. 
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Neo. 589. Der ſummariſche Auszug aus den Impfliſten unſeres Verwaltungsbezirks, ſowie 
Schutpacken-Ampfung bel. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Summarifdber 
aus den Jmpfliften des Regierungs— 





Es in den Impfliſten für das| Davon find in Abzug zu bringen. 


g Namen Yahr 1865 A 
Ss * * F — | | e or der =. F mL Sm > 7 
ute Far = mpfun un ou ben S ⸗ 
* * egam · — * Be mn Smung au® dam narstichen Sie 
* Krei f e. gene Sehr borne. | — „| ua. Rorben, reiſe Pocken ; ma. 
= —— ko Segen Befallene, | 
1. 2 | = 4. 5 | | 
1 | Bergheim 34 1414 17 1465| 246 45 291 
2 | Bon 90 2199 42 2331] 349 141 490 
3 I Cöln, Etadtfreis 118 4444 44 4606| 765 294 1059 
4 | Götn, Yandfreis 255 3150| 140 |. 3545] 509 172 681 
5 I Eusficchen 36 1322 22 13801 218 36 254 
6 | Gummersbad 52 1015| 14 | 1081| 131 35 5 171 
7 | Mulheim 124 1896 75 2095| 349 48 397 
8 | Rheinbad) 14 1136 14 1224] 178 30 208 
9 I Siegeftreis 182 2973 57 3212] 467 122 7 596 
10] Waldbröl 126 786 22 9341 113 23 2 138 
11} Wipperfürth 239 933 27 1199] 182 52 15 ie 219 


Summa 1330 | 2120681 474 | 23072| 3507 | 998 | 209 | AbB4 


Nachweiſſu 
über die Reſultate der Hevaceination im Regierungs-Bezirt Cöln für 1865 





Davon fi on find tenaccinirt rt worden: _ 





















Namen Seht I. | 
. der | mit voll. Imit — one | 
* * 12jährigen | ftändigem | ftöndigem Summa. Bemerlungen, 
KRreife Kinder. | CErforg. | Crfotg. |, Frog: | 
| 
1] Bergheim 779 437 163 109 7 
2] Bonn"! 1244 438 401 218 1057 
3] Cöln,; Etabt 1341 326 378 482 1186 
41 Cöln, Yand 1394 511 429 218 1158 
51 Euslirchen 866 340 271 144 755 
6] Gummersbach 657 267 190 119 | 576 
71 Mülheim 1227 391 214 i\ 94 699 
81 Rheinbach 43619 205 266 136 607 
91 Sieg 1783 649 460 292 1401 
10] Waibbröf 51 | 128 | 18 |! nı | 38 
11| Wipperfürth 539 161 78 107 | 336 








Sunmma 11010 3843 | 2963 2030 8836 





Eöln, den 20. September 1866. FF — Königliche Megierung. 
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die Nachweiſung über die Reſultate der Revaccination für das Jahr 1865 werden in Nachſtehendem 
Cöln, den 20. September 1866. Königlihe Negierung. 
Aus u 
Bezirks Cöln Hr das Yahr 1865. 











Es find in die Anpfliften für das 








Es find Von den zu Inpfen-J&s wurden im 









Es find 
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Köln, den 20. September 1866. un Königlibe Hegierung- 
Nro. 5090. Da in mehreren Städten und Ortfchaften umferes Verwältungsbezickes Cholerafälle 
Das Verhalten bei der porgefommen find, fo fehen wir uns veranlaht, auf die wichtigiten Punkte, welche zur 
Choltra betr. Berhütung diefer Krankheit und beim geſchehenen Ausbruch derfelben zu beobachten find, 
mit Berücjichtigung bed Regulativs vom 28. October 1835 autmerffam’ zu machen und deren Beachtung 


bringend zu empfehlen. 
Krankheitſerſcheinungen bei ber Cholera aslatica. 

Die Cholera beginnt gewöhnlich mit einem allgemeinen Unmohlfein, welches in großer Mattigkeit, Froſt, 
Ziehen in ben &liedern und im Rücken befteht. Zu ſtarkem Kollern im Leibe gefellt fi) aldbann Durchfall, 
Schwindel, Uebelfeit und wirkliches Erbrechen. So lange bie Stuglentleerungen buntelgefärbt und übel« 
riechenb find, ift feine Gefahr vorhanden; werben bDiefelben aber geruch» und farblos, ganz mwäßrig und 
bem Reißwaffer ähnlich, nimmt das Erbrehen eine ähnliche Befchaffenheit an, tritt Krampf in ben Beinen 
ein, wird ber Kranke ängfilid und unruhig, fo werben bie Symptome gewöhnlich immer beunrubigenber. 
Fühlt fidy die Haut und felbft die Zunge kalt an, bedeckt ſich die erftere mit einem falten Schweiße, ver- 
ſchwinden die gebildeten Hautfalten nur langfam, hört die Urinabfonderung auf, werben die Hände, Füße 
und Lippen blaͤulich, ift die Stimme ſchon ſchwach und heifer, fo kann bei progreſſiv abnehmendem Bulfe 
binnen Kurzem ber Zob bei ungeftörttem Bewußtſein eintreten. 

Borbeugungsmittel. 
Die beften Borbeugungsmittel find eine —— bensweile und Vermeidung vor Erkältung. Ulle 
fogenannten Präfervativmittel, die Kräuterweine, Liqueure und bittere Branntweine können unter Umſtänden 
mehr ſchaden als nugen, namentlid wenn fie Abfähren veranlafen. Bei ſchwacher Verdauung und franf: 
haft verftimmten Unterleib nerven ift nur Ghinin ein fehr beachtungswerthes Mittel, wenn es vom Arzte mit 
Rüdfidit auf bie individuelle Conftitution angeordnet wird. 

Störungen der Verbauung, Ueberladungen des Magens, ſei es durch Speiſe oder @etränte, alle 
Schwaͤchungen ded Körpers und beprimirende Gemüthsbewegungen fönnen die Dispofition zur Gholera ver 
mehren. Zur Vermeidung von Grlältungen dient neben einer ber Jahreszeit entjprechenden ‚Kleidung vor 
zugsweife eine gehörige Kultur ber Haut, welche durch große Reinlichkeit in ber Bekleidung, Waſchen und 
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Baden bed ganzen Körpers befördert wird, Flußbäder find nur mit genauer Berücfichtigung ber Witte: 
rung und Zemperatur zuläßig. Warme Bäber, rufjifhe oder Ficdhtennabel-Dampfbäder müffen nah dem 
‚individuellen es gewählt werben. Eine normale Funktion der Haut ift gewiß eines ber beften 
Schugmittel. In ben Wohnungen forge man ſiets für friſche Luft und entferne alle unangenehme Gerüche. 
Gingeathmeter Geſtank kann überhaupt die Dispofition zu Krankheiten vermehren und Stinkftoffe liefern 
leicht Krankheitsſtoffe. Deshalb ift gerade bei der Cholera bie Definfertion ber Abtritte von der aller- 
größteften Wichtigkeit, weil man nad) den biöherigen Erfahrungen annehmen muß, baß das Gontagium bers 
felben an ben Grfrementen haftet. 

Ebenſo wichtig ift die reine Befchaffenheit de8 Zrinkwaflers. In größern Städten, wo viele Brunnen 
nicht den hygiciniſchen Anforderungen entſprechen, fann man fid) zur Reinigung des Trinkwaſſers mit großem 
Bortheil der im Handel vorkommenden Kohlenfilter bedienen. 

egeln beim Ausbruch der Krankheit vor Ankunft des Arztes. 

Bei ſtarkem Froſte und großer Abjpannung lege man fich zugleich zu Bette, und fuche buch Wärm⸗ 
flafchen, inbiffirente warme Getränke 3. B. Lindenblüthenthee ꝛc. ꝛe. einen allgemeinen Schweiß hervorzu- 
rufen. Bei ſtarkem Erbrechen wirken Meine Eisſtückchen, welche man im Munde zergehen läßt, wohlthätig 
ein. Auch das Auflegen von warmen. Seifteigen auf Magen und Unterleib ift hierbei nüßlich. Bei Krämpfen 
in ben Beinen linbert bad Ginreiben von Kampfer- und Senfſpititus bis der Arzt bad weitere berorbnet. 

Maßregeln zur Verhütung ber Ausbreilung der ſtrankheit. 

um bie Luft in ben Krankenſtuben rein zu erhalten, unterhält man in denſelben eine gelinde Chlor⸗ 
atmosphäre, idnem man in Ghlorkaltlöfung getauchte Leinwand auf einem Lattengeftell aufhängt und trocknen 
läßt. Auch fann man in einer Schüffel Chlorkalk mit Waffer zu einem Brei anmengen unb frei hinftellen. 
Liegen mehrere Kranken auf derfelben Stube, fo fann es nothwendig werben, daß ein paarmal täglich eine 
ftärtere Ghlorentwickelung vorgenommen werben muß, mozu man gleiche Theile Ehlorkalt und Alaun wählt, 
melde man in einer Schüffel mit Waffer zu einem Brei umrührt. Auf dem Flure erzeugt man eine ftarke 
Chlotatmosphaͤre, indem man ſtarken rohen X (6 Xheile) mit Chlorkalt (2 Theile) eg 

Sämmiliche Ausleerungen der Kranfen müſſen mit einer ſtarken Chlorkaltläſung übergafien und ſo— 
gleich Herausgeiragen werben. Sie dürfen aber nicht in den Abtrittäfig entleert, fondern müflen auf den 
Düngerhaufen, und wenn ein folder nicht vorhanden ift, auf ben Müll zugefchüttet werben. In Hospis 
tälern, Gefaͤngnißen ꝛe. ꝛc. find die desinfleirten Ausleerungen ber Cholerakranken in einem verpichten Faſſe 
zu fammeln, deſſen Spundloch hinreichend erweitert worden und mit einem pafjenden Deckel verfchloffen 
werben fann. Derfelbe wird beim täglihen Transport biefer Sammelfäffer mittelft einer eifernen Stell: 
ſchraube befeſtigt. Sowohl biefe Fäffer, als aud bie Nachtgefchirre, Schüffel x. zc., in welche die Auslee⸗ 
zungen ber Kranken direct gelommen find, werben nach gefchehener Entleerung wieder mit einer Chlorkalk⸗ 
löfung audgefpült, 

Jeder, welcher feinem Berufe gemäß bei Cholerakranken längere oder fürzere Zeit verweilen muß, darf 
nicht eher wieder mit andern Menfchen in Berührung kommen, ald bis er fich \einer ſtarken Ghloratmos» 
phäre welche durch Aufgiepen von Salzfäure auf Ehlorkalt entfteht ausgeſetzt hat. Much ift ed in biefem 
Falle nüglich, fi) Gefiht und Hände mit kaltem Waffer oder mit einer [machen Chlorkalklöfung zu wafchen, 
fi) den Mund auszufpülen, die Nafe zu ſchnauben und die Haare auszukämmen. Iſt ein Kranker geftorben, 
fo muß die Leiche in Zücher, welche in ftarfe Chlorkalklöſung getaucht worden, eingefchlagen und fobald 
ald möglich in den Sarg gelegt werben. 

Desinfection ber Lolalien und Effekten. 

Sind die Kranken oder Berftorbenen aus den Wohnungen entfernt, fo müffen namentlich bie Kranken» 
ftuben bei gejchloffenen Thüren und Fenftern mit Chlorgas ſtark geräuchert werben, wozu man bie Mifchung 
von Salzjäure und Chlorkalk gebraudt. Da Chlor alle Metalle angreift, fo reibe man blanke Metalle mit 
in Del getauchten Lappen ab, und ba ed auch die Farben zerftört, % müffen vorher alle gefärbten Zeuge 
entfernt werben, 

Bleibt nach der Räucherung in einer Stube ein zu ſtarker Ehlorgeruch, fo zünde man ein wenig Schwe- 
fel an, um ben Geruch nach Chlor ſchnell zu vertreiben. 

Bett» und Leibwäfche oder wollene Deden x. x. welche durch die Ausleerungen der Kranken beſchmutzt 
worben find, werden mittelft gefättigter Zöfungen von Ghlorfalt und Soda gewafchen. Man nimmt halb 
fo viel Sobalöfung wie Ehlorkalklöfung, fhüttet beide zufammen und filtrirt mittelft eines großen leinenen Tuches. 

Fußböden oder Mobilien, an welchen noch Refte der Uusleerungen haften, werben nach Umftänben mit 
berjelben Desinfeftions-Tauge gereinigt. 
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Bei Peberbetten ober Matragen, welche nicht verunreinigt worben find, genügt bas Schwefeln. 
Werihlofe Gegenftände wie Bettſtroh oder Seegras, altes Leinen ıc. tc. werden am beften verbrannt, 
Desinfektion der Abtritie, 

Die Mbtritte müffen mäbrend ber ganzen Dauer einer Gholera Gpibemie ganz befonders forgfältig 
besinfieict werben, obgleich dieſer At zu jeder Zeit nothwendig ift, da geruchlofe Abtritte ein nothwendiges 
hygieiniſches Grforberniß find. Die dazu gebrauchten Mittel fann man folgendermaßen eintheilen: 

1, foldye, welche die Fäulniſſe oder Stinkgafe chemiſch firiren, wie Eiſenchlorid, Ehlorzint, Kupfer- 
bitriel und Eifenvitriol. Lepterer ift wegen des billigen Preifes häufig angewendet morben, obgleidy er 
anfangs wegen feiner fauren Reaction mande Stinkftoffe, namentlich die organifchen Säuren frei macht. 
Deshalb ift ein geringer Zuſatz von an ber Luft zerfallenen Kalle fehr zweckmäßig. Zu 17 heilen GEifen- 
vitriol genügen 3 heile Kalt. 

2, folche, welche antiſeptiſch wirken und bie Fäulniß mehr ober meniger aufhalten, wie Holzeflig, 
Garbulfäure, Kreofot. Sept man rohen Holzeflig zum. Ghlorkalt, fo entwickelt jid neben Ghlor ſteis ete 
was Garbolfäure; 

3, folche, welche die ſchädlichen Safe aufnehmen mie Holzkohle und Grbe; 

4, folche, welche die Produkte der Fäulniß zerfegen und ogydirend einwirken, wie übermanganfaures 
Natron, Chlorkalt, chromſaures Kali, Schweflige Saure. Eine ganz vorzügliche Desinfertions-Flüffiteit 
entfieht, wenn man zu einer Ghlorfalflöfung (1: 20) eine geringe Menge von gr ſtreide neutral ge: 
mahte Mangandhlerür, dem bei der Chlorkalffabrifation eutfichen Rüdftande, zuſetzt. Es reiht Dazu 
Y/z0 Procent bes angewandten Ehlorkalls aus. Diefe Flüſſigkeit kann nicht nur zur desinfettion der Abtritte, 
ſondern au ber Nadıtftühle, Nachtgefchirre, Waſchbecken xc. ıc. benußt werben. 


Göln, ben 20. September 1866. — Königliche Negierung 
Nro. 501. Bäder und Conditoren gebrauchen zum Heizen bed Backofens nicht felten 
Die Verunreinigung altes Holz, welches mit arfenitalifoen Kupferfarben ober mit Blei- und zinfhaltigem 


der Bahwaaren mit Farbenanfitich verfehen iſt. Abgefehen bavon, baf die ſich hierbei bildenden Holzfohlen 
SRKIRUERG NOIR: WOER, bie betreffenden baſiſchen Metalloryde enthalten und bei ihrer Anwendung durch bie 
Ausbreitung der buch Reduktion entftehenden metalifhen Dämpfe ſchädlich einwirken können, bleibt auch 
ber Boden bed Backofens mehr ober weniger mit biefen Oxyden bedeckt, weil fie fpezififch fchwerer als Holz- 
fohlen find und beshalb burdhfallen. Dadurch müffen aud bie Backwaaren mit diefen Oryden verunreinigt 
werben und in einem alle konnte deutlich nachgewiefen werben, daß an gemöhnlichen Zwiebacken 1—2 
Gran zinkhaltiges Bleioryd hafteten, Diefe Oxyde haben wegen ihres Gehaltes an Bleioryd eine ſchmutzig 
blaßgelbe Farbe und unterjcheiden fich fehr wenig von ber Farbe ber Backwaaren. Beim Berbrennen bes 
mit Schmweinfurtergrün angeftrichenen Holzes verpflüchtigt ſich zwar zunächſt das Arſen, lagert ſich aber leicht 
an ben Pältern Theilen des Ofens ab, uud kann dann fpäterhin durch Herabfallen auf die Backwaaren dies 
elben verunreinigen. Wehnlich verhält es fi) wenn alte Eiſenbahnſchwellen, melde mit Sublimat, Ehlor- 
zink oder Kupfervitriol imprägnirt worden find, zum Verbrennen in Baddfen verwendet werben. 
Wir warnen deshalb die Bäcker- und Gonditoren vor dem Gebrauche aller diefer Hölzer, welche ihre 
Waaren bem Berderben ausfegen, inbem fie fich durch deren Feilhalten Beftrafungen nah $. 345 Neo. 5 


des Strafgefeßbuches ausſetzen. 


Göln, den 17. September 1866. Königlihe Megierung- 
Nro. 592. Die Verwaltung der Steuerkaffe Buir und ber damit verbundenen Gemeindelaffen 
Verwaltung der von Buir und Blaßheim ift dem Regierungs-Sekretariats-Affiftenten Jackſon kommiffa- 

Steuerkaffe Buir betr. riſch übertragen. 

Göln, den 22. Srptember 1866, —— Königlibe Negierung' 

Nro. 593. Die erfte Boft von Grevenbroich nach Göln wird vom 1. Detober c. ab um 6 Uhr 
Poftangelegenheiten beit, Morgens aus Grevenbroich abfahren. 
Göln ben 21. September 1866. — — Der Ober-Boft:Director Eickholt. 


Nro. 591. Das bevorftehende Studien⸗Semeſter unferer Univerfität nimmt mit dem 15. 
Die Univerfität zu October c. feinen gefelichen Anfang. Indem wir dies hierdburd zur alfgemeinen Kennt: 
Bonn betr. niß bringen, machen wir diejenigen, weiche die Abficht haben, die hiefige Univerfität zu 
befuchen, darauf aufmerffam, daß fie ſich pünklid mit dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
un ſich dadurd vor den Nachtheilen zu bewahren, weldhe ihnen durch das Verſäumen des Anfangs der 
Borlefungen unausbleiblid erwachſen möüffen. Zugleich erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder. 
der Studirenden, auch ihrerfeits zur Beobahtung dieſes wichtigen Punctes der alademiſchen Disciplin 
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möglichft mitzuwirken. In Anfehung derjenigen Studirenden. welche auf Grund vorfchriftsmäßiger Dürf- 
tigkeitö-Attefte die Wohlthat der Stundung des Honoras für die VBorlefungen in Anſpruch zu nehmen bes 
abfichtigen oder um ein alademiſches Stipendium ſich bewerben wollen, bemerken wir, daß nach neueren 
gejeplichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung.. und zwar die Stun 
dungsgeſuche innerhalb der erften Woche und dic Gefuche um Verleihung eined GStipendiums innerhalb 
der erfien bierzehn Tage nach dem gefeglichen Anfange des Semeſters von den Petenten in Perfon ein» 
gereicht werden müffen, und daß von denjenigen Studirenden, weldien die Wohlthat der Stundung bereits 
zuerfannt worden ift, unter dem Bräjudiz des Berluftes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stundungs 
ſcheine innerhalb der erſten Woche nach dem gefeplichen Anfange des Semejters beider Quäftur Gebraud) 
gemacht werden muß, 
Bonn, den 22. September 1866. Rektor und Senat der Rheinifchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität. 
_ Naumann. 
Nro. 595. Die Immatricnlation für das bevorftchende Studien-Semejter findet vom 1. Dcto- 
Die Univerfität zu ber an bis zum 22 October c. inel. ftatt. Später können nad den beftehenden Vor— 
Bonn betr. ſchriften nur diejenigen Studirenden noch immatrieulirt werden, welche die Verzögerung 
ihrer Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verhinderungsgründe zu entfchuldigen vermögen. Behufs 
der Immatricırlation haben 1) diejenigen Studirenden, welche die Univerfitäts- Studien beginnen, infofern 
fie Inländer find, ein vorfchriitsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie Ausländer find, einen Saf oder fonftige 
ausreihende Legitimationd- Papiere, 2) diejenigen, welche von anderen Univerfitäten fommen, außer. den 
borjtehend bezeichneten Papieren noch ein vollſtändiges Abgangs-Zeugniß von jeder früher befuchten nis 
verfität vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Maturitäts Prüfung beftanden, beim Beſuche der 
Univerfität and nur die Abficht haben, fich eine allgemeine Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder 
eine befondere Bildung für eim gewiſſes Berufsfach zır geben, ohne daß fie fich für den eigentlichen ge» 
Ichrten Staats> oder Kirchendienſt beftimmen können auf Grund des $ 36 de8 Neglements vom 4. Juni 
1834 nur nad) vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des Königlichen Univerfitäts-Euratoriums ertheilter Er» 
laubniß immatriculirt werden. 





Bonn, den 22. September 1866. Die Yınmatriculations-Commiffion Naumann 
Nro. 596. Unter Berweifung auf die 88. 35 ımd 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierburd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Bodemühl bei 
heiten beir. Oberagger mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ge- 


mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg 
zur Einſicht offen Liegt. KORK 
Bonn, den 22. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 23. September 1865 und des Umwanblungsantrages vom 1. April 
1866 wird dem Lehrer Wilhelm Chriftian Weber zu Mittelagger und dem Albert Reinhold zu Düffeldorf 
unter dem Namen Bodemühl das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Eckenhagen und Agger 
im Kreife Waldbrocl, Regierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von —— ein und vierzigtauſend vierhundert vier und ſiebenzig Quadratlachtern Hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. E F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleis, Rupfer- und Eifen- 
erze nach dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen 

Urkundlih ausgefertigt 

Bonn, den 22. Auguft 1866. (L. S.) Königlibes Dberbergamt. 

Berleihungsurkunde für das Blei:, Kupfers und Eifenerz-Bergwert Bodemühl bei Oberagger im Berg: 
rebiere Ründeroth. — 

Neo. 597. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefetes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Bona bei Immichen 

heiten belr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsrig gemäß $. 37 
—* Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg, zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 22. Auguft 1866. Königlihes Oberbergamt. 
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Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 13 September 1865 und des Ermweiterungsantrages vom 1. April 
1866 wird dem Lehrer Wilhelm Chriftian Weber zu Mittelagger und dem Auguft Echalenbad zu Hün- 
geringhanfen unter dem Namen Bona das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Geenhagen, 
und Agger im Kreiſe Waldbrocl umd in den Gemeinden Wiedeneft und Neuſtadt im Kreife Gummers- 
bach; Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert vier und ſechszigtauſend Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsrifje mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Blei- und Supfererze, nad) dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verlichen. 


Bonn, den 22, Auguft 1866. „Ss. Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Blei» und Kupfererz- Bergwerk Bona bei Immichen im Bergreviere 
Ritnderoth. —- i 
Nrv. 598. Unter Berweifung anf die S$- 35 und 36 des Derggefeßes vom 24. Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und DVerleifungsurtunde für das Bergwerk 
heiten beir. Doris bei Cohlfcheid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituas 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von 


Huene zu Unkel zur Einficht offen Liegt. 
s Königliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. 


Bonn, den 7. September 1866, 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2. October 1865 wird der Gewerlſchaft der Bergwerke 
Doris und Pinnes, vertreten durch den Grubendireftor Dyonis Wiepen zu Hennef, nachdem auf bie feit- 
herige Berechtigung zur Gewinnung von Eifenerzen im Felde Doris Verzicht geleiftet worden, an Stelle 
der in den angehefteten Berleihungsurfunden vom 23. Juni 1856 und 1. Mai 1860 bezeichneten Län—⸗ 
genfelder unter dem Namen Doris das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Halft im Kreife 
Sieg, Rıgierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von fünfhunderttaufend Quadrathlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Eitnationsriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem 


Felde vorfommenden Wlei-, Kupfer» und Zinferze nah tem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
LS 


Urkundlich ausgefertigt. 
Fonn, den 7. September 1866. L. 8. Könlalihed DOberbergamt. 

Umwandlungs: und Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfer und Zinkerz-⸗Bergwerk Doris bei 

Bohlſcheid im Bergreviere Untel. — 
Nrv. 599. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummandlungs- und BVerleihungsurfunde für das Bergwerk 
genheiten beit. Deſfauer bei Eitorf mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daf der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter Freiherrn von 
Huene d Untel zur Einfiht offen liegt. 
onn, den 7, Eeptember 1866. Königlihes Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2, October 1865 wird dem Rheinischen Bergmwerfs- 
Altien-Berein Saturn zu Cöln an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtunde vom 2. Yuli 1854 
bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Deffauer das Bergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Eitorf und Linkenbach im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Kläheninhalt von zweimalgundert fieben und fiebenzigtaufend fünfhundert und neun« 
zig Quadratlahtern hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben A. B. C. D* E’ H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
"Rupfererze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierburd; verlichen und die — — 
auf Grund der Muthung vom 29. Mai 1865 auf die Gewinnung von Blei⸗, Zinkerzen und. Schwefel: 
tiefen ausgedehnt. 





Urkundlich ausgefertigt. 
L, 8. 


Bonn, den 7. Eeptember 1866. Königliches Ober-Berg-Amt, 
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Umwandlungs ˖ und Verleihungsurkunde für das Kupfer, Blei-, Zinkerz- und Schwefelkies« Bergwerk 
Deſſauer bei Eitorf im Bergreviere Unkee.. —— 

NAro. 600. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 

Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Vergwerl Caroline I. bei Blan- 

legenheiten beit. kenberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu Unkel 
zur Einfiht offen > 

Bonn, den 6, September 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen’ des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. September und des ag ei vom 5. December 
1865 wird dem Auguft Rofendahl zu Hilden unter dem Namen Caroline 1. das Vergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Blanfenberg, Adfcheid und EStriefen, im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Släheninhalt von vierhundert neun und ſechs— 
zigtaufend Quadratlachtern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
rilfe mit den Buchftaben A. B: C. D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad) dem Verggefege vom 24, Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 6. September 1866. L. 8. Königlides Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Caroline I. bei Blankenberg im Vergreviere Unfel. 


Nro. 601. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Wilhelmine bei Ge- 
heiten beir. orghaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37. jenes Gefeges- bei dem Königlichen NRevierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deug zur Einficht 
offen liegt. . 
Bonn, ben 6. September 1866, Königliges DOberbergamt. 
Am Namen bed Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 8. Januar 1866 wird der Ehefrau des Gaftwirthd Heinrich Fors- 
bad, Wilhelmine Katharine geborene Bonu zu Kaltofen bei Lindlar unter dem Namen Wilhelmine das 
Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden Tüfchen, Engeldorf und Cöllenbach, im Ri Mülheim, 
Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
fünfhunderttaufend Omadratlahtern hat, und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A B CD bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
kommenden Zinferze, nad dem Berggefebe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 6. September 1866. L. S. Königlihes Oberbergamt. 
Verleifungsurkunde für das Zinkerz. Bergwerk Wilhelmine bei Georghanfen im Bergreviere Deng. 


Nero. 602. Das betheiligte Bublitum wird davon in Kenntniß gefeßt, daß der Revierbeamte 
Berg-Perfonal-Chronik des Bergrebieres Unkel, Bergmeifter Freihere von Huene, mit Genehmigung des Herrn 
betr. Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feinen Wohnfig und fein Dienft- 
bürcau von heute ab von Unkel nady Bonn verlegt hat. 
Bonn, den 21. September 1866. — — Königliches Oberbergamt. 
Perfonal:Ebronif. 


Die bisherige Lehrerin zu Balkhaufen, Eliſabeth Moemesheim, ift zur Glementarlehrerin in Flamers- 
heim, Kreis Rheinbach, ernannt worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stüd 39. 


Drud von ®. Greven & W, Bedteld In Köln. 
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Fifhen Staaten, auf 29. Juni 1830 landesherrlich beftätigten Sta — vorbehaltlich 
derjenigen Einjchränfungen, denen der Geſchäfts-Verkehr der Privat-Feuer— Berfichernin®-Arftalten im Allge⸗ 
meinen nach dem Atlerhöcdyiteti Erlaſſe vom !2. Put: 1859 und der Segenjcitigfeits «Binfrähten inobeſondere 
nach den Reglements einzelner Provinzial-Feuer-Societäten unterworfen ift, hiermit unter nachfolgenden Be: 
dingungen ertheilt: 
1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluft der Eonceffion angezeigt, 
und, ehe nad) denjelben verfahren werden darf, von der Preufifchen Staats-Regierung genehmigt werden. 
2) Die Veröffentlihung der Gonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derjelben erfolgt 
in den Amtsblättern derjenigen Konig er Veglerungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte 
zu betreiben beabjichtigt, auf Koften der Geſellſchaft, 
3) Die Gefellihaft hat wenigftens an here — Orte in Preußen eine Haupi· Niederlaſſung mit 
einem Geſchafts⸗Lokale mad einem jdorg Yun Pirprral Bepoluiäin gt zu begründen. 
Derſelbe ift verpflichtet, big hair egierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
in der-erften ſechs Monaten eines a — Dar 8 neben dem Berwaltungs- Berichte und ber 
General-Bilanz ‚der Geſellſchaft — aus u an cht der im verfloſſenen Jehre in Preußen 
nor, beteiebenen Geſchüfte zuretchen. ar a 
a2 cp In dieſer Ueberſicht fur —* Aufſtlung von der belrefſenden Regierung: mäfen: Beftim- 
7 mungen! getroffen! werbeit fönmnen: u pi * in Preußen —* — ‚vom dem übrigen 


46 ‚od Uckivum’ rt auf zufiſhren 
” 1,10 end die —* — hahric durch — * Staa» pie af Roften ber se 
arorn ſenc⸗ belannt zu’ machen ein X 


2 7 ‚rm die Nichtigkeit der Bilanz und der: ebekficht)i fone der voii ihm geführten viqe —* 
et fee Hat! der General: Bevollmachtigte ſich perſonlich wid erforderlichen Falls “unter Stellung , ._ 
si 2 Te S rcherheit zum! Vortheile fänmtlicher tmländiicher  Häubiger) zur verpflichten. * Außer dem muß 

daſabe auf —22 Verlangen umweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf 
—* „ber Gefchäfte- Betrieb der Geſeilſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts · Niederlaſſung bezichen; auch 
wdie zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüce, Bücher; Rechnungen ir. ſ. w.zir Einficht vorlegen. 
aniı 1 Bun den General Bevoltiächtigteienund won bei imundiſchen Wopmorte befielben, aß * alle 
vSeana ber) Geſellſchaft rnit den Iulandern abzuſchliehen 
* Die Geſellſchaft hat wegen aller Ks ihren Geſchüften mit. Iulandem entfiehenden Berbinbtic- 
"u * feiten, je nach Verlangen des inländischen Verficherten, entweder tik dem Gerichtsſtande des Generaf- 
un Bevoltmärhtigten oder in denjenigen des —* welcher bie Verſicherung vermittelt hat; als — 
üb Alagte Recht zu nehhmen und diefe Bergftihtung tr jeber fie ‚duok — gg 
nis fißerunge Sole —— ails zuſprechen BON Be) 1 
ind, ‚Sollen die Streitigkeiten durch —— —* —* fo möfen —* fegteen, wi 
——— des Obmann, Preußiſche Unterthanen felnziszuotiet dia ‚u 


1 


5) Von der jährlichen Einnahme ($,1 ta Abzug zu bringen nicht bloß die liquiden 
und reſp. gezahlten Schäden, Da ja: 8 reſp. noch nicht gezahlten, und zwar in 
Höhe des verſicherten Betrages 7 em fie von den Beichädigten in Auſpruch 


genommen werben. 
" 6) Der * —— Alinea des 8 12 ber Statuten angedrohte Verluft des Schaden-Erfages kann nur 


dann — a jei uchnumg ‚bei it auf d Aufforderung 
beha lnt ga ie cn Tun ren — der Ver⸗ 
handlung an die ect reip. an den Agenten: zu beantragen. 
—— BL LIU ZA, der Police mit Inlandern An ahme Minden. 
Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Lediglich) 
nach dem Ermeſſen der Preußifchen Staats-Regierung Ziriicigenommen umd für erlofchen erffärt werden. 
Uebrigens iſt durch dieſe Couceſſion bie Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußi- 
hen Staaten nicht ertheilt, hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen alle der bejonders nachzuſuchenden 
rer Erlaubniß. 


⸗ 
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$1. De —* Auflait it: bie großen Summen, welche aftjährlich für Fesen-Nierfäheruiigen 

in's Ausland: gehen, dern Vaterlande zu erhalten; unter den billigft möglichen Bedingungen geniigende Sicher 
'heitigu gewähren, amd jeden Verſicherten an dem zu hofienden Gewinn Theil nehmen zw lafſenem Deshalb 
ag der Verein auf der Baſis gegenfeitiger Verfiherung der Mitglieder unter enmmder,Kein Bonds 
bildet. ſich zuvorderſt qus den bei den Verſicherungen zu ensrichtenden Prämien, beſteht aber außerdem noch 
aus dem ſechsfachen Belaufe der geſammten —— zu deſſen Nachſchußnjeder Berficherie erforder 
lichen Falls für ſeinen Antheil verpflichtet iſt; Micht allein die Bewohner der Stadt; Altona; und der Herzog- 
thinner, jomderh auch Auswärtige find: zur Theilnahme bei. dieſem Verein zuläffig. Wer: im bep:erften —* 
bes: Jahres eintritt, mitm: Theil am Gewinn und eventualiter auch am Ber luft: des laufenden gahres; di 
im dei iehten 6 Momaten Verficherten ſollen dagegen: auf den. Gewinn. und Veriuft des nächften ‚Jahres = 
dewieſen ſein. Vona der jährlichen: Einnahme, find  zuvürderjt bie Beronktungstoiten: und die vorfallenden, 
dieſem gahre angehörigen, Schäden: abzuhalen; außerdem aber werden die für die im’&ıdgfte Jake. Hinein- 

laufenden Riſicos zu uͤbertragenden Bramien-MAntheile davanıgefürgt.:. Um. Schluſſe eines jeden, Jahres wird 
die Bilanz aufgemacht, die fpäteftens 3 ‚Monate‘ nachher en and belant ;gemuncht werden muß. Won 
dem ‚jährlichen‘ reihein · Ueberſchuf wird jedeemal der vierte Theil zum. Bildung und Vergrößerung eines Re⸗ 
jervefonds einbehalten, mind ber; Reſt, nach Verhältuißß der eingezahlten Prämſen, procentweiſe unter bie In— 
tereſſenten pertheilt· Sollte die Dividen de leine G pCEt auamachen, ſo wird der Ueberſchuß zum Reſerve⸗ 
fonds geſchlagen · Der Reſervefonds dient jederzeit als erſtee ge zur Bezahlamng ljquider Schäden, 
ſobald die dem Jahre angehörigen Prämien —* nicht gengen Bei auerordentlichen Unglückoftillen, wo 
ber geſammte, der Bilanz zu gut lonmenden veine Prümmien- Deiran gu) Dedung der in demfelben Jahre 
vorgefallenen Schaden, und fir die laufenden: "Moniniftrntiontoften nicht hinveichend wäre, ift, “falls der 
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Reſervefonds ebenfalls nicht hinreichen ſollte, das Deficit von den Bellommenden, nad Maßgabe ihrer ein⸗ 
gezahlten Prämien, zwberichtigen.‘ Da aber: der Erſatz fur einen liquiden Schaden jedesmal prompt geleiſtet 
werden muß, und deshalb mir der Anſchaffung des dazu etwa: noch erfor derlichen, nicht im Caſſa vorhandenen 
Capitals, bis um Bilanzabſchluſſe möglicherweiſe nicht gewartet werden kann, ſind die Beikbmmenden were 
pflichtet, zu jeder Zeit im Laufe des Jahres, und in der vorzuſchreibenden Friſt prompt und unweigerlich 
benjeriigen Nachſchuß zu leiſten, welchen die Ober⸗Direction einzufordern fur nöthig erachtem möchte Die 
Berbindlichkeit der Jutereſſenten erſtreckt ſich jedoch höchſtens bis zum ſechsfachen Belauf "ihrer! Innerhalb: der 
zwölf Monate, wor ſie bei dieſer Bilanz intereſſirt Find, eingezahlten Prümie Fur dieſen Zwech deponirt 
eber Berſicherte gleich bei Entgegennahme der Police, eine Acte welche bei der Allerhöchſt bewilligten Stempel: 
papier⸗ Freiheit auf unfignirtem Papier ausgefertigt werden tan), wodurch er ſich dem Vereine fir dend ſolcher 
geſtalt beſchranften etwaigen Nachſchuß sub hypotheca bonorum verpflichtet, wer namtich die Näachſchuß— 
Verpflichtung nicht: Schon in der Verſicherangs⸗ Declaration Ubernommen iſt. Jeder m’ vanfe des Jahres 
geleiſtete Machſchuß wird durch Quittung beſcheinigt, und außerdem auf der Verpflichtunge Atte abgeſchrieben; 
dieſer Rachſchuß niuß, falls und inſowelt nach aufgemachter Bilanz ſich ein Gewinn ergiebt, aus dieſem 
wieder erſetzt werden Alle Abanderungen der Grundgeſetze des Bereins, die in Zulunft zweeldiemich befunden 
werden möchten, müffen von der Ober⸗Direction ausgehen, jedoch zur" Bewirkung Allerhöchfter Sauction eim: 
geſaudt werden, che fie in Krraft treten können: — B font = 2a Take Sn 
Oryuanijche Geſrte des vereit 
ds 82.5 Borſtand und Verwaltung: Dieſem Bereine ſtehen 9 in Altona auſuffige Aunbeſcholtene, 
die Achtung ihret Mibürger genießende Männer, als Ober⸗Oirectoren, vor! "Die laufenden :Gefchäfte 
werben von 3: Abrhihlftrirenden Directoren und einem Bevollmuchtigten verwaltet: "Weide Eolfegien' haben 
ihren Sit in Altona „m, m In «2 tt mL Ti ee ar erg 
 wrr Dber-Directiom‘ Die ODber-Ditectorem'haben fiir die Auftechthaltung und punktliche Be⸗ 
folgung dev; Siatuten zu wachen. - Den 'Borfig in ‚der Ober⸗ Directivn firhet dasperige Mitglied‘, welches 
alljährlich: dazın dirch Stimmenmehrheit rwäßlt wird." eldigeitig' wird" ein PeotofoMführes: erwählt und firt 
Beide Stellwertretert' Der. Pruſes conwocirt zu den Verſammlungen, ſowohl zu den regelmäßigen, aitd außer⸗ 
ordentlichen. «Heine Berſammlung der Ober⸗Direction iſt befugt, Geſchluſſe zu faſſen, wenn wicht mindeftens 
6: Mitglieder perföntich: anweſend find. Vorfſchlage zur Abänderung -organtfcjer Geſetze muiſſen 2 Monate 
vorher beider Oder⸗ Direction eingereicht werden, ehe darüber im einer "Verfammking entſchieden wird ir 
Berwaltungss nibeiteit sentfcheibet. die Ober⸗Dirtetion Fofort:' "Die, Eittftheidimgen der "Ober Direcion 
erfolgen durch Sinmmtetimehrheit. Bet gieiher Simmenzahl wird die Entſcheidung ausgeſetzt, And frifeftens 
nad) 8 Tagen ein neues Scrutinium verjucht. Giebt dieſes danm wieder das nätmliche efiktat, fo’ entfcheidet 
die Etimme bed) Vorſitzenden. Die Ober⸗ Dit ectoen verwalten Ihe Amt unentgeliſich Baate Auslagen und 
Reifer Diäten werben ihnen verglitet;, letztere nnit Deo. METZ taglich. Nachdem Amtsalter geht jahrlich 
ein? Mitglied aby aſt aber wieder dahlbar / Falls nberwiegende Grunde den Austrin elnies Mitgliedes erhei⸗ 
ſchen fo durfen gun‘ Enticheibuug eints ſolchenFatles jebanh- teine 8 Stimmen viſſentirenn Wei ’Wacanzen 
erganzt bis Collegium ſich ſelbſt dutch Wahl aus der Mitte der in Altona anfälfigeifn m Men. Die 
Ober⸗ MDir ection verfammelt ſich regefmäßig alle 3: Miomate;, 'unt dem Fortgang der Geſchafte Zu Beobachten. 
Sie wähltdter aönıimifteirenden Dirertoden,:entiordeu aus ihrer Miime'ober aus den iibrigen in Altona wohn: 
haften Mitgtiedeci bes Vereins, ſie wählt und: eiütlaßt den Bevollenachtigten und die übrigen Gehülfen, fie 
wählt die Meviſoren der Bilanz⸗ Fe ep und entlußt die Agenten der Geſellſchaft; ſie beſtimmt das Mari- 
miumahes· fiir) einzelne: ocate zu nibernehmenden Mifleos md" bie "Prämien Nörni; ’ fiefamelionürt die Aus- 
zahlung der · Schuden smadk; den Site von der admniniſtrirenden Direcnon Burüiber mitgetheilten;, wird‘ von ihr 
ſelbſt gepruften · Merechmitigen " und· Belegen ind wenn Nachſchnſſe erſorderlich werden) "ermächtigt fie die 
abmitäfteienbe:: Direction zu beten Einziehung/ unter⸗ſpecieller Approbation bes Belaufs derſelben ſowie der 
Friſt rim welcher fio gefeiftet werden můſſenz "fie beffint alle Gratiflcationen und alle nicht zut laufenden 
Berwaltung gehurenden Noſten, fobald fie im Einzelnea dio Suninie von Beo Ml. 50 iberfteigen; desgleichen 
alle —— aus dem Reſervefonds; fie quittirt für die — Mr ee — re zur 
alfgemeinen unbe; endlich · beſtimmt fie / auch· die Wertheiluug innes is abgelaufene Jahr. 
8 4. Adminiſtrirende Direction. Die adminiſnitende Direttibn veſteht aus drei Direclvren Und 
1° 
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einem :Bevolkmärhtigten. Werden, die. adminiftrivenden Directoren ans: der Ober⸗Direction gewählt, ie ſcheiden 
fie dadurch · aus dev Ober Direction ‚aus... Die adminiſtrirenden Dirertoren haben Sig und bersthende Stimme, 
in den Verſammlungen der Ober» Dirertion;: mit: Ausnahme derer, welche die KDberDireetion allein abzu⸗ 
halten beabjichtigt. Die adbminijtsirende Diyectiom iſt an beftimmten Tagen, iMweimak in wer Woche, mins 
deften® ‚eine Stunde im Gejchäftsbürenn verſammelt, Sie beftimumt, die Prämien nach der won der Dber⸗ 
Direction vorgeihriebenen allgemeinen Norm, unter Prüfung der Angaben über die zu verfichernden Gegeuftände, 
wobei fie, mit, Beritchjichtigumg. der ſpeeiellen Verhäftniffe,, ‚etwaige Abweihungen, die, fie: sfr nothwendig 
erachten: möchte, eintreten zu laſſen befugt und verpflichtet ; iſt. Bei vorfallenden Schäden unterſücht die 
abminiftrivende: Direction ‚die dariiber beigebrachten Beweioftuue und: Berechnungen, und legt ſchliehlich alle 
Acten, begleitet von ihrem eigenen Gutachten über den; Schadenerſatz, der Ober ⸗Direchion zur Genehmigung 
vor... Die adminiſtrixeude Direction hat, die, Aufficht über das Eigenthum der. Geſellſchaft, ee Bücher und 
Doeumente, jowie ihre Caſſe. Für die Caſſe und die Werthpapiere iſt ein eiſerner Schrank beſtimmt, «mit 
drei. Schlöffernveriehen,; wozu die, adminiftricenden Directoren die Schlüſſel beſitzen, fe: daß felbige ; ruht» ka 
Gegenwart, derfelben geöffnet. werden, können. Bei Dispojitionen per Banco find dien Unterſchriften zweien 
Directoven, und des Bevollmächtigten erforder lich Um die vorhandenen Fonds mitzenbringend zu machen, 
darf die adminiſtrirende Direction damit discontiren, iſt jedoch zur höchſtmöglichen Vorſicht Dabei nmgewichenw 
Das Portefeuille des Vereins darf feine andere, als von fremden ‚Orten. gezogene und von ſoliden hieſigen 
oder Hamburger Häufern acceptirte, außer dem Traffenten und nic mit zwei Indoſſementen verfehene 
Wechſel enthalten, die jedesmal von zwei. Dive ie ehmniirkend ächtigten genehmigt jein müſſen. Zu 
andertweitiger Nutzbarmachung des Fonds bedarf die admi irends Direction der Genehmigung der Ober- 
Direetion. Die adminiſtrirende Direetion leitet im Allgemeinen die Gefchäfte des Vereins. und vertritt den⸗ 
jelben bei ‚alten Vorfällen den; Statuten: ‚gemäß: © Zn eimgelmeniminder wichtigen Fällen, worniber die Sta⸗ 
tuten- feine Anweifungen geben, die aber eine raſche Entſcheidung echeifchen, muß fie, ; nach beiter. Ueberzeugung 
gewiſſenhaft verfahren, der Ober: Direction jedoch gleich in der nächſten Quartal-Verſammlung Rechenjchaft 
dayon. ablegen. "Bei allen widhtigeren Veranlaſſungen hat ſie anf eine außerordentliche Berjammlung ber 
Ober Direetion anzutragen. Bei zufälligee Abweſenheit eines adminiftrireuden. Directors: fann ein. Mitglied 
* Ober Direction interimiſtiſch feine Stelle vertreten. In Abweſenheit des Bevollmächtigten unterzeichnet 
ein. Dirketor an⸗ ſeiner Statt. Ohne drei Unterſchriften iſft feine Adminiſtratiensacte gültig. Jeder der drei 
adminiſtrirenden Directoren bezieht als Honorar: für ſeine Mühwaltung unter allen Verhältniſſen bi 
von „Bco;; Mf, 1000,,jall8 aher & p&t.. vom: jährlichen reinen Ueberſchuſſe die Summe von-Bko. 
überfteigen, ‚jo treten dieſe 6 pEt. an Die Stelle der Bro. Dit. 3000 als Honorar; Bei Reiſen, 
das Intereſſe des Vereins erforderlich. werden möchten; find, den Directoren, außer dem Beför 
täglich ‚Bea. ME. 12. Diäten: zu bewilligen. Ditsjedem Refnnugdiaht“ a nad) dem. ——— ein ademi · 
—* —— er wieder —— ea F ad Kia 
8 5.1, Der Bevollmächt ig te Functionen dee, -Wevolkurächtigten,: — —* und berathende 
—— in den Verſammlungen der Ober⸗ Directlon ‚und den: adminiſtrirenden Direction hat, find: fülgenbe: 
Die Beſorgung und Leitung alleniworjakfenden Comptoirgeſchäfte iiberhaum,; namentlich: dit Ent⸗ 
degennahme und Prüfung alter an den Verein gerichteten. Eingaben, Briefe: und Verſicherungs⸗Antrüge 
welche, den adminiftrirenden Directoren -ungejänmt ‚vorzulegen find; » die: Vertretung des Bereins an 
der Börſe und die jelbjtftändige: Abichliekung von Berſicherungen daſelbſt, morüber:er,. jedody ber 
adminiſtrirenden Direction baldthunlichſt Bericht zu ſerſtatten hat; die Führung: der Correſpondenz wit 
den auswärtigen Agenten, wie, auch bet. ſonſtigen Vorfüllen; die Ausfertigung der Policen, die Buch 
führung. und die Caſſen⸗-Verwaltung; die Einegſſirung der ‚Prämien; und der Rachſchuſſe. weun ſolche 
— werden ſollten, ſowie „die, wöchentliche Ablieferung aller eingegangenen Gelder. an die 
Hauptcaſſe; die Ausmittelung umd Berechnung der Brandſchäden uiid ıdie Auszahlung: des zuerlannten 
Erjages; ‚die,‚vierteljährige ‚Derichteritattung für die Ober-Direction; und die Ausfertigung aller den 
‚‚ Intereffenten - zu :nachenden een; bie: Aufmachung: der jährlichen Bilanz: und: die Berech 
nung und Auszahlung. der Divipende.. De Bevollmächtigte iſt auf gegemjeitige Kündigung: angeffelit; 
= die Gagirung beiielben enihält: der mit * Ober · Directien feftzufteliende Gontract die — 
eſtimmungen. 

5 Reviſoren. Aus ber Mitte ber, Auteref enten bogen bon. det Ober Dircion all — 

Nepiforen,, zur, Unterſuchung der Bilanz gewählt: 11991 ni qm 






— 5 — 
mm ‚ma areriien ! Yale eh J Mi 
a a Vernaltuage· Priutlplen "eh Vereins·· 
og 1% Genenftäede Po Verſicher nugt Spweit es die Lendes ⸗Geſer⸗ geftatten, PR ber Verein 
J Feunersgefahr — bie; Zündung durch Blitz und Gas-Exploſion mit eingeſchloſſen — auf Gebäude, 
Wagren, Mobilien, Producte 20.5: ausgenommen find. jedoch: baares Geld, Wechſel und Documente, ſowie 
auch Pretioſen und Gegenftände der Liebhaberei, wenn deren Taxwerth nicht zuvor ſpeciell genehmigt worden iſt 
Gefuhr, für welche der Verein haftet. Die Uebernahme der Gefahr erſtreckt ſich nicht: blos auf 
das was von den verſicherten Gegeuſtünden günzlich oder theilweiſe durch das Feuer ſelbſt vernichtet wird; 
ſonbern cbenfallo auf Das jenige; was davon bei der Feuersbrunſt zerikört und verdorben wird, oder abhauben 
fommt. Zweckmüßig verwandte Rettungskoſten werden durch ‚den Verein ‚erftattet. Ausgeichlofien vom Erſatze 
bleidenndagegen alle Brandſchüden und Berlufte, die durch: (Erbbeben, Krieg, Aufruhr, höhere: Sewalt ober 
durch vertweisfiche ,Bosheit:.des Berſicherten ſelbſt, unmittelbar veranlaßt worden find. m LT 
8 8. Bei Beitimmung der Prämien auf Waaren und Mobilien haben‘ fenergefährliche' Gewerbe, eine 
große Anhänifuiig brennbarer Materialien in den Loealen ſelbſt oder im deren Nähe; : die, Bejchaffenheit der 
zu verfücheruden Begenftände, ihre Zerbredhlichkeit,  Auflösbarkeit,- die Schwierigkeit, fie zu ‚transportiren und 
zu retten, und ähnliche Umftände, eine durch die adminiſtrirende Direction zu beſtimmende Abweichung von 
ber: Norm zur Folge: Die auf einer Poliges zu derſelben Prämie: zu verfichernde Summe muß mit 100 
teilbar fein. Wer auf. fünf Jahre werfichern läßt, zahlt nur fiir vier. die Prämie, und participirt dann am 
Gewinn :und Verluſt der fünf) / Jahre, mobei er) intereffirt<ift, nämlich fin .} feiner eingezahlten. Prämien bei 
jeder Jahreg · Bilanz. Borräthe von Schießpulver bis 50 Pfd. erhöhen:die Prämie: nicht; es dürfen jedoch 
unten im Haufe nur 10 Pfd. zur Zeit gehalten werden; die übrigen 40. Pfd. müſſen zu oberft im ‚Haufe 
auf denn Hauebalken unter dem Dache forgfältig verwahrt fein. Rohes Petroleum darf im Localen, worauf 
verfichert wird, nicht lagern. Schießbaumwolle, Hanf, Flachs, Heede, getheertes Tauwert, Pech, Theer,. Ahran, 
Terpentinöl, Hz, 'Bilriolöl , Schwefel, Kamphine, Spiritus, portatives. Gas, gereinigtes Petroleum und 
Bünbhölzer, in größeren Ouantitäten als: fie zur Haushaltung erforderlich. ſind, müſſen jowohl ‚bei Aufgabe 
der Berjicherurigen,: als wenn fie während der Dauer der Berjicherung eingebracht werden, namhaft gemacht 
werben ; auch find Getreide, Glas, Steingut und dergl. bei Berjicherungen auf Waaren, und: Bücher, Inſtru— 
mente ic. bei Berfiherungen aiıf:Mobilten mid Effecten, nicht. unter diejen generellen Namen — 
ten miffen, wer ſie mit verfichert fein: ſollen, befonders ‚angegeben werden 
9. Berführen bei VBerfiherungen. Die Berfieruigs-Anträge werden in Altone, im — 
—*** bei den Agenten des Vereins eingereicht, und müſſen ſoweit irgend möglich mit einer: genauen und 
gewiſſenhaften Declävation v Gegenftände,. die Locale, dem Betrieb, die Benachbarung zc. 
begleitet ſein· Fur diefem Zweck f iq e Formulare — ge den 
Beilommenden auszufüllen und zu unterſchreiben find. a, On 
sun SEE Allgem einen. Der Verein 'habıdas Recht, die: Nichtigkeit biefer Angaben jebergeit au con⸗ 
trolliren, umb der Verſicherte darf ſich deſſen Nachforſchungen nicht widerſetzen oder ſie erſchweren Vede 
umwichtige Ungabe oder Berjhweigung eines nmf den Prämienfag: einwirkenden Unmftandes, er finde: ſchon beim 
Abſchluß der Verſicherumg ftatt, oder trete während, der Dauer der Berficherung Sein ‚» zieht den Werluft der 
bezahlten: Prümeie nach fich, und tilgt die Verbindlichkeit: ſammtlicher Bolicen, welche der Berficherte von dem 
Berein für eigene -Kecdinung in Händen hat;ı falls der Werficherte ſich in dieſer Hinficht nicht genügend: eut- 
ſchuldigen kann. Der Berfitherte hatrfermm anzuzeigen? oh auf diejelben Gegenftände ſchon anderweitige 
Berfichetung gemacht: ft, desgleichen ſobald ſolche ſpäter gemacht wird. Der Verſicherte iſt nicht ‚minder ver⸗ 
pflichtet, zu jeder Berauderung mit dem Gegenſtänden ud Localen, desgleichen mit dem darin ſtattfindenden 
Beteitbe; falls das Eine ober das Andere auf. den Prämienſatz einwirkt, vorher die Genehmigung der Di⸗ 
rection einzuziehen und ſich bei etwa vermehrter Gefahr, der dadurch veranictien Prämienerhöhung zu unten 
werfen. Wer dies unterläßt, verliert jeden Anſpruch auf Schadenerjat, ohne die,gezahlte Prämie zurüdforderu 
zu dürfen. Auch ceſſirt in gleicher Weiſe die; Verſicherung bei Translocationen von Kegenftänben, worüber 
fich der Berficherte nicht zwwor mit der Direction verftändigt hat. Ueber die. dem Vereine, von auswärts her 
zutomimenden Berſicheruugs⸗ Anträge erklärt. ſich die Divection;, wenn sie Solche entweder ganz abzulehnen 
willens ift, ober darüber erjt nühere Auskunft: verlangt, fpäteftens am zweiten Werktage nad) Eingang dei 
felben:' Wird die Uebernahme eines Riſico's abgelehnt, braucht: jie jedoch niemals Gründe dafiir anzugeben, 
Bei’ Anträgen, welche. mit einer gehörigen Declaration begleitet find und nicht zurückgewieſen werben, wobei 
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die Verſicherten fich aud den von der Direction zu a re unterworfen haben, übernimmt 
der Verein den Nifico von dem in der Declaration ezeidmeth Zage an Bei Anträgen ohne Declaration 
Bleibt der Direktion ‚> fauls fie den Antrag übernimmt, in Bezug auf den Anfahg des Riſico's die Beſtim⸗ 
müngrberlaifen. Aallg der Verſicherte die Tine, ihn austeiteltte Police: An wier Wochen nicht eintüft,eder ſonſt 
feine Verbindlichttiten zu erfüllen verfäumte, iſt derſelbe als nicht nerfüchert: zu: betrachten.’ Weit entferut 
wohnenden Verſicherten tanut eine langere, entjprechende Frift zur Einloſung der Police verſtattet nen. 
8 10 b) Auf Gebäuder Bei Werſficherungen auf Gebäude müſſen, mern die: Direetiom es ver⸗ 
langt, Tarations Atteſte zweier vom Vereine genchmigter Baumerſtäudiger beigebracht: werden⸗ Jedes ein;chue 
Gebäude: iſt· fur fich zu. tagiven, und es fomint ar der wirkliche Bauwerth dabei im Betracht, ohne Berüch⸗ 
fichtigung des Grundes und der Page. Die Kojtem der Taratious-Attefte trägt: der Berfichenttiyn“ nme) 
c Anf Waaren. Waarenlager und Kaufmannsgüter können: in Bauſch und Bögen: verſichert werden, 
ohne beſondere Taxation und ohne Unterfchieb: ob. bie Gegenftände: des Berfihreten EN ‚ober cams 
unter Feine Obhut geitellt find. 
4) Auf Mobilien. Die Verſichernng auf Mobitien. —* das —— ‚des BVerfüßgerien -amıb 
ſeiner Familie ſowie auch das feiner Alntergebenen, injofern fie pi Sanegenofjen find. Die Angabe wird 


ſperiell oder in Bauſch und Bogen: gemacht. Am „iire iu 
e) Auf Fabritgebäude. Fabritgerüthe, Maſchinen —— die einen —— 
haben, find zuvor von Sadfundigen ‘zu. tapiren,. falls die Direction nicht davon dispenſfirte.. n 


fy Anflandwirthichaftlihde Gegenftände. Alle. Gegenftände der, Ernte ud dem Sande n Vieh 
Feld⸗ Inventare etc. werben —— — gewiffen haften Angaben, deren Richtigleit die — — 
es verlangt wird, jederzeit beweiſen mir 
g 11. Zohlungs«Berbindfidteit ber Berficherten. Gegen Empfangnahme der Bolice Pr * 
Berſicherte verpflichtet, die darin bedungene Prämie ſofort zu bezahlen und die Berpflichtungsacte für den 
etwaigen Nachſchuß zu unter zeichnen, infofern letztere Berpflichtung nicht ſchon in der Declaration übernommen 
ift. Die Baar ʒahlungen werden in Altona an den Bewolhnächtigter, auswärts au die Ageuten des Bereins 
geleiſtet. An letztere iſt jedoch das Porto für alle Berjiherungs:Anträge und fi die darauf Bezug habenden 
Policen, fowie für alle‘ Prolongations- Anfgaben beſonders gu vergüten, da der Verein’ dagegen das ı Porte 
für die Pramicn-Zahlungen: jelbit trägt. Banco- Zahlungen. geichehen - am die Banch Contd des Vereins, oder 
in Couramt zum feiten Cours von 125 p&t. an den Bevollmächtigten. : Sollten Rachichüffe: erforderlich 
werben, ſo werden die Agenten zut Eincajjirung des von der Ober: Direction legaliſirten Betrages erfitächtigt, 
and jeder pmteneffent, wie ſchen im. eriten Paragraph beimerft worden, hat feinem Beitrag. ſolcheufalls prempk 
uad ummeigerlich im der vorgeichtiebenen en zur leiften: Gimaige. Ref —— nach; Berlauf non vier 
. zehn Tagen eingetlagt, zur weichen: Eude ſich ſümmitliche AA ung fahren des unbedingten Minnbaiss 
Prozefles, oder dem an jedem Orten fouft geftenden ſummarijchen — unterwerfen. Bei Sterbe⸗ 
fällen treten. die Erben, bei Concurſen die gerichtlich beftellten Omratores bonorum : in bie Gerechtſame und 
Berpflidtungen des Verfiherten, umd wird es auch Für jolche Bälle ausdrücklich wiedetholt; daß die Mint: 
erfihlung der Obliegenheiten des Berficherten , and welchem Grunde es auch jei, alle Berbindlichteiten der 
Polite aufheben wide. Sollte bei Beendigung einer. Fallitmaſſe eine Verſicherung mod: micht abgelaufen 
fein, #0 verfügen Guratores, vor ihrer Gntichldgung,; über den Transport. Wenmreimerauf 5 Fahre peichlofjeme 
Berſicherung beim’ Tode: des Berficherten. noch nicht abgelaufen ſein jolite; fo werden die B 
der fpüteren Jahre, wenn die Erben ſich nid beſonders mit dem Berein üben die Fortdaner der Verfiherung 
vertinbarti haben; zurädigegeben, wodurch dem auch die Anfpruche auf den Gewinn jener. Jahre aufhören⸗ 
8 12. Dbliegenheit des Verficherten bei eingetrete nen Feuerichüden Bei jedem wvor 
fallenden Brande irder Betheiligte verpflichtet): mach Möglicteit dem Umfichgreife des Feuers vorzubeugen 
und vor dem verficherten Gegenftänden zu retten, fo viel’er vermag. Inuerhalb deri erften Ad Stunden nach 
dem Braude mb er im-Burcan des Vereine oder dens Agenten des Vereins; won dem er feine Police 
empfangen Hat, auf ficherem Wege Auzeige davon marken, und in den nädhiten drei Tagen am; er ſich bei 
feinen Ortebehorden über. die muthmaßliche Beranlaffung des Feuers, die angewandttu Rettimgsmittel ud 
den oberflächlichen Betrag des Schadens, ſowie auch über den Belauf der zur Zeit: des Brandes vorhanden 
geweſenen Borrathe und Effecteu, vermehmenlaffen umd ein Berzeikhnik !der eiwa abhanden grfommenen 
Gegenftande einreichen." Der Ditection. oder den Ageuttu fteht es frei, auch vor der Unterſuchung 
der Obrigteit: ihre Vemerſungen mitzuthellen, und wenn fie es wöthig. finden, ferere Bernehzmumgen Ju 
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veranlafien. Bon. dem amulichen Protololl iſt eint beglaubigte ·Copie uuvnerzuch lich, wäteſtens innerhalb: wien 
gehn Tagen, bei der Direction oder dem Agenten einzuliefern. Nur in. Fällen yon ‚Sraufheit oder ſonſt be—⸗ 
gründeter · Abhaltung, die bewjeſen werden. mſfen iſt eine Ausdehnung dieſer Friſt ſtatchaft. Wer den vor⸗ 
benaunten Berpilichtungen nicht nachtomnn darf keinen Schadentxjatz fordern. Der Berein hat das Reit, 
jogleich bel erhaltener Aneige ‚vom einem Brande, oder mach Einſicht des vorerwähnten Protokolls, den Ber— 
ſicherten ſelbſt. ſeine Hausgenofſen und nabere zugegen, geweſene Berjonen abhoreu gu Jaſſen, ſowie liberhaupt 
zede möthig ſcheinende Unterſuchung anzuſtellen, um gich Auftlärung üher den Unglücksſall gu verſchaffeu— 
gr Muamittelung; des Schaden-EKrfatzes ——* an Gebänden- wergiktet der Verein 
wach Tape, ſowie ſie in der Police genehmigt worden ft. Die etwa nachgebliebenen Baumaterialien: werden 
tafirt‘; und muß der Berficherterſelbige zu. dev Tariummenbehalten, :fotts der Verein es nicht vorzleht, fir 
elbib dazu zu ichernehmen. Bei partiellen Schäden ; an Gebanden wird ei Akteft gefordent, das von min 
deſtens zwei beeſdigtenvon den Mipection oder; Agentur approbirten, Taxatoren ausgeftellt, und worin der 
—— Theil gewiſſenhaft abgeſchätzt ſeit muß Bei Schäden am Wagarenlagern und Kaufmanns— 
‚ sowie bei allen Braudſchüden au beweglichen Gegenſtauden überhaupt, «ft eine geugue und getreue 
es ber zur Zeit des Brandes vorhanden gewejenen Vorräthe, und was davon verforen grgangen 
oder beichüdigt weordenuift; beizubringen... Asch ſteht ı8$. dem Vereiur frei, Die Vorfeguug: der Handlungs- 
büchen; die Komeinondenz, die Driginaln Kechnuugew- und. die letzte Juwentur des Werfichegtems jorpie endlich 
deinen: Gib, und unter Umſtünden ad) anderer Zeugen eidliche Ausſagen, bei der; Beweisführung zu ver langen 
Die Schäden an Waaren werden sodann: bexechnet nach den zur Zeit des Brandes am Platze ſtattfindenden 
Marktpreiien. Wei Schuden an Mobilien und Effeeten aller Art: verlangt der Verein eine möglichſt geuaue, 
und, ſoviel thunlich· durch unparteiiſche ·vechtliche Zeugen atteſtirte Angabe und Berechuung, ſowohl — ver⸗ 
loren gegangenen amd beſchadigtenaltz ıderugeretteten Gegenſtände, und es iſt dabei wicht der urſprüngliche 
Werth oder Eintaufsureis ſandern derjenige Werth zu -emufiderivem;i den die Sachen zur Zeit des Brandes 
ich hatten... Halle aan firh rüber die Werth ⸗Beſtimmungen nicht einigen könnte, werden dieſelben “durch 
Sadtundige beitimmt. Bon diejenerwenmd den Werficherte den Einen, ‚die Direeion oder: der Agent den 
Zweiten, und Diein, weun ſie ſich wichtneimigen können, einen Obmanu, melden: event, die sOrtsabrigfeit zu 
ernennen hab: Weber ‚Schäden san Fabrik⸗Geräthſchaften, Maſchinen, Vieh, Felde Inveutar und Gegenftäinden 
der Ernte miſſen beglaubigte : Tarations » Inſtrumeute  heigebwarht werden, Wenn ber. Boerſicherte von den 
geretteten Genenitänden  eNvas,. verheimlicht, : macht er ſich dabırd)' jebem Schaden-Erſatzes verluſtig, Alle 
unbeichlidigt gebliebenen: Gegewftände: muß bex Verſicherte unweigerlich behalten, und. ſelbige werden; ihm in 
demſelben Verhältnifi berechnet, wie die, wofür er Erſatz fordern kann, Dabei, wird es ausdrücklich hemerlt, 
daß bei Waaren; Mobilien, und wo ſonft im Bauſch und Bogen, ohne ſpecielle Taxe, verſichert worden iſt, 
alle gut Zeit der Fewersbrumit in demſelben Locaſe befindlichen: Baaren und Effecten, bie: entrhedenndes Ver⸗ 
—— rer gr Fi oder unter feine Obhut geſtellt find, als Jum Ganzen gehörig betrachtet werden ſollen, 
ar daß hiuterher kei, Gegenſtännde, als nicht in der Berſichtrnugs ſunnng mitbegriffen gewelem,; angegeben 
wer bean. dijwfen; enn ſit micht als ſolche schont; dem Polieen verzeichnet ſtehen Alle Taxationen ſind unver⸗ 
züglich nad) dem Brande zu beſchaffen und die Unkoſten davun fallen den Verſicherten gur Vaſt, Biss zur 
Taration und vor beendigter Regulirung des Schadens dürfen, ohne ſpecielle Genehmiguigedes Vereins, keine 
Veränderungen an den Brandftellen, oder Beräußerungen von verficherten Gegenjtänden, die bejhädigt worden, 
vorgenommen werden, bei DBerluft des Sthaden-Erſatzes — Was jedoch, wegen Gefahr von VBerderb, Ent- 
wendung und dergleichen nothwendig —— are Verkauf. ochtacht erden muß, darf nur öffentlich verfauft 
ze" s} ‚6X & dia Nr — N) 
5 Bien. era ige Pr gerein, ge. Kergiihung, ahıe einigen Becort, Ei nad) ber 
RR N Regel, daß der wehrte nur ſeinen un foweit die Verſicherung reicht, erftattet haben, nicht 
aber bei dem Schaden gewinnen joll. Betrügerifche Schaden-Erjag-Anjprüche, ſelbſt aud nur theilweile, 
machen den Auſpruch auf Schaden-Erfag gänzlich Hinfällig. Bei Totalichäden wird die ganze gezeichnete 
Summe erjegt, nad) vollführtem Beweiſe, daß der verficherte Gegenſtand zur Zeit des Brandes mindeftens 
denjelben Werth gehabt habe, wie zur Zeit des Abſchlufſes der Verficherung. Iſt der Werth ſeitdem ge: 
ringer geworden, jo erfegt der Verein verhältnißmäßig jo viel_weniger, wie die Verminderung beträgt, nie- 
mals aber mehr als die durch ihm verficherte Summe. Obige Beweisführung fällt nur dann weg, wenn 
die Tare, als für die ganze Dauer der Verficherung feſtſtehend, im der Police genehmigt worden ift. Bei 
partiellen Schäden wird der Werth zur Bafis genommen, den die verficherten Gegenitände unmittelbar vor 
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dem Brande Hatten; und nach dieſem Verhältniſſe wird fir den verbranmten ang nr! Erfag 
bewiltigt. "Weberfteigt der Geſammtwerth der Gegenftände die’WBerficherungsfumme; ! oder iſt theilweiſe auderswo 
darauf verfichert worden, ſo zahlt der Verein nur nach Verhältniß ferner eigenen Zeichnung zum Ganze. 
Alte’ Schäden: ohne Ausmahıne ‚werden, nachdem ſie von der Ober-Dirtction zum Zahlung igt worden 
find, äteftene zwei" Monate nach: volifüßrtein Beroeiie erftattet.. Die Auszahlung Tekbft‘erfolgt: durch den 
Benolimächtigten im Bureau des: Vereins in Altona ‚gegen Anweiſungen, welche won der‘ abminiftrirenden 
Direetion an bie Ordre der Verſicherten ausgeftellt und. den Agenten zur Ueberlieferung zugeſchickt werden 
Bei: Banco⸗Summen geſchieht die Zahlung, wenn Courant verlangt wird zum feſtenCours von 125 pCt. 
Bei einem Totalſchaden hat der Berſicherte gegen Empfangnahme obiger Amweiſuug feine Police audzuhän- 
digen ſowie bei einem partiellen Schaden den empfangenen Betrag deſſelben durch ben Agenten des Vereins 
auf deri Police. abfchreiben zu laſſen. Vermeintliche, entweder überall oder theilweife nicht: anerlanute An- 
m. gegen den Verein hat der Beſchädigte, bei Verluſt derfelben; in allen Fallen innerhalb 6" Monaten 
nach‘ ftattgehabtem Brande auf dem Wege Rechtens geltend zu machen, falls’ nicht eine längere Friſt verabredet 
wird. Summen, welche für abgemarhte — — auögefegt worben, fallen, wenn - —— werden, 
dem Reſerve⸗ Fonds zu ji 
A 7% ı Wei — der Police ‚nah eleiſtolem When Er Mechneinem —ẽ— pr 
totdten Schden-Erfak vermindert fi die Verbindfichleit’pes Vereine um: den-Wetragiber' ausbe zahlten Ber- 
gutung/ welcher auf der Police“ abzuſchreiben iſt z doch ſteht es "der Vertine wie dem Verficherten in ſolchem 
Zaut frei,- die Police gänzlich aufzuheben, wo daun die Prämie: von dem’ wicht‘ erloſchenen · Theile der Ber- 
ſicherung a rata temporis zurüdgezahlt wird. Die Verpflichtungs-Aete aberıbleibt jedetifallsnnperimbert 
in den Händen des Vereins, bis zum Abſchluß der Jahres Nechnumg, da der Verſicherte, bei etwaverforder 
Uchen Nochſchuſſen, nach Verhältniß feiner bei der Verjicherung eingezahlten vollen Pramiedazu veitragen 
mir, wogegen er auch am Zahresgewinn im“ ſelben Verhälmiß zu partieipiren berechtigt iſt, es ſei deun, 
daß die Verſicherung bei Auszahlung eines Schaden Erſatzes aufgehoben und‘ die Police —— Iete 
Police ift getilgt, jobald.der Erſatz der derſicherten Summe‘ gleichfommt. 
-$-16.. Die Admimiftration wird in allen Fällen von Schäden’ die Billigteit⸗ — Wen une die 
Verfiherten, foweit’es. Vorficht und. Pflicht gegen den Verein geftatten, aller 'umnöthigenSchwierigteiten bei 
den Brweisführungen überheben. In zweifelhaften Fällen, oder in ſolchen, deren Entſcheidung durch Beweiſt, 
ohne Schuld des Berſicherten, unmöglich ift, wird die Abminiftration ſtets auf Drem und Glauben mbrgu 
deſſen Gunſten verfahren,  und-nur da’ die ftatntenmäßige Gerechtſame des Vereins mit Grm vertheidigen, 
wo begriindeter Verdacht‘ dieſes gebietet. 2 nal 
& 17. Vergütung für die Agenten und ‚Mäfler, ;Den- Anowartigen "Agenten ds Berdins, 
Ber den Mättern, welche Vesficerungen mit: der · Oirectioũ abſcehen werden 10 pGt;Cvont: Prämien- 
age vergütet. ı inddf 9 rn) are 
u. Geſetliche Beſtimmung des —— des Vereins. Das: A * Feuer AfferuranzBereins 
ift"'derMagiftvat ber Stadt; Altona, welcher im erſter Juftanz in allen aladeſatim vhena und‘ won 
deffen Urteil ar das een Öbergerich wpellirt werden tann.:- th, 
‚Altona, im —— 5* Rt 30. die heit 
5 RS ri Die, Öber: Direction: n a R — ee — 
Am . Bet Meyer, pt. —— f: Ih il ei md 
C. R. Sommer. Vernh. Geste. Ferd. —— Ad. Mile. @. —— LITT 
a | Io. Dubbers. deu ia 6. Siemfeit. 
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Amtsblatt 
Königliden Neniermig su Göln. 


Stüd 40, Göln, Dienftag den 2. October 1866. 








Nro. 603. Jnban ber — ET 
Die am 19. u. 23. September 1866 zu Berlin. ausgegebenen Stücke 46 u, 47 der &efeh Sammlung 
enthalten unter: 

Nro. 6101. Das Gefep, betreffend die Ausgabe von Talons zu den Rentenbrisien und zu den Schuldver⸗ 
Ichreibungen der Baderbornichen und der Eichsſfeldſchen Tilgungskaffe. Vom 14. September 1866. 

Nro. 6402. Den Allerhöchſten Etlaß vom 8. Auguſt, 1866., betreffend die, Verleihung der fistalifhen Vor— 
rechte an dem, Crafen zu. Sltolberg⸗Roßla für de n Bau und ‚die Unterhaltung ber Chauſſee von 
Roßla über Agnesdorf und Schwiederſchwende biß zuc Stolberg-Harzgeroder Straße im Re— 
gierungsbezirt Merjeburg. 

Nro, 6403, Den Allerhöchften Erlaß vom 27. Auguſt 1866,, betreffend die den Stäbten Gladbach und 
Bierfen im Kreſſe Gladbach, im Regirrungsbezirt Düffeldorf, ertheilte Erlaubnif, fortan je zwei 
Deputirte zum Kreéistage abzufenden, 

Nro. 6404, Die Befärigungs-Urfunde eines, Nachtrages zu dem, Statut - für, die Bergifch-Märkifche Gifen- 
bahngeſellſchaft. Vom 3. Seplember 1866, 

- Mo, 6405. Die Befanntmahung über bie Eeitens beider Häufer des. Landlages erlheilie nachträgliche 
Senehmigung. ber Verordnung vom 7. Juni 1866., betreffend die Jumeifung der in den Her— 
zogthümern Echleswig, Holftein und Lauenburg fie ‚henden Truppen zum erſten Wahlbezirfe bes 
Regierungsbezirfs Potsdam für die Wahlen zum Haufe der Yhgeorbneten. Vom 3. Eep- 
teinber 186%. 

Nio. 6406. Das Befeg, betreffend die Bereinigung des Königreichd Hannover, des Kurfürſtenthums Hefjen, 
des Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt mit der Preufifchen Monarchie, 

Dom 20. September 1866. 

Neo. 6407. Das Statut, betreffend die Etiftung eines Grinnerungstreuzes für den Feldzug 1866, Dom 
20. September 1866 

Nro. 6408. Das Gtatut des \ Wilbelmethater Deichverbandes. Vom 27. Yuguft 1866. 

Neo. 6409, Die Bekanntmachung, über die Seitens beider Häufer des Landtages ertheilte nachträgliche 
Genehmigung ber Verordnung vom 12, Juni 1866., betreffend die Verlegung des gefeplichen 
Umfchlagstermins in Neuvorpommern für dieſes Jahr. Vom 6. September 1866. 


Nro. 604. Auszug ans den Verluſtliſten der Königliben Preußifben Armee 
(2. v. bedeutet: Yeicht verwundet. — ©. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bedentet: Lazarelh. — Laz. umb. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Berm. bedeutet: Bermißt.) 
1. Weſtphaͤliſches InfauterioBiegiment Nr. 13. 
Dei Gerchsheim = 25. Juli 1866. 1, Compagnie. 
Must Peter Bin. Demers aus Bierfen, Kr . Gladbach. S. dv. ——— in einen Arm und ein 
Bein. Laz. Tauber-⸗Viſchofsheim. Must. With. Klein aus Etürzelberg, Kr. Neuß. 8. v. Contufion am 
Hinterlopf durch — Beim Truppentheil. 
3 Weſtphaliſches "Infanterie-Reoiment Nr. 16. 
Bei Röniggräg am 3. Juli 1 
Prem.?t. u. Regiments-Adjutant Reinhold, * Maffenbad) aus Dan een T. Granatſchuß in den Ober- 
arm. Bu Nehanig go 4. Juli Morgens 2 Uhr geftorben. Sec.: Baer v. Öraugröben aus Bruch— 
haufen, Kr. Vrilon. T. Schuß * den Kopf. Sec. ft. Aerander ötther aus Düſſeldorf. L. v. 
Granatfhuß in bie Hüfte. AH Nehanig. Sec.Lt. Rudolph Bender aus Düffeldorf. 2. v. Schuß durd) 
ben rechten Oberfchenkel. Laz. Nechanitz. Sec.-Lt. Ehrenreich v. Redern aus Potsdam. Y. v. Contuſion 
an der rechten Schulter. Laj. Nedanig. 
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2. Bataillon. 
Must. Peter Kurrenbah aus Burticheid, Kr. Siegburg. S v. Schuß in die Kniefcheibe. Laz. Nechanip. 
Must. Johann Dietr. Weftermann aus Katernberg, Kr. Eſſen ©. v. Granatfplitter in den Rüden. Yaz. 


Nechanitz. 
Füfilier- Bataillon. 
Unteroff. Carl Friedr. Schramm aus Rade vorm Wald, Kr. Lennep. T. Küf. Friedr. Wilh. Bönning- 
haus aus Marienheide, Kr. Gummersbach. L. v. Schuß durchs linke Bein. Laz. Nehanig. Füſ. Herm. 
Reuter aus Elberfeld. 2. v. Kontufion der linken Hüfte. Laz. Nehanig. Füſ. Wilh. Eponheuer ans 
Steele, Kr. Eſſen. €. v. Schuß am Bein. Paz. Nechanitz. Füf. Carl Joh. Otto Sachſe aus Düſſel— 
dorf. L. v. Schuß in den Arm. Lay. Nechanitz. 
4 Weftpbälifbes Infauterie-Megiment Nro. 17: 
Bei Königgräp am 3. Juli 1866, 1. Bataillon. 

Zune Dtto Ernft Helnr. Frh. v. Yedebur aus Schleuſingen. T. Schuß in die Bruſt. Must. Peter 

often ans Hudingen, Kr. Düffeldorf. &. Schuß in die Bruſt. Musk. Rüttger Etammen aus Rheurdt, 
fir. Moers. T. Schuß in den Kopf. Must. Joh. Peter * aus Rheurdt, Kr. Moers. ©. v. 
Schuß in den Kopf. Must. Heinrich Schlütter aus Haldern, Hr. Rees. S. dv. Schuß in die "rnit. 
Must. Heinr. Schürmann aus Oeſtrum, Kr. Moers. S. v Schuß in dem rechten Arm und linken Ober» 
fchentel. Must. Andreas Schnig and Yan, Kr. Erefeld ©. v. Schuß in die rechte Schulter. Musk. 
Mathias Lenders aus Wyler, Kr. Cleve. ©. v. Schuß im dem linfen Unterfchenkel. Must, Yoh. Heinr. 
Berhoelen ans Sevelen, Kr. Geldern. Bern. Must. Herm. Carls aus Panten, Sr. Moers. Verm. 
Must. Franz Viethen aus Bilk, Kr. Düffeldorf. S v. Schuß in den linken Arm und das linfe Bein. 
Must. Gerhard Voß aus Warbeien, Kr. Cleve. ©. dv. Granatfplitier iu den rechten Oberfchentel. Must. 
Franz Weiers and Been, Kr Moers L. v. Must Peter Math. Schmiß aus Wankum, Sir. Geldern. 
L. v. Schuß in den Unterfchentel. Must Peter Maafen aus Galcar, Kr. Eleve. ©. v. Schuß iu den 
Unterleib. Must. Peter Johann Borgs aus Herongen, Hr. Geldern. S v. Schuß in den Unterleib. 
Must. Gerh. Coenen aus Warbeien, Kr. Cleve. &.v Schuß in den rechten Arm und das linke Knie. 
Must. Peter Verwey aus Cranenburg, Kr. Cleve S.v. Streiffhuß am Kopf. Gef Joſ. Fink aus 
Serresheim. Kr. Düffeldorf. S. v. Schuß ind rechte Knie. Must. Friede. Weber aus Elberfeld. T. 
Schuß in den Kopf. Must, Heinr. Albers aus Granenburg, Sr, Cleve. S. v. Schuß in den Kopf. 
Must. Heim. Koch aus Hüls, Kr. Kempen. ©. v. Schuß durd die linke Bade. Gef. Aug. Trufion aus 
Weſel, Fr. Rees. ©.v. Schuf in den rechten Fuß. Must. Joh. Sprüt aus Eterfrade, Kr. Duisburg. ©. 
v. Schuß im den rechten Ruf. Gef of. Nöll aus Frohnhauſen, Kr. Eſſen. S v. Schuß in die rechte 
Schulter. Must. Herm. Grofelofer aus Beeck, Sr. Duisburg. ©. dv. Schuß in den Unterfchenfel Must. 
Heinr. Fifcher aus Odenkirchen, Kt. Gladbad. €. v. Schuß in den Unterleib. Must. Heine. Happel 
aus Süchteln, Kr. Kempen. S. v. Schuß in den rechten Oberarm Must. Friedr. de Fries aus Weſel 
Nr. Rees. %. v. Eduß in den Oberſchenkel. Gef. Friedr. SensHompel ans Wefel, Sr. Rees. ©. v. 
Granatſchuß in den Unterleib. Must. Joh. Pliejter aus Wefel, Kr. Rees. S v. Grauatſchuß in die 
linfe Hand. Must. Wilh Hadforth aus Emmerich, Kr. Rees. S. v. Streifſchuß in den Nüden. Must. 
Ben: Hülfer aus Emmelfund, Kr. Duisburg. ©. v. Schuß im die linfe Seite Unteroff Peter — 
Juckermann aus Duisburg. 8. d. Am Arm. Must. Herm. Joh. Heinr. Kamps aus Veen, Kr. Moers 
L. v. Am Bein. Must Dietrich Ernſt Schüring aus Drevenack, Kr. Rees. S. v. Am Oberſchenkel 
Must. Herm. Roſendahl aus Wanteim, Kr. Duisburg. L. v. An der Schulter. Gef. Theodor Kröll 
aus Ratingen. Kr. Düffeldorf. L. v Am Unterleib. Must. Heinr. Wild. Baal aus Keeken, Sr. Cleve. 
2. d. Am Bein. Must. Anton Haberfam aus Wiebelheim, Kr. St⸗Goar. L. v. An der Schulter. 
Must. Joh. Herm. Kemp aus Saarır, Ar. Dnisburg. S. v. Am Edhienbein. Serg. Wilh. Heinr. Yeeven 
aus Bracht, Kr. Kempen. ©. v. Granagtſchuß in die rechte Schulter. Gef. Joh. Schütt aus Dornid, 
Kr. Rees. T. Schuß in den Kopf. Must Heinr. Haevermann aus Vislich, Fr. Reed. L. v. Streif— 
ſchuß am Hals, Must. Peter Hub. Angenordt aus Straelen, Ar. Geldern. S. v. Schuß in den rechten 
Oberſchenlel. Must. Joh. Jakob van Remmen aus Hönnepel, Kr. Eleve. ©. v. Gramatfplitter in den 
linfen Oberfchenkel, Must Chrift. Lang ans Wiesdorf, Kr. Eolingen. Y v. Granatfplitter ins Ange. 
Must. Chrift. Michels, aus Geldern. & v. Granatfplitter in dem rechten Unterfchentel. Must. Mathias 
Funkel aus Fifheln, Kr. Grefeld. ©. v Schuß in die Knieſcheibe Musk. Peter Andreas Boms aus 
Borft, Kr. Kempen. S. v. Schuß ins rechte Pein. Musk. Peter Echarf aus Asperden, Kr. Cleve. L 
v. Granatfplitter in den Fuß. 
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2. Bataillon. 
Sec.Lt. Rich. Carl Wild. Leopold Geeſt aus Berlinchen. &. v. Schuß in die Schulter. Must. Herm. 
Nieuhaus aus Praeft, Kr. Rees. T. Schuß in den Kopf. Horn. Hein. Bufhmann ans Erefeld. Bern. 
Must, of. Tenten aus Lank, Kr. Crefeld. VBerm. Musk. Joh. Nellen aus: Süchteln, Kr. Kempen. ©. vo. 
Schuß in den. linken Oberſchenkel. Must. With. Kroͤll aus Dedt, Fr. Kempen. S. v. Schuß in den 
Oberfchenkel und rechten Arm. Must. Peter Boers aus Emmerih, Kr. Rees. L. v. Schuß durd die 
tinfe Hand. Must. Spawgenberger aus Duisburg. .% dv. Orauatfplitter in ben rechten Fuß. Musk. 
Kg Sr Hubert al aus Fatum, Kr. Erefeld.- T. Schuß in den Kopf. Must. Anton Janſſen 
aus Rindern, Fr. Cleve. S. v. Schuß durd den Unterleib. Laz Nechanitz. Must. Theod. Herm. Vogels 
ans Uerdingen, Kr. Erefeld. Berm. Gef. Beter Schmidt aus Hilden, Kr. Düffeldorf. Verm. Must. 
oh. Hub. Brandt ans Düllmen. Verm. Musk ‚Peer Heinr. Hanfen aus Straclen, Kr. Geldern. VBernt. 
Must. Chriſt. VYodhorn aus Hülm, Kr. Cleve. Verm. Must. Joh. Höoner aus Lüdinghaufen, Kr. 
Münfter. Verm. Unteroff. Hern. Jores aus Asberg, Kr. Mörs. ©. v. Schuß ins Bein. Unteroff. 
Heint. Benrath aus Weveliughoven, Kr. Grevenbroid. ©. v. Schuß ind Bein. Gef. Eduard Geift aus 
Hittorf Fr. Eolingen. 8. v. Gef Arn. pub. Lierenfeld aus Benrath, Kr. Düffeldorf. 2%. v. Must, 
Friedr. Wilh Herkrath aus Kevelaer, Kr. Geldern. 8. v. Must. Joh. Peters aus Braffelt, Kr. Cleve. 
v. v. Schrammſchuß am rechten Oberfchenkel. Laz. Nehanig. Must. Zof. Rathmachers aus Hinsbed, 
Kr. Geldern. L. v. Schuß im den Unterfchenkel, Laz. Nehanig. Must, Tillm. Heinr. Joſ. Krahnen 
aus Krefeld. Verm. Must. Franz Yof. Hermanns I. aus DVenrath, Kr. Erkelenz. T. Schuß in den Kopf. 
Füſilier-Bataillon. 
Hauptın. u. Comp.Chef Rudolph v. Garczynski⸗Szkaradowo. T. Schuß durch die Bruſt. Sec.Lt. Rich. 
v. Gzernidi. T. Schuß durch die Bruſt. Hauptm u. Comp-Chef Wilh. Frh. Trentch v. Bittlar-Bran— 
denfels aus Braunuſchweig. S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Inzwiſchen im Lazareth zu Necdhanig ge— 
ſtorben. Eec.tt. u. Adjutant v. Pentz. S. v. Schuß ins rechte Bein, Sec.-?t. Friedr. Deetz aus Wefel, 
Kr. Reed. 2,9 Streifſchuß am Unterleib. Unteroff. (Dffizier-Aspirant) Albert Eduard Bollinger aus 
Eleve. 8%. v. Etreiffhuß am Oberfhentel. Füf, Wilh. Hoffmann aus Holthaufen, Kr. Düffeldorf. ©. 
v Schuß in die Bruſt. Füſ. Joh Anton dv. d. Meulen aus Kevelaer, Kr. Geldern. L. v. Schuß in 
den linken Fuß. Füſ. Yoh. Theodor Busch aus Anrath, Mr. Erefeld. S. v. Granatfplitter durch die 
beiden Hinterbaden Gef. Wilh. Gröters aus Linn, Kr. Erefeld. % v. Schuß in den rechten Fuß. Füſ. 
Wilh. Cirmen aus Wachtendonk, Kr. Geldern. 2. v. Geſicht verbrannt beim Explodiren einer Granate. 
Füſ August Noven aus Höfel, Kr. Düffeldorf. 8. v. Schuß in den linken Ruß. Gef. Eduard Moſters 
ans Menfeln, Sir. Mörs, 2. v. Schuß in dem rechten Fuß. Füſ. Herm. Zepert aus Pfalzdorf, Kr. Eleve, 
L. v. Schuß im dei Tinten Fuß. Füſ. Herm. Srieger aus Orſoy, Kr. Moers. 2 v. Quetſchung am 
Kopf. Gef. Carl Wilh. Keſtner aus Reed... S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Füſ. Ludw. Frühmeſſer 
aus Düſſeldorf. L. v. Schuß in den rechten Fuß. Füſ. Rob. Wientges aus Kempen: T. Schuß in 
die Bruſt. Füſ. Wilh Fiſcher aus Oſterrath, Kr. Crefeld. L. v. Schuß in den linken Fuß. Gef. Heiur. 
Grütters aus Wetten, Kr. Geldern S. v. Schuß in den DOberichenkel. Füſ. Carl Andr. Höffler aus 
Vonn Mr. Bonn. %. v. Streifſchuß am Unterleib. Füſ. Carl Mafjow aus Mintard, Hr. Düffeldorf. 
T. Schuß in die Bruſt. Füſ. Carl Heinr. König aus Lennep, Kr. Bielefeld. & v. Schuß in den 
rehten Arm. Füſ. Caspar Stofjels aus Volmerjtädt, Kr Düffeldorf. L. v. Schuß in dem rechten Fuß. 
Füf. Herm. Boventgen aus Spelldorf, Kr. Duisburg. L. dv. Streifſchuß am Kopf. Gef. Richard Furz 
aus Orſoy, Kr Moers. ©. v. Schuß in den linken Oberarm. Füſ. Franz Baum aus Erefeld. 2. v. 
Streiffhug am Kopf. Füſ. Wilh. Kremmers aus Waldniel, Kr. Kempen. S. v. Schuß in ben linken 
Oberschenkel. Fü. Heinr. Effer aus Hamm, Kr. Düffeldorf. Y. v. Schuß in dem rechten Unterſchenkel. 
Füf. Ioh. Großmann aus Düjfeldorf. L. v. Schuß am rechten Fuß. Gef. Joh. Heinr. Buſch aus Duis- 
burg. T. Schuß dur die Bruft. Gef. Peter Math. Boers aus Wetten, Kr, Geldern. T Schuß durch 
die Bruft. Füſ. Joh. Frauz Diedrich Weit aus Wefel, Kr. Rees. T. Schuß durd) die Bruft. Füſ. 
Friedr. Scharff aus Asperden. Kr. Cleve. T. Schuß durch die Bruſt. Füf. Anton Nieten aus Nergener, 
Kr. Cleve. T. Schuß durd die Bruft Füſ. Wild. Gerber aus Kaiferswert, Kr. Düſſeldorf. Y. v 
Schuß durch die rechte Hand. Füſ. Joh. Meyen aus Düffeldorf. S. v. Schuß durd die Hand und 
die Hüfte zerfchmettert. Füſ. Heinr. Wittlings aus St. Tönis, Kr. Kempen. ©. v. Schuß durch die 
Bruſt. Gef. Joh. Jalob Treker aus Eteuden, Kr. Geldern. S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Gef. 
Joh. Peter Voetz aus Kempen. 2. v. Schrammſchuß am Oberſchenkel. Bül. Franz Daniels aus Weſern, 
Kr. Neuß. L. v. Schuß durch die Schulter. Füf. zriedr Wilh. Konen aus Edrath, Kr. Düſſeldorf. L 
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dv. Schuß in die Hand. Füſ. Carl Spielmann aus Repelen. Kr. Moers, L. v. Schrammſchuß an der 
interbade. Füſ. Wilh. Adolph Höbes aus Unterbah, Kr. Düſſeldorf. S. v. Grauatiplitter in ben 
opf. Füf. Emil Julius v. Schwedler aus Near. ©. v. Schuß durch den Kopf. Füſ. Felix Zimmer 
aus Düffeldorf. S. v. Schuß durch den Kopf. Füſ. Wilh. Hafters aus Sevelen, Kr. Geldern. ©, v. 
Schuß durd die Echniter ımd Unterleib. Füf. Joh. Briebrihs aus Duisburg. S. v. Schuß durd das 
linfe Bein. Füf. Wild, Plag aus Duisburg. Y%. v. Schuß durch das linke Bein. Füſ. Wilh, Johr- 
mann aus Wertherbrud, Kr. Rees. 2%. v. Schuß bdurd den linken Fuß Füſ. Heinr. Bovenfamp aus 
Druips, Kr. Mörs. S. v. Schuß durdy den Arm Gef. Wild. Müller aus Düffeldorf. 2, v. Schramm 
ſchuß am Bruftkaften. Füf. Beter Paul Raf aus Mörs. L. v. Streifſchuß am Kopf. Füf Joh. Jak. Klein— 
mann aus Wienkert, Kr. Geldern. 8. v. Schuß in den linken Fuß. en. Theod. Gemüth aus Rhein— 
bach, Kr. Rheinbach. Berm. Füſ. Wilh. Benden aus Ratingen, Kr. Düffeldorf. T. Schuß durd) 
den Kopf. Füſ. Cornelius Ewers I. aus Etrehlen, Kr. Geldern. S. v. Grauatſplitter am Unterfchentel. 
Gef. Friedr Wild. Hein. Kaufmann aus Ruhrort, Kr. Duisburg. S. v. Granatfplitter amı Oberſchenkel. Füſ. 
Serh. Wennefers aus Wilfen, Kr. Geldern. S. dv. Schuß durch den Oberkiefer. Gef. Friedr. Albert 
en ans Wefel, Kr. Rees. S. v. Schuß durch der Oberſchenkel. Füf. Fried Eitmann aus Schlebuſch, 
r. Solingen. S. v. Schuß durchs Knie. Füſ. Theodor Michels aus Wardhaufen, Kr. Cleve. L. v. 
Schuß durch den Unterfchenkel, Gef. Rudolph Spüdel aus Angermund Pr. Düffeldorf. 2. v. Granat- 
fplitter amı Unterfchentel. Gef. Joh. Heine. Hellenbruch aus Sevelen, Kr. Seldern. 8. v. Streiffhuß 
am Knie. Füſ. Heine. Langen aus Krumbach, Kr. Düffeldorf. 8. v. Schuß am Oberarm. Tamb. 
Peter Zanfen aus God, Kr. Eleve. L. v. Etreiffhuß am Dberfchenkel. Füſ. Joh. Gisbert Grutejer 
aus Bradt, Kr. Kempen. 2. v. Gontufion am Hodenſack. Füſ. Joh. Echlabes aus Brünen, Kr. Rees, 
L. v. Streifſchuß am Kopf. Füſ. Joh. Heinr. Dietr. Eifert aus Ruhrort, Kr. Duisburg. Luv. Etreif- 
ſchuß am Knie. Füſ. Heinr. Heiermann aus Brünen, Kr. Rees. %. v. Streifſchuß am Unterſcheulel. 
Füſ. Diedrich Kuhnen aus Effenberg, Kr. Mörs. 8. dv. Granatfplitter am Oberſchenkel. Füſ. Friedr. 
Wilh. Müller aus Neuftadt, Kr. Düffeldorf. %. v. Schuß in den Unterarm. Füf. Joh. Wilh. Hecking 
aus Wefel, Kr. Rees. %. v. Schuh in den Unterfchenkel. Hornift Gerh. Ketels aus Nienkerk, Kr. Geldern. 
L. v. Schuß am Knie und Quetichung am Arm. Füſ. Peter Joh. Dickmanns and Breyel, Fr. Kempen. !. 
v. Streifihug am Kopf. Füſ. Ludw. Heinr. Münen aus Lennep, Kr. Lennep. 2%. v. Streiffhuß am 
Kopf und Schuß in den Unterarm. Füſ. Abraham Koch aus Lonifendorf, Kr. Kleve. L. v. Streifihuß 
an der Bruft. Füſ. Joh Math. Stieg aus Hülfen, Kr, Kempen. Yo. Schuß am Knie. Füſ. Joh. 
Nik, Vaefen aus Yenth, Kr. Geldern. 2. v. Contuſion am Unterfchentel. Fuſ. Joh. Lersmacher aus 
Borft, Kr. Kempen. 8 v. Schuß am Knie. Füſ. Heinr. Mihelbrinf aus Bislich, Kr. Rees. L. v. Streifs 
ſchuß am Kopf. Füſ. Ludw. Rolofs aus Düffeldorf. Berm. Füſ. Guftav Samaund aus ’St. Tönis, 
Kr. Kempen. Berm. Unteroff. Eduard Bellwitt aus Barmen, Kr. Elberfeld S. v. Schuß durch beide 
Beine. Gef. Wild. Bergeeft aus Scheffenthum, Kr. Eleve. S. v. Kartätſcheuſchuß durch das linke Wein. 
Gef. Joh. Klapdor aus Werthhaufen, str. Duisburg. ©. v. Schuß ins. Gefiht. Gef. Joh Wild. Keypen 
ans Mehrboog, Kr. Rees. ©. dv. Schuß in den Oberarm. Füſ. Jacob Schilling aus Düffeldorf. ©. 
v. Schuß in den linken Oberarm. Füſ. Joh. Georg Berg aus Altwier. Fr. Neuwied. S. v Schuß 
in den Unterleib. Füf. Friedr. Wild. Theod. Hartig aus Wefel, Kr. Need. ©. v. Schuß in den linken 
Oberfchenkel. Füſ. Bet. Joh. Heime. Scheifers aus Crefeld, Kr. Erefeld. ©. v. Granatjplitter in den 
linten Oberfchentel. Füf. Joh. Dietr. Schulte aus Drevenad. Kr Rees. 8. v Grauatiplitter unter 
das Auge. Füſ Caspar Jett aus Unterbad, Kr. Düffeldorf. L. v. Streiffhuß af der Schulter. Füſ. 
Pambert Wilmfen aus Asperden, Kr. Cleve. 2. v. Schuß in den Unterjchenkel. Sf. Heine. Linnen aus 
Grefeld. Kr. Erefeld. 2. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Füſ. Joh Wilh. Stepf. Dorſch aus Brehyell, 
Kr. Kempen. Verm Füſ. Joh. Peter Inderdohnen aus Brüggen, Str. Kempen. Verm Füſ. Peter Yacob 
Marſch aus Grefeld. Berm. Füf. Peter Schaafhaufen aus Bennhaufen. Kr. Düffeldorf, Verm. 
2. Pofenfhes Jnfanterie-Megiment Nr. 19. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 1. Compaguie. 
Major Lonis dv. Drigalsfi ans Bordbamm, Hr. Brandenburg. S. d. Paz. Tiffingen. Sec.-Lt. Hheronimus 
v. Bentivegnie aus Mühlhaufen S. v. Schuß in den Arm. Yaz. Kiſſingen. 
2. Compagnie. 
Sec tt. Schulge aus Wernigerode 5. v. Schnuß durch's Bein. az. Kiſſiugen. Gef. Chrift Ludwig 
aus Koblem. 8. v. Schuß in den Schenkel. Yaz. Kiffingen. 
3. Eompagnie. 
Prem «tt. Emil v. Yettgau aus Breslar. 2. v. Schreiffhuß am linfen Oberarın, Laz KRilfingen, 
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4. Compagnie. 
Hauptin. Rob. Halnı aus Bromberg. T. Einf freiw. Gef. Eugen Dewald aus Koblenz. S. v. Yaz' 


Kiffingen. 
6. Compagnie. 
Prem tt. Colluar v. Uttmann ans Yangenau, Kr. Görlitz. T. Schuß durch die Site. 
. 7. Compagnie. 
Haupt, v. Zwehl (Anguft) aus Lügte, Kr. Hörter. S. v. Schuß durch den Unterleib. Ju Kiffingen am 
12. Juli 1866 geftorben. Lieut. Georg Mege 11 aus Croffen a O. T. Schuß durd den Kopf. 
10. Compagnie 
Scc»-tt. Carl v. Pfannenberg aus Storkwis, Königreich; Sachſen. Schuß ins rechte Vein. Laz. Kiffingen. 
11. Compagnie, 
Haupt. ud. v. Leszezynsli aus Stettin. Schuß in den Nüden az. Kiſſingen. Rüh Maguus Ziliten 
aus Cöln a. R T Schnuß durch einen Arm'und durd die Bruſt. 
1. Rheiniſches Infanteric-Megiment Nr. 25. 
Bei Rofbrunn am 26. Juli 1566 2. Gompaynie, 
Must. Peter Bandeuhirg aus Aachen. L. v. Streiffhuß am Dberfchenfel. Beim Truppentheil, 
2. Magdeburgiſches Infanterie-Megiment Mr. 27. 
Bei Königgräp am 3. Yuli 1866. 
Oberſt u. Regtm.Com. Franz Zeliga aydtin v. Zychlinsli aus Allenburg. 8. v Schuß durd den Ober: 
ſchenkel. Hauptm. u. CompagniesChef Richard Joffroy aus Stettin, S. v. Blintenjchuß in die Linke 
Hand. Hauptm. u. Compagnie-Ehef Hans v. Kretſchmann aus Berlin Sec »tt. Gruft Balan aus Magde- 
burg. 2. v. Schuß durch die Hand. ec. stt Carl Auguft Dito v. Hoff aus Wernigerode, 2. v. Schuß 
am linfen Unterbein. ‚Ecc.2t. Friedr. Aug. Wilh. Ludw. v. Echröder aus Potsdam. Berm Sec »tt. u. 
Bataillons-Adjutant Ulrich Levin v. Bismarck aus Brieft, Kr. Stendal. X. v. Schuß in den Oberfchenfel. 
Sec.⸗Lt. Hilmar v. Zedtwig aus Delitzſch. S. v. Plintenfhuß in die rechte Achſel. Sec.-2t. Carl von 
Diringshofen. S v. Schuß durch bie Wade. 
7. Compagnie, 
Port.Fähnr. Hans Claus Friedr. Emil Anton v. Kotze aus Berlin. &. dv. Schuß in die linfe Schulter. 
? 8. Compagnie, 
Port. -Fähnr. Karl Helmuth) ans Vlankenburg. T. Schuß durd deu Leib 
2. Rheiniſches Anfanterie Negiment Nr. 28. 
Bei Königgräp am 3. Juli 1866. 1. Bataillon. 
Major v. Brauhitfh. Y v. Contufion am Bein. Nicht außer Gefecht geſetzt. Haupt. Freih. v. Quadt 
aus Köln. 2%. v. Contuſion am Bein. Nicht außer Gefecht gefekt. Brett. Reerſch. L. v. Contufion 
am Knie. Nicht außer Gefecht geſetzt. Lt. Naumann. L. v. Contuſion am Fuß und Unterarm, Lt. 
Bölling aus Am Laacherſee. L. v. Schuß durch die Hand. Sec,stt. Hirfelorn. V. v. Streiffhuß am 
Kopf. Sec-Lt. Schobelt. Y.v. Schuß in die rechte Hand. Prem.-Lt. und Comp Führer von Below 
aus Ohlau, Kr. Breslau. T Sec.-tt. v. Rohrſcheidt S. v Hauptm. Roos. ©. v. Schuß ind Vein, 
Sec.-tt. Boncelet. S. v. Schuß in den Fuß. Feldw. Joſ. Schwarz aus Zell a. d. Mofel. S. v. 
Schuß durch die Brujt. Unteroff. Joh. Morig Klein aus Cöln. 8. v. Schuß dur den Arm. Unteroff. 
Franz Aloys Elfen aus Cöln S. v. Schuß in das Bein und Arm. Dust Peter Rahm aus Cölu. T. Must. 
Jakob Püg aus Rheydt. Kr. Siegburg. T. Must. Anton Wild. Horbach aus Yaurensberg, Kr. Aachen. 
S.». Gef. Guſtav Adolph Loofe aus Samiter, Sr. Pofen S. vo. Must. Hub. Wild, Macurer aus 
Forſt, Kr. Aachen S v.' Schuß durch den Art‘ Must. Heinr,. Nüßgen aus Brühl, ser. Köln. ©. v. 
Schuß in den Rüden. Must. Franz Schneider aus Ort-Seiffen Hr Waldbrocd, S. v. Must. Joh. 
Peter Herrmanns aus Wüjtenhof, Kr. Wipperfürth. S. v. Tambour Franz Fuchs aus Winterfcheidt 
Kr. Sigg. S. v Gef. Heinrid Mühlner aus Cöln, 8. v. Gef. Wily. Naderjhadt aus Menden, Kr. 
Eiegburg. % v. Be. Foh. Bottfr. Langen aus Kodenlicchen. Sr. Coln. % dv. Must. Peter Joſ 
öderath, aus Paffrath, Kt. Mülheim. L. v. Must. Jof. Alderg aus Boruſcheid, Kr. Siegburg. VL. v. 
Schuß au Beim Mus. Yoh. Schiffer aus Merſch, Ar. Jülich. %. v. Must. Thomas Schimig IV. aus 
Roedorf, Kr. Bonn. % v. Must. Yoh. Thomae aus Noigheim, Kr. Rheinbach L. v. Schuß am Bein. 
Must Andreas. Alfter ans Nicder-Florsbach. Kr. Wipperfürth. Must, Reiner Rieck aus Godesberg Kr. 
Bonn. %. v. Must, Beter Joſ. Zander aus Bierchen, Kr. Tergheim. Y. v. Must, Heine. Schorn 
aus Mittelfcheid, Kr. Sieg. Lv. Must. Weinar Scheer aus Cöln., L. v. Must. Weimar Beder IL. 
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aus Lohmar, Kr. Eiegburg. ?. v. Tambour Jacob Umfchlag I. aus N. Caſſel, Kr. Siegburg. 8. v. 
Hornift Hubert Michel Starf aus Cöln. %. vo. Must Chriftian Eiebert aus Grünfdeidt, Ar. Wip- 
perfürtb %. v. Schuß in den Rüden. Must. Peter Eifer aus Schtem, Kr. Bonn. %. vo Must. 
Aranz Carl Wieſer aus Vosluhl Ar Wipperfürth. L. v. Musk. Peter Joſeph Reinermann aus Platz— 
he m, Kr. Bergheim. L. v. Must. Anton Sahler aus Odenthal, Pr. Mülhem. 8% v. Must Herm 
Klein IV. aus Rbeydt, Kr. Eieg. %.v. Must. Lertram Pügiiüdk aus Heifterfchoß, Ar. Siegburg. 
“dv Must. Heinrich Schieffer aus Cöln. 2. v. Must. Johann Peter Kleefiih aus 2 lapheim. Kr. 
Bergheim. 2. v. Must Heinrih Grüne aus GCölu Berm Musf. Anton Joſeph Yreitenbend aus 
Bonn. Berm. Must. Joh of. Ludwigs aus Kirhherten, Hr. Bergheim T. Durd eine Granate. 
Unteroff Wilh. Haering aus Nahen. ©.» Eduf in den Oberſchenlel. Unteroff Carl Ludw. Eieger 
aus Göln. L. v. Etreifihuß am Kopf. Ilnteroff. Gcorg Palm aus Cohen, Fr. Eöln. 2% v. Schuß 
am Fuß Gef. Zheod. Iund aus Cöln S. v. Grawatjplitter amı rechten Bein. Must: Math. Kelter 
aus Pingsdorf, Kr. Cöln. S. v. Rechter Fuß abgeſchoſſen Must. Heinr. Pohl uns Dürfcheben, Kr. 
Euskirchen. S. v. Schuß anı Ropf. Musk. Karl Albert Richter aus Marienheide, Kr Gummersbad. 
S. v. Linker Fuß zerſchmettert Must. Jacob Did N. aus Gilsdorf, Kr. TYonn. 8%». Schuß au der 
Schulter. Must. Leonh. Porfchen aus Arehem, Ar. Eöln S. v Schub dur das rechte Bein. Must. 
Wild. Sladbah aus Longerih, Kr. Cöln. 8. v. Streiffhuß in den DOberfchentel. Must. Anton 
Ruß aus Cöln. S. v. Schuß durh die Edulter. Must, Gottfr. Shmig I. aus Gräfrath, Mr. 
Bergheim. ©. v. Schuß durd den Oberſchenlel Must. Math. Hürth aus Oberzündorf, Sr. Mülheim. 
S. v. Schuß durch die Bruſt. Must. Leonh. Faßbender aus Yejjenih, Kr. Bonn T. Schuß dur den 
Ropf. Must. Joh. Gerh. Doll aus Rheydt, Kr. Bergheim. 8. v. Etreifihuß am Kopf. Musf. Earl 
Biebahn aus Herreshagen, Kr. Gummersbach 2. v. Schuß durd den Arm. Must, Mich. Yof. Lucht 
aus Bedburg. Kr. Vergheim. ©. v. Schuß dur das Knie. Must. Ehrift. Wolf J. aus Nieberauffen. 
Kr. Bergheim. ©. v. Schuß durch den Arm. Must. Joh. Zopes aus Wittih, Fr. Bonn. 2, v Säbelhieb 
an der Hand. Must. Peter Mouſchard aus Köln. 8. v. Quetfchung an der Bruft. Must. Adolph 
Walterfheid aus Hohlefeld, Kr Sieg. !. v. Streifſchuß am rechten Arm. Must. Adolph Jülich aus 
Mannheim, Kr. Bergheim. %- v. Gtreiffhug am Kopf. Beim Truppentheil. Must. Johann Julius 
Schufter aus Unterlichtinghaufen, Kr. Wipperfürth. 2. v. Schuß in die Hüfte. Musk. Roland Schwirten 
aus Mülmih, sr, Wipperfürth. % v. Streiffhug aın Kopf. Must. Math. Prior aus Flerzheim Ar. 
Rheinbach. Berm. Must. Cornelius Ulhaas aus Stommeln, Kr. Köln. Berm. Must. Chriftian Spohn 
aus Gummersbah. Bern. Must Leonh. Thelen aus Yannersdorf, Sr. Bonn. Verm. Mist. Theodor 
Frieling aus Rheinbach. Berm Must Peter Joſeph Mundorf I. aus Bergheim. Berm. Weust. Mich. 
Nofen aus Eöln. 8. v. Contufion am rechten Arın durch einen Öranatfplitter. Beim Truppentheil. 
ef. Heinr. Alleder aus Cöln. T. Gef. Peter Happerihoß aus Altenboringen, Kr. Sieg. T. Must. 
Wilh. Bürwenic aus Dünftefoven, Kr. Rheinbach. T Must. Math. Dredmaun aus Happerſchoß Kr. 
Sieg. T. Must Heinrih Müller aus Kenten sr. Bergheim. T. Must. Herm Rath aus Niel, ‚ser. 
söln. T. Must. Wilh. Weyerftraß aus Erp. Kr. Cöln. T. Gefr. Joh. Groß aus Trier. S. v. Gefr. 
Joh. Laufenberg aus Wejterhaufen, Str. Sieg. S. v. Gef. Theodor Dahl aus NRüugsdorf, Kr. Yonn. 
. v. Gef. Hormift) Adolph Schillfheid aus Altenburg. Kr. Cöln S. v. Gefr. Chriſt Windhagen 
ans Sodesberg, Kr. Bonn. ©. v. Einj. Areiwilliger Rudolph Breuer aus Aachen. S. v. Must Yo. 
Eifert aus Effen, Kr. Duisburg. ©. v. Must. Yoh. Hoppen aus Bilfip, Kr. Bonn. S. v. Must. 
Joh. Schinfeldt 1. aus Weiß. Kr. Cöln. S. v. Musl Yof. Hupperg aus Aahen. 8%. v. Must Garl 
Jürgens ans Yinden. Kr. Gummersbah. % v. Must Joh. Kolzem aus Cöln. %v. Must. Johann 
Roggendorf aus Weilerswift, Ser. Eusfirhen. Ev. Must. Joſ. Heimaun aus Ehreshofen, Ser. Wipper- 
für. ©. vo. Must. Jacob Yongerih aus Nahen S. v. Must. Wild. Yindlar aus Riſch, Kr. Miül- 
heim a Rh. ©. v. Must. Gottfried Urbah aus Cöln. S. v. Must. Stephan Pöttchen aus Eſcher— 
Tollhanſen, Kr. Bergheim. ©. v. Must Herm. Müller aus Cöln. L. v. Must. Andreas Yebig aus 
Weidenheim, Kr. Rh.inbah. ©. v. Must. Joh. Lülsdorf aus Köln. Y. v. Musk. Kranz Holl aus 
Coblenz. %. 9 Must. Kranz Weifer aus Göln. S. v. Must. Peter Stiven aus Groß-Köninsdorf, Ar. 
Chln Yo. Must. Peter Recht aus Cöln. T. Musk. Anton Müfh aus Wiedenfeld, Kr. Berg: 
heim. T. Must. Theodor Ehwarz aus Geyen, Kr. Cöln. T. Unteroff. Lauren; Adolphs aus Deut, 
Kr. Cöln. L. v. Am Bub. Dust. Stepban Schuhmacher aus Daun, Kr. Adenau S. v. Am Kopf. 
Must. Georg Cremer aus Raufchendorf, Kr. Eirg. ©. v. Am Ropf. Must. Morik Haas aus Ober 
dorf. L. v. Must. Joh. Stier aus Duisdorf, Kr. Bonn, 2. v. Musk. Beter Weinftod aus Ober 
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caffel, Kr. Eieg. 2. v. Must. Franz Mehenid aus Cöln. S. v. Schuf ins Bein. Must. Cahn Meyer 
aus Medenheim, Kr. Aheindbadh. ©. v. Am Kopf und Hand. Must, Serh. Heiden aus Breinshagen, 
Kr. Waldbroel. Y. dv. Must, Wild. Barthelmes aus Nippes, Kr. Göln. 2, v. Must Herm. Ochel aus 
Nenftadt, Kr. Gummerobach Y. v. Am Vein. Horn. Heinr. Krieger aus Oberdreeß, Kr. Rheinbad). 
vv. Am Bein. Unteroff. Carl Leopold Melchior aus Vallendar, Kr. Coblenz. Verm. Gef. Heinrich 
Antom aus Nondorf, Sir. Cöln. Verm. Gef. Theodor Sonnenberg aus Cöln. Berm. Gef. Ant. Joh. 
Maus aus Heppendorf, Kr. Bergheim. Verm. m —— aus Straße, Kr, Gummersbach. Verm. 
. Bataillon. 
Brem.-Pt. v. Hayı aus Julich. T. Sec⸗Lt. Bartmann aus Cöln. 2. dv. zn Dienftfähig. Hauptm. 
Einede. 8%. dv. Kontufion. Sec⸗Lt. Brüggemann. 2, v. Gontufion. Must Yof. Quanties aus Liſſem, 
ser. Bonn. T. Must. Joh. Joſ. Barth aus Liblar, Kr. Euskirchen. T Must. Math. Plum aus Elaborf, 
Kr. Bergheim. T. Must. Joh. Yoj. Limbach aus Palmersheim, Kr. Rheinbach. T. Must. Yof. Di- 
drichd aus Eterzenbadh, Kr. Eieg. T. Gef. Joſ. Kirſchhaum aus Cöln. 2. v. Must, Hub. Schmig 1. 
aus Kirchberg, Ar. Zülid. S. v. Must Wirk: Schwall aus Cöln. L. v. Must. Peter Fuß aus Klerz- 
heim, Sir. Euslirhen. %. v. Must Heinr. Zondorf aus Coln ®. v. Must. Conrad König aus Thurn, 
Kr. Mülheim. L. v. Unteroff. Gottfr. Lemmertz aus Königswinter, Kr. Siegburg. 2. v. Gef, Yo. 
Schuhmacher 1. aus Antweiler. Kr. Eusfirden. S. v. Must. Conr. Effer IT. aus Yudendorf, Kr. Rheins 
bad. S. v. Must. Yof. Fuchs and Adendorf, Kr. Rheindad. E. v. Musf. Carl Hermann aus Cöln 
vd. Musk Andreas Bißdorf aus Cöln. S. v. Gef. Carl Hof. Hilger ans Jusdorf. Ar. Greven» 
broih. 9, v. Must. With. Schmitz IV. aus Langenbach/ Ar. Sieg. %. v. Must. Mid. Boskes aus 
Kohlfürth, Kr Elberfeld. 2. v0. Must. Yof. Klein IL aus Echendorf, Kr. Bergheim. S. v. Must. 
Anton Schmicler aus Köln. %. v. Musl Math. Weber aus Onadrath, Kr. Bergheim. T. Must. 
Wild. Wieland aus Keith, Ar. Bonn. T. Mus. Andreas Steeg aus Durſchefen, Kr. Euskirchen. T. 
Must, Friedr. Hartmann aus Cöln. T. Musk Heinr. Göbel 1. aus Klein-Büllesheim, Kr. Euskirchen. 
T. Must Heine. Dehler ans Benrath, Kr. Gummersbach. T. Must, Gottfr. Grünewald aus Rheidt, 
Kr. Siegburg. T. Unteroff. Math. Schallenberg ans Kenten, Kr. Yergheim. 8. v. Must. Heinr. Büſ— 
feler aus Kerpen, Kr. Bergheim. 2. v. Must. .Yorenz Kaftenholz aus Iversheim, Kr. Rheinbach. 8. v. 
Musk. Martin Krings aus Herjel Kr. Bont. T. Must, Math. Dreefen aus Jmmerath, Kr. Ertelen;. 
v. dv. Gef. Peter Giefen aus Langel, Kr. Mülheim 8 vw, Must Chriftoph Heumann aus Spich. Kr. 
Siegburg. Y.v. Must. Wilh. Alinkhammer aus Frauenberg, Mr. Euskirchen. S. v Must. Chriftian 
Heedt aus Hülfenbufh, Kr. Gummersbad. 2. v.. Must. Heinr. Schmidt 1. aus Thorn, Kr. Waldbroel. 
L. v. Gef. Pet Bellinghaufen aus Brengelpig, Kr. Sieg. 2. v. Must. Andr. Nir aus Lougerich, Kr. 
Göin. S. v. Must. Heinr. Hübler aus Eustirden. 2%. v. Musl. Joh. Schütz aus Cöln. !. dv. Muslk. 
Heinr. Schulte aus Winterfcheid, Kr. Siegburg. Y. v. Must Theodor Bechholz aus Eutenbad), Hr. Sieg. 
2. v. Must. Joh. Schumacher aus Cöln. 8 v. Must, Did. Braun U. aus Vernid, Kr. Euskirchen. 
2, v. Must, Jof. Becher aus Krahwinkel, Kr. Siegburg. 2. v. Must, Pet. Joſ. Edimig 11. aus Brick— 
rath, Kr. Eiegburg. 2 v. Must. Joſ. Epohr aus Elsdorf, Kr. Bergheim L. v Musk. Joh. Peter 
Bühl aus Dberzier, Kr. Düren. Y. v. Must, Peter Quad ans Widerathberg, Kr. Erkelenz. ©. v. 
Musf. Hein. Schöhler aus Siegburg. V. v. Musk. Conr. Heufer aus Nörgen. Kr. Mülheim a. Rhein. 
v. v. Must, Math, Beißel aus Cöln. Lv. Must. Franz Mierenfeld aus Langel, Kr, Mülheim. Y. v. 
Unteroff. Joh. Echneider aus Gimnich, Kr. Euskirchen L. v. Unteroff. Heinr. Yinden aus Horbell, Kr. 
Cöln. L. v. Must Stephan Fauft aus Möderath, Kr. Bergheim. 8 v. Must. Beter Kurth 11. aus 
Elſig, Kr. Eusfirhen. 8. v. Must. Gerh. Hub. Eſſer 11. aus Jülich. ©. v. Must. Heinr. Joſ. Bom- 
berg aus Eiersdorf, Kr. Nahen. S. v. Must. Jac. Beder 11. aus Bensberg. Kr. Mülheim, ©, v. 
Fü filter- Bataillon. 

Füſ. Franz Yichtenberg aus Bonn. 2%. v. Schuß im’ den Fuße Füſ. Hub. Floh aus Bergheimerdorf, Kr. 
Bergheim. L. v. Bajonnetftich in. den Arm. Füſ. Philipp Rhein aus Alft, Kr. Eieg. ©. v. Gewehr- 
ſchuß durd dem rechten Fuß. Füſ. Wilhelm Kreuz ans Rlerzheim, Kr. Rheinbach. S. v. Turd einen 
Grangatſchuß der linfe Anh abgefchoffen. Füſ. Engelbert Schwab aus Efchweiler Weberfeld, Kr. Düren. 
E. v. Gewehrſchuß durd die linke Seite. Füſ. Hyrsnimus Etrik ans Schwerfen, Kr. Euskirchen. 2. v. 
Finger der linken Hand zerfchmettert. Nüf. Yorenz Baer aus Burtfcheid, Kr. Aachen. 2%. v. Streifſchuß 
am rechten Ruß und rechter Bade. Füſ. Heinr. Dresbad) aus Breidenbad), Ar. Waldbroel. L. v. Streif- 
ſchuß am Oberfhenkt, Fi. Joh. Schieffer aus Hürth, Kr. Cöln. 8. v. Schuß in die Hand. Füſ. 
Verd. Kraus aus Brüggen, Kr. Bergheim. S. v. Schuß in den Fuß. Füſ. Theod. Püg aus Etofdorf, 
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Kr. Sieg. ©. v. Schuß in die Schulter. Füſ. Peter Koch aus Geisbach, Kr. Sieg. S. v. Wunde am 
Arm. Ri. Wild. Michels aus Noffen, 8. Waldbroel. T. Gewehrſchuß durch den Kopf. Füf. Wilh, 
Kriegestotte aus Drespe, Kr. Waldbroel. v. Gewehrſchuß ins Kinn. Füſ. Chrift. Hamacher aus Ur- 
bach, Kr. Mülheim. L. v. Schuß durch Bin Füſ. Joſ. Deder aus Friesheim, Kr. Euskirchen. 9. v. 
ee in die Hüfte. Füf. Joh, Müller 11. aus Unterwilfenrath, Kr. Mülheim. S. v. Schuß 
burd) die Hand. — — 
Berordunngen und Bekanntmachungen der Eeutrai:Bebörden. 


Neo. 605. Das mitteljt Befannimadung vom 14 Dezember 1863 ausgeſprochene ae de 
Aufhebung des Ber- Debits ber in Peipzig erfcheinenden Zeitſchrift 
bots einer Zeitſchrift „Vie Sartenlaube* 
betr. wirb bierdurd) wieder aufgehoben. 
Berlin, den 24. Erpiember 1866, Der Minifter des Innern Graf Eulenburg. 
Nro. 606. Die täglichen Fahrten der. Voſſtdampfſchiffe zwiſchen Sıralfund und Vftabt 


Vondampffhife werden mit Ablauf des Monats September c. für die folgenden Monte einge ' 
—— ſchränkt. Vom 1. Detober e. ab finden. die Fahrten. bis auf Weiteres nur zweimal 
Wedn dew wöchentlih Statt, naämlich: 
aus Stralfund jeden Montag und Freitag brei Uhr Nachmittags, 
aus Yſtadt jeden Mittwody und Sonnabend elf Uhr Abends. 

Reifende, welche am Montag und Freitag von Berlin um 8 Uhr 45 Min. Morgens per Gifenbabn- 
zug über Angermünde nad Stralfund fidy begeben, erreichen fahrplanmäßig in Etralfund den Anſchluß 
an das Poſtdampfſchiff nad) Yſtadt; diefelben fönnen vom Bahnhofe in Stralfund direct nad) dem Schiffe 
mittels des für diefen Zweck bereit ftehenden Poft-Omnibus fahren. 

Berlin, den 25. Sıpicmber. 1866, ._— General⸗Poſt⸗Amt. 

Nrv. 607. Der neue Kutſus an der Königlichen Gewerbe⸗Akademie für Mechaniker, Chemiker 
Die Vönigl. Gewerbe- und Hüttenleute und Schiffbauer, welche ſich eine höhere theoretifche Ausbildung aneig« 
Akademie zu Berlin nen wollen, beginnt am 4, October d. 38. Die Bewerber um. Aufnahme in bie Anftalt 

betr. haben ſich vor dem genannten Tage unter Ginreihung des Beburtsfcheins und des Zeug: 
niffes der Reife von einer Provinzial-&ewerbeiihule, Realſchule ober von einem Gymnaſtum nad) Mafgabe 
des Regulativs für die Organifation der Gewerbe-Akademie vom 23. Auguſt 1860 fchriftlich bei dem 
Unterzeichneten zu melden. Die Schiffbauer müffen außerdem durd beglaubigte Witefte nachweiſen, baf 
fie mindeftens ein volles Jahı prakifche Wrbeiten auf einem. Schiffswerfte als ihre Hauptbefhäftigung ge 
trieben haben. 

Diejenigen Eludirenden, welche fid} um Entbindung von der Enlrichtung bed Lnterrichts-Honoras be- 
werben wollen, haben ihre Bebürjtigkeit durdy ein Atteft der Orisbehörde nachzuweiſen. Der Antrag um 
Erlaß des Honoras ift gleichzeitig mit der Meldung zue Aufnahme -im die Anſtalt zu ftelen. Das vorer- 
wähnte Bedürjtigkeits-Atteft, muß eine Mare Ucberjicht der Vermögensverhältniſſe enthalten und ſich beſtimmt 
babin auffprechen, daß der Beſuch der Unjialt außerdem unmöglich fei. Epätere Bewerbungen um Erlaß 
des Honoras können nicht berückfichtigt werben, 

Berlin, den 4. September 1866. Der Seh. Dber-BausRathu. Director der Kgl.@erverbe-Afademie, 

———— Nottebohm. 

Nrv. 608. Der Ubonnementspreis für die "regelmäßige Mittheilung der von einer größeren 
ittheilungen über Zahl metcorologifcher Beobachtungsſtationen —— in Berlin zufammenfließenden 
en: . täglichen Witierungdnachrichten wird mil dem 1. October d. J. von fünf auf drei 

m Thaler ermäßigt, 

Das Abonnement bleibt wie bisher verfuchsweife und unter Vorbehalt der Wieberaufhebung oder ber 
Abänderung der desfallfigen Bedingungen —**8* noch auf: Berlin, Machen, Breslau, Cöln, Danzig, 
Frankfurt a/M., Hamburg, Königsberg i/Pr.. Magdeburg und. Stettin bejchränft. 

Behörden und Perfonen, weldye die gedachten Wiltsrungsnachrichten unter den angeführten Bedin— 
gungen zu bezichen wünfdyen, und bis jet noch nicyt darauf abonnirt find, wollen ihr Abonnement bei 
der betreffenden Telegraphen-Station annıcelden. 

Berlin, den 29. September 1366. — — Königliche. Telegrophens«Direction Krüger. 

Verordnungen und Befauntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Nro. 609. Zur Abhaltung der diesjährigen evangelijchen Kircyen-Gollecte für die Pafloralv@e- 
Evangeliſche Airchen- hülfen-Anftalt zu Duisburg it Termin auf Sonntag ben 7. Detober d. J. beftimmt 

Eollecte betr. worden. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen, erwarten wir von ben 
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evangelifchen Wfarrern unferes Bermaltungsbezirts die pünktliche Abhaltung ‘biefer Eollecte und unverieilte 
Einſendung des Griranes an die zuftändigen Gteuerkaffen. 
Göln, den 26. Eeptember 1866. Königlibe Negierung. 
NAro. 610. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradyt, daß bie Witimen ber im 
Die Unterflügungen für Witt- Kriege gebliebenen oder injolge ber vor dem Feinde erlittenen Berwundungen ges 
wen von im, Firiege-gebliebe- ſtoe benen Militär-Verfonen vom. Oberjeuerwerker, Feldwebel und MWadhtmeifter 
nen ee —— abwarts, welche auf Grund des $. 28 des Geſetzes vom 6. Juli 1865, — betreffend 
— —— Militär- die Berforgung der Militär- Invaliden.xc. — auf eine Unterftügung aus Staats 
perfonen beir. fonds Anſpruch machen, fid mit ihren degfallſigen Geſuchen ausſchließlich an das 
Landrath-Amt ihtes Mreiles, die bier am Orte wohnenben Witwen aber an den Königlichen Polizei:Präfi- 
denten bierfelbft gu wenden haben. 
Göln, ben 24. Eeptember 1866. — — Königlide Negierung g. 
Nro. G1l: Die Perſonenpoſt von Sechenich nad. Brühl wird vom 1. Dkttober d. J. ab ar 
Poflangelegenheiten. allen Wocdentagen aus Lechenich um 5'/, Uhr Morgens abfahren, um fi) afi den von 
beir. Brühl um 6 Uhr 58 DWinuten Morgens nad) Cöln abgehenden Marktzug anzufchliehen. Un 
den Sonntagen, an welchen diefer Marktzug ausjält, wird die Poft von Lechenich wie bisher um 6 Uhr 
Morgens, nad Brühl abgehen. Er 











_Göln: den 27. September 1866. — — Der Ober⸗Poſt-Director Eickboli. 
Nro. 612. Vom 1. Oetober d. J. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Overath und Siegbutg 
Poſtangelegenheiten betr. folgenden Gang haben: 
aus Overaih 7*° Uhr Morgens, aus Siegburg 5° Uhr Ubends, 
in Siegburg 9° Uhr Vormittags. in Opveräth 73° Uhr Abends, 
Göln, den 28, September 1866. Der DberBoft-Director. In Vertretung Ottendorff. 
Nro 613. Durch rechtökräftiges Grfenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts -- Disciplis 


Amtssuspenfion betr. narfammer — vom 31. Juli curr, ift der Gerichtsvollzieher Franz Philipp Pieron zu St. 
Yohann-Saarbrüden zu einer Sudpenfionsftrafe von drei Monaten verurtheilt worben, weldye vom 11. Anguft 
d. 3. ab zu laufen begonnen- bat. 
Eaarbrüden, den 21. September 1866. Für den Ober-Prorurator: Der Etaatb- Procutator 
— Meteröbolz- 
Ro. GH. Das Königliche Landgericht zu Zrier bat durch Urtheil vom 11. Septemtber d. J. 
Abwefenheit betr. vererdnet, daß über die Abmefenheit des Thomas — früher zu Britten wohnhaft, 
ein Zeugenverhör abgehalten werben foll. 
Göln,: den 21. Eeptember 1866. Der Generafsfirofikator Nieoloviuß. | 
Nro. 615. Das Königliche Landgericht zu Saarbrücken hat durch Urtheil vom 10. d. Mies. ver- 
Abmwefenheit betr. otbnet, daß über die — des Schiffers Franz Herrig, jtüher zu Roden PEN 
ein Zeugenverhör flatifinden fon. 
Göln,'den 24. September 1866, — — Der General⸗Prokutator Rio olov Is — 
Nro. 616. Die Referendarien Müller und, Wachendorf wurden zu Abvokaten, 
Perſonal Vtxanderungea der tultator Schüller zum Refkrendar und der Bericptöfchreiberamts«Ganbiddt — 
a =: e = aus Düffeldorf zum Fricdensgeduhlßfchreiber in ae anannı — — — 
Bonn zu 2 8 ge 
"udn ie ‚an daß. ee 60 Ei N. 5* ER 
Der Abe Brobunner v. Vn on. 


612. 
Das Bam Alk un welche i im m Bint r, — bei dem mit der Unlvetſitut in Bezithung 
Bern Di nRitet ſtehend ne landwirihſchaftl ichen Leheinfitate zu Berli 
” — 390. Aatfinben, Werben > dp: 
s1, Profeſſor Dr. zug), 9, Viehzucht; Montags, Dienftnge: und Donnerſtage dor 45 uht⸗ Au: —98 
b. Laudwitth sh agß m 56 Uhr — pnblice, c. Colloquien: Freitag‘ von 4— 
publice. v * be gebäu Then me — A Brofeffor u hh 
der Chemie dwirthe, erläutert. dur erimente:; Dienitags ib ( 
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N und Dounerftags von I—12 Uhr — privatim. Lehrfaal: Behrenftr 
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Anmeldungen dajelbft bei Dr. Eichhorn. 3. Profeſſor Dr. Karl Koch: Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden 
mit der. Lehre von den Pflangenkranfheiten: Montags nnd Donnerstags von 5--7 Uhr privatim. b. Derjelbe leitet 
ein landwirthſchaftliches Seminar: Mittwochs Abends von 6 Uhr an — publice, Lehriaal: zu a im Univerfitäts. 
gebäude, zu, b.im Juftitut. Behrenittaße 28. — Anmeldungen in der Quaſtur. 4, Vrofeſſor Dr. Karten: 4. 
Anatomishephyfiologiice Uebungen im phyfiotogiichen Yaboratorium Gantianfir. 4: täglich von 9—2 Uhr — pablice,” 
b. Anatomie und Phyſioogie der Pflanzen an mitroftopiihen Präparaten erläutert: Montags. Mittwohs und Sons ' 
abends von 8-— 9 Uhr privatimı. Anmeldungen in der Quaſtur. 5 Dr. GSeritäder: Ueber die der Lande i 
wirthſchaft ſchadlichen und nügtichen Anfetten: Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr — publice. Lehrſaal im: 
Univerfitätsgebäude. — Aumeld. in der Omäftur. 6, Froteffor Manger: Yandwirthigaftlihe Bautunde: Eonn- 
abends von 4—6 Uhr — privatiım. Yehriaal: Behrenjtr. 28. -— Anmeldungen bei Prof, Manger. Holzmarttftr, 62, 
von. 3—5 Uhr. 7. Dr. Spinola: a. Abriß der Thierheilimde Für Landwir he: Dienstags von 8—9 Uhr und Mittwochs - 
von 4—6 Uhr — privatim, b. lieber Gewährefranfheiten und Gewährsgeſetze: Freitags von 8—9 Uhr — publice, Lehr⸗ 
faal in der Thierarzneifchule, Yonijenitrafe 56. — Anmeldungen dajelbit bei Dr. Spinola von 8—10 \he.’ 8. Dr. 
Stahtihmidt: Die landwirthſchaft ichen Gewerbe: Eommabends von 9—11 Uhr — publice, Yehrjaal: Behren⸗ 
firafie 28. — Anmeldungen bei Dr. Stahlſchmidt Metdiorftr. 19. 9. Ingenieur Perels: Landwirthſchaf tliche 
Maſchinen und Geräthefunde: Montags und Donners!ags von 3—4 Uhr — publice, Lehrſaal: VBehrenfir. 28. 
— Anmeldungen bei Ingenieur Berels, Deſſauerſtr. 39. 10. Stadtgeridterath Keyßner: Ueber das preußiſche 
Civilrecht mit befonderer Ruckſicht anf die für den Yandwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe: Sonnabends von 12—1 
Uhr — publice., Lehrſaal: Behrenſtraße 28. — Anmeldungen bet Herrn Keyßner, Ritterſtraße 92, 
Hiernad find die Verträge im folgender Reihenfolge geordnet: 
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Auer diejen, fiir die der Yandrorrthichaft beflifienen Etudirenden befonders eingerichteten; Vorlefungen werden an 

der Univerfität und der Thierarzneiſchule noch mehrere Borlefungen, welche für. angehende Yandwirthe won näherer 

Intereſſe find. und zu welchen der Butritt-denfelben frei ftcht. oder, body Leicht verſchafft werden kann, jattfinden: * >” 


Nro. 618. . Unter Verweiſung auf bie 8. $. 35° und 36 bes Berogefepet vom 24, Juni 1668 
beir. mit dem Bemerken zur öffentlicher ‚Kenntniß, daß ber — 8.27 jenes 
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— — gliches Oberbergami. 


465 


Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und zmangigtaufenb zweihundert 


und vier Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationsriffe 


mit ben Buchftaben E FG 3. CD bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde votkommenden Wei- 


und Zinterze nach dem Berggelege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt ELLE 
Bonn, den 8. September 1866. L. 8, Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde jür das Blei» und ZinferzsBergwerk Caroline bei Courſcheid im Bergrediere Unkel. 
Nro. 619. Unter Bermweifung auf bie 8$. 35 und 36 bes Berggefeßes vom 24 Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen mir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergmerk von Bismatck bei Bergerhof 
heiten betr. mit dem Bemerken zur Öffentlichen ‚Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß ®. 37: jenes 


Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht offen liegt. 
566. vr 


Bonn, den 11. September 1 Königlibes DOberbergamt. 


. Am Mamen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 26. Auguſt 1865 und des Umwandlungsantrages vom 14. März 


1866 wird bein Zheodor Ranke zu Jaegerhaus bei Wildbergerhütte und deſſen Mitbeiheiligten: Ghriftian 
Hanke zu Dresbad), Hermanıı Kante zu Wildbergerhütte, Wilhelm Köſter dajelbjt, Wilhelm Müller zu 
Eichholz, Ehriitian Dißmann zu Ddenfpiel und Joſeph Dreher zu Rünberoth unter dem Namen von Bismard 


das Bergwerkdeigentbum in dem in. der Gemeinde Wilbberg-Erdingen, im, Kreile Walbbroel, Regierungs⸗ 
bezirt Göln und Oberbergamtsbezirt-Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht 
und fechözigtaufend achthundert fünf und ſechszig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf-dem am heu⸗ 


tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. B. O. D. E. bezeichnet find, zur Gerninnung 
ber in dem Felde. vorfommenden Bleis, Kupfer- und Gifenerze nad dem Berggefeße vom 24, Juni 1865: .- 


bierburch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 1904180 

Bonn, den 11. September 1866. (L. 8.) Königlihes Dberbergamt. 
Berleibungsurkunde für das Blei-, Kupfer und Gifenerz:Bergiwert von Bismarck bei Bergerhof im 

Bergreviere Ründeroth. 43.79 
Nrv. 620. Unter Berweifung auf die 8.5. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Yuni 1865 
Bergwierks-Angele- bringen wir hierdurch die VBerleihungsurfumde für das Bergwerf Emma bei Poppels- 
genpeiten deit. dorf zit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdrig gemäß $. 





37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen, ‚Nevierbeamten, Bergmeifter Bergmann, zu Brühl zur Einſicht. 


offen liegt. * 
Bonn, den 7. September 1866. Königlihes Oberbergamt. 
i Am Mamen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireftor A. Schuchardt zu Ichen⸗ 
berg bei Ejchweiler unter den Namen Emma das Bergwerkseigenthum in dem in den. Gemeinden Endes 


nic), Lengeborf, Poppelsdorf und Ippendorf im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamts-· 
bezirk Bonn belegenen Zelde, welhes einen Flächeninhalt von zweihundert und dreigehntaufend dreihume 
dert fünf und dreißig Quadratlachtern hat, und. deffen, Grenzen auf dem am heutigen Tage beglauhigten 
Eituatiensriffe mit den Buchſtaben A. 1. U. B. bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dem Felder nu 


vorlommenden Gifeherze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verlichen, 
* — Urkundlich ausgefertigt: Dr 
Bonn, den 7. September 1866. And) it Rönleliäen Oberbergamt. 
Verleihungsnrtumde für ‚das, Gifenerz-Bergwerf Emma bei Poppel orf im Bergrebiere,, ‚Brühl. 


Nra BB. 3 Unter Verweiſung auf die'88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Duni 1868: 
SAngele- brin 


Bergwerk * wir hierdurch die Umwandlungs-⸗ und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
genheiten betr. Weyſandsberg bei Bracht mitdert Bewerten jur oͤffentlichen Keuntniß, daß der Si⸗ 


tuationsriß gemäß; 8 37: jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinue⸗ zu ) 


Siegburg, zur Einficht offen 


liegt. w 
Bons, ben D, Geptembet 1866. s — Königliches Oberbergamt⸗ 


Im Beamsn 8— — 

Auf Grund des Umwandlungsamtages vom 2 Detober 1865 wird ber a des Blei⸗ 
Kupfer⸗ umd Zinkerzbergwerks Weylandsberg, vertreten durch ihren Repräſentauten D. J. ounghusband 
zu Bonn, an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurlunde vom 22 Mai 1849 bezeichneten Längen- 


n 


466 
feldes das Dergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Fiberhaufen, Kreis Gummersbach, Regierungs 
bezirk Cöln und in der Geimeinde Bleche, Kreis Dipe, Regierungsbezirt Arusberg. Oberbergamttsbezirf 
Bonn und [hließlih in der Gemeinde Balbert, im Kreiſe Altena, Regierungsbezirf Arnsberg und 
Dberbergamtöbezirt Dortmund Tbelegenen Felde, in einen Flächeninhalt von fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben A 5 C D bezeichnet find, zur J—— der in dem Felde vorkommenden 
Blei. Kupfer⸗ und ‚Zinterze nad dem Berggeiebe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt.. 
Bonn, den 28. ufi51866. Dortmund, den 11. Auguft 1866. L. 8. Königliches Oberber 
Ummwandlungs> und Berleifungsurktunde für das Blei» Kupfer» und Zinterze Bergwerk — 
berg bei Bracht in dem Bergrevieren Runderoth, Olpe und Witten, 
‚Rev. 622. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergmerks- Angelegen- bringen wir hierdurd die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Gottesjegen bei Dres 
heiten betr, bad). mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsrig gemäß $, 
37 jenes — bei dem Königlihen Revierb eamten. Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ein» 
fit offen liegt 
tun, den 20; September 1866- Künigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

- Auf Grund ber ng vom 21. April 1866 wird dem Schmievemeifter Theodor Ranke zu Jar 
ger ‚bei Wildbergerhütte, 3. Hermann Ranfe zu Wildbergerhütte und %. Chriftian Ranke zu Dres 
bad unter dem Namen Sotte@fegen das Bergwerlseigenthum in dem im den Gemeinden Wildberg-Erdins 
gen- und Sinspert im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Dei, weldes einen Flächeninhalt von vierhänber vier. und achtzigtaufend einhundert fieben und Teh8jig 

uabratlachtern hat ımd deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchftaben A B C D bezeichnet find, zur Gewinnung der, in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen | 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den %0. September 1866. (L. S.) Königlibes Oberbergamt. 
Verleihungsurkumde für das EifenerzeBergmwert Sottesjegen bei Dresbach im Bergreviere Ründeroth. 
Mro) 623. Unter Berweifung, auf die SS. 35.und 36 des Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 
Bergmechs-Angelegen. bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Bereinigte Täcilia ur 

heiten bein. —I mit dem Demerlen 3 ur öffentlichen Kenntniß, baf der Situationdrik ge di im 

in 


8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen een, Berggefhworenen Rinne zu Siegburg, zur ht 
offen liegt. 
Bonn;den 20. Eeptember 1866. Königliches Oberbergamt. 


> Namen des Königs. 
Aufl Grund der arg vom. Id. November 1865 wird: dem — — VParke Här — in 
London, vertreten dur epraſentanten D. * nd zu Bonn, unter dem Nanien te- 
Caecilia das ** —8 in bem i Gimborn- im Kreife — Sr 
rungsbesrt Köln und Aoperbergämlebegiet > German Felde, weiches einen — 
—— ern bat und ‚Öxenzen auf dem am heutigen zuge tölaub Mar 
tionseiffe mit den aben A BC D bezeichnet find, zur: Gewinnung der in dent Felde bo a 
ben Dlei- und 5* * dem Berggefeke: vom 24.:Yumi 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 


Bonn, d Sept Königlühes Oberbetgamn ji 
Berkeihunge — Mi fr Bi und, Binder Berama, Bereinigte —** bei ea. tim 
— — 1 ai J 


ugs Luc zul aha, nik. * 
Sniamt&Gandivat PR. Her ecabach if, 4 rt der neu —— energie 
in ori nſte ig Bonn ernannt worden: 
bisherige 2. Lehrer zu Marienberghaufen, W. Mullenſchlaeder, ift zum "Giementarlehier in — 
Am Siegkreiſe, ernannt worden. 


van Zange ———— 
— ber Nentliche Anzeiger Stuͤck —A 
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sönigliden Regierung su Göln. 


Stüd 4. Göln, Dienfing den 9. October 1866. 


Niro. 624. Inhalt der Gefet- Sammlung. 
Die am 26. u. 28. September 1866 zu Berlin ausgegebenen Stücke 48 u. 49 ber Gejeg- Sammlung 
enthalten unter: 
Neo. 6410. Das Geſetz, betreffend bie Eitheilung der Indemnität, in Bezug auf die Führung des Staatd: 
haushalt vom Jahre 1862 ab und bie Grmächtigung zu ben Staatdausgaben für das Jahr 
1866. Bom 14, September 1866. 
Nro. 6411. Das Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Rhein 
bad) zum Betrage von 60,000 Thalern. Vom 1. Auguft 1866. 
Rro. 6412, Das Gefep. betreffend die Grhöhung des Stammkapitals der Preußiſchen Bank. Vom 24, 
September 1866. 
Nro. 6413. Die Bekanntmachung ber von beiben Häufern-bed Landtages ertbeilten Genehmigung zu ber 
Verordnung vom 13, Mai. 1866. (Geſeß · Samml. S. 226.), dad Verbot der Veräußerung von 
Geſchützen und bergleichen betreffend. Bom 24. September 1866, 
Nro. 6414. ‚Das Gefeg über die Aufhebung der Verordnung vom 13. Mai 1866, das Verbot der: VBer- 
äußerung von Geſchuͤtzen und dergleichen betreffend. DBom-24. September 1866. 


N. 625. Auszug aus den Verluftliften der Königliben Preußiſchen Armee. 
(2. v. bebentet: Leicht verwundet. — ©. v. bebeutet: Schwer verwundet. — T. bebeutet: Todt. — Hr. bedeutet: Kreis. — 
Paz. bedeutet: Lazareth. — Paz. unb. bebentet: Lazareth unbelannt. — Berm. bedeutet: Vermißt.) 
3. Mheinifhes Infanterie-Megiment Nr. 29. 
Bei Königgräp am 3. Yuli 1866. 1. Bataillon. 
3. Compagnie. 

Must. Yoh. Brüden ans Elsbach, Kr. Neuwied. T. Durch Branatfplitter durch den rechten Oberſchenkel. 
Must. Joh. Marimilian Neis-aus Cottenheim, Kr. Mayen. T. Shrapnellſchuß in die Bruft. Unterofi. 
Theodor Mehnen aus Landſcheid, Kr. Wittlih. S. v. Granatſplitter in den rechten Unterfchentel, Unteroff. 
Franz Joſ. Wilhelmi aus Bell, Kr. Mayen. 2. v. GBajonettſtich in den linken Oberſchenkel. Gef. Phil. 
Ludwig aus Waldbödelheim, Kr. Creuznach. T. Granatfplitter durch die Bruft. Must. Joh. Haden: 
bad aus Ehringshanfen, Kr. Wetlar. T. Zerfchnetterung des Rückgrats durch einen Granatjplitter. Gef. 
Joh. Wilhelm aus Oberfleen, Kr. a &, v. Gramatfplitter durch den rechten Oberfchenfel. Must, 
Yoh. Schmidt 1. aus Stromberg, Kr. Creuznach. S. v. Verlegung der Hirnfhale durch Sranatfplitter. 
Must. Joh. Hub. Didten aus Mehren. Kr. Altenkirchen. &. v. Zerfchmetterung des linken Oberarm 
durch Granatſplitter. Must, Ehrift. Schäfer 1. aus Stodsfchladen, Kr. Altenfirhen. ©. v. Kartätſch- 
ſchuß in den rechten Unterfchentel, Must. Yoh. Kefler U aus Niederburg, Kr. St. Goar. ©. v. Gras 
natfplitter durch den rechten Unterfchentel. Gef. Heinr. Hoffmann aus Badenhard, Kr. Et. Goar. !. v. 
Granatfplitter am rechten Dberfchenfel, Lnteroff. Joh. Lorch aus Trier. 2. v. An dem Augen durch 
auffprigenden Eand von einer einfhlagenden Granate. Must. Yoh. Peter Busch aus Lieſenfeld, Kr. St. 
Goar. L. dv. Durch Granatfplitter am rechten Unterfchentel. Must. Reiner Krupp aus Bruchhaufen, 
Kr. Neuwied. T. Granatfplitter durch rechten Arm umd Bruft. Musk Zuftus Heinr. Jacob aus Kapen- 
furth, Kr. Wetzlar S. v. Granatiplitter durch den linken Unterfchenkel. Must. Johannes Mandler aus 
Kintzenbach, Kr. Werlar. L. v. Durch Granatfplitter an der rechten Hand. Must. Philipp Rauſch aus 
Rheinböllen, Kr. Eimmrn L. v. Durch Granatfplitter am rechten Unterfchenkel. Must. Joh. Wilh. 
Busch and Niederbieber, Kr. Neuwied, I v. Durch Granatfplitter am rechten Fuß. Unteroff. Martin 
Bühler aus Warmroth, Kr. Creuznach. 2. v. Durch Granatfplittrn an beiden Unterfchenteln. Unteroff. 
Shriftoph Vollrath aus Neuerlichen, Kr. Simmern. %, v. Durch Granatfplitter am rechten Oberſchenkel. 
Wird im Revier behandelt, 
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2. Bataillon. 
Unteroff. Franz Immig aus Sarmöheim, Kr. Creuznach. Berm. Gef. Anton Glödner aus Strödt, Fr. 
Neuwied. 2. v. Durch Granatſchuß. Laz. Nehanig. Gef. Earl Heinr. Haag aus Ellingen, Kr. Neu 
wied. T. Füſ. Wild. Chrift. Hedrid ans Edingen, Kr. Weglar. 3. Füſ. Anton Baum aus Heupepen, 
Kr. Altenlirchen. T. Füſ. Peter Fabry aus Adenau. S. v. Schuß am linken Fuß durch Granatfpfitter, 
Laz. Sterzirfi. Füf. Franz Yof. Link aus Vimmingen, Kr. Cochem. S. v. Schuß in die linke Bruft 
durch Granatfplitter. Laz. Eterzirki. Füſ. Joh. Daub aus Cöllig, Fr. Mayen. S. v. Schuß in die 
beiden Füßen durch Oranatjplitter. Laz. Eterzirli. Füſ. Joh. Vogt aus Rheinbay, Kr. Et. Goar. L. v. 
Schuß am linken Arm durch Granatiplitter. Laz. Sterzirli. Füf. Joh. Wilhelm Schneider aus Nieder- 
haufen, Kr. Altenkirchen, 2. v. Streifſchuß an der rechten Haud durch Granatfplitter. Paz. Eter;irfi. 
Füſ. Philipp Scheerer 1. aus Langenlonsheim, Kr. Ereuznah. 2. v. Sqhuß am rechten Oberarın durd 
Granatfplitter. Laz. Eterzirli. Füſ. Peter Scherer aus Kraftfolms, Kr. Wetzlar. 2. v. Streifſchuß an 
der Etirn durch Granatfplitter. Laz. Sterzirli. Füf. Anton Schvidt aus Trimbs, Kr. Mayen. ©, v. 
Schuß an der rechten Hand. Verluft zweier Finger duch Öramatfplitter. Laz. Sterzirli. Füf. Auguft 
Henfel aus Fiſchbach, Kr. Altenkirchen. L. v. Contufion, Etreiffhuß am Linten Fuß durch Granatfplitter. 
Yaz. Sterzirhi. Füf. Peter Mund aus Hüffelsheim, Kr. Creuznach. 2. v. Contufion, Streiffhuß am linken 
Fuß durh Öranatfplitter. Laz. Eterzirki. Gef. Pet. Ant. Chrift. Bed aus Kirchberg, Kr. Simmern. Verm. 
| 2. Thüringiſches Infanterie Megiment Nr. 32. 
Bei Helmftadbt am 25. Yuli 1866. 1. Compagnie. 
Sec⸗Lt. Hohl aus Halle a. S. 2. v. Schuß in die Oberlippe. Laz. Helmftadt. Hornift Joh. Giefen 
aus Mülheim a. d. Ruhr, Sr. Duisburg. T. Schuß in die Bruft. Must. Joh. Lüdenhaus aus Elber- 
feld. 2.0. Schuß in den Oberarm. Laz Helmjtadt. Must. Abraham Hülsbeck aus Elberfeld. L. v. 
Schuß in den Unterarm. Laz. Helmftadt. Must. Joh. Brinkmann aus Ladhanfen, Hr. Rees. S. v. 
Schuß in den Unterleib. Laz. Helmſtadt. Musk. Theodor Husmann ans Altendorf, Kr. Efjen. 8. v. 
Schuß in den Arm. * Helmſtadt. Must. Wilhelm Lierhaus aus Mülheim a. d. Ruhr, Kr. Duis- 
burg. Berm. Must. Carl Heinr. Schildberg aus Saarır, Sr. Duisburg. 2. v. Schuß in die Finger. 
Laz. Helmftadt. Must. Joh. Bühne aus Brebewey, Kr. Eſſen. ©. v. Schuß in dem Unterleib und in 
den Oberjhenfel. Laz. Helmjtadt. Gef. Heinz. Hebenftreit aus Brenig, Kr. Bonn. 2, v. Streifſchuß 


am Sitzfleich. Bei der Compagnie, 
2. Compagnie. 


Gef. Ferd. Theod. Sprenger aus Eſſen. Contufion am Knie. Laz. Helmftadt. Gef. Ludwig Herm. 
Volke II. aus Werben, Kr. Eſſen. S. v. Schuß in die linfe Schulter. Laz. Aſchaffenburg. Gef. Peter 
Carl Holzapfel aus Hülsberg, Kr. Lennep. Schuß in den Oberarm. Laz. Helmſtadt. Musk. Fried. Tück 
aus Heifjen, Kr. Duisburg. Schuß in die Wade. Laz. Helmftadt. Gef. varl Friedrich Frohwein ans 
Elberfeld. Schuß in den Fuß. Laz. Helmftadt. Must. Wild. Kreg aus Alt-Eſſen. Schuß in die Bade. 
vaz. Helmftadt. Must. Carl Nolten aus Crefeld. Schuß ind Gejiht. Laz. Helmſtadt. Must. Dito 
Dahn aus Barmen. Schuß in das Schienbein. Laz. Helmitadt. 
3. Compagnie. 
Unteroff. Eduard Friedr. Ernft Geck aus Eſſen. S. v. Schuß in den Kopf, in die Bruft und in den 
Fuß. Auf dem Transport nad) dem Laz. in Neubrunn geftorben- Gef. Gerhardt Klewer ausjSchneppen- 
baum, Kr. Cleve. ©. v. Schuß in das linke Unterbein. Yaz. Helmſtadt. Must. Gottf. Düg aus Brenig, 
Kr, Boun. L. v. Schuß in die linke Hand. Laz. Helmftadt. Must. Peter Bernh. Sandlus ans Kett- 
wig, Kr. Ein. 8. v. Schuß in das Knie und Etreifjhuß am rechten Oberſchenlel. Laz. Helmftadt. 
Must. Emil Herm. Kods aus Mülheim a. d, Kuhr, Kr. Duisburg. 2. v. Schuß in das Bein. Yaz. 
Helmftadt. Musk. Herm. Hırz aus Werden, Kr, Eſſen. ©. v. Schuß in das linke Schulterblatt. Laz. 
Neubrunn. Musk. Earl Aug. Böhmer aus Elberfeld. S. v. Schuß in den Knöchel. Yaz. Helmftadt. 
Must. Aug. Ent aus Elberfeld % vo Schuß in’ den Unterfchenkel. Laz. Helmjtadt. Must. Fried. Wilh. 
Pottmann aus Bredeney, Kr. Eſſen. ©. v. Schuß durch den Mund. Laz. Neubrunn. Must. Arnold 
v. d. Gathen aus Heifingen, Kr. Ejjen. L. — — des linken Unterſchenlels. Beim Truppentheil. 
.Compagnie. 

Oberſt.⸗Lt. v. Donat aus Dirſchau, Kr. Stargardt i. Pr. L. v. Prellſchuß am linken Oberſchenkel. Beim 
Bataillon. Must. Joh. Herm. Kirchland aus Mülheim a. d. R, Kr. Duisburg. T. Schuß durch die 
Bruſt. Musk. Bernhard Fuhrmann aus Brünen, Kr. Rees. T. Schuß in den Unterleib, Must. H. 
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Wiſh. Schmidt aus Hömel, Kr. Gummersbad. ©. v. Schuß in den Oberfhentel, Laz. Helmſtadt. Must, 
Koh. Mons aus Hömel, Kr. Gummersbad. S. v. Streiffhuß an der Bruft und Schuß durch den Ober» 
arın. Paz. Helmftabt. Must. Aron Adon aus Kettwicd, Kr. Effen. ©. v. Schuß in den rechten Ober⸗ 
arm. Laz. Helmftadt. Must. Joh. Fonts Bebfordt aus Barmen. &.v. Schuß burd die rechte Hand 
und linken Oberfchenfel. Laz. Helmftadt. Must. Yulius Daniel Mitteltenfhee aus Barmen. ©. v. 
Streiffhuß am Kopf. az. Helmftadt. Must. Friebr. Auguft Küpper aus Barmen S. v. Schuß burd) 
ben Arm. Laz Helmftadt. Musf. Herm. Bänder aus Hamm, Kr. Eſſen. %. v. Gtreiffhuß am Ober- 
arm. az. Helmjtadt. Gef. Albert Kraut aus Lennep. 2. v. Streiffhuß am Oberarm. Laz. Helm- 
Br Gef. Heinr. Hinfel ans Byfang, Kr. Effen. Verm. Must. Heine. Oberjte-Steinhorft aus Byfang, 


Eſſen. Verm. 
Oſtpreußiſches Füfllier-Megiment Nr. 33. 7 
Bei Königgräp am 3. Yuli 1866. 2. Bataillon. : 
Hauptm. u. Comp.-Chef v. Kurowsly, S. v. Schuß unter bem Knie. Im Lazareth zu Nechanitz ge- 
ftorben. Port.Fähnr. Wilke. ans Thorn. L. v. Schuß in die Wade. Füſ. Joſ. Pidarbt aus Köln. 
Berm. Auf dem Marſche zurückgeblieben. 
Magdeburgifhes Füfllier-Megiment Mr. 36.3 
Dei Uettingen und Rofbrunn am 26. Juli 1866. 5. Comp —9* 
Prem.⸗Lt. Bernau aus Paderborn. ©. dv. Schuß in das Schulterblatt. Laz. Uettingen. Sec.Lt, und 
Adintant Arwer Bofer-Naedlig II. S. v. Schuß in das Schulterblatt. Laz. Holzkirchen. Sec.Lt. Schmidt 
ans Deutichenthal, Kr. Naumburg. S. v. Schuß in die Geſchlechtstheile. Laz. MWüftenzeel. Lnteroff. 
Theodor Yacob Lüchtemann aus Weich, Kr. Need. S. v. Schuß zwiſchen die Rippen. Laz. Wettingen, 
am 29. Juni 1866 geftorben. Gef. Heiner. Phil. Haferfamp aus Printrop, Kr. Eſſen. S. v. Schuß 
in den rechten Oberarm. Schloß Hohenfolms bei Weglar. Füſ. Friedr. Wild. Suwalsky aus Elberfeld. 
©. v. Schuß durd den Kopf. Lay. Mettingen, sit Carl Tadenberg aus Mintard, Kr. Düffeldorf. 
S. v. Schuß in die Bruft. 2az. Uettingen, am 30. Juli 1866 geftorben. 
6. Compagnie, 
Sec⸗Lt. Rudolph Fritze aus Dreileben, Kr. Wolmirftedt. S. v. Schuß in den Arm. Füſ. Franz Hub. 
With. Effers aus Strafum, Kr. Erefeld. Schuß in das Bein, Füf. Carl Heinr. v. Egen aus Barmen, Fr. 
Elberfeld Schuß in den Oberarm. Bü. Jalob Fabian I. aus Elberfeld. L. v. Schuß in ben Fuß. Füf. Ernft 
Remmeing aus Ronsdorf, Kr. Elberfed, S. v. Schuß in den Fuß. Füſ. Julius Schumader aus 
Barmen, Kr. Elberfeld. T, Schuß in das Bein und in den Unterleib. Füf. Joh. Schaefer ans Hem⸗ 
meifen, Kr. Ahrweiler. Schuß in die Hand. 
7. Compagnie, 
auptm. u.? Compagnie-Chef Rudolph Chring Moriß Kaſch aus Berlin. 2%. v. Schuß dur den Linken 
Oberſchenkel. Laz. Uettingen. Sec.tt. Friedrih Wilhelm Klein aus Berlin. 2. v. Schuß in den Linken 
Fuß. Füſ. Gerh. Brett aus Niedermormter, Sr. Eleve. S. v. Schuß in den rechten Oberſchenlel. Lay. 
Uettingen. Füſ. Meldior Anton Hannemann aus Cöln. Schuß in den rechten Oberarm. az. Mettingen, 
FA. Friedr. With, Kuhweide aus Barben, Kr. Elberfeld. L. v. Schuß in bie linfe Wade. Laz. et 
tingen. Füſ Peter Jaklob Sommerkorn aus Ronsdorf, Kr. Lennep. 2. v. Streiffhuß an der linken großen 
Zehe. Laz. Uektingen. 
| — B. Compagnie. 
—5 Irh. von Kayſerlink aus Berlin. S. v. Schuß durch den Unterleib. Am 28. Juli in 
elınftadt geft Füſ. Joh. Heinr. Hermey aus Eppinhofe, Kr. Duisburg. % v. Streifſchuß am rechten 
Arm Laz. Uettingen. Füſ Joh. Friedrich Zoll aus Barmen. T. Kopfwunde. Füf. Carl Aug. Ebber- 
ding ans Elberfeld. %.v Schuß durch den linken Oberarm. az. Helmftadt. Füſ. Philipp Hartmann 
II. aus Pfalzdorf, Kr. Cleve. S. v. Schuß in die linke Hand. Lay. Helmjtadt. Gef. Joh. Bolf- 
manı ans Hücingen, Kr. Duisburg. ©. v. Schuß durd den linken Borderarm. Laz. Helmftadt. Für. 
Wilhelm Emil Friihforn aus Barmen. Schuß durd das linke Knie, Laz. —— Fuͤſ. Joh. Heint. 
Greef and Barmen Laz. Uettingen. Füſ. Theodor Lankers aus Murkoog, Kr. Rees. Schuß durch den 
Oberſchenkel. Laz. Uettingen. Füſ. Carl Auguſt Erneſtus aus Barmen. Schuß durch den Oberſchenkel. 


Laz Uettingen. 
863 Füſilier- Negiment Nr. 40. 
Bei Königgräp am 3. Juli 1866. 1. Bataillon. 
Hauptm, Erni, 8. v. Gewehrſchuß am Kopf. Lay. Nehanig. Füf. Dörrendbah aus Mayen. L. v. 
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Gewehrkugel durch) die Heine Tinte Zehe. Füf. Herm. Gräber aus Mülheim a. d. erg Kr. Duisburg. ©. v. 
Schuß in linfe Knie. Gef. Mittendorf ans Duisburg. Verm. Gef. Aug. Höller aus Remfcheid, Kr. Leunep. 
Berm. Fuſ. Carl Bartolomeus aus Nade vorm Wald, Pr. Lennep. 8. v. Schuß in die linke Fr 
Gef. Franz Herm. aus Burfheid, Kr. Bitburg. T. Gewehrſchuß durch die Bruft. Gef. Peter Kaijer 
aus Holzbüttchen, Kr. Neuß. Verm. Füſ. Richard Heinen aus Elaufen, Kr. Lennep. Verm Füf. Nikol. 
Stein aus Fallurg, Pr. Cohum. Verm, Füf. Friedr. Wild. Koch aus Burg, Kr. Lennep. Verm. Tamb. 
Fried. Wilh. Maner aus Ronsdorf, Kr. Lennep. Bern. Bü. Friedr. Wilh. Bongardt and Greu, Ar. 
Lennep. Verm. Füſ. Aug. Strunk aus Weitenfeld, Kr. Altenkirchen. Verm. 
2. Bataillon. 
Hauptm. Conftantin v. Micledi aus Waldenburg. 2. v. Sec»Lt. Friedr. Hülfen aus Paderborn. 2. 
v. Streifſchuß am redjten Oberſchenkel. Füſ. got, Math. Meniden aus Baeren, Sr. Eupen. T. Gra- 
natfplitter ins Gefiht. Füſ. Gabriel Schmig aus Kreuzberg, Kr. Wipperfürth. L. v. Granatfplitter 
am rechten Oberjchenfel. Füſ. Carl Reinhold Lingohr aus Höfcheid. Kr. Solingen. 2. v. Durd Gra— 
natfpfitter 2 Finger verlegt. Füſ. Peter Thiel aus Leichlingen, Kr. Solingen. 2, v. Durch Granatfplitter 
2 Finger verlegt. Gef. Math. Selbach aus Keften. Kr. Berncaftel. 8. v. Schuß in die Wade. Füf. 
Anguft Garthaus aus Ronsdorf, Kr. Lennep. L. v. Schuß in den Unterfchenkel. Füſ. Math. — 
Maͤrx aus Cochem, Kr. Coblenz. L. v Schuß in den Kopf. Füſ. Carl Kalfels aus Wallhaufen, Kr. 
Creſtznach. 2. v. Gewehrfhuß durh den Unterarm. Gef. Joh. Peter Bender aus Ofterbrüd, Kr. Sieg. 
2 v. Schuß durch den Unter und Oberarın, Füf. Eduard Paffrath aus Opladen, Sr. Solingen. Bern. 
Fuſ Joh. Heinr. Hubert Wiches aus Borft. Kr. Kempen. Berm. Füf. Conrad Sahler aus Obendahl, 
Kr. Mülheim. Verm. Füſ. Carl Aug Melcher aus Solingen. Berm. Füſ Joh. Wild. Yüriffen aus 
MWaldniek, Kr: Kempen. Verm. Füſ. oh. Weber IV. aus Steinebad, Kr. Alten lirchen. Verm. Gef. 
Peter Werking aus Caftellaun, Kr. Simmern. 2. v. Granatfplitter in bie Bruſt. Füſ Joh. Baptiſt 
Benzrath aus Losheim, Kr. Malmedy. 2. v. Streifihuß am Kopf. Füf Robert Derkom aus Lüttring- 
haufen, Kr, Pennep. 2. v. Granatfplitter auf die Hand. 
3. Bataillon. 
Sec. :tt. Alfred Echröder aus Linkuhnen, Kr. Königsberg. 8, v. Gramatfplitter an der Etirn. Sec.-tt. 
Albert Foigig aus Coſel. T. Granate durch den Leib. Landbw.sUnteroff. u. Offizierdienſtthuer Yulius 
Berninghans aus Belbert, Kr. Elberfeld. %. v. Am Schienbein durd Granatfplitter. Unteroff. Georg 
Joſeph Bender aus Neunkirchen, Kr. Ottweiler. 2. v. Granatfplitter an der rechten Hand. Füf. Wilh. 
Ermanns aus Opladen, Kr. Solingen. T. Granatfplitter dur die Bruſt. Füſ. Carl Büfcher aus 
Nümmen, Kr. Eolingen. &. v. Füſ. Guſtav Schmitter I. aus Leichlingen, Kr. Solingen. ©. v. Am 
rechten Oberſchenkel. Füſ. Nik. Burken aus Neuendorf, Kr. Solingen. 8. v. Füf. Carl Ernft Rütt- 
gers IN, aus Solingen. L. v. Verluſt eines Fingers der rechten Hand. Rüf. Cart Wilh. Ohliger aus 
Gräfrath, Kr. Eolingen. ©. v. Granatjplitter am linken Oberfchentel. Füf. Nic Höling aus Nohr: 
heim. Kr. Crenznach. L. v. Schuß durchs rechte Bein, Füf. Anton Otten aus Reeferwarth, Kr. Rees. L. v. Gra— 
natiplitter am Unterfchenfel. Füſ. Peter Aug. Kohlhaaſe aus Edarkhorn, Kr. Neuß. T. Granatiplitter 
durch die Bruft. Füſ. Joſ. Greffges aus Bempelforth, Kr. Düffeldorf. L. v. Streiffhuß an der Nafe. 
Füf. Pet. Wärler aus Velbert, Kr. Elberfeld. 2. v. Streifihuß am Schienbein. Füf. Johann Jacob Vogt 
aus Oberwejel, Kr. Et. Goar. 8. v. Streifſchuß an der rechten Seite. Füſ. Joh Kreinberg aus Duisburg. 
Verm. Füſ. Steph Fifher aus Opladen, Kr. Solingen. S. v. Schuß am Unterleib Füſ. Carl Herm. 
Uellenberg aus Imholde, Kr. Lennep. S. v. Schuß am Oberfchenkel. Füſ. Heinrich Luk aus Nußhorn. Kr. 
Eicgburg. ©. v. Durd eine Öranate untermArm. Hornift Peter Zofeph Yewer aus Methnich, Kr. Trier. 
v. v. Schuß am Unterſchenkel. Gef. Friedr. Wild. Beder II. aus Dufemond, Pr. Berncaftel. Berm. 
Füf. Peter Beging aus Elsdorf, Kr. Bergheim Berm. Füf. Math. Porz aus Merzig. Berw. Füſ. 
Ehrift. Peter Gerharts aus Gerhartsberg, Kr. Wipperfürth. Verm. Unteroff. Carl Ludwig Beder aus 
Wilsberg, Kr. Neuwied. 2. v. Contufion durch Granatfplitter am Kopfe. Füſ. Aug. Gerhards aus 
Burſcheid, Kr. Solingen. T. Granatſchuß durch die Bruft. af. Anton Wild. Metro aus Goblenz. ©. 
v. Gewehrfhuß durch den Oberfchenkel. Füf. Wild. Dheobod aus Klefch, Kr. Bergheim. S. v. Gra- 
natſchuß auf die Schulter. Füſ. Bertram Müller aus Honnef, Kr. Sieg. ©. v. Gewehrſchuß im Fuf- 
gelent. Füf. Anton Kempen aus Bergbuir, Sr. Düren. 2. v. Gewehrſchuß in den Fuß. 
3. Niederfhleftibes Infanterie Megiment Nr. 50. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 6. Gompagnie, 
Seestt, Schroör aus Breslau. &. d. Am rechten Arm. Laz. Görlig. 
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6. et it Infanterie-Megiment Nro. 55. 
Bei Zauber-Bifchofsheim am 24. Zuli 1866. 5. Compagnie. 

Must. Joh. Heinr. Hartfhen aus Eapellen, Ar. Mörs. T. Schuß in den Kopf. 

6. Compagnie. 
Eec.:?t. Böckelmann aus Bielefeld. 2. v. Durch Granatfpfitter an der linken Hand. Laz. Zauber: 
Biſchofsheim. 

7. Compagnie. 


Prem.⸗Lt. Heinr. v. Drouart aus En - v. — Contuſion des Geſichts durch Granatfplitter. 
. Compagnie, 
Prem.-tt. u. Comp.-Führer Friedr. Wild. Paul König aus Brandenburg a. H. &. v Granatſchuß in 
ben rechten Arm, Auge und Seite. Etarb am 25. Zuli im Paz. zu Tauber-Bifchofsheim, 
7. Wertpbälifhes Infauterie-Megiment Nr. 56 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. Stab. 
Oberſt Adolph Earl Julius v. Dorpowslt aus Crummenſee. S. v. Schuß dur den Oberfchenfel. Laz. 


Nechanitz. 
1. Bataillon, 


Major Herm. Ehrift. Reinh. v. Hymmen aus Düffeldorf. S. v. Schuß ins Fußgelenk. Laz. Nechanig. 
Sec⸗Lt. Friedr. Wilh. Carl Berlenfamp aus Burbach. S. v. Schuß durd) dem Unterſchenkel. Laz. Nechanitz. 
Sec.⸗Lt. Herm. Mandelung aus Gotha, Sachſen Coburg-Gotha. S. v. Schuß durch die Bruft. Ge— 
ftorben im Laz. zu Hrabed. Must. Friedr. Wild. Epringob aus Hövel, Kr. Gummersbah. T Schuß 
durch die Schulter. Must. Bernh. Löckes aus Hamminkeln, Kr. Rees. Verm. Must, Küpper ans Vie 
fang, Kr. Efin. ©. v. Gef. Echlömer = arte Kr. Solingen. ©. v. Schußwunde am Fuß. 
. Yataillon. 
Prem.⸗Lt. u. Compagnieführer Effnert . T. Schuß dur die rechte Schulter. Must. Gerh Panwelen 
aus Wyla, Kr. Eleve. Berm. 
Süfilier- Bataillon. 


Hauptm, Otto v. Monbart aus Widrath. S. v. Schuß durd den Kopf. Hauptm. Rudolph dv. Bol 
jhwing aus Neuß. S v. Schuß in den rechten Oberarm und Linken Oberfcheufel. Im Lay. zu Necha— 
nig am 21. Yuli geftorben. Prem.Lt Carl Ernft Leopold Otto v. Consbruck aus Herford. T. Schuß 
durch beide Beine. Prem⸗Lt. Werner Malvin Carl Eugen Friedr. Emil v. Alversleben aus Sanger: 
haufen. S. v. Wunde am Kopf. Sec Lt. Dagobert Raphael Stanislaus Alfred Eduard Melzer aus 
erg L. v. Streifſchuß am Fuß. Sec.⸗Lt. Georg Bernh Zaha aus Thorn. S v. Schuß durch's 
ein und Arm. Sec.⸗Lt. Emil Friedrich Heinrich Bormanı aus Breslau. S. v. Schußwunde an der 
Schulter. Sec.-2t. Kuno Pescatore aus Arnsberg. S. v Schußwunde am Bein. Sec.-tt Claſſen. ©. v. 
Sec.⸗Lt. Carl Fromhold Alerander dv. Montowt aus Minden. T. Schuß durch die Bruft. Füf. Jacob 
Gruhn aus Gemünden, Kr Simmern. T. Füf. Jacob Etrohband aus Rodenkirchen, Kr. Eöln. ©. v. 
8. Weſtphäliſches Infanterie-Regiment Nr. 57. 
Bei Königgrät am 3. Yuli 1866. Stab des 1. Bataillons,. 
Oberſt⸗Lt. u Bat-Commandeur Carl dv. Schöning aus Schönrade, Sir. Friedeberg, Neumark. 2. v. Streifs 
Schuß an der Bade und am Halfe. Befindet fih bei Truppentheil. Pren.-Lt. u. Adjutant Engelbert 
Böder aus Münfter. T. Schuß durd den Kopf. 
1. Bataillon, 

auptın. Carl v. Fuchſius. L. v. Schuß durch das linfe Bein, Beim Truppentheil. Sec.Lt. Philippi. 
dv. Stich in den Buß. Laz. Nechanig. Sec-Lt. Rudolph v. Stojentin. ©. v. Schu in den Unter 
Teib und Arm. Inzwiſchen im Lazareth zu Nehanig giitorben. Frıstt. Otto Schütte aus Soeſt. L. v. 
Schuß durd den Linken Unterſchenkel. Yaz. Nehanig. Must. 9 7 :qedorn aus Stedrabe, Kr Duis- 
burg. T. Schuß durch das Herz. Must. Joh. Braun aus Düfjelo- '. S. v. Schuß durd das Fuß. 
gelenkt. Laz. Nechanitz. Musk Zoh. Friedr. Budermann aus Mehrhoog, Kr. Rees. S. v. Schuß durch 
das Bein. Laz. Nechanitz. Must. Carl Auguft Dietges aus Kelzenberg, Kr. Grevenbroich. S. v. Schuß 
durch das Fußgebenk. Laz Nechanitz. Must. Johann Dreſſen aus Bodum, Kr. Crefeld. L. v. Must, 
Adolph Frinker aus Neithauſen, Kr. Grevenbroich. L. v. Must. Joſeph Fuhrmann aus Altenahr, Kr. 
Ahrweiler. L. v. Must. Joh. Kempen aus Salmory, Kr. Cleve. 8. v. Must. Heinr. Keienburg aus 
Malh⸗im, Kr. Duisburg. 8. v. Must, Diedrich Tiemann aus Drevenal, Kr. Rees. L. v. Must. Joh. 
Janſen aus Hierfeld, Kr, Duisburg. 2. v. Schuß durch den Arın. Laz. Nehanig. Must. Joh. Züres 
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aus Duisburg. 9. dv. Streiffhuß auf den Rüden. Paz. Nehanig. Must. Carl Lehmann aus Erefeld. 
L. v. Schuß durch den Arm. Yaz. Nechanitz. Mus. Julius Stinshoff ans Neubede, Kr. Elberfeld. S. 
v. Schuß durd den Hals. Laz. Nechauitz, Must. Alex. Vaſſen ans Lenth, Kr. Geldern. 8, v. Quet- 
Ihung am Bein Laz. Nechaniß. Must. Julius Weyers aus Wefel, Kr. Rees. S. v. 2 Echüffe in den 
Oberſchenkel. Laz. Nehanig. Must. Eduard Zimmermann aus Dorp, Fr. Eolingen. ©. v. Schuß durd) 
ben Hals. Paz. Nehanig. Must. Mart. Ant. Per aus Vierfen, Kr. Gladbach. T. Schuß in das Herz. 
Must. Joh. Rütter aus Vrünen, Kr. Rees, T. Schuß dur den Kopf. Gef. Heinr. Vermöhlen aus 
Echneppenbaum, Sr. Cleve. S. v. Schuß durd das Gefäß. Laz. Nechanig, Must. Anton Looſchelder 
aus Kevelaer, Sir. Geldern. 9. v. Schuß durch das Bein. Laz. Nechanig. Must. Carl Nir aus Cre— 
feld. 2. v. Etreiffhuß am Kopf. Lay. Nehanig. Must. Earl Jung aus Wald, Kr. Solingen. ©. v. 
Schuß in das Genid. Laz. Nechanig. Tambour Jacob Schmig aus Cleve. S. v. Schuß durch beide 
Lenden. Yaz Nehanig. Must. Jal. Maaß aus Bodum, Kr. Erefeld. ©. v. Verluſt des rechten Zeige» 
fingers. az. Nehanig. Must. Heinr. Dörken ans Erefeld. L. v. Schuß durd das Bein. Laz. Necha⸗ 
nitz. Must. Joh. Heinr. Schmiß aus Brüggen, Kr. Kempen. S. v. Schuß in die rechte Schulter, Laz. 
Nechanitz. Gef. Yoh. Gellings aus Pfalzdorf, Kr. Cleve. S. v. Schuß in den Kopf Laz. Nechanitz. 
Must. Joh. Joſ. Friedr. Burfchen aus Duisburg. 2. v. Must. Andr. Hub, Schatten aus Uerdingen, 
Kr. Erefeld. !. v. Musk. Herm. Weyer aus Brünen, Kr Rees. 2. v. Gef. Bernh. Damp aus Düffel- 
dorf. 9 dv. Musk. Heinr. Koch aus Naurath, Kr. Grevenbroich. T. Schuß durch die Brujt. Must. 
Serhard van Oy aus Wefel, Kr. Rees T Schuß durd den Kopf. Must. Hub. Rölz ans Straelen, 
Kr. Geldern. T. Chu durch die Bruft Gef. Herm. Baudmann aus Mülheim, Kr. Duisburg. L. v. 
Schuß in den Arm. Laz. Nehanig. Must. Peter Fockem aus Uedem, Kr. Cleve. L. v. Schuß in den Arm 
Yaz. Nechanitz. Must. Heinr. Hoppe aus Erefeld. 8 v. Schuß in den Arm. Paz Nehanig. Must, 
Hub. Hepping aus Obercafjel, Kr. Neuß 2. v0. Laz. Nehanig. Must. Peter Herweg aus Hitorf, Mr. 
Eolingen. 2. v. Schuß in den Arm. Par. Nechanitz. Must. Friedrid; Hochleppel aus Hilden, Kr. Düf- 
feldorf. ©. v. Schuß durch die linfe Schulter. Laz. Nechanig. Must. Aug. Prell aus Crefeld. ©, v. 
Schuß durch den Oberſchenkel. Paz. Nechanig. Must. Math. Briem aus Duisburg. 8. v Schuß durch 
die Schulter. Paz. Nehanig Must Heinr. Diderboom aus Sombed, Fr. Geldern, & v. Must. Wilh. 
Kempen aus Mülheim, Kr. Duisburg. % v. Must. Gerh. Stripgen aus Iſſum Kr. Geldern. !. v. 
Must, Franz Sevens aus Cleve. & v. Must Wilhelm Ediffer aus Rödingen, Hr. Jülich. L. v. Gef. 
Joh. Winkels aus Düffeldorf. 8. v. Must Wilh. Wenmers aus Cleve Must Herrm. Command ans 
Cöln. %. dv. Must. Paul Küfters aus Fiſcheln, Kr. Crefeld. 2. v. Schuß durch das Bein. Laz. Nechaniß. 
Gef. Anton Joſ. Vommelburg aus Mulheim, Kr. Duisburg. 2. v. Schuß durch den rechten Oberarm. 
Yaz Nehanig. Must Anton Nuhnen aus Erefeld. S. v. Schuß durch die Pruft. Laz. Nechanitz. Must. 
Sottf. Ophoff aus Düffeldorf. L. v. Schuß durd das Bein. Laz. Nechanitz. 
Füſilier-Bataillon. 

PrembLt u. Bataill»Adjutant Herm. Erhardt aus Poſen. %. dv Schuß durch den Fuß. Laz. Nechanitz. 
Sec⸗Lt Julius Keermann aus Dierdorf, Kr. Düffeldorf. %. v. Contnfion am linfen Bein. Füſ. Adolph 
Schulz aus Wefel, Kr. Rees. 2. v. Schuß durch dem linfen Oberarm, Yaz. Nechanig. Füſ. Aug. Friedr. 
Brandi aus Düſſern, Kr. Duisburg. T. Schuß durch die Brust. Auf dem Schlachtfelde geftorben. Füſ. 
Peter Cremer aus Oberbilf, Kr. Düfjeldorf. v. v. Etreifihug am linfen Oberarın. Laz. Nechaniß. 
Füſ. Heinr. Nenenhaus aus Hinsbled, Kr. Geldern. T. Granatſchuß in den Kopf. Auf dem Echlacht- 
felde gejtorben. Füſ Valentin Zillich aus Kalsdorf, Kr. Cleve S. v. Schuß durh Hand und Arm. 
Yaz. Nedianig. Gef. Zoh. Peter Janſen aus Erefeld. S v. 2 Echüffe in den Oberfchenkel. Laz. Necha— 
nig. Füſ. Theodor Bons aus Grieterbuch, Kr. Rees. S v. Schnuß in das Bein. Paz. Nehanig. Gef. 
Gerh. Stienen aus Homberg, Mr. Mörs S. v. Schuß in das Bein. Yaz. Nehanig. Füf. Wild Teelen aus 
Homberg, Kr. Mörs. S. v. Schuß in den Unterfchenkel. Paz. Nechanitz Büf. Bet. Wild. Hugen aus 
Waldniel, Pr. Kempen. Y.v. Schrammſchuß am Unterleib... Laz. Nechanig. Füſ. Heinr. Kleinridders 
aus Crefeld Y. vo. Granatiplitter ins Handgelent. Laz. Nehanig. Füſ. Friedr. Wild Zeppenfeld aus 
Biersdorf, Kr. Altenkirchen. S v. Schuß in das Schieubein. Laz Nechanis. Füſ. Foh. Zof. Obladen 
aus Bil, Kr. Düffeldorf. %. dv Schuh in die Wange. Yaz Nechanig. Füf. Peter Plagen ans Ere- 
feld. 2%. 0. Schuß in das Knie. Paz. Nehanig. Füf. Peter Joh. Hilden ans Penpelfort, Kr. Diütffel- 
dorf. Y%. dv. Durch einen Granatfplitter am Unterleib. Yaz. Nehanik. Füſ. Wild. Anton Hover aus 
Rheydt, Ar. Gladbach. %. v. Schrammfchug am Kopf. Unteroff. Hermann Borgsmüller aus Mülheim, 
Kr. Duisburg. T. Schuß durch Bruft und Kopf. Auf dem Schladhtfelde geftorben. Züf. Wilh. Heinr. 
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Koch aus Gindorf, Kr. Grevenbroid. T. Schuß durch Bruft und Kopf. Auf dem Schlachtfelde geftorben. 
Füf. Heiner. Janſen aus Kevelaer, Kr. Geldern. S. v. Schuß in den Unterleib Yaz. Nehanig. Füſ. 
Wilh. Kettler aus Bruckhauſen, Kr. Düffeldorf. S. v. Schuß durd die Bruft. Laz. Nechanig. Einjähr, 
Freiw. Joh. Pferdemenges aus Vierfen, Kr. Gladbad. ©. v. Schuß in die linke Seite und rechten 
Arm. Yaz. Nehanig. Fuſ Herm. Gerh. Ehumaher aus Ruhrort, Kr. Duisburg ©. v. Eduf ins 
finfe Bein. Laz. Nehanig. Unteroff Heinr. van Arfen aus Till, Kr. Cleve. S. v. 2 Schüffe am Hin» 
terfopf. Yaz. Nechanitz Unteroff. Theod. Gerh. Dampmanı aus Wefel, Kr. Rees. L. v. Schuß durd) 
das Bein. Laz. Nehanig. Fü. Joh. Heinr. Schmig aus Iſſum, ser. Geldern. 2. v. Schramuſchuß 
am Rüden. Laz. Nechanig. Gef. Peter Köjter aus Elten, Sr. Rees. L. v. Schuß am Arm. Yaz. 
Nehanig. Füſ. Conrad Alards aus Straelen, Kr. Geldern. % v. Schuß am Bein. Laz. Nechanig. 
Füf. Joh. Kammans and Weeze, Kr Geldern. L. v. Schrammſchuß am Geſicht. Yaz. Nehanig. Für. 
Peter Berftegen ans Elten, Sr. Rees. 8. v. Gontufion am Rüden. Laz. Nehanig. Füf. Jacob Moll 
aus Cöln. %. v. Contuſion am linken Oberfchenkel. Laz. Nehanis. Füf. Guſtav Krämer aus Burt> 
fcheid, Kr. Solingen. T. Granatſchuß in den rechten Oberfchenfel. Füſ. Ariedr. Wil. Wafferfuhr aus 
Dabringhaufen, Kr. Lennep. T. Granatjhuß durch den Leib. Unteroff. Joh. Eyring aus Rade vorm 
Walde, Kr. Lennep. S: v. Gewehrſchuß durd das Genick Füſ. Joh. Peter Hamblod aus Büſchdorf, 
Kr. Saarburg. ©. v. Gewehrſchuß durch die rechte Hüfte. Füſ. Rob. Pe aus Hohſcheid, Kr. So— 
fingen. S. v. Gewehrſchuß durch den rechten Arm und die linle Seite. Füſ. Wilhelm Katlack aus Orfoy, 
Kr. Mörs. ©. v. Granatfhuß durch den rechten Oberſchenkel. Jüſ. Joh. Diek aus Mayen. 2. v. Gewehr» 
ſchuß in das rechte Fein. Gef. Wilh. Lachmann aus Emmerid, Kr. Rees. Berm. Fül. Gottf. Meier 1. aus 
Ehringhaufen, Kr. Wipperfürth. VBerm. ßüſ. Guftan Mühlenmeifter aus Dabringhaufen, Kr. Lenuep. 
Berm. Füſ. Jacob Math. Zabelberg aus Mülheim a Rhein, Kr. Cöln. Verm. Fuſ. Heinr. Berling 
ans Cöln. Berm. Gef. Nikolaus Petri aus Prüm. Verm. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Eentral:Behörben. 
Nro. 626. Die neuen Coupons Serie XV. Nro. I bis 8 Über bie Zinfen für die 4 Jahre 1867 
Ausreiung neuer bis 1870 nebit Zalons werden vom 15. Oktober d. 3, ab von der Kontrolle der Staats» 
a ee Papiere bierfelbft, Oranienftrafe ro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 ihr, 
fhuldfceinen betr, Mit Ausnahme der Sonn- und Feier! und ber Kafjenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei ber Kontrolle felbft in Empfanggenoinmen ober durdy die Regierungs-Haupts 
Kaſſen bezogen werben. Wer das Erftere wünſcht, hat die Talons vom 12. Juli 1861 mit einem BVerzeichniffe 
zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußifchen Dber-Boitamte 
unentgeldlih zu haben find, bei der Kontrolle perfönlic) oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Benügt dem Einreicher eine numerirte Marke ald Gmpfangsbefheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur eins 
fach, dagegen von denen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe der Zalons zu erhalten 
münfchen, doppelt vorzulegen. In legterem Yale erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Gmpfangsbefcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke oder Empfangäbefcheinigung ift bei der Aus- 
hänbdigung ber neuen Goupons zurüdzugeben, 

In Schrift-Wechſel kann fih die Controlle der Staats-Papiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptkaffe beziehen will, hat derfelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Berzeichnip wird mit einer Empfangs-Beichrinigung 
verſehen ſogleich zurücgegeben, und ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare 
zu biefen Berzeichniffen find bei den Regierungs » Hauptkaſſen und den von den Koniglichen Regierungen 
in den Umtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeldlich zu haben, 

Des Einreichend ber Staatsſchuldſcheine jelbft bedarf ed zur Erlangung der neuen Coupons nur bann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; in biefem Falle find die Staatsihuldfdeinean die Kon- 
trofe ber Staatöpapiere ober an die betreffende Negierungs-Hauptkafje miütteljt befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Zalons oder der Staatsſchuldſcheine an die Negierungs - Hauptlaffen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatöpapiere) erjglgt durdy die Boft bis zum 1. Auguft 1867 portofrei, wenn auf dem 
Gouverte bemerkt ijt 

„Talons, von Staatsfchuldfcheine (beziehungsmweife Staafcyutdfcheine) zum Einpfange neuer Gour 
pons: Werth... . » Thlr.* 
Mit dem 1. Auguft 1867 hört die Portofreiheit fowohl für die Einfendung der Talons, wie für die Ueber 
fendung der neuen Coupons auf, 
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Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nad Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Breupifchen Poftbezirts, aber Innerhalb des deuiſchen Boftvereindgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach den Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 

Berlin, den 24. September 1866. Haupt-VBerwaltung ber Staatsſchulden 

Gamet, Löwe Meinecke. 

Vorftehende Bekanntmachung wird mit dem Vemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß For- 
mulare zu den obenerwähnten Berzeichnifjen außer bei unferer Hauptkaſſe audy bei ben Königlichen Steuntafjen 
zu Bergheim, Bonn, Euskirchen, &ummersbah, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth 
und Worringen unentgeldlih in Empfang genommen werden können. 

Göln, den 2. October 1866. — Königlihe Negierung. 

Nro. 627. Die neuen Coupons Serie IV. Rro. 1 bis 8 zu den Stammactien ber Münfter« 
Die Ansreihung der Hammer-Gifenbahn für bie vier Jahre 1867 bis 1870 nebft Talons werben vom 15. 
rag ge d. Mis. ab in Berlin von ber Kontrolle der Staatspapiere, Oranienflcaße Nro. 92 unten 
Artien der Münfer- WIE, in den DVormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn: und Feft- 
Hammer-Eifendahn tage und der Kaflen-Revifionstage, und in Münjter von der Hauptlaffe der weſtphä— 

beir. lichen Eifenbahn in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr ausgereicht werben. 

Mer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons 
vom 14. Juli 1862 mit einem Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei ber Kontrolle unentgeltlich zu haben 
find, dort perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Senügt dem Ginreicher eine numerirte Marke als Gmpfangsbeiheinigung, fo ift das Berzeichniß nur 
einfach, Dagegen von benen, welche eine ſchriftliche Beicheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wũnſchen, boppelt vorzulegen, In legterem Falle erhalten die @inreicher dad eine Gremplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verfehen, fofort zurück. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Wushänbigung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann fih die Kontrolle der Stantspapiere nicht einlaflen. 

Un die Hauptkaffe der weitphälifchen Eifenbahn in Münfter find die gedachten Talons mit einem dop⸗ 
pellen Berzeichniffe, zu melchem Formulare dort unentgeltlich zu haben find, einzureichen. Daß eine dieſer 
Berzeichnifje wird mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüctgegeben und ift bei Aushänbigung 
der neuen Coupons wieder abzuliefern, 

Der Ginreichung ber Aetien felbft bebarf e& zur Erlangung ber neuen Coupons nur bann, wenn bie 
erwähnten Talons abhanden gefommen find, in diefem Falle find bie Actien an bie Kontrolle ober bie 
Eijenbahn-Hauptkaffe mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder ber Actien an bie Gifenbahn-Hauptfaffe (nicht an die Kontrolle ber 
GStaatöpapiere) erfolgt durch bie Poft bis zum 1. Auguſt 1867 portofrei, wenn auf bem Gouoert be- 
merkt ift: 

Zalons von Münfter-Hammer-Eifenbahn-StammsAetien (beziehungsweife Stammactien der Münfter 

Hammer-Eijenbahn) zum Empfange neuer Eoupons Werth... . . Thlr. 

Mit dem 1. Auguft 1867 hört die Portofreiheit ſowohl für die Ginferdung der Talons, mie für bie 
Ueberfendung der neuen Coupons auf. 

Für ſolche Sendungen, die von Drten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preuß. Poſtbezirks, aber innerhalb des deutichen Poflvereinsgebiets liegen, fann eine Befreiung vom Porto 
nach den Bereinsbeflimmungen niht ſtattfinden. 


Berlin, den 1. October ii '. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedel. Gamet. Löwe. Meinecke. 
Nro ˖628. Zu Honnef wird am 10. Oeiober cur. eine Telegraphen - Station mit beſchränktem 


Errichtung kiner Cele- Tagesdienfte (eft. $. 4 der Tel.graphen-Orbnung jfür Die Gorrespondenz Im Deutfh-De- 
graphen » Ztation betr, fterreichifchen Zelegraphen«Berein) eröffnet werben. 


Berlin, den 3, October 1866. — Kal Telegraphen«Direction Krüger. 
Verordnungen und Befanntmahnngen ber Provinzial-Bebörden. 
Nro. 629. Der Taxpreis eined Blutegels ift für die Zeit vom 1. Dftober d. Is. bis 


Den Zarpreis eines ultimo März 8. 38. auf 1 Egr. 10 Pig. feflgefegt, was wir höherem Auftrage gemäß 
Blategels beit. hierdurch bekannt machen. 
Gölr den 3. Oktober 1866, _— Königlihde Negiernng- 
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Nro. 630. Der Here Ober-Bräfident der Rheinprovinz hat für ben Neubau einer evangelifchen 
Evangel. Hauskollekle Kirche zu Raufersweiler, im Kreiſe Simmern, eine Hauskollekte bei den coangelifchen 
für —2 ae Einwohnern der Rheinprovinz bewilligt, meldye bis zum 1. November db, 38. durch Der 
ee — putirte der Gemeinde abgehalten werden ſoll. 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir bie betreffenden Be- 
hörden unferes Bezirks an, den ſich meldenden gehörig legitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe 





zu leiften, 
Göln, den 3. Dftober 1866. Königlibe Megierung. 
Nro. 631. Die diesjährige Herbfl-Eofleete für Freitifche dürftiger und gefitteter Stubirender reſp. 


Herbfi-Collekte für der evangelifche Theologie Studirenden in Bonn ift in dem evangelifchen Kirchen unferes 
dürftig Btwdirende Bermaltungsbezirtd am Sonntag den 21. d. Mis., ſewie in den jübifhen Bethäufern 
in Bonn beit. am Tage vorher, ven 20. d. Mts., abzuhalten. 

Der auftommende Erlös ift ſogleich an bie betreffenden Steuerkaffen abzuliefern, welche bie vorfchrifts« 
mäßigen Nachmweifungen hierüber bis Mitte E. Mis. durch die Kreisbehörden au uns einzureichen haben. 

Göln, den 2. Dftober 1866, -—— Königlihde Regierung 

Nerv. 632. Mit Bezugnahme auf die Amtöblatts-Befanntmahung vom 14. Dezember v. 98. 
Hnus-Eolichte für den B, Il. 3371 (Stüd 53) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr 
ee Dber-Präfident der Rheinprovinz ben Termin zur Abhaltung der innerhalb bes Erzbis⸗ 
1 thums Göln bewilligten katholiſchen Hauscollefte für den Reubau einer Kirche zu Sin 
neröborf bis zum Ende biefes Jahres verlängert hat. 

Göln, den 4. Dctober 1866. — Königlide Negierung- 

Nro. 633. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Wittwen ber im 
Die Unterlügungen für Witt- Kriege gebliebenen ober infolge ber vor dem Feinde erlittenen Verwundungen ge— 
wen von im Firiege gebliebe: ftorbenen Militär-Berfonen vom  Oberfeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeifter 
ee abwärts, welche auf Grund des 8.28 des Geſetzes vom 6. Juli 1865, — betreffend 
dungen gelorbener Militär. Die Berforgung ber Militär Invaliden ꝛc. — auf eine Unterftügung aus Staats— 

perfonen beir, fonds Anfprucdy machen, fid mit ihren desfallfigen Geſuchen ausfchließlih an das 
Landrathe-Amt ihres Kreiſes, bie hier am Orte wohnenden Wittwen aber an ben Königlichen BPolizei-Präfi- 
denten bierfelbft zu mwenben haben. 

Göln, den 24. September 1866. — — Königliche Negierung. 

Nro. 634. Bom 15, Dctober d. 3. ab wirb bie Perfonenpoft von Göln nad) Kosheim fol« 
Poflangelegenheiten betr. genden Gang haben: 

Aus Göln um 4 Uhr 30 Min. Morgens, Aus Gommern um 10 Uhr. 20 Min. Vormittags, 

Lechenich um 7 Uhr 5 Min, Morgens, « Gemünd um 12 Uhr 25 Min. Mittags, 
"„ Zülpi um 9 Uhr 10 Min, Morgens, » Schleiden I Uhr 15 Min. Nachmittag, 
in 2osheim 4 Uhr 20 Min. Nachmittag. 

Eöln ben 5. October 1866. — Der Ober-Boft:Director Gickbolt. 

Nro. 635. Unter Berweifung auf die?88. 35 und 36 des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 
Vergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Berleihungsurfunden für die Bergmwerfe Roland 1. 11, 1, 

heiten beir. IV. V. vi. Vu vm. und IX. bei Mehlem, Sobesberg und Poppelsdorf mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsrig gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem König— 
lihen Revierbeamten, Bergmeifter Bergmann zu Brühl zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 12. September 1866, Königliches Ober-Berg-Amt. 

= Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireftor A. Schuhardt zu Ichen⸗ 
berg bei Eichweiler unter dem Namen Roland 1. das Bergwerkseigenthbum in dem in ben Gemeinden 
Mehlem, Lannesdorf und Muffendorf im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtöbezirt 
Bonn befegenen Felde, welches einen Klächeninhalt von fünfmalhunderttaufend Quadrathladhtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben A. B. C. D. 
E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berg- 
gefeße von 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 12. September 1866. L. S. Königlihes Oberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das EifenerzeBergwert Roland 1, bei Mehlem im Bergreviere Brühl. 
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Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. Mär; 1866 wird dem Hüttendireftor A. Schuchardt zu Achen- 
berg bei Ejchweiler unter dem Namen Roland 11. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Muffendorf, Landesdorf und Godesberg, im Kreife Bonn, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von fünfmalhundecttaufend Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben D. E, F. II. J K. 
L. M. N. OÖ. P. Q. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad) 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urfundlicd; ausgefertigt 
Bonn, den 12. Eeptember 1866. L. S. Königlihes Ober-Berg-Ant, 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Roland 11. bei Godesberg im Vergreviere Frühl. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireftor U. Schuchardt zu Ichen— 
berg bei Ejchweiler unter dem Namen Roland Il. das Bergwerkseigentfum in dem in ben Gemeinden 
Lannesdorf, Muffendorf und Godesberg. im Kreiſe Bonn, Regierungsbezirk Cöln uud Oberbergamtsbezirt 
Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von funfmalhunderttaufend Quadratlahtern hat und 
deſſen Wrenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben J,K. T. M 
W. V. d, e b. a. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem 
Perggefege vom 24. Juni 1865 hierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 12. Eeptember 1866. L. S. Königliches Oberbergamt 

Berleihungsurkunde für das EifenerzeBergwerf Roland IM. bei Godesberg im Vergreviere Brühl, 


Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendirettor A. Schuchardt & Ich en⸗ 
berg bei Eſchweiler unter dem Namen Roland IV. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Lannesdorf. Muffendorf und Godesberg. im Kreife Bonn, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfmalhunderttaufend Quadratlachtern hat, und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrijje mit den Vuchſtaben G. H. a, b. 
e. d. e. f. g bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze. nad) dem Berg— 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. September 1866. L. 8. Königlihed Dberbergamt. 


Berfeihungsurfunde für das Eiſenerz-Bergwerk Roland IV. bei Godesberg im Bergreviere Brühl. 


‚Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireltor A. Schuhardt zu Yen: 
berg bei Efchweiler unter dem Namen Roland V. das Vergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Godesberg, Nöttgen und Friesdorf, im Kreiſe Bonn, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Rläheninhalt von fünfmalhınderttaufend Quadratlachtern hat, und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiensrifje mit den Buchftaben N. O. P. @. 
R. 5. U. V. W. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Welde vorkommenden Eiſenerze nad dem 
Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt: 

Bonn, den 12. September 1866. (L. S.) Köuiglihes Dberbergamt. 

Berleihungsurfunde für das Gifenerz-Bergwert Roland V. bei Sodesberg im Bergreviere Brühl. 


Am Namen dei Königs 
Auf Grund ber Muthung vom 22 März; 1866 wird dem Hüttendireltor A. Schuäardt zu chen» 
berg bei Efchweiler unter dem Namen Roland VI. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Röttgen, Friesdorf, Dottendorf, Kefjenich, Poppelsdorf und Ippendorf, im Kreiſe Bonn, Regierungsbe;irt 
Eöln und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfmalhundert- 
taufend Quadratladptern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 





477 


mit den Buchftaben 8. T. Y. x. X, bezeichnet find. zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad dem Verggefege vom 24. Auni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. , 
Bonn, den 12. Eeptember 1866. L. S, Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das Eifenerz-Bergmerf Roland VI. bei Friesdorf im Bergreviere Brühl. 


Im Namen dei Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireftor A. Schuchardt zu Ichen⸗ 
berg bei Ejchweiler unter dem Namen Roland VII. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Friesdorf, Dottendorf, Keſſenich, Poppelsdorf und Ippendorf, im eiſe Bonu, Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfmalhunderttaufend 
Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben U. T. Y. 2. T. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad) dem Berggefege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. September 1866. (L, S.) Königlibed DOberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das Eiſenerz-Bergwerk Roland VII. bei Friesdorf im Bergreviere Bruhl. 


Am Namen ded Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hüttendireltor A. Schuchardt zu Jen: 
berg bei Ejchweiler unter dem Namen Roland VI. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Bodesberg, Friesdorf. Dottendorf und Keffenich, im Kreife Bonu, Regierungsbezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Klädeninhalt von Fünfmalhunderttaufend Quabdratladhtern 
hat und deſſen Grenzen auf ‚dem am heutigen Tage beglaubigien Sitwationsriffe mit den Buchftaben 
ef b. i. k. LU, V. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze, nad 
dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
(L, S. 





Ponn, den 12. September 1866. Königlichen Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwerk Roland Vull, bei Godesberg im Bergreviere Brühl. 


Im Ramen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. März 1866 wird dem Hültendireftor A. Seuchardt zu Ichenberg 
bei Eſchweiler unter den Namen Roland IX. das Bergmerkseigentyum in dem in den Gemeinden Dotten: 
dorf, Kefjenich, Poppelsdorf und Zppendorf, im Kreiſe Bonn, Regierungsbezirt Göln und Dberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläceninhalt von fünfmaihunderttaufend Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchflaben Y. Z. J. 
k. i. m. n. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden @ifenerze nach dem Berggefehe 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ten 12, September 1856. L. Ss. Königliches Oberbergamt. 

Berleihungsurtunde jür das GifenerzeBergwert Roland IX. bei Keffenid im Bergreviere Brühl. 


Perſonal⸗-Ghronik. 

Der Arzt Wundarzt und Geburishelfer Dr. Bernhard Broicher hat ſich zu Weſſelingen, im Kreiſe 
Bonn niedergelaſſen. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrich Alſred Otto Breiderhoff hat ſich als Aſſiſtenzarzt 
an der Itrenheil⸗Anſtalt zu Siegburg niedergelafſen. 

Der Arzt, Wundarzt und &eburtshelfer Dr. Erwin Breibthardt hat fi zu Bonn, im Kreiſe Bonn, 
niebergelafjen. 

Der Aczt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Glemend Haas hat fi als Aſſiſtenzarzt an ber Jerens 
heil-Anftalt zu Siegburg niebergelaffen. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburishelfet Dr. Peter Pfeiffer ift aus feiner Stellung als Aſſiſtenz - Arzt 
an der Jerenbeii-Anflalt zu Siegburg, im Siegkeeife, ausgeſchieden. 

Der Urs, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Robert Wirth hat feinen Wohnfip don Nuͤmbrecht nad) 
Gelſenkirchen, im Kreife Bodum, verlegt. 


— 
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Der Echulamts - Candidat Joſeph Brünker ift zum Glementarlehrer zu Seligenthal, im Siegkieife er- 


nannt worden. 
Der Schulamts-Candidat Hermann Ley, fi zum erften Lehrer an ber evangelifgen Glementarfchule 


in Harfcheid, Kreis Gummersbach vrnannt worden, 
Der Schulamts - Kandidat Peter Eſſer ift zum zweiten Lehrer an der Elementarſchule in Groß-Bälles- 


beim, a. Rheinbach, ernannt worden, 
Der Echulamts-Ganbidat Beter Schumacher iſt zum zweiten Lehret an ber Elementarſchule in Zülpich, 


ſtreis Qusficchen ernannt worden, 


a en — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 41, \ 


Dead von B Greven & U. Bechtold in Köln. 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung Er 


Stück 2. Eöln, Dienftag den 16. October 1866. 
—er — —— — — — — — —— 
Nro. 636. Inbalt der GeſetzSammlung. 


Die am 29. September u. 8. October 1866 zu: Berlin ausgegebenen Stüde 50 u. 51 der Geſehz⸗ 
Sammlung enthalten: unter: 
Nro. 6415. Die Verordnung wegen Aufhebung ber Verordnung v. 18.7 Mai 1866, über bie Gründung öffent: 
licher Darlehnstafen und bie Ausgabe von Darlehnskaſſenſcheinen. Bom 27. Eeptember 1866. 
. 6416, Das Geſetz, betreffend die Ertheilung der Andeninität im Bezug auf den Grlab der Berorbnung dv; 
18. Mai 1866, über die Gründung öffentlicher Dahrlehnskaſſen, die Schließung ber Darlehns- 
fafien, bie %quitation ber Geſchaͤfte derſelben und die Einziehung der Darlehnskaſſenſcheiune. 
Dom 27. September 1866. I 
Ro. 6417. Das Brivilegtum wegen Ausfertigunganfden Inhaber lautender Kreis«Obligationen bes Schleibener 
Kreifes im Regierungsbezirt Aachen zum Geſammtbetrage von 60,000 Thlr. Bom 21. März 1864, 
Nro. 6418. Das Patent wegen Befipnahme des vormaligen Königreidy Hannover. Bom 3, Oklober 1866. 
Reos, 6419. — ae: Beoklammipn an: ie Ginwohner bed vormaligen Königreichs Hannover, Vom 
8 ober =. ' 
Rro., 6420. Das Patent wegen Befignahme dee —— Kurfürſtenthums Heſſen. Vom 8. Dftober. 1866. 
Nro. 6421. Die Üenöhe ken an bie 'Gumwohner bed vormaligen Kurfürftenthums Heſſen Vom 
Ze * 1866. 
Rro. 6422, Das Patent wegen Beſitznahme bed vormaligen Harzonibums Naſſaun. Vom 3; Dftober 1866. 
No. 6428. Die Allerhöchfte Broflamation an die Einwohner des vormaligen HPerzogthums Naffau. Vom 
8. Oktober 1866, 
Nro. 6424. Das Patent’ wegen Beftgnahme der vormaligen freien Stadt Frankfurt. Vom 3. Oktober 1866. 
Mro. 6425, ern Broflamation an bie Ginwohner ber vormaligen freien Stabt Frankfurt, Bom 
3 ober 18686. 
Nro. 6426, Die Verorbnung, betreffend bie Juftigverwaltung innerhalb bes ehemaligen Königreihd Hannover. 
Vom 3, Ditober 1866, 
Rro. 6427. Die Verorbnung, — bie Juſtizverwaltung innerhalb bes ehemaligen Kurfuͤrſtenthums Heſſen. 
Vom 3. Dftober 1866 
Mro. 6428, ni — 2 Seefjend bie Zufligverwaltung innerhalb des ehemaligen Herzogihums NRaffau, 
tober 1866, 
Rro. 6429, * ——— betreffend die Juſtizverwaltung Innerhalb der ehemaligen freien Stadt Frankfuct. 
Bom 3. Dftober 1866, 


Neo. 637. Se. Majeſtät der König haben durch — Etlaſſe vom 3. d. Mts. die Beſitz⸗ 
nahme des vormaligen Köngsreichs Hannover, des vormaligen Kurfürftenthums Sehen. des vor⸗ 
mali * rzogthums ag | au und ber vormaligen freien. Reichsſtadt Frankfurt a. M. auf Grund 
des Geſehes vom 20. dv. Ye, feierlidy vertündet und eine uſprachen an die Einwohner diejer 
—— wit der preußiſchen Monarchie vereinigten Lande erlaſſen. 

Die Kundmachungen in Betreff Hannovers, (mit welchen die anderen im Weſentlichen übereinſtim⸗ 
men) lauten wie folgt: 


Patent wegen Befignahme bes bormaligen Königreichs Hannover. Bam 3. Oftober 1866. 
Bir Wilgelm, von Gottes Gnnden König von Preußen ze. 
thun gegen Jedermann hiermit Lund: 
ach dem im Folge eines vom Hannover im Bunde mit Oeſterreich, und in Verletzumg des damals 
geltenden PORT — von Uns in gerechter Abwehr ſiegreich geführten Krieges, die zum 
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Königreich; Hannover früher vereinigten Lanbe von Uns eingeuommen find, fo haben Wir befchloffen, bie- 
felben mit Unferer Monarchie zu vereinigen und zw dieſem Bihufe mit Zuftimmung beider -Häufer des 
Landtages das Gefeg vom 20. September d. J. erlafien und veufitubigt. 

Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten der Landeshoheit und Ober- 
herrlichkeit in Beſitz und einverleiben Unferer Monarchie mit fünmtlihen Zubehörden und Anfprüden die 
Länder, win das vormalige Königreich Hannover gebildet haben, araptentlich: die Fürftenthämer Ca- 
Lenberg, Göttingen, Örubenhagen, —— Osnabrück, Hil des heim mit der Stadt Gos⸗ 
lar und Dftfriestand mit dem Harlinger Lande; die Herzogthümer Bremen,‘ Berden fund 
Arensberg-Meppen umd den Hannoverfhen Antheil am, Herzogihum Lauenburg; die Nicdergraf- 
ſchaft Lingen; die Graffhaften Hoya, Diepholz, Hohmftein und Bentheim, und das Land Hadeln. 

Dir werben Unferem Königlichen Titel die entſprechenden Titel hinzufügen. mei 

Wir befehlen, die Preußifchen Adler an den Grenzen zur Bezeichnung Uuferer Landesherrlichkeit auf- 
urichten, ftatt der bisher angehefteten Wappen Unfer Königlidies Wappen anzufhlagen und bie öffent: 
tigen Eiegel mit dem Preußiſchen Adler zu verfehen. Zu 

Wir gebieten allen Einwohnern des nunmehr mit Unferer Monarchie vereinigten ehemaligen König: 
reichs Hannover, fortan Uns als ihren rechtmäßigen König und Landesherrn zu erkennen und ' Unferen 
Gefegen, Berordnungen und Befchlen mit pflihtmäßigem Gehorfam nachzuleben. In; 

Wir werden Jedermann im Befige und Genuffe feiner. wohlerworbenen Privatrechte hüten und 
die Beamten. weiche für Uns in Eid und ie zu nehmen find, bei vorausgeſetzter treuer Verwaltung 
im Genuffe ihrer Dienfteinkünfte belaffen. Die gefeßgebende Gewalt werben Wir bis zur Einführung 
ber Preußiſchen Berfaffung allein ausüben. | 

Wir wollen die Gefege und Einrichtungen der bisherigen Hännoverfhen Lande erhalten, ſoweit ſie 
ber Ausdruck berechtigter Eigenthümlichleiten find und in Kraft: bleiben können, ohne den durch die Ein- 
heit des Etaats und feiner Intereffen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun. 

Unfer bisheriger General Gouverneur ift von uns angewieſen, hiernach die Befikuahme auszuführen. 

Hiernah geſchieht Unſer Wille. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 3. Detober 1866, (L. 8.) WBilbelm. 

Gr. v. Bismard:Schänhaufen. Frh. 6-2, Heydt: dv. Room. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler.' 
Gr. zur Lippe. b. Eeidom. Gr.zu Eulenburg. ee 


Allerhöchſter Aufruf an, die Einwohner des vormaligen Königreichs Hannover. Vom 3. Ortober 1866. 

Durch das Patent, welches Ich heute vollzogen Habe, vereinige Ich Euch, Einwohner der Hannover- 
{hen Lande. mit Meinen Unterthanen, Euren Nahbaren und Deutfhen Brüdern. 

Durd die Entfcheidung des Krieges und durch die Neugeitaltung des gemeinfamen Deutſchen Vater: 
landes nımmehr von einem Fürftenhaufe getrennt, dem Ihr mit treuer Ergebenheit angehangen, tretet 
Ihr jest in den ‚Berbaud des Nachbarlandes, defjen Bevölkerung Euch durch Stammesgemeinshaft, durch 
Sprache und Sitte verwandt und durch Gemeinſamkeit der Intereſſen befreundet ift. 

Wenn Yhr, End) nit ohne Echinerz von früheren. End; !ieb gewordenen Verhältniffen losfagt. fo 
ehre Ich diefen Schmerz und würdige benfelben als eine Bürgſchaft, daß Ihr und Eure Kinder auch 
Mir und Meinem Haufe mit Treue angehören werdet. Ihr werdet die Nothwendigfeit des Geſchehenen 
erfennen. Denn follen die Früchte des fchweren Kampfes und der blutigen Eiege für Deutfchland nicht 
verloren fein, jo gebietet es ebenſo die Pflicht der Eclbjterhaftuug. als die Sorge für die Förderung. der 
nationalen Intereſſen, wen mit Preußen feft und dauerud zu vereinigen. Und — wie. fhon Mein 
in Gott ruhender Herr Vater es ausgeſprochen — nıtr Deutfähtänd hat gewonnen, was Preußen erworben. 

Diefes werdet Ihr mit Ernft erwägen und fo vertraue Ich Eurem deutfchen und redlichen Einn, 
bag Air Mir Eure Treue eben fo aufrihtig geloben werdet, wie Ich zu Meinem Volke Euch aufnchme. 

Euren Gewerben, Eurem Handel und Eurer Schifffahrt eröffnen ſich durd die Bereinigung mit 
Meinen Etoaten reidhere Oncllen. Meine Vorforge wird Eurem Fleiße wirffam entgegenfommen. 

Eine gleiche Vertpeilung der Etaatslaften, eine zwedgemäße energifche Verwaltung, ſorgſam erwo— 
gene Geſetze eine gerechte und pünktliche Yuftizpflege, kutz alle die Garantien, welche Preußen zu Dem 
gemacht, ald was es ſich jegt in harter Probe bewährt hat, ‘werden Cuch fortan gemeinjame Güter fein. 

Eure kriegstüchtige Jugend wird m ihren Brüdern in Meinen anderen Staaten zum Schuße des 
Baterlandes treu anjchliegen, und mit Freude wird die Preußifche Armee: die tapferen "Hannoveraner 
empfangen, denen in den Jahrbuchern deutjchen Ruhmes nunmehr ein neues größeres Blatt eröffnet Äft. 

Die Diener der Kirchen werden auch fernerhin die Bewahrer des väterlichen Glaubens fein. 
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Euren Lehranftalten. ben vieljährigen Pflegerinnen deutſcher Kunſt und Wiffenfhaft, werde ich Meine 
befondere Aufmerkſamleit widmen, and went der Preußische Thron, je länger defto mehr, als her Hort 
der Freiheit und Selbftjtändigfeit des Deutfhen VBaterlandes erlannt und gewürdigt wird, dann wird 
auh Euer Name: mmter berien feiner beften Söhne werzeichnet werden, danıt werdet auch Ihr den Augen» 
blid fegnen, der Eud mit einem größeren Baterlande vereinigt hat. 

5 4 Das walte Gott! 

Schloß. Babelsberg, den 3. Oltober 1866, MWilheln. 


Neo. 638. Die Befigergreifung von Hannover, Kurheſſen, Frankfurt a. M. und Naſſau. 

Die Befigergreifung in’ den neuen Provinzen, welche in Folge des legten Krieges mit Preußen ver- 
einigt. worben find, hat auf Grund der Allerhöchſten Kumdbmahungen Sr. Majejtät des Königs vom 3. 
Dftober er. nunmehr überall ftattgefunden. Der 6. und ber 8. Dftober 1866 find die denfmwürdigen 
Tage, an welchen. die Bewohner: jener Länder endgültig mit dem preußischen Volke vereinigt worden find. 

Die wichtige Staatshandlumg wurde überall in feierlichter Weife vollzogen. 

In Hannover fand die Verkündigung im großen Saale des Königlichen Schloffes ftatt. Es Hatten 
fich zu derſelben die höheren: Hannöverfchen Beamten, bie Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Körperichaften 
umd die Geiftlichkeit‘ eingefunden: Als :diefelben verfammelt waren, erſchienen der preufifhe General— 
Gouverneur Generallieutenant von Voigts-Rhetz und der Civil-Kommiſſarius Freiherr von Harden- 
berg mit ihrer Militair- und Givilbegleiting. 

Nach. einer kurzen Begrüßung der Berjfammlung lieh der General-Gonnernenr das Allerhöchſte Be— 
fitergreifungs- Patent und den Aufruf Sr Mafeftät des Königs an das Hannöverfhe Volk verlefen. 
Während: dies‘ geichah, donnerten die Kanonen, läuteten die Glocken nnd ſchmückten ſich die Öffentlichen 
Gebäude überall mit den Preußifhen Fahuen. 

» Rad) der Berlefung richtete der Generals-Bouverneur. eine Anfpradhe an bie anweſenden Hannove⸗ 
raner.. Er jagte etwa Folgendes: 

Aus dem Patent und dem Aufruf 

werde man erfehen Haben, daß Se. Majeitit der König feinen nenen Unterthanen das ganze Wohlwollen 
eutgegentrage; mit. welchem ſein großes uud edles Herz erfült je. Der König ehre die Gefühle [bes 
Volkes die bei dem Regierungswechſel hervortreten müßten, und lebe der Zuverficht, die Zukunft werde 
ihm mit dem Dante der Hannoveraner gleiche Gefühle zuwenden. Große Aufgaben ftänden bevor; möge 
die Verſammlung mit ihrem nunmehrigen König und Herrn vereint. fid beftreben, daß die jetzt vollzogene 
Verbindung Hannovers mit Preußen beiden Theilen zum Segen gereihe, daß fie nicht allein unſerem 
engerem Baterlande zu Gute komme, fondern daß ganz Deutſchland dadurd ben großen Zielen entgegen- 
geführt ‚werde, die fo lange bie Eehniucht Aller waren. Verjüngerung Deutichlands zu neuer Kraft md 
Blüthe, ſei Wunſch und Hoffnung des Königs, und in dieſer Meberzeugung möge man ſich zu einem brei- 
maligen Hoc vereinigen auf „Seine. Majeſtät, König Wilhelm den Erſten, der diejen neuen Bau mit 
fefter Hand gefügt habe zum Segen Eeincr Lande und Böller.* 

— erklärte der Geueral⸗Gouverneur „die Einverleibung des vormaligen Königsreichs Hanno- 
ver in die preufßifche Monarchie als volljogen.* 

Die Freierlichkeit endigte mit einer Parade der preufifchen Truppen auf dem Waterloo» Plakt. 

In Kaſſel· fand die dmahung der Allerhöchſten Erlaffe vom Balcon des Königlichen Balais aus 
Statt, woſelbſt der. General⸗-Gonberneur von Kurheffen Gerteral von Werder und der Civil-Adminiitra- 
tor‘ Bräfident von Möller mit ihrem Gefolge Plak genommen hatten. während auf dem freien. Plage 
vor dem Palais die heffiihen Behärden und ftäbtifchen Körperfchaften, jomwie die Gilden und Gewerke, 
die Turner und Gefangvereine und eine überaus zahlreihe Menge verfammelt war. 

Die Reierlichkeit. begann mit folgender Anſprache des Präfidenten von Möller: 

‚ „Meine Herren! Es. wollendet fih das wichtigfte Ereigniß im der Gedichte des Landes, Das 
beffiihe Voll tritt saus feinen engen Grenzen heraus, um als Glied des preußiſchen Volles unter ber 
Führung der Hohenzollern größere. Ziele. zu verfolgen, den! Ruhm und die Geſchicke Preußens zu theilen. 
Die Tauſende, welche hier verfammelt find, geben lebendiges Zeugniß, daß das Hefjenvolf die nnermeß— 
liche Bereutung dieſes Ereigniſſes für fein Giück und feine. Wohlfahrt zu erfaffen und zu würdigen weiß. 
Mag auch Mancher mit Wehmuth anf den eye Untergang des Kurſtaates bliden, einft werden 
Alfe die Wandlung jeguen, und: die kommenden Gefchlechter werden dieſe Zeit preifen, daß fie ihnen den 
deutfchen Großftant gegeben, daß fie-ihmen den Grund gelegt Hat zu. dem ſtolzeu Glücke, Preußen zu fein - 
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und zu der Wohlfahrt, wozu auch diefe Provinz unter dem weifen Szepter der Hohenzollern emporblühen 
wird. Die Verheißung und die Bürgſchaft dieles Glüdtes. geben die königlichen Worte der Allerhöchften 
Broclamation, welche ich verlefe. 

Nah Verleſung des Königlichen Aufrufs fügte der Präfident folgende Worte hinzu: 

„Somit ift die Vereinigung des Kurfürftentfums Heffen mit der preußifhen Monarchie vollzogen“, 
die Heffen folgen fortan dem Banner der Hohenzollern, welches fid über diefem Schloffe entfaltet. Wir 
Alte folgen ihm mit der Divife: Mit Gott für König und Vaterland! „Seine Majejtät der König lebe hoch !* 

Nah den Worten: „Die Heffen folgen fortan dem Banner der Hohenzollern‘ entfaltete fich eine 
große preußifche Fahne über dem früheren kurfürftlihen Palais, 

Der Männer:@efangverein umd das verfammelte Bolt fangen unter Begleitung der Milttairmufit 
das preußifche Volkslied: „Heil dir im Siegeskranz“, worauf eine — dazu geſetzte Feſteantate folgte: 

um Schluß nahm der Seneral-Souverneur eine Parade der Garniſon ab. 

n Wiesbaden, ber Hauptjtadt des bisherigen Herzogthums Naffan fand die Verkündigung der 
Befigergreifung auf dem reich mit Flaggen geſchmückten Schillerplage Statt. Außer den Behörden, der 
Geiftlichleit und den Schulen hatte ſich auch hier eime zahlreihe Vollsmenge eingefunden. Der Eivil- 
Commiſſarius, Landrath von Dieft verlas bie Allerhöchſten Kundmahungen und ſchloß mit ben Worten: 

„So fpricht zu uns Seine Majeftät unfer König. Antworten wir darauf aus vollem ganzen Her» 
zen: Hoch Iche der König.“ 

Unter taufendftimmigem Hurrah, dem Gelänte aller Sloden und bem Donner von 101 Ranonen-« 
ſchüſſen wurde das preußiſche Banner aufgepflanzt. Die Feier ſchloß mit dem Geſange des Bolksliches 
und einer militairifhen Parade. 

In Frankfurt (am Main), der alten Reichs- und Kaiferftabt, war das berühmte Rathhaus, der 
alte „Römer“, in weldhem vormals die Wahl und die Verkündigung ber deutfhen. Kaifer jtattfand, zur 
feierfihen Kundmachung der Einverleibung in. Preußen gewählt.  Nadbem der Senat und die Vertreter 
der Bürgerfhaft der früher reihsfreien Etadt mit den Behörden und der Geiftlichkeit ſich verſammelt 
hatten, erjchienen der Eivil-Souverneur, Staatsminifter Freiherr von Patow, der Eivil-Rommiffarius 
Landrath von Madai md der Kommandant General von — 

Nach der Verleſung der Allerhöchſten Erlaſſe richtete ber Civil Gouverneur Freiherr von Patow 
folgende Worte an die Verſammlung: F 

‚Der Augenblid, in welchem dieſe Veränderung eintritt, muß für Sie, die Herren des Senats und 
des Ratte, für alle biöher freien Bürger Frankfurts ein tief bewegter fein. Aber aud für jeden Deut« 

{hen und jeden Freund deutfcher Srfchichte hat diefer Moment etwas. Ergreifendes. Deutfhlands KRaifer 
bliden in diefem Eaale im mehr als 1000jähriger Reihe auf uns herab, von diefem Balkone wurben bie 
Wahlen dem harrenden Volke verkündet, deren Reſultat oft für die Schickſale Deutſchlands, für die Ge- 
ſchicke der Welt entfceidend war. Aus Frankfurts-Straßen, aus feinen Dentmälern tritt uns eine große 
Vergangenheit, ein reich entwideltes ſtädtiſches Gemeinweſen entgegen. 

Aber meine Herren die Weltgefhichte läßt fich nicht durch Gefühle, durch. Erinnerungen beftimmen, 
Sie ſchreitet unaufhaltſam vorwärts, neue Zeiten bringen neue Anforderungen, die alten Gebilde müffen 
den neuen Plak machen, j , 

Eie meine Herren, umb alle bisherigen freien Türger Frankfurts Haben Ahre Eelbitftändigkeit ver- 
loren. Das ift ein Verluſt, deffen Größe fih, wenn fie wollen, jeder Schätzung entzieht. Aber da'ür 
wird Ihnen mancher Erfag gewährt. Sie erlangen ein Vaterland in dem Sinne, in welchem Sie 
bisher ein folches nicht Hatten und nicht haben konnten. Eie tommen zu einem Reiche. welches in man« 
hen ſchweren Zeiten und erjt neuerdings ben Beweis geliefert hat, daB es durch die trefflihe Organi« 
fation und Führung, durch die ‚Tapferfeit feines Heeres dur fein Volk in Waffen feft auf eigenen Fü- 
fen zu ftehen und feine und feiner Bürger Rechte zu ſchützen weiß, wo und gegen wen es anch fei. 

Sie werben künftig die Weltgefchichte nicht mehr über ſich ergehen Laffen, Sie werden helfen dies 
felbe zu machen. — Sie werben Bürger eines Staates, ber zuerjt Mar begriff, daß eine neue Zeit an- 
gebrochen fei, und ber, was fie verlangte, mit Eräftiger, aber jhonender Hand zu geben wußte, der zu⸗ 
erft die Feſſeln der nationalen und der volfswirthichaftlihen Entwidelung zerbradh, die Freiheit ber Per- 
fon, des Eigenthums, die Freiheit "dr Gewerbe, bes Handels, der Anfiebelung herftellte. Eie werden 
Bürger eines Etaates, der zuerft durch die Gründung des Hollvereins durch die Verabredungen über das 
Münzweien, über Poften und Telegraphen und andere Dinge Deutfchland wenigftens in manden und 
wichtigen Beziehungen zur Einheit zurüdführte. Sie werden Bürger eines Staates, in welchem Religion 
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and Schule, Kunft und Wiffenfchaft, Handel und Induſtrie ſich von jeher einer herzlichen Pflege zu er 
freuen hatten, deſſen &erechtigfeitspflege eine überall rühmlih anerfannte, deſſen Verwaltung eine wohl 
geordnete, intelligente und mwohlwollende ift. Daß Preußen Ahnen das Alles bieten kann, das verbanft 
ed feinen großen und ruhmreichen Fürſten, wie fie in fo langer ununterbrochener Reihe fein anderes Yand 
aufzumweifen hat. 

i Auch Sie meine Herren, and bie —* dieſer Stadt werben fürder einen feſten Schug und Hort 
in einem töniglihen Herrn finden, der mit Weisheit und Gerechtigkeit, mit Kraft und Milde die Geſchicke 
eines großen Reiches lenlt. 

eine Majeftät der König hat in warmen herzlichen Worten Ahnen verkündet, was er Ahnen ge: 
währen, was er Ihnen fein will. Ergreifen Sie mit treuem Sinn die dargebotene 83 werden Sie 
auch Ihm, was Sie ihm werben können. Sprechen Sie zum erſten mal als neue Preußen das Gefühl 
ans, welches, alle alten Preußenherzen durchglüth: — Gott eehalte, Gott fegne den König! Stimmen 
Sie ein in den lauten Ruf: 

„Seine Mojeftät, Wilhelm, König von Preußen, lebe hoch! So ift denn die Befigergreifung afler 
jener dentſchen Länder fir Preußen vollendet! die Erudte der Kämpfe mund Siege diefes Jahres iſt heim- 
gebradt. Gott aber wolle Seinen Segen verleihen, daß die Vereinigung gute Früchte trage für das alte 
uud für das neue Preußen. 


Nıv. 639. Auszug and den Werluftliften der Königliben Prenfifhen Armee. 
(2. v. bedeutet: Leicht verwundet. — S. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bebeutet: Todt. — Hr. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bebeutet: Yazareth. — Paz. umb. bedeutet: Lazareih unbelannt. — Berm. bedeutet: Vermißt.) 
4. Pofenfhes Infanterie Megiment Nr. 59. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 4. Compagnie. 
—— Hugo Frh. v. Bothmar aus Oſtrowo, Kr. Adelnau. S. v. Granatſplitter in den linken Arm. 
gen. 


Laz. U 
5. Rbeiniſches Anfanterie-MNegiment Mr. 65. 
Bei Königgräp am 3. Juli 1866. 2. Bataillon. 

Hauptn. Böhmer aus Jülich. ©. vd Streifihuh am rechten Knie. Paz. Nechanitz. Hauptm. v. Lieber 
mann aus Jülich. ©. v. Schuß durch den Tinten Oberarm. Gec.«?t v. Hayn aus Yülich. 2. v. Streifr 
ſchuß am linfen Oberarm. Sec.-Lt. Echaller aus Jülich. 8. v. Fleiſchſchuß am Oberfchenkel. Laz. 
Nehanig. Unteroff. Earl Herm. Benrath aus Düren. ©. v. Schuß ins Bein. Unteroff. u. Bataill.- 
Schreiber Alfons Jalob Deders aus Heinsberg. S. v. Schuß ins Bein. Unteroff. Jofeph Franz 
Catharina Fette aus Daun. T. Gef. Caspar Thomas aus Bradeln. ©. v. Schuh ins Bein. @ef. 
Sottf. Hub. Schnep aus Holzweiler. ©. v. Schuß ins Bein Gef. Heinr Heinrichs aus Heinsberg. 
8, v. Streifſchuß ind Bein. Gef. Peter Joſ. Schönebeck aus Burheim. % v. Schuß am Arm. Gef, 
Hein. Eſſer aus Birkesborf. ©. v. Schuß ins Bein. Gef. Theodor Brehm aus Stetternih. L. v. 
Schuß am Hals. Gef. Eornel. Heint. Roſen aus radeln. %. v. Gontufion am Oberarm. Must. 
Zofeph Meufer aus Burkeim. E. v. Schuß in den Arm. Must. Heinr. Hof. Pelger aus Erfelenz. ®. 
v. Gontufion am Unterarm. Must. Math. Birnfeld aus Coxhauſen. L. v. Schuß am Oberfchentel. 
Must. Hubert Ferd. Reis aus Aachen. T. Must. Joh. Janſen 1. aus Kalterherberg. % dvd. Schuß 
am Fuß. Must, Joh Roßbroich aus Kleinhau Berm. Must. Wilhelm Bungarg aus Cöln. ©. v. 
Schuß in dem Unterleib, Must. Ebmund Finden aus Efchweiler. S. v. Schuß in die Schulter. Must, 
Joſeph Küppers aus Pinnih. 2. v. Schuß am Fuß. Musk Bottfr. ECaspers ans Granderath % vn. 
Schuß am Bein. Must Morig Hof. Dihans aus Gevenich. S. v Schuß in Bein und Arın. Musi, 
Peter Joſ. Effer I: aus Golkrath. S. dv. Schuß an der "ruft. Must. Peter Ulrich aus Ellen. ©: v. 
Schuß am Kopf Must. Franz Alois Eommer aus Bäsweiler. L. v Schuß ans Knie. Must. Heinr. 
Krings aus Weiden. S. v. Schuß durd die Hand. Must, Joh. Joſ. Mertens ans Höngen S. v. 
Schuß in den Arm. Must. Zohann Horrig aus Broich. S. v. Schuß im die Bruſt. Mustk. Arnold 
Mongen aus Heiſtern. S. v. Schuß in den Hals Musf. Joh Adam Zimmers aus Dalem. ©, v. 
Schuß in den Unterleib. Must. Stephan Thelen aus Efchweilerr. S. v. Schuß in den Arm. Must. 
a Pütz U. ans Eiftig. &.v Schuß in den Leib. Must. Herm. of. Röhrlich aus Imgenbroich. 

.d. Schuß in die Fruft. Must Wilh. Heinr. Raldenbach aus Lohn S v. Schuß in den Unter: 
leib. Dust. Peter Conrad Eggerrath ans Bellinghofen. T Must. Auſelm Bonzelet aus Reilingen. 
8. dv. Must, Hubert Eonrads aus Büsbah. S. v. Schuß in den Rüden. Must. Bernd. Hub. Helm- 
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gens aus Kirchhoben. L.v. Schuß am Arm, Must. Peter Fuß aus Nothberg. S. v. Schuß ins 
Bein. Must, Michel Alois Kreiß aus Röthchen. L. v. Contuſion am rechten Oberarm. Must Wilh 
Heinr. Sagen aus Traheln. L. v. Streiffhuß am Bein. Must. Peter Yof. Siftig aus Dalbeuden. 
Le. dv. GContufion an der Leiſte. Must. Wilh. Sauerbier aus: Malsbenden. % v.  Eontufiow am Inter 
arm. Must. Franz Edinund Ruhrig aus Aldenhoven. 2. v. Contuſion an der Schulter. o" Must; Lam 
bert Eſſer II. ans Coln. %. v Schuß am Hals, Gef. Adam Troſſen aus Cröv. Bern. Feldw. Heinr. 
Ednard Weißbrodt aus; Alt-Bauten. ©. d. Schuß in die Bruft. »Serg. Jacob Nolden aus Aachen. T. 
Unteroff. Nicol Pons aus Goslar. T. Gef. Caspar Goebbels aus Aachen... T. Must. Jacob Haas 
aus Düren. T. Must; Earl Schmitz: ans Aachen: 2. v. Must. Wilh. Bodden aus Hagen. ©. v. 
Schuß am Ellenbogen: Must: Pet. Joſ. Schell aus Burtfheid. % v. Schuß am Knie. Must, With. 
Dffermanns aus Aachen. L. Schuß am Knie. Must. Wilh. Merckelbach aus Pannefcheidt. %. v. Am 
Arm. Must. Wilh. Joſeph Schmitter aus Aachen. %. v. Am Kopf. Must. Yoh: Peter Freres aus 
Eipeln. 2. dv. Am Kopf Must. Jakob Nöl aus Cöln. 8%. v. Am Kopf. Must, Mathias: Herpers 
ans Pommenih. 8 v. Um Kopf. Gef, Wilh Hubert Ingenhütt aus Luchtenberg. S v Um Öber- 
ſchenlel. Must, Joſ. Dohnten aus Freyaldenhoven. S v. Am Unterfchentel. Unteroff. Beten: Joſeph 
Zillgend aus Klein-Wehrhanen L. v. Am Arm. MUuteroff. Joh. Arnold Havers aus. Scherpenfeel. 8, 
vd. Am Arın. Gef. Gerh. Peih aus Aachen. S. v. Un beiden Armen. Gef. Leonharb Joſ. Heck aus 
Ondenval. ©. v. Am Unterleib Gef. Joh. Quirin Koch aus Sourbrod. 8. v. Am Bein. Gef. Wilh. 
Joſ Meyers aus Murthhagen. 2. v. Am Baden. Must. Math. Adels aus Birgel. S. v. Am Untere 
leib. Must. Zoh. Peter Engeln aus Lafcheid. 2. v. Am Oberjcentel. Must. Nil. Schmitz aus. Riol. 
©. v. An Bruft und Bein. Must. Gottf. Elaffen aus Kückhoven. 2. v. An der Hand. Musk Yof. 
Dählen aus Niedeggen. 8. v. Am Uuterfchentel. Must. Wild. Hof. Hubert Krümmer aus Hirsdorf. 
2. vd. Am Oberfchentel. Must, Stefan Pitſch aus Kerperſcheidt. S. v. Am Unterleib. Must. Joh. 
Dreefen aus Nagheim, 2 v. Am Arm. Must. Wild. Körner aus Schophoven. .L. v. Am Bein, 
Must. Zoh. Eßler aus Ofburg. 8. v. Gontufion am Bauch. Must. Franz Anton Brandt: aus Gill⸗ 
rath. 2. dv. Am Bein, Must. Heinr. Züfcher aus Morſcheidt. % v. Am Unterarm. Must. Caspar 
Uelpenih aus Nemmenih. 2% v; An der Hand. Must. Peter Joſ Hahn aus Mariaweiler, 2. dv. An 
der. Hand. Must. Math, Grün ans Stollberg. T. Must, Peter Nicolau® Heynen aus Berg. Berm. 
Musf: Anfelm Weigel. aus Fafterau, Er. Trier. Verm. Must Weruer Ochſenbruch aus Altdorf. Verm. 
Musf. Engelb, Srangen aus Müdersheim. Verm. Must Albert Scheidt aus. Etollberg. Verm. Musl: 
Nitol Conrads aus Jülich. Verm. Must; Chriftoph Brandenburg aus Murringen : Verm. Musk 
Joh. Arnold dv. Tungelen aus Seffeln. Verm. Must. Gottfr. Prummen aus ESuggerath. Verm. Must, 
Edmund Jerufalem aus Eupen. S. v. 2 Ehüffe in den Linken Unterfchenfei. Must. Ehrift. Fuchs aus 
Merzenih. S. v. Schuß in den linken Arm. Tamb, Joh. ee Faltenftein aus Kaumweilerhof. Si. 
Schuß durch die linfe Schulter. Must. Joh. Bongark aus Düren. Berm. Must, Wilh. Rettig aus 
Gondelshahn. Berm Must. Yof Heinzen aus Keldenich. Verm. Gef. Hub Spätgens aus: Oberbrud. 
©. dv. Schuß in das Knie. Must, Theod. Bed aus Forft. S. v. Schuß in den linken Oberfchenkel, 
Must. Joh. Peter Bruno Driefen aus Eupen. Berm. Must. Wild. Joſ. Janſen aus Freyaldenhoven. 
©. v. Granatfplitter in beide Oberſchenlel. Must. Wilh. Heinr. Klüttermann aus Koffern. S. vi 
Öranatjplitter in beide Oberfchentel. Must. Kranz Hubert Brehmer aus Höllen. &. v. Granatipfitter 
in beide Beine. Must Nicol. Wagener aus Cönen, Berm. Dust Joh Heinr. Drechsler ans Ophärten. 
Berm. Must, Albert Plunm aus Teveren. Verm. Must. Wienand Oſten ans Eöln .% v. Contu⸗ 
jion am linfen Arm. Unteroff. Werner Mertens aus Kirchberg. X. v. Schuß: in den Auf. Must. Peter 
Wilh. Hub. Yäger aus We. S. v Schuß in die Hand Must. Theodor Tölle aus Cöln. S. v. Schuß 
in den linken Fuß. Must. Peter Hof Pohlen aus Uebach L. v. Schuß ia die Schulter, Gef. Math. 
Jok. Gießen aus Merſch. !. v. Streifihur am Daumen der rechten Hand: Must. Joh. Martin. Hennen 
aus Oberbruch. 8 v. Streifichug am Kopf. Must. Franz. Iof. Nahen aus Karten. S. v. Schuß in 
den Oberarm. Must. Werner Niefen aus Bergratt. S. v. Schuß in den rechten Unterarm. Muslk. 
Caspar Yöodider aus Odenfirhen S v; Schuß durchs Ohr. Must of Hermes aus Mägenich: S. 
v. Schuß durch dem rechten Oberfchentel. Must. Eubert Kogel aus Machen. 8. v. Streifſchuß am rechten 
Oberſchenlel. Must. Anton Lagak aus Aaden S. dv. Schuß in den Hals. Must. Ludw. Friedr Wilh. 
Steinfels aus Nahen. S. v. Schuß in den Rüden. Must. Jakob Müller aus Cöln. S. v. Schuß 
in den Fuß. Must. Paul Wild. Hub Drillen aus Ejcdweiler. ©. v. Schuß durd die Hand Gef 
Joh. Werner Dahmen, S. v. Schuß durd den rechten Oberfihentel. Gef. Lamb. Wilh. Peter Kohlen 
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aus Geneiten. L. v. Streifſchuß am linken Oberarm. Must. Peter Wilh. Klee aus Steinſtraß. 2. v 
Contuſion an der linken Seite. 
* Füſilier-Bataillon. 


Sec ⸗Lt. Baron Victor v. Eberſtein aus Cöln. L. v. Streifſchuß am Kopf. Eec»tt. im 1. Rhein. 
Landiv.«Ryt: Nr. 25, Peter Jof. Heinr. Hubert Herrmanı aus Aachen. L. v. Schuß durd; den linken 
Arm. Port⸗Fühnr. Fried. Ang. Ludw. Siemens aus Cleve. L. v Schuß über die linke Schläfe. Unteroff. 
Hoi Heß aus Coblenz. T. Schuß durch die Bruſt. Unteroff Rudolph Brüggemann aus Berlin. S. 
vEScqqhuß in die linke Seitee Unteroff. Bernh. Heinr. Ebuard dv. Ammon ans Cöln. Sav. Schuß in 
dem rechten Oberſchenlel. Gef. Carl Vietor Forſt aus Jülich T. Schuß in die Bruſt. Gef. Math, 
Hubert * aus Tetz. S. dv. Schuß ins rechte Knie. Gef. Rudolph Eduard Dürſelen ans Odenkirchen. 
6. ». — Hals und Schlüffelbein. Füſ. Balthaſ. Hub Kirchmann aus Welldorf. T. Schuß 
durch den Fü. Math. With. Beißel aus Breinig. S. v. Schuß in den Kopf und rechten 
Arm. - Rälf. — Bea Büchel aus Stollberg. 8, v. "Granatfplitter am Tinten Schienbein. Fuſ. Bet. 
ſtrowinkel aus kenich %. vd. Schuß in’ dem-rehten Unterarm. Füſ. Yoh. Wingens aus Gürzenich. 
2%.» Strelfſchuß an der rechten Backe und durchs -Ofr. Rüf. Franz Koh 11. aus Nahen. Verm. Gef. 
Yoh. Albert Bomrath: aus Eommerhanfen.: Verm. Füſ. Ich. Peter Undorf aus Ginnick. T. Schuß 
durch die Bruſt. Füſ. Joh. Müller aus Ahrdorf T. Schub durch den Unterleib. Füf. Joh. 
Peter Hubert Bons ans Eilendorf. T. Schuß durd den Kopf. Gef. Zah Gilles aus Medell. ©. v. 
L’Yuge verlöten Schuß am der rechten Seite des - Kopfes. Zuſ. Quirin of. Miefe aus Taymouville. 
?. v. Granatfchug am rechten Oberſchenkel. Füſ. Math. Mainz ans Langerwehe. S. v. Schuß durd 
die. Kinnlade. Fuſ. Joh. Hallerbach aus Heide. L. v Streiffhuh an der rechten Schulter. Fuſ. Joh Carl 
Hörnchen ans Harperfcheidt - 9.9. Schuß am rechten Umterbein. Küf oh. Wilhelm lade aus Pobas, 
x. v. Schuß am linten Unterbein. Füj. Peter Joſ. Klütternamı aus Ruhrig. & v. Schuß durchs 
rechte Unterbein. Gef. Joſ. Keebs aus Dollendorf. S v. Schuß durchs rechte Unterbein. Füſ. Leonh. 
Hubert Kor aus Heinsberg. 8: v. Streifihuß am Unterleib. Füſ. Joſ. Eceidtweiler aus Sieghaus. 
©. v. Schuß durch den rechten Arm. Gef. Arnold Kayßer aus Arnoldsweiler. Verm. Füſ. Martin 
Söttgens aus Eupen. Verm. Füf. Joh. Wilh. Hubert Plumm aus St. Görris. Verin Gef. Leonh. 
Joſ. Hub Lavaurx aus Holzweiler. Verm Füf. Franz Anton Jakob Laaff aus Düren. S. v Schuß übers 
Auge. Füſ. Joh. Heine. Schaafjs aus Nahen S v. Durch einen Granatfplitter den linfen Fuß ver- 
loren. Füſ. Anton Frings aus Bofjenad. S. v. Durh einen Granatfplitter 3 Finger der rechten Hand 
abgeriffen. Fuſ. Chriſtian Rütten aus Orsbeck. S. v. Schuß durchs linfe Knie. Füf. Peter Rewinger 
aus Nieder-Rollenbah. L. v. Schuß am rechten Fuß. Füſ. Franz. Anton Relten ans Düren. X. v. 
Die linke Schulter ausgerenkt, Füf. Math: Joſ. Eifer ans Alsdorf. Verm. Füſ. Joh. Merkelbach aus 
Hillensberg. Verm. Tamb. Yoh. Freichels aus Alfter. Verm. Gef. Gerhard Peil dus Cöln, 2, v. 
Schrammſchuß am Kopf. Küf: Engelbert Herzogenrath aus Eſch. %. v. Schrammſchuß am Ropf Gef, 
Franz Meier aus Nahen. Schuß in den linfen Arm. Füſ. Math. Joſ. Krifcher aus Herzogenratt. L. v. 
Schuß am rechten Oberſchenkel. Füf. Dat. Kranz aus Coblenz. S. v. 2 Schüffe im den rechten Arm. 
Gef. Joh: Math Schiffer ans Hompefh. 8. v. Schrammihuß am Hals. Füf. Franz Walterfcheidt. 8, 
v. Schuß in den linken Arm. ' 

6. Rbeinifhbes Infanterie Negiment Nr. 68. 

Bei Königgräg am 3. AYuli 1866. 1. Bataillon, 


p 
lar.. 2. v. Streiffhuß am linfen Unterarm. Must Severin Bel aus Auenbruch, Kr. Euskirchen. Verm. 
Must.. Heinr. Clever aus Cöln. Verm. Must. Wild. Bofes and Crefeld. Verm. Must. Conr. Urfey 
aus Waldorf, Kr. Bonn. Berm. Gef. Joh. of. Hilberath aus Lantershofen, Kr. Ahrweiler. Berm. 
—— Simon Joſ. Abels aus Cöln. Verm. Musk. Wilh. Breuer J. aus Fliesſtädten, Kr. Bergheim. 

erm. Must. FJoh. Heinr. Welſch aus Rodenlirchen, Kr. Coln. Verm. Unteroff. Otto Brückmann 
ans Mulheim a. R. Sv. Schuß im die Leiſten am Unterleib. Must. Heinr. Welterſth aus Kelters, 
Kr. Sleg. S. v. Schuß in den Oberſchenktel. Gef. Cart Schumacher aus Fetterhof, Kr. Sieg. ©. v. 
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Schuß in die Bruſt. Must. Michael Kunz aus Sieg. 8. v. Streifſchuß am Kopf, Must. Joſeph 
Conrads aus Eöln. %, v. Etreiffhuß am Fuß. Must. Franz Daniel Waſſer 1. ans Volberg, Kr. Mülr 
heim. 2. v. Etreifihuß in die Hand. Musk. Bernard Hunold aus Cöln. ©. v. Schuß in den Un» 
terleib. Must. Gottf. Zündorf aus Endenid, Kr. Bonn. 2%. v. Schuß am Bein. Must. Wild. Höfel 
aus Dormagen, Kr. Neuß. S. v Schuß in dem Unterleib, Must. Albert Walten aus Oberlütgenen, 
Kr. Wi berfürth,. L. dv. Streiffhuß an der Naſe. Must. Joſeph Emons aus Adendorf, Sr. Rheinbach. 
2. v. Streiffhup am Kopf. Must. Math. Tillmann aus Gleſch, Kr. Bergheim. 2. v. Verluſt breier 
Finger. Must. Gerh. Heufh aus Buſchbell, Kr. Köln. 8%. v. Schuß in den Oberarm. Must. Wilp. 
Franken aus Bruchhaufen, Kr. Sieg. %. dv. Streifſchuß an der Schulter. Must, Peter Bertram aus 
Bone. L. v. Schuß ins Fußgelenk. Must. Heinr. Scheerer aus Gruſenbach, Kr. Mülheim, T. Gra 
natfhuß in den Kopf. Musk. Joh. Wolfgarten aus Cöln. Berm. Must. Heinr. Klein IL aus Limpe⸗ 
rich, Kr. Bonn. 2. v. Schuß durd die linke Wade. Must. Math. Heiliger aus Hemmerich, Kr. Bonn. 
L. v. Contufion der Bruft. Must. Bernh. Mainz aus Stotzheim, Kr. Rheinbach. X. Granatfplitter 
egen den Kopf. Must. Peter Krümmel aus Knapſack, Fr. Cöln. L. v. Schrammihuß am rechten 
uge. Must. Paul David aus Brüd, Kr. Mülheim. T. Schuß _durd deu Kopf. Must. Yalob Klünter 
aus Bliesheim, Kr. Eustichen. L. v. Schuß durd den linten Oberſchenlel. Must. Wild. Did V. aus 
Wülfringhauen, Pr. Sieg. %. v. Schuß durd die linke Wade. Must. Yoh. Eanter aus Eaarwellingen, 
Kr. Saarlouis. L. v. Schrammſchuß an der Edulter. Must. Adolph Thiebes aus Oberdollenborf, 
Kr. Sieg. 8. v. Schuß durd den rechten Arm. Must. Peter Neubauer aus Niederburg,. Kr, St. Goar. 
2. v. Ehrammihuh am Kopf. Must. Paul Huth aus Merheim, Kr. Eöln. ©. v. Schuß am rechten 
Arm. Must. Joh Nick aus Euskirchen. Verm. Must. Joh. Beutgen aus Lukerath, Kr. Cochem. Berm. 
Must. Adolph Hutmacher aus Brühl, Kr. Cöln. Verm. Must. Friedr. Wilh. Büttgenbad) aus Eöln. 
8. v. Streifihuß am Kopf. Must. Herm. Zof. Braun 1. aus Palmersheim, Kr. Rheinbach. 2. v. Ba- 
jonetjtih aın Kopf. Must. Jacob Eſſer 1. aus Brandenbufh, Kr. Mülheim. 2. v. Contuſion der rechten 
Hüfte. Gef. Jof. Kipper aus Oberwefel, Hr. nee ®, v. Contufion der rechten Hüfte. - 
2. Bataillon. ; 
Sec.⸗Lt. Gnügge aus Berlin. S. v. Schuß in den Oberſchenkel und die Seite. Laz. Nechanitz. Must. 
Beter Schmidt aus Coblenz. T. Schuß in den Kopf. Must. Peter Ernft Fleiſcher aus Königsfeld, Kr. 
Ahrweiler. L. v. Schuß am Knie. Musk. Yoh. Jung aus Cöln. 2. v. Schuß ins Bein. st. Joh. 
Linden aus Königswinter, Kr. Sieg, 8. v. Schuß am Kopf. Must. Heinr, Thelen aus Mülheim a. R. 
2.0. Schuß am Arın. Must. Peter Hensler aus Urbach, Kr. Mülheim Verm. Must. Joh. Omer 
aus Schwadorf, Kr. Cöln. Verm. Must, Peter Joſ. Kümpel aus Geislar, Kr. Bonn. T. Granate 
(itter in die Schulter. Must. Wild. Ehlömer aus Lehnrath, Kr. Bergheim. T Schuß in den Mund. 
st. Philipp Zilken aus Keldenich, Kr. Bonn. T. Schuß in den Kopf. Must. Carl Franz Rüttgen 
aus Cöln. T. Schuß in den Kopf. Must. Jakob Kurth aus Herfel, Kr. Bonn. T. Mehrere Echäife 
in Bruft und Unterleib. Unteroff. Philipp Carl Hugo Epig aus Bonn. L. v Schuß in den Arm. 
Must. Nicol. Breidt aus Trier. L. dv. Schuß ins Bein. Must. Bernhard Krutwig aus Bonn. L. v. 
Schuß in Arm und Bein. Gef. Friedr. Wilh. Steinfträffer aus Dberhaufen, Kr. Sieg. L. v. Schuß 
in die Schulter. Must. —— Joſ. Hub. Janſen III. aus Kirchherten, Kr. Bergheim. L. v. Granat⸗ 
ſplitter in den Schenkel. Musk. Clem. Aug. Joſ. Beyerle aus Cöln. S. v. Schuß in die Bruſt. Must. 
Jakob Eſſer aus Neulirchen, Kr. Rheinbach. L. v. Schuß in das Bein. Musk. Joh. Pohl aus Gleſ⸗ 
fen, Kr. Bergheim. 2%. v. Schuß in den Unterſchenlel Dust. Conſtantin Schweinhein aus Stotzheim, 
Fr. Rheinbad, L. v. GOranatjplitter in den Arm und in die Nafe. Musk. Anton Uperath aus Hüchel⸗ 
hen, Kr. Eöln. 2. v. Granatfplitter. Must. Heinr. Veſter aus Strieffen, : Kr. Sieg. L. v. Schuß 
in das ein. Must. Math. Thies aus Cöln., & v. Granatplitter in das Sinn. Beim ge 
Gef. Julius Finlelnburg aus Kaiferbufdh, Kr. Lennep, S. v. Schuß in die Schulter. Must. Jofeph 
Seller aus Einnftädt, Kr. Neuß. 8 v. Schuß in die Hand. Must. Friedr. Klödener aus Cöln. 
v. Schuß in das Bein. Must. Adam Kaftenhol; aus Bonn, Derm. Must. Franz Fiſcher Ul. aus Cöln. 
Berm. Musk Auguft Käsberg aus Schönebad, Kr. Waldbroel. Berm. . Gef. Franz Ferd. Krämer aus 
Cöln. Verm. Unteroff. Wild. Ringelhoven aus Cöln. T. Must. Wilhelm Voß aus Stiefelhagen, Kr: 
Gummersbad. T. Must. Peter Jof. Tros aus Königshoven, Kr. Bergheim. T. Must, Heinr. Brei» 
tenbender aus Antweiler, Kr. Euslirhen. S. v. 2 Schüffe am linten Arm. Muek. Andreas Haas aus. 
Balkhaufen, Kr. Bergheim. 8. v. Gef. Peter Ippendorf aus Rungsdorf, Kr. Bonn. ©, v. uß durch 
bie Waben. . Gef. Joh. Körber aus Baſſenheim, Kr, Coblenz. L. v. Streifſchuß an den.Waden. Must, 
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Joh. Kranz aus Rott, Kr. Trier. S. v. 2 Schuß in den Arm. Gef. Joh. Leuer aus Schweinheim, 
Kr. Rheinbach. S. v. 1 Schuß in den Arm. Must. Joh. Louy aus Diſſerten, Kr. Saarlouis. ©. v. 
Schuß durch den Hals. Gef. Wilhelm Offermaun aus Weyer, Kr. Wipperfürth. S. v. Schuß in bie 

üfte. Geh. Peter Joſ. Schmig aus Diefternih, Kr. Düren. S. v. Schuß durch das Bein. Must. 

ug. Schmig aus Remdhagen, Kr. Gummersbach. S. v. Schuß durch den Arm. Must. Aloys Schmik 
ans Cohen, Kr. Schleiden. & dv Must. Heinr. Etümper aus Nieder⸗-Buchholz, Ar. Sieg. S. v. Schuß 
durch den Ar. Minsk. Peter Treib aus Weybeln, Kr. Saarlouis. L. v. Streifihuß am Oberfchentel. 
Must. Joh. Georg Malzbender aus Cöln T. Schuß dur den Kopf. Must. Joh. Mathias Weber 
ans Rheinbach. T. Schuß durch den Unterleib. Dust. Carl Yamers ans Cöln. S. v. Durch Granat- 
fplitter in den linfen Oberarm und in das Schulterblatt. Must, Peter Lemmen aus Dottendorf, Fr. 
Bonn - 2. v. Schuß durd; das Bein. Must. Gottfried Miflih aus Dorweiler, Kr. Euslirchen. L. v. 
Schuß durd die Fußſohle. Must. Chrift. Eid) aus Urfeld, Kr. Bonn. 2. v. Granatipfitter am linken 
Auge. Must. Jof Großmann aus Dir-Boslor, Kr. Jülich. 2. v. Schuß in das Bein Gef. Hubert 
Linzbah ans Menten, Str, Bonn. 2%. v Schuß in das Bein Must. Engelbert Baer aus Benrenrath, 
Kr. Eöln. %. v. Schuß dur das Gefäß. Must, Math. Strobel aus Nonnenberg, Kr. Sieg. 8. v. 
Schuß durd die * und Streifſchuß am Kopf. Must, Franz Felten aus Bonn. Verm. Must. Ant. Stroh. 
ſchnitter aus Muffendorf. Kr. Bonn. Verm. Gef. Eduard Peter Joſ. Hub. Schwarz aus Erkelenz. Verin. 
Must. Ehrift. Zander aus’ Flerzheim Kr. Rheinbah. Bern. Must. Joh. Scheben aus Godesberg. Fir. 
Bonn. Berm. Must. Joh. Joſ. Grandrath aus Grottenherten, Kr. Bergheim, Verm. Musf. Reiner 
Renter 1. aus Bufchbell, Kr. Cöln. Berm. 

Füfilier-Bataillen. . 

Hauptmann und Compagnie-Chef Carl v. Bodelfhwingh aus Neuß. 3. Schuß dur die Bruft. Por: 
tepeefähnrih Pollier aus Luxremburg. S. v. Verletzung des rechten Oberarms durd eine Granate. Laz. 
Prim. Gef. Franz Ehäfer aus Cöln. ©. v. Schuß durch den rechten Unterarm. Laz. Brim. Füſ.“ 
Jacob Adermann aus Dünfteloven, Kr, Rheinbach. S. v. Schuß durch die linfe Schulter. Yaz. Prim. 
Füf. Peter Solbach aus Eneldlodh, Kr. Waldbroel. S. v. Schuß durch den Linken Fuß. Paz. Prim. 
Füf. Jacob Krämer ıl. aus Aren, Kr. Euskirchen. L. v. Schuß durch den linken Oberfchenfel. Lay. Prim. 
Füſ. Heinrih Steinbühel aus Cöln. S. v. Schuß duch die linfe Schulter. Laz. Prim. Füſ. Mar 
Cronberg aus Philipp, Kr. Bonn. S. v. Contufion durch einen Granatſchuß im Rüden. Laz. Prim. 
Füf. Franz Floßdorf aus Weingartenhöf, Kr. Euslirhen. S. v. 2 Schüſſe dur deu rechten Arm. 
Laz. Prim. Fäf. Heinrich Mundorf aus Brühl. ©. v. Schuß in ben Unterleib. Laz. Prim. Füſ. 
Jacob Kuhrt aus Poll, Pr. Coln. S v. Schuß durchs rechte Bein. Laz. Prim. Fü, Carl Jacob 
Meyer Il. aus Et Arnual, Kr Saarbrüden. S. v. Schuß dur die Hand. Lay. Prim. Füſ. oh. 
Joſeph ik aus Muffendorf, Kr. Bonn. S. v. Schuß durd dem rechten Arm. Laz. Prim. Füſ. Mar 
thias Weierftraß aus Cöfn. S v. Füſ. Theodor Richarz aus Beuel, Kr. Siegburg. S. v. Schuß ins 
linte Bein. Laz Prim Rüf. Peter Hundhaufen aus Erklingen, Kr. Siegburg. S. v. Schuß in die 
rechte Seite. Lay. Prim. Gefr. Wilhelm Breuer aus Cöln. 2. v. Berlegung durd ein Granatftüd am 
rechten Zeigefinger. Gefr Engelbert Schneider aus Lechenich, Kr, Euslirchen. 8%. v. Verlegung durch 
ein Granatitüd an der linken Wange. Lay. Prün. Füſ. Johann Peter Honrath aus Hohenſcheid, Sr. 
Siegburg. T. Schuß durchs Herz. Füſ. Wilhelm Müller V aus Stolzenbah, Kr. Siegburgr T. 
Durd Granatſchuß der Kopf abgeriffen. Füſ. Carl van Geiſten aus Cöln. S. v. Füſ. Johann St auch 
aus Neunfirhen, Kr. Eaarbrüden. Bern. Füſ. Peter Dony aus Dttweiler. Verm. Füf. Andreas 
Latz aus Euskirchen. Verm. Füſ. Jakob Ehwifter aus Cöln. Verm. Füſ. Jacob Blanf aus Bedburg, 
Kr. Euskirhen. Verm. Füſ. Wilhelm Höcter aus Cöln. Berm. Füſ. Peter Erlenbufc aus Siegburg. 
Verm. KBüf. Heinrih Over ans Siegburg Verm. Gefr. Johann Hoſeph Roggendorf aus Effern, Kr. 
Göln. S.v. Schuß durd den rechten Arm. Paz. Prim. Wer. Wilhelm Werkshagen aus Gummers- 
bad. 8. v. Streiffhuß am linken Sie, Füſ. Caspar Müller aus Hlittard, Sr. Mülheim S v. 
Schuß durchs rechte Knie. Paz. Prim. Füſ. Jakob Hubert Oßendorf aus Cöln. L. v. Schuß am rechten 
Zeigefinger. #ilf. Unton Henfer aus MM -Dürendburg, Kr. Mülheim S. v. Schuß durch dierechte Hand. 
Yaz. Prim Gef. Julius Cramer aus Oberwette, Kr. Gummersbad. L. v. Schuß im linten Arm. Laz. 
Prim. Gefr. Elemer Callenberg aus Bonn L. v. Schuß in den Fuß. Laz. Prim. Gefr. Nikolaus Büß- 
dorf aus Cön. 2. v. Schuß in den Fuß Laz. Prim. Füſ. Friedrich Deutihmeyer aus Wies, Fr. 
Saarburg. 2. v. Schuß in bie rechte Schulter. Laz. Prim. Füſ. Heinrich Zieger aus Poulheim Ser. 
Eöln. 8.0. Schuß in die rechte Schulter. Laz Prim. Füſ. Martin Fußhöller aus Felderhaufen, Fr. 
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Sieg. Verm. Füſ. Peter Epanier aus Helzemih, Kr Mülheim. Verm. Füſ. Peter Effer aus Röß— 
berg, Kr. Bonn. Verm. Füſ. Johann gie aus Rönberg, Kr. Yonn. Berm Füf. Albert Peters 
aus Siteckenborn, Kr. Montjoie. Verm. Gef. Johann Wilh. Stiege aus Madenbad, Kr... Siegburg. 
Lerm. Gef. Math Janfen aus Porſen, Pr. Heinsberg. T Granatfhuß in den Oberfchäbel. &eh.. 
Wilh Heinr Hürten aus Cöln % dv. Etreiffhuß an der linfen Hand. Laz. Prim. Gef. Albrecht Dier 
drid ans Ob rjtulenbah, Kr. Summerstah. ©. v. Schuß durd die rechte Hüfte. Laz. Prim. Füf. 
" Rranz Weiland ans Roisdorf. Kr. Bonn. T. Schuß durch die Bruſt. Füſ. einhard' Weiler aus 
Oberweſel. Kr. &t. Goar. ©. v Schuß in den rechten Oberarm. Laz. Prim. Büf. Joh. Heine. Roß 
aus Niederbroel, Kr. Gummerébach. ©. v. Schuß in den Unterleib, Laz Prim. Züſ. Theodor: stlein- 
haus aus Coln. S. v. 2*Schüſſe durd den Tinten Unterſchenkel. Laz Prim Füſ. Friedr. Schmale 
aus Tannenberg, Kr. Gummersbach. S. v. Schuß in den linken Arm. Laz. Prim. Füſ. Anton Be— 
dorf aus Vilich Kr. Vonn. S. v Granatſchuß durch den linken Unterarm. La; Prim. ZJüſ. Joh. With. 
Berg aus Löwenich, Kr. Eustirhen, S. v. Schuß in den Fuß. Laz. Prim Hornift Johann: Kod aus 
Cöln. % v. Etreiffhuß in das rechte Bein. Par. Prim. Fuſ. Joh. Engelb Roggen aus Chln, Ber. 
Fuf. Heinrih Dver ans Noggendorf, Kr. Cöln. Berm. Fuſ. Heinrih Nelles aus Worringen, Kr. Eöln. 
Berm. Zuſ. Carl Yüthes aus Rummelsburg. Verm. 
’ 7. Mbeinifbes Infauterie-Megiment Nr. 69. 
Bei Röniggräg am 3. Yuli 1866. 2. Bataillon. ; 
Must. Carl Engel aus Langenthal Kr. Creuznach. 2. dv. An der Stirn durch Granatjplitter, Feldlaz. 
Nechanitz. Unteroff. Zawer Dtt aus Immingen, Kr. Eigmaringen. % dv. An der Wade durch Granatr 
fplitter. Beim Truppentheil. Must. Friedr. Wendling aus Göbdeverth, Kr. Eimmern %. v. Schramme 
am Ohr durch Granatfplitter. Gef. Math. Sauter aus Tulffingen, Kr. Hechingen. L. v. Schramme 
an der Schläfe durch Granatfplitter. Must. Wilhelm Faller aus Eohren Sr. Zell. 2%. v. Drei Finger 
der linken Hand durh Granatjplitter. 
'Füftlier-Bataillon. 


Unteroff. Chrift. Thomas. aus Trabeu, Kr. Zell. 8. v. Granatfplitter auf dem Fuß. Füſ. Wilhelm. 
Diedier aus Dver-Winter, Hr. Ahrweiler. Y. dv. Granatfplitter auf dem Fuß und auf der Hand Fuſ. 
Joſeph Peiter aus Hundheuer, Kr. Einmern. 8. v. Granatfplitter am linfen Oberfchentel. , Füfn-Peter 
Bender aus Bedenbah Kr Zell. Berm. Füſ. Anton Straßlinger aus Rieücnbah, fr. &t. @sar. 
X. v. Gramatjplitter am Kopf. Füſ Chriftian Beder aus Weplar, 2. v. Granatjplitter ins liule 
Bein. Fuſ Anton Eteffens aus Rödelftirz, Kr. Mayen. &. v. Granatfplitter ins. rechte; Knie. Füſ. 
Andreas Waiz aus Coblenz %.v. Drei Granatfplitter. Füſ. Jofeph Herder aus Büchel Kr. Bochem. 
Berm. Füſ. Mathias Steffens aus Weiler, Kr. Mayen. 2. v. Granatfplitter in die linke Edulter. 
Bei der Compagnie. Aüf. Ludwig Schüler aus Kirn, Kr Creuznach. L. v. Gontufion am Oberſchenkel. 
Bei der Compagnie. Füſ. Peter Knetſch ans Berghaufen, Kr Weglar. Verm. Gef. Peter Müller aus 
Seilsdorf, ar. Neuwied, L. v. Schuß durch den linfen Oberarm. Füſ. Franz Heuſer aus Windhagen, 
sr. Neuwied. L. v. Granatfplitter ine linke Bein. Füf. Philipp Heiderih aus Mannebach, Kr, Et. 
Goar. %. v. Granatfplitter ind Tinfe Bein. Füſ. Friedrich Mehring aus Coblenz. % v. Granat« 
jplitter am Rinnbaden. Füſ. Philipp Gräfen aus Mayen 8. v. Granatfplitter an Schulter und Kopf, 
Füſ. Peter Stod aus Simmern. Verm. Büf. Heinrich Weiler aus Engers, Ki. Neuwied. Berm. Füſ. 
Johann Schuld aus Sinzig, Kr. Ahrweiler. Berm. 
Erfaß-Bataillon des 3. Thüringiſchen Anfanterie-MNegiments Mr. FL. 
x Bei Yangenfalza am 27. Juni 1866. 1 Compagnie. 
Sec.⸗Lt. u. Comp+Führer Adolph von Koppenfels aus Erfurt. S, v. Schuß in die rechte Schulter. 
: 3. CE ompagnie. 
Sec.⸗Lt. Franz. Yeopold Wilhelm Kundell ans Querfurt. - Bajonetftih durch das linfe Bein. 
Mheinifhes Aäger-Bataillon Nr. 8. 
Bei Königgräk am 3. Yuli 1866. 3 9 
Prem.»Lt. Oscar von Nolte aus Ehmwanowik, Kr. Yrieg. L. v. - Contufion. an, der liulen Seite, Befin⸗ 
det fi beim Truppentheil. Jän. Wilhelm Baulig aus Rubenach, Kr, CToblenz. S. v. Schuß in den 
Kopf, Laz. Nechanitz. Gef. Haus Georg Kari ans Dedeloven, Kr. Bonn. S. v. Schuß, durd) die 
Bruft. Yaz. Nechaniß. Jäg. Theodor Schugt aus Mehlen, Kr. Bonn S. v. Zerichmetierung des, 
linfen Unterfchenkels. Laz. Problus. Serg. Auguft Ziegler aus Merzig, Kr. Trier. 2. ,v. Erreifihug 
am Linken Beine. Folgt dem Zruppentheil. Yäger Ignaß Schneider aus Hedingen, Ar. Sigmaringen. 
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2. v. Sireifſchuß an der Ferſe. Folgt bem Truppeuthell gäg. Peter Schmitz aus Wiſſersheim, Sr. 


Düren. Berm. 
Nheiniſches Küraffier-Meniment Nr. 8. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Gef. Everhard Zorn aus Cöoln. 2. v. 1 Granatipliter in deu linfen Arm. Kür Heinrich Erfen aus 
Fettweis. Pr. Düren. S. v. Geftürzt. De in das Geficht. Gef. Wilhelm Püs aus Embien, Ar. 
Düren. &'v.: Schub im das Knie. Gef. Math. Mömesheim aus Wormersdorf. Kr Nheinbah T. 
Schuſt in den Kopf. Gef. Franz Schmik J. aus Platten, Hr. Schleiden. S. v. Gef. Hub Hof. Neulen 
aus Helrath, Sr. Aachen. S dv. Schuß im den Unterſchenkel. Kür, Georg, Steeg uus Eucenheim.' Kr. 
Rheinbach. N!Berm: - Gef! Adam Abel aus Greverath, Kr. Bergheim. %. v. Granatjplitter im die 
rechte Schulter. : 
Mbeinifhes Dragoner-Neqiment Nr. 5. 
Pei Ebeleben am 27. Juni 1866. 1. Estadron. 
Drag. Heinrih Heufer aus Mbendorf Kr, Rheinbach 2. v. Säbelhieb am linfen Auge. Beim Truppentheif. 
a Bei Rofibrunn am 26. Yuli 1866. 2. Escadbron. - 
Portepee-Fähneih Carl Graf von der Schulenburg-Podendorf aus Bodendorf, Kr. Neuhaldensleben. 2, 
v. Eäbelhirbe über Arm und Schulter. Beim en eniheil. Drag. Mathias Reif aus Yövenih. Kr. 
Erkelenz. S. v» Hieb über den rechten Arm und rechte Hand. Feldlaz-, Roßbrunn: 
Bei Eſchau am 18. Juli 1866. 3. Escadrom. 
Unteroff. Ferdinand Auguft Ziefhe and Geldern. S. v. Schuß durch die linke Schulter. Dem Orts: 
vorftand in Eſchau übergeben. u ; 
Pei Miltenberg am 22: Yuli 1866. j 
Gef. Peter Wilhelm Knoche aus Erlinghagen, Kr, Gumuersbach. S. v. Mehrere Eübelhiebe an ver- 
ichiedenen Körpertheilen. Stadt⸗Krankenhaus zu Miltenberg. Gef. Joh. Hub. Tillmann aus Büttgen, 
Kr. Neuß a. Rh. ©. v. Armbruch. Dem Ortsvorftand in Kleinhaibach üfergeben. Gef. Jacob Eibel 
aus Welchenhauſen, Kr. Prüm, S. v. 2 Säbelftiche in den linten Arm. Dem Ortövorftand in Klein⸗ 
heibad) Übergeben. Gef. Engelbert Pügkaul aus Gynmich, Kr. Euskirchen. Bern, Gef. Peter Joſeph 
Breuer aus Metternich, Kr. Euskirchen. Berm. Drag. Anton Kölzer aus Volwigerberg, Pr. Cochem. 
S. v. Schuß durd den Unterleib, Hieb über den linken Arm. An den Wunden am 24. Yuli 1866 zu 
Neuntirchen geftorben. 
Bei Freudenberg am 23. Yuli 1866. 4. Escadron. 
Sec.Lieut. Ferdinand Friedrih Eruft von Eifeuharbt-Rothe aus Tiegow. Kr. Regenwalde. S. v Schuß 
re Bi ‚Witterfeib und durch die, rechte Schulter... ‚An den Wunden am 25. Yuli 1866 zu Bürgjtadt 
bei’ —— gefforben. Gef. Heinvid Tillmann aus Waldorf, Kr. Bonn. S. v. Schuß durd die 
linke Braft. Dem Ortsvorſtand iu -Bürgftadt a. M. übetgeben. 
Fei Roßbrunn am 26. Juli 1866 
Gef. Heinrich Autons aus Beckelsdorf, Kr. Düren. L. v. Streifſchuß am Linken Oberſchenlel. Beim 
Trmppentheil. Drag. Heinrih Meurer aus Groß-Maiſcheidt, Kr. Neuwied. 2. v. Streiffhuß an ber 
Unterlippe durch einen Granatjplitter, Beim Truppentheig. 
Magbeburgifhes Dragoner-Megiment Nr. 6. 
j Bei Hettftabt am 26. Juli 1866. 1..Escabron. 
Bortepee-Kähnrih Axel v. Kirchbach aus Schwedt a. D., Kr, Randow. 9. v. Streiffhuß am rechten 
Oberfchenfel. Beim Truppentheil. = 
2. Estabron. 
Portepee-hähnrih Aſchwin v. Cramm aus Rothe, Königreich Hannover. 8. v. Hieb über die rechte 
Haid, In, die Helmath beurlaubt behufs ar tin feiner Geſundheit. 
3. Estadrom. 
&e,.Lt. Otto v. Helldorf aus Breda, Ar. Merfeburg. ©. v. Zwei Hiebe ins Geſicht, Stih in ben 
rechten Arm, 2 Diebe über beide Schultern. . Laz. Cell. 
Weſtphäliſches Dragoner-Negiment Nr. 7. 
; Bei Röniggräg am 3. Jull 1866, 
Rittmeifter und Escadron⸗Chef Adolph von Diezelsfy aus Trier. 2%. v. Sec.tt. Engen von Weiher aus 
Immin bei Slowig in Pommern. S. v. Drag. Wilhelm Lohmann aus AltsLouifendorf, Kr. Eleve. 2. v. 
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Königs: —— Negimeut (1. ee Nr. 7. 
Bei Rönjgaräs 9 am 3. Yuli 186 Se: 
Uuteroff. Guſtav Uellenberg aus Bonn. Schuß in die Mile Schulter. Laz. Liban. Gef. Frie- 
drich Wuthe aus Bolkenhahn. Verm. Gef. Johann Bleifeld aus Rösberg, Kr. Siegburg. 8. v. Hieb 
in die Hand. Laz. Liban. 
2. Weſtphäliſches Huſaren Regment Mr. Hi: . 
Bei Königgräß am 3. Juli 1866. 
Huf. Earl Stod aus Opladen, Kr. Solingen. Berm. Huf. Herm. Berftege ı aus Weſel Kr. Rees. Berm. 
7. Weſtphäliſches Ulauen-Regiment Nr. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
U. Gerhard Küppers aus St. Tönis, Kr. Kempen: T. Kopf durch Granate fortgeriſſen Ul. Yofann 
Biermanns aus Gieſenkirchen, Kr. Sladbad). S v. Wade durd Granate. abgeriffen. 
Mbeinifches Ulanen-Megiment Nr 7. - 
Bei Königgrag am 3 Zult. 
U. Wallenborn aus Kyliburg. Kr. Saarbrüden. — U. Schumann aus Gersweiler, Kr. Saar⸗ 
brücken. Verm. U. Schneider 11 aus Mehren, Kr. Daun. 2. dv. U Wagner aus Saarbrücken, L. 


v. Feldlaz zu Nechanig. 
— — — :Megiment Mr. 8. 
1 


Lieutenant v. Wuffow. Schuß am linfen Schulterblatt. n Lazareth 
Pommerſches ſchweres Landwehr-Meiter-Negiment. 

Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Rittm. Fritz von der Lanken-Wackenitz aus Krewenow, Kr. Grimmen. ©. v. Zerſchmetterung beider Beine. 
Im Lazareth zu Nehanig geftorben. 
WBeftpbalifhes — Ar. 7. 
Bei PuNE m 3. Zult 1 
Gef. Heinrih Hermann Bannig aus Emmerich Eleve. 8. : —— auf die (ine Backe, 
Sure! auf Kopf und Arm. San. Heinr. Janſen ars Appeldon, Kr. Eleve. 2. v. Etreifihuß am Arm. 
an. Heinrid Schmig aus Himmelgeift, Kr, Düffeldorf. 2. dv. Leichte Coutufion am rechten Fußgelenk 
durd einen Öranatjplitter. Serg. Heinrich Solms aus Dankelmert, Kr. Altena. 2. v. — des 
Rückens durch einen Granatfplitter. 
a Feld-Urtillerie Megiment Nr. 8. 

ei Königgräg am 3. Juli’ 1866. 
Prem.⸗Lt. Ernft Potthoff aus — T. Zerſchmetterung bes Tinten Oberſchenkels und des Beckens 
Sec.“Lt. Conrad Kühlein aus Oppeln. , L. v. Schuß durch die Linke * Beim Truppentheil. Kan, 
Johann Matbias Krumpen aus Schmidtheim, Kr. Schleiden. L. v. Kopf. Beim Truppentheil. 
Kan, Johann Neu aus Schwarzenholz, Kr. Saarlouis. L. v. — an der rechten Wade. Beim 
Zruppentheil. Kan. Anton Berger aus Gymnich, Kr. Euslirchen. S. v. Schuß durchs linke Bein. San. 
Georg Beer aus Obergüdeln, Kr, Altenfirhen. T. Schuß in den Rüden. Ran. Peter. Wilhelm 
Krings aus Harperfcheidt, Kr. Schleiden T. Schuß durchs rechte Ehulterblatt. Ran. Mihael ‚Rliul- 
hammer aus Biewer, Kr. Trier. S. v. Schuß durchs rechte Wadenbein. Laz. Hochweſeli. Kar. Peter 
Schmidt U. aus Neuerburg Kr. Wittlich. S. v. Schuß durch die rechte Ferſe. Laz. Hochwefeli. Kan. 
Wilhelm Teſch aus Kelz, Kr. Düren. S. v. Schuß durchs rechte Bein. Lay. ochweſeli Ran. Heiye 
rich Mathias Engels 1. aus Groew, Kr. Wittlih. ©. ” Schuß durchs linke Bein. Laz. Hochweſeli. 
Kan. Peter Carl Yofeph Hubert Creug aus Cöln. Y. dv. Etreifihuß am rechten Vorderſchienbe in a}. 
Hochweſeli. Gef. Heinrich Kiel aus Wefjeling, Kr. Boun. S. v. Epren ftüde in den linken Unter- 
arın. In Oberprim zurüdgelaffen. San. Jacob Dauven aus. Aachen. z. Granatſchuß ins Beden. 
Kan. Wilhelm Zeus ans Hofen, Kr. Euskirchen. S. vd. Granattäde in die Bruft Im Oberprim zu— 
rüdgelaffeu. Kan. Peter Dito aus Coln. S. v. Sprengftäde in die linke Schulter. Ju Oberprum 
zurüdgelaffen. Kan. Theodor Hubert Herkenrath aus Colu. ©. v. Schuß in den linken Oberarm. Kan. 
Jacob David aus Wemmetsweiler, Kr. Dttweiler. S. v. Zerfehmetterung des Hinten Unterfchenkels. 
Kan. Faul Hirfh aus Worringen, Kr. Cöln. L. v. Streiffhuß an der Wade. Beim Truppentheil. 
san, Joh. Philipp Schütt ans‘ Einuhr, Kr. Echleiden, ©. v. - Schuß in ben linken Oberarm. In Ober— 
prim. San. Wilhelm Horjten aus — Kr. Erkelenz. ©. v. Zerſchmetterung bes rechten 
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Armes, In Oberprim, Kat; Yohann Michael Kaltwaſſer aus Benenberg, Kr. Schleiden. 2. v. - Com” 
tufion ber linken Ferſe durch ein Granatftüd. Beim Truppentheil. Obergef. Franz Albert Beder aus 
Ridelrath. Kr. Erkelenz S. v Schuß durch’ den After. Kan. Johann Leouhard Emonts aus Rären, 
Kr. Eupen. S. v. Schuß duch das rechte Schienbein. Kan. Arnold Schulden aus Berzdorf, Kr. Eöln. 
€. v. Schuß durch das rechte Knie. Kan. Peter Will aus Ebfcheid, Kr. Simmern. S dv. Schuß durchs 
rechte Echultergelent. Kan Johann Gerhard Gauchel aus Hoppengarten, Sr. Waldbrocd. S. v Um 
linfen Schulterblatt und rechten Bein durch Granatfplitter az. Prim Kan. Mathias Joſeph Ehmig 
1, aus Welldorf. Fr. Jülich. S. v Streifſchuß durch einen Granatfpfitter am Unterleib. Laz. Brim. 
Gef. Bernhard Kleinz aus Brepenheim, Kr. Cremrahb Berm. Ran Johann Rußmann aus Aslar, Ser. 
Weplar. S. v. Zwei Finger der rechten Hand weggeſchoſſen ein Öränatfplitter ‚ in den Unterleib ge- 
brungen, Feldlaz. Prim. Kan. Franz Dohm aus Kirn, Kr. Creuznach. Y%. v. Durch Granatjplitter 
am Echienbein. Kan Wilhelm Neumanır aus Trahtendorf, Kr. Cochem. 2. vo. 3 Nechanitz 
Beſatzungs-Bataillon (Aſchersleben) des 2. Magdeburgiſchen Laudwehr⸗Megiments Nr. 27. 
Bei Langenſalza am 27. Juni 1866. 9. Compagnie. . 
Hauptın. v. Lahrbufh. „Schuß im’ die linke Schuiter. Lay. Erfurt. 
10. Compagnie 
See⸗Lt. u. Comp-Führer Boſſe. Contuſion durch einen Granat: u. Prellſchuß. Beim Truppentheil. 
3. Nbeinifhes LaubwebrsMegiment Mt. 29. 
| Dei Biebrich am 19. Zult 1866. 3. Eompagnie. 

Wehrm. Urban Dibold aus Etargel, Kr. Hechingen. T. "Schuß in den Unterleib. 

Befasungs Bataillon des 2: Ehüringifchen Landwehr: Meniments Mr. 32, 

ä Bei Langenfalza am 27. Juni 1866. 8. Compagnie (Naumburg.) 

Major und Bataillons Commandeur v. Detinger aus Torgau. ontufion durch Granatfplitter am Geſäß. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Gentral:Bebörben. - 

Rrv. 640. In Gemäßheit der Bekanntmachung. des Here Chefs der Breußifchen Bank vom 
Die Errichtung einer heutigen Tage bringen wir hiermit zur Öffentlihen Kennmiß, daß bie Bank ⸗Kommandite 
Bank-Bommandite in in Gaffel am 17. diefes Monats ihre Wirkfamkeit beginnen wird. 

Eaflel beir. Die von bderfelben zu betreibenben Geſchäfte betehen in: . 

1. Ankauf von: Wechfeln auf Caſſel, Berlin und alle anderen inländifhen Plätze, an welchen ſich Filial- 
anftalten der Preußifchen Bank befinden, ſowie von ausländiſchen Wechſeln, welche an der Berlinere 
Börfe einen Gours haben; f . 

2. Ertheilung von Darlehen gegen Unierpfand von eblen Metallen, inlänbifhen Staats-, Kommunale, 
ftändifchen und anderen Öffentlichen auf jeden Inhaber lautenden Papieren und dem Verderben richt 
außgefegten, leicht verkäuflichen Sandesprobuften und Waaren; | 

8. Ausftelung von Anmelfungen auf die Haupt-Bank ‚und der Zilial-Anflalten in den. Brovinzen, ſowie 
Ginlöfung der Unmeifungen dieſer Unftalten auf die neue Bank ˖ ſtommandite; | 

4. Beſorgung bes An- u: Berfaufs von öffentlichen. Bapieren für, Rechnung öffentlicher Behörben u. Unftalten; 

5. Annahme von Wechfeln und fonftigen zahlbaren Effekten zur Ginziehung. 

Die Verwaltung ber önigl. Bank - Kommanbdite ift dem Bank Rendanten Frande und dem Bank» 
Buchhalterei-Affiftenten Heller gemeinfhaitlid Übertragen worden und find baher beider‘ Unterſchriften bei 
allen rechtövVerbindfichen Erklaͤrungen und Wusferligungen der Bant-Kommunbdite erforderlich. 

- Berlin, den 12. Oftober 1866, Kal. Preuß. Haupt-Bauk-Direktorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 

Nro. 641. Der Herr Obere Bräfident der Rheinprovinz, hat zum Beſten des Magdalenen-Aſyls 
Evang. Hauskolierte Bethesda b:i Boppard eine fernerweite Hauskoſlekte bei den evangelijchen Einwohnern der 
für das Magdalenen- Rheinprodinz vorläufig für die Jahre 1866 und 1867 bewilligt, weldye durch Deputirte 
A nein a bei des Berwaltungsrathes abgehalten werben fol. 

ne Indem wirt dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, meifen wir bie betreffenden Bex 
börben unferes Bezitks an, den ſich meldenden gehörig legilimirten Deputirten die etwa nöthige Beibhülje 
zu leiſten. Göln, den $. Dxtobir 1866, — Königlihe Negiernng- 

Neo. 642. Vorſchriftsmaͤßig wird hierdurch das nachſtehende Berzeihniß der im Regierungsbe- 
u ga ziehe Cöln im 3. Quattal d, Is. aus dem Lande getoiefenen Individuen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. u ' i 

Göln, den 11. Oktober 1866. _— Königlihe Megierung- 
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1. Franz Hübſch, Schufter, geboren zu Coblenz, im Großherzogthum Heſſen otisangehörig 35 Yahre 
alt, Groͤße 5 Fuß 7‘, Haare Blond, Stirn body, Augen grau, Raſe dick, Mund mitıel, Geſtalt ſchlank, er. 
londete Kenntzeichen feine, in Folge Urtheils des hieſigen Königlichen Lindperichts vom 27. Ditober 1865 
wegen Diebſtahls 2. Jakob Möller, Zagelöhner aus Seligenſtadt im Großberzögthum Heffen, 42 Jahre 
alt; Größe 6Fuß 5 ZU, Hoare braun, Augen blau, Rafe ipig, Mund gewöhntich, Beftat ſchlank beisn- 
dere Kennzeſchen keine, in Folge Verfügung der Königlichen Regierung gu Cötn vom 7. Juni db. 38. B. Hi, 
2363 wegen Landſtreicherei, "Diebftahläverhud und Führung eines ſaiſchen Ramens. 3. Augufr Welge, 
Tagelöhner aus Thiede im Herzogihum Braunfhweig, 29. Jahre alt, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, 
Stirn frei, Augen hellgrau, Nafe gewöhnlich, Mund gemöhntih, Seftält fräfrig, beſondere Kennzeichen feine, 
in’ Folge Nerfügung der Königlichen Regierung zu Göln vom 9. Juni‘ 1866. 13,1 3891 mögen Diebftahls 
und Bandjtreidjerei. 4. Friedrich Mathiy, Tagelöhner aus Pfaffenſchwabenheim im Großherzogthum Heften, 
19 Jahre alt, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare.blond, Augen blau. Raje läriglich. Mund Mein, Geſtalt ſchlagk, 
—— wg, lange Narbe auf der Stirn, ‘in. Folge Verſügung der Königlichen Regierung zu Ciln 

öM 25. June’ d. Jo B. I. 3742 wegen Lanpdfreicherel und Bettelei. 6. Friedrich Roſe, Tagelöhner aus 
Disbori, im Fürftenthum Walde 32 Jahre. alt, Größe 5 Bub 5 Zoll, Haare blond, Erin 'bebedtt, Augen 
hellgrau, Nafe die, Mund gewöhnlich, Bealt unterjeßt, befondere Kennzeichen keine, in Folge Verfügung 
ber Königlichen Regierung zu Göln vom 13. Juli d 36. B. Il. 4326, wegen Landftreicherei: 

Neo. 653. Bei der am 6. bis 8. September d. 38. im Lehrerfeminar zu Prühl abgehaltenen 
Anfelungsfähige Lehrerprüfung haben bie nachbenannten katholiſchen Eraminanden beſtanden und dadurch 
kaiholiſche —38 die Anſtellungsfähigkeit erlangt: 
ee" betr. =  Geminar-Abiturienten, 
9. ’q. Breuer aus Neukirchen, Kreis Rheinbach. 2: 3. 3. Hilger aus Kirchheim, Rreis SEE 
5 Dito Dominif aus Brühl, Landkreis Edln. 4. Nict. I. Löhrer aus Hürth, Endkreis 6 
3. 3. Hoffmann aus Soßfey, Kreis Cuskirchen. 6. Reiner Kalſcheuer aus in, | Kreis Eußlir» 
— 7. Wilh. Schaͤfer aus Lövenich, Kreis Euskirchen. Ron 
b. Brivatim vorbereitete Ganbibaten. 

8% 3 P. Fleihhauer aus Piſſenheim, Kreis Bonn. 9. Ferd. Haake aus Bensberg, Kreis Mülheim, 
10. us Müller aus Urbach; Kreis Mülhelm. 11. 3. ©. Kierdorf aus Ahurn, Kreis ‚Mülheim. 
12. Garl Schmidt aus N. Zielenbach, Kreis Waldbroel. 13. 3 P. Dreh aus Badorf, Landtr. Köln. 
14. 3. ®: Burbach aus Lövenih, Land?t. Eöln. 15. Nicolaus Schäjer aus Bleſſen, a. Guslirchen. 
16. #. 9. Engel aus Brücen, Kr. Gummersbach. 

&öln, den 10, October 1866. — Königlihe Negierung-ı 

Nro. 644. Im Berkage ber Königlichen Geheimen Oberhof-Buchdruckerei (R. v. Decker) BWils 
Die Empfehlung einer heimäftraße Nro. 75, Berlin, ift ein Berk: 
———————— „das Geſetz vom 21. Mai 1861 wegen Ginführung einer allgemeinen Gebäude— 
biedehaker Im presfi- fleuer im Preufifchen Staate und die zur Ausjührung befjelden ergangenen Vorſchriften. 

fjen Staate betr. Unter Benugung amtlicher Quellen, herausgegeben von Gauß, Bermefjungs-Infpektor 
Berlin 1866.* erichienen, weiches in überfichtlicher Bufammenfteung ſämmtliche in Betreff der Veranlagung, 
Kortfchreibung und Grhebung der Gebäudefteuer ergangenen allgemeinen Anmeifungen und Berfügungen, 
ſowie ade wichtigeren in Spezialfällen ergangenen Entſcheidungen, Retursbeicheide u. drgl. mehr, nicht, minder 
die mit ber Gebäudefteuer-Angelegenheiten in unmittelbarer Verbindung Rehenden, anberweiten geſetzlichen 
und fonftigen Vorſchriften, nebft Erläuterungen u. ſ. w. enthält und ſich als ein nügliches und bequemes 
Handbuch für diejenigen Behörden umd Beamten empfiehlt, in deren Geſchäftsbereich die Veranlagung, Fort- 
Ihreibung und Grhebung der Gebäudeſteuer hineingreift. 

Indem wir im Auftrage bes Herrn Finanz · Miniſters Excellenz auf diefed Werk aufmerkjam machen bemerken 
wir, daß der Preis des Cremplars 2 Thlr. beträgt, ſofern das Werk unmittelbar portofrei bei der Verlags⸗ 
handlung beſtellt und dabei entweder der Geldbeitag portofrei eingefandt. oder deſſen Entnahme durch Poſt 
vorſchuß geſtattet wird. 

Gölr ben 12. Oktober 1866, m Königlide Negiering- 

Nrv. 615. Mit bem heutigen Tage wird ber legte ber zu ben Rentenbriefen ber Provinz Weſt 
Die Ausreichung neuer falen und ber Rheinprooinz audgegebene Zins Coupons Serie 1, fällig, und es tritt ba- 
en n m mit der Zeitpunft ein, mach welchem in Gemäßheit des $. 34. des Rentenbank⸗Geſetzes 
wie von Calons zu DOM 2. März 185n bie Zirs-Goupons Serie IL, Rro. 1 — 16 zu ben gedachten Ren⸗ 

denfelben betr.  tendriefen auszuhändigen find. 


ef He en 


Rad dem inmittelſt publicizten @efege vom 14. v. M. (Gefep-Sanımlung Nro. 46) follen mit den 


Coupons der Serie 111. zugitich Zalons zur Gmpfargnahme der Coupons Serie IV, ausgegeben „werben, 


dert, 
dabei 
1 


je) 
* 


. Die Ginlieferung der Rentenbriefe iſt zu bewirken: — F 
. wenn fie don aufierhalb mit der Voft erfolgt, unter ber Adteße der Königlichen Direktion der Ren— 


Die Inhaber von Rentenbriejen der Provinz Weftfalen und der Rheinprobinz werben daher aufgefor- 
ſolche von jegt ab zur Beilügung Der neuen Zins-Goupons und Zalons an uns einzureichen und 
Folgenbes zu beachten: 


. Die Gintieferung der Rentenbriefe zur Beifügung bee new Coupons und Talons muß in dem, Zeit» 


raum vom 1. October 1866 bis 30, März 1867 erfolgen. Für Rentenbriefe, welche innerhalb diefer 
Frift nicht eingeliefert werben, fann die Beijügung ber Coupons und Zalond nur erſt wieder in der 
Zeit vom 15. bis 30. October 1867 und bamn immer in der. zweiten Hälfte der Monate April und 
Detober jeden folgenden Jahres erfolgen. 


. Die Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da auch ber leßte Coupon der Serie Il. in gewöhn⸗ 


licher Weife zu realijiren bleibt. — 


. Die Wiederincomsfegung der außer Gourd gefeßten Rentenbrieje behufs ihrer Einreichung zur Bei 


jügung neuer Goupons ift nicht erforberlid). 


‚ Bereits amsgeloofete Rentenbriefe dürfen zur Beijügung-neuer Coupons nicht eingereicht werben, fon- 


dern es iſt deren Realifirung auf vorfchriftsmäßigeın Wege bejonders zu bewirken 
Die-diefem entgegen etwa mit eingereichten ausgeloofeten Rentenbriefe werden dem Ginfender portor 
pflichtig remittitt. 


tenban? für die Provinz Weftfalen und die Rheinprovinz in Münjter mit der Deklaration: — Hierin 
Ahle.: Reutenbriefe-zur-Beifügung neuer Zins Coupons,“ 

und der portofreien Rubrik: „Rentenbank ˖ Angelegenheit.“ i 

Die Portofreiheit für folche Ginfendungen ſowie für die Rüdjendung derſelben hökt indeß mit Ablauf 

der zur Ausreichung der Zins-Goupons beflimmten Haupt-Frift, alſo mit dem 30, März 1667 uf 

und haben von da ab bie Inhaber der ‚betreffenden Rentenbrieje das Porſo für, die Verſendung ber- 

felben und der dazu gehörigen Coupons zu tragen, 


. wenn fie in Münfter felbjt ſtaufindet, in dem Lokale der Rentenbanf an. den Wochentagen Bormi!- 


tags von 10 bis 12 Uhr. — | 
Die Remenkriefe müſſen Bei der Ginlieferung -mit einer fpeziellen Kachwelſung genau je nach dem 


untenſtehenden Schema begleitet fein, und muß die: Nachweiſung ſelbſt auf einem Bogen ge 


L N ganzen 
fehrieben. werben.  Die-jorgiättige und richtige Auſſtellung dieſet Rachweiſung müffen wir jur Ber- 
meidung von Weiterungen dringend empfehlen. Formulare zu diefen Nachweiſungen werden von ber 
hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe auf mündliches Rachſuchen unentgeldlidy verabreicht. Der Name und Wohn- 
ort des Abſenders muß leſerlich gefchrieben werben, 


. MBerben bie Renteubriefe mit der Poſt eingefandt, (S. 5.) fo hat der Einſender unter ber, begleiten « 


den Nachweiſung vor dem Datum ‚und feiner Unterfchrijt zugleih eine Quittung im folgender Form: 

„der Rũckempfang der borbezeichueten Mentenbriefe im Gejammtbetrage von Thlr. (mit 

Buchflaben:) mit den Coupons Scrit I. Rro. 1 bis 16 fowie der Zalons zum Empfang ber 

Serie IV. wird hierdurch beſchrinigt,“ 
beizufügen, worauf innerhalb 3 Wochen nad der Abjendung entweder bie Ueberfendung der Renten- 
briefe mit den neuen Coupons resp. Zalons erfolgt fein muß, oder bei eintretender Behinderung bem 
Einfend.r eine Benachrichtigung hierüber, mit ber beftimmten Angabe, bis mohin die Heberfendung 
ftattfinden fol, von der unterzeichneten Direction zugehen wird, 

Wenn mit dem Ablauje dieſer dreimöchentlichen Frift dem Ginfender die Nentenbriefe mit Coupons 
und Talons nicht zugegangen fein follten, und auch eine Benachtichtigung der unterzeichneten Direction 
wegen Verlängerung der Frift nicht erfolgt ift, jo hat der Ginfender der leteren uns ıhittelft eines 
tefommanbdirten Briefes davon fofort Unzeige zu, machen, 4 j 
Werben die Rentenbriefe im Lokale der. Renienbant.abgegebem, (5. 6) ſo etſolgt die Rückgabe der ⸗ 
felben mit den neuen Coupons und Talons in der Nagel, foot. Kann biefeß wegen großen Andrangs 
nicht geſchehen, fo ift bie beizufügende Nachweiſung in zwei Gpemplaren vorzulegen, vor denen ‚ber 
‚Eintiefetnde das’ eine mit einer Empfangsbeſcheinigung der mituder Annahme der Rentenbriefe beauf-, 
tragten beiden Beamten, Rendant Hern und Kaflen-Gehülfe Hoffmann gurätterhätt. Die Wiederabr 
bolung ber Rentenbriefe mit den neuen Coupons und Zalous Aus dem Lokale der’ Rentenbant ift jo 
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bann nad Ablauf der in der Eupfangsbefcheinigung bezeichneten Frift und zwar gegen Rückgabe ber 
legteren zu bemirfen. 

9} Wen die Einſendung nach dem obigen Feſtſtellungen wefentlihe Mängel an ſich trägt, zu deren Be, 
feitigung bie Rückgabe ber Rentenbriefe erforderlich ift, erfolgt deren Rückſendung ebenfo mie bie Wie- 
berrinteidyung, vorlopflichlig. 

Schlieflid) wirb noch bemerkt, daß ſämmtliche bis zum 1. Uprif c. von und audgegebenen Renten» 
briefe Littera E/ Über 10 Thlr. inmrittelft ausgeloofet und gekündigt find, und befhalb zu dem vielleicht 
noch in Umlauf. befindlicyen, ‚neue Goupons nicht: ferner audgegeben werben. — 

Münftet, den. 1. October, 1866. Kgl. Dirertion ber Rentenbank für Weſtfalen u. die Rheinprovinz, 
FBilbelmy: 
Schema zu ber begleitenden, Nachweiſung, wenn Stentenbriefe mit der Poſt eingefandt werben Lad. 7.) 
Nadweifung 
über 12 Siück Rentenbriefe ter Provinz Weftjalen und ber Rheinprovinz, zur Beijügung der Zins ˖Coupons 
Serie 111,, fowie ber Talons für die Serie IV. Gingereicht von dem Drfonomen Johann Chriſtian Rithter 
zu. N R. (in Siädien ift die Haus-Nummer, auf bem Lande bie nächſte Poft-Station anzugeben) 
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Der, Rüdempfang der vorbezeidyneten Rentenbriefe im Geſammtbetrage von Biertaufent neunhundert 
fünfgig Thaler mit den Coupons Eerie Ul. Nro. I bis 16 und den Xalons jür die folgende Serie wird 
hierdurch beicheinigt. 

N. N. (Drt) den ten 18 Johann Chriſtian⸗Richter. 

ro. 646. GE find ernannt worden: Der Poſtſektetair Laaſer in Cöln zum Obec⸗Poſtſektetair. 
Perfonal-Berändernt: Angeſtellt find: Die Poſt· Expedienten · Anwaͤrter Kuhn in Euskirchen, Goldhorn beim 
Ft nn Eiſenbabn Poſt Amte Nro. 10. bier, Wolffer in Bonn und Jacobi in. Göln als Poſt Gr- 
Cöln währrud des Jul, Ppebienten; der Poft-GExpeditions · Gehilfe Langens als Poft-Grpebiteur in Derfhlag; ber 
Quartals 1866 beir. berforgungsberechtigte Eergeant Schulz, der frühere Poflillon Müller, der invalide Haut- 
boift Tuͤckhardt, der invalide Musketier Seitmann, ber invalide Sergeant Rroppfau und die inpaliden Haut- 
boiften Stein und Franfe ald Beiefträger in Cöln; der innalide Musketier Kirfhbaum, der invalide Unter 
offizier Haafe, der invalide Sergeant Troſtmann, der inpalide Sergeant Wolfer, ber invalide Muskelier 
Blum, der invalide Hautboijt Reinhard als Büreaudiener in Cöln; der invalide Trompeter Witte als Bür 
reaudiener in Eiegburg und. ber. inpalide Sergeant Ftieres als Poſt Conducteur in. Cöln. 

Berfegt it: Der Gifenbahn-Poft-Gonbuctsur Echneider von Cöln nad Norbhaufen. 

Penfionirt ift: Der Büreaudiener Carl Richter in Cöln— 


Geftorben find: Der Poſtſekretait Rüſter in Verviets, der Boftfefritoie Weilh, iu öln, "ber von⸗ 


Grpebiteur Beckers in Gr. Königsdorf und der. Briefträger Etendel in Göln. — 
Breimilfig audgefdieben find: Der Poſt⸗Expediteur Heldin Neuftabt, der Eiſenbahn · Poſt⸗ Condueteur 
Kunert in Cöln, Die Briefträger Bieſenbach und Schumgcher bei dem Pojt-Amte und der Büreaudiener 
Klein bei der. Bahnhoid-Boft-Grpebitionnin Gölr, — — 
Edln ben 9, Delobet 1866, m 3 9. — Der Ober ⸗ Poſt⸗Direclor Eickbolt. 
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Nro. 647. Durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerichtes vom 29. September db. 3. wurde 
Iuterdiction betr. Heinrich Hoehner, Etellmadyer aus Uderath, für interbierrt erfärt. 

Bonn, den 9. October 1366. — — Der Ober-Profurator v. Ammon. 
Neo. 648. Das Königlihe Finanz-Minifterium hat unterm 27. Auguft d. J. angeordnet, daß vom 
Pie anderweite Ab- 1. Januar f, J. ab vie anderweite Abgrenzung des mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen 
enzung des mahl: u. Stadtbezirks von Deutz, fowie bes äuferen Stadtbezirks von Cöln und Deuß eintrete. 
Tora —— Demgemäß werden bie $$, 3 und 4 bed Regulativs vom 27. Mai 1840 — abgedruckt 
arg Stud 24 des Amtsblattes der Königl. Regierung zu Cöln für das Jahr 1840 — ſowie 
erirhs o. Eöln die Befanntmadung vom 9, Juni 1859 über bie anderweite Übgrenzung des innern und 
"und Deub betr. äußern Stadtbezirfd von Cöln — abgebrudt Stüd 25 bes Amtsblarts der Königlichen 
Regierung zu Göln für das Jahr 1859 — aufgehoben, und treten an deren Stelle folgende Befimmungen, 

8. 1, Die Grenze des Stadtbezirkes der Städte Cöln und Deug ‚nimmt vom 1. Januar f. 3. ab 
ihren Anfang ſüdlich von Göln am linken Rheinufer mit dem zwiſchen dem Glaeis vor dem Baienthurme 
und dem Bawuhäuschen unmittelbar am Rheine beginnenden Fahrwege verjolg: benfelben, ihn einf&bließend, 
längs bes ganzen Glaeis, die Ehauffeen am Severins, Weyer, Hahnen-, Ehren-, Gereons · und Gigelfteinerthore, 
besgleichen bie Rheinifche Eifenbahn durchſchneidend, um die Etadt herum bis zu der vor dem Zürmchens« 
ihore befindlichen Brücke ®ber die Ginfahrt zum nörbliben Sichecheitshafen unmittelbar am Rhein. Bon 
bier überfchreitet fie den Rhein in gerader Richtung auf die vor dem Feldthore von Deup befindliche War- 
mungstafel für Babende, wo fie ben Fahrweg um das Glacis von Deuß trifft. Sie verfolgt dieſen Weg, 
ihn einichließend, bis zum Nuthenfteine 0,26 der Deus Mülheimer Straße, ſchließt diefe bis zu ihrer BVerei 
nigung mit der Ghaufjee von Deug nad Kalt und auch leßtere von dort ab bis zu dem Punkte ein, mo 
zwiſchen den Ruthenfteinen 0,27 und 0,28 der Glaeisweg fie verläßt, melcher nun in feinem fernern Laufe 
an bem vor dem Siegburger-Thore belegenen Warnungsfteine für Badende vorbei bis zum Rhein bie Grenze des 
Stabtbezirkes, demfelben felbft angehörend, bildet. Den Rhein Überfchreitet die Grenze dann in gerader Rich: 
tung auf ben oben bezeichneten Anfangspunkt fütlidy von Göln zu. 

8. 2. Die Grenze des äußern Siadtbezirkes von Cöhn und Deug fällt zuſammen mit der Grenze bes 
eriten Feftungsrayons. Diefelbe ift durch Grenziteine marfirt, welche um Göln die Bezeichnungen R S. ı 
bis 20 und um Deuß die Bezeichnungen R. S. 1 bis 12 führen. Ale zwifchen diefer Grenze des äußern 
Stadtbezirks und der im $. 1 bezeichneten Grenze bed Stadibezirks von Cöln und Deuß bereitd belegenen 
ober für die Folge entfiehenden Gtabliffements gehören zum äußern Stadtbezirk. 

Köln, ben 11. Oktober 1866. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktot. In Vertretung Freusberg- 


Pro. 649. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Vergwechs-Ange- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das wergwerl Broelthal bei Broel 
legenpeiten beit. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Cituationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Yifte zu Deutz zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 20. September 1866. Königliches Oberberganit. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 24. März 1866 wird dem Colon Mathias Eterzenbah zu Miſch— 
wmühle bei Hennef, unter dem and Broͤhlthal das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Happerihoß und. Altenbödingen im Kreife Mülheim, R gierungebezirt Cöln und  Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von zweihundırt dıei und dreißigtaufend vierhundert 
und zwölf Quadrgthlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage begiaubigten Eituations- 
riffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Rewinnung der in dem ‚Felde vorfommenden 
Dieis, Kupfer⸗ und Zinferze nad dem Berggefese vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlih ausgefeitigt. 

Bonn, den 20. September 1866. (L. 8.) Könialibes DOberberaamt. 

Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfer- und Zinkerz-Bergwerk Bröfthal bei Bröl im Berg- 
reviere Deup- 


Nro. 650. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 des Berggefekes vom’ 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verlcihungsurfunde für dus Bergwerk Emanuel 1. bei Höfel 
hellen beir. mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß daß der Situationsriß gemäß 8. 37. 
* ae bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht 
offen liegt. : 
Bonn, ben 24. September 1866, Königlihes DOberbergamt. 
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Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. März; 1866 wird ber Hanbelsgefellihaft unter der Firma: 
Gebrüder Melcher zu Uerdingen unter dem Namen Emanuel |. das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Marienheide im Kreife Gummersbach Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend achthundert acht 
und zwanzig Quabratlahtern hat und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riffe mit den Buchftaben A. B.C,D.E,. F, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Blei, Kupfer und Eifenerze nad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierburd verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. J 
Bonn, den 24. September 1866. .8. ſtönigliches Ober-Berg-Amt. 
Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfer⸗ und Eiſenerz ⸗Bergwerk Emanuel J. bei Höfel, im Berg- 
reviere Ründeroth. 


Nro. 651. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes Berggefekes vom 24. Yuni 1865 
Vergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Regina 1. bei Höfel 

genheiten beir. mit em Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationsrig gemäß $. 37 
—* — bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 24. September 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. April 1866 wird ber Handelsgefellihaft unter der Firma: 
Gebrüder Melcher zu Uerdingen unter dem Namen Regina 1. das Bergwerkseigenthum in bem in ber 
Gemeinde Marienheide im reife Gummersbach, Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirt Yonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun und —— ſiebenhundert acht 
und ſechszig Quadratlachtern 7 und wir Srenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situas 
tionsriffe mit den Buchſtaben P Q B A L bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorloms 
menden Blei⸗, Kupfer», Zint- und Eifenerze nad) dem Perggefege vom 24, Juni 1865 hierburd; verliehen. 


Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ben 24, Eeptember 1866. LS. Kkönigliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Blei, Kupfer, Zink⸗ nnd Eifenerz- Bergwerk Regina 1. bei Höfel im 
Bergreviere Rünberoth. 


Nro. 652. Unter VBerweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Vergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Carl bei Paffrath 
heiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der EGituationsriß gemäß S. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Denk zur Einficht offen Tiegt. 
Bonn, ben 24. September 1866. Königliches Ober:Berg Ant. 
Im Namen ded Königs. 
Auf Grumd der Muthung vom 6. Juni 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. December 1865 
wird bem Berg-Berwalter Friebrih Jaeger zu Mülheim am Rhein unter dem Namen Carl das 
Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Baffrath im Kreife Mülheim, Negierungsbezirt Köln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und fieben- 
igtauſend neunhundert drei und ſechszig Quadratlachtern at, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
e beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben abedefghik!m bezeichtet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Zink⸗ Cifenerze und Schwefelliefe nah dem Derggejege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
—— ausgefertigt 


Bonn, den 24. September 1866. Königlies Oberbergamt. - 
— für das Zink, Eiſenerz- und Schwefellies⸗Bergwerk Earl bei Paffrath im Berg- 
reniere Deuß. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stuͤck 42. 


Drud von ®, Greven & ©. Behteld in Köln. 
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Amtsblatt 2° 
Königliden Regierung zw Chln. 


Stüf 43. | Göln, Dienfiag den 23. October 1866. 








——— 


Nro. 653. Inbalt der Gefeg- Sammlung. 
Das am 13. October 1866 zu Berlin audgegebene Stüc.52 der Gefeg- Sammlung enthält unter: 
Nro. 6430, Das Geſeßz, betreffend den auferorbentlichen Geldbedarf der Militär- und Darine-Berwaltung 
und die Dotirung bed Staatsichages, Vom 28, September 1866. ' 
Rro. 6431. Die Bekanntmachung, betreffend die von beiden Häufern bed Landtages ertheilte Genehmigung 
zu ber Verordnung vom 2, Juli 1866 megen Ginftelung des Givilprozeß- Verfahrens gegen 
Militairperfonen, Bom 29. Eeptember 1866. 
Nro. 6432, Die Verordnung wegen Abänderung und Grgänzung bed Rebibirten Reglements für bie Keuer- 
jozietät: ber Provinz Poſen vom 9. September 1863. Vom 1. Dfiober 1866, 


Verordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörbden. 

Nro. 654. Da von den Material. und Farbwaarenhändlern noch häufig gegen bie "gefegfichen 
Die Anfbewahrung u. Beflimmungen, betreffend die Aufbewahrung und den Verkauf der Gifte, giftigen Farben 
den Verkauf der Gifte und Präparate gefehlt wird, fo machen wir wiederholt auf unfere besfallfige Bekannt» 

beit. machung vom 7. December 1861 (Amtsblatt &t. 53.) mit dem ausbrüclichen Bemerken 
aufmerfjam, daß namentlich dad Bittermandeläl, das Eyantalinm, ber Phosphor und die arfenifalifchen 
grünen Kupferfarben zu ben Giften gehören, und daß nicht blos nah dem Anhange zur Apotheler-Orbnung 
vom 31. October 1801, fondern in ‚ver Rheinprovinz auch nach dem Geſetze vom 21. Germinal 11. Jahres 
10, Titel Nro. 34, 36, 36 alle Gifte unter forgfältigem Berfhluße aufzubewahren ſind und beim Verkaufe 
berfelben ein vom Bürgermeifter, reſp. Polizei-Commiſſat mit Seitenzahl und Handzügen verjehenes @ift- 
buch vorzulegen ift, in welches die Käufer von Giften ihren Namen, Stand, ihre Wohnung, die Gattung 
und Menge der ihnen überlaffenen Waaren und den Gebrauch, welchen fie bavon machen wollen, mit bet 
genauen Angabe ded Tages, an welchem fie folche kauften, einzufchreiben haben, Wegen ber gleichzeirig aus · 
zuftelenden @ijischeine verweifen wir auf unfere Verfügung vom 10. Januar 1835 (Amtsblatt St. 2:) 

Den conceffionirten Kammerjägern ift nach der MinifterialsBerfügung vom 28. Juli 1851 bas zu 
ihrem Gewerbe erjorderliche Gift gegen. Vorzeigung ihres Gewerbeſcheines nur unter der Bedingung zu ver- 
abfolgen, daß biefelben einen vorfhrifismähigen Giftichein. ansjtellen. : 

Wer diefen gefeglichen Beitimmungen zuroiderhandelt, wird nach 8. 845 Nr. 2 und 4 bed Gtrafgefep- 
buches beftraft, wenn nicht für den einzelnen Fall noch härtere Strafen vorgeſehen find. - 

Gölr, den 20. Oftober 1866. Köninlibe Megierung- 

Rro. 655. » Der Here Ober-Präfident der Rheinprovinz hat für die Reftauration der fathofifchen 
Hath. Hauscollecte für Pfarrkitche zu Altenrath, im Giegkreife eine Hauskollekte bei den katholiſchen Einwohnern 
die Kellauration der des diesſeitigen Negierungss Bezirks bewilligt, welche bis zum . Detober 1867 in ben 
Pfarrkirde zu Alten- größeren Staͤdten ſowie im Siegkreiſe durch Gemeinde-Oeputirte, in den Übrigen Kreiſen 

wath beit. und den Landgemeinden aber, ſowie in denjenigen ber eritgebadhten Orte, wo die Depus 
tirten im erften halben Jahre nicht erfchienen find, durch die Ortsbehörden abaehalten weroen foN. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen mir die betreffenden Behörden unferes Be- 
zirks an, ben ſich meldenden gehörig legitimirten Deputitten die etwa nöthige Beihülfe zu leiften, resp. die 
Gollecte abzuhalten. 

Göln, den 18. Detober 1866, _—- | Köninlide Megierung. 

Mro. 656. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dab von Seiner Majejtät dem ummeit 
Das Baus vomguten Melaten hei Cöln unter dem Namen „Haus zum guten Birten* errichteten Beſſerungs— 
Birten zu Melaten bei Anftalı jür Perfonen weiblichen Geſchlechts durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 

Eöln betr. 16. Zuli d, 38. die Rechte einer juriftiihen Perſon verliehen worden find. 

Cöln, ben 15. Oktober 1866. — Königlihe Negierung. 
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Pro. 657. Zur MHebermitielung von Geld durch bie Boft, unter Garantie, bietet fich 
— — —* bie Verſendung des deelarirten Werihbetrages in Briefen und Packeten, oder 
packungvon GeldimBriefeeie. Die Anwendung bes Verfahrens ber Poff-Anweiſung bar. 

Abfand zu nehmen betr. Bei der Berfendbung von Geld in_Briefen oder Padeten, unter Angabe bes 
Werthbetrages, wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padetporto für ben beclarirten Werth eine 
Affecuranz-Sebühr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußischen Boft-Bezirk nicht Überfcpreiten, 

unter umb bis 50 Xhlr- über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . » . . % Egr. I Egr. » 
für Entfernungen über 10° bis 50 Deiln'. . 1 „ — 

ou. für größere- Entfernungen. 2 0.2 u u; 

Zum Zwecke der Uebermittelung der, zahlreichen Beinen. Zahlungen ift das BVerführen der Böft-Aniwei: 
fung innerhalb des Preußiſchen Poftbezirks wegen der größeren Ginjachheit| vorzugsmeife zu empfehlen, 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mitteljt Poft-Unmeifung beträgt : 

bis‘ 25 Thlr. überhaupt 2 Egr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ser. 
Beim Gebraudye einer Poft-Unweifung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung. eines Gouverts und die fünjmalige Verſiegelung völlig eripart. Auch bietet das Verfahren 

ber Boft-Anmeifung den Bortbeil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können, 

> „Um fo mehr darf die VPoſtbehörde an die Verfender die erneute Aufforderung richten, ſich einer uns 
beclarirten Verpadung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten. vielinehr Yon der Verſendung uner 
Werthisangabe oder -uon; dem Verfahren, der Boft-Anmweifung Gebrauch zu machen.“ 

Neo. 658. Vom 15, Detober d, 3. ab iſt die Verfonenpoft zwifchen Commern und Kırjchle fen für 
Poftaugelegenheit betr.die Strecke Commern · Mechernich aufgehoben, dagegen iſt eine Botenpofl zroiihen Gommern ' 
und Mechernich eingerichtet worden, welche i ; ' 

’ aus Mechernich um 9 Uhr Morgene; aus Commern um 11'% Uhr Bormittags 
abgefertigt und.in 45 Minuten. befördert wird, Die Perſonenpoſten zwiſchen Sommern und Mechernich gehen 


nunmehr aus Gommern um 4 Uhr Nachm. und 5°% Uhr Nachm. 
| aus. Mechernich um 5" Uhr Nachm. und 8" Uhr Abends ab, 
Göli, den 16. Oftober 1866. Der Ober-Boft-Direltor. In Vertretung: Ottendorff. 
Neo. 659. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Perggefeges vom 24, Inni 1865 


Bergwerks-Angele- · bringen wir hierdurd) bie ge ar für das Bergwerk Padua bei Hammer 
genpeiten bir. mit, dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnik, daf der Eitwationsrig gemäß 8. 37 jenes 
Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggejchworenen Kinne zu Siegburg zur Cinficht offen liegt, 
Bonn, den 27. Gepiember 1866 Königliche Oberbergamt. e 

5 11 Im Namen des Königs: 

Auf Grund der Muthung vom 20. Scptember 1565 und - des Ummandfungsantrages® vom 15, 
März 1866 wird dem Bädermeiter Anton Eteiger zu Morsbach und dem Landwirth Heinrich Greb zu 
Hof Hammer unter, dem Namen Padua das; Yergmwerkseigenthum in dem in den Genteinden Morsbach 
und Lichtenterg im Kreiſe Waldbröl, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtébezirk Bonn befcgenen 
Felde, welches einen Plächeninhalt von Einhundert drei und fünfzigtaufend vierhundert und drei Quadrat: 
lachtern hat, und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwaticnsriffe mit den Bud): 
ftaben A. B. ©. D. E. F. G. H. J. KL. M. N. ©. bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde 
vorfommenden Yleis, Kupfers, Eifen- und Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier: 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 27. Ecptember 1866 (LS) Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfer-, Ciſen- und Manganerz-BergwerkPadua bei Hammer 
im Bergreviere diünderoth. 


Nro 660. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeieped vom 24. Juni 1865 

Bergwerk inne ringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Hofeglüd bei Obder-Warne- 
egenbuiten beir. bad mit dem Wemerfen zur öffentlichen Kenutuiß, daß der Sitnationsrig gemäß $. 37 
* tr age bei dem Königlichen NRevierbeamten, Berggefhworenen Kinne zw Siegburg zur Einſicht“ 
offen Itegt. . * 
woönn, ben 27. ‚Beptember, 1966. a 
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Im Namen bes Königs. „ 
Auf Grund der —— vom 30. September 1865 F des ——— vom =. März 
1866 wird dem Landwirth Ar edrich Greb zu Ober-Warnsbach unter dem Namen Hoföglüd das a 
werfseigenthum in dem im der Gemeinde Lichtenberg im Kreiſe Waldbröl "Regierungsbezirk: Est‘ 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert adhtzehntaufend 
einhundert und zwanzig Quadrathlachtern hat. a deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. bezeichnet find, zue Gewinnung der In dein Felde 
vorkommenden Eiſenerze nach tem ae vom 24. Juni 1865 hierdurch — 
Urkundlich auoefertigt. 
Bonn, ben 27. September 1866. (L. S.) Köninlices- Dbeibisgaml. : 
Verleihungsurlunde für das Eifenerz-ergwerfofsgtüd bei Ober⸗Warnsbach im Bergreviere Nänderotf. 


Nero. GBR. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeked vom’ 24. uni 1865 
Bergwerks-Angelegen- ‚bringen wir hierdurch die Ummandinngs und. Berleihungsurkutibe für das Ber merk. 
heiten beir. Sreubenberg bei Etentenbad mit dem. Bemerfen zur öffentlichen Kennlniß, dag der 
Situationsriß gemäß 8. 37. jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen— Kinne 
zu Siegburg zur Enſicht offen liegt.» 
Bonn, den 27, Erpteinber 1866, 1. X 4 Dberbergamt.. ie 
Im Namen bes Rünigs, En 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 28. März; 1866 wird der Gewerkſchaft des Dlei-, 
KRupfer:, Zink: und Eiſenerz-Bergwerks Freudenberg, vertreten durch deren Repräfentanten Franz Adhen- 
bad) zu Anftoger Mühlen: bei Freudenberg, an Stelle des in der angchefteten Berleihungsurfunde "vom 
12. Auguft 1565 bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Freudenberg das Bergwerfseigenthum in 
dem in den Gemeinden Morsbach und Lichtenberg im Kreiſe Waldbröl Regierungsbezirk Cöln und Dber- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Relde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert ein und fiehenzigtau« 
fend neunhundert fünf und zwanzig Quadratfadhtern hat und deſſen Grenzen auf * am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H. 1 L. M. N. O. 
R. ð8. T. U. V. W. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde — Blei-, N, Zink. 
und Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
AIR. ARE 
Ponn, den 27. September 1866. Ktönigliches Ober-Berg-Amt. 
Ummwandiungs- und Berleihungsurkunde für bi "Bei, Rupfer-, Zink⸗ und Elſcaen Bergurnt Freu- 
denberg bei Stentenbah im Bergreviere Ründeroth. 


Nro. 662. Unter Verweifung auf die: 88. 35 und. 36 bes Berggefeges vom 24. Juni Ines 

Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
2) genhiten beit. Cavpour bei Hofen, mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsrif 
gemäß S. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von Hueue zu 
Bonn zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 25, Eeptember 1866. © Königfidjes Ober-Berg-Mint.. 

„a Ramen het; Mörigt, Id he 

Auf Grund des Ermweitsrungsantrages vom 12. März; 1866 wird der* Aftien-Commandit-Gefell- 
ſchaft permann Heyınann & Comp. zu Bonn, vertreten * deren Gerant Hermann Heymann zu Bonn, 
an Stelle des laut der angehefteten Verleihungsurlunde d. d. Bonn, 17. März 1862 verliehenen Feldes 
unter dem Namen Cavour das —— in dem in den Gemeinden Courſcheid, Söven und 
Wahlfeld, im Kreife Sieg, ) tegierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von vierhundert neun. und tg a dtethundert zwei und meunzig Quadrat 
lachtern hat und deſſen Wrenzen auf dem au heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den YBud- 
ſtaben A BC bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad) dem 
Verggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

— ‚anögefertigt. 

Bonn, den 25. September 1866. Königliches Oberbergamt. 

Erweiterungse- und Berleihungsurfunde car das Eifenerge Bergwerk Cavour bei Hofen im Berg» 
reviere Uu.el 
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Nro. 663. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und, 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks · Angelegen bringen wir hierdurch die Erweiterungs- nud Verleihungsurkunde für das Bergwert 
‚Feilen, beit. Prompt. bei: Wegibienberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß: der 
Eituationsriß gemäß $. 37 jenes Geferes bei dem Königlihen Nevierbeamten, Bergmeifter Freiyerrn 
von Huene zu Bonn zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 25. September 1866, ſtönigliches Ober-Berg-Amt.. 
' Am Namen des Königs. 

Auf Grund bed Ermweiterungsantrages vom 22. Februar 1866 wird der Geſellſchaft Phönix an 
Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde d. d. Berlin, den 6 Dezember 1854 verlichenen 
Feldes unter dem Namen Prompt das Bergwerkseigenthum in dem in: der Gemeinde Negidieuberg im 
Kreife Sieg, Regierungsbezirk. Edln und Oberbergamtsbezirf Boun belegenen Felde, welches einen. Flä⸗ 
heninhalt von ;vierhundert zwei und nennzigtaufegd meunhundert fünf und meunzig Quadratlachtern hat, 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A li 
UDEFGH deeidnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad) dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. ' 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 25. September 1866. L, 8 Königlibes Oberbergamt. 


Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für. das Eifenerz. Bergwerk Prompt bei Aegidienberg im 
Dergreviere Untel. 


—W Perfonal:Ehronik. — 
Der Arzt, Wunbarzt. und Geburtshelfer Dr. Friedrich Auguſt Arnoldi hat feinen Wohnfitz von Bonn 
nach Wermelskirchen, im Kreife Lennep, verlegt. w 


Der Arzt, Wunbdarzt und Geburtöhelfer Dr. Franz Goblet hat feinen Wohnfig von Endenich nach 
Aachen verlegt. 


Der Feldmeſſer Hubert Hülstrund zu Aufgaffe ift auf Grund des ihm von der Königlichen techniſchen- 
BausDeputation eriheilten Qualifitations-Atteftes ain 4. d. Mis. vereidet worden. 

Die Schulamis · Candidatin Anna Maria Schumacher ift zuc zweiten Glementarlehrerin in Grp, Kreis 
Euskirchen, ernannt worden. 

Die Schulamts ˖ Candidatin Zofephine Erharg. ift zur Lehrerin an ber neu errichteten Mädchenſchule zu 
Spich im Eiegkreife ernannt worden. 

Dem. Aporhetet Jakob Heinticy Enger ift Seitens bes Herrn Ober-Bräfibenten der Rheinprovinz bie 
Goneeffion zur Gerichtung einer Apotheke zu Rosbach, Kreis Waldbröl ertheilt worden, 

Dem Apotheker Heinrich Witrfeld zu Nümbrecht ift die Gonceffion zur Fortführung der dortigen Apos 
thefe, jedody nur unter dem, in- ber Allerhöchiten Kabinets-Orbre vom 5. Oktober 1846 vorgefchtiebenen 
Vorbehalte ertheilt worden. e 

Die Bermaltung ber durch die nachgefuchte Entlafjung bes Bürgermeifters Benber erledigten Bürgers 
meifter-Stelle der Bürgermeifterei Worringen ift bem Beigeorbneten Mathias Bender commifjarifdh übere 
tragen mworben. 

Die. Verwaltung ber. Bürgermermeifterei Püg ift nach ber nachgefuchten Entlaffung des Bürgermeifters 
Gremer dem Beigeorbneten Arnold Kaumanns commiſſariſch übertragen worden. ö 


SIE EN EEE ELSE SEHE SEE IEE WERERR TERZEIEE S-BiRL RE 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Etüd 43. 


— “ 


ng ER m re en 
Drad von ®. Greven & 9. Behteld in Köln. 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung u.6Öln. 


Stud 14. Göln, Dienftag den 30. October 1866. 
———————— 





Nro. 664. Der Friedenspertrag zwiſchen Preußen und Sachſen 
iſt am 21. d. Mts. in Berlin zum Abſchluß gelangt. 

Die weſentlichen Punkte des Vertrages find folgende: 

Der König von Sachſen erfennt die Beftimmungen des Nicolsburger Vertrages, fo meit fe ſich auf 
bie Zukunft, Deutſchlands und insbefondere Sachſens beziehen; an, und tritt für fih und feine eg 
für das Königreih Sachſen dem Bündniß der Rorddeutſchen Negierungen bom 18. Auguſt d. 3. bei. < 

Die biernady nöthige vöNige Neubildung des fühfiihen Heeres, welches einen infegrirenden —— 
baren) Theil der Norddeutſchen Bundes-Armee zu bilden und demgemäß unter den Oberbefehl des Königs 
bon Preußen zu treten haben wird, erfolgt, fobald die für den Norddeutſchen Bund zu treffenben allge 
meinen Beftimmungen auf ber Srundlage ber preußifchen Bundesreform-Vorfhläge dom 10, £ 
feftgeftellt fein werden, 

Inzwilchen treten auf Grund bes gleichzeitig abgeichloffenen befonkeren militabeifpen, 
gende Beflimmungen in Kraft: — 

Die Feſtung Königſtein wird unverzüglich und noch vor Ausiwechfelung der Ratift en (Beitäs 
tigungs =» Urkunden) des Friedensvertrages dem Könige bon Preußen eingeräumt. Ddaſelbſt befindliche 
ſächſiche Infanterie wird von einer preußiſchen Infanterie ⸗Ablheilung unter gegenfeltiger militairiſcher Ehren 
bezeugung abgelöft, der ſächſiche Gouverneur übergiebt fein Mt dent vom Könige von Preußen zu ernennen⸗ 
ben Gouverneur. Das auf der Feſtung befindliche ſächſiſche Material bleibt  unbeftrittenes . Eigenthum der 
ſächſiſchen Regierung. Zur Bewahrung beffelben verbleibt ein ſächſiſches Artideri»Detachement als Theil’ der 
Befagung unter.bem Oberbefehl des preußifchen Gouverneurs in der Feftung, mit ihm dee Unter-Rommanbant, 
der Feſſungs · Ingenieur, der Adjutant und die Handwerter. 

An der gefammten jähftfhen Armee; außer den für die Friedensbeſatzung von Dresben beſtimmten 
Zrunpen. tritt_ unmittelbar nach Beftätigung bes —— und noch bor ber Rückkehr der Truppen 

Sachſen “eine Beurlaubung im ausgedehnten ein.’ der Rückkehr findet bie dann noch) . 
Demobilfrun und die vollftändige Beurlaubung aller: —— —* Mannſchaften fiatt 

Drebden erhält eine gemein de Beſu von preußifchen und — Aruppen; doch ditſen 
bie ſaͤchſifchen Truppen bie Zahl von 2» bis 8000 Mann · nicht uͤbetſchreiten 
bie Stadt ‘Dresden und bie bort angelegten Feſtungswerke ernennt ber König, von, Breußen Da 
Gouderneur der König von Sachſen ber Kommandanten. > | 

In Betreff ber-nicht für Dresden 'beftimmten fächfiicijen Aruppen wird bie; Unterbringung der (nach 
der volljtärbigen Beutlaubung) verbleibenden 'Gadred,) "Mferbe Waffen und eg im: —— 
mit bem höchſtkommandirenben preußlſchen General ‚geregelt! werben. 5 } 

‚Bei ber — ei ee Gebiet tete bie eirgefneh: faͤchfiſchen acupraniha unter prnigen 

e 


Heert And übe —— —* Die —* bern Mortal 
— inerfettß‘ bie! u: ——— bed Künigeceihs Sachſen sage 
ent I en ni — said le wgitbin dat mapnair 
Auch in — J— die Na — achſens bei anderenn &taadedirjdllem die 

aht ** —5—6 —— 758 emeinen maßtzebend fein werden⸗ 
— En alien te —* 
pn er preußi un lich der von F am qu 
sim singe beftehn, "Ha fie Kir Arm X Mrörstol) 27 ſchon jeßt sihte vertce⸗ 
tung bei denjenigen Regierungen, bei weichen fie gegenwärtig dipliomtiſthen ti geasen nicht unierhäind ruf 
die preußifchen Geſandten au übertragen, — jo wie auch bie fächfiichen ge im Auslande mit Anwei⸗ 
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jungen ber Urt zu verfehen, daß ſich Sachſen im Geifte- des mit Preußen abgeſchloſſenen Bündniffes ſchon 
jest * preußiſchen Politik feſt tust . nes 1 
An Kriegskoſten zahlt Sachien 10 "ariabıen Thaler in drei Raten (am 31, Dezember d. J., 28. 
Februar und 30. April kommenden Jahres). 

Mit erfolgter Beftätigung des Bertrages tritt bas bisherige preußifche Militair-Gouvernement und das 
preußifche Givil- — in Dresden außer Wirkſamkeit, und die bisher geleiſtete tägliche Zahlung von 
10,000 Ahalgen? hött 

Der uderchusößerhlag‘ vom'16: Mai 1885 tritt vorbehaltlich der weiteren Regelung ber Zollder⸗ 
hältniffe a ‚Bunde einftweilen und ‚mit dem beiderjeitigen Recht ſechsmonatlicher Kundigung 

eder in Kraft 
“u Zur Sicherung ET einer Eiſenbehe von Lelpzig über Pegau nach Zeitz und in Betreff des 
Gigenthumsrecht6 an ber Görlitz ⸗ Dresdener Bahn enthätt der Vertrag beſondere Beſtimmungen. 

Das Poſtweſen Sachſens, wie des Norddeuſchen Bundes überhaupt, ſoll künftig der Geſetzgebung und 
Oberaufficht ber Bundesgewalt unterliegen. Sachſen wird der künfligen Ordnung weder durch Verteäge mit 
anderen Sigaten, noch durch ſonſtige Anordnungen vorgteijen. 

z Das — zur Samphabung, des Telegraphenmweiens im Königreih Sachſen geht auf die preußifche 
egierung ber. ung} 

ı Das Sal zuonapol wirb in Sadien aufgehoben, fobald bie „Aufhebung in Preußen erfolgt. Bon dem 
Beitpunft diejer Aufhebung ab jol die Bejteuerung des Salzes für gemeinſchaftliche Rechnung ſaͤmmtlicher 
betheiligter -Staaien bewirkt werden, 

- Die jühftihen Unterthanen jollen wegen politiiger Handlungen, welche während der Zeit des Kriege 
zuftandes von ihnen begangen find, auf feine Beile ſttaſtechtlich, polizeilich oder disciplinariſch zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

Meitere Beſtimmungen betreffen 'pen Verzicht auf die fächfifchen Nechte an ben Stiftern Merſeburg, 
Naumburg und Zeißz, — und bie Auspfatxung preußiſcher Gemeinden aus ſächſiſchen Parochieen, endlich die 
— ſaͤchſiſchen —————— das nicht als Kriegsbeute anzuſehen ift. 


(Durd) den eiedensuerirag mit Sadien) iſt nunmehr die Wiederherjtelung des Friedens für ganz 

Deut ſchland vöflendeti' »Während- in allen übrigen deutfchen Ländern: Zuftände. des Friedens bereits wieder 
Re waren, befand ſich Sachſen allein bisher noch in dem: Ausnahmezuftand. kriegerijcher Decupatien, 

Anı: richfiger: ‚Grlermtniß der ‚obwalienden unabwendbaren Umjtände hat ber Bönig von Sachſen burd 
bie Annahme unerläßlicher Friedensbedingungen feinem, Sande Die langerjehnte Ruhe und die Hofjnung 
neuen friedlichen Müflebens wiedergegeben und zugleid den Grund zu einem feften und bayerhaften Bünb- 
niß mit Preußen gelegt. ı0ı R 

Sachſen, welches unter dem: Einfluſſe ber unglüdjeligen. ‚und, vghaͤngnißvollen Politik des Miniſters 
bon Beuſt mehr als itgende ein anderer, Staat zum Ausbruche des jüngften Krieges beigetragen und fein 
Hear von vorn herein mit der oͤſterreichiſchen Armee zum Kampfe gegen Preußen vereinigt hatte, war Dank 
der warmen fürfprache, bie es beiden Nicplöbunger Friedens -Verhandlungen gefunden, vor dem Scidfale 
bemsahet worden; welchem Defterreich alle feine übrigen Bundesgenofjen in: Norb-Deutfchland überließ. 

Wenn aber Preußen einwilligte, daß Sachſen im feinem bisherigen Befipftande und Umfange erhalkem 
bleibe, : ſo mußte es andererſeits dafür forgen, dab, hierbuscd) die Abrundung und die Gicherheit des preußis 
fen ‚Machtgebiets im; Norbbentichland Feine Beeinträhtigung erfahre. Gerade ber legte Krieg hattevon Neuem 
bewiefen, mwelcyen Gefahren Preußen ausgeſeßzt iſt, wenn es der wichtigen militairiſchen Stellungen in Sachſen 
nicht gewiß ift,' welche Bortheile ihm: dagegen ‚der. Beſiß dieſer Stellungen fichert. 

Pr Unjere Regierung bap bie —Aã das Ai in ade, 44 en Bei Sachſen —— eis 
hs. rc u rien in allen ſchen 
je und b entlih alle  aifiaeiihen Sri Gräfe Gin 
—55 * * zit Buntte biejes ſeünigreichs in — * Jung zur Verfügung Preußens und deß 
Rehen:s: Ins, 

5* —— weſche Preußen var Ausbruch —J Rrieges um Deutfhland willen geftellt hatte, bie 
Forderung einer feften politiffgen und militairiichen Einigung der norbdeutihen Staaten, mußte Sachfen 
— umbedingt verwirklicht werden. ‚Darüber hinaus aber erheiſchte bie beſondere Wichtigkeit Sachſeng, 
—2* miben ben augemeinen Bedingungen. des Rorbdeutſchen Bundes eine. bolle Panik ſur die ‚He 
leſe Demein ſchaft — mit — gewonnen werde. 
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Dies ift durch den Friedensvertrag vom Zljten d. M. unzweifelhaft erreidt. 

Preußen vat im Berlaufe aller Verhandlungen mit feinen bisherigen Gegnern in Deutjchland bemiefen, 

daß es nicht ihre Demüthigung, fondern nur die unabmeislichen Gefichtspunkte nationaler Politit im Auge 
bat. Auch Sachſen gegenüber mar unfere Regierung bemüht, die Rückfſichtnahme auf bie fürftlihe Steflung 
und Würde bes Königs mit der Sidyerjtellung der militaieifhen und politifhen Intereſſen Norddeutſchlands 
u bereinigen. 
i Rang Johann kehrt nunmehr in fein Land zurüd, die fächfifchen Truppen, die fih. wenn auch nicht 
ſiegreich, doch mit Ehren gejhlagen, werben gleichfalls unvermweilt der Heimath wiedergegeben fein. Im 
innigen Bunde mit Preußen und den norddeutfchen Brüdern wirb das fähftiche Volt, fo Gott will, einer 
neuen ebrens und ruhmreichen Zeit entgegengehen! ; 


Berordnungen und Befanntmahungen der: Provinzial:Bebörben. 

Nro 665- Nachdem ben Gemeinden Waldbroel und Morsbach durch Allerhöchſte Gabinets-Orbre 
Wegrgeld-Erhebung dom 25. Juli d. 38. (Gefep-Sammlung von 1866 S. 507.) für die Communalſtraße 
zu Bitterfeifen betr. von Biebelshof über Holpe nad Ritterfeifen das Necht zur Erhebung bes Chauffeegeldes 

nach den Beftimmungen bes für die Gtaatöfttahen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einfchlieplich der in dem« 
felben. enthaltenen Bejtimmungen über die Befreiungen, forie. der. fonftigen. bie Erhebung betreffenden zus 
fäglichen Vorſchriften nerliehen worden, foll-die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der erwähnten Straße mit 
dem 10, Rovember d. Is. eingeführt werben. 

Die Hebeftele-ift errichter zu Ritterjeifen, mit der Hebebefugniß für 1'/, Meile, 

Wir bringen diefes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, dab vom 10. k. Mts. ab auf alle 
Beftimmungen über ‚Strafen megen Shaufiee-Pplizei-Gontravenfionen und Ghauffeegeld:Defraudationen, welche 
für die Sraatsftraßen .erlaffen find, auf die Communalſtraße von Biebelähof über Holpe nad Ritterfeifen 
Anwendung finden. 


Göln, den 26. Delober 1866. — —— Königlide Negierung- 
Nero. 666. Vom 1. November d. J. ab wird die * Berfonenpoft von Elberfeld nady Gummersbach 
Bafanzrirgenhgiten aus. Eiberjelb um 4° Uhr Morgens, 


‚ aus Wipperfürth um 9 Uhr Vormittags, 
— ei in Gummersbah um 12° Uhr Mittags .vintreffen. Die ar bon Ohl nad —— 
hagen wird aus Ohl um 10* Vormittags abgefertigt werden. 

Cõln, den 24, Detober 1866. Der Ober Poſt ‚Director Eickholi. 

Nro. 667. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß nahbenannte Studirende 
Geprüfte Candidaten ber Theologie bie Bralung pro licentia eoncionandi beſtanden haben: 1. Johann Holfen- 
der Cheologie betr. berg aus Meiderich. Adolph Joſephſon aus Soeſt. 3. Ludwig Lauffs aus Ober- 
winter, “4. Heinrich Oh aus Weſel. 5 Jacob Simon aus Kin. 6 Julius Weber aus! Hattingen, 
7. Friedrich Wilhelm Wortmann aus‘ Ronsdorf. 

Es wird ferner zur allgemeinen Kenntnik gebracht, daß nach beſtandener Prüfung pro ministerio nach· 
benannte Gandidaten bes Iniondes für a} erflärt worben find: 1: Katl Bewer aus Mülheim a/d. 
Ruhr. 2. Friedrich Fauſt aus. Trarbach. 3. Rudolph Heydemann aus Emmerich. 4. Gerharb Michels” 
aus Vorweiden. 5. Hermann Mörchen aus’ '&t. Wendel 6. Wilhelm Münd aus Schwalbach. 7. Robert 
Schlickum aus Heiligenhaus. 8. Wilhelm Spieß aus Monheim.- 9. Karl Thienbaus aus Mettmann. 

Auferdem hat der Kandidat Albrecht Bald aus Waren in Mecklenburg die Prüfung pro ministerio 
beſtanden. Die 8 von 5 u. 6 iſt vom ber Gere bes Uinonäichen Alters, bei 7 dutch den 
Rachweis des dbfolvirten Seminarkurſus bedingt. 

Coblenz ben 16. Dectober 1866. _— . Rönigliches Eonfiftorium: .. 

Neo. 668. _, Die Wahl bes Predigtamts⸗Candidaten Strube zum Pfarrer der evangelifhen Ge 
Befehl Pferrelt betr. meinde zu Dbenfpiel ift von üns landesherriich beflätigt worden, 

Goblen;, ben 16. asloper 1866,  . Königilihes Conſiſtorium. 
ro. 669. Unter Bermeifung auf die 8..$. 35 und 36: dee’ Berngefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-, gen- bringen wir hierdurch die Grweiterungs- und Berleihungsurfunde für bas-Bergiwerk 
heiten bett“ Gormeliar bei Yegidienberg mit dem Wemetken zur Öffentlichen Kerintniß, bak. ver Gir 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſehes bei vom — Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene 
zu Bonn zur Einficht offen liegt. SUR un ; we 
Bonn, den 25. September 1866. —Nẽönigliches Oberbergamt. 


508 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund bes Griweiterungsantrages vom 22. Februar 1866 wird der Aftien-Giefelfihaft Phönir 
+ an Stelle des in ber angebefteten Verleihungsurkunde d, d. Berlin, den 1. November 1852 verlichenen 
Feldes unter dem Namen Gornelia dad Bergwerkdeigenthbum in dem in ber Gemeinde Negivienberg im 
Kreife Sieg, Regierungsbezitk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤchen— 
inhalt von vierhundert fechs und achtzig faufend zmweihundert neun und fiebenzig’ Quabratlachtern bat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationeriffe mit den Buchſtaben abeefghi 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden ee und Braunftein nad dem Berg 
gefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich — 

Bonn, den 25. September 1866, (L. 5.) Königlihes DOberbergamt. - 

Grmeiterungs- und Verleihungsurkunde für das Sifenerg und Braunftein-Bergmerf Cornelia bei Ae⸗ 
gibienberg im Bergreviere Intel. 


Nro. 67V. Unter Verweifnung auf die 88. 35 und 36 des Berggefetzes vom 24. Juni 1865" 


Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkmde für das Bergwerk Waldbroel bei Waldbroel, 
genheiten beit. mit dem Benterfen zur öffentlichen Kenutniß, daf der Eituationsrif gemäß $. 37 jenes’ 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggejhworenen Kinne zu Siegburg was offen Liegt. 
Bonn, den 12, Oktober 1866. Konigl Hide Oberbergamt. 
Am Namen des Kön 


igs. 
Auf Grund der Muthung vom 24. Januar 1866 wird dem Bädermeifter Eduard Hoemamn zu 
Waldbroel unter dem Namen Waldbroel das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Waldbroel 


Echnörringen und Hermesdorf im Kreife Waldbröl, Regierungsbezirk. Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn‘. 


belegenen Gelbe, welches einen Flächeninhalt von bierhundert neun und neunzigtauſend achthundert ſechs 
und zwanzig Quadratlachtern hat, und beflen m auf dem am heutigen- Tage beglaubigten Sitnati- 
ongrijje mit den Buchſtaben A. B. C. .G. 8. J. bezeichnet find, zur Gewinnung '.ber in dem 
Felde vorfommenden Eifen- und Hongene * ee vom, 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
ausgefertigt: 
Bonn, den 12. Oltober 1866. (L. 8.) Könt aliches Oberbergaut. 
BVerleihungsurkunde für das Eiſen⸗ und ne Vatdoroe! bei Waldbroel im Berg- 
reviere —— 
Serfonat-Shidnit 
Dem Dr. Charles Madden zu Bonn if vom Herrn Minifter- der geiſtlichen Unterrichtö- und Mebizis 
nal-Angelegenheiten bie Ausübung ber zahnärztlichen Praxis daſelbſt ae, weitere 2 Jahre geftattet worden. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer- Dr, Hubert Lohmer hat fih zu Göln niedergelaffen, 
- Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Thriſtian Wilhelm Ernft Alfred. Albers hat feinen Wohn» 
fih von Bonn nach Rümbrecht im Kreife * verlegt. 


Der bisherige zweite Lehrer zu Bayenthal, F. W viat, iſt zum erflen Lehrer an der Elementar⸗ 


ſchule im Bödingen im Siegkreiſe ernannt. worden, 
Dev biöherige fünfte Lehrer an der Freiſchule won &t. Severin, W. Baffrath, ift zum fünften Lehter 
an der Pfarrknabenſchule von St; Marien im Kapitol hierfelbit ernannt worden. 
Der bisherige vierte Lehrer an ber Pa von St. Severin hierfelbft, Chr. Laaf ift zum dritten 
Lehrer an dieſer Schu ernannt: worden. 
Der Lehrer Wilhelm Müller iftzum a: x an der Pfarrſchule St. Cunibert hierſelbſt ernannt worden. 
Die Schulamts · Candidatin Apauoniq it zut zweiten Elementarlehterin zu Lechenich, Kreis Eus· 
kirchen ernarit worden. 
Der Schulamts Gandibat Zehann Zoſerb Schmißz iR, zum, Slementarleprer in, Merl, Kreiß Rheindad, 
ernatınt Sodrben; 
2 Dem’ Barbier Reonharb Delgrün.. Gierfetbft iſt die Erlaubniß zur Ausübung. ber Meinen — je⸗ 
doch: nur auf: jedesmalige Anordnung eines; approbieten Arztes, ertheilt worben, 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stück 44. 


Dad von MR. Greven & U. Bechtold in: Kölkı. 
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gönigliden Regierung u Sin. 


Stüd A fd im Söln, Dienfag den 6 — 


agr Ae msi 
Neo. 71. ubalt der ähhlihn IREN 
Die s 20., 24. u. 26. u 1866 zu Berlin a My 53, ige a I 85 der Seſeß · 
— Sammlung enthalten NN 
Rıo. 6433. ‚Das. Privilegium wegen Ausgabe auf den Zub, ber lautendet Obligallonen hr, Ir 
Gauchower Deichverbandes im Belrage bon 160,000 Xhalern. Bom 10, Sehte ke 
Rro. 6434. R Konzelfionde und, —— 7 — Urkund treffend den Bau- und Betrieb Anl het 
— Dura —V Sifchbapngefnfgai, nd,„einen Nachtrag zum SI 
teren. Vom ‚1 er 1866. 
Mo, 6435, En Mahlgefep für den Reichstag des, Nordbrurichen, Kundes, Bon’ 15. > töber 1866. 
Neo. 6436. Der Yündnifvertrag wiſchen Preußen, Suchfen- Bo Oldenburg, A iv: 3 Ar Slide 1 
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er Sachſen · Coburg Gotha, Anhalt, Schwarzdurg- -Sonbershaufen, S 


„Waldeck, Reuß jingerer Linie, Schaumburg-? pe, Lippe, Abed, Brinen ix amburg. 
* 18. Auguſt 186 


Nto. 6437, Der Bündnißvertrag zwiſchen Preußen, Medienburg · Schwetln und Mefenburg-Eteelip,, ‚Bam 


21. Auguſt 1866. 


Nto. 6438. , Den Allerhöchften Grlaß vom 1. Oftober 1866 Be end; die Genehmigung, ziökter Viſchtuff· 
eilften Generallandlages ber Schlefiſchen Abbf 


Nro. 6439. "ie Verordnung, betreffend die Neviflon ber Drofga Brduung im Hergogtkin Mäder 


vom 28. April 1721. Bom 1. Oklober 1866 

Neo. 6440, Den Allerhoͤchſten Grlaß vom 13. Oktober 1366, Beireffend die‘ Einführung der allg ehnen 

Wehrpflicht in denjenigen Landestheilen, welche bug das Geſetz vom 20. September 18686. 

(Geſetz Samml. &. 555.) der Preußifchen — — DIE * fondie in den 
Hergogthümern Schleswig und ‚Hopfein. ns 


Nro. 672. Das Zündnadelgewehr und die — — 

Die glotreichen Erfolge, welche bie preußiſche Armee waͤhrend des diesjaͤhrigen Krieges gegen Deßerreich 
und feine Berbünderen errungen hat, werben vielfach nur der Leiftungsjäbigkeit unſetes Zündnadelgewehrs zu 
geichrieben, da jelbiges, neben der Bräzifion (dem: ficheren und genauen Zreffend feiner Schüſſe— anderen 
Schußwaffen durch die Schnelligkeit feines Feuers fo ungemein: rhberlegen fei, daß es moöͤglich murde, wie 28 
in einem Berichte heißt, „den Feind mit einem Hagel von Geſchoſſen derart zu überfchütten, daß ſelbſt die 


Bravout der beften Truppen durch foldy verheerende Wirkung) erfcyüttert und, vernichtet ‚werben müſſe. uf 


Bon’ dem allergrößten Inlereſſe für Jedermann wird e8 daher fein, zu erfahren;; wie groß der Muni- 
tionsverbrauch. der gejommten Infanterie während des ganzen Krieges war, um hiernach bemeſſen zu können, 


‚inmiefern bie oben ausgeſprochene, vielfach verbreitete Ferm 2 richtig iſt oder nicht, ob in BR der 


Feind mit einer fo unvergleihlidy großen Menge von Geſchoſſen überſchüttet worben iſt 

Aus Zufammenftelungen, deren Richtigkeit nicht bezweifelt werden kann, gehtidarüber Folgendes hervor: 

Bei der Infanterie der erſten Armee (mit der: Elbarmee), der zweiten und der Main-Armee, welche in 
Eumma 268,000 Gewehre, jührte, beträgt der gefammte, Munitionsverbraudy (mit Einſchluß der on und 
unbraudbar, gewordenen Munition), in runder Zahl 1,850,000 ‚Patronen. 

Es kommt daher auf jeden Infanteriſten mur ein Verbrauch von 7 Patronen während al dangen 
Krieges, wobei zu bemerken. bleibt, daß ber durchſchnittliche Munitionsverbraud) bei der Infanterie der’ Wain- 


Armee, melde 40,000 Mann an Fußtcuppen zählte, ſich faſt doppelt.,jo hoch (11 Paironen pro’ Mann be⸗ 


läuft, als bei ‚ber Infanterie der 1. und I, Armee (6 Barren. pro Dann), ‚von denen t 109 a 
Mann, Pu 119,000 Mann an — * war. 


a oh Yo aa urzche 3 weist m3 sinn lauammf, sd nd Sr y — 


Fa | | Wr 

Eeibft bei benjenigen Bataillorten, wellhe Ruben lang im Feuergefecht ousharren mußten, findet fich 
fein erheblicher Munitionsverbrauh wort? #7 ten a em 

Eo verfchoß bei Nachod und Skaliß 3. B. ein Bataillon ungefähr‘ 23,000, ein anderes bei Nachod 
22,000 und ein drittes bei Trautenau 22,000 Patronen, woraus ſich ein pe ge man Berbraud von 
reip. 22 und 23 Pattonen Manferhibg — Zahle che in Anb ber längeren Dauer jener Gefechte, 
fowie mit Rüdjiht auf Hr oabe EYE 2a ER An Dam Fe At — ohichle > fegangem 
ober uubrauchbar gewordene Munition noch immer nicht beträchtlich genannt werden können, ba foüm 
jedem Gefechte ergangen läßt, — bei — Ta ne ran at z 

Aud) der Munitionsverbraud; ber Ürtilferte während bes Ktiegeb kann, um dies gleich mil jd ertöähnen, 
fein bedeutender genanht werben. | = * 

Sämmtliche oben genannte Armeen führten Alles in Allem 900 Feldgeſchütze mit (wobei 12 Olden⸗ 
burgifche Geſchũtze der Main-Armee nicht in Rechnung geftellt find).. Der gefammte MunitiondVerbrauch 
biefer Geſchũtze beträgt eiwa 36,009 Schuß. : ü 

Dursfchnittlic kommt davon auf jedes Geſchuͤtz bei der 1. unb Gib » Armee 48 Schuß, bei der M. 
Armee 28 Schuß, bei der Main-Atimee 53 Schuß, und im Geſammtburchſchnitt etwa 40 Schuß auf jedes 
Geſchüt, melche als wirklich verſchoſſen anzufehen find, mährend fich der fonftige Verluſt von’ Munition bei 
‚ber ‚Artillerie auf eine verhältnigmäßig geringe Quantität, welche duͤrch feindliches Feuer in ben Prohen und 
Munitionswagen entzündet wurbe, beläuft. nik 

Mit ziemlicher Beftimmtheit läßt fih wohl annehmen, daß der MRunitions-Berbrauch ber öfterreichifchen 
Armee und ihrer Verbündeten kein erheblich geringerer fein wird, vielmehr liegt, bei bem außgebehnten G@e- 
brauch, welchen die Deflerreicher während des ganzen Krieges von ihrer Vrtillerie zu machen mußten — die 
nt nahe, daß diefe Truppe ein viel bedeutendere® Munitionsquantum, al das oben angegebene — 
verſchoſſen hat. ’ 

Nicht durdy unfere vortrefflichen Hinterladungswaffen allein {ft mithin der Gieg errungen — das weift 
ber überrafhend geringe Munitionsperbraud) bis zur größten Gewißheit nah —, fonbern die Intelligenz 
ber preußiſchen Heerführer, die firaffe Diseiplin, die moralifche Tüchtigkeit ber Armee, mit einen Wort, 
Qualität unferer Truppen und bie. Genialität ihrer Führer: haben jedenfalls das Meifte dazu beigetragen, 
ben. altpreufifchen MWaffenruhm durch neue Lorbeeren aufzufrifhen. Unſer vortreffliches Zündnä gemeht 

“hat jene treulich unterftügt, indeh auch diefe Mafchine mird erft furchtbar durch dem Geiſt, der fie regiert. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Gentral:Bebörben. 

Nro. 273 Durch unfere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen find die Befiper von Kaſ⸗ 
Die Erfableilung für fenanneifungen don!1885° und. von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert «folche 
F* —— * behufs der Grfagleiftung an die Kontrolle der) Staatspapiere hierfeibft, Dranienftraßpe 
1835 und Darlehns. 92 ober an eine ber ‚Königlichen Regierungs-Hauptlafjen einzureichen. eu 

kaſſenſcheint betr. DA defjenumgeachiet ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen iſt, fo werben 
bie Befiger derfelben nochmals ar deren Einreichung errinnert, j 

Zugleich werden» biejenigem' Perſonen, welche dergleichen Papiere nad dem Ablaufe des auf den 1. 
Juli 185% feſtgeſetzt geweſenen, burdj. daß: Geſez vom 16. Aptil 1857 unwirkfam gemachten, Präkluſip⸗ 
mins an uns, die Kontrolle der Siaatspapiere ‘oder die Provinzial⸗Kreis⸗ oder Loeab⸗Kaſſen abgeliefert 
und ben Erſaßz dafür nody nicht“ empfangen haben, wiederholt verantaßt, folcyen bei . ber. Kontrolle der 
Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Rüdgabe ber ihnen ettheilten Empfangsſcheine 
oder Beſcheide in Empfang zu nehmen, er f 
Berlin, den. 21, Auril 1968, Haupi · Verwaltung der Staatsichulden. 
| von. Wedel. Gamet. Löwe Meinede. 

. Berorduungen und Befanntmahungen der Provinzial-Bebörden. 6 
Nro 674. Am 17, d. Ms. ijt der Oct Garbenheim im Kreife Weplar' durch eine bedeutende 
Algenreine Hanskol’ Feuerobrunſt heimgefucht worden. "Hierbei find bie. Kirche, das Pfarrhaus, 40 Wohn⸗ 
faddigirn ya as häufer, 45 Scheunen imd 8% Ställe gänzlich vernichtet, während viele andere Gebäude 
heim in Breife Wehlar größere oder geringere Befchädigungen erlitten haben. Faſt fämmtlihe Habt der Be- 
betr. rohner, bie ganze Erndte und alle Lebensmittel, ſowie einige Stüdte Vieh find ein Raub 
ber Flammen geworden. Weber 50 Familien find obdachlos und bei dem herannahenden Winter: in fehe bes 
brängter age, da bie Jmmobilien weit unter dem Weribe, die Mobilien aber (außer denjenigen bed Pfar« 
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rers) gar nicht verfichert geweſen find. * SE 
“,, „Um bie große Roth, in ber. bie Mbgebrannten zu Garbenheim fi befinden, möglichſt zu lindern, hat 
ber: Here. Ober⸗ Präfident der Rheinpropinz ‚für biefelben eine allgemeine Häuskollekte in der Rheinprodinz 
bewilligt, welche in gemöhnlicher Weife burch bie Orlsbehörden abgehalten werben foll. 
Die eingebenben Kollektengelder find aisbald an die betrefienden GSteuerkaflen abzufiefern umd bie vor 

ſchrifts maͤßigen Nachweiſungen hierüber, durch bie Kreisbehörben binnen’ 2 Monaten an uns einzureichen, 
2... „Ghln,.bem, 31. October 1866, — — .. Königlige NReglerung 
Mr. Mit Bezugnahme auf bie Amtsblalts⸗Bekanntmachung vom 13. April d. J. (Stüd 16,) 
Gollekig für den Meu- ‚bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Here Ober-Bräfideut der Rhein⸗ 
—* einer * probinz den Termin zur Abhaltung der im üErzbisthum Köln bewilligten katholifchen 

ve da etwiten ET. · hauslolee für den Neubau, einerkoiholiſchen Kirche zu Teberen tm Megierungäbezirke 


Wachen :bis- Ende Januar 1867 fernerweit verlängert hat, . 
Gölr, den 31. Oktober 1866. ———— Fl Megierung. 
Nro. GB. | Des Evangeliſche ObersKirchenrath hat im Ginverftänbnip mit dem Her Minifter 
„1, Ewangelifhe Birhen- der geiftlihen ‚Unterrichts. und Medizinal-Ungelegenheiten die Abhaltung einer“ Gollelte 
Totlck Ai = ‚Beim für die Rheinisch-Weilfälifche ——— in ‘den ebangeliſchen Kicehen der Rhein⸗ 
——— — provinz genehmigt, und * er Termin zur Eitiſammlung diejer Collekte auf Sonntäg 
bei ‚den: 23. Dezember.c. anbetaumt morben. > EN 
Indem wir bies zur öffentlichen Kenntnif bringen, erfuchen wir bie’ evangeliſchen Wiarter bes diesſei⸗ 
‚tigen Bezitks um pünflihe Abhaltung ber gedachten Gollefte und um Ginfendung des eingegangenen Gr, 
traged an bie zufländigen Steuerkaſſen behufs Weiterbeförderung an unfere Haupttaffe, 

Göln, den 29. Dctober.1866. _ — — Königliche Negierung. 

- Neo. 633. Der Goangelifhe Ober⸗Kirchenralh hat im Ginverftändnik mit dem Herrn Minifter 
Evangelifhe Kirchen· der geiftlichen Unterrichts» und Mebizinal-Angelegenheiten genehmigt, daß zur theilmeifen 
—— * Aufbringung des auf die dürftige Gemeinde ig Aha jalenden UAntheils an den Kofen 
— hr bes Neubaues der Kirche zu Dilbeim im Kreife Weplar eine Collekte in den evangeliſchen 

Kirchen der Rheinprovinz abgehalten werde, und tft der ‘Zermin zur Ginfammlung diefer 
Collekte auf Sonntag ben 25. November d. %. anberaumt worden. J 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, etſuchen mir die evangeliſchen Pfarter des bies- 

.-feitigen Bezirks um pünttliche Abhaltung der gedachten Collekte und um Ginfendung des eingegangenen Er⸗ 
trages an bie zuftändigen Steuerkaſſen behuſs Weiterbeförberung an unſete Haupikaſſe. \ 

&öln, ‚ben 29. Oktober. 1866, Königlihe Megierung. 

Nrv. 678. Bei der am 22. d. Mts. ftatigehabten Reuwahl des Borftandes' der Kreiss, Spar: 
Vorfland der Fireis:, und Darlehnskaſſe des Kreifes Euskirchen find 
u yet —— rg ber Kaufmann Werner Winde in Euskirchen zum BVorfipenden, 

ten betr. ber Apotheker Schepperheyn. dafelbft zum ftellvertretenben Vorſißenden 

ber Kaufmann Ignaz Stolzenberg und der Defonom Jacob Breuer daſelbſt zu Beifigern, und 

der Rentner Adolph Echmig u, Tuchfabrikant Zofeph Weber dafelbjt zu ftellvertretenden Beifigern gemählt worden. 
Gsln. den 29, Dftober 1866, u > Königlihe Megierung. 

Nro. 639 Durch das am 13. d. Mis. erfolgte Ableben des Piarrers Nippel in Neuftadt, Synode 
Erledigte Pfarfelle an der Agger, ift die dortige Pfaarftelle erledigt, in welche mach Ablauf des geſeßlichen 

deir. Nachjahrs der sum spe succedendi erwählte Adjunft Büren eintreten wird, 

Goblenz ben 26, Dectober 1866. — Königlihes Eonfitorium. 

. Rep. 680. Nachdem der Pfarrer Krufe zu Herchen, Kreisſynode Mülheim a, Rhein, Kräanklich- 

Erledigte Pfarzflelle keits halber emeritirt, und der Termin feiner Umtsniederlegung auf den 1. Januar 1867 

feftgefegt ift, wird biefe Barrftelle demnächſt durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werben. 

Goblenz, den 27. Oktober 1866, — — Königliches Conſiſtorium. 

Nro. 681. Nach einer Benachrichtigung des Koͤniglichen CivilCommiſſarius fuͤr Hannover hat 
ernten smmene, jich unter Andern bei den abhanden gekommenen Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Rentenbtiefen ein 
tenbrieft betr. Ittihum eingeſchlichen, indem es ftatt Litt, D. Ar, 5970 und_9139 beißen muß: Lite. 

D. Rt. 5976. unb 9193. * 

Bir machen dieſes mit ber in unferer Bekanntmachung vom 4. dv. Mis. geſchehenen Aufforderung, daß 
berjenige, welchet vechtimäßiger Inhaber der Rentenbriefe Nr. 5976 und 9193 Litt. D. über je 25 Thir. zu 
fein behauptet, ſich ohne Verzug bei uns melde, hierdurch befannt. ' — 

Münfter, den 26. Oktober 1866. . Röniglibe Direktion der Nentenbanf. 
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Nero 682." ‚Daß a Landgeticht je tler Hat bu uägeit" —* ®. Dftoßet * * ver⸗ 
Adwefenheit beit. * daß „Über bie —— des Lucas Habt,‘ zur Zeit- Gärtner zu Stop" Baulin, 
ein 3337* 5. attfinden, ſoll. 
* + * Oktobrt 1866. a Der Serieral-Pehfurätot Nrieolouiuß. 
bin, Auitrage der Königlichen Regierung zu Cdin wich hiermit zur hffentlichen Kennt⸗ 
(meine ee Each beit. 


Isd 





ebracht, dab. das Statut ber ihrem Bezirke nach das dange Kerrltortiim des Kreiſes 
Be eim umfafjende Epnägogeigemirbi * ee vom 18. April c., beftäßfgt duich den 
* Ober Praͤſidenten ‚ber Rheinprohinz am 15. Mat t, ri Birkfamteit getreten TR," und‘ bap" die 
‚Ginführung; ber Borfteher und, fte beittitenden Votfleher in —*— des 8. 61 —— ſne duich den 
unterzeichneten Landrath ald ommiffae der Koͤnlglichen R —— er &öln ' füriden 
AR —F daß die Synagogengemeinde —* re —* dem Statt. I Be: 
‚a ie nahe Er —V— —32 inet Tueifgen Perfon hat. © 
—— Heben I» Fre er 1866. Der Sandrath, Miätetenic 
"Me, 68 +1, Mit bem, heutigen Zage wird. der legte der zu ben — der Probim Weñß 
33 Age falen und ber Aheinprooinz ausg ebene Fins Coupons Serie. fälig, ‚und: ed, tritt da⸗ 
min Ser. IL. fi N- mit ber Zeitpunft ein, nach welchem in Gemäßheit des $. 34. bes Rentenbnnt · Geſehes 
“mie von Taliıis m vom 2. März.1850 die Zips⸗Coupons Serie I, Rro. 1 bi6 16 zu, ben gedäßhten Ren: 
;d Uenfelbrn betr. , tenbriefen ausjuhändigen jind- 
Nach dem inmittelft ** Geſetze vom, 14. v. m. Ger. Sammlung Mi 46) follen mit den 
Coupone der * I a —* Talons zur Empfangnahme der Coupons | ausgegeben tverben.' 
mis Die Inhaber von —* riefen, ber Provinz Weſtfalen und ber Rheinptovinz werben. daher’ aufgefors 
dert, foldye, von; jetzt ab zur Beifügung der neuen Zins-Goupons und Talons an uns einzureſchen und 
udawe Folgendes zu beachten: 
11: Die Einlieferung der Rentenbrieje zur. Beifügung ber neuen Goupons und Talons muß. ia, dem ‚Belt 
xaum- bomm1.,Detober 1866 ‚bis. 30. März 1867 erfolgen. Für Rentenbriefe, welche innerhalb diefer 
Frift nicht eingeliefert werben, kann die, Beifügung der Coupons und Zalond nur erft wieder in ber 
s Zeitsvom«1p. bis 80. October .1867 unb dann immer in ber zweiten. Hälfte ber Monate ‚pri und 
dr nnSDetober, jeben folgenden. Jahres erfolgen. 
2. br Rentenbriefe find ohne Coupons — da auch der letzte Coupon der Serie 1. ih hewdhn. 
er, Weiſe zu realifiren bleibt. — 
3 ar AR lebpeincounffepung ber * et faus gefeßten Rentenbriefe behufß ihrer Eintelchung zut Bei- 
fügung neuer Coupons ift nid erforderlich. 
4. Bereits ausgeloofete zutenbriefe — — t Beifügung neuer Coupons nicht eingereicht —5* fon. 
bern es iſt deren Realificung: auf vorjhriffsmäßigem Wege befonderg zu bewirken. ' 
Inn ‚Die dieſem entgegen etwa aa eingereiplen audgeloofeten  Nentenbriefe werben denn Ginfenber Hortor 
‚mtnon Pflichlig ‚remittirt. 
5.,,Die, Einlieſerung de Rentenbriefe it au bewitken? 
8. wenn fie ‚von außerhalb mit ber’ Boft,erfolgt, unter ber . Adrefe ber Röniglicherr Dteaffo on er Ken. 
lienbank für; die Provinz Weſtfalen und bie Rheinprodinz In Münfter mit der Detterat — Fhei 
‚. Shlr,: Rentenbriefe. zut Beifügung neuer Zins Coupons.“ 
‚und, ‚ber paztgjteien Nuprik;, „Rentenbant. Angelegenheit, — 
Die Portofteiheit für ſolche Einſendungen ſowie für die Rüdfendung derfelben hört ind mit Bi! 
‚der ‚zur Ausreihung der Zind-Goupond beſtimmten Haupt-Friſt, alfo mit dem 302 Mätz 1867 auf 
und haben von. da ab die Inhaber, der betreffenden Rentenbriefe das Porto für die Verſeadimg ber- 
ſelben ‚und, der bagu Aal Coupons zu fragen. 
1 b, wenn ſie in Münfler | oft ftattfindet, - in. dem Lokale ber Rentenbant dir dan Wochentggen Bormirr 
is tags. von ‚10 bis 12 U 
1.1 6. ‚Die. Rentenbriefg, an bei .ber.: Einliefsrung mit einer ſpeztellen Nachweifung genau je gach dem 
untenfichenden Schema begleitet fein. und muß die Nachweifung ſelbſt auf einem ganzen Bogen ge» 
ſchtieben werden. Die ſorgfältige und richtige Aufitelung dieſet Nachmeifung müffen wir 4 Ber- 
' ; meibung. von, ‚Weitrungen dringend esipfehlen. Formulare zu biefen Kachweifungen werden von ber 
hiefigen Nentenbant-Kafje auf mũndliches Nachſuchen unentgeldlich verabreicht. Der Rame und wohn. 


‚IunPpek- Be, Abſenders muß, leſerlich ‚gelhrieben werben. 


® 


\ 


f ' i1541432 En uf? 

7. Werben die Rentenbriefe mit ber Poft BR $..5,) fo..hat, der Ginfenber unter der begleiten 
den Nachweiſung vor dem Datum und feiner ‚Unterishrift zugleid eine Quittung in folgender Form 
er, Rüdempfang der. orbezeicdneten ‚Nentenbriefe im ———— Thlr. (mi 
‚» Buchflaben:) mit den Coupous Serie II. Nro, 1.bis 16 ſowie der Talons zum Gmpfang der 
Serie IV. wird hierdurch beſcheinigt,“ — — — 
beizufügen, worauf innerhalb 3. Wochen nach der Ka re die Ueberfendung der Renten 
briefe mit den neuen Coupons resp. Talons erfolgt fein muß, ober. bei eintretender Behinderung bem _ 
Ginjender eine Benachrichtigung hierüber, mit der beftimmten, Ungabe,,, bis wohin bie Ueberſendung 
ſtatifinden ſoll, von: der. unterzeichneten ‚Ditection ‚zugehen wird, - . 
AnWennmit dem Ablaufe biefer — rift sem ——— mit — 
Mad Talongs nicht zug en. ſein ſollten, und auch eine Benachrichtigung ber unterzeichneten Direction 
wegen Fr erg Be tiſt bl eo iſt jo hat 'der 36 ‚der Tepteren und intttelft Fincs 

© zefpmmandigten Briefes Davon fofort Anzeige zu macheee. N yahlnduann, 
8. Werben, die Mentenbriefe im Lokale der etenbaut nbgegeben, (8. 6.) fo erfolgt die Ruͤckgabe ders 
felben mit den neuen Coupons und Talons in dee Regel fofort. Kann —— großen Mndrangs 

hage n o iſt die beizufügende Nachweiſung in zwei Exemplaten vorzulegen, 
a einer Gmpfangsbeicheinigung, der, mit * —X8 der eitenbriefe beauf- 
tragten beiden, Beamten, Rendant Hern und Kaflen-Gehülfe Hoffmann zurüderhält. Die Wiederab- 
bolung ber Rentenhriefe mit. den neuen Coupons und Talons aus dem Lokale der Rentenbanf ift for 
dann. nad el ber in der Gmpfangsbeicheinigung bezeichneten Friſt und zwar gegen Rückgabe der 
legteren zu bewirken. — a 
enn bie Giniendung nad) den obigen Feitftellungen weſentliche Mängel an fih trägt, zu derer Ber 
feitigung die Ruͤckgabe der Rentenbriefe erforderlich ift, erfolgt deren Rückſendung ebenfo wie die Wie- 
dereinteichung, portopflichtig. SEN. — — nn 
Schließlich wird noch bemerkt, daß fämmtlicye ‚bis‘ zum 1. April c. von uns ausgegebenen Renten» 
Aue Littera,-E. über, 10 Zhlr. inmitefft ausgeloofer und Beknbigt find, und deßhalb zu den vielleicht 
noch in ‚Umlauf ‚befindlichen, neue Coupons nicht ferner ausgegeben werden. Ne 
Münfter, den I. October 1866. Kg. Ditectlon der Rentenbank für Wehfalen u. die Rheinprobing, 
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Schema zu ber Begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe mit: der Poft eingeſandt werben (ad. 7.) 
; 36 Nadweifung | 
über 12 Stück Nentenbriefe ber Provinz Meftfalerr und’ der Mheinprovinz, zur Beifüigung der Zins ˖ Coupons 
Eerie IIl. jowie der Talons für die Serie IV. Gingereicht von dem Defonomen Johann Chriſſian Richfer 
zu MN. (in Städten ift die Haus-Nummer, auf bem Sande die nächſte Poſt⸗Station anzugeben.) 
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Der Rückempfang der vorbezeicyneten Rentenbriefe im Gefammtbetrage von Biertaufent neunhundert - 
fünfzig Thaler eh den’ Coupons Serie 1, Nro. I bis 16 und den Talons ſür die folgende Serie wird 
hierdurch beicheinigt. ’ 34 un 

N. N. (Drt) den ten 18 Johann Ghriftian Richter. 


von denen 'ber . 


‚ Mro.685. | 2oniguh Mheinifcher 

Alffen zu Bann A ec 1 PALETTE TTE I Zu PETER 277 Zu0eN 

5 u onn 4 

N Söffnung, * gewoöhnlichen Ofen Ir Bezirk des König." Landgerichts zu Bohn; für das 1, 
— 1867 "tird" hiermit auf Montag den’. Ihr is feftgefept, und ber Kimigt, Appellaf- 
tions Gerichts-Rath Here, Meurer zum Präfidenten derfelben eenanmt"" © 

Gegenwärtige Verorbnung fol Auf’ Betreiben bes Körigl, Herrn BeneralsProßurators in der beſet · 
!ichen Sorm bekannt gemacht werben. 

Göln, ben 25. Oftober 1866. In 
Der Erſte Präfident des en Rheine Wocteions Geiäutone (je: Broich er. 
vuür gleichlautende Ausferligun 89* Der Ober-Eekretair Walkraff. 
. Nto.686. _., Uuker Bermeifung, auf Die und 36 des Berggefepes vort 24. Br in 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Beten ihungsirfiumde f für das Vergwerk Mg 
iegenheiten beit. mit dem ae © dur Öffentlichen Kenntnih daß der —— 

En Sefekes bei dem Förtigfichen ev ann, 5 Rinne iu "Siegen 36 
offen liegt. 
Yonn, den 12. Oktober 1866. i ‚ Königfiches — 

Im FTD, des Königs, 

Auf Grund ‚der Muthung. vom 21. Februar. 1866 wird dem Wirth und Hänbdfer Peter Winand 
zu Waldbroel unter dein Namen Winand das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden Schnörrin- 
gen und Waldbroel im Kreife Waldbröl Negierungsbezirt Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Kelde, welches einen Flächeninhalt von. vierhundert neuntaufend vierhundert acht und dierzig 2* 
achtern hat uud deſſen Grenzen auf dem am, heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B, C, D, E, F, G, bezeichnet find, zut Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifen- und 
Bleierze nad) bem Berggefehe vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen, Fr 
’ Urkundlich aeſunig. 

Boun, den 12. October 1866. (L. S.) Konialiches Oberbergamt. 

Berleifungsurlunde für das. Eifen- und DleierzrBergwert Winand bei Hufen id Meigrevlen Runderoth. 


Nro. 687. Unter: Betweifung auf die, 88. 35 und 36 des Berggefeged vom’ 24. Kar 1865 
Vergwerhs-Angeltgen- Bringen: wir hierdurch die Verleihungsurlunde für das Bergwert Roſa 11. Be Bear 
(heiten beir. mit dem Bemerken ‚zur, öffentfihen Renutwiß, daß der Situationsrig gemäß 8. 
pe ze bei dem Königlichen erbierheanhtin, Berggefchworenen Kinue zu Siegburg. zur, Cinfige 

offen liegt 

Bonn, ben 12. Oktober 1866.  Königlies Oberbergamt. 
— Im Namen * ‚Königs. 5 — 

Auf⸗ Grund der Muthung vom. 1. Februar 1866 wird dem Kaufmann ©. Vowinckel und dem 2 
unternehmer W. Ketifch, beide zu Cöln wohnhaft! unter dem Namen Rofa N, das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem’ in den Gemeinden Waldbröl un Harmesborf im. Kreife Waldbröl. Regierungsbezirt Cöln 
und Oberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und feihs- 
zigtaufend einhundert vier und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen — m bem am * er 
Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben AB, U, DEF, +. 4 Fat 1665 
—— — in dem Felde — Eiſen bj nad) Be a En 24, 1865 ser 
urch verlichen 


Urtnbt augen J 
Bonn, den 12. October 1866 Riniglihen_Obet-Berg- Ana, 
Berleihungsurkunde für das, Eifenerz.Bergwert Rofa II Bei Happach im Bergreniere Ründeroff; 


Nro. 688. ‘ Unter Berwveifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. guni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde fur das Bergwerk Drachenfels bei Eichen 
Fgenheiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß 8. 37 
— —— bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Rinne zu-Siegburg ; zur Einſicht 
offen liegt 
Bonn, den 1% October 1866. i Königliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. | 





— 


4 
0. Auf Grund der Muthung vom: 20, Hanner 1866 win. bei, Kaufmann Ge Vowinckel zu Cöfn und 
dem Bauunternehmen WB. Fetiſch daſelbſt unter dem Namen Drachenfels das —I 
bem in den Geineinden Hermesdorf und Waldbroel im Kreiſe Waldbroel und in der —— dus 
im Kreiſe @umanersbad) Regierungsbezirk Göln, und Oberbergamtsbezirk a ‚belege em, —5 
welches seinen. Fiacheninhalt non vierhumdert: deun und fechszigtaufend, ——— bier =: 
dratlachtern —— und deſſen — auf dem am; heutigen Tage beglaubigten Situatio e war den 
Burhftaben A, B,C, D, Ei: F. G,.H,.1, ‚begeichnet. find, zur Gewinnung ‚der in dem ee vorlom 
menden fen und Wanganene nad dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 —e er * 5 
— sontgefettäge dm. lei und 
Bon, den 12. October 1866. Kin liches Oberhergam. 
Berteiiungeurtunde „für ‚das Eiſen⸗ und Memgenenp Bewer Dradeafes. * — im Berg, 
revierd'Rümberbth: 7 


"er. ES  Miiter Vih clung auf die“ 88. die" 88. 35 ud 36 vis Berg, eft Ken yon 2: * 1865 
Bergwerks- Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleifungsurkunde für das wer Henttette bei⸗ Oi 
heiten deit. ſahl mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß, daß ber eins, ine 

DE Gefehes bei dem Königlichen Keoiasbunnien, Banpachhmsrare Rinne zu Siegburg aut, Mnſicht 


legt. 
Bonn; ben 12. Detober 1866. t Ä . ‚Königliches Ösen Bent, 
Am Namen des PR. 

"Auf Grund der Muthung vom 29. Januar 1866 wird dem Johann Gleer, - Keuft zu erben 
a. d. Ruhr, unter dem Namen Henriette das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde Aaldbroct 
im Kreiſe Waldbroel und im der Gemeinde Nügıbreht im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirt Göln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert ſechs und meun: 
zigtaufend zweihundert Quadratlachtern hat, und le Grenzen auf, dem am. heutigen: Tage, beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, O, D F,‘ bezeichnet ſind, zur Gewinnung. ber, in dem 
Felde vortonimenden Eife- und Manganerze nad dem. —— vom, 24 deni 1865 hierdurch 

Urkundlich ausgefertigt 

Som; J 18. Ociober 1 ‚L. 8. Köni iglihes, ‚Bierbernamt, 

Berfeihungsurkunde für das ifen. und Manganerz Bergmert — bei Drinſghl im Berg⸗ 
reviere Runderoth. 


Kto. '690: "the Bereifung auf die 8. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yımi 1865 
Dergwerks · Angeie · Bringen wir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk‘ Caroline bei Breidewiefe 
genheiten beit. mit dem Beuierken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsriß ge Eine $: 37 jenes 


Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamtem,; Berggejämworenen Kinne zu endet zur —*8 offen liegt. 
i Bonn, den 11. Dltober 1866. 
m: Namen. des. Königs 


I 
Auf Vrand der Muthung vom 3. November 1865 wird yo gehanu Clever, — zu Wer⸗ 
ben a. d. Ruhr unter dem Namen Karoline das Bergwerkseigenthum in dem im der Gemeinde Niüm- 
breit im Kreiſe Gummersbach, und im: der Gemeinde Waldbroek im Kreiſe Waldbröl, Regierungsbezirk 
Köln und. Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen: Felde, welches einen Flacheninhalt, von fünfgunderttaufend 
—— ——— und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten -Situationsriffe mit 
“den Buchftaben A: B. O. ı. bezeichnet find, zur Gewiunung der in dem; * —— ae 
erze nach dem Bar vom 24. Juni 1865 re verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 11. Oltober 1866. (L. 8.) Königliches Dberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das GifenergBergmert. Caroline _bei Breibewiefe im Bergeniere Ründeroth. 


Nero. 691. Unter Vermeifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
— — bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten Engelbert bei Hülftert mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß — 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen evierbeamten Berggefhmworenen Kinne zu 
Eiegburg zur Einfiht offen liegt. ein FRE en 
Bonn, den 15. October. 1866. Königlibes Oberbergamt. 


r 
Im en "des Köni 

" uf Grunde des Umwandlungsantrages vom 31. März 1 wird der Gewerkſchaft des Blei» und 
Ruf gwerks Engelbert. vertreten durch ihren Reprafentanten, dem ii Beter Zppach zu Mrchen 
an Stelle des in’ der angehefteten Verleihnn de vom 4. September 1854 | Faiänain 
Eühgenfeies unter''dem Namen Engeldert en Bergwerkstigentfunm in dem in den Gemeinben 
Lichtenberg und Her um Kreiſe Waldbroei Regierumgsbeirt: Coln und ODberberhakitsbeziet Bonu 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert name und nenmzigtanfend achthundert und 
dreizehn Sradratfadhtetn hat und 5 Fr auf dem am heutigen Tage beglaubigten nn: 

mit, den Buchſtaben A, B, C,'D B, Mb Kj'be; t ſind zur Gewinnung 1: der: 
— Felde vortommenden lc, a —— we bein. Berggefege vom 4. * 1865 bie 
.% " „u alien | —— ‚ansgefertigt. id en6 si as ae 138 
Bean, * 15. Oltober Bee, — er Bel —— —— us 
au —* r das Blei⸗ ergwerf, e 
— tn Baptehe Mnbeth, * ee 


—— onen A "auf die g5. 860 und ae v eſches wen 24: —2* 1866 
2 ——* Bingen, wir hierdutch die⸗ (Erweiterungen | md: WerleihuingsurtundeHffük das. Bergmert 
yetten beir. bei Wieſcheid mit dem Bemerken zur öffentlichen SKenntniß, dafnıbers@i- 
tuationdtifr gemäß‘ enie Befepee bei dem Königlichen Revierbeamtent, Berggeſchworenen Lifte zu Deup 
zug 83 ‚offen (hegt. = 310 PIMAZE nm 
den 18, Oetobet 1866. ı 67 nltn ei ) J nr — 
‚zu! Namen: des Königs. ua“ du .c 

un) «uf Seins! des Grreiletßanirapee vom! 26. Mäty 1366: pen * ——— de Gruyhter, 
Stoolmius dan der Linden & Comp) zu Rührort’ an "Sielle! des in "der )aingehefteten Verlelhungsurkunde 
vom 9. Mai’ 1857' bezeichnete Göviertfeldesiinnter dem Namen (Mopftod das Bergrvetisrigenthum: |im!bem 
in dir Gemelnde Molperath im Kreife Sieg/ Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtabe ziek Bonunabelege · 
nen Felbe, woelches einen Flaäͤcheninhalt don vierhundert vtei unde me noungigtauſend funfhundert· Quadra⸗ 
—* hat und oh Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben 


— eme'rF »bejekchmetffhb, zur Gewinnung der in bem ‚Hlcke 'olnksätnkibend cu.vcu nad) 

Berggeſehe vom '24. ’Yunt' 865: hierdurch wertiehen. di 

— — Fa 5 * 1361 kein F* 
gun; ‚ x 
" tung ur ———— m bat — in bei, an 
rebiere Deu 
436 Yl ö 
RER 693. "Die Kobenfiheine ve: —* —e — * Vhuhpp * —— Danpt. 


Todieuſchein bein taiffaßıtöbeamte, und 2. Wilhelmine von Schwarzenberg Wittive! Margraf, beide aus 
Ey find von bem Sipilftanbebeampir: hletſelbſt in: ‚die! (ilena —— eingetragen worden. 
Edln ben 29. Oklober 1866. — — Du. DW WBoterätct: Bselling. 

38 u Bd IR: Be 130 ae lu nn J 
done Wiinderzriünd Bebuträhelfet Fran) Phllipp Kalt in Odenihal Viele Mülheim iftigneRorben.t su 
DEE Schulamls Candidat gun Schuite ifn zum-Lehrer an'derı — Clementarichule in Weruze, 
teig Girimiersbac, ernannt worden. nf mn 3 Jun — 3 Jun gu municholinzinuQ 

Vbieheig⸗e degee we merer Bonbon Bohaun Beinen im @ügermefer N Brennen : 
mer&borf ernannt worben, us xi 

tr, 9 ans ul 

ihilnıme 22 — a ER 


I ierbei der öffent ee 


all 3 dr 1 Us» | E Jrsal HER 1.6 3 179 





' Irre Mole: in inmem FD ARE Tee Ya urn uοn 
a — a — — — — — —— — — — “ 4 2 
‚ Drud van %. Greven % u. Bechtoid iu Köle . if —*— f 12 
‚nn, 1,0! at ln; A 32 top, . 
! L 
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Amtsblatt 


Königiden Regierung zu Ghln. 





Stück 46. Ein, Dienſtag den 13. November 1866. 
— —————————————————— SU Ö 
Nro..694 Inhalt der Gefetz Sammlung. 


Das am 3. November 1806 zu Berlin ausgegebene Stäf 56 der Beleg. Sammlung: enthält unter: 

Mr. 6441. Das Gefeg betreffend 1) die Benfionserhöhung für die im Kriege invalide gewotdenen, ſowie 
für die überhaupt durch den aktiven, Militairdienftr verftümmelten oder erblindeten Difiziere 
der Pinie und Landwehri,umb bie, oberen, Militaivbeamten; 2) die Unterftüßung der Wiſſwen 
und Kinder der im Kriege gebliebenen Militainperfonen deffelben Ranges. Bom 16. Oktober 1866. 

Mro. 6442. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf: den Inbaber lautender Kreis.-Obligationen des 
Kreiſes Buk im Betrage von 300,000 Thaleern. Bom 17. September 1866, 

No, 6448, Den Allerhöchſten Erlaß dom 1. Oktober 1866, betreffend die Abänderung des Status’ des 
Eoldiner Entwäfjerungsverbandes won 183. Oktober 1,1856;,, insbefondere die Senkung bes 
Hausjees zwiſchen Adamsgdorf und; @iefenbrügge, 


Nro. 695. . Berluft:Xiften der Königlie Drenklihen Urmee, 
—— 
(8, v. bedeutet: Leicht verwundet. — — Kr. bedeutet: Kreis. — Pa 
—— Lazareth. * ea. ve — Bagarei ph ide — — Sa) i 
2. . — inter, gelpsre 3 And 
ae am * —2 
Seec.⸗Li. Richard Richter an! Fa Aha ui: an der "Tinken” bam. Beim 
Truppentheil. 
4. Com 


ei —— — Moͤhring aus ‚Botuhl, ice na. 8. 9. ara: an ‚ber er He eur, 
4 — van J ——— A — 
Cala Yulius von KT: he Soma Ih —* am linken 


ulterblatt. FREE 2 4 
5. Oſtpreuſiiſches Anfanterier-Meglmenit Mio, a. * 
Ber Röniggräk am 8. Juli 1866. 6. Tompagnie * 
Sec Dtto' ko ‘2. v. Gontuflon der lin Schidfe dur —* Bin Truppentheil. 
Ei 1 RS a — A— e ment Mix ——— ie 3,20 
am’ 27 er Ze 
Piem. „Lt, Sean, e v. —** ‚am Hinten Obetärm. © a = 
8% Compagnie ie 
Ser. Li. Friß. S. v. Su in —* Oberarm en 
ſchleſſſches Infanterie-MNegiment Neo. 62. 
ir’ Osmwieeim am 27. Juni 1866, 10. Compagnie. | 
Hauptm. Arthur Graf v. Königebörff aus —— in SR? T. Schuß in ben Unterleib. 
"11. Comp 
Haupt, Louis von maffow aud Treten in —eg * in’ den rechten Oberarm unb Säulter. 
Sec.⸗Lt. Paul Boege aus Oels. T. Schuß in den rechten Dberarm und Bruſt. 
. Weftphälifches Landweh ‚Regiment Nr. 15. 
a Slomin: und Bifchig am 28, Juli 1806; (1 Bataillon Minden,) 
Eecitt. Arxrthur von-Ddyer (vom 4. Thüring. Infanterie-Regiment Rt, 72, commanbdirt zum. — — 1 
— aus Torgau, Kr. Erfurt. 2, dv. KRaͤckgralserſchütierung butdy den Kotbenftöß. 


IH 


— 


SIE 
3. Braudegburgifhrd LandwehreNRegiment Nr. 
Bei Langenſalza an 27 dan 1% 8: Fl Bossa), "Stab. z 
en. Lt. und Mdgut. Ohm aus Berlim T. Schuß in die Bruufl, J 
11. Compagnie. 
Prem.⸗Lieut. u. Comp.⸗Fuͤht. Ludwig Frhr. von Richthofen aus Berlin. S. v. Schuß durch den linken 
Oberſchenkel und Fa 3 Da Sec »Bieut. Herman, ki au⸗ Pain. 3 fr Schuß, durch b.e 


linfe Wabe. ; 
3. Bataulon des Nheinifcen,, Sandwehr Regiment Rt. so. 


Wehrm am Mus Herforft, Fr. Pe rd € * —X duch bas Fußgelent. LE: tm, Ignap 
Neiß aus Neuerburg, Kr. Bitburg. % m, Prelüſchuß dm reihtem Fuß. Wehrm. Bernhar ber ans 
Fließem, Kr. Bitbu.g. 2. v. Streifſchuß am —— — Adam Wagner ous „Metteitborf, Kr 


Bitburg. Berm., . 
10. Gompagnie 
Wehrm. Khomas. Yhhark- aus Oberrüttfeld, Kr. Prüm. Sv Schuß in die Beuft 
11. Compagnie :-- 
Wehrm. Beter Stroh 11. aus Reuerburg, Kr. Wittlich. S. d. Schuß in den reihten Obefigenti, Behrm. 
Peter Maier aus Gransborf,: En nn. L. v. Schuß in ben -rechten Vorderarm. Unteroff. Peter 


Sonnen aus Rexroth, Kr. Däun. Schuß. in dem rechten Zeigefinger. Wehrm. Peter Squllet aus 
Neroth, KrDaun. 2, v. —S8 am rechten Zeigefinger. 
Randwebr-Bataillon Gräfrath Mr. et E 1.0 


Bor Bingen am. 30, Zuni.1866, 2. Comp anie urse 

Behrm. Carl Hermann Haͤrintz ans .% Koibenſchiag über en 2.77 und wii, * 

dem — in am· zum Bataillon Aridgetehrt 
EBeRoyäntbeh Rüre —— Ne. * 


aut , hhR ig n "m * 
Kuͤr. Chriſt. De aus. Ban fr, ee FT J * 
— Frardubarghot InuenMegiment, (Raifer von, ——* MS ..» 
en fe —8 Gil am 29. Juni. 3. Estabro kunst 
Unteroff. Georg v. Omstien aus Düffeldorf. ©. v. Kerl in ben rechten Dberfepentel 
3 M Miu 4— Sc, Rue er mar 
Eee. .Leuf. Arte bon — * Hape, Kr. — z Granaifhub. se — 


6 bei Königgr i-1 1. ,Gscabron. ı 
Gec.»Lieut. Richard bon 63* aus Säle * we B: min, Rp? ‚Steeilhuh. 


BOHRER, ð Feld: ztillerie-Megiment Mr, Bey 125 3.0, nunmmyir-} 
en KRöniggräg am 3, Juli 1866. ET LADE 
DOberft unb Rail: Commgndeur Frht. yon-Puttlammer aus Jaſſen, Kr, Butow. 2. v. Contufion 
durch Granatſplitter am rei © Oberfch entel. Blieb im Dienft, „Major und Commandeur der 8. Fuß⸗Ab. 
theilung von Mañieleweki aus Ki, rg re Danzig, Contuſion durch ein, Granarftüd. Major.und Coma. 
mandeur ber reit, Abtheilung d. ® Aus ‚Rotten. in Weſtphalen Schußwunde im Gelicht. 
Brandenburgifches — ern ekurtete egimenf Pro  (Benaetnheibsengmeiker) 
Bei Königgräp am T Juli 1866, Stab. nit 
‚ Oberft-ieutenant und Regiments-Gommanbeur Adolph  Zuiedrich Wilhelm von Ramm aus Kırlin. 8 v 
Gontufion an ber linken Schulter durch ein malles Eptengitüc« ‚Im Dienft. verblieben. — 
Stab dex 3. Sypabtheilung deijel ben Regiments, 

Major und Abtheilung-Gorımändeie Arrander Rüftor aus Brandenburg, Kr. Weft-Havelland. S. v 
Verluft des rechten Beine. Sell, im Lazatelh zu Horie am. 25. Juli, 1866, taten 

- Bei Gilſchin am 29, Juni 1866. 4,.12pfündige Fuß- Batterie. 
Portepee⸗ Faͤhnrich Karl Louis Friedtich Nirenheim aus Magdeburg. 8 v.; Gontufion wer Bruſt —— 4 
Shtapnelkugel Im Dienſt verbilebeh u 0223 und Er. 

Bei Königgräß an 3. Juli 1868, d; Apfündige, Atterie. 

Hauptm. und Batterie-Chei Karl Grieß aus Gieltin. 8. v Etarke Gontulion ‚an ‚ber rechten Brufbälte 
leichte Gontufion am linken Arm und ſinken * Exec Lt. Beenhord ——— aus Ofterbumn RR. 
Durch Gtaͤnaͤtſplitter am techten Schienbein. U WERT — 
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5 
Bei Gitſchin amı 99. Juni Asss. Bapfündige Batterte 

—— und Batterie⸗Chef a... ce Munk ads“ Groß⸗Glogau %.%. Berwundung — ein 
Sprengſtück über dem linken Auge. lei Hermann‘ ı Eordemänn 2a Roitzſch, Fr. Totgau. 2. v. 
Streifſchuß in der linken ne —— — Friedrich _— aus — L. v. 

Quetiurg am linken Huͤftgelenk durch @ränatfplitter, 

ur! ndige —*8 
Sec.Lt. Mar Paul Walther eichtenfels aus Linicyen, Rt. Tenipelbürg, A vd. hun, bes — Ober 
ſchenkels durch ein Sptengſtückto Im Dienft verblieben. . - 

Niederfchleffhes Pionter-Bataitlon RR 5. ze 
= .m Bel Sprengung eines: Eiſenbahnviaduetes bei Schurz in Boͤhmen verfchüitet. ——— 
— und Gommandeur der 4, (Mineur-) Compagnie depte, Ingenieur ——— sh — 
Ingenieur Seconde. Lieutenant Mathiap..” j 

m Jugenieir-Stab er — 

Vor Wurtungtam Jun 1866) 1 Feld⸗Tel —— —— Ar. 3. 
Telegraphen Inſoretor Rittmeifter a. D. Milhelm won Legat. ©. v, Dur Gfäanatfplüitter am Hintertop 
und im Genick Am 1, Auguſt im Lazgtireth Heriftädt" gefiorbeni. ” 

. Mbeinifches Train⸗Batailllon Mr. 8. e * 
Bei Düncpengräg. Kranktenträger-Gompagnie, ey 
Krankenträger Leonhard Kraemtt aus UL RE) Prän. So. Braridwunden. 
FR Zu der L eiſten nahrinich —— Beränderungen. Ber — u. f m. 
—* ae Re ti. —— erg reitet erg Hal 26. R j 
S. 3. 9. Gomp. kommt binzu: —— riedrich Geroß aus Aken a; d. Elbe, er. Kalbe. . dv. Streifſchu 
2. Magdeburger Infanterie ⸗Regiment Nr. ar —. 
S. 4. Die als vermißt aufgefßeten, Musketiere Probft der 3. Comp., Röhring und Sttidde ber 4. Konip. 
maren krank im Razareth zurück blieben. Der fchmwer verwundele Glfeie Franke derſ. Comp. ift am 29, 
Juni in Boffin geftotben, 
Lifte N, Raifer Ari gGarde Greuadiereiehimtnt KRr. 2.— | 
©. 18. Der ſchwer verwundete Gefreite Moͤſe der 6. Comp, ift am 6. Zult geftorben, S. 19.- Der ſchwer 
verwundete Gefreite Banig ber 8, Gomp.iftiaih 5, Yuli geftorben. 
' Lifte Ar 3,7 Königs-Grenadier-Regiment 2, Welpe. Ar. 7. 
©. 32, Der ſchwer veriwundet Sec. Et. Rcht. vl Souwalðe if am 1. Iufi geftorben, 
Weſtphäliſches Füſilier⸗Regiment Nr! 37. 
Der verm. Füſ. Fecklet der 5. Comp. ift wieder eingetroffen. Der ſchwet verw. Sec.Lt. waahn der 6, 
Comp. ift am 15. Juli im Paz. Rächod geftorben.. S. 37. Der als vermißt aufgeführte ef, Biltens der 


11. Comp. ift ſchwer verw. 
6. Brandenburgiſches Infanterie⸗ Negiment Nr. 52. 
S. 46, Der ſchwer verw. See. Lt. Grano ber 7. Comp. iſt am 11, Juli geſtorben. 
nr Lifte Ar. 4: -2. Schleſiſches Grenadier-Megiment Ara. 11. 
S. 55. Der könser: verw. ft. v. Gberg der 1. Somp. iſt am 23. Juli geftorben. ©. 56, Der ſchwer 
verw. ‚Hauptmann Sleemann der 3, Comp. ift am 8. Juli im Sangenfalza geftorben. S. 657. Der ſchwer 
ver. Brei. 2. Tſchirner der b Gomp. iſt geftorben. 
11 1. Afeinifdes ‚Infanterie-Regiment Mr.’ 25, | | | 
© * Die ſchwer verw. Must, Biſchof und Merlot der 1. Comp. find in. ——* geſtorben. Der 
als vermißt aufgeführte Unteroff. Pampud) ‚det 2, Comp. ift geblieben; die derm. Musketiere derfelben Comp.: 
Juͤlichet ſchwer, Bündgens, Hammel,’ Küpper Ik, Gef. Kuͤsgen“ leicht, Dust Melters ſchwer, Gef. Gellert 
leicht, Must. Geronne, Klein, van Rey, Winand und Minfche find leicht verröundet,, ber verm, Must, 
von Holling iſt geblieben und der derm. Must. Achten if wieber eingettoffen. De als ſchwer vertvundet 
aufgeführte Must. Faßbender der 3. Comp. wird verm.; ber verm. Must, Scherer derſ. Comp. ift leicht 
verwundet. e. 60. Der vera Gefl Willems dev. Corp. ift "Teiöht verwunden. — 
29 see 5 ern ge „Seen ment Ar. 50. 
©. 0. Sr ſchwer verw. Sc Sperlidsider 5,’ am 4. Juli BiRerbem,, 
4. Niederſchleſiſches Sn A 
e. 72, Zum. 2.1 Bar; tritt hinzu Ser. tt. iger aus Kattöwig Mr! Berti, & v. Im Dienft gebtieben.: 
Lifte Nr. 2 1. Garde-Regimeitt zu uß. 
S. 76. Der ſchwet verw. '@ren. vah der) 8 Go ft am 9’ PAR, im Lag Nachob geflorbet. S. 77. 


1; 


\ıt7 


— 
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Der vermißte Gren. Joſt ber, Comp. iſt durch einem Schuß mazı vatiblı) "Der? fchwer verw. GSer.«tt. 
Prinz non Hohenzollern ber 9. Gomp.rift-geftogben. 7 

Kaiſer Franz ee Nr: 2. 
©. 81. Zur 1 Gomp; tritt binzu: Br. a Pr 

Garde: ' 

©. 87. Der ſchwer verm. Dann es — iſt am 4, Aunuſt im Laz. Seh gterten. 

Nr. — 2 


Life iniihes Inſa 
€. 95. Der leicht perw. 5. il, ” 2. Juli zu Ried-Dfitey: — ———— 


> Hohenzollernihen: v̊ũſilietegient Ar: 40. 
&. 97. Der leicht- vermw, sur. Lügenfirchen-vom 3, Bat iſt am 8. Yuli-im day Niewes S. 9. 
Der ‚permißte, Füſ. Kurz vom 8. Bat. kat fich wieber -eingefunden. ö 
Rhein ifches Jäger-Batailon Nr. 8. 1 
©. 99, Der fchwer * a ift Luguſt Be Uhr Morgens — Niemes gefiorben. 
Lifte Nr 383 — ——— Infanierie/ Negiment KR 
©. 125... Der ſchwer verw — von us zu Gilſa iſt am 9: Juli im ‚Bay er geipeben. 
Thüringifches. Infanterie-Megiment Nr, 31. 
©. 130. Hauptm. und Komp.- Chef Biere, ——— verw am 19; Juli im %az. Börlig an Baud- 


felentzündung geftorben. 
Niederrheiniſches Füfitier-Regiment Ne, 39. 
&. 135. Der feet berw. uf: Harp der-5; Komp; iſt am 26. Zulingeflouben.! Gil136.5 Der I. verw. 
Füf. Mühlen der 5. Comp. ift am 25. Zufi im Laz. Hammelburg geſtorben Der: fchwer verw. il. Ehlen- 
bed der 8. Komp. ift am 24. Juli geftorben. | 
5. Brand nenbnngliien: Snlanitrig-Degimend Nr 48. 
S. 139, Der verm. Must, Hauptmann ber 2.: Gomp, iſt I 
2 Magdeburgiſches —— Nr. 10 
S. 168. Der fchwer verw. ”. Ye Graf v. d. Echulenburg if am 8, zu geflorben. 
Ä ſtpreußiſches —— —— 
S. 179.., Zur 11. Comp. 8 J PrimeLt. von 
———— InfanterieeRegiment Mr. 45. 
S. 183. Zu den — 6 des; Regiments: tritt) hinzut Prem.s®t.- Sri Brebenbom, Su, 
Rheinifches ‚Infanterie-Megiment. Nr. 30. 
©. 196. Die ſchwer verw. — Carls und John der 5. Gomp, ſind, der erſtere am 30, Juli tm Laz. 
Helmftedt, der leßtere am 10, Auguft im Laz. Wertheim ‚geftorben.; Der, vern. Must. Gerwalien ber 6. 
Comp, la je Bruftbefhwerben im, Lay Der [mer vorm, Füſ. Peters ber 11. Comp. ifl am 18. Aug. 


im az. Wertheim geftorben. 

Magdeburgifches: —— — Nr, 37. 
©. 107. Zu den verw Offizieren tritt hinzu Sec.⸗Lt. Klein. 8. v. Streifſchuß am rechten Fuß. 
S. 200. Der verm. Fuͤß König ber 11. Comp. ift I. vern durch einen Schuß: an ber rechten Hand. 
©. 201. Der verm, Füſ. Schulte der 12. Gomp. iſt tedt. Der verm, Füf. Fiſcher der. 12. Comp. iſt I. 
verw. Der berm, Füf. Rofmann der 12. Comp, hat ſich eingefunden, 

8. Rheiniſches Infanterie Regiment Nr..70. 
S. 210. Der verm. Must. Burgemeif:er der -2,’Gompinit durch einen Brefiichuß am Bauch verw. ©. 211. 
Der ſchwer verw. Must. Jäger der 4. Comp. ift am 28. Juli im Laz. Helmftädt gefterben. Der. ſchwer 
verw. Unteroff. Raskop der 12. Comp. iſt am iR Zuli im: Laz. Helmftädt geſtorben. 

3. Rheiniſches J anterie-Regiment Nr. 29. 
S. 231 rechte Spalte. Die Ph Ra arg vom Gefteiten Haag einſchließlich ab ehören: ‚wicht dem 2, fon» 
dern dem 3, Bataillon an. Der vermißte Gejreiter Bert vom. 8. Bataillon hat ſich eingejunden, 


—! 
Witifeilangen aus der. Probingial⸗Verwa tung. 

Nro. 696. “Im. Quartal 1866 war der Pakwnıbaliicherheummtifihe Krankheits cha⸗ 
Die Arankheiten, rakter vorberrfchend. Ueberall kamen Fatarrhalifche Affekdonen ber Beuſt · und „Unter 
pie zen leib8organe vor, welche ſich nicht ſelteg ar Eutzundungen ſteigerten. Ebenſo waren alle 
bejiche Möln arherige Formen von Rheumatismus verbreitet, Während bie gaftrifchen unb.typhöfen Fieber nıtr 
haben, ber. ſporadiſch auftraten. uberdem machten fich die aͤußern —— ſeht geltend. 

Bon den Krankpeiten, bie. mehr ober weniger Allgemein. werdreitet- waren, find ’zu.e moähnen: m 
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5 DR entz indie Sruſt a ffe ktien en); welche alk Lungen ⸗ und Rippenfellentzündung au —— 
und beſonders den Meinerer Kindern gefährlich wurden. Namentlich trat bie Bronchitis im reife 
bach: in ber. Bürgernseifterei Guchenheim ſeht heftig auf. Zu ben 68 Zodesfällen bes ganzen, Kreiſes * 
hoͤren 86 Kinder vom einem Jahre und batuntek; wovon 30 gar’ nicht ärztlich behankelt purden. Im 
Kreiſe Mipperfürig:zeigte ſich dieſe Krankheit vorzugsweiſe in der Bürgerm. Lindlar, int. —9 e zu Sieg⸗ 
‚Jar, ‚im; ——— zu Bedburg und Kerpen. Im Kteife — ftarben im Ganzen 58 Verfonen. an 
Brußtentzänbungen; allein in ber Bürgerm; - Ruppichteroty 7 fene und 6 Kinder an erouphſer 
Lungenentzundung. 

Im Landkreiſe Köln —— NR im teile Bonn 40, Bügegen im Stadttreiſe Köln nut 18 Berlonen 
biefen entzündlichen Btruſtaffektionen. 

2) Der Keichhuften war im iallgemäinenigutartig; bösattig nur · in ber —— Sieglar bed Eieg- 
kreifes, wo 8 Kinder daran: flarben.ı: Det Gtabifreis Köln hat 18 und der Kreis Bergheim 8° Xoderfälle. 
Eporabiich Irat’er im Kreife Mülheim, Gummersbach: und‘ Rheinbach auf, 

3) Der Group forderte noch wiele Opfer.” Im Stabtkreife Köln famen 17, im Siegkreiſe 19, im 
Kreiſe ss 11, Euskirchen 7,.ipperfürh 4, und Rheinbach 2 Todesfälle vor. 

Der Diphtheritis der brunbigen Bräune, srlagen im reife Gußficchen 7 Individuen. Gonft 
wird, dieſe Krankheit nur ald Komplikation des Scharlachs ermähnt. 

a ie find mehr ald fonft vorgefommen, namentlid im Giegkreife und im 


6) pet eig Affeltiönen des Unterleibs äußerten fi) ald einfache Diarrhoe, als 

zubrartige Diarkhee, als Latarrhalifcher Jeterus, namentlich zu Kerpen im SKreife Bergheim und im Gtabt- 

freile Bin, als Choletine, als: gafliges Grbreggen und fteigerten fi in einzelnen Faͤllen zur ächten Unter 
leibsentzümbung, woran im Giegkreife 7 Perſonen ftarben. 

: 9 Gaftrifche, typhoide und typhöfe- Fieber famen nur fperabifch vor. In ber Bürgerm 
‚Münftereijel murde die: Bebbachtung gemacht, daß ber Typhus gänzlich ſchwand, fobald bie Boden auftraten. 
Als dieſe Epidemie gegen Ende des. Quartals erlofch, zeigten fidy wieder fporadifche Typhusfälle. Im Sieg⸗ 
freife kam Typhus zu Hangelar, auf den Höhen des Siebengebirges und fpäterhin mehr in ben Xhälern 
nor. .ı Im eier Draft der Bürgerm. Uderath: erfrankter 5 Perfonen in einem Haufe gleichzeitig am 
Ayphus: ' Darmblatungen waren dabei nicht felten. 21 Zobesfälle im Ganzen, Im Landkreiſe Köln zeigte 
fich Typhus ıbefonders ‚in ber Bürgerm. Frechen und Stommeln, in- bem Kreife Mülheim in den Bürgerm. 
Wahn und Bendberg. Im erften Kreife 89 und im zweiten 15 Todesfälle. -Im Kreife Euskirchen wurde 
Zyphus. In. ber Bürgdrm, Gommern im Dorfe Scharen beobachtet. Bon’ einer langbauernden, aber. guts 
axtigen Cpidemie wird aus ber Bürgerm. ich im Kreife Bergheim berichtet, Im Ganzen 9 Zobesrälle, 
Im Stahikreiſe Köln machen 89, im Kreife Bonn, Wipperfürth, Rheinbach je 7 Fälle töbtlich. Der Kreis 
Gummersbach hatte nur 5 Todesfälle, ber Kreis Waldbroel aber 21, woran vorzüglich bie Bürgerm. Wors- 
bach und Dattenfelbbetheiligt waren. 

8) Mafern und Röthelm: zeigtensfich am verbreiteften zu Rünberoth und Hülfenbufch im Kreiſe 
&ummersbady. -In Ruͤnderoth famen 15 Zobetfälle vor.. Kein Haus, wo ſich Rinder befanden, blieb 
verfehont,. Die Nachträntheiten beftanben vorzüglich in ee er Bruftaffetionen. Auch in der Bürs 
” germi Münftereifel AKreiſes Rheinbach} fehlte die Krankheit faſt in feinem Dorfe, ‚obgleich fie im Allgemeis 
nen nicht bösartig auftrat, Im Giegkreife herrſchte fie in der Bürgerm. Menden; im reife Bonn in ben 

Dedeloven und Sechtem. Hier kamen im Ganzen 25 Zobesfälle vor. Nur ber Kreis Cuskirchen 
blieb faft ganz von -dem- aeuten Eranthemen verſchont. 

9) lan. Derfelbe war ftark verbreitet in ben Bürgerm.; Münftereifel| und Guchenheim des 
Kreiſes Kheinbach. In erfterer farben zu Mudſcheid im Monat Januar; 48 Kinder an, dirfer Krankheit 
aber alle ohne Ärztliche Behandlung. Diefe große Sterblichkeit‘ unter den Kindern iſt wohl bie Urfache ge 

reife Rheinbach die Zahl der Geſtorbenen die ber Geborenen um 14 überfteigt. —— 

we e Bir Scharlach im Kreile Gummersbach am-intenfioften,-wo- er -vorzugsmeife  mit—bem— entzündlichen 
Charakter auftrdt und 22mal töbtlih wurde. uch Diphtheritis gefellte fich mehrmals und bie Blutfleden- 
Prakfbeit (morbus:machlosug) ein paarmal hinzu. Hydtopifche Ef ſcheinungen nebſt Blut und Eiwelß im 

Uri begleiteten häufig das Abſchuphpungs⸗Stadium. In Derſchlag kamen 90 Faͤlle vor, wovon 9° töbttich 
— — swär 3 durch ke 4.durcch-MWafjerfucht, 1 durch. Conbpuifionen beim Ausbruch der 


"Fieber, 1 dur ‚ Qungenentzünbung und ı durch: fecumdäre Lungenſchwind · 
—7 Im —— e Waͤldbroel * der Scharlach in den Bürgerm. Eckenhagen und Denklingen bösartig. 


“ ’ 


Unter Ben, AR Rat ehhlen, befand. fich, eine Ftau von... 30 : Jahren, Ueberall erfchien die > Mränkfeit als 
.Scarla ‚miligris, yore md car 7 Baer Sun 77 7 ERREGER 1 Br 
10 Die Boden. Diefelben waren. in der Bürgerm. Münftereifel,; namentlich im Ben’ Ortfdäften 

Mubfcheid, Eicherſcheid und Münftereifel fehr verbreitet.r Ungefähr 100 Berfonen find: daran etrantt, "top« 
runter 3 öjälle potkamen und zwar 2 in Folge der Variola "haemorrhagies (Blutpoden) ; und 1°”in 
Folge ber. Varioloiden. Im Kreiſe Wipperfürſh kamen allein in der Bürgesm. ‚Wipperfürth 84 Fälle Vor 
mit 4 — ‚Unter dieſen befand ſich auch ein. Fall von Variola haemorrhagies, Außerdem wu 
die Bürgerm, Kluͤppelberg und Lindlar am meiſten davon betroffen. Um gefährlichſten war die ge 
bei. ungeimpften,, Kindern und „bei Berionen über 60-Jahren, Im Siegkreiſe wurde bie ' Krankheit haupt 
fählich durch Arbeiter aus Eſſen eingefhleppt und fand ji am meiften in Ben Bürgerm,- Berchen, Obet⸗ 
"pleis, Köni ater ‚und Honnef. 5 Berjonen ſtarben. Im Kreiſe Euskitchen waren 28%. die - Bürgerm. 
Gommern, Wädendorf- und Gustirchen, welche 34 Gretantungen hatten, worunter 1’ Ya: Ybenfalls. dur 
die Komplikation mit der Blutflerfenkrantheit (morbus maeulosus) tödtlich murbe, ' Im Kreiſe Wimmer» 
bach zeigten fich Varieella, Variolois, und Variola. Die Krankheit fol aus dem Bergifchen Angeſch leppt 
und theilweife auch durch Lumpen aus den Kunjtwollefabriten verbreitet worden fein, In Ider sWürgerm. 
Neuftadt,foll fie durch wollene Yaden aus einem- 1'/, Gtunden ‚entfernten Orte übertragen morben fein. 
In einem Haufe zu Drabenderhöhe fam- Variola und. Scarlatina gleichzeitig vor. Sporadiſch erfchier "Wie 
Krankheit in.der Bürgerm. Ründeroth. In einem Falle‘ begann biejelbe mit einer inlenſiven, über’ bie Obe 
fhenkel, den Unterleib und die Bruft verbreiteten Hautröthe, welche von. bem bebanbelndem) Arzte für Ma 
berrole- gehalten wurbe, weßhalb derſelbe dieſe Stellen! mit einer Löſung bon Hölenftein beftreichen ließ. Als 
amd Tage die Poren ausbrachen, zeigten. fich diefelben art dieſen Stellen garnicht, während ber übeige 
Sörperwie..bamit. bejät war... In der Bürgerm. Hülfenbufch bekam win 28jähriger Mann die: Varisla’gum 
zweiten Mal, Als derfelbe ein 2'/,jähriges Rind war, murde er durch feinen Vater angeftedkt, we die 
Vaccination unterblieb. Im Monat März war er mit Pockenktanken in Barmen in Berührung gekommen 
worauf er, kurz nach ſeiner Rückkehr im heftigſſen Grade von der Variola befallen wurde und im Stabi 
dee Giterung ftarb; ein Beweis dab -felbfi die überſtandene Pockenkrankheit nicht vor einer neuen Wh. 
fedung ſchuͤßt. Im Kreife Waldbroel und Landkreiſe Eöln wurde die: Krankheit ringefchleppt und blieb 
poradiſch. Im Hüljshospital der Stadt Cöln wurden 17 männliche und 19 weibliche Pockenkranke be 
handelt. 2beſanden fidy daſelbft noch aus dem vorigen: Quartal: 21 wurden: als: geheilt entlaffen ind 
17. blieben, am ‚Ende des Duaxtals noch ‚in Behandlungs; Betmerkenswerth iſt es, daß nur In den Streifen 
Bergheim und Mülheim gat keine Pockenkranke vorfamen. Im RUE 

11) Yugenentzündungen. Außer der noch ſporadiſch auffretenden Ophthalmia contagiosa jeigle 
ſich in der Bürgerm, Sieglat, Bedburg und Bergheim, "Eine katarthaliſche Bindehautentzündung, welche 
plöglih mit Anſchwellung. Roͤthung der Bindehaut mit reichlicher eileriger Abjonderung Schmerz und Licht, 
ſcheu auftrat und namentlich Kinder befiel. Nach 8 Zagen erſolgte Geneſung. Granulationen konnten 
nicht nachgewieſen werden, -obgleich eine Hebertragung der Krankheit durch Contakt mit dem Sekrete meht 
als wahrſcheinlich wat. In den Schulen wurden die Kinder oſt der Reihe nach befallen. He 

12), Rheumatofen, Der acute Gelenk Rh: umatismus kam in der Stadt Göln, wo 3: Perſonen an 
bemfelben flarben, zu Lindlar im Kreije Wipperfürth, zu Uckerath im Siegkreife, zu Overath im Kreiſe Mu-⸗ 
beim ‚und zu Godesberg im Kreife Bonn in mehr als gewöhnlicher Verbreitung vor. Sowohl Erwachſene 
als auch 12—1I5jährige Kinder wurden davon befallen. \ 
Gine Ueberſicht der während des]. Duartald 1866 vorgetommenen Geburten w. Zodesfälts ergibt Plgendes 
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An der Provinzialsfrrenspeilanftalt! zu Siegburg befanden ſich 6 8. Geiſteskranke aus dei Regierunge» 
bezitk, während des JI. Quartals vom rmelcheno6 als nemefen, v4 ats 'gebeffert und TE als’ Tür die Anftalt 
nicht mehr geeignet entlaffen wurden. Ginersiftsgeftonben. Unter den verfhiedenen Krankheitsfgermen war 
zunächit der Wahnſinn 24), dann, die; Tobfucht (22) und die Melancholie (1%) vertreten. r: 


Verordnungen und B Eannimgänugen der Prepvinzial:Bebörden. 

Neo. 697. In der Beilage zu diefem Stüce des Amisblatts werden die der Allgemeinen Ver ⸗ 
Die, Allgemeine Ver- -Torgungs:Anftalt im Großherzogthbum Baden zu Carlsrube ertheilte Konzeifion zum Ger 
ren 3. [häftsbetriebe in ben — Preußiſchen Staaten und pin Auszug, aus ben Statuten 
———— bieſer Anftalt mit dem Bemerken zur Öfferttfichen Kenntniß gebracht, daß, in Gemäßhe:t 

t der.'d4 Bedingung · der Konieffiorr alle ftatutgemäß zu erlaffenden Yufforderungen, Befanni- 
machungen unbr@inladungen auch durch ben Preußiſchen Stagats⸗Anzeiger unb die Berliner, Börſenzeltung 
veröffentlicht · werden > © re er > en. 

. @ln, ben ‘6. November 1866. iv  — HR — Megierung- .· 

Nro. 698. Seine Majeſtät der König haben miltelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. d. ini. 
Lotterie, des. Hinig: Mllergnäbigii zu genehmigen gerubt, daß bie zweite und dritte Serienziehung ber, Durch 
— — Allerhoͤſte Ordie vom 12. Juni d. Is. gejtatteten Lotterie des König-Wilheim-Bereins 

—— he „zur Unterftügung Preußifcher Krieger und deren zurüctgebliebenen Yamilien, unter anders 
deren zurücge- Meitiger Normienng der Zahl und Höhe der Gewinne, mit einander, vereinigt werden, 
bliebenenSami.ien bir. Dies wird unter’ Bezug auf unfere' Befanntmadjung vom 23. Juni d, 36. B. I. 4400: 

(Amtsblatt Stüd 26 Nro. 335) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . ee 
| * Königliche Regierung. — 


7 
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+ ln, den 8, November :1866, — — un 

Re. . Aigen — auf unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 2. Vezember 1887 

ollecte für die weiſen wir die evange Pfarter unſeres Verwaltungsbezirks an, die diesjährige Kir« 
— — chen»Rollecte zu —XRR F — für die Mitwen und Waiſen dee Glemen + 
wen und Waifen betr, farlehrer am Sonntag den 9. Dezember „d, 33. vorfhriftsmäßig abzuhalten, und .«; 

“00 bie eingehenden Geidet pünktlich an die zufländigen Steuerfaffen zur weitern Beran- 

lafjung abzuliefern.“ 
Göln, den 6. November 1866. — — Königliche Negierung. 

Nro. 700. Mit Bezugnahme auf bie im Stüd 21 des kirchlichen Amtsblattes des Königlichen 
Evangelifhe Kirchen- Gonfiftoriums zu Goblenz enthaltene Bekanntmachung vom 31. v. Mts. betreffend bie 
——— autftung mit dem am 11. d, Ms, zur Beier der Wiederherſiellung des Friedens ftattfintenden 
für Invaliden detr. Beitgottesdienfte zu verbindende Kirchencollette zum Beten ded von bes Kronprinzen 

Koͤnig iher Hoheit in's Leben gerufenen National-Stiftung für Invaliden erfuchen wir 
bie evangelifchen Pjarrer unferes Verwaltungsbezitks dringend, den Grirag bdiefer Collekte ohne Verzug 
an die zuftändigen Steuerkaſſen abzuliefern 

\ Die Königlichen Steuerkaſſen werden hierdurch angewieſen, die eingegangenen Gollekten-Erträge fofort 
und fpäteftens bis zum 1. Dezember d. 38. an unfere Haupfkaſſe abzuführen. 

- Köln, ben 9. November 1866. - m Königlide Megierung. 
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520: 
Nro. 701. __ _ Unter Berweifung auf .bie 88. 36 und 86 des Bergg vom 24. —— 
Bergmerko«Auge- | bringen wir ‚hierdurd die Erweiterungs ˖ und Pa —* e für d > ‚Bergm 
legenpeiten bei. | Mügtert’ bei Riemſchoß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß der Situations ß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei. dem Königlichen Revlerbeamten, Berggeihworenen Lifte zu — 


Einficht offen egt * 
Bonn, den 18. October 1866. - Königlihes Oberbergamt, ,. | 
Im Namen beb Königs 
Auf Grund) des eig range vom +25. März 1966 wird ‚der Handlungsfirma de Oruyte, 
Smwalmius van der Linden & Comp 


uhrort an Stelle des in der angepeftetn Verleihungsurkunde, , 
vom 6. Mai 1857 bezeichneten . Geviertfeldes unteı_ dem Namen Rüdert 
dem in.den Gemeinden Happerfhoß und Wolperath im Kreiſe Sieg, —— * Ein" und Ober: 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Belde, weldes einen Kläheninhalt von vierhundert | zwei und fiebenzi 
** dreihundert fünf und ſiebenzig Quadratlachtern hat and deſſen Orenzen auf dem am he in 
Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchftaben A-B C D’E: F bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze ne —* bt m he 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, ‘ 
ausg t 
Bonn, den 18. October 1866. (L. Könialidhes Dberbergamt... 

—— und Berleihungsurkunde für ve — Re Rückert bei Riemfhoß im Berg- 

reviere Deuk 


Berfonal:&hronik. 
Der Schulamts-Eanbidat Nicolaus Schaefer ift zum Elementarlehrer in. Bleßem, Kreis Guptigen; l 
ernannt worden. 
Die praktifche Hebamme Mbelheid Blaßneck, Chefrau Weyerſtraß, aus Robenkicchen, iſt zur Diſttiktg⸗ 
hebamme für ben neugebjlbeten Diftrritt Rodenkirchen, Bürgermeifterei Rondorf, ernannt: worden, 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Franz Mangold hat fih zu Cöln niedergelaſſen. 
Der Arzt, Wundarzt und Seburtshelfer Dr. Auguft IReyer Dat fich zu Eitorf, im Siegkreife niedergelafjpn;: 
Dem Apotheker Dr. Richard Graefinghoff iſt bie Verwaltung ber BE MERPEN ANNE [> 
—— ‚Stegkteife, übetteagen worden. 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Anton Carl Buchholz hat ſich zu Friedrich, Bilhame A 
ai u guten niedergelaffen. , , af 
nr Wundarzt und Geburishelfer Dr. Albert Kauert hat feinen Wohnſitz von Coͤln nadh auden⸗ 
ſcheid im Rreife Altena verlegt, 
Der Schulamts·Candidat Nieolaus Joſeph Loͤhrer iſt zum. Elementarlehrer in Dberelingen, wie ı 
MWaldbroel, ernannt worden. 2) 
Das durch Verfegung bed Pfarrerd Hake von Morsbach erledigte Schwipflegeramf * Rrefe Bat. 
broel ift dent‘ Pfärter Hitden zu Dattenfeld übertragen worden. 


Bermifhte Machrichten. 
Zum Borfigenden der Kreis-Brüfungs-Rommijjionen für Handwerker -zu Cöln iſt ber Kaufmann 3 
9. Sandmeifter und zum Stelldertretet des Vorſttzenden der Stufaturer & U. Kramer ernatnt worben. 


— — — — — — — — — — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck äh. 


Deud von ®. Greven & U, Bechtold in Köln. 


— 


! 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Coöln. 
2 Conzeſſion 


zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
8 für bie 


Allgemeine Verſorgungs-Auſtalt im Großherzogthum Baden zu Carlsruhe. 


Der unter der Firma: ‚Mllgemeine Verſorgungs-Anſtalt im Großberzogtbum Baden’ in 
Garlsruhe domizilirten auf Gegenjeitigfeit beruhenden Gefellihaft wird die Conceffim zum Gejchäftsbetriebe 
in den Königlich ‚Preußifhen Staaten, auf Grund der unterm 28. Mai 1864 landeshertlich beftätigten Sta» 
tuten hiermit unter nahfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulafiung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceffton angezeigt 
und, che nad) benfelben verfahren werden darf, von der Preukifchen Staats-Regierung genehmigt werben. 

Diefe Tedingung gilt auch für dem’ ganzen Inhalt der Nro. 1. im 8. 51 der Statuten. 

2) Die Veröffentlichung der Eonceffion, der Statuten und ber etwaigen Menderungen berfelben erfolgt in 
den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, im deren Bezirken die Anftalt Geſchäfte zu betreiben be- 
abfichtigt, auf Koften der Anftalt. 5 

3) Die Anftalt hat wenigjtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem 
Geſchäfts Lokale und einem dort domizilirten Generalbevollmädhtigten zu begründen. : 

Derfekbe ift verpflichtet, derjenigen Königlihen Negierung, in deren Bezirk fein ara belegen, in ben 
ersten ſechs Monaten cines jeden Gejchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und der Generalbilanz der 
Anftalt eine ausführliche Weberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — für deren Anfftellung von der betreffenden Regierung nähere Bejtimmungen ges 
troffen werden können — ift das in Preußen befindliche Aetivum von dem Übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Die. Bilanz und die Meberficht‘ find alljährlich durch den Preußiſchen Staatsanzeiger auf Koften der An: 
jtalt befannt zu machen, 

Für die Richtigkeit der Bilanz umd der Ueberficht, fowie der von ihm geführten Bücher, einzuitehen, hat 
der Generalbevollmächtigte fich perfönlih ud erfordberlihen Falls unter Stellung zugängliher Sicherheit zum 
Vortheile ſämmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß bderjelbe auf amtliches Verlangen 
‚ unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen welche ſich auf den Gefchäftsbetrieb der Anftalt oder auf 
den der Preußiſchen Gefchäftsniederlaflung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, 
Yüdher, Rechnungen pp. zur Einfidht vorlegen. , e 

4) Durch den Generalbevollmädtigten und von dem inländifchen Wohnorte beffelben aus find alfe Ver— 
träge der Anſtalt mit deu Inländern abzufchlichen. | 

Die Anftalt hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Berbindlichkeiten, je nad 
Berlangen des inländifchen Berjicerten entweder in dem Gerichtsjtande des Generalbevollmächtigten oder in 
demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und diefe Ver« 
pflihtung in jeder für einen Inländer aussnftellenden Vertragsurfunde ausdrüdlich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch. Schiedsrichter gejchlichtet werden, ſo müffen dieſe letzteren, mit Einſchluß 
des Dbmannes, Preußische Unterthanen fein. ‚ 

5) Alle ftatutengemäß au erlaffenden öffentlichen Aufforberumgen, Belanntmahungen und Einladungen, 
insbejondere die im 8. 54 und $. 60 alin: 3. der Statuten vorgejehenen, find auch durd zwei preußiiche 
Zeitungen zu ‚veröffentlichen, welche nad Anhörung der Anftalt und mit dem Vorbehalte der jederzeitigen Aen« 
derung von der Preußiſchen Staatsregierung beſtinunt werden. 

6) Eine Erhöhnng des im $. 12 der Statuten anf vier Prozent feitgefekten Zinsfußes für Berechnung 
der ftatutenmäßigen Leiftungen und 

7) Die nadı $. 15. al: 4. zuläffige Aufnahme von Bertragsarten in deu Gefchäftsbetrieb, welde in dem 
Statute nicht‘ genannt find, find von der Zuftimmung der Prenkifchen Staatsregierung abhängig. 

8) Die nah Nr. 3 des $. 37 der Statuten zuläffige Anlegumg der Gefelffchaftsgelder in anderen als 
deutfhen Staatspapieren darf nur in ſolchen Fällen erfolgen, wo die Erlangung der Gonceffion zum Ges 
fchäftsbetriebe in einem außerdeutſchen Etaate von Hinterlegung einer Cantion abhängig gemacht wird. In 
folhen Fällen dürfen aber von der Anftalt nur Staatspapiere des betreffenden" Staates, refp. Papiere mit 
Zinsgarantie deffelben bis zum Betrage der verlangten Cantion erworben werden. 

9) Bei Aufftellung der Bilanz müfjen fämmtliche Wertpapiere nad ihren Courswerthe am Tage der 
Filanz-Aufftelung in Rechnung geftellt werden. - 





* 


Die vorliegende Conceſſion, — welche übrigens bie Befugniß juht' Etwerbe von Grundeigenthum in ben 
Preußiſchen Stanten, wozu es ber in jeden einzelnen Falle befonders nachzufuchenden landesherrlichen Erlanbniß 


bedarf, nicht in ſich ſaeft — kann zu icher Zeit, und ofme daß es der Angabe von Gründen bedarf, ledig 
lich nach dem Ermeifen der Preufifchen Staats Meg erung zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden 


Berlin, den 6, März 1866. (L. S.), Der Miniſter des Innern, Jh Auftrage- gez. Sulzer. 


Pe de Heren, Miniſter des Janezn genehmigten Rasen den, MW 
Statuten 
der —— Verſorguugs⸗Anſtalt im Großherzogthum Baden au. Rarlerube. 


Beſchloſſen in der auferordentlichen Generalverfanmlung vom 29. Oktober‘ 1863 und’ genchinigt durch 


höchfte mtfotiegung Seiner Kömiglihen Hoheit des Grofherzogs von Baben ang N chem Staats: | 


miniſterium 'd 5 Rarteruie, den 28. Mai 1864, Nro. 455 — 456. 
ar Fern > 
RE TAFELN Core Erſter Theil. 


Altaemeine Beftimmungen. 


Erſter Abſchnitt 


er Grundbeflimmungen. * 
J— 3; die ee Berforgungsanitalt im Großherzogthum Baden ift eine auf Gegenfeitigfeit gegränbet 
einige ejellichaft, welche den Zweck hat, gegen Einlagen Renten oder nach einem: Zeitablauf Kapitalien zu gewähren, 


$. 2. Cie, hat ihren Wohnfig in der Stadt Carlsruhe. 
$. 3. Die Grundſätze des $. 9 des badifchen 11. Conſtitutiousediltes finden auf fie, als eine ewige Ge- 


feüſchat Anwendung. Ihr Errungenſchaftsvermogen iſt jedoch im Falle der Auflöſung nicht herrentoß, fondern wie 


Stiftungsgus zu behandeln. 

$. 4. Sie faun ſich übrigens nit auflöfen, ohne, joweit ihr Bermögeu teicht für die Sicerfteliung ihrer 

Abernomienen Leiftungen Vorkehr getroffen zu haben. 

$. 5. Nach dem Grundſatze der Gegenjeitigfeit gewährleiften die Mitglieder in ihrer. Geſammtheit ſich 
.. gegenfeitig ihre Anfprücde aus: den abgefchlofjenen Verträgen und theilen allen Gewinn und Berluft : aus Ge— 
Shäften der Anftalt nach Maßgabe der folgenden Beftimmungen der Statuten, 
sy: 4 6 Der Einzelneschlicht jeinen Vertrag aufRenten- oder Kapitalzahlung mit der Geſammtheit aller Mitglieder. 
87. Hedermann ohne Unterſchied ber Religion, des Etandes, Wohnorts, Alters ‚und Geigichte tann 
ied der Anſtalt werden. 

8. 8. — welche Ginlagen man ie Anstalt gegenüber nicht wur ein vertna amaßiges Recht zum Being 
der ugeſagt en Rente oder des zugefagten Kapitals erwirbt, ſondern zugleich- and) — der Anſtalt wird, 
in — pub Beftimmungen über die einzelnen Vertragsarten feitgeiegt er “ 

Ter Gintritt, in die Anftalt kann zu jeder Zeit im Sahre: ftattfinden: 

20. "Bei allen Derträgen, welche die Rechte eines Mitgliedes ‚geben, wird ‚bei Berechnung der Leiſtung 
und ——— mit Verückſichtigung der zu erwartenden Sterblichteit augenommen, daß, ſich der Werth der 
Leiſtung und Segenteiftung, im Ganzen gleid; ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 139, gen 38. 

$. 11. Die diefen Berechnungen zu Grunde gelegten. Sterblicpleitstabellen $. 322 und $. 344 -Lönnen 

vom Berwaltungsrath und Ausschuß jederzeit berichtigt werden. u 

Die Berichtigung bleibt. jedoch ohne Einfluß auf die bereits abgeſchloſſenen Verträge. 

$. 12. Der Normalzinsfuß der Anftalt für Berechnung ihrer ftatutengemäßen Leiftungen beiteht in, bier 
vom Hundert. — Diefer Zinsfuß Tann durd) den Berwaltungsrath und Ausſchuß erhöht oder herabgefegt wer 
den, wenn nach dem Stande des Zinsfußes im Allgemeinen exſteres zuläjjig, letzteres geboten ur 

Auf bereits abgeſchloſſene Berträge bleibt eine ſolche Aendernng- ohne Rückwirkung J 

8. 13. Der Munzfuß der Auſtalt für are ihre Geſchaftezweige iſt der im Großherzogihinn — 
‚Faith. dermafen der 52%, Guldeufuß. 

14. Die Verträge welche die Anſtait in Semäfpett ihres Zwedes (8. 1.) abſchließt, find: * 

A. foldhe, wonad) fie fi ‚gegen Einlagen, verbindlich ‚macht, Renten oder nad ‚einem Zeitlauf Kapitaften 
— Voransſetzung zu bezahlen, daß eine bejtiaamte Perjon andipk: beftimmten Zeit noch kebt (Ber orgungäverträge). 
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In Folge folher Verträge gibt fie: “ 
l. nad den Rechnungsergebniſſen wachſene -Xeibrenien; ($. 101-206.) 
1. fojort beginnende einfache Yeibrenten und zwar: RT! | 
1. für eine einzelne Perfon, (8. 247-252.) — 2. für zwei verbundene Berfonen, ($: 253 260.) 1— 
3. mit befchränfter. Zeitdauer; (H 264-265 ) ; 6: 
1. anfgeihobene Kribrenten und zwan:. ’ . pri 5 
1. aabkbanı bi® zum Tode einer beſtimmten Perſou — Penfionen,; (8. 266-275.) — 2. für verbundene 
Berfonen, ($. 276-285 ) — 3. aufgefhobene Leibrenten mit bejchränfter Zeitdauer — Studien- und 
Lehrgelder; (S. 236 — 291.) 2 pi. Mi 

IV, in voran beſtimmten Beträgen wachſende Leibrenten; ($. 292—297.) — 

V. anfgeſchobene Kapitalten, zahlbar zu einer feitbeitimmmten Zeit; (8 298307.) .o.. su —8 

vi. aufgeſchobene Kapitalien, zahlkar nach Ablauf eines im Voraus feſtgeſezten Jahres, wenu zwei’ verbnn⸗ 
dene Berfonen nody leben oder wenn der Berforger allein vorher gejtorben iſt — Ausitenerverfiherungs- 
verträge ($. 308 317.) . BR 
Diefe: Verträge find. ferner: we ud 
B. folge, wornad) die Anſtalt ſich gegen Einlagen verbindlih macht, Kapitalien oder Renten beim Ab⸗ 

(eben einer beftimmten Perfon zu bezahlen. (Lebensverſichernugsberträge.) P - 

‚Die Kuapitalien und Renten find: 

I, Aufgeſchobene Kapitalien und ‚zwar: Ä 

1. zahlbar beine Tode des Berficherten — einfache Lebensverſicherung, (S. 383—398.) — 2. zahlbar bei 
dem: Tode. des von zwei Verficherten zulegt Sterbenden. ($. 399406.) 713. zahfbar bei. dem. Tode 
des von zwei Verficherten zuerſt. Sterbendeu. (5. 407—414.) — A. zahlbar bei dem Tode des Ber: 
ficherten, wenn er innerhalb einer beſtimmten Zeit erfolgt — kurze Lebensverjicherung. (8..415—422.) 
— 5. zahlbar an einem im Voraus feftgefegten Zeitpunfte oder bei dem Tode des Verſicherten, wenn 
ec: früher ſtirbt — abgekürzte Lebenäverfiherung. 5423-430.) — 6. zahlbar. bei dem Tode des. Ver- 
ficherten, wenn er ein im Voraus beftimmtes Jahr erlebt — aufgefchobene Lebensverſicherung, ($. 431— 439.) 

U. Ueberlebeusverſichernugs⸗Renten nnd Kapitalien und zwar: 

1.-auf das Jahr des Todes eines Verſicherten aufgeihobene Leibrenten — Leibrenten für Wittwen und An- 
dere, welche durd den Tod des Verſicherten eine Unterftügung verlieren, ($. 440 —447.) — 2. auf das 
Jahr des Todes eines Verficherten aufgefchobene Leibrenten mit befchränfter Zeitdauer — -Leibrenten für 
Waifen und andere, weiche nad) dem Tode des Berficherten einer zeitweifenUnterftägung bedürfen, 
(8. 448--455.) — 3 auf das Jahr des Todes des von zwei Verſicherten zuerjt Sterbenden aufgeicho> 
bene Leibrenten — Gegenjeitige Ueberlebungsrente, (5. 456—463.) — 4. Kapitalien zahlbar, wenn beim 
Tode des BVerficherten eine im Voraus bejtimmte Perfon noch am Leben-ift, (8, 465-471.) — 5. Ka— 
pitalien zahlbar nach dem Tode des DVerficherten ay eine im Voraus beftimmte Perſon, vorausgeſetzt, daß 
diefelbe den Berficherten überlebt und alddann ein im Voraus fejtgefegtes- Alter noch nicht zurückgelegt hat 
— Waiſenkaſſe. ($. 472-479.) 

m. Kapitalicn, zahlbar nach Ablauf eines beftimmten Jahres, der Verſicherte mag leben oder nicht — Spar: 
fafleuverlihernug. ($. 480 —487. en ’ 
$. 15. Yu dem vorhergehenden Paragraphen jind diejenigen Vertragsarten bezeichnet, welche von der Ans 

ftalt der Regel nach eingegangen werden. , “ 
Der Berwaltungsrath ift jedoch ermächtigt, auch einzelne andere ähnliche Verträge abzufchlichen, infofern 
fie den Grundſätzen der Statuten im Allgemeinen entſprechen. 
gusbeſondere ift er ‚ermächtigt Verſorgungs⸗ und Lebensberficherungsverträge mit jteigenden, fallenden 
und aufhörenden Prämien (SS. 210—323 abzuihliehen und in jedem einzelnen Falle Leiftung und Gegenlei: 
ftung nad den Grundjägen der Statuten feſtzuſetzen. 
Sollen aber noch andere Vertragsarten in den regelmäßigen Gefchäftsbetrieb aufgenommen werden, fo kann 
died nur durch gemeinſchaftlichen Beſchluß des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes gefchehen. 
6. Der Berwaltungsrath und Ausfchuß iſt ermächtigt mit ganzen Geſellſchaften und Klaſſen non Per— 
jonen Vereinbarungen zu treffen, wonach die Anitalt gegen Prämien den Angehörigen derfelben Verforgungs- 
und Lebensverfiherungs-Renten und Kapitalien zu entrichten Hat, ? 
‚8 17. Er kann and die Verwaltung: der Angelegenheiten von Vereinen übernehmen, welche auf Gegen- 
jeitigfeit beruhen And Verſorgung oder Lebensverfiherung ihrer Angehörigen zum Zwede haben: 
Er ift ermächtigt, die den Abſchluß folcher Vereinbarungen erleichternden Ansnahmsbeitimmangen, info 
fern fie mit den Jutereſſen der Anftalt verträglich find, gintreten-zu laſſen. 134 IF . 


* 


> . 
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8. 18. Die Berforgungsanftalt übernimınt auch die Rückverfiherungen von Berforgungs- und Lebensver» 
fiherungs-Berträgen, weldhe mit andern Gefellfchaften eingegangen wurben. 
Es ift hiezu in jedem einzelnen Kalle bie Zuftimmung des Serwaltungeratges u und Ausfchuffes erforderlich. 
8. 19. Mit der Verforgungsanftalt ift verbunden: 
1. eine Sparfaffe, bei welcher Einlagen gemacht werben fönnen, welche: 
1. bei dem Tode bes Einlegers, (8. 504—513.) — 2. an einem im Voraus beftimmten Tage, (8. 514 
bis 521.) — 3. nad) vorheriger Aufkündigung ($. 522 — 531.) zurücdbezahlt werden; 
1. eine —— bei welcher baares Geld, jederzeit auftündbar, verzinslich angelegt werben tann; 


(8. 53 
U, eine Aufbewahrungsanftalt für werthvolle Gegenſtände. 8. 541-544.) 
IV. Bon Zeit zu Zeit wird die Anftalt Tontinen und zwar: 
1. Rinderverforgungsvereine. (8. 545—570.) — 2. andere Arten von Fontinen ($- eröffnen. 
Mit der Anftalt fit ferner verbunden: 
V. ein Escomptgefhäft ($. 574 - 580). 
vi ein Girogeſchäft ($. 581—598). 
Die durch den Betrieb biefer Nebenanftalten — Gelder werden ungetrennt mit dem übrigen 
Vermögen der Anftalt verwaltet. 
Der fich ergebende Gewinn wird zum Nugen der Mitglieber verwendet. 
$. W. Die Bertragdurfunden bezeichnen die Rechte und Verpflichtungen beider Theile auf Grundlage der 
Statuten. Sie können aber aud; noch andere in den Statuten micht vorgefehene, jebod mit demſelben nicht 
im Widerſpruch ftehende Peftimmungen enthalten, welche diefelbe Giftigteit haben, wie die ftatutarifchen. 
Sie müffen von dem Director oder dem Generalagenten, dein Kaffirer und SKontroleur unterzeichnet und 


mit dem Stempel der Anftalt verfehen fein. 
Bei Verträgen, in deren Folge beiden Theilen noch Leiftungen bevorftehen, werben bie Bertragsurfunden 


boppelt ge 
Nach Gutfinden des Verwaltungsraths werden den Berträgen Eonpons für Nente und Zins, 


zahlung bg 

8. 22, Die Bertragsurfunden in Verbindung mit den Beitrittserflärungen und ihren Beilagen, fowie mit 
den Statuten der Unftalt bilden die Grundlage zur Beurtheilung der Nechte und Berbindlichkeiten aus ben 
abgejchlofienen Verträgen, 

8. 23. Wenn eine Urkunde, welche die Unftalt über einen in ihrem ftatutarifchen Gefchäftsbetrich Liegen- 
ben Vertrag ausgeftellt hat, insbefondere eine Urkunde über einen Verſorgungs- ober Lebensverficherungs:Ber- 
trag, ein Interimsſchein, eine Nachzahlungsquittung, ein Hinterlegungsfchein, eine Schuldurfunde der Sparkaſſe 
und dergleithen verlegt oder unbrauchbar geworben ift, jo wird fie auf Anfuchen bei der Verwaltung gegen ein 
van ausgetauſcht. Das betreffende Mitglied hat die Portoauslagen zu F erſetzen. 

. 24. Iſt eine ſolche Urkunde verloren gegangen, fo hat das Mitglied dem Verwaltungsrathe den 
Bertuf anzuzeigen, bamit davon in den Büchern der Anftalt Vormerkung genommen, und Vorkehr getroffen 
werde, daß auf Vorlage der als verloren bezeichneten Urkunde durch einen Dritten nicht Zahlung geleiftet werde. 
Sodann hat e8 bei dem Grofherzoglihen Stadtamtsgerihte Carlsruhe eine öffentliche Warnung gegen den Erwerb 
ber verlorenen Urkunde zu erwirten und eine Ausfertigung der Verfügung mebft dem Belege über deren Ver— 
fündigung beizubringen, 

Am 1. Januar des auf die Vorlage diefer Ausfertigung folgenden Jahres wird bie etwa bereitd ver» 
fallene baar zu zahlende Schuld der Anftalt der Sparkaffe übermiefen und nad $- 530 als Sparlaſſenguthaben, 


OR jedod) vorerft unguffündbar ift, behandelt. 
Eine nicht baar zu zahlende, jonbern nür gntzufchreibende Schuld wird forthin nach den Beſtimmungen der 


Statuten gutgeſchrieben. 

Wenn innerhalb fünf Jahren, vom Tage der Borlage der erwähnten Ausfertigung gerechnet, die verloren 
gegangene Urkunde wieder gefunden wirb, jo wird die verfalfene baar zu zahlende Schuld ausbezahlt. 

Wenn innerhalb diefer Zeit die Urkunde nicht aufgefunden ift, fo wird nach deren Ablauf die verfallene 
baar zu zahlende Schuld ausbezahlt und wenn noch fernere Zahlungen zu leiften find, ein Duplicat ausgefteilt. 

Wenn nachgewieſen wird, daf die verlorene Urkunde nicht mehr eriftirt, oder wenn Sicherheit gegeben 
wird, daß aus der Auszahlung der verfallenen Schuld oder der Ausfertigung eines Duplitit® der Anftalt kein 
Schaden erwächit, fo kann die Auszahlung oder Ausfertigung des Duplicats auch ſchon vor Ablauf der fünf- 
jährigen Friſt gefchehen. 

Wenn ungeahtet ber angeorbneten Voͤrſichtsmaßregeln dennoch auf bie angeblich; verlorene Urkunde eine 
Zahlung an einen Dritten geleiftet wird, jo haftet die Anftalt ihrem Gläubiger gegenüber nicht. 


.* 
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8. 25. Die Forderungen aus hiefen Verträgen Fönnen ohne, Zuftimmung der Verwaltung der Anftalt an 
Dritte fowohl übertragen als verpfändet werben. 

Die Berfon, an welde cine ſolche Forderung übertragen wird, lann nur eine genannte Perfon, aber 
niemals der jeweilige Inhaber der Bertragsurlunde fein 

Der Redtsübertrag und die Berpfändung muß dem Verwaltungsrath urkundlich eröffnet, und zugleich auf 
der Bertragsurkunde felbft gegen cine at die Anftalt zu zahlende Gebühr von 15,fr. vorgemerkt fein. So 
lange das Eine oder das Andere micht gefchehen ift, hat der Rechtsübertrag und die Berpfändung ber Anftalt 
gegenüber keinerlei Wirkung. 

F 26. Die Theilung einer Forderung am die Anftalt ift gleichfalls zuläffig, Ein Theil darf jedod bei 
einer Kapitalforberung nicht Heiner, fein als 100 fl. Kapital und bei einer Mentenforderung nicht unter 10 fl. 
jährlihe Rente betragen. 

- Bei Teilung werden, gegen Zurückgabe ber ältern, neue Urkunden gegen eine Umfhreibgebühr von 
30 kr. für jede neue Urkunde ausgefertigt. 
2 8. 27. Un die Stelle der Perfonen, von deren Leben oder Tod die 2eiftung der Anftalt abhängt, können 
feine andere geſetzt werben. . 

8. 28. Die Yahresrenten und Dividenden verfallen, wo nichts Anderes beftimmt ift, am 31. Dezember 
uud werden längftens im dritten Monat des darauffolgenden Jahres bezahlt. 

8. 29. Die Zahlung von Renten und Zinfen geſchieht nad der Wahl bes Bezugsberechtigten bei ber 
Hauptlaſſe oder auswärts bei einem Geſchäftsfreunde 

Die Dividenten können nah der Wahl des Berechtigten baat erhoben oder bei jährlichen Prämienzahlungen 
an ber nächſt verfallenden Prämie in Abzug gebraht werben. 

Die Zahlung eines Kapitals gefchieht bei der Hauptkaffe in Carlsruhe. Eine Zahlung durch Geſchäfts⸗ 
freunde der Anftalt kann auf Gefahr und Soften des Empfangebererhtigten gejchehen. 

8. 30. Der Verwaltungsralh ift befugt, bevor er eine Zahlungsanweifung erläßt, ſich ſowohl bei Sterb- 
fällen, al& auch überhaupt über die ihm gemachten Angaben die erforderliche Gewißheit zu verfchaffen und ins- 
befondere diejenigen, welche Ansprüche an die Anftalt erheben, zu veranfaffen, ihre Angaben genügend zu befcheinigen. . 

$. 31. Der mit der Auszahlung Veauftragte ift berechtigt dem Vorzeiger der BVertragsurfunde, wenn ihn 
nicht das Gegentheil bekannt ift, ald den Empfangsberechtigten anzufehen und an ihn gültige Zahlung zu leiften. 

8. 32%. Wenn eine Rente welche bie Anſtalt zu feiften hat, 400 fl. oder mehr jährlich beträgt, fo fann 
auf Anfuchen .ves Berechtigten in dem Vertrage oder in einem Nachtrage dazu fejtgefegt werden, daß bie zweite 
Hälfte erft im Monat Yuli bezahlt wird. In diefem Falle beträgt dieſe zweite Hälfte ſtatt je 100 fl. je 101 fi. 

$. 33. In allen Fällen, in welchen es nicht ausdrüdlich beftimmt ift, bezahlt die Anjtalt feine Zinfen für 
die Zeit vom Berfalltag bis zur Erhebung. 

8. 34. Alle Anfprühe aus dem Bertrage an die Anstalt, fie ınögen bon wen immer erhoben werben 
wollen, ie = Anftalt gegenüber jedenfalls dann erlofhen, wenn auf erfolgte Zahlung die Vertragsnrtunde 
zurüdgegeben ift. 

Ss. 35. Wer in gewinnfüchtigter Abfiht durch Entftellung oder BVorenthaltung der Wahrheit, oder aus 


grober Berfhuldung die Anftalt zur Abſchlleßung eines Vertrags beivogen hat, den fie nicht eingegangen haben 


würde, wenn fie die wahren Verhältniffe gekannt hätte, oder fich eine größere Nente ober ein größeres Sapital 
durch den Vertrag zufihern lieh, als er auf die Grundlagen der wahren Verhältniffe erwirken konnte, tft aller 
aus dem Vertrag entſprangenen Anfprühe an die Anstalt verluftig. Die bereits eingezahlten Prämien find der 
Anſtalt verfallen und Alles, was er in Folge des Vertrags bezogen hat, muß er der Anftalt mit 5°/, Zins zurüderftatten. 

8. 36. Wenn die Urkunden ober Angaben, welche zur Erhebung der Zahlungen der Anstalt dienen follen, 
unter Mitwiffen der Perſon oder der Perfonen, welche aus dem Bertrage Rechte herfeiten,pgefälfcht find, oder 
wesentliche Unrichtigkeiten enthalten, oder wenn von diefen Perfonen abjichtfic etwas verfchwiegen wird, was 
die Verpflichtung der Anftalt gan; oder theilweife aufheben würde, fo find die Anfprüce aus dem Bertrage an 
die Anftalt erlofchen.| | 

Alles was in Folge des Vertrags von der Anftalt bezahlt wurde, muß mit 5%, Zins der Anſtalt zurück⸗ 
erftattet werden. 

Die bezogenen Prämien verbleiben der Anftalt. 

Sind mehrere berechtigte Perfonen vorhanden, fo erfifcht ber Vertrag nur in Anfehung desfenigen, dem 
bie Unredlichkeit zur Xaft fällt. 

Die Ansprüche der Andern werben hiervon nicht betroffen. 

8. 37. Das Vermögen der Anftalt ift anzulegen: 

1. auf erftes uud wenigftens boppeltes Unterpfand in Liegenfchaften; 

2. in deutſchen Stanatspapieren; 


- 


6, 
3 in anbern als Heutfchen Stäat&vapieren durch Beſchluß des größeren Berwaltungsraths; 
4. in, Actien oder Obligationen induftrieller Unteruehmungen, ſofern diejelben mit Gemährleiftung eines 
deutſchen Bunbesſtaats verſehen find und in Obligationen ſolider Gemeinden; zu dieſen Anlagen iſt 
ein Beſchluß ‚des größeren. Verwaltungsraths forderlich; 
5. auf Fauſtpfander und jwar;., 
a u Stoatöptpieren, in Aetien. oder Obliggtionen inbuftpieffer Unternehmungen; fofern biefeläen mit 
een, eines deutfchen Bundesſtaates verjehen find; ferner in Pfandverfchreibuugen; ſowie 
in. Oblig ren. folider Gemeinden. dergeſtalt, daß bei, allen, diefen. Dedungen das Darleihen; we— 
igſtens Einhundert Gulden und nicht Über neun Zehntheile vom Werthe des Fauſipfandes beträgt; 7 
"b. im eigenen das Darleihen genügend dedenden Scheinen über Schuldigkeiten der-Auftakt zB.‘ Urs ı 
— ‚über Verſorgungs- und Lebensverſicherungsverträge, Dinterfegungs- oder — der 
parkaſſe; 
durch Antauf von Liegenſchaften; 
auf Anniikäten gegen genügende Site, Bench pos. 1 u. 5; 
e im Escompts und 
I. im Girogeſchäft. 
3. 3%, Der Berwaltungsratb hat am & (uffe eines jeden Jahres zu eier, ob einzelne Theile des Ver: 
mögend der Anftalt in ihrem Werthe fo geſunken find, daß ein Abjchreiben eines Theile bee Betrages, wit wel 
hem fie in ber Rechnung erſcheinen, augemeſſen iſt. 
Badia ei dabei auf den etwa erhöhten Werth anderer Beſtandtheile des Vermögens der Anftalt geeignete 
icht nehmen. 

Der abgeſchriebene Betrag ift nad) $. 40 und $. 41 zu deden. 

.$, 39... Unter Verwaltungsaufwand find die Ausgaben für den Verwaltungsrath. für, dad Bureau, für bie 

Smralieaffäg für die. Gefhäftsfreunde,. für die Aerzte und für außerordentliche, Fälle begriffen. 
Die Berwaltungsfoften werden beitritten: - 

l ; aus den Eintrittsgeldern, den Umſchreib⸗ uud jonitigen Gebühren, welche die Anjtalt erhebt; 

2. aus deu Zinſen der no Ibn im Wentengenuß ftehenden Theile des Gefammteinlagefapitals und des 
—* hiezu. gehörigen Aufge des von Berforgungsverträgen auf, mad). den Rechnungtergebuiſſen wachſende 

enten; 

3.0 —* 4%), aller in jeden Jahre eingezahlten Prämien ‘mit Ausnahme. jener für die unter 2 genannte .. 

ertragsart; 

4. aus den Zinſen der Speciafrefernefonde und der Dividendenfonds für Berforgungsverträge auf nad) 
ben Rechmungsergebniffen wachſende Renten (5. 151 und. 184) und aus den Zinfen der Reſerven ber 
Dedungsfonds Fr Berforgungs- und Lebensverficherungsverträge; (S8. 225 u. 347). 

5. aus höheren Zinderträgniffen und unvorhergefehenen Einnahmen, die fich etwa ergeben: 

6. aus. dem Ertrag der Nebenanftalten; 

7. aus ben der Anjtalt verfallenen Guthaben nad $. 530; 

8. aus der Hälfte der auf die auffündbaren Sparkaffeneinlagen fallenden Dividenden 8. 526, 

Reichen diefe der Verwaltung zugewiefenen Eiimahmen zu den nöthigen Ausgaben wicht hin, -fo wird das - 

Fehlende, ſoweit es nicht ‚von dem Reſervefond der Sparfaffe gededt wird, (ß. 498 und 499) vou ſämmtlichen 
Jahresgeſellſchaften (8. 117 ff.) und von den für Berforgungs- und Vebensperficherungsverträge (88. 224 u, 
346) beftimuiten. Fonds im. Verhältniß ihres reinen Vermögens, ohne Einrechuung der Meferven, zugeſchoſſen 
und ber Beitrag jeder derſelben von ihrem Reſervefond abgeſchrieben. 

Z. 41. Bon der Summe, welche nah dem jährlichen Rechnungsabſchluß ‚übrig bleibt, werben die Ber. 

waltun Le für das nächſte Jahr nad) einem Vorauſchlag abgezogen, der Reit iſt der reine Einnahmsüberjchuß.- 

erfelbe wird, jo weit er nicht zur Dedung etwaiger Verluſte am Zinsertrag und Kapitalvermögen ber 
Anftalt ‚nerwendet werden ‚muß, unter bie. Jahresgeſellſchaften (55. 149 u. 154), welche wicht, mehr. im Ein- 
trittsjahr ftehen und die Fonds für Berforgungs- und Lebensverficherungsverträge (SS. 224 u. 346) nad) Ber- 
hältniß ihres reinen Vermögens dhne Einrehnung ihrer Reſerven vertheilt. 

Uuter reinem Vermögen der Berjorgungs- und 2ebensverfideruugsveriräge ſind die, nad) 88. 224 und 

346 gebildeten Dedungsfonds diefer Verträge zu verftehen. d 
Die Antheile werden mit dem —— und zwar bei den. Fonds für, Berforgungs: und. Lebensver⸗ 
fiherungsverträge, ihren Referven, und bei jeder Jahresgeſellſchaft, zur Hälfte dem Sprzialrefervefond, aus 
Hälfte dem Benefizienfond zugeſchrieben 
$. 42. Die Aufnahınd-, Ummwandlungs- und en Gebühren, welche in Gemäfßelt der. uadliolzenden 


WR 2.00 mer) 


— 
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Beftimmungen für die Anſtalt zu erheben find, tönen von bem Verwaltungsrath und Ausihuß, im Allgemeinen 
ganz aufgehoben, geniinbert oder erhöht werben. 

$. 43. Der Verwaltungsrat fegt über die Greene aller Geſchafte welge det Auſtalt jährlich — 
Rechnung ab. „melde durch den Druck zu veröffentlichen i 

$. 44. Den. Mitgliedern” fteht die Einſicht der fie betreffenden Theile der Bücher ‚der Anftalt zu 

i Neil Pefchwerben gegen Entfcheidungen des Verwaltungsraths wird der Ausſchuß. den —T172 
die erforberliche umfaffendere Einſicht der Bücher gewähren. 

Z. 45. Ueber alle Anſprüche aus Verſorgungéverträgen (einſchließlich der Vertri e, wodutch wachſende 
Renten erworben wurden) und aus Lebenbverſicherungsverträgen entſcheidet der Vera ungsrath. 

Ale gegen die Entſcheidung des Verwältungsraths erledigt der Ausfhuß. 

Wer ſich bei der Entjcheidung des Ausſchuſſes nicht beruhigt, kann gerichtliche, Klage bei, er für die 
Bewohner der Stadt Carlsruhe zuſtändigen Gerichte erheben. 

Die Klage muß bei Verluſt des Anſpruchs, innerhalb ſechs Monaten, vom Tage. der Eröffnung, der Ent- 
ſcheidnug des Ansfchuffes am gerechnet, erhoben werden. 

46. Wenn eine auswärtige Regierung die Zulaffung der Anftalt in ihrem ande an die ‚Bebingung 

Anfipft; dak Streitigfeiten ihrer Staatsangehörigen aus Verforgungs- oder Lebensverfiherungsvertr gen, vor 2 
a .. entſcheiden feien, fo ift der Bermaltungsrath und Ausſchuß ermächtigt diefe Bebingung einzuge en 
Der Verwaltungsvath und Ausschuß. beftimmen, wanu mit den Kinjelnen, zur. Zeit noch nicht er- 

affneteh rg "hi begonnen werben foll. i 

8.48. Der Verwaltungsrath, und Ausſchuß wird die durch die Eiufuhrung der. Verforgungsverträge und 
der Lebensverſicherungsberträge it den Gefchäftzplan der Anſtall euftandenen Koſten am S Tut A ben ‚weiten 

Jahres nad, Eröffnung des Geſchäftszweiges feſtfetzen und denjelben damit belaften. 
Bis dahin’ Teiftet die Verforgungsanftält bie erforderlichen Vorſchuſſe unverziuslich. end) 4 

Spätere Koften werben nad 8. 39 ff. beftritten. Be 

“8. 49. Durch Statutenänderungen (8. 51, 1, u. 60) dürfen die in bereits obere —2 zu⸗ 
geſicherten oder in Ausfigt geftellten Vezüge feine Minderung erleiden. 

Verwaltungs:Drgame und ihre Buftändigfeit. 

$. 50. Die Derwaltung der Anstalt wird geleitet und beforgt: Au) 
1. durch Generalverſammlungen; Preis 
2. durch den Ausschuß (welcher aus einem Bräfidenten und 23 Mitgliedern *9 
3. durch den Verwalkungsrath (welcher aus einem Direktor und 11 Mitgliedern, Bahrhej und durch bie 

dem Verwaltungsrathe beigegebenen Büreanbeamten und Gehülfen; 
4. durch die Geichäftsfreunde. _ — 
8. 51. Zum Geſchäftskreis der Generalverfammfung gehören: 
1. die authentifche Erklärung und Abänderung der Statuten und ber Bermoltungs-Drbnii! 
2. die Wahl von 36 Mitgliedern, aus welchen der Ausfhuß und Verwaltungsrath. ‚gebildet wird; 
3. die Abnahme ser Rechenſchaft md’ die Veſchlußfaſſung hierauf; 
4. die Controle über die Vexwaltung im Allgemeinen und Abſtellung der etwa ſich ergebenden Mißſtande; 
5. die ihr durch beſondere Beſtimmung der Statıtten vorbehaltenen Gegenſtäude. 
$. 52. Die Sibungen der General-Berfammlung fiud ordentliche und, aukerordentliche. Die ordentlichen 
werben alle zwei Jahre, längstens inr Monat Mai oder Junmi, gehalten, die außerordentlichen, wenn bei ge— 
meinſchaftlicher Berathung der Verwaltungsrath und Asihuß oder wenn acht Mitglieder. des Verwall nos 
raths oder ſechszehn des Ausſchuſſes es für nothwendig erachten, oder wenn 72 Mitglieder es verlaugen. 

8.53. Die Generalverfammlung beruft der Verwaltungsrath. 

$. 54. Die Einberufung zu den Generalverfammlungen geſchitht durch Bekauntmachuug in einer Zeitung 
der Reſidenz und in andere, der Verwaltung geeignet ſcheinenden öffentlichen Blättern, . 

8-55 Bur Theilnahme an der’ Generalverfanmlung find alte Mitglieder, uud diejeui eh. welche beren 
Rechte ausüben ($ 116). beretigt, und zwar die-volfjährigen Mitglicber männlichen Geſchlechts zur Theifnahme 
in Perſon die übrigen, nanrentfich die Frauen, Rinder, Eitmündigten und Mundtodten, zur, Theilnahme durch 
ihre gefeglichen Vertreter. Die Theiluchner au der Generalverſammlung Tegitiniren nd, auf Anfordern durch 
die Urlunden über einen Vertrag, der ihnen die Berechtigung, als Mitglicher derfeiht (S . 8) And eintretenden 
Falls, durch „beglaubigte Urkunden über'die Vefuänig zur Steflverttetung. 

"Jeder Anweſende hat nur eine Stimme, ohne — auf die Anzahl "feiner Ginlagei und wenn er 
ſelbſt Miegties ohne Ruckſicht auf diejenigen, die er noch nebenbei vertritt. 

$ 56. Der Ort der Zuſammenfunft fü für die Generalverſammlungen ift die Stadt Carlsruhe. 

$. 57. Jede Generalverfammlung wählt ſich ihren Präſidenten und Sekretär durch Stimmenmehrheit. 
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aben bei der Mahl des Präfidenten oder Sekretär zwei oder mehrere Berfonen gleiche Zahl ber Stim- 
men, fo entjcheidet unter ihnen das Loos, . 
Bacher der Präfident der General-Verſammlung gewählt ift, leitet der Präfident des Ausichuffes die Ver- 
andlungen. ‚ - — 
8. 58. Der Präfident der Generalverſammlung beſtimmt die Reihenfolge ber Gegenſtände der Verhandlung. 

Jedes Mitglied, daß über einen vorliegenden Gegenſtand redeu will, hat dies dem Bräfidenten anzuzeigen. 

Nah ber — dieſer Anzeigen geſchehen die Vorträge. 

$.59. Die Mitglieder des Verwaltungsrath8 dürfen jederzeit das Wort nehmen, ſowohl zur näheren 
Erörterung des Gegenjtandes, als auch zur Begründung der getroffenen Mafregeln und zur Widerlegung er 
hobener Anftände. 2.3 

8 60. Die Beſchlüſſe der Generalverfammlungen werden nad Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen: 
gleichheit entfcheidet der Präfident, welcher in diefem Falle zwei Stimmen hat. 

Zu authentifcher Erklärung oder Abänderung der Statuten und der Berwallungsordnung ift die. Zuftim- 
mung von drei Viertel aller Anweſenden erforderlich. 

Keine derartige Erflärung oder Abänderung Faun beichlofjen werben, wenn nicht der Zwed und die Gründe 
derfelben, fo mie die Zeit, wann der Gegenftand in der Generalverfammlung zur Berathung kommen- ſoll, we— 
nigftens vier Wochen vorher den Mitgliedern der Anftalt r geeignetem Wege zur Kenntniß gebracht ift. 

Eine anthentifche Erflärung oder Abänderung der Statuten und der Verwaltungsordnung fanı mur. güls 
tig a werden, wenn wenigftens 72 Stimmen abgegeben worbeu fiud, 

. 61. Sechs und dreißig aus def Zahl der nah $. 55. zur Theiluahme an der Generalverfammlung 
Berechtigten, gewählte PBerfonen bilden den Berwaltungsrath und Ausſchuß. 

Sechs derfelben können bis zu zwei Stunden von Carlsruhe eutferut wohnen,‘ die übrigen müſſen in der 
Stadt Carlsruhe anfäfig fein. Sind mehr als ſechs gewählt, jo können diefe nur ausmahmsweije in den 
Berwaltungsrath und Ausfhuß eintreten, wenn feine in Carlsruhe wohnenden -Erfagmänner vorhandei find. 

Das Amt der Gewählten dauert jedesmal ſechs Jahre. 

Jedesmal nad Verlauf von zwei Jahren treten zwölf aus; fie werben durch die Wahl der General» 
verfammlung erfett. j 

Die Austretenden find wieder wählbar. 

8. 62. Die Wahl gefchieht durd die in der ordentlihen Generalverfammlung Anwejenden. 

Solden Wahlberechtigten, welche weiter als zwei Stunden von Carlsruhe ner, Ber wohnen, ift es geitattet, 
ihre Stimmen fhriftlih an die Generalverſammlung einzufenden. 27 

Jeder Wähler bezeichnet vier und zwanzig wählbare Perjonen. 

den zwölf, welde die meiften Stimmen erhalten, find die in den Verwaltungsrath und Aus» 
ſchuß Gemwählten, 

Die übrigen zwölf Gewählten find Erſatzmänner. welde beſtimmt find, die Zahl der ſechs und dreißig 
Mitglieder des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes zu ergänzen, wenn ein, ſolches während der Zeit, für melde 
cd gewählt wurde. geftorben oder ausgetreten ift. 

8. 68. In folden Fällen rückt der nit den meiften Stimmen Gewählte zuerft ein, ſodann derjenige, wel— 
cher nad ihm die meiften Stimmen hatte und fo. fort, —— 

War derjenige, welcher geſtorben oder ausgetreten iſt, Mitglied des Verwaltungsraths, fo wählen nach 
Eintritt eines Erfagmanns fämmtliche 36 Mitglieder den Nachfolger des Abgegangenen in den -VBerwaltungsrath 
aus ihrer, Dlitte; war aber der Abgegaugene Direktor des Verwaltungsraths, jo wählen die 36 zuerjt den Di- 
reftor und ſodann erft, wenn der Verwaltungsrat nicht durch dic Wahl des Direktors vollzählig geworden ift. 
das noch fehlende Mitglied des Verwaltungsraths. 

War der Abgegangene Präfident des Ausfchuffes, fo wählen nach Cintritt jenes Erfagmannes die 36 den 
Bräfidenten des Ausſchuſſes aus ihrer Mitte; war der Gewählte Mitglied des Verwaltungsraths, jo wird for 
fort fegterer durch Wahl ergänjt. 

Derjenige, welcher an die Stelle des abgegangenen Direltord oder Präfibenten getreten ift, bekleidet diefe 
Stelfe nur Bis zur nächſten ordentlichen — Mer * 

Die Erſatzmänner, welche in den Verwaltungstath und Ausſchuß eingetreteu ſind, bleiben während. ber 
noch laufende Zeit, für welche ihre Vorgänger gewählt. waren,. in diefer Stelle, 

Die Wahlperiode der übrigen Erfagmänner dauert dom einer ordentlichen Generalverfammlung bis zur andern. 

$. 64. Im Falle einer zeitweiligen Verhinderung eines Mitglieds des Ausſchuſſes kann der Präfident 
einen der Erfapmänner als deſſen Stellvertreter für die. Dauer der Verhinderung ernennen, 
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65. Die mach 88. Gl’ und 62 neu gewählten zwölf Mitglieder, vereint mit den och vorhandenen 
vier und zwanzig Mitgliedern des Verwaltungsraths und Ausfihuffes, wählen fofort aus ihrer Mitte -in ger 
heimer Abjtimmung den Präfidenten des Ausſchuſſes, Todann den Director des VBerwaltungsraths und zulebt 
die au Ergänzung bes 'Berwaltungsraths fehlenden Mitglieder. 

& 66: Die: wicht. in den Verwaltungsrath gewählten. Mitglieder ergänzen den Ausſchuß. 

- 67. Das Amt des Präfidenten des Ausfchuffes und des Directors des Berwalsungsraths dauert zwei Jahre. 

& treten in den Ausſchuß, und beziehungsweiſe in den Verwaltungsrath zutlik, wenn nicht die Zeit 
are ift, für welche fie von der Generalverfammlung gewählt find. ° 
Beun fie in den Ausſchuß oder in den Berwaltungsrath zuritdtreten, oder neu gewählt werben, find fie 
auch als — dent und beziehungsweiſe als Direftor wieder wählbar. 

j 8. 68. Die Wahl des Prafidenten leitet das Mitglied, welches das höchſte Lebensalter unter den Anwe- 
fenden hat; die Wahl: des Direktors und der Mitglieder des Berwaltnägsrath8 der meu erwählte Präfident. 

Die Stimmenmehrheit entfcheidet: Fällt gleiche Stimmenzahl, ſo hat Derjeuige, welcher die Wahlhand— 
lung leitet, zwei Stimmen und gibt den Ausſchlag. 

8. 69. Der Ausſchluß überwacht die Geſchaflsführung der Anſtalt in allen Zweigen / der Verwaltung; er 
lann fich yon dem: Gange der Angelegenheiten der Anjtalt unterrichten, die Bücher und-Schriften derjelben 
jeden Zeit reinfehen und den Veſtand der Gefellfchaftsfaffe unterfuchen laſſen. 

$. 70 Er beftimmt die Gehalte für die Mitglieder des Berwaltungsraths. 

8. 71. Er entfcheidet über die Beſchwerden gegen die Entſcheidungen des Verwaltungsraths in Betreff der 
Anſprüche aus Berforgungs- und Lebensverſicherungsverträgen (3. 4 45) 

Dei Entſcheidung über diefe Gegenftände müſſen mindeftens zwölf Ausſchußmitglieder anwefend fein. Die 
ai erfolgt dur abjolute Stimmenmehrheit. 
nr Der Präfidgnt oder fein von ihn anannter Stellvertreter gibt ben Ausſchlag, wenn einſchließlich feiner 

Stimme Stimmengleichheit eutſteht. 

$. 72. Wenigſtens zweimal im Jahre müſſen die Kaſſen der Auſtalt und die Urkunden geſtürzt werben. 

Der Präfident des Ausfehtffes Icttet! dieſen Sturz unter Zuziehung zweier von ihm gewählten Mitglieder 
des Ausfchuſſes 

Das Ergebniß wirb Ei Ausschuß vorgelegt, von dieſem der geeignete Beſchluß gefaßt, und der Ber⸗ 
waltuugsrath davon in Kenntniß geſetzt. 

+ 73Der Ausſchutz nimmt die Rechnungs⸗Ablage des Verwaltungsraths in Empfang und beſtellt zur 
Prüfung —— zwei ſeiner Mitglieder. 

bleibt ihm jedoch überlaffen, auch Rechnungsverſtändige, die nicht Mitglieder des Ausſchuſſes und 

der Anftak- find, mit der Prüfung der Rechnung zu beauftragen und aus der Kaffe'der Anftalt zu belohnen. 

Wird das; Gefchäft der: Prüfung. nicht von Mitgliedern des Ausſchuſſes beforgt, fo ernennt der PBrä- 
—— Referenten für die Brauffi fihtigung der Abhör und zur Erflattung der Vorträge über die Ergeb« 
niffe derſelben. 

$. 74. Ausitellungen, welche der Ausihuß in Ausübung der ihm zuſtehruden Ueberwachun der Geſchäfts- 
führung ı . machen * theilt er dem Berwaltungsrathe zur Erledigung mit. Kann auf dleſe Weiſe eine 
etwaige —— chiedenheit zwiſchen dem Verwaltungsrathe und Ausſchuſſe nicht beſeitigt werden, fo bleibt 
es — Ausſchuffe überlaffen, eine Entſcheidung der Generalverſammlung herbeizuführen. 

. 75. Zur gemeinfhaftlichen Berathung und Beſchlußfaſſung durch’ den Berwaltungsrath und Ausſchuß 
An außer ben in —— Statuten beſonders bezeichneten Verwaltungsgegenſtänden, die Auslegung zweifelhafter 
Beftimmungen der tuten bis zur authentiſchen Erklärung der Generalverfanmmlung. 

8. 76. Yei en ber zur genaene Zuſtändigkeit des Verwaltungsraths nnd Ausſchuſſes 
gehörigen Gegeuſtande müſſen wenigſtens ſechs Mitglieder des Verwaltungsraths uud awölf des Ausſchuſſes 
anweſend ſein. 

An derartigen Berathungen nimmt der geſammte größere Verwaltuugsrath Antheil. 

Der Präſident des Ausſchuſtes führt den Vorfitz; bei deſſen Verhinderung der Direktor des Verwaltungsraths. 

Die Entſcheidung erfolgt durch abfolute Stimmenmehrheit. 

Der PVorfigende gibt den Ausſchlag, wenn einfchließlid feiner Stimme, Stimmengleichheit entftcht, 

8. 77. Das Amt des Präfibenten und der Mitglieder des Ausfchuffes wird als Ehrenamt betrachtet. 

Da es Zeit und Mühe nicht häufig in Anſpruch nimmt, jo ift zu erwarten, das fein Mitglied der Anjtalt 
die Uebernahme defjelbeit ohne ſolche Gründe verweigern werde, weldje von dem Berwaltungsrathe und Aus: 


ſchuſſe für Hinlänglich erachtet werden. 
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Wenn Mitglieder bes Ausfhuffes die Rechnungen prüfen, fo erhalten fie dafür eine Honorar. 

Ausnahmsweiſe wird auch bem Nefpizienten für die. Rechnungsabhör und ben Mitgliedern bed Aus⸗ 
ſchuſſes welche die Kafjenftürze vorzunehmen haben, cin Honorar ansgeworfen. 

* beiden Fällen beſtimmt der Verwaltungsrath und Ausſchuß die Größe des Honorare. 

78. Der Berwaltungsrath berathet und. ers t. feine Beſchlüſſe entweder: als größerer‘ ober als engerer 

Sermaltungerat, 

Der größere Verwaltungsrat) beftcht aus den dermalen vorhandenen gewählten zwölf Mitgliedern des⸗ 
ſelben, welche im der Folge nad SS. 61-63 u. 65 erſetzt werden. 

Pa Bilduug des engeren Verwaltungsraths bejtimmt der Direktor fünf Mitglieder des Vewattungsreihe 

ines derſelben muß ein praltiſch geübter Rechtsgelehrter fein. 

Findet ſich unter den Mitgliedern des größeren Kriege © fein folder, fo ift der Berwaltungs- 
‚ rath befugt, ihn außerhalb feines Colleginms zu ſuchen, ihn zu den Beratungen beizuziehen und zu belohnen. 

Der Direktor hat“den Vorſitz im größeren und engeren VBerwaltungsrathe. 

re die Statuten einfadh den Terweitungsrait erwähnen, iſt darunter der eugere Verwaltungsrath 
au verſtehen. 

8. 79. Der größere Berwaltungsrath beſorgt die ihm durch die Statuten zugewiefenen Geſchäfte. 

Auch andere VBerwaltungsgegenftände können durch den Direktor, wenn er es ihrer ‚Wichtigkeit: wegen für 
angemeffen erachtet, ihım zur Erledigung vorgelegt werben. 

Einzelne Mitglieder des größeren Verwaltungsraths können mit dem Neferate über einzelne Gegenftände 
von dem Diteftor beauftragt und zu den Sigungen des engeren Berwaltungsraths ‚beigezogen werden. 


$. 80 Der engere Verwaltungsrath bejorgt die Ahresp Verwaltung der Anftalt, ſoweit fie nicht durch. 


befoubere Beitimmungen dem größeren Berwaltungsrathe oder dem Ausſchuſſe oder. ber BER Ber 
rn des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes oder der -Generalverfammlung vorbehalten: find 
81. Er iſt ermächtigt, Kapitalien bis zum Befragee von 200, fl. aufzunehmen und nötigenfalls 

Dean dafür zu geben, m 

Zu größeren Kapitalaufnahmen iſt die Zuſtimmung des Ausſchluſſes erforderlich. 

$. 82: Der engere Berwaltungsrath kommt wenigſtens einmal in ber Woche zu einer Sitzung zuſcmen 
und außerdem, fo oft es der Direltor nöthig findet. 

8.83. Die Beſchlüſſe, des größeren ſowohl, als des engeren Verwaltungsrathes, werden nad) abſoluter 
ee —* gefaßt. Bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet ber Direltor, der in dieſem Yalle zwei 

timmen hat 

8. 84. Vorbereitende Verfügungen kann der Direktor. allein erlaffen; auch Verwaltungsangelegenheiten 
welche nad ben vom Verwaltungsrathe angenommenen feftftehenden Grundfägen behandelt werden und in ihrer 
Entſcheidung ‚feinen Zweifel bieten, fan der Direltor unter Mitwirtung eines Mitgliedes deso engeren Ber: 


waltungsrathes erledigen, - Er wird jedoch von wichtigeren Entſcheidungen biefer Art dem engeren. ‚Berwaltungss 


rathe in der nächſten Sigung Kenntniß geben. 


$. 85. Die Ausfertigungen werben von dem Direftor oder feinem Stelvertretet im Namen des Berwal- | 


tungsrathes unterzeichnet. Jedoch müſſen Urkunden über Berträne, wodırd bie Anſtalt eine Verpflichtung. über- 


nimmt, insbejondere über Verforgungd- urd Lebensverfiherungsverträge, über — — unb Sparkaſſen⸗ 
— u. ſ. w. vom Caſſier und Controlleur mitunterſchrieben ſein. 
Einnahme⸗ ober Ausgabe · Decreturen müſſen von einem Mitgliede des engeren Bermaltungsrathes mit- 
MEERE fein, 
Bei blofen Quittungen genügt, wenn nichts Anderes beſtimmt ift, die Unterfchrift des Caffiers. 

8. 86. Dei Verhinderung. des Direktors vertritt feine Stelle, das von ihm dafür ernannte Mitglied des 
Terwaltungsratbes. 

In —* einer ſolchen Erneunung verſieht das dienſtälteſte Mitglied des Verwaltungsrathes die 
Stelle des Direltors. 

$. 87. Der Tireftor und die Mitglieder des engeren Verwaltungsrathes erhalten einen mit der Größe 
ihrer Vewühungen und den Kräften der Anftalt im Verhältniß fteheuden Gehalt. 

Fon Denen, welche mit der Anftalt im Gefchäftsverfehr find, dürfen fie für fich weder —— erheben, 
noch Geſchenle annehmen. 


8. 38. Die aus dem engeren Verwaltungsrathe RE find wieber. — aber nicht aehaten 


eine ve. Wahl in denfelben anzugehmen. Te , Eee SE 


’ 
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$..89. Die Beamten der ungen ab — —* der Verwaltung ſind 
1. ber. Geueralagent,“ 


2. der Seeretain, | tät J | a N N 
3. der Gaffier, N, r J or { * * . 3 nn an 
1.3 »:ber Eonteoleur,; TE TRBRBET IE. Bu PIRETETERN IT ALL Fe IT — 


5. der Mathematiter, | 

& die Gefchäftsfreunde, J — SE - — 
7. die Unftaltsärzten. — 

8. die zur Erledigung der Berranerbeiken eforerißen Seftfe EN * 

9. der Büreaudiener. 

Sie follen aus der Zahl: der zur Theilnahme an der Generalverſammlung Bercchtigten genommien iverden, 1. 
wenn die geeigneten Berfonen unter ihnen vorhanden find; andernfalls Können andere Berfonen daziı ernannt werben. 

Ihre Ernennung erfolgt durch den größeren Verwaltungsrat. 

Ihre Anftellung ift in ber Regel widerruflich; befchränfte Widerruflichkeit oder Unwiderruflichteit der 
Anftellung und Zuficderumg oder: Bewilligung von Pehfiorten ober Wittwen- und — kann nur die 
Generalverfammlung gewähren. 

Sie erhalten «ine entſprechende Belohnung. pls Hmm 

Ständige. Gehalte und Gratificationen). beiiffigtöber: —— und aneſtin halle uud, 
Remunerationen der engere Berwaltungsrath. 

Bon Denen, welche mit der Anftalt in Oe caftsverleht ſind, dutfen fie. für fich wedet ‚SrBähren‘ für 
— Geſchäfte erheben noch Geſchenke annehmen. 

ie erhalten ihre‘ allgemeine Dienſtinſtructionen von dem größeren Verwaltuugsrathe; beſondere Aufträge 
und Mama von dem. Divetor oder dem engeren ren Feige 

ie unter 1. 2. 3. 4. 5. und 9. Genannten- werden zur ftrengen Beobachtung ihrer Dienftoh- 

liegenheiten- in: Pflichten genommen. Sie haben eine von dem Verwaltungsrathe und Ausschuß zu beftimmende, 
Kaution zu teiftesu.. Sie dürfen ohne Genehmigung des Berwaltungoraths fein anderes Amt befleiden und fein, 
anderes Sejchäft gewerbmäßig betreiben. 

. 91. Der Generalagent und ber Mathematiker ſoll erft dann angeſtellt werben, wenn es der Umfang 
der Gefchafte nothwendig macht. 

Der Berwaltungsrath und Ausſchuß entſcheidet, ob dieſer Fall eingetreten fei. 

Der Generalagent ift dem Bureau ber Anftalt gegenüber der Stellvertreter bes Direttoro 

Er kann Mitglied des activen Verwaltungsraths ſein. 

Wenn er es nicht iſt, fo kann ihm dennoch ein beſonderes Reſpiziat zugetheilt und er kann regelmäßig 
oder in außerordentlichen Fällen zu den Sitzungen des Verwaltungsraths mit berathender Stimme zugezogen werden. 

Er hat insbeſondere die mit den Mitgliedern abzuſchließenden Berträge und die Geſchäfte der Nebenan— 
ſtalten zu prüfen und die darüber ausgeſtellt werdenden Scheine im Auftrag des Direltors zu unterzeichnen. 

8. 92. Der Secretair führt das Protofoll in den Sißungen, fertigt die Beſchlüſſe aus, gegenzeichnet fie 
und Iergt daß fie richtig abgelafjen werben. 

beauffichtigt die Kanzlei und Regiftratur. 

& führt das Notabilienbud. 

$. 93. Der Caſſier beforgt alle Geldeinnahmen und Ausgaben nad) Vorſchrift der Statuten und nad) ber 
befondern Decretur des Verwaltungsraths. 

Der Eaffier fteht mit den Gefcäftsfreunden der Anftalt in Kaffenverfehr. Die Kaffen der Gefhäftsfreunde 
find Filialfaffen. Außerdem führt er das per gran ® ftürzt am Erjten jeben Monats gemeinfhaftlih mit dem 
Gontroleur die Kaffe nnd bemerkt das Ergebniß im Tagebuch. 

"8. 94, Der Caffier wohnt im Dienftgebäude der Anftalt, 

$, 95. Er hat eine Hauptlafje und eine Handkajfe. 

Die Haupikafje, worin auch die Schuld-Urkunden und MWerthpapiere der Anftalt aufbewahrt werden 
IR fer unter dreifachem Verſchluß 

Caſſier hat, ebenſo wie der Direktor und der Kaſſenreſpizient, einen beſondern Schlüſſel. 

* Handkaſſe hat der Caſſier allein den Schlüſſel. 

Alte größeren Geldbeträge, joweit fie nicht zur Wejtreitung der laufenden Bebürfniffe der nähften Woche 
ober zur Beſtreituug vorgemerkter und in den nächſten drei Tagen zu leiftender größerer Zahlungen erforderlich 
find, fo wie alfe Werthpapiere der Anſtalt müffen mindenftens einmal iu jeder Woche zur Hauptlaffe abge: 
giefert werben. 


mist 


$. 96. Der Eontroleur, mit —& wee al Bchülfen ſtellt die Rechnand welche die voll- 
ftändige Nachweifung über bie Ein Ausgaben mit den erforderlichen Belegen zu’ enthalte hat und 
führt die Hülfsbücher der, Anftalt, welche = ge den Rechnungspapieren gehörig zu in — hat. 
Am erſten Tage jeden Monats ſtürzt er gemeinſchaftlich mit dem Caſſier die Kaſſ 4 
Jahrlich anf den legten Dezember ſchließt er die Rechnungsbücher bir Anftalt — und —9 — a — 
Er entwirft den Rechenſchaftsbericht. 
8. 97. Der Mathematiter foll wiſſenſchaftlich gebildet fein. 
Ihm liegt die Prüfung der in den abzufchließenden Verträgen enthaltenen — die Seren 
etwaiger neuer Tarife und bie — hen Narmalhöhe der Diedungsfonds (33.1 224 imnd’ 346) ’ob 
. . + Die Gefchäfte können durch den Terwaltungsrath dem Generalagenten, wenn er dazu geeignet ift, oder 
einem in —— 29 enden Mathematiker, ſo lange der Umfang: derfölben. nit! bie Anftetung ‚eines ‚eigenen 
—— erforderlich, übertragen werden. N 
m Mäthematiter können auch anbere, das Recnungewefen, inebeſondete bie Demungsastpr Betreff. 
den ar —* übertragen werden. 
8 Die Serie aha R fi nd die Vermittler zwiſchen dem Bermaltungsrath und don auswärts woh⸗ 
une bei der Anftalt Betheiligten. 
Sie nehmen namentlid) die Beitrittserflärungen entgegen und beförtern: fic an ben detmattingerl, 
Am Schluffe jedes J legt der Geſchäftöfrtund dem Berwaltungdrath: eine — Rachweiſung it über 
Einnahmen und Ausgaben v 
Don jeber Baarfendung. an die Hauptlaſſe iſt ſogleich Anzeige an den —— u machen. 
8. 90, Die Merzte haben die ihnen vorgelegten ärztlichen Fragen, insbeſondere über die abzufätehenbe 
a A tträge und über, die. ftattgehabten, Todesfälle zu; prüfen und zu begutachten. 
diefer —5 — und fein Stellvertreler —*1 in, Carlsruhe ſeinen Wohnfit haben. Beide erden anf 
Beobe tung. der, ihnen ertheilten Heſtrugien — 5 — " 
or jedem Abſchluß eines Scbensverjidjeruugsugrtrags und vor jeber auf dem: Tode des Verſicherten 
beruhenden Tuszahlung, ober Einweiſung im den Reulengenuß / ift das Gutachten bes in: — wohnenden 
— * fettes Stellvertreters — — ö f 
uf £, Bedienung; für, das Burequ. Er wohnt in dem ien ebände n be 
ſorgt der — * 1b aoige berfätuß der Dienfträume, 8* a 
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dauer des Anfchhüffes des Amtes Volkenrode an bas Zoll · und Steuerigftem Preußens beiref⸗ 
send, n/a a 32 ' 


Dr 2 Ken oen NM 47 SIG_dnmu 

Nto. 6446. Den Allerhöchſten Eelah won’ 1. Ofltober As86, betreffend die Verleihuug ber flsbaliſchen Bor« 
rechte an ven Kreis Obotruck, imſ Negleruagsbezirk Voſen, fuͤr dem: Bat unde die Unterhal⸗ 
„ang der Chauſſeen: ) von Dbörme Tuben: Heybedombrowta, Ludem, girkowte, Polajewo 

"und Pripkowe dis zur Krolſsgrenze dei Althünte uauf Czatnikau, und 2) von Muda, ı an ber 
DObornit · Nogaſener Thauſſee Uber Otoierzki, Ninninoj Ryezywol und Schtotthaus bis Priplowo 

zum Anſchluß an die Dee ad 1, vbard ze get: mi 
Rro. 6447, Das Privliegtum Iegen ı Wuefertkgung "auf Den Inhaher Iamtenden Frei Obligatiouen bes 
0 um Dibrniliek Kreiſes im Betrage von Non, 00 ihren. : Bom'k:ı Ditober A806 5. ln cn 
Rros- 6448. Den Allerhöchſten Erlaß nom DMoberiinaB6,,bsiteffenb die Berleihängsder ſiokaliſchen Bor« 
at Reed dire rer für Den Bau und: die Untethalitung seiner Chauſſee im Kreile 
Dberi Barnim © des Megleruingabeziits Pbtäbenn wohl der; Berlin«Pröpeler Altienſtraße ummeit 

Straußberg bis zu bem nächſten Bahnhofe ber Berlin-Eüftriner Gijenbahm. Id md 


155 9 es alfa rat day 
Neo. 303. | Der preufifse Staatshaushati. ER 

Die, Regierung hat bie: Landesvertretung, welche Ahre Arbeilen,am Montag (12,) ‚wieder begonnen bat, 
mit einer Borlage fehr erfneulichen Inhalte begrüßt, Der Batryurr bed Staatghauohalis für das, Jahr 1867, 
welpen ber; FisangeMinifter. mon der. Hey dt Im: Wpgeorbuetenhaufe -einbrachte,; ‚giebt die ‘(Bemihhelt, da 
Preußens Finanzen / auch; nach ben gemaltigen. Ereigniſſen dieſes Jahres in der trefflichſten Ordnung find. 

Ueber die allgemeine: Vage bes; Stantshaushalis. konnte ber Finanz-Minifter bem Haufe folgende Mit: 
theilungen machen: ® 7 
„Bis; Ende des Jahres, 1865 find alle Rechnungen abgeſchloſſen und, es befteht aus biefer, Zeit her 
jür die Staatskaſſe feine Verpflichtung, für welche nicht die Dedung vorhanden wäre. Di 
j Die Ginnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres ſind felhftredend noch nicht vollſtaͤndig zu übers 
jehen. Im Allgemeinen ift- anzunehmen, daß bie. Ginnahmen ‚ausreichen, ‚alle, ordentlichen Ausgaben zu 
deden — Es ſind alle, Verpflichtungen des Staats, ſoweit e8 überhaupt thunlich war, erfüllt morben; und 
jo find namentlid auch die Staatsihulden nach den beftehenden Beftimmungen um 5,300,000 &haler ver . 
mindeet worden. Eine Urberſicht der Kriegskoſten vorzulegen, bin ich noch nicht in der Lage; indeß darf 
ich ſchon jetzt erklaͤren, daß es nicht nothwendig geweſen iſt, biß jetzt von dem Kredit Gebrauch zu machen, 
der duch das Geſetz vom 28: September auf Höhe von 60,000,000 Zhlr. bewilligt war. Es haben die 
vorhandenen: Mittel audgereicht, um bie Kriegskoſten zu zahlen.‘ In dein Etat von 1867 tft ebenfalls keine 
Ausgabe für Anleihen vorgefehen; es find fine neuen, keine erhöhten Steuern vorgeſchlagen, dagegen Ift 
der Ausſall der Schiffjahrts-Akgaben auf dem Rhein, der Wegfall des Gerichtskoſtenjuſchlages von 6 Sr. 
und endlich eine Ermaͤßigung des Btleiporto vom 1. Juli ab in’ Ausficht genommen, 

Die Einnahmen find auf 168,804.000 Thaler veranfchlagt, darunier ein guſchuß aus den Kriegscons 
teibufionen von 4,600,000 Thlen. zur Berftärtung der Marine, Nach Abzug dieſes Zuſchuſſes würbe aljo bie 
vorausſichtliche Einnahme fich belaufen auf 164,204,000 Thle. Sie überfteigt den Voranſchtag füc 1866 


322 
um 7,210,000 Zhlr. Wirb — der Mehrbedarf von Bettiebsk der verfchiebenen Ginnabmenzweige 
mit 3.495 '000, Thlr. abgezogen, in * 00% eine Er 0-Mebreinnabme von 3,715,000 
Thlr. Hierzu fommt ein Ueberfe ns n den für 1866 bemilligten Ein— 
nahmen durch Verminderung ber go Verb ebe i Beth den einige Ausgaben-Erſparniſſe bei 
berjchiedenen Verwaltungen adden. fo daß überhaupt 7,079,000 hir. disponibel geblieben find, 
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(Be n, bem -Meberreft, ift der größte- Theil mt zu Berbefferungen in en einzelnen, 
—29— — Een Pen — —— za rungen, — ni — 
Mi "Einzelnen find mehr angefeßt: 18,005 Thfe. zu ene die gahober bes eiſernen Kreiet. 
welche denſelben bisher foch nicht haben erxhalten können Es find noch einige hundert Anwärtervorhanden, 
und es wird vdrgeſchlagen, ihnen allen dieſen EChrenſold zuzutheilen·Sodann 1,020. 200Thlraqu — 
dangs Berbefferungen für Beainte,modon. 9805000 Thlr. den Unterbeamten zugewendet werden. 


Für das Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. m, Angelegenheiten, 237,009. Thir fürs Hniverfitäten, 20 ‚000 
he. für Öymnafien und Realſchulen, — 135 Apr für Siemeriatſchulen * ‚Berbefferwg bes Ein- 


kommend der Leber ı und 


MWenmidie Königliche aldi baffiryotge trägt, daß dag, Enten. ‚Der Lehrer verbeffert werde, i 


und die‘ Berpflihteten anhält, dazu beizutragen, fo hat es auf ber anderem: Seite zweckmaͤßig eiſcheinen 
müffeni' der Witerrichtd:Berrmattiing: eine erhebliche Summe; zut Verfügung. zu fieflen, unbiwa,: wo bier Kräfte 
ber Verpflichteten wicht; Guäreichen, ; von Seiten der, StaatsfafferzgunHälie zu kommen. „Zur Erhöhung des 
Soldes der Mannfchaiten um 6. Bi. :pro, Mann und Tag find’ etwas L Milo Thaler beſtimmt.“ 

’ Für. die Marine findı zur; Perftellung ‚und Befeftigumg, des Marine Grablifiements: an der Kieler Bucht 
500.607; The. und zur Beſchaffung von“ drei: —— — und —9 Armirung hsfeiben 4, 320, 000 hlr, 
in enfap gebracht. nd ud 


Ahrihz Mönffer: fehfoßr mit-folgenben Worten: „Mus bisfer- Danftehung, rs ae 


bafı — Finanzloge eine'glinfiige und vollſtändig geordnete iſt, undedaß manche Wünſche und Anträge, 
welche in. dieſem Haufe kundgegeben find, ſoweit thunlich, Berückſichtigung gefunden haben. Ich beehte mich 
nun, den: Grat und: ben Vorbericht zu übergeben, amd ſtelle anbheim; in welcher Weiſe es thunlich fein 
mödhte, bie Berathüng: bes. iats fo zu beſchleunisen, ang es —— eben sodhi * Ablauf des Jahres 
den Etat zu erledigem“ 
Der Bräfident des Haufes hob auch feinerfeits. das "hohe ‚Anterefp herbor, de der Chat, bi um 1. 

Januat Geſetz werden könne. 

Um dies p etmögllchen wurde — dar Staatshjruehalt nicht wie getoöhntich u. ih einer 
Kominıflion- Vorberathen zu laſſen, fondern die Berathung bald in’ der Verſammtung felbit vorzunehmen. 
""  Hierüber erhob fich⸗ eined lebhafte Erörterung: ‚alle Redner ſtimmten überein in Betreff der Rothwen- 
digkeit / den Entwurf To raſch mie möglich zu berathen; nut war man ibarüber ' derfchiedener Adſicht, auf 
welchen Wege dies am Sicherſten zu etreidhen fei. Schließlich entſchled man ſich dafür, bie Beranhiing als: 


bald im Haufe felbft vorzunehmen. 
Der erfreuliche Inhalt des Staatshaushalts hat im, Die. und in bet’ —— Being ben 


— Eindruck gemacht. 


s möchte wohl ohne Beiſpiel "Hi der Geſchichte fäin, fen ein Staat keim 2 eines — 
tigen or eine ſo feſt und ſicher begründete Ordnung ‘in ben Finanzen und die Möglichkeit bejipt, ſo 
erhebliche Mittel iur Befriedigung lang gehegter Wuͤnſche auf allen Gebieten der Verwaltung aufzuwenden. 


— Die Verbefſexung, der ehrerſal Seit vielen. Jahren iR das Beſtreben der Regierung 


auf dje Ver beſſerumg der; Yage der Lehrer ‚gerichtet. Bisher iſt Seilens der, Scyulverpaltung, dem dringendſten 


Bedüͤrfniß, inſoweit es hne neue geſetzliche Beſtimmungen geſchehen konnte; durch Heranziehung Den Ber- 
flichteten und nöthigenr Falls durd) «mäßige Zuſchüſſe aus Staatsfonds , abgeholfen worben.; ;Durchgreifende 
Hülfe aber, fann nur durch ‚ein ‚neues Schulgeſetz geichafft werben. Da der Erlaß eines allgemeinen Schul- 
geſetzes ſich unter ben Verhaͤlmiſſen der ‚legten. Jahre nicht: in die nahe, Ausſicht nehmen ließ, fo ‚hatte die 
Regierung wiederholt“ die Äbſicht zu erfennen gegeben, vorläufig ein Srfeß über die, äußeren: Schyulverhältniffe, 
beionderhnüber die- Behrerbejpldungen vorzulegen. Diefe Abſicht kann in dieſem Augenblicke aber deshalb 
nicht zur Verwirklichung gelangen, weil zin dieſer Frage ebenſo wie in allen, anderen wichtigen Zheilen ber 
Ghefeßgebung jegt auch Die Verhältniffe und Bebürjniffe der ‚neuen Landestheile erwogen und bei den weiteren 


\ 
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Geſetzgebung berückſichtigt werben smäflen.» Jaden daher bie , Regierung ‚auf bie .fofortige Vorlage eines 
ueuen Schulgeſetzes Derzichtem muB, erſchien «3 ihr um: for mehr ‚geboten, — —— es nolhägbrungenen _ 
Verzugs eine einftweilige Abhülfe der bringenften Bebürfniffe des Lehrerftandes aus . Grhailasufhtifen für 
zu laffena + Drsimab zikiimidießmaligen Staatshaushalt eine beträchtliche ‚Summe, zu Gehallfézuſchüſſen für 

Lehrer ausgeſeßt worden. 110 aim me es mid nd ee m; BOT ur 
| Verordnungen und’ Befaiintmabungen der!/Senträrischdrhen. io u 
Mro, O4, „.n. Währenh bes nunmehr ‚glücic beendeten Krieges, und Gi8 ‚in bie meuefte Zeit bin, 
‚ Aller anne Dankfagung bat Fr Ay Deere Meines Volkes, in glaͤnzender Sie edurd Ay Ahle bear 
smart act u wäh, Beide Don, allen Bel auf Be Hcbände, as Per, Bahn Bine 
N F— ſiegteichen YUpmee verwendet wurde. elbſt mar, auf den, ‚glprreichen acht- 
den patristifgen Enpfang. ſieg h —33 Bere ai — —2 


pt 


> &puppen bet; feldern Böhmens,. und Mährens „Zeuge tteijerö,.mit, dem die U 
en und, Maltejer-Drbens, des „EentralsBereins, für bie Pflege ber im Felde beimunbeten Srieger, 
des Könige Wilhelm-VBereins und anderer Benoffenfchaften, Ubgeorbnete von Wemeinen und, Privatperfonen 
bejtsebt maren, das 2oodyber Braven zu, erleichtern, ; welche dus dem —— — J Meinen Ruf 
freudig gegangen waren, mit rühwlichen Wunden zurückkehrlen. — Ber Meiner, Hal — abe Ich aller 
Orten mahrgenommen, mit welcher Liebe und Aufopferung bie in die Heimath zuruckgeführten berwunbeten 
und kranken Soldaten von Vereinen ſowohl, wie von Einzelnen aujgenagruneN, an BER An. 
Der Kriegd-Minifter, hat Wirngemeldei,.daß Bieler allgemeinen Zheilnahme, 9 eines treuen Volkes au ber 
Sorge für Mein Heer die überaus günftigen Refultate zu banken find, welche bie Krankenpflege kurze Zeit 
nach ‚einem, jo blutigen. Kıiege, aufgumeilen hat. Es iA Mir Bedürfniß, allen, Denjenigen, ‚welche Ey bei 
ber Bflege ber verwundeten Krieger beteiligt. haben, Meinen Königlichen Dank, außzufpre Menschen, Gin. 
‚zelme möge überzeugt fein, bab fein König, Die Thaten der Liebe, welche Seinen ‚tapjeren Soldaten eriviefen 
wurden, an, Seinem väterlichen Herzen vollkommen würdigt und. bie mohlihuende Grinnernng , daran be» 
wahren wird. : Dad, Lriege-Winifternem, wird beauftragt, bied öffentlich — mãchen. 

‚Berlin, ben 10, Nobember Usgß. RB The Im. 

An das Kriegs⸗Minifferium. la & ; I Ach 

Mit großer Senugthuung habe Ich die herzliche Beroilfommung.. Meiner flegreich heimkehrenden 
Truppen ‚in, ihrenGarniſonen wahrgenommen und bei dieſer Gelegenheit ‚von Kommunen und -Gorpora- 
tionen,.jo.wie von Einzelnen patziorifche Grüße und Zurufe.erhalten, fo daß. IH Mich veranlaßt, fehe, 
hiermit ihnen Yen Meinen Herzlichen Dant außzufprechen. Ich beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kennt 
niß zu. bringen., | | * RO | 

a den 10; Rovember 1666. 9 Wilbelm / | 

Un den Minifter des Innern. R' | } 

Es gereicht mir zur Freude, die vorſtehenden ANergnäbigften Grlafie St. Majeftät' des Königs in, 
höherem Auftrage hierburdy ‚ven Ginivohnern ber Rhein-Provinz, welde In Verhängung der Tiebevoffen 
Theilnahme für! die Verwundeten unſet — 3* Armee und in patriotiſcher Bewillkommung ver ſieg— 
reich heimlehtenden Truppen jo rühmlid mit den übrigen Provinzen gewetteifert hat, zus Kenntniß zu bringen, 

Coblenz, den 11. November 1866. | TH, | F 

| ı. Der Oher⸗Praſident der Rheinprovinz } Pommer⸗Eſche. 


N Verordnungen und Befanntmahnıigen der Provinzial:Bebörden. E 
Nro. 705. Aus! denjenigen Ortfchaften det Bürgermeifterei Ruppichleroth, im Siegkreiſe, welche 
 Pfarrerrihtung ju zu dem Schulbezirt Rofe gehören, iff unter Abtrennung don dem Verbande mit ihrer 
rer Kir: bisherigen Piarrfttche zu Ruppichteroth mit Allerhöchſtet Genehmigung eine eigene Pfarr- 

EUREN | „ gemeinde mit dem -Pfarrfigel zu Schoenenberg gebildet — 
Der Herr Gpbtichof von Göln hat dieſe Pfarrerrihtung durch Urkunde dom 31. v. Mts. vollzogen, 

was wir hiermit zur öffentlithen Kentimif bringen, — —— Mo ja 

Cöln, den 12. November 1866: — — TE önigliche Negierung. | 
‚Neo. 706. Wit Bezugnahme auf die Amtsblatt · Bekanntmachung dom 29. November dv, Ye. - 
Ürfprängsfeeine für (Stück 61) beftimmen wir; daß, nicht bloß für das auf den Biehmärkten zum Verkauf 
VRindðieh Bär.) "Bahnen fondern auch für das mittelft ber Sisah! in groͤßeren Tran£pprten 
er 


‘ 


eingebrachte, auf den Bahnhöfen zjum"WVerkaufe gelangende/Aludbich. eine Beicheinigung des Drtes pr 
ber Orte, wo das Vied während der legten 14 Tage geftanden hat, darüber beigebracht werben muß, daß 
in diefen Orten feine anftedtende Viehkrankheit herrſcht. 


- 


60 und 216 Ihe. jährlich betragen und daß für bergfei 


| ‚u. 

Die Bol — örben werben angewieſen, den Verkauf des nilllelsſolcher Tronsporle anlangenden 
—— dann zu geftatten, en "ber Kreißthierangt "die; erforderlichen 'Urfprungsicheinei Intgegen- 
genomme ’ at. hr . KR u ar —* — J sy) * et yo 7 1 4: „dla! n yniy Zub: Hi 
Edlm ben 15[ November 1866.  ‚Königlibe Menlerund: | 143 

Nro. 707. Im Bezirke der biefigen DOber-Boft-Direction tritt oft Gelegenheit it, nerforgudgs- 
Anflellungen im — Militai VPerſonen dauernd als, Stadipoſtboten, Wagenreiniger cc. contractlic) 

zu be ige = - Em en a 


4,8 . 
u 2 


dienfte betr. zu ftigen, | 
'  Borforgungsbereihtigte Slitätrigheefön welche derartige Stellen zu übernehmen wünſchen werden 
Hiermit aufgefordert, fi dieferhalb unter‘ Vorlegun, der über ihre Führung und ihre Anſptuche (aufenben 
Attefte bei der hiefigen Dber-Boft'Direrfion zu melden. — ' a A 1 u Tat J 
FE mird hierbei bemerft, daß die mit- dem ER. ern Art verbundenen Löhnungen zwiſchen 
dergleichen Stellen eine (Erution von 50: Zhleiitn Staats · 
popieren zu depottiten ift, wilchet Betrag jedoch nach Umſfaͤnden durch monaHiche Löhnungs-Wbzüge aufj⸗ 
gebracht werden Fann, —B—— —A— — 
Durch Uebernahme einer ebnttaetlichen Stelſe wird übtigens die fpätere Anflellung als Poft-Unter- 
beamte nicht außgejchloffen. —— Ruin 
Eötn, den 17. November 1866, v1 ni Der DOber-Boft: Director Eickholi 
Nro. 708. Dutch Uttheil der erften Civilkammer des hieſigen Königlichen Landgerichted dom 
Interdichion betr. 29. October 1866 wurde Maria Grell; Dienftimagd zn Kierbotf bei Lechenich wohnend, 
für interbieiet erflärt.. — | nn Eu] agtes 
Bonn, den 14. Nuoember 1866. — — Der Dber-Brofurator v. Ammon. 
Nro. 709. Nachdem uns von dem Grafen Franz Egon von und zu Hoensbroech auf dem 
Familich- Sideicommif: Echloffe Haag bei Geldern angezeigt worden, Naß feine mirenft Allerhöchſter Rabineis- 
Stiftung betr. Ordre vom 18. Nobember 1868 genehmigte KamiliensFideicommip-Stifmmna vom4i Deto- 
ber deffelben Jahres beim Königlichen Rheiniſchen Appellations · Gerichtshofe zu Cöln und“ bei den betreffen- 
den Königl. Lankgetichten verlautbart worden, bringen wir die Katafler-Auszüge der ⸗zum Fideteemmih-Bers 
bande gehörizen Grundflüce, in fo weit fie unſern Verwaltungsbezirk betreffen und in fo fern das Publi- 
fum daran Interefje haben Tann, hierdurch zur öffentlichen Kunde. 
Göln, den 5, November 1866. nl Königliche Negierund 


u u — — — 





5 Nummer der Namen ZFiäãchen⸗Inhalt⸗ 
der Flur oder Flurabtheilung. — eu 
3| Blur. | Parzellen. M. R. 6 
Gemeinde Lieblar. Art, 737. La 
A F. 989 Mirgeisfoul - Aderland 1 3'118) 50 
2 401 4 . 14, 2 5301.60 
3 G | 2 Um Thuͤrmchen y 4 10: 37) 90 
4 | 2bis. „ Miefe 2 3 7838| 30 
5 | 16 Hinterm Krauenthaler, Acker. Ackerland 3 7 162, 70 
6 | 166is, Bujchjelder Auen ⸗ 42. 23 70 155|.40 
7 | 20 Hinterm Frauenthaler Acker > 3 1) 147.80 
8 | 68 Kaßzendrieſch Wieſe 2 36| : 88/740 
g 85 Stollenbenden ’ 2 71 746.60 
10), MH. ,.| 4 Unter der schwarzen Biße „ 2 1. 59 
11l| M. 35 Am Bremer Ader Aderland IA 3 38, 80 
12 36, Am Bremerpfäbchen — 3 11 166 
13 ; 38 « 3 3; 109, 30 
14 N 39 ä z 4- 6} 150), 20 
15] .: Inn: 88 Am Bufcfeld j m. 7355| 1474 90 
16 | 5 Zu Buſchfeld Baumgarten 1 


25 













Rümmer der Namen Flähen-Inhalt. 


der Flur oder Flurabtheilung: Kultus, Klafie. 











Blur. * Parzelle. M. MR. F. 
17] M. 57 bis Zu Bufchfeld Baumgarten 1 29| 60 
18 58 R Garten 1 | 172! 20 
18 59 B z t 1: 18] 80 
20 60 Ri “ Gebaͤude 1 24| 10 
ar 61 i „ 1 ı| 138| 80 
PP} 62 — Baumgarten 2 14 1361| 9a 
28 63 \ Teich 1 4 831 yo 
24 64 = Sebäude 1 76) 80 
25 65 A Haus 1 11 68) 24 
26 66 > harten 1 112] 80 
27 67 r Weide 1 17 ı| 80 
28 68 . Mühle u. Haus 1 30) 20 
29 69 R Garten 2 148 
30 70 Geſtrauch 179 
3 711 = ®raben 2. 1| 428 8% 
32 65 „88. 376 Haus Hr. 172 1 
383 78 „BR. 377 „ Re 173 5 

Art. 738, . 
1 F Aal Klofterbenden Wieſe 3 7| 165 60 
2 442 e Geſtraͤuch 1 11 6110 
3 M. 30 Bremerhof Garten 2 2| 153] 99 
4 31 » Haus 1 82) 50 
i) ‚2 ‚ Baumgarten 2 36| 70 
6 33 Der Biehader Ackerland 3 3! 59120 
’ 34 Der Acer e 1/33. — %4.] 183) 140] 120 
8 33 Bremerhof Haus Nr. 174 6 
Mrt. 399. 

I G. » 82 biß Im Meidenpefc Miele 2 126] 20 
2 82 : e 3 62! 70 
3 833 biß . arten 2 62 
4 83 s i 2 81| 80 
5 416 Auf die Einlage Ackerland 3 11 231170 
61 H. 3 Unter ber ſchwarzen Bitze. Wieſe 2—3 2) ::42|/50 
7 49 An den Zumeiden Aderland 2 2) 24/90 
* 58 An der Erft Haus 61 20 
J 3909 “Um Kitchpatt Ackerland 2 11 34|!80 
10 429 An der Runkeltdricht a 3 3 2:10 
—11 I. 1. Leten Bäunten a 3 133180 
12 38 Un den. Runkelsheiben h 3 1| 135/80 
15 118 Auf dem Kauh 3 2 126/20 
14 172 bie Noberbuſch 4 105170 
15 172 ter a 4 4 u 541/50 
16 172 — 11 :189]20 
17 166 bis ü F 4 1) 24|i40 
13 177 = z 3 2| 120|/8n 
19 224 R f 4 2| 62180 


Laufende Nro. | 


Nummer ber 


ylür. N Parzelle, 


H. 


H, 





‚472 
473 
474” 

‘475 bis 

2475 
122 

' 252 

‚260; 
306 ! 
1739 


oh 








Namen 


ber Flur oder Flurabtheilung ulınE ri" 
Auf dem Drieſch Weide 
» J n 
” H "” 
i * i " 
| [23 # E 
Am Gemeindeweg Aderland 
Billkaul B 
Fr " 
Kulsbecker Auen Wieſe 
Burshoven Aderland 
5 Micje 
3 Ackerland 
Kruppenberg 
Villenfeld ® 
Die Ferdinandshecken Holzung 
Am Bremerpfäbshen Ackerland 
Hinter dem Laurbuſch 
” r 
m * 
u ” 
” n 
“ Holzung 
" Heide 
Un Ferdinandshecken Holzung 
Bliebheim G. B. 216 Haus Sr. 65 
Ar der ft Garten 
Hinter der Wachhecke Hol; 
Gemeinde Weilerswiſt. 
In der Aßenbrück | Holzung 


Gemeinde Brühl. At. 256. 
Rechts vom Bremerpjad Holzung 
über dem ſchnacken Jagdweg 
Gemeinde Badorf. Art. 317. 
Nechts vom Bremerpfad Holzung 
über dem, ſchnacken Jugdweg 





Am Badorferpfad 


Klaſſe. 


— 


* 
Ev 


Dei Sue oa Bu > 


J EN ee to -——— — 


| 
N 


Flaͤchen ⸗· Inhalt. 
M. AR | nA 
127] :60 
1211180 
1 51128 
116] 120 
124) '80 
1) 141) 50 
1) 146] 40 
117| 760 
2) 94| 170 
129 
69! i10 
2| 169] 560 
1 10| 40 
1] 36518 
70| 139} 120 
5| 1565| '80 
5 130) 80 
! 58! 50 
ı| 1348} !60 
ı| 75/:90 
5] 11791 120 
ıl 751 120 
11 801510 
ıl 87|:20 
139] 60 
132] 60 
ı| 751120 
« 1! ,99]120 
4 36/120 
19| 114]!60 
3| 40]|20 
14) 138] | 
52) } 
10 44 170 
37 11:50 
29| 159] 119 
251 :70 
| 
j 
8 
113| !80 
6) 20,40 





52 
NMro 710 ah wein — 
Vermaͤchtniſſe u Schenkungen ber —— und Schenkungen für Kirchen⸗ Schutzwech, Armen⸗ und 

























für Rüden x. betr; MWoblthätigkeitd-Anftalten pro 1865/E,, 
* — — Betrag. 
Aa Srei, Echenkung oder Vermaͤchtuiß Ar Bemerkungen 
9 797° DO Bee) En Ei u: X BEER 
zu Beraheimerdorf, zur Etlitung.von Serlenmeflen.: , 2780 
bes Pfarters und Scdulpflegeräfdie kathoſiſche Pfarrkitche zu Rippes 
Gonpem: zu Blapbeim. zur Dotation, einer‘ Vikarie. 2000 
des | in Muffendorf. . verfiorbenen]die Artıen zu Duffendorf. 100 
Ackererd und Küfters Johann] „ B „ Demmerid). 100 
Birgel. » Muffendorf. 250 
des in Bonn geftorbenen Rentners die evangeliſche Bemeinde zu Bonn 
Ferdinand Faſtenrath. für eine zu erbauende Kicche. 437%, 
die, Armen zu Bonn. 437'/, 
ded in Berlin geflorbenen ‚Brarfdie evangeliihe Gemeinde zu-Bonn , 
feſſors Dr, Ftiedt. Mor) Baus zum Kirchenbau. 500 
45 aus Vonn. 
der in Merten geſtorbenen Wittwe die Armen von Merten. — J1 Morgen 
Sechtem. Ackerland. 
des Seh. Banitätsrarks u. Stadt den St. Jalob Couvent zu Bonn zur 
verordneten De. Michael Nettes] Stiftung) zweier Seetenmeſſen. 120 


koven zu Bonn. 

bes in Bonn geſtorbenen Rent⸗ 
ners Ferdinand Faſtentath. 

ber im Edln “geftorbenen: Maria 
UAnna Janſen. 

bes Commerzien-Raths Leiden in 
Cõln 

des Tanzlehrers * Erven in 
Coöm —— 

des in Cötn geſtorbenen Rentners 
Friede. Ladw. Daniel Paſtor. 

des in Köln geitorbenen Rentners 
Laurenz Schülgen und“ deſſen 
Erben. 

des Advokat Anwalts Korſchilgen 
in Göln, 


bie katholiſchen Armen gu Bonnte 800 
. epangelifcdhen « „ 1 300 
verjchiedene Wohlthaͤtigkeits Anftälten 
in Gin. 700 
bie Stadtgemeinde Göln zur Grün⸗ 
dung einer balytechnifchen Stiftung Jaaon 
das Waiſenhaus in Cötn. 25 


die Urmens und Waiſenanſtalten inf2400 
Gdln, 
das Parhofiiche Waifenbaus in Eölnd3000 
Das Würgeripital in Göln zur Etif- 
tung von zwei Breiftellen: 6900 
Zaubftummer-Lehranftalt in Cõln. I1000 
den Sitiftungs⸗Fonds zur Bekleidung 
armer Schülkinder in: Cöln. 2000 
bie evangeliſche Gemeinde in Cöln 
zur Verſtärkung des Prediger Wittwen⸗ 
Fonds. 1800 
das Bürgerſpital in Cöln zur Bil- 
* eines Gratifikafions Fonds für 
dad männliche: Wärterperfohal,’der 
ebir. Station. 400 
ber in Effern geftorbenin Ehe Idie katholiſche Pfarrlirche in. Effern 
leute Gutsbeſißer Dito Wilh.fals Beitrag zum Neubau einer Rirs 
Schmig und Johanna Mariaſche in Effern, ſowie zur Abhaltung] 


bes Kaufmanns u, Stadtverord: 
neten Karl Joeſt in. Köln, 


e5 Seh. Sanitätsrart Dr. Fifcher 
in Köln; 


— Gusbeſizets Theodor, Pingenſdie katholiſche Pfartkirche zu Longerich 


Bonn, 
Göln 
Stadtkreiß: 
Göln. 

Landkreis, 








M Kreis, Schenkung” ober Vermaͤchtniß. Yin nn Bewerkungen. 
Thlr. 
Schmitz geb. Zilken. von Meſſen aus dem Ertrage eines 000 Jein Grundſtüd 
Grundſlͤcks. im Sn 33 
bed auf dem Langen⸗Ackerhofe in|die katholiſche Pfarrkirche zu Mefcher ö he 
ber Bürgermeifterei Rondorf gesinich zur Stiftung von Seelenmefen 1 
fiorbenen Gutsbeſitzers Her— und zu Armenſpenden. 4000 
mann’ Fof. Schurf. 
des Buͤrgermeiſters Weidt ü. vder die fatholifche Pfarrkirche zu  Stom- er Bi 
Familie Eſſer in Stommeln refp.Imeln zu Wnniverfarien:, Meffen) — erde kr. 
Neiteöheim, und Armenfliftungen. j 
5 Rheinbad). ber in Meckenheim | geftorbenen die Armen in Meckenheim. 200 
Ehefrau des Gutsbeſißers Deder, 
Geonora Theodora von Nig. 
Mehrere Eigemhuͤmer in ber Ge⸗die katholiſche Pfarrkitche zu Schoe— Walbparzelen 
meinde Mahlberg. nau, zum Belten ber Kappele auf — ven 


dem Mithaelsberge. 


Nro. 71. Bei der heule ftattgehabten öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find De) in 
Ausloofung von Wen- dem nachſtehenden Verzeichmiß aufgeführten: Rentenbriefe aufgerufen) morben. 
tenbriefen deir. Indem wir dieſes auf den ı Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung be⸗ 
kavnt machen, kündigen wir den Inhabern der ausgelooſten Rentenbriefe dieſelben mit? der Aufforderung, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und: Rückgabe der Rentenbtiefe mit den. dazu gehörigen: nicht mehr 3 hl 
baren Zind- — Serie, 11 Nro. 2 bis 16 
vom 1, April &, 38. ab. bei ber Mentenbanf-SHaffe in Münjter in — zu nlbinen 
Auch ift es geftatttet, bie gefünbigten Rentenbriefe mit der Pol, aber franfirt und unter Beifägling 
einer gehörigen Quitiung auf beſonderem Blatte Über den Empfang der ‚Valuta der gedachten Kaffe einzu- 
fenden, und Die Ueberſendung ber leßteren auf gleichem Wege aber auf Gefahr und Koſten bes Empfängers 
zu beantragen, if 
Bom I, April k. 3. ab hört die Verzinſung biefer Nentenbriefe auf. Dieſe feibft derjähren binnen 
10 Jahren zum Vortheil der Anſtalt. — 
Zugleich bemerken wir, dab jegt fämmtliche bis zum 1, Mpril db, J. einſchließlich außgegebenen den 
tenbriefe Littera F. ju 10 Thir. ausgelooft und gefündigt find. 
Verzeichniß 
der am 15. November 1866 ausgelooſten am 1. April 1867 zu Realiſalion kommenden Rentenbrieſe der 
Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
27. Stück Littera A. zu 1000 Thlr. , 
Nr. 73, 91,,20%, 370, 456, 529, 681, 1078, 1179, 1370, 1690, 1815, 1821, 2754, 2813, 2848, 3646, 
3236, 3325, ‚3579, su, 4129, 4214, 4819, 4854, 5001, 5628: .._ . 
10 Stüd Littera B. zu 500 Zhir. 
Nr. 24, 959, 1174, 1385, 1380, 1442, 1608, 1647, 1777, 1802, A 
58 Stück Littera C. zu 100 hr. 
Nr. 264, BR6, 1401, 1955, 2043, 2485, 2565, 2916, 2933, 2976, 3254, 3488, 4250, 4486, 4 
4604, 4861, ANGE, 4869, 6161, 5191, 5209, 5659, 5784, 5839, 5062, 6413, 6498, 6808, 6710, 6813 
7046, 1403.| 1417, 7780, 7825, 7894,. 8937, 8333, 8345, 8645, 8656, 8769, 8928, 9630, oß as 
10971, 103, 10388, 10960, 11041, 11182, 11411, 11545, 116931, 11686, 11780. — 
70 Siück Iättera D. zu 25 Thlr. 
Ar. 103, 193, 135, 162, 167, 212, 234, 275, 498, u: ‚811, 1257,.1289,:1447, 1474, 2000, 2i62, 
- 2180, 2158, 2506, 2866, 3056, 3235, 3327, 3431, 3452, 3466, 3643, 8754, 3949, 4086, 4468, 4469, 





379 
4501, 4771, 4818, 4888, 4976, 5227, 5245, 5460, %496, 5535, 5707, 6194, 6269, 6354, 6410, 6411, 
6630, 7278. 7322, 7601, 7664 8224, 8484, See 8577, — '8802; ‚6808;:9110, 967 906, 9987, 
30095, 10212, en 10379; 10492. .' Ki nid ms laznd 
'10" ‚Sri Titiera E. jü 10 ale; 1 elies nr: 
Nr. 18498 bis 18607 einſchlieñlich io — Or FEN 
—— den 15. November 1866. ifo hi 
Abnigliche Direktion der Nentenbapt „Für guehfalen und die Mheinptovin;. 
CT TREE 


Aal Der Todienſchein des, im Auslande verflenbengn Beten, an 9 aus Sans 
ren el, ift, in ‚Die. Jaufenben Eisrberikegiiter ber. Bürgermeifterei „Mahn ‚ein u 
"ln der Tr November. iäsääs. —— Der 8 urgiot 3 
Weile 713. Unter Verweifung auf die S$- 35. und. AG. des: Berggel PORT hit hr 
Yaiten ran Pe hierdurch die Umwandluugs · und — ——— 
Lsiberg; bei, Mittelagger mit..dem- Bemerken ‚aus Mentlihen ‚Kennthik, Ki 
Kae 5, gemäß ‚S.,87.- Jena —— be dem: ‚Möniglihen —— Berggeli Sa, 


Bun, deu, 27. Oktober an 103 39 i "Röniglies. ‚Oberbergamt: 

Auf Grund. N Umme IHHR..n vom a: Bias an wa her- Eſchweiler —* 

u Er: Ahr a Sa „bei ‚Aachen ‚an u ang — — sl Surkunben 

—S ——— ‚vom 8 "1849 und 10 A ai das fo — 
Alter Bleiberg bildenden Rängenfelber Alter Bfeiberg, Duclos und bet unter bein a after 


berg dus’ Bergwerlseigenthum in dem in der" Gemeinde Agßer Ati greife Waldbrol Regierungebezirk Cöln 

und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenten‘ Ban welches dl —— don vierhundert neun und: ueun⸗ 

Agtauſend neunhundert · ſechs und vierzi halb —— J*— hat und deſſen Grenzen auf dem am 

heutigen Tagevbeglaubigten Sitnationotiffe Bar Buchſtaben A. RUM. NO, Por. bejeidmet) finds gur 

Gewinnung der in or Behr vorfommenden Blei Zink» iund Rupfererze nad dem „Berggeiebei, il 
eher." 


Juni 1865 hierdurch 
"Meet ‚niegefekfigt MR 


Font, den 27. Ottober 1366 x liches Ober -Berg- nk 
OL — und Verleihungsurlunde ie die viei⸗ a u er —— witero lel⸗ 
—* — * Vergr eviere Runderoth + Im Pla. + wa ga va ins 
je un HABT ME Rn — * ac. monno 


ER. „Unten uf die 5 —9— des —— — 24. u 1RC5 

"Bergwerk Brig wir hierdurch die Umwandlungs unnd Bert —— das Vergwerl 
Oberon bei Oberagher mit dem vemerken zit htlichen: Keuntnlß / 'dahınher! Situn- 
‚Hönsrifgemäk S.087 jenes Gefetzes bei’ dert —— —— camten! Bergteſ or enen Kinuen zu⸗ 


Siegburg zur Einficht offen Liegt. dsilsaa handıaik 
Bonn, den 27 Detgber 186 ’p: Janatıll j  Köni * Dher-Berg- mt 
st? arrdrad IR 5 Inn Im des Köni 14 mad 


nr ee AH Rauen a Weihe woo wirb⸗ —— —— — 
für Bergbau und Hütten zu Stolberg bei Aachen, an Stelle des in der angehefteten Berleifnmgeurkutibe 


vom 20. September 1851 —— genfeldes uuter den Namen Oberon das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Geweinde Agger m e Waldbroel und in der — cuſtadt im Kreiſe Gum⸗ 
mersbach, — — — — Coln und 8 Aa man Bonn ‚belegenen 


„ weldies *64 A 
inhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend fech&hundert und fieben umb vierzig Qua ütfa 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie mit den Buchſtaben 
ABCDE F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei⸗, Zint- und 
Kupfererze nach dein Berggefen van 24 Amt At MR iehen 
Anblic — 

Bonn, den 27. Oltober 1866. (L. S.) aonialiches Oberbergamt. 
— Ummwandlungs und Berleifungsurkunde für das Blei, Zinl- und —— ———— Dberon bei 
Dberagger im Bergreviere Ründeroth. 


— — — — — — — — 


MER ni als Ma mo M ner br@ 


Be. ve nid ar BRD. 1er wen in 6 tet. roch 
NEE. 715. Unter Berweifung- auf die 83 3 und 36 des Berggefeges' dom 24. Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermweiterungs- und Berfeihungsurtunde. für das Bergwerk 
heiten beir. Wildberg bei Wildberg mit dem Bemerkenzur.öffentlihen Kenntniß, daf der Situa- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Sinne zu." 
Eiegburg zur Einfiht offen liegt. . 
‚wiuuoBonn; Den 19. Dctober 4866; ,"- 41 MELSTCRETEH 16 änu Köntalibes Dberbergamt. 
Risse — Im Namen des Königs. EN 
u Auf Grund des Erweiterugsantrages von 2 Detober 1865 wird ber Gewerkſchaft de⸗ Biei⸗ 
Kupfer, Kobalt: und Eſſenſteinbergwerks Wildbetg vertreten durch ihren Repräſentanten D. 3. Young⸗ 
hus and zit’ Bonn, an Stelle des in der an —— Berteihungsurlunde vom 7: Novemb 5 be⸗ 
ach teit- Gepiettfeldes unter dem Namen’ Wildberg das Bergperlseigenthirm Indem, in "det. Gemeinde 
Wilbherg⸗ Etdingen im. Kreife Waldbröch, Megierungsbezirt' Eöln“ und Oberberganitäbezirt Bonn belege⸗ 
nen Welde, welches einen Flächeninhalt von dreifundert vier und achtzigtguſend achthundert Aanabrgtt > 
tern hat und beffen Wrenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe m en an 
aben ALMNCGEFGH I bezeichnet find, zur Gewinnung det im dern Feide vorformmend: 
fei, Kupfet⸗, Kobalt: und 'Eifenerze nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch verlichen. 


era 1 Urkindlich. ausgefertigt· a; 

* un, den 19. October 1866. 8 Känigliches —— — A) 
sweiterungd- und Verleihungsurkunde für das Blei⸗, Kupfer, Kobalt: und Eifenerje Bergwerk 

Wildberg bei Wildberg im Vergreviere Ründeroth. * = 


Neo. 716: Unter‘ Berweifung auf. bie $$- 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerk: Angelegen- bringen wir hierdurch die DVerleihungsurfunde für das ‚Bergwerk Loifel beit Bilitein 
heiten. beir. mit · dem Bemerlen gut —— —— daß der. Situationsriß gemäß ß. 87 
jenes Geſetzes bei dem. Koniglichen Revierbeamten, Berg geſchworenen Liſte zu Deutz zur Einſicht 
‚offen liegt. Aue GET k RT ee) 
f Bonn, ben 3. November 1866, Künigliches Ober⸗Verg · Amt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erwelterungsantrages vom 28. Dezember 1865 wird dem Bergwerls-Direstor Heinrich 
Dubois zu Dentz an Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Verleihungsurklunde vom 30. 
Mai 1860 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Loiſel das Bergwerlseigenthum in dem in „deu 
Gemeinden Herkenrath, Engeldorf Tüſchen und Immeleppel, im Kreiſe Mülheim, Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtshezirl Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert einund 
achtzigtauſend zweihundert ein und fünfzig. Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Siiuationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. U. P. H. F. bezeichnet find, ‚zur‘ Gemwin- 
nung der in dem Felde -vorlommenden Blei und Binkerze nad dem Berggejege "vom 24. Juni 1866 
hierdurch verliehen. 24 * 
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Bonn, den 3. November 18666. LS. Königlihes Oberbergamt. 
Exweiterungs- und; Verleihungsurkunde für das Blei- und Zinlerz · Bergwerk Loiſel bei Bilftein im 
- sBergreviere Deup.  - Ba area * 
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Nro. 717. Nede des Minifiers des, Jnuern Grafen — 

‚In der Sißung ee a '28. November: 1866.. - | su 
Seitbem ‚die Grfolge ‚der preußiſchen Regierung in ihter Potitilnah außen fo mädpfig-hervdrgetreien 
find, daß ſelbſt ihre früheren entfchledenften Gegner dieſelhen nicht. mehr zu leugnen oder Beer ber» 
mögen, werden bie Angriffe nur noch gegen bie innere Politik der Regierung gerichtet: Zeitungen und 
unter Abgeordneten wird vielfach behauptet, es fei ein Widerſpruch zwiſchen der äußeren und ber inneren 
Staatäleitung, mehreren Miniftern fei es nicht Genfl mit der Verführung der Gemüther die - auf Grund 
jener äußeren Gefolge eingetreten fei, im Winifterium felbft beſtehe ein Zwieſpalt zwiſchen dem Minifier- 
BPräfidenten Grafen Bisnare und ‚anderen Miniftern. 2, , 3u 

Dieſe Meinung kam auch jüngſt im Abg hcuſe wieder zum Ausdruck, als: es ſich darum hans 
delte, über die Bewilligung von. 31,000 Thalet, Welche ſeit langer Zeit aljährlih für bie Preßzwecke der 
Regierung gebraucht werden, Beſchluß zu faflen. i u - 

Dieje Gelder find für jede Regierung nothwendig, bamit wenn biefelbe im Stande fein fol; eines⸗ 
theils ſich felbft über alle Borgänge, Grörterungen, "Wünjche und Befchwerben, welche durch die Tageoblätter 
in die Oeffentlichkeit gelangen, vollitänbig zu unterrich:en, - Anderentheild das Volt über ihre wirklichen 
Pandlungen, Schritte und Abſichten in zunerläffiger Weile amfzuffären und irrigen Datftellungen und Auf⸗ 
fafjungen .entgegengutreten, Zu ſolchem Zwecke hat die’ Regierung unter Anderem audy bie „PBrovinzials 
Gorreöpenbenz“ gegründet, deren Mittheilungen fih von Woche zu Woche mehr ein allgemeines und unbe 
dingte® Vertrauen. in Bezug auf ihre Richtigkeit und Zuverläfigfeit verichafft haben. 

In, den legten vier Jahren hatte nun das Abgeordnetenhaus die Sewiſſigung ber erwähnten 21, 000 
Thaler abgelehnt, unter dem Vorgeben, daß einer. Regierung, zu welcher man kein Vertrauen Habe, auch 
Selber zu ſolchen Zwecken nicht bewilligt werben“ fönnen. 

Inzwiſchen ift ber Zmwiefpalt der legten Jahre durch bie”von ber Regierung beantragte und vom Land⸗ 
tage eriheilte Indemnität befeitigt worben. J 

Dennoch. beantragte ein Theil der Abgeordneten bei ber Berathung über ben Preßfonds wiederum 
bie Üblehnung und zwar aus dem Grunde, daß man zwar die ausmärtige Politik ber Regierung unter 
flügen könne, nicht aber bie innere, in welcher eine Annäherung an das Mbgeorbnetenhaus-nicht- zu finden fei. 

In Folge diefer Behauptungen äußerte. fih der Minifter bes Innern über bie Stellung bes -Minifle- 
riumsd zum Abgeorbnetenhaufe, über die Gemeinſamkeit der inneren und ber’ äußeren Polilik der Regierun 
und über. bie Bertretung berjelben in der Preffe in folgender Rebe : 

‚Nachdem die Herzen Redner von gegnerifcher Seite mieberholt auf‘ bie Stellung des Mirifleriums 
bed Innern zurücgelommen find, finde ich mich gezwungen, ein paar: Worte zu ſagen. Die Borherfagung 
bie ich ‚bei der. Berathung der Jndemnität machte, e8 werbe bie Regierung, wenn Sie die: Indemnität ber 
willigen, moralijch gezwungen fein, fi Ihnen näher zu fteflen, tft ganz pofitio in Erfüllung gegangen. 
Die Behauptung, es fei in der innern Verwaltung keine Wanbdelung vorgegangen, die Frage, melde Wan- 
belung vorgegangen fei, iſt eine fo allgemein .gejtellte, daß ich mit derſelben Beftimmtheit erwibern Zännte, 
es ift nothgebrungen ‚eine Wandelung in ber Art unferer allgemeinen Politik, auch fomeit ſolche dem Mi- 
nifterium bes. Innern zufält, eingetreten. Wir Haben damals, als die Inbemnitäts-Gellärung Ihtetſelts 
erfolgte, — und als die Regierung kurz barauf die Amneftie ertheilte, zum: Beweife ber‘ gegenjeitigen: An⸗ 
näherung, wir haben bamald keineswegs geglaubt, Sie würden, indem Sie ſolche Zeichen guten Willens 
von fi) gaben, nun alle mit einander Bönfervativo merben. Aber Sie können doch auch nicht verlangen, 
daß biefe Miniflerbant, wenn fie guch den beften Willen Hat, fich mit Ihnen auf gutem Fuß zu fielen, 
auf einmal ganz;liberal werde, Das Mintfterium ift durchaus fein Minifterium der Partei, am allerwe · 
nigſten einer jchroffen Partei. Es lehnt, und ich insbefonbere, lehne es von mir ab, Die Politit als Par- 


teimann zu treiben, aber ich werbe ganz beſtimmt n meiner BVolitit Karbe bekennen, und meine Farbe ifl 
fonfervativ, jedoch konſervativ im be inn®, dab ich Äehrngenn gMeigt bin und hoffentli auch oft im 
Stande fein merbe, mic) mit Ihnen üben willig Fragen juleinigen, wenn Sie nur auch fo gemäßigt 
liberal fein wollen, daß Gie nichts Miahloks Kon Mir” verlangen? So fafe ih überhaupt die Stellung 
ber beiden Seiten bed Haufed gegen einander auf und nur auf ſolchem Wege wird es zu einer dauernden 
Ginigung fommen können. Nichts macht einen trübfeligeren Eindruck, ald daß bie Seite des Haufes, bie 
durch —— im uſe bet Seſſſon gezeigt har: Hi ron und der Regierumgs namentlich 
Be u eg olitit nähert, nun, mie es jcheint, jo verfähtt, Gi Schiff · 
bruich "rettet Och RE vor ihren Wählern damit kechtfertigen, indem fie fagt: wir haben 
—— — — ———— 
eine nähere Beziehung zum Miniflerium. gel eien, nun werben: wir, erft, auf allen übrigen unften, 
. wo es und angeht, dem Mini —7 Pa e — Wenn ine )_ eine —X Saͤuſes 
„oder die Regierung ſich auf einen folchen Standpuntt ſſellt, für ein, jedes Cutgegenkommen gewiſſermaßen 
wieder Rache zu nehmen, dann. fommen wir nie zu; einer Berfländigung; es "bleibt ber, Zuftatib‘ "ein ge- 
‚fpannter, und ed wird dann.auber ber äußeren Luft auch noch eine innere Luft hier wehen, ah ber wir ete 
„ficken können, . Ich Fann.nür ‚wiederholen, ‚daß die Regierung das richfige Wollen und “ vie Ueberzeügung 
hegt, daß eine Verföhnung nöthig ſei, und daß ſie durchgehends ſich wirklich Ihnen genähert hät und daß. 
„wenn Gig, mir ‚Öelegenheit, geben wollen, bei ſpeclellen Angelegenheiten meine Politik zu Fechtfertigen, ich 
gern bereit fein werde, und hoffentlich Ihnen audy die Ueberzeugung beibringen werde, daß ich ‚von ‘bein 
; —— Miflen befeelt -bin, das G@efep ‚fo liberal gu ſandhaben, als es überhaupt nady fonferdatiden Begriffen 
„möglich it. bil £ - * ee as an 
Das wollte ich in Bezug auf die algemeine Politik fagen — und da ich elrimal dabei Bitt, fo r- 
lauben Sie mir auch wohl, grade auf einen Punkt einzugehen, ‚der in ber Zwiſchenzelt eine‘. gewiſſe Rolle 
‚ gefpielt hat, wohl mehr zum Umüfement der Zeitungen, als daß ernfle Männer an der Wahrheit der Sache 
. geglaubt hätten., Es ift, um den Ausdrud irgend weicher Blätter zu gebrauchen, von Minifterfum‘ mit 
amei-Geelen die Rebe gemefen, und zwar mit dem Grafen Bismard an der Spike einem durchaus libe- 
.zalen. Manne, und ihm gegenüber zwei bis. brei Fachminiſter, melde nur mit Widerwillen feinen‘ Anotb» 
„nungen nachlommen, und ihm alle Zage und Stunden entgegenftehen, um bie Politik auf der aften F 
zu erhalten oder auf reaktionäre Bahnen zu bringen. Dem gegenüber möchte ich nur das anführen, daß 
zu ben großen BVerbienften des. Grafen Bismarck namenilid auch der Umftand, gehört, daß er von Anfang 
unſeres Zufommenfeins an das Minifterium zu einem weſentlich politifchen zu machen gefucht hat, daß ihm 
nichts verhaßter gemefen ift, als das wohl bei früheren, namentlid) bor 1858 fungirenden Minifterierfhatt- 
gehabte Verfahren des Wirthſchaftens der einzelnen. Facpminifterien innerhalb ihres Wirkungskreiſes, ſondern 
daß er mit derjelben Bereitwilligkeit, mit der er und felbft über alle Fragen der Aaußmärtigen Angelegen- 
beiten, in Senntniß erhalten und unjere Zuflimmung dazu bewirkt hat, er auch darauf hielt; daß jebe Thä 
‚tigkeit eines Fachminiſters (in ihren Sauplerſcheinungen natürfih,) Gegenjtand der Kenntnip after Mit- 
glieder. bed Stants-Minifteriums, namentlich auch feiner eigenen wurde, und daß darüber gewächt - Tourbe, 
daß kein Akt von ixgend welcher Bebeutung aus ber Feder oder der Verordnung irgenb eines_Fachmi- 
‚nifters, hervorging, der nicht in. den Rahmen. ber von. uns Befolgten allgemeinen Politik pafte, Dieſes Stre- 
ben bes Strafen Bismard und unfer Gntgegenfommen, weil fin Verlangen ein durdhaus 'gererhtferfigfes 
war, hat ‚gerade in biefes Minifterium, abgejeben von. den ſchweren Zeiten, wodurch dies auch ſchon ge— 
ſchehen, einen gewiſſen Kitt gebracht, ber vielleicht felten in einem preußifchen Miniftertum. eriftirt hat. Run 
glauben Sie fiyerlih, meine Herren, daß, wenn, den Grafen Bismard nad) den Erfolgen, die er nnd 
namentlich, feine "Politik gehabt hat, nad ber Anerfennung, die Sie ihm haben zu Theil werben laffen,Än 
‚einer gewijjen entgegenfommenden Stimmung. bagegnet worden. ift, dab die ſich fofort allen “Übrigen Mit- 
gliedern des Minifteriums mitgetheilt hat. : we ee - 
Es iſt auch nicht eine “einzige Maßregel feit der Zeit, feit dem Amnefie-Decret „Bi auf die neueſte 
Zeit ins Leben getreten, bei der nicht Lie volltändige Zuftimmung aller Mitglieder des Staatemkniſteriums 
„vorhanden: gewelen wäre und in dem.geringen Verkehr, ber während ber leider Gotteg ſo lange bauernden 
Krankheit bes Minijterpräfidenten mit dem Staatsminifterium ftaltgefunden hat, iſt dieſe Uebereinſtimmung 
fortwährenb und auf das Klarfte zu Tage getreten. Nun, m. H., dad ift ja ungmeifelhaft, ' Baß wenn ſfich 
im Laufe ber, Dinge ein. Zwiefpalt über, die Art und Weife, wie man im Allgemeinen zu den gewünſchten 
Refultaten gelangen fönne, im Echoofe bed Minifteriums auftauchte, der nicht nrehe" zu überwinden’ foäre, 
jo würde die eine der-eiwaigen Parteien, jofort Se, Majeftät den König. um ihre Gutlaffüung bitten. „Aber 
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von vornherein ſchon zu’behapten, ſchon jeßt ſehe man den einzelnen Meußetüingen: bei? einzelnen Fachmi⸗ 
nifter, diefer fei ein regktionäter und jener ein libetaler Mimifler, und zu plauben, daß wir ſo mongtelang zu⸗ 
ſammenſitzen und tm der Art wirthſchaften würden, das iſt hier für denjenigen, der nur einigermaßen ver⸗ 
traut. ift mit * Derhättniffen, fo unglaublich, daß Niemand. an ſolche Maͤtchen glaubt. Aber es 
find dies nichts als Märchen, In den leßten 6 Wochen fehlte eß den Zeitungen an Etoff " unb da hieß 
es denn Graf Culenburg, Graf xLippe und von Mühlen’ gehen ab; Wird dann nicht geantwortet -in'beib! 
Zeitungen, dann heißt es, es wird nicht geantidortet; es iſt alſo doch wahr Kommt eg aber ‚zu einer offi⸗ 
ziöſen Betichſigüng: „Die Herren bleiben doch,“ dann heißt es: "aha!" jett laſſen fie ſich darauf ein, darüber 
zu ſprechen, mun ift es gewiß wahr. So werden wit in ‚ben Zeitungen beſprochen. Aber glauben Sie mir, 
an der Sache ſelbſt ift Richie, und wenn irgendwo Zwieſpalt, irgend auch nur der geringſſe Zmielpäalt, “in 
ber Grundanſchauung ber einzelnen Miniſter zu einander 'äliftreten würde, jo würde in der ſchnellſten Weiſe 
dasjenige Mitglied abgefondert werben, was ſich nicht in Uebereinſtimmung mir: den- anbeten' befänbe: Da⸗ 
rauf können Sie ſich verlaflen, » a 5 Du d 86” 

Nun zu ber heute ——— beſonderen Frage zurückkommend, will ich fagen: Dieſer Fonds von 
31,000 ‚hlx. iſt einer, Der für Preßzwecke beflimm ri und zwar auch für die Ahöfnärfigen. Der de 
fammenhang de# Innern und des Auswärtigen, in Bezug auf die Behandfung' der- Brefie liegt Ju“Xape. 
Es iſt ‚unmöglich, feine Regierung kann beflghen, ohne biefen Fondo zu verwenden und ich freue mich des 
Anerkennfnifige, das hier der „Brovinzigl-Gorresponbenz” zu Theil geworben, indem man-fagt:, „Nun ſchlagt 
das Blatt einen Ton an, mit dem wir ums einverftanden erffären können. Ich ſage dies nicht »guerı Bere 
theidigung der „Prodinjtal-Correspöndenz* an fi in ihrem Ton, ſondern nur um ben! Ginwand zu wider · 
legen, ben man bringt; Warum nehmen Sie nicht irgend ein fonft ſchon beſtehendes politisches» Journal zum? 
Organ der Rehierung, warum gründen Sie ein eigenes- Blatt? Ich will nut wiederholen, mas’ namentlich. 
jeßt auch wieber an ber Zeit fein dürfte. Die Regierung äußert tm verſchiedenen Wrten, : entweber »in: 
Erklaͤrungen, die’ fie als durchaus. amtlich angefehen wiſſen will und dies geſchieht durch den „Staätswinzeiger,;” 
ober fie äußert ſich in einer Art, wie ihre Anſchauungen über die Verhältniſſe überhaupt‘ find, nüber: das⸗ 
jenige, was fje dorbereiten möchte; darüber ſucht fie das’ Publitum Max zu machen in ber.“ „Provinzial ⸗- 
Eorrespondenz“ in diner Sprache, die möglichft allgemein verſtändlich ift, und fie feheut ſich midyt zu jagen,’ 
das ift das wirklich offiziöfe Blatt. Sie befchränft fich auf ein Duartblatt, höchſtens zwei die Woche, "und es wird 
befonders barauf gejeheht, — es Kann allerdings einmal’ ein Verſehen vorfallen — baß von! ber "Regierung 
fuͤr Sprache und Inhalt derſelben eine geroiffe Garantie übernommen werden kann. Damit glaubt die Re- 
gierung das Zweckmäßigſte gethan zu haben, was fie thun ann, indem fie davon zurüdgelommen ;ift, ein 
größeres politifche® Fournal für ihre Iwecke zu gründen, Die Erfahrungen, die von, einer: Reihe von Mi- 
niſterien gemacht worben fitib, führen dahin, daß das Publikum ſehr leicht -ir einer politifchen Beitung, von 
ber es heißt, daß jie RegierungssYournal: ift, annimmt, daß jebes Wort von der Regierung vertreten wird. 
Es ift das Eine Wufgabe, toelchei die Regierung nicht erfüllen kann und ich 'betone ansdrücklich Bei.- Diefer 
Gelegenheit, daß die Blätter, die der Regierung näher ftehen, infofern, als fie Mittheilungen vom: ihe ber 
kommen, ablofut unabhängig beſtehen; bie Reglerung ift in feiner Weiſe weder für bie Leitartikel, noch 
fonftige Erklärungen, Auffähe, noch Cotrespondenzen verantwortlich, abfolut nit. Ich glaube, man thut 
gut, diefen Gedanken, Diefe "Thatfache doch noch mehr zur Verbreitung und zur Anfchauung kommen zu lafes 
fen, weil e8 fo ungeheuer bequem für eine Reihe dem Minifterium übelmolenber Blätter ift, zu fagen, ba 
bat dies in der „Nordbeülfchen Allg. Zeitung“ gefländen, folglich it die Regierung der Anficht; — ich Iehne 
ed ein, für allemal ab, wir haben Nichts damit zu thun. Wir find dankbar ben. Blättern, die und nahe 
fteben und unfere Anſchauungen und Prinzipien bertheidigen wollen, Aber für die Formen, im benen fie dies 
thun find mir abjolut urfverantwortlich und ich glaube, daß gerade bie „Provinzial«Gorrespondenz“ in 'bie 
jet Beziehung nicht loß ein für die Regierung praktifſches Mittel, “ihre wirklichen Abſichten befannt zu mas 
hen, ſondern ein außerordentlich erfehntes Mittel für - das zeulungsleſende Publikum im Allgemeinen iſt. 
Schlagen Sie heut zu Tage die ſämmilichen Journale auf, fo’ finder Sie darin die Artikel der Provinztal« 
Gorrespondenz fo ſchnell als möglidy Ale hervottagender Schrift abgedruckt. Es muß alfo doch win gewiſſes 
Intereſſe darin Tlegen.? Sie haben Alf kemnen Grund. glaube ich, das Verſchwinden ber „Brovinzial-Gorres- 
pondenz“ dablitch daß Sie 'bie Fonds nicht bersifligen, herbäizufühten: num minmohi® int 

‚„. Run, m. G, möchte ich noch gerade darauf aufmerkfan machen daß bäs- Richt«Zuftanbefommen des 
früheren Bhpger® weſenllich!herbelgeführt wurde durch die Nichtbewilligung der Reorganiſationskoflen, Biefers 
Koſten und der fogenannten geheimen Fonde Gs liegt fern von mir, jehte ſagen zu wollen, wenn Sie 
dieſe Koften nicht berliner, Fotkommt kein Budget zu Stande. Ich bin weder berechtigt das zu ſagen, 


noch iſt das meine Unficht: Abet, meine-- Herren, das -ift Fein Zweifel; alle dieſe Sachen ftehen in einem 
inneren: Jufammenhang, imd wenn Sie: nicht dahin kommen?: zu.fagen:; „mir wollen mit biefer; Regierung, 
fo iange ſie e& mir micht zu arg macht, jept zuſammengehen“, fo. lange--m Sie auch ‚ber ‚Regierung 
dasjenige bemilligen, was Sie jeber anderen Regierung bis: zum. Jahre des Konflitis mit mehr ober iveni- 
& Redensarten bewilligt haben. Sie „müffen uns nicht in „einer ſo augenſcheinlichen Art und. Weife 
Helen: ung micht in eine fo ungewöhnlide Sage ‚ftellen, ‚daß das Land glauben muß, ba kn iiber 
eirieo Spalte ba, baich welche ein Tonfit fich einſchleicht. Das, glaube ich, muß ‚nad, allen, Seiten Bin 
verhieben. werden, und ba ich Ihnen wirklich ben; guten. Willen qutraue, in. ben, Zeiten, benen. wir je 
entgegengehen, und bisiyum nächften Jahre, bis wir ‚unfere neuen Provinzen organifirt ‚haben, möglicft 
wenig | Eihtwifrigkeiten: ber- Regierung zubereiten, „vielmehr. au: fagen, „laßt uns zufammen einen ſtarken Körper: 
bibeh; ben 'farke Gpeife ‚verbauen könne“, ſo glaube ich, Sie ihun beſſet, ohne fih und. Ihret poliliſchen 
neberzeugung etwas: zundergeben, wenn Sie die Fonds ‚biesmal; ehne weitere. Rebensarten beiwilligen. 


Das Abgeordnetenhaus bemilligte ſchließlich den Fonds von 81,000 Thalern für: Preß zwecke. 
Serorbnungen und Befauntmahingen; der Central⸗Bebsrden. 
on” » Die ee : A xV. on 1 bis 8, über die. Binfen für bie 4 Jahre 1867 
wereiung. uener, :biß 1820 mebft. Talons ‚werben vom 15. Oltober b. J. ab von ber Kontrolle der Staates 
2 —— Vepler⸗ hierfeibft, Dranienfrahe „Nro, 92 nten rechtse, Vormittags von bie 1 UN 
—E— betr. mit Ausnahme der Sonn · und Feiertage und ber Kaffenzevifionstage, ausgeteicht werden. 

indie: Geupons tonnen bei ber: Kontrolle felhfl-in Empfanggenommen., ober durch bie Reglerungs-Haupt« 
Kaffın «bezogen: werben. Mer: das: Erftere wünfcht, hat die Talons vom 32. Juli 1861 mit einem Berzeiöpniffe 
aut meiden: Formulare: beirber gebadhten ‚Kontrolle, und in, Hamburg bei dem Vreubiſchen ‚ee Kante 
unentgeldtidpn zur haben « findj. bei: der Kontrolle perſoͤnlich ober durch einen Beauf ragten. - abzugeben. 
Benügt: bene Einteicher seine: numeririe Marke als ‚Gmpfangsbeicheinigung, ſo iſt das Berzeichniß nut ‚elle 
ſach dagegen von denen welche eine ſchriftliche Beſcheinigung üͤber die Abgabe ber, Talons zu erhalten 
winiſchen voppeit vorzulegen. 1: Sn leßzletem Falle erhalten die Ginreicher das eine N plat, mit einer 
Empfängsbefgeinigüng: werfehien- hofort: zaruck. Die Marke oder ‚Gmpiangäbeichsinigung Aft » bei ber. Aub · 
händigang' ber neueit Coupons zurückzug ben. — up F 

n Sqrift⸗Dechtel laun ich die Conirolle der. Staats-Papiere nicht einlaſſen. * * 

“ Wer die! Coupocis durch eine Regierungs · Hauptikaſſe beziehen will, hat berfelben die alten Talons mit 
einem ‚doppelten Berpeichniffe einzureichen. : Das seine Verzeichnip wird mit einer Bmpfangs-Beiheinigung 
vesfehen ſogleich zurüetgegeben; und: if-bei Yushändigung der neuen Goupong wieber abgukiefert. julare 
zw obiefem Betjeichniffen find: bei den Regierungs « Hauptlaffen und den vom ben Koniglichen Regierungen 
imiden Umtöblättern: zu hezeichnenden ‚Suffemunentgelblich zu „haben, - 
+Des Ginkeichene- ders Staatöfehulbicheine jelbft ;bebarf es zur Grlangung. ber ‚neuen. Goupong mu dann, 
wenn bie ermähnten Talons abhanden gelommen find;-in-diefem alle ‚find. die Stantsjculbicheine an Kon⸗⸗ 
teble bet Stagispapiere oder an bie betreffende Regierungs-Bauptäafle mittelſt befonderer Eingabe .ei an 

VDie · Beforderung der Aalons oder “bee, Staatsſchuldſcheine an) bie — m 

psp er alspapiere) erfolgt durch bie Voft- bis. zum: 1: Auguft 1867. portofrei, menn, auf, dem 
bemerkt iſt -- | Tune y 
! nn 2 — gg (beziehungsmweife Staaſchuldſcheine) zum Gupfange, neuer, Bou- 
pons: 20. Eblr.⸗ —* vu Ä We 
Mitibem 1. Auguſt 1867. hört die Vortofreiheit Sowohl für bie. Ginfendbung ber. Zalons, wie für bie, ‚Ueber: 
fenbung ber neuen Coupons auf. — * 5 
dur ſolche Sendungen, bie von Deten eingeben |; ober nach Orten beftummt-finb, welche außerhalb. bes 
Preufifchen: Voſtbeziris aber innerhalb des deuiſchen Boftorreinsgebietö liegen, kann eins Befreiung vom Porto 
nach "dem Bereinsbeflisstmungen nicht <flastfinden, ne it mit ie ini x 
+ Aererlin, ben 24: Geptentber 11866. > Haupt Berwaltung ‚der Staglaſchulden 
Bela - « i u MGSamet. Löwe Meinede. n 
Vorftehende Bekanntmachung tmirb mit; bem Be „zur öffentlichen ——— da 


4 


mulare zu den oherentoähnten: Bergeichnifien außer bei unſerer Hauptkaſſe auch bei: den Königlichen. Steugtka en 

zu Bergheit; : Bonn, Gutirchen/ Gummet sb ach, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, aldbroel, Wipperfürth 
und Morringen unentgeldlich in Empfang genommen werben Tönnen; —— DR TBB Er. 
vnni@ähn,nben 9 Meer . fe Kran Königliche: Megircung: 1 





 Berardunungen nt Betanntmndungen dr 
—— 198. Der: Herr: Ober-PBräfident' ber Mpeinprovinz pn ann bes Reubaues r- Fatbo- 
40 Day Lifchen: Kirche zu Schwerte im: u Dortmund eine —— bei. ben -] 58 
—— —— = A: »Bezirke Aachen und Coͤln, fomie in bem -zur Ad 
namen A Brei „hörigen Trile.deb Argeekigs. Düfeldari bewidigt, welche bi zum. Mor der dur 
— = 22 abgehalten werden ſoll. 
—— —* —* zur oͤffentlichen Kenniniß bringen, weiſen wit bie beisefienben Bebörben. unferee Ber 
giets an, ben fich meldenben gehörig leguimiru⸗ Depulirten Die'siwe: nu Beibülfe zu leiſten. 
Göln, den 21: Ronember 1866, 1 Arme te ** 

Nro. 720. — Mit bem peutigen. Tage wird ber lebte, ber zu as efen ber, —— 
engen neuer falen und ber Rheinpropi m. Bins-Goupons, | —— ldig, and es tritt da⸗ 
—* —88 ET. N Ben mit- der eitpunft eim, rn nit na in ‚&emäßbeit bed 8.-34. bes: Bentenbanf«@rießes 
tote von ‚vom 2. März 1850 die Bine Goyend Gerie ul; Nro. 1.bis a: zu ben bedechten Ren: 

denfelben deir. tenbriefen auszuhaͤndigen find. 

Rad ben inmittelft publieirten- Geſetze vom 14. v. M. (Befep- Sammlung. Ro, 46) lollen ‚mit ben 
Coupons ber Serie 111. zugleich Xalons zur Empfangnahme ber Coupons Serie IV,.quägegehen werben. 

5 Die. Juhaber von’ Rentenibriefen der; Provinz. Weffalen und ber. Rheinproping, ‚werben; daher aufgefot« 
bert, ſolche von jept ab-zumBeifügung det neuen. Bins-Goupond und. — ans ums. ein urelehe und 
babei Folgendes zu beachten: 

br Dier inlieferung der Mentenbriefe:gur Beifügung. ber neuen Coupoos und, Zolons muß. in dem Zeit- 

raum vom 1,:-Detnber: 1866| bis 30: März: 1862. erfolgen. Für Rentenbriefe, welche. innerhalb: ‚biefet 
Frift nicht eingeliefert: werben, Tann bie Beilügung: ber: Goupons und. Talons nur erſt wieder in ber 
Zeit: nom 15, bis 80. October. 1867 wer dann immer in bein; zweiten Hälfte-ber; Monate Mprit und 
Detober jeben folgenden. Hahres ierfplge 

2. Dib-Reumtenbriefe find ohne Coupons ———— da auch ber, lete Coupon der Serie ‚U. ‚in gewoͤhn⸗ 

licher Weiſe zu aber Ban bleibt. F ke ey — behuſt ihret Ci 

8. berinconrsfehung., ber außet Urs. e n Rentendriefe 8, ihrer, n ung 

, Bein na &s a ift nicht Mona — u Ber Se 
ereitd auögeloofeie Mentenbrieje důrfe — Beifügung. neuer Coupons nicht eingereicht ierben, ſom 

n ift deren Reoliſtrung auf vor She mäßigem Wege befonders zu bewirken. 

Die. diefem ‚entgegen, etwa mit eingereichten außgeloofeten entenbriefe werben nr Dr 

pflichtig remittirt. 


8 
5, Die Einlleferung ber Rentenbriefe ift zu bewirken: 
a. wenn fie) bon außechalb mit-ded —— t, unter ber Adreße der Koͤniglichen Direktion der 
tenbant für die Bropinz Weitfalen —— bier Rkeinprovinz in —— mit ber; Deklaration: de 








und der portofreie n ‚Rubrif: "Bentenbanf an 8* an 

Die BPortofreiheit ey —— in die Ruͤckſendung berfelben ‚hört indeß mit Ablatıf 
ber zur Ta: ten Haupisfrift, alſo mit | 80,, März 1867 auf 
und haben, es ba "hie et ei —9 * Rentenbriefe das bie‘ Berfenbung 
felben unb eri Coupons quli M 


b, wenn fie in Münftek Fra Dar u in —3 ber Rentenbant, am. din Wodentogen 80 
tags von 10 bis 12Uhr. 

6. Die Renteubriefe ze "bei ber Gintiefetung mit einer ——— Nachpeſſung genau je = 

—— * — fein, 2* auß die Zachwelſung ſelbſt auf einem ganzen Bogen ge⸗ 









a sen Ber er # ten A Na htoeifungen iosiben. Son, der 
— ste —— — ——— Dee Rare anıh Möhre 

ort, bes ee muß 5 ges * werden. 
7. Werben ft eingeianbf, '($. 5.) ud — der Ginfender tat: bir Bgtlen- 

chem Naduieiiung, vor dem — ſeiner Wusericheifk, ittung in fo * 
' ben. fang ber Wer * ‚bon er” 1 FeRr * 
Buchſtaben:) mit bem Sau Serie | . Ro. 1 bis 16 fowie ber zum Empfang ber 
Whowira Henri neſcheinigt,⸗ 


* At dm ie TI md 2 1a 


536 
Me - vu nor 37 Wochen nach der Abſendung intweder die) Ueberſenduuig der Renlen⸗ 
n Coupons resp. Talons erfolgt· fein muß; »oder’ bei’ eintrelender Behlabetung bem 
San: —* —— hierüber, mit der —*— Angabe, Si wohn die : Upberfenbung” 
— * von der untergeichnetem Diteetion wird, ' Heiz 
bw Dem Wbfehje Diefer Vreiöchentifcheh Feif’ bee Ginferider bie Beueibriche ‚mit. Goupend 
mb, Zalons nicht zugegangen fein follten, und auch eine Benadristigung der umterjeichneten Divectign 
* WVetlangerung der Friſt nicht et fotgi aft, ſot hat der Einpnber ber lehteten ung mittelſt eined 
refommanlbirten: Briefes"vancn ſofort Anzeige zu machen. wansd.sm die Yu 
‚8. erben’ bie Renteubriefe im Lokale der Rentenbant ab egeben, (5 6) ſo erfotgt! bie Rückgabe * 
"(erben "milden neuen Coupons und’ Talons in ber ——8* Kann? diefed wegen — 
*7 u — fo iſt die betzufügende Nachweiſung· in zwei Eremplacen vorzulegen von den 
trnde Bas -eine-mit einer Emipfangebefdyeinigu re mitiber Annahme bet —— Feuf, A 
en ber Beamten, Rendant Hern und ° Raflen.Behltfe Hoffmann gurũckerhaͤlt 
holung ber Rentenbriefe mit ben neuen Coupons und Talons aus dem Kokale der Rentenbank if 2 
dann nach‘ —— der in der‘ Cawſe ngsbeſcheinigung beracnun Frift und Do, gegen. — me 
Teßteten zu bewirten. 
9.’ Wenn w Einſendung —* den obigen $ ungen: voeferiftiche Mängel an fich träge, zu deren Ber 
ſeitlgung die Rückgabe der Rentenbriefe erförberlich iſt, erfolgt ‘deren’ — —* wie die Wie 
—— portopflichtig. — 
Schließlich wird noch bemerkt; daß ſaͤmmtliche "bis zum J. April se: von ur — Bin. 
—* Littera B. über 10 Ahlt. inmuttelſt ausgelodſet — find, und DR zu den’ ‚vielleicht 
in’ umlauf befindlichen, 'hete- Coupons nicht ferner ausgegeben werben. 
F ‚den 1,’Oetöber 1866. Kgl. Dirertion der Rentenbant He für Berfalen u. die ahe nvrvvien 


Wilbel 
Schema zu det begleltenden Nachweiſung, wenn nn Rentenbriefe mit der Boft — — (ad. 2° 
Nadweifung 
über 12 Stücd Mentenbtiefe ber Provinz Meftialer und der Rheinprovinz, zur Beifügung der gile Cowon⸗ 
Serie Ill, gl ber Zalons für,bie Serie IV. Gingereiht, von dem Defonomen Johann Ghriflian Richter 
zu N. N. (in Städten in die Haus-Nummer, auf dem. Lande die. nächſte Poft-Station anzugeben.) " 









et HESS IE ae Der Rentenbriefe 


* 
Summa für = | Summa fire) 
Nummer: | Bit.) Betrag. ijede Klaffe: | = Nummer. Litt. | Bettag. iede Klaſſe. 
Thie N Re 3 ort 1 

























Transport, 4500 


1 617 C. 100 . 
‚2 1420 Ö 100 

3 3000 2890 ' C. 100 

1 8741 | C, 100 400 

5 4881, .).;D. 25 

6 1500 7463 D, 25 50 
my 4500 Summa —— 





Det Rüdempfang der vorbezeichneten Rentenbriefe im Geſammibetrage ‚von Pre neunhundert 
fünfsig Thaler, mit den Goupons., Serie Ul,-Rxro...L, bis 16 u ben; Talons für «bie —5 Serie wird 
hierdurch befcheinigt. 


N; N (Dt) an; * — — ‚Zohan ‚Sheifken, Sucher. 

* —1 — — —— Leonhard Müller‘ a 232 Hülfe, 
* en. — a —*8 — wanbeöheretich beftätigt 
ir) —*2 a pp it MI Bd | yianı we IMS enuus d * * — 


Goblenz, ben 17. November 1866. 





Ba Yen Wr "Soufporkum. 











Neo, BAR 0 un: hfichenbe Verbanblung Ba a 
— ge In een. Bine — n — BR: — — 
— Anmwe Adat negmkäni nd 
bgeorbneten, ber Provinz Weftfalen und ber Rpeinproping; lo Sin mia 
Ihr Mae —— Droſte zu RT, von ‚bier ; 29 inte - in: - ie 
err —3 — Eicktodt aus Rorel;. hd ar rem 
err Fabrikbefiger Theodor Vöninger aus Duisburg; — ee 
= Ban ber Rentenbanf: ImcoiR ‚ed. mid ‚Aue 
alle Be —— 8 ui a... — —2—— — 
2Brovinzial⸗Rentmeiſter an th. Fitpry, bon ig teadäid ul 
Mm. Sr Ba Herr Sur. Le eſemann von — 4. "asus: Yalkacı 0 
; In dem beu en, tmine wurden. bie. in der. anlie eben Sec a füh: n_ aus. 
‚gelgojeten und bon: ber — 55 Kaffe baat asnezahlten. Rhelnſch — it ee na 
36 Stüc Litt. A, zu 1000 8 fr — ion * 
[20 9 i "' * B., " 500: " Li 
#-,. „ rs 310 x 5 11500 — 2*— 
*. * 87 ” " D. 7 26) @Hli " ns; ‘ ‚925 _ [4 una 5 
64 ” 2 " 10 " “ " m : 640 1049 nf * 
’ Summa 191: Stück im Ganzen über: =.) 46,666 i 


‚Sechs und vierzig: Tauſend, Fünfhundert: fünf und) fechegig Thalet. ni. 
nebſt den dazu gehörigen in der Nachweiſung näher bezeichneten Sechshundert fünf. und; vierzig: Siüct Bing. 
—— vorgelegn nachgefehen und richtig befunden, darauf in Gegenwart ber Unterzeichneten — 

Vorgeleſen, — unterſchrieben: 
gez. Theodor Böninger. j. Frh. von Droftessdülsboff. 
— gey Eickrodt. ge Wilbelmy. ger. Filbey on Friedr. Leeſemanu⸗ Iufigrnb u Bol. 
wird hiermit veröffentlicht, R 
- ‚Münfter: den 15, November 186€. ‚Königliche Direltion der Kentenbant, Rilbe lm. 
Nro. 723. ad weifung ® 
Pferdepuhtzbetei.. ber) im’ Jahre 1865 — "Röniglie Rbeinifce Sandbeichäler Berk Sun und | im 
Jahre 1866 davon —— —— im Regierungs; Bezirk Göln. 
































ge i EI Nadis ht Bon Dei) gebeittei | 
* Beidälfation Anzahl Dieſe a ER item bin Pr ri Hr 
= — — * haben — —— A Suns den Kiften: , 
5 f | der * 2 u NT ih 
* im im I Hengite” en ges gün ge a — sahen ge | “ 
3 SD, U t. D | K r e i 6. nern, — PER; Aeben Bee 3 4 N 
= a 0 | alte ‚siäbrig| Eldte me? 


7 Ten T T 2 An j In 
Vvickendorf Lander.Gölnf 





2 he sauna. ga 8 
r@aRerpen'n 1iBergheim! 178 = | Blu 86 3 50|.51521:1°22 
8 Rheinbach Rheinbach 2242427 10 1152 837 
4 Euskirchen Euskirchen 2.) 33 134. 20 36 
5 |Bonn ‚Bonn 2|— 21 51| 24 27] 2| 10 | 12 
Summa | 11. — [u] 2483| 105) ı38lıal 55 | 58 
Es trefjen durchſchnitilich auf; .Hengft-|22Ysr} Ya + — 
= zu 1 nr »0 It10 79V ie 
Landgejtüt Wicrath, den 15. November 1866 Schale, Seftüt-Vorfteher. 
ro. 724. Der Predigamts:Gandidat Johannes Danield aus - Rumeln ift von uns zum 
— ee — evangelifchen Provinzial⸗Synodal ⸗ Candidaten in ber Rheinprovinz ernannt worden, 
a eb 
Goblenz den a November 1866. — — Koniglich es ne, 


ET Re 1er 2.6.5 va. \a* 


Mro. 725. Der Kobten af ber {m ae "der florden ven Beypemane Louiſe FEB aussen 
Codtenfein betr. ift von dem CTivilſtanbsbeamten hierſelbſt in bie laufenden Sterbe-Regffter‘ der’ Stadi 
Göln eingetragen worben. 


Cdin den 15. November 1886: — — Das ginge — 
Nro. 726. Durch Erkenntiniß bes biefigen —— 3* erichtes vom 28. October d. 
Interdiktion detr. wurde Catharina Orth ohne im Kreife Bonn: wohnend, 


interbieirt erklärt. 
Bonn, ben 22. Rovember 1866. x Ober-Proküratcr 'y. Aion. 


vdrounit 
dum- Dirclist der Btobinſiai⸗ Arbeits ⸗Anſtali 







Perfonals 

Der bisherige Regierungs- Sekretär rate hierſ⸗ it 
zu Braumeller ernannt und am 6, d. Mis. In fein bortiges Amt eingeführt worden. 

n. Stelle des penfionirten, Gh. ‚Rechnunge-Raths Eſſer Kr * Rechnungs · Kath wer Kälte Land» 
rerttnielfler und Rendant ber Königl, "Regierung: ea he ‚getreten; zum tet ift ber 
a Buchhalter Bobdendorff * an deſſen tele zum —* ber Sleuerempfanger Belihgrath zu 

echen ernannt. 

Der bisherige ommiffatifihe Kreisbaumeifter deintich Binger zu Baldbröl ift zum Königlichen Kreis⸗ 
baumeifler ernannt worben, 

Seine Mageflät der König haben dem’ praktiſchen Arzt, Wundatzt und Beburtöelfer Dr. Samuel Bod 
hierſelbſt der Gharakter"ald Canitätsraih zu verleihen geruht. » 

Dem Apotheker Wilhelm Mundelius ift die Verwaltung der woinen zu ———— im Kreiſe Gum⸗ 
metal ee Filiale der — zu ger Übertragen worden. Entf * en 

er Hermann N zum ptlehrer und. der Lehrer t zum 2. rer am 
—— Eleme narſchule in Muͤlheim, Kreis Mülheim ernanni worden. 

Der bisherige —* zu Mehlem, Peter Schneider, if zum Glementarlehrer zu Rreuztapelle, im 
— ernanm woiden 

Der Schulamts-Gambibat Adam Union. Ritt iſt zum weiten Lehren: an det Giementarfehüle in — 
Kreis bare ernannt morben. 

chulamiso·Canabidat, Heinrich Wofewiich zum Lehrer an ber neu ertichteten Gemmmarkgule in 
— Kreis Bergheim, ernannt worden. 

Der Schulamts · Candidat Joh Gerh. Kierborf ift zum zweiten Lehrer an ber Clementarſchute in De 
beim, Kreis Mülheim, ernannt worden. 

Die biöherige Lehrerin zu Winterfcheidt, Louiſe Heifter, iſt zur Lehrerin an der'neu errichteten wi 
Mafje der Elemenlarſchule in —* Kreis Bonn, ernannt worden. 

Die bisherige Lehrerin u Gudenheim, Marg. Echumacher, ift zur Lehrerin an ber neu erriihieten 
Maͤdchenklaſſe der Glementarfchiule in Duisdorf, Kreis Bonn, tınannt worben. 

Die Shulamts:Ganbidatin Sophla Monfam ift zur Sementarlehrerin in Balkhaufen, Kreis Beginn, 
ernannt morben. 

Die Hebammen Echlilerinnen Eliſabeth Schneider, Ehefrau Rothe; Helena Hört; Catharina ung. 
Maria Sihyla Jacobs; Gertrud 'Krebd, Agnes Weigel, Catharina Steindah; Catharina Weflhuben 
und Unna Maria Siebigteroth find nad; beitandener Prüfung ‚ald ausübende Hebammen, und ziyar zu 
Coln, Schoenau. Neukirchen/ Lieblar, Ftiesheim, Frauenberg, Frielingodorf, Eil und Eitorf apptobirt wocden. 

Dem Louis Morell Aus: Straßburg ift die Grlaubniß zum Operixen der Hühmeraugen eriheilt-wpuben. 

Dem Kleidermacher Chriſtian Etven zu Lülsborf iſt die Erlaubniß zur Ausaͤbung der Meinen Chit ie, 
jedoch nur-auf Te UAnorbnung eines approbirten Arztes, ertheilt worben. 
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Königliden Reicrung jü — 


Stüd 49. — ven 4. Drgenber — 


Neo. 727. Inhalt ı —F Gef Sammlang. Je 
Die am 19, u. 20. November 1866 zu * —— Etüdte 58 ul 59 De Gef Eanhung J 
enthalten u 

No, 6449. Den auerhoöͤchſten Erlaß vom 5, Nobember 1866. betreffend die erweiterte Wirtſamten 
Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz 

Niro. 6450. Das Brivilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautender Krels⸗ tionen des nu 
denburger Kreiſes im Betrage von 60,000) Thalern. VBom 1. Oftöber 1866. "" 

Nro, 6451. Die Verordnung wegen Aufhebung ber Berorbnung' dom 2, Juli 1866, 'Hehteffend bie gie 

| ftellung des Givilprogepverfahrens gegen Militalrperſonen. Bom 9, Növäniber 1866. 

Nro. 6952, Das Privilegium wegen Kreirung einer U. Emiſſion * jeden Inhaber lautender gartönen 

für die Stadt Charlottenburg, Regierungsbezirks P m zu Bertäge bon 80,000” t 










Vom 15. Oktober 1866, 


Neo. 6458. Die Belanntmachung, betreffend die. Allerhöchſte Behehmigung bet unter’ der Firma fh ” 


merjche Hypotheten-Aftienbant* mit dem Sipe J y errichteten Artiengefeltfäpaft." Born“ 
21. Dktober: 1866. 


ıKior 


Mittheilu Ber Broinia-Berma 
Rio. 7EB. Der Herrfäpende —— tr ———— 
Die Krankheiten, aller Art auftraten. Vorzugsweiſe waren es bie Schleimhäute ber Hank und = 
ar —— —— Darmkanals, welche ergriffen wurden, Auch Anginen zeigten ſich nicht felten. 
geherrfät a en Ganzen war aber die Zahl ber Krankheitsfälle eine viel geringere als in dem vo * 


in ber Bürgermeiſterei Münftereifel kamen mehr Todesfälle-ats-Geburten-vor (59"gegem47:)— 


ging der Katatıh der Luſtwege bisweilen in Bronchitis über. Am häufigften zeigte fich dieſe Krankheit -. 


im Kreife Bonn, namentlich auf dem Lande und die bort vorgefommenen 22, Todesfälle betrafen, vorzugd« 
weiſe Kinder. Ebenſo verhielt es fich im Kreife Gummersbach mit 13, im Kreiſe Betgheim mit II und 


im Sieg ⸗Kteiſe mit 25 Tobdesfällen. Im Kreiſe Euskirchen trat die Bronthitis befonders in ber Er 


meifterei dechenich auf. Auch der Group forderte noch manches Opfer. Im Siegkrkife flarben 13, MN 
Kreife Bergheim 6, im Kreife Eustichen 3, umb in der Stabt Cöln 2 Kinder an, diefer Krankheit, © De 
Erwachſen⸗n zeigte ſich mehr Pleuritis und Pneumonie, In der Stadt Cöln erlägen 15 Menſchen 
Brufentzüncung. Außerdem wurden namentlich in ber Stadt Göln Gehirn⸗, Leber- und — 
Entzündungen beobachtet. 5 Todesfälle in Folge von Unterleibsentzündung kamen bafelbft vor. - 


Cine eatarrhalifche Augenentzündung mit contagiöfem Charakter berrfchte im Kreiſe — 
eiſe 


und im Siegkreiſe. Der Keuch huſten trat im Kreiſe Bonn, in der Bürgermeifterei Debekovert; in 


Gummersbach in der Gemeinde Marienberghaufen, im Kreiſe Bergheim zu Kerpen,- im, ‚Siegkreife, im Lande 


freife Göln zu Frechen, und im Kreiſe Euskirchen epivemifh auf. In ber Stadt Cöln kamen 12, in Kerpen 
9, im Kreiſe Wipperfürth 3 und im Giegkreife 6 Todesfälle vor. 

Der Katarch bed Darmkanals äußerte ſich vielſach als einfache Diarrhoe, fleigerte fi) aber bis- 
meilen auch zur Cholera nostras, melde in Siegburg 1 mal und in ber Stab Edin 7 mal töbllic 
wurde. In der Stadt Göln kamen 8 Fälle von Cholera asiatica vor, welche von außen eingeſchleppt 
worden und zu feiner weiteren Verbreitung Beranlaffung gaben. 

Die acuten Graetheme traten weniger bösartig ul Die Mafern und Rötheln waren am 
wenigften verbreitet, Im Kreife Bonn waren fie in der Gemeinde Keffenih mit Lungenentzündung com» 
plicitt. Es kamen bort 5, im Kreiſe Wipperfürth 9 und im Landkreife Göln 2 Todesfälle vor, 


gehenden Quartale und wenige Krankheiten nahmen einen ernftlichen Charakter an. Nur 


5 


| 540 ' 
Schatlach war im Seife Gummersbach am verdkälläften, verband ſich vorzüglich mit Halsaffeltionen 
und wurde in 18 fällen töbtlic). fx on * se in tabt Bonn, zu Bornheim und 
Debeloven. 6 Sinder ftarben dara usficchen, wo ſich kein Sierbe⸗ 
fall ereignete. In der Stadt famen je. Wipperfürth 6 Sterbefälle, im 
] a al Ko 


ur e und im Kreife Bergheim 
Die ia traten in Ba Berbreitung m Fa Wipperfürth und im Gage) auf. Sn 
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Fe d RN bo * lois er. bierunter ein 
nben im Wr do 


2 Kinder von 3—7 en ren 7 a 
indrrte RB? EaReHe 
ge und * * taten ftarfe BL ein. Bei —— Kor —* Krankheit er Ki — 


chwa an +0 Ein Kranker slitt, .. Sebirnreigungs Im Kreiſe Rheinbach war die Krankheit 
ebenfalls epidemi A — forderte x nur zu-Münftereifeb2 Opfer. Im Kreife Mülheim trat fie nur 
in ‚ber erei Wahn epidemiſch auf. Im ı Kreifer Bonn wurde in. der  Stadtiin all und in der 


—— erei Godesberg wurden 3 sotöbtlich.? Im Mreife Waldbroel zeigte fie. ſich poradiſch in den 
— ſtereien albbroel, Morsbach und Dattenfeld.n Im Kreiſe Gummers bach wurde nur die Ge ⸗ 
meinde Wiehl von dieſer Krankheit beiwoffen, und im Kreife Gusticchen die Gemeinde Weilerawiſ Im Kreiſe 
Bergh ‚wurde nur 1 Fall von, Variola-töbtlich, öbn ‚0: 
er Typhus war noch aber den ganzen ‚Regieuungsbegick verbreitet, obgleich) ee nur im einzelnen 
Bürgermeiftereien, der. werfchiedenen Kreiſe workam. Nach der Häufigkeit der Todesfälle folgen die Kreiſe w 
folgendermaaßen aufeinander: ,, Der, Landkreis Göln; mit 21, der Siegkreis mit: 18, die) Stadt Göln mit 16 
die ee Euskirchen, Wipperfuͤrih, Waldbröl mit je 7, der Kreis Rheinbach und Borin mit je 4 und ber, 
Kreis, Gummersbach, und, Bergheim mit. je ‚3 Zodesjällen. « Im Rreife Mülheim find die'gutartigiten Fäle,. 
börgpgemiingte da von dort aus über feinen Todesfall berichtet worden ift. 
ne Meberficht der während bes ganzen Quartals vorgefommenen Geburten ' und Todesfälle ergiebt 
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Die Tan Spisg elglaß | in en Ge⸗ 
ZSpiegt a eilſcha fi —ã— port) amd Zau ec 
Diefem u —— * AP uhfete fm. 
Berlin, ben 28. November 1866." 
amp Pe A ninälipee — für” dandel Gewerbe ni beiten.” 
DB chrud "Der Vſier Inner Sen an Ruf 
mhiganardt) u 4 I et nen 
'Meo: 930. .. "Dieam —— 8: re RE —— — — ee eisen 
@inlöfung von Bins- von 1856 und 1859 und ber neumärlifhen Schulbverfereiiungen fönnen He taatd- 


Ronpons;delts . schulden Algungskaſſe —— Dranienftraße Nro))94 unten imts iR an 15. De 


gember d. 3: ab; mit Außnahme dev. Komm undoßeftage —* der Kaſſenrerifionstage Merung 
ber betreffenden Coupons in Empfang genommen | werbenisnndn 0 du matlamjnid = 

Bon ber RagierungeaPaupskuflerf werden“ diefe Coupons —— —— b. Iab kin — 
ber Sonn · und Feſttage und der Zage Dom 16. biso a9. DEN ER m. miip nnd, 

Die ı Eonponsmüffen‘ mach· deit einzelnen Schulbengättungen ı geordnet und es muß‘ Ein/ bie 

t Stuͤchahl unb:den —— —— re — — re hohes 

Berzeichnib beigefügt fein. kbrud fir 4 ransiltTe 

Berlin, den 28. Ropembre 1806. R — der —e—— ꝓuß 


| von Wedel. Gamer. eowe bdrinen· 
ngun vn gie 


f — 
Berordunngen und Bekanntmachungen der Vrovinzialßchördek. ) 
Nro.:981. Nachde Be He a ber Rheinproving durch "Eilap vom —— — 
Acuerxichtung einer genehmigt hat, daß theker zu Oberpleis, im Siegkreiſer anter, Berzicht- 
28— —— Ling au Li Inne een Br ‚für Kr berpleig feine, —8 von bort mad. Pennefnwerkege, 
— —⸗ 44 3 * — eke in Oberpleis neu — 
werde, fordern wir —— Bez — uf "An e latt8-Befanntmarpung,. Ib 184 
. (Stüg 33) diejenigen Vharmarnuten, wel € ‚bie Gonceffion, dazu au —e— —* 1A Ya: Ir Geſuch 
nebſt einem curriculum vitae binnen,6 | ochen An den SERIPFR Landrath des — Herrn 
„Bülffing zu Siegburg. au richten 4 ‚latmi 9 94 mais 
Coͤln, den 29. November MIC — — "Königliche He olssung:, 

Nro. 732. Die Verwaltung ber eur Frechen A bomm· m ab; Denk, itaicı 

* er altu KL Anwärter Lorenz kommiſſariſch übe mie rd 1 


—* 27. Nobember 1Bs6. — — —2 — 
F Nro Nah we hang 
f Mertini- —*3* ber Martini- Durchicnitispreife derfchiebener Naturalien, jür das. Jahr: 1a68.. a6 





Preife- bein. 
\ Sieg eoich nung Weizen | Roggen | Gerfte- | — Wein 
bes Domainen MenteisBezirks, . Baur tr 
für welchen die u. feftge- | 









fegt find ab Echeffel , 
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ol s' al: ar] Ni et: — 
sis 2| 218] 2 —* 5 sl l3—6r Ae 2— 
| —5 ——— 
Die vorſtehend feftnefeptim Dürchnins-Mätrktpreile ’Averben zur a euntnip gebracht 
bie Königlichen Domänen-Renteitaffen gleichzeifig angewieſen, die n — —— —— 
für das Jahr 1866 danach zu berechnen‘ und Ceinziziehen, ſowie die der Domänen-Bermaltung zur Laft 
;ftehenden, urſprünglich in Naluralien Hipwlirieh Kultuskoſten Kompetengen Fundationen md Gründrehten 
danach auszuzahlen. 
Köln, ben 27. November 1866. 
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Königlide Negierung. 


4 


' 512 | 
Nro. 734. Die aus ben Durchfchnitte. Berechnungen ber 14jährigen Martini-Breife'auf bem hiefigen 
Durdfänittspreifer Marttie unter Bortiafjung der @theizerfteii ; Mid; 21 mohlfeitftett:Jahle fich ergebenden 
11. WGeneebeabgaben ven, Notmalpreife, weldhe. bei Mplöfungen von Gptzelbeobgaben in dem chemmpligen Damänen- 
nn rentehbezizke Gäln für den, Zeitraum vom -19. November 1866 bis 18. Rovember 1867 
einſchließlich in Anwendung fommen, betragen für ‚einen, Berliner: Scheffel & 3072; Kubilgoll -- 11-142. 
Beizen 8 Thlr. 1, &gr. 2 Big. «-, 4 id 
9 


Roggen 2 " 9 " j 15 591 ‚ve au met ehem 
—* 27. November 1866. —Asmnigliche Negierung. 
Be Unteroffizier Peter Gladbbach zu Stommeln ift das bemfelben durd Aller 
— ——— TI war u 


m. Tr eg ‚oRdaffe: in —* Beife‘ ausgehändigt worden. was ierburd, zur Öffeftfdhen: Kenntnih 








nisifne BB. 5.191: Mn heintigem: Tage wurden folgenden zehn in ihre Gidil-Berhäftniffe Sentkäffenen 
Verleihung des Mili- Meferviften und Wehrmännern hiefiger Gtadt: 0 ı td 


öffentlichen Kenntniß gebracht 


ı @öln, den ;22. November 1866, | Der Königliche Potigei-Präfident Weigert 
DR, 77; | ME Königlich Rheinifcher a 
"Affifen zu un Bn.)i= ; Appellations-@erihtshof. nase. wi 


—X a 
ee gewohnlichen Affiſen IB rt bes Königl. Me zu Göln, für "bag 


—23* 1. 
NQuartal 1867, ber Koͤnigl. Appell as 
Ä Röns — ‚Here Kohn zum benten berfelben ernannt. “ and g RR = 

en Berorbnung foll auf Betreiben des Königl. Heren General Prokurators in. der Ned · 
lichen Forın detann gemacht werdhen. Top 0m 

"WEGE, den 28. November 1Be0, he | — 

Der Erſte Praͤſident des Königl. Rheiniſchen Appellations ⸗Gerichtshofes (gez) Broicher. 
„Br, gleichlautende Musjertigung (L. 8) .» Der Dber-Sefretait Wallraff. 
Nro. 738. Bei ber heute flattgehäbten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefeh And“ in 

Ausloofung usw Ken: dent 53 are * Rentenbriefe aufgerufen ua ** * 
orulen deit. Indem mir-diefed auf den Grund der barüber- aufgenommeren Verhandlung ber 

karnt machen, Pündigen wir ‚ben Inhabern der ausgelooſten Kentenbriefe diefelben mit der Aufforderun 
eng gegen Dulttung und Hüdgabe der Renterbriefe mit ben dazu ‚gehörigen ‚nicht mehr zahl· 


—E— Rro. 2 bis 16 we 8 
vom TAprilk. Is. ab bei ber RentenbankKaſſe in Münſter in Empfang zu nehmen. 


„. ud if ed geflatttet, die gefünbigten Bentenbriefe mit det Voſt. aber. frankizt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung uf befonderem Blatte über ben Empfang der Valuta der gedachten Kaffe einzus 
pf 


—* u die Meberjendung ber leßteren auf gleichein Wege aber auf Gefahr und Rofien des Cupfaͤngers 
zu beahtragen, | 1 ' 
BVom 1. April & J. ab hört bie Berzinfung dieſer Rentendriefe auf.! Diefe feibft : verjähten Binnen 


bi 
10 Jahren zum beil der Trmttige mu⸗ RT Anfeutün a 
— bewerten wir, daß Jehl Tamm i# zum 1. April d. 3. einfchlieplich auogegebenen Ren⸗ 
Benbeiefe Litiers B. zu 10 Thir. —— und ee ey Ä : * 
— TR " et erzeidhni ! 
= ber am’ 15. Robember 1866 ausgelooften am 1. April 1867, zu Realifation. ‚tommenben Rentenbriefe. der 
Provinz Weftjalen und ber Rheinprovinz. | 


nun smmaht dilgımu Ak “N 1.100 


‚548 
27 Stüd Littera A. au 1000 hl. 
. 78, 91, 207, 370, 466, 529, 661,-2078, 1179, 1870, 1690, 1815, 1821, 2764, 2813, 2848, 3046, 
— 8326, 8508, som; 2120, "v214, 4819, 4854, 5001, 5628, 
SW Stüd Littera B. ‚u 500 Thit. 
Fr 26, v59; 1174, 1895, '1880, 1608, 1647, 1777, 1802, 
55 Stück Litern €: zu 100 Xhlr. 
RR, 268,:886, 1401, 1955, 9043, 2485, 2665, 2915, 2988, 2976, 3254, 3488, 4250, 4486, A556 
ı 4609, 4861, :4868, 4869, 161, 5191, 5209, 5669) 5784, 5889, 596%, 6413, 6498; 6606, 6710, 6813 
‚12066; | 7A08.: 7417, 7180, 7826, 7894, 8237, ‚8883, 8345; 8645, böbs 8769, 8928, 9630, 9848 
10271, 10389, 10386, 10960, 11041, 11182, 11411, 116545, 11681, 11686, 11780. 12131. 
70:&tüd® Littera D. zu 5 Thlr. 
Nr. ao3,124, 106, 162, 167, 212, 234, 275, 498, 530, 811, 1257, 1289, 1447, 1474, 2000, 2162, 
"21B0,:2488,- 2506, 2866, 3056, 3235, 3827, 3481, 8452, 3465, 3643, 3764, 8949, 4086, 4468, 4469, 
4501, u 4818, 4888, 4976, 6227, 5246, 5460, 5496, 5535, 5707, 6194, 6269, 6354 6410, 6411, 
6630, 1278, 7322, 7601, 7664, 8224, 8484, 8526, 8577, 8787, 8802, 8803, 9110, 9694, 9806, 9987, 
10095, 10918, 10372,.10379, 1049. 
10 Etüd Littera E, zu. 10 Ahle. 
Mr. 13098 bis 18507 einfchliehlih. 
‚„Rünfter, ben. 15. November 1866. 
 Röniglide Direktion der Nentenbanf für MWeltfalen und die Aheinprovinz. 


Me 789. Erfahrungsmäßig tritt twährend der Weihnachtszeit eine bedeutende Eteigerung des 

ö eng Voft-PädereisBerfehrd ein. Amar werden Seitens der Poſtbehoͤrde die umfaflenbften 
Der DRO —— Maßtegeln getroffen, um die orbnungsmäßige Erpedition ber außerordentlich zahlreichen 
—8 tojeiten betr Are Artur ficherzuftellen. Das Publikum ift indeß im Stande, auch feiner Seits 
zu beizutragen, daß jener un — ſteigende Verkehr pümttlich bewältigt werde, 

— * nicht dee’ ——* größte heil jener Sendungen erfi in ben leßten Zagen bei den Poſten 
zu —— 

Es ergeht deshalb an bie Berfenbet das Erſuchen, die Aufgabe der Pädkereien mit Weihnachts-Sen- 
bungen nicht auf die legten Zage und bie Außerfien Friſten binauszurüden, vielmehr im eigenen Intereſſe 
und zur Foͤrderu u. bes Gefammt- Verkehrs auf‘ eine angemeffen frühzeitigere Abſendung jener Bädereien 
Bedacht zu 'n 

Zugleich wird emtpfoßleni baß bie Sendungen recht haltbar derpackt und gut verſchloſſen, ferner daß 
die —— und —— Name bed Beſtimmungsorts auf ben Packeten recht recht deutlich 


iF — ben. 27. November 1886. Der Ober-Boft-Director Eickholi. 

2 Me 9°: BVei:der zwiſchen Bergheim und M Firäherten täglich eourfirenden MBerfonenpoft wirb 
—— vom 10. December d. 3. ab das Berfonengeld für bie ganze Tour von Bergheim bis 
Kirchherien oder von Kirchherten Bis Bergheim 10 Sgr. für eine Perſon betragen; bei ſtreckenweiſer Ber 
— der Boft werben 5 Sgr. für jebe: Berfon und Meile erhoben werben. Beichaifen werben nicht Imehr 


+ &öln, ben % Derember. 1866; Dir Ober-Bof-Direttor Gickholi. 
Men. 74: :.:.. Bom ı; ‚Dezember db. 3. ab wird‘ bie Berfonenpofl von Uderath nad) Hennef um 
beie. 8; lihe 80 Minuten —— — aus Uckeralh abgehen. 
un Cdin ‚den 20 Rovember 1866. Der Dber⸗Poſt⸗Oirectot Eickbolt. 
n Neo. 242. Durch Erkenniniß bes bieflgen 85 Königlichen Landgerichtes vom 6. Rovember d. J. 
agree betr. wurde Franz Kraper, Mlavierftimmer zu Bonn wohnend, für interdieirt erflärt. 
- uohlle — 1866. — — — ——— rg v. Fe 1566 
Berweiinng e am 8 eſetzes vom 
ehe Segen hierdurch die erg er für —— Eliſa bei Herkenrath 
Bewerlen zur öffentliche bakflder Situationsrik gemäß $. 37 jenes 
Geſehes bei dem Königlichen Revierbeamten, —— Liſe zu Deutz zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den . ‚Rovember 1866. Königlies O erbergamt. 





RR | 
Im st en db des Königs. esa ir Hi „er Bi se» 
Auf Grund der Muthung vom 8. 9 ‚1865 » und. des ‚Erweiterung! e —* ‚Year 


1866 wird dem Bergwerls-Direetor Heinrich, Dubois, zu Deut unter dem Namen Elifa das Bergwerks- 

eigenthum im dem in den Gemeinden. Heutenrath, Tüſchen und —— im Kreiſe Mulheim, Regieruugs 

bezirk Köln und Oberbergamtsbezirk Bonn, belegenen Feide, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 

un und dh Alert „ahthundert und fiebenzig Quadratlachtern hat, und de en. AH auf dem itam 
e beglaubigten Situationgräffe mik-den Buchſtaben A. B, C. G. O-N. M. LX L. bejeich 

je ie zur —— der in dem Ira borfoqumenben Blei, und Binlerʒe * bem: ‚Derggefege vom 

2%. Juni 1868 hierdurch verliehen. : >; ı 1.0 eine ‚Ve 

*94 Urkundidh ausge: 


Bonn, den 3. November 1866. , (Li. 8.) As nigliches Oberbergamst. 
Verlei —*—** für das Blei⸗ und, Binterge@ergwent Gtifa bei Herlenrath im Bergeblere Em 
Rio. 742° 'Uhrker Vetweifung auf die SS, 35 Und Ed Bergg Ho. di. 
Bergnierhs-Anige- hringen wir — Se ARE Basen nt Su — 


legenheiten betr. hofen mit dem Bemerfen * öffentlichen K ntrß, N ber int, Graka 6 gemäß $. 37 
* ee bei dem Königlichen Nevieth eamten Berggeſ wotenen Kinue zu. Siegburg u, Einſicht 
offen liegt 


‚Bonn, ‚den 2 2. November ‚1866. TEN Tg: 3 ger Küigtißep, Onetbergemt. 


Jutiuorqymi 


Auf Grund ber, eutkung, vom 25. Februar 1866 wird 8 exer Johann Friedriches zu Mieder- 
eilenlaufen und dem, Uderer Heinrich Rodder zu Unterſte Pulwermühle: bei: Dehlerptg unten dem Namen 
ngbad das Mes gwerMfeigentünm. in dem in der Gemeinde Dattenfeld im Be 198: 
bezirt Coln und Oberbergamtährzirt Bonn. belegenen Felde, welches, ‚einen Flaͤcheninhalt von d 
ehenlgteairab zweihundert vier. und. ‚vierzig: Quadratligchtern hat und deſſen Beier en em am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrliie e mit.ben Buchjtaben. A. B..C..D bezeichnet, find, zue Gewinnung 
ber in dem Felde — Eiſen-, Mangan, Blei» und Kupfererze, jedoch bezüglich der rn 
Rupfererze mit a6 mit den —— EFGH ee — oe — m Berg: 
‚geiehe vom „24 —— v * 
mutig autgefeti ge: | Ha) Bi audit TUR N 


"Bonn, den 2. November 1866. ee Oberberg mise W 
Berleihungsurfunde für, d Elm, —* Vler Runfereg- Bergwerk, Euchach bei An 2Bllber- 
hofen im Bergreviere Ründerot 7 rt 833 are a me ni 
Rro. 245.1 .1 1. Unter —3 auf — 86 sub 36 des: Bergpefeges 2 ——— 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk er 
heiten, beig,, mit dem Bemerlen zur löffentlichen Fenntniß, daß der Situationsrig —— 
ei Geſetzes pi dem age —— ——— Rinne” * — — an 


liegt. fi" u I») ** nd xxma⸗a 
Bonn; den u ‚Rovember 1866, on . Röniglices Oberbergumt: 
} 1 Im Ramen be König PR FIIR Na gun 

Auf Grund Yin Mutsung vom 12 Yanuar 1866 wird dem Kaufmann Johann —— zu Wir⸗ 
den an der ‚Ruhr. unter dem Namen Roſſel das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Datten- 
feld im Kreiſe Waldbrol Regieruugsbezirk Coln und Oberbergamtsbegigt Bonn belegenen Felde welches einen 
Fläheninhalt von vierhunderi drei und achtziglaufend Omedratfachtern hat und deſfen Grenzen‘ anf dem am 
heutigen, Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A B.C-D hejzeichurt ſind, zur Gewinnung 
ber in dem Gelbe. vorfommenden Sijenerzg nad dem — Bi ge hiechac verfichen. 

a har ertigt. r 


„Bonn; deu 2, Nowember. ‚1866. D One 
"Berleipungsurfunde ‚für. das EifeweryeBergwert. Roffel bei ‚Roffet: im Wergreviere N 
Nro. 746: . Unter Verweiſung auf die 88.36 und 36 des Berhgeſetzes vor „1865 
—— — bringen wir hierdurch die Umwandlungs und Berleihzung — 52 — für das Bergwerk 
genheiten beir. Newion bei Dattenfeld'mit dem Bemerken zur a Kenntniß, daß der Situa⸗ 
tionsriß gemäß, 37 ijtues Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu 
Siegburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 2, November 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 





— ⸗— 


> 
Im Namen des Königs. _ 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages dom 1October 1866 wird dem Rheinifchen ‚Bergwerfs- 
AktiensBertin! Saturn Zu Cs) an Stelle des in der angehefteten- Verlöihungsurfunde vom 23, Mat 1857 
bezeichneten Langenfeldes unter dem Namen Newton das "Bergmerkseigenthum in, dem im det Gemeinde, 
Dattenfeld ind reife Waldbroel Reglerungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezitrk Bonn, belegenen Felde, 
welches einen Flaächeninhalt von’ vierhundert nenn und nennzigtanjend fünfhundert Quadratlahtern Hat 
und deſſen Grenjen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit den Dühitaben ABC D 
bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dein: Felde vorkommenden Kupfererze ah dent Berggefehe vom 
24. Funi 11865 hierdurch verlichen: 

Urkundlich ansgefertigt, 
Bonn, den 2. November: 1866. (18) 94 DOberbergamt,, 

Umwandlungs⸗ und Berleihimgsurkunde für das KRupfererz- Bergwerk Newton bei Dallenfeld im 
Bergreviere Ründeroth. 


Mio. 947. Untero Bereifung auf die 88. 35 Hub SH des Berggefehes vom 24. Yılni 1865 
Bergwerks-Angelegew hringen · wir hierdurch die Verleihungeurtunde für das Bergwerf Silbetberg bei Datten- 
beiten, pett · ¶ Afeld mit der Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situatlongriß gemäß $. +. 
37 * Gefetzes bei dem Königlichen" Revierbeamten Berggeichworenen Kinne zu Siegburg zur ‚Eins ,, 
fiht offen liegt. 
Born dem AMobember 1866 Königlibes Oberbergait. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Punk 1865 und des Umwandlungsantrages vom’ 1 Ockober 
1865: wird dem Rheiniſchen Bergwerks⸗An ien⸗ Verein Saturn zu Eöln unter dem Namen Silberberg 
das ·Bergwerkoeigenihum in dem ir den Gemeinden Dattenfeld und Windechen int Kreliſe Waldbroel, He 
gierungsbezirk iGöln und Oberbergamtsbezirk Uonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
bierhundert drei uud ſiebenzigtauſend nenthundert und acht Quadratiachtern ‚Hat und deſſen Greuzen auf. 
dem cam heutigem Tage beglaubigten Situationsriſſe a den Buchſtaben K% CD’ begeiäjuet "find, pur | 
Gewinuung ber in dem Felde worlommenden Blei⸗, 3 und Eupferetze nad dem Berggeſetze dom 24, 


Juni 1865 hierdurch verliehen. UtRBER Geige 
| e ge 
Boun, den L. 8; -: Königliches Oberbergamt. 


Novbember 1866: " .& : 

Werleihungsurkunde für das Blei⸗, Zink: umd- aupfererz⸗Bergwerk erberg bei Dattenfelb im 
Bergreviere Ründeroth. — —A—— * 
Nro. 748. Unter Berweifung Auf die &$- 35 und 360des Berggefehes vom 24. Juni 1865 

BergmerkerAngelegen-; bringen wir hlerdurch die Berleifimgsurkuiidefitk das’ Bergwerk Wilhelmine bei Haſſbach 
‚heiten deit. mit dem Bemerken zur: Sffentlichen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß S. 37 
—— dem Koniglichen Revierbeamten, Berg geſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. Re : = 
». Bonn): ben'&-Novenber 1866. 0. liche Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. — — * 
Auf Grund der. Muthung vom 11. Dezember 1865 wird dem Landwirth Wilhelm ir Ober: 
fteimel bei Edenhagen unter dem Namen Wilhelmine das Bergwerfseigenthum in dem im den Gemeinden 
Sinspert und Hespert, im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt Coln und Oberberganitsbezirt Born bele- 
genen Felde, welches: einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und neunzigtauſend Quabratlachtern hat, 
und befien gg auf dem am heutigen: Tage Beglaubigten Situationstiſſe mit den Buchftaben A B 


CD bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 





Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 6. November 1866. L. 8. e8 Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Elfenerz: Bergwerk "Wilhelmine bei him Bergreviere Ründeroth. 
Rro. 749. Unter Bermweifung auf die 8. 85 und 36 bed Berggefeßes vom 24. Juni 1865 


Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Verleihungsurkunde für das Bergwerk Victor bei Bensberg 
beiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß $. 37 

jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deuß zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. November 1866, — Koniglichts Oberbergannt. 


7 


BB — — 
— Aunr'r P 


Samen deö Könige. | 
Auf Grund ber Muthung FE Juni 1865. —* be& Umpondiungsentrages vom 1. Dctobex 
1865 wird dem Rheiniſchen Bergwerks⸗Aktien Verein Saturn zu Gdln ‚unter dem Namen Bietor das Verg⸗ 
werkseigenlhhum in dem in den Gemeinden —* Honſchafit und * im Kreife Mülheim m 
* sbcʒitt᷑ Coͤln und Oberbergamtsbeʒitk Bonn belegenen Felde, welches ‚einen Bläcpeninbalt von 
ndert drei und fiebenzigtaufend fünſhundert Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am er 
* Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben B, C, D, d. f, e, begeichnet ſind, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Blei unb Kupfererze nach bem Berggefepe vom: 24. Juni 1865 


hierdurch verliehen. 
Urkundlich außgefertigt 


Boni, den 8. November 1866. (L. 8.) Kön es —— 
Verleihungsurkunde für das Blei- und Kupfererz: Bergwerk Vietot bei nöberg im Bergeebiere Deutz 
Nro. 750. Unter Berweifung die 88. 35. und 36 des Berggeſetzes vam 24. Juni 1865 


—** — bringen wir hierdur ie erleifungsurkunde für das Bergwerk Emilie bei Herten. 
yelten rath, mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß, daß der. Situationsrig gemäß’ B: 
ar — * bei ‚dem Königlichen, Revierbeamten Berggeihworenen . Lifte zu Deu a, 


offen fi 173 

En den 8. November, 1866. Königlihes Dbierbergamt.: 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom. 1. October 1865 wird dem. Rheinifchen —— 
Saturn zu Cöln unter dem Namen Emilie das Bergwerkseigenthum in dem in: ben. Gemeinden 
rat, Immekeppel und Engelborf in den Kreiſen Mülheim und Wipperfürth, — — pr 
Oberbergamtöbezirt Bonn —— Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihuudert und ſechstauſend 
ſechshundort vier und zwanzig Quadratlachtern hat und — a nl: * am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A,B, C,0,L,M,N, F, „4, K,b find , 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenben Blei-, Rupferr, nvv⸗ —8* "Schwefel nad bem 
Berggefeke vom 24. Juni 1865 u. verliehen. Pr 

Urkundl en: Ä 

Bonn, den 8. November. 1866. S.) Königlided Dberbergamt. ı 

Berleifungsurkunde für das Blei, Kupfer⸗, — uud. Schwefellies ⸗ Bergwerl — bei: — 
rath im Bergreviere Deutz. — — 

YBerfonal:Ehbronik. 

Der biöherige commifjarifche —— Jackſon pr —— Röniglichen, Sieuerapfänger ernannt 
und bemfelben dir Verwaltung der Steuerkaſſe Buir- übertragen worden. 

Der Schulamts-Randidat Kari Schmidt ift zum, zweiten Lehrer an. ber Giementarihuls. ui are 
im Giegfreife, ernannt worden. 1— X 

Der Schnlamts⸗Kaudidat Karl Mebus iſt zum evangeliſchen Gleniensarlehrer : in Finkenrath ‚reis 
Waldbröl ernannı worden. 

Die praktifcye Hebamme Katharina Steinbach ift zur Difteiishebamme. für, ben ——— —— 
ernannt worden. 

Nachdem ber Berichtsvofgieheramis-Randibat Wendelin Fuhrmann zu Niederbrrg zum —— 
ber für den hieſigen Landgerichtöbezirk ernannt worden, hat das Königliche Landgericht —— ber Ort 
Wiehl zum Wohnſißze — was hierdurch zur lg Kenntniß ra! wirh n 
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Hierbei ber Öffentliche Ungeiger Gtüd 49. 


von ®. 5 W. Behtel in Köln. i guides 25 era 


— Ami⸗blatt ae 


Königliden Regierung zu Ein. 





Stüd 50. Coln, Dienftag den 11." Dezeinber 1866. 
— nn 
Ntro. 751. Anbalt dee Geſetz⸗ Sammlung. 


Das am 24, November 1866 zu Berlin ausgegebene Stück 60 bex Befeg-Gamımlung 
enthält unter: \ 
ro. 6454. Das Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Hypoihetenbtieſe der * 
ſchen Hypothelen-Aktienbant,; Vom 1; Dftober' 1866. 
Rro. 6455. Das Statut für ben Salmorther Deichverband. Vom 22, Oktober 1866. 
Rro. 6456. Die Beftäbigungd-Urkunde, betreffend einen Raditvag zum Statut der Thuͤringiſchen Gijenbaßn: 
. efellfchaft. Bom 5. Rovember 1866. 
Nro. 6457. 8 Allerhöchſſen Erlaß vom: IN. November 6; ‚betreffend bie Legitimationen, Rbopiionen 
und Dispenfationen in den vormals Kurheſſiſchen Lanbesthellen. 
Nro. 6468. Den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1866., betreffend dle Zuftändigkeit-umd Daß. Bes, 
fahren der. Behörden und Beamten‘ bes’ Fufligueflorisuin: Sachen ber Juſtiz ⸗Aufficht und. Ver⸗ 
waliung (rn: ben durch das Geſetz vom 20 —— * ber — — —— N; 
— —— hu et 


rt 
Meo. T6R,, Neben bed Miniferd des 5* — zu iii. A 
Ä über Ben ‚Streit der letzien Jahre und über bie die Wiebeshesfielung bes — pie 
Die Verhandlungen, weiche in den tegtem Wochen im Abgeordnetenhauſe —— wurden, gaben dem 
Miniſter des Innern —* Gelegenheit, ſich uͤber die Stellung bet Koͤniglichen Staats ⸗Regiernng wäh⸗ 
‚rend bed. Zwieſpalis der legten Jahre, ſowie über) dir — —— ab ſichten cerſeben⸗ ‚für, Arie ‚weitere Ent ⸗ 
wickelung der VBerhälmiffe. im Preußen auszuſprechen 3 7° 

In der Sigung vom 1. Dezember fpracdy ſich ber Minifler zubötberft barkbrr au, ‚wie mnünfchenarpenih, 
es ſei, daß Die Gegner ber Mögierung ihren Wieberfptuchnicht immer gegen: bie Perſonen, fonbern, wo 

le «8 eben 'für nöthig "halten, gegen die @rundifäge ind Handlungen der Min richten - 

„Wenn Sie das — mödjten, fügte ber Miniſter, dann glaube: ich; wichen (nie und » viefleicht 
viel feichter Und 'viel fchneßer verfländigen und zu'folgereicheren Refultaten kommen, als es bis jept der Fall, 
gervefen If.’ "Die fonferpative — unb Tonfetvativ.'bentende Männer, mie bie um Miniſt von ‚ber 
nen ich neulich ierfiäiet babe, daß fie nicht. ‚zu einer fpeciellen : Bartei "gehören, haben das vor NıVoraug, 
daß: fie witklich ſachlich denken. Wir, meine. Hereen, haben dies ſeit den letzten vier Haben. san une 
erfahren, ich perſönlich und ſo viel ich weiß, alle | meiner Kollegen! fenmem das nicht,.. maß; es bei, Haß 
gegen Jemanden haben, ber gegen die Regierung Jahre lang geffimmt ber agititt hat. 2): 

on Fey arg ich 9 — Spur —* empfunden und habe nie von meinen Bollegen, gehört, i 
daß dergleichen Haß bei ihnen befte Wohl Heußerungen, bie «auf. Ba deuten/ 
je Ihten Bänten hervorlommen ihärensnn Sir + ig — or Aa de 'mey a 

Und ferner,es hatı meber bie Regierung noch dienkonſervative Battei. jemals: annehmbare — ver 
nünftige rn oder Beichlüffe von Ihrer Seite. deshalb bekämpft, weil fie von der Anlen · kamen. 
Rein, niemals! Es ift Ihren Rednern Beifall bezeigt und Ihren Beſchlüſſen freudig von und, zugeſtimmt 
worden, wenn dieſe Beſchlüſſe den konſervaliven Prinziplien nicht widerſprachen. Sie Dagegen: haben Be⸗ 
ſchluͤſſe bekampft oder Anträge fallen laſſen, blos weil fie‘ von unſerer Geitd oder von der kenſerbativen 
Partei kamen, und fo lange dieſes Berhältnif fortdauert, ‘tirb ‚auf die Gpanmung, bie immer noch durch 
das Haus gebt, um größten Schaden bed ‘Landes fortbauern.! Wenn Sie ſich nicht von dem Gedanken 
durchdringen, daß an dem Augenblicke, wo die Indemnität von uns beahttagt: wurde, detomufridtige Wille 
und dee Wunſch in uns lebendig war, wit Ihnen zufammenzugeben: | menu Sie nicht denſelben Willen 
bethätigen und demzufolge nur da Oppofition machen, wo Ihnen — are PERLE: ber 
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— 


erklaͤten können, ſo kann man un 
Die Oppofition an fich „nd ‚eier wollen fie ja gern. Gine Oppo: 
fition, die und entgegentritt, a un I eigenen A a 5 8 uns, die Sache auch von 
der andern Seite zu betrahten. Wir wollen aber die Oppoſitionspartei —* welche Oppoſition macht, 
um Oppo kiranps Sie nicht dan affen, mei rren, auch bei tigen 
un — nie Ri Bhnden,) —28 Hg iM —Ar ir m 5 
beren i h) F  befämpfen und beſtreiten, weil fie in 

Tebhuftes Zeithen davon, daß Gie den wien Bin R (ach * 

‚ber Regierung juſammenzugehen, oe ie rer Meberzeugung nach Tonnen nic ST Haben, und dann 
tritt diefer immer peinlicyer werbenbe; Zuſtand hervor, daß wir Ahfkihmgingen mit ein, zwei Stuumgen Maio⸗ 
rität rechts. ober’ Inke haben und bapybad Schickſal ganzer: Bermaltungszmweige davon: abhängt; wie ein- 
mal die Stimmun im Augenblicke gegen einzelne Miniſter iſt. Ich halte das für einen außerordentlich 
betrübenden' Zuftand, den herbeizuführen: ich mich niemals hergeben würbe, — einer ‚Regierung gegenüber, 
die im Allgemeinen nicht nach meinen Rünfchen zuſammengefetzt wre? 

Der Miniſter ſprächt ſodäun bon der. vielfach vorkommenden Behauptung, ** mu. ein, Theil der Dir 
nifler die Verföhnung hit der Banbeövertretung-gewünfcht babe, ein anderet! Theil nicht. 

„Es wird, ſagie er, in den Zeitungen behauptet, die Maßregeln welche entgegenkommender Natur feien, 
felen nur von 'einem Theile der Minifter dußgegangen, von dem! andern’ befämpft.worben, wie 3. B. ‚bie 
zn. Die habe ber Here Graf — ausgedacht ben: eine andere Barlei bes Miniſteriums 
fet bagegen geweſen. 

NMieſer Bchäuptung kann: ich nur —* die Verficherung — daß nach ein Wort 
bäran wahr-ift" @srift”in dem Minifterium barüber ı geſprochen morben, in nwelcherußform man bie 
Indemnität einbringen wolle, wie die Thronrebe lauten folle, in is her For m wir —* ang en des 
Haufes anerkennen wollten. Weber den ZBunid und ie Abfi t, inb Ingung, ber demnitätd- 
Forderung den Zwieſpalt ju befeitigen; iſt in Den Minifterinm’ AR, ne Meinungs iedenheit 
geweſen. Nachdem der Sleg vonne eiggrüß erfochten war; waren = Mitgiledeu berrRegierung mit Dem 
Könige und unter fich 'einperftanben, daß dieſer Moment nicht benuft werden dürfe, um mit,.der Bolk:ver- 
treiuig ine Progeß zu machen, söbgleich wir ſtark genug; — ll mare, ſondern daß aller, Welt erscigt 
werben mäffe, daß wir 28 ehrlichamit· der V »jehbft: im Dem Augeublice, wo es 
ſich gezeigt hatte, daß die Krone * in voller —— ia Breufe bewiejen: — nüſſe daß 

— verfaffn en per 


Regierung entgegentreien, mit und — ter er Ueberzeugung nicht einverſtanden 





And wir, meine Minifter, Die wie: . Jahre: mit 88 in, Rs —— hatten, wir 
— zeigen daß ed ind ——** Bunfhe nad: Berjähnung Eruftiwar. Wir haben uns gefreut, zeigen 
töimen, jet feier Moment: igelommen;: mit Stier zu können, weil keine Veranlaſſung 
ehr vorlag, die Rechte des Moönigs, mie, wir fie beeftehen, mit der Schärfe zu vertheidigen, ‚wie. wir b 
dahin es mußten, well Sie nun dahiugekommen waren, "bie, Gerechtigkeit unſerer —— anzuerkennen, 
In dieſer Beylehumg Aft: das -Minifterium igang) einig: geweſen. Ich müßte: auch nicht, wie es möglich wäre, 
+ ‚Einheit im Miniſterium aufrecht zu erhalten, —— über. die Indemnität nicht geeinigt: hätten, 
werin zwiſchen uns Unterſchiede der Auffnfiungiißerseime ſo grundfatzlich wichtige Sache beftanden . hätten, 
Es ift nicht denkbar, 'bapidamn noch ein guſammengehen der Repierungs- Mitglieder hätte ftattfinden fönnen. 
Nun ſagen Giezigutzibas ‚geben win:gis;,: jeßt: iſt aber eine neue; Lage m Dinge: eingetreten; Bie 
werden ſich die einzelnen Miniſter in die aeue Aage hineinfinden .u.) 

Meine Herren! Ich muß fragen, wer hat denn die neue Rage gemacht: Sie oder wir? Ih glanke, 
wir haben bie ir entidcht,; das köunen wir fagen;i ohne. gu * zu ſagen, und wir ſollten er nicht in 
das "Bett. Himeintegen könne, daß wit ind‘ ſelbſt gemacht haben 
ung weiß von Ihnen. meine Herten, daß es Ihnen — wird, fi in bie neue Auge gu finden, aber 
ich rufe Ihren Batriotiämus.anhumdı bitte Sie, thun Sie das! 

‘Die Lage; die wir uns bereitet hahen, werden wir mit ‚ber größten Fteude zur Geltung bringen. E⸗ 
vond endlich für uns der Moment kommen, wo wir nach den unftuchtbaren Kämpfen mit dieſem Hauſe nur 
die Ruhe gewinnen werden, im wirklich an die weiteren wichtigen Arbeiten unſerer Miniſterien h anzugeben. 
Das ift.feit 4 Jahren nicht möglich; geweſen, man hatte ja nicht die Seelenruhe, man hatte nicht ben Muth 
dazu, mit irgend eitem Vorſchlage herworzutreten;. den man für:die Fortentiwiefelung der Bermaltung nöthig 
hielt / weil. man mußte, man begegnete dem genndfäglichfien Wieberfpruche einer -übermärhtigen Majorität — 
es wäre weggeworfen geweſen. 


ra 
Stein, KhetndSHerteR, il bie‘Heiie"@age'finbenn Ste Fe ginain ſae ich avchmate wir freen "darin 


und werben das bei jeder "Gelegenheit beweiſen“ j | Merian 

Der inifer h —— Hoc "auseinander, wie die Regiertung nee burch den" Deuck und bie'Qin- 
* Seitens der 8a a Kr  RRLbE genöthigt mörben fe, it allen "WRitteln!„bes Ge⸗ 

epes ihren Standpunkt und Ihre Maßregeln zu upten; — ———2— — —— 

J Ih gebe Fi fogte Be daß, ich, mit viel billigerem Gefũhle · in das Miniftecium "eingetreten 
Bin, als Id kind Zar lan Hihterher gehabt habe, “über ich habe gicht etc, einen’ Banır "ber Parker unter 
legen, ſondern ich habe die Folgen tragen müſſen des Druckes, welchen bie Oppofition gegen uns übte, tm 
zu der Ueberzeugung, zu fommen, mit Bifligfeit ift jetzt nicht mehr durchzukommen, jetzt heißt es? wer hat 
die Macht und bie kraft in‘ Händen, um benjenigen Standpünft zu behaupten, den mein zum“ Helle bes 
Landes für nothwendig Hält. — ai sing 136 il Aa su 

Man mußte vorausſehen, in bie fchivierigften Außeren ‚Berhäftniffe Hineinzufonmen, "die —58* Kräfte 
des Staateß an ſpannen zu müffen, während uns boch eine Oppofifiön ' gegenüber fand, mie fie er Pre 
hifche Staat in feinem Parlamente bis dahin nicht erlebt hat. Und weil wir" uns auf ſolche große Mortiente 
vorbereiten mirßten, kam e8 darauf san, in jeder Verwaltung die ganze — die das Geſeb 
und die Stedung dem Minifterium in die Hand gab. "Und dieſes Gefühl begründete "recht eigentlich die 
fefte Einmüthigkeit des Minifteriums, dieſes Gefühl erzeugte recht eigentlich ber Bräfident desſeiben/ Graf 
Bismarck, der uns Fels und fiets auffotderte, ihn nicht in den einzelnen Verwaltun en im’ Stiche au laflen; 
fondern die Kraft anzufpannen um für den Moment wirffam zu fein, den — men ſah und ber 
wirklich hinterher eingetreten iſt. Wir wirkten auf allen Punkten, und fonnten das tun, wenn wir eben 
keinen Nagel breit von dem aufgaben, was das un: uns geftattete. Daraus folgt von ſelbſt, daß wenn 
der ſchwere Zeitpunkt überwunden ift, man zu den billigen Rückfichten zurüdgeht. 0 

In der Sigung vom 4, Dezember Handelte es fich um die Bewilligung eines Fonds von 85,000 
Thalern zu geheimen polizeilichen Ausgaben. —W ia Ag 

Gin Abgeordneter flug, vor, diefe Summe zu. ftreichen, gZwar tellte” er felöft bie Nothwendbigkelt 
eines folchen Fonds nicht in Abrede; aber derfelbe, fei nur einem Miniſterium zu berilligen, zu befien Po- 
litik man Vertrauen habe. So Großes nun der Mintfter-Präftdent ‚Straf von Bismard in der aus. 
wärtigen Politlk gefeiftet Habe, fo habe er doch keinen rechten Sinn für die innere Freiheit. "Man "möge 
ſich nur daran erinnern, baß die Anfichten bes Grafen Bismarck früher einmal von dem Grafen Shwe- 
rin in bem Worte zufammengefaßt worden feien:,. „Mächt geht vor Recht." 

Darauf erwiberte ber Minifter des Innern Folgendes: Be Bunde 

Es ift bier behauptet, der. Herr Minifter-Bräfident fei zwar —5— in Allen, was er denke und 
thue in det auswärtigen Politif, allein er habe fehr wenig Verftändniß für innere Fragen. Das iſt ein 
Ferthum, meinte Herten, Graf Blsmare® if fich darlıber, vollfländig beruft II 8 Mingt eigenthümkihl'bap . 
ich hier die Gedanken des Herrn Grafen Bismard entwickle, aber ich glaube, es iſt beſſer baf ich es thue, 
fo lange ex noch nicht ünter ung weilt, — ich kenne ben Grafen Bismarck zu genau, um nicht Mac 
behaupten zu können, fage ich, dab er affurat, fo diel Verſtaͤndniß für inttere Fragen Hat, wie für Aupere, 
und daß die Art und Wie, roie er auf dem einen und auf dem andern Felde handelt, in fich in innigſter 
Mebereinftimmung flöht und von einander abhängig if, 9 7" | — 

Gr geht von der Anſicht aus, daß ein werdender ein Stadt, der eine Zukunft vor ſich hat 
und vor fi —— 9 J #inen fertigen (abgerundelen) Staat nennen zu können, im Bezug 
auf die innere Veiwaltung  fich hicht "fo" biel a tape Bart, als” ein bereits“ voliftändig abgerun 
fertiger Staat; er üNterfcheidet ganz beflimmt zwiſchen Staaten wie England, bie’ Größeres eigentlich nicht 
erreichen fönnen, als was ſie jegt erreicht Haben, und Staaten wie Preußen, namentlid vor dem b 
was nur deshalb nach allen Seiten Hintte, weil, es ein’ ünfertiger Staat war; er Hat das "mit einer ſehr 
treffenden Bemerkung dem Vottteter einer ausmättigen Mad) R—————— indem er fügte: 
„Nur 'ehn ganz fertiger Staat kann ſich den Arus einer Tiberäten Regierung geſtatten.“ Es ift ein "ganz 
vollftänbiges Berändüig bei ihm batliber, daß eine ‚Iberale Regierung Für den Megietten wie für'den Me- 
gierenden viel bequemer und ar und für ſich "Berechftgtet iſt. Aber um "einen Staat "liberal zu regieren, 
muß man eiſt einen Stadt Haben! und daß Graf Bismarck zunächft und vor Allen) das Bilden ümd 
Schaffen bes Stantes in's Auge faßt, um hinterher, wenn mir erft Damit fettig find, auch nach Innen libe⸗ 
tal regieren zu Pönnen, meine Herren, dab find zwel Selten, die zufammen den ganzen Mann, den ganzen 
Geiſt und das ganze Verſtändniß bilden. Und meine ‘Herten, in dieſem Sinne, in —— * 
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zeugung von ber Nichtigkeit diefer Auffaffung, haben tote mit ben Grafen Bismarck denſ 


er 

‚zogen, ‚find: mit ähm feit, vier ana Jahren in: in Sand gegangen, Ob Sie ung nun irgend ein 
Berbienft an demjenigen beimeffen wollen, was erreiht morben iſt, daß iſt uns 40 gleichgültig. 
Laſſen Sie und, wenigfiend, ben Ruhm, daß vo ihm ‚nicht ‚hinberlich geweſen find,, baduch, ‚dab, wir eine 
‚andere Bolitifjwerfolgt haben, als diejenige ift, die in den Rahmen ber feinigen bineinpaßt.. Die Armee» 
Reorganifation war der Punkt, von melden ber Konflikt, ausging. Die Urmer-Reorganifation aufrecht . ju 
‚erhalten, ‚an. dem halten, maß die Mebergeugung gemährke, es ſei eine Kächtige Ginrichtung, mit der mir 
‚einen ſtarken Feind. beftehen könnten, .ba$ mar bie Jber, welche er verfolgen. mußte, um —2 mit 
re an bie auswärtige, Politik gehen. zu können und ſich einem entſcheidenden Shlage nicht, entziehen 
‚a en, 10," F zum * *L y " 
1 An bie ÜrmenReorganifation, an bie,große Widerwilligkeit biefes Häuſes, berfelben feine Zuftiumnng 
zu ertbeilen, Enüpft fi der ganze Konflitt und alle feind Folgen. Die Wahrheit glaube ich, iſt io einjad, 
. ‚meine ‚Herren, daß ſie Niemand befteeiten kann, und doch muß fie-taufend Mal immer und immeg,iwieder- 
holt werben.. Die Armee-Reorganifation - und der jefte Wille, fir durchzuführen, iſt bie Beranlafjung ge 
weſen, weshalb ‚bie Regierung die Zügel fraffer anziehen. mußte. Sie hat es gethan, Und mit. dem Augen 
blicke, wo dieſer Zwoeck exreicht ift, wird Die Rage eine durchaus andere, fie wird eine. andere für und, ſie 
mich eine andere für. Sie, Und ich kann immer, nur. wieber darauf zurückkommen, finden Sie. ji bod) 
‚enblich ba hinein.“ , Bin > j 

Bas bie angebliche Meinung des Grafen Bismarck über Macht uud Recht betrifft, jo äußerte ſich der 
Minifter Graf zu Enlenburg ‚hierüber wie folgt: _ | . 

„Der Herr Graf oon Schwerin hat bamals Etwas gejagt, was ein Stichwort geworben iſt für Par- 
teien”und Zeitungen; ex behauptete, Graf Bismare habe ‚erklärt, Macht gehe über Recht Es war. dies da- 
mals — ich erinnere mich gm ‚ganz genau — ein Mißverftändniß des Hrn Grafen Schwerin; ein 
ſolches Wort äft nicht über Graf Bismärds Lippen gefommen. Ich erinnere mich genau, daß berfelbe 
folgende Anſicht entwidelte: Wenn zwei politifche "Körperjchaften, die nicht vor Gericht ihre Streitigkeiten 
ausmachen Zönnen, ;beide.im Recht zu. fein behaupten die gegenfeitigen Behauptungen ſich einander gegen: 
überftehen und bie Eutfeheidung ſchwankl, mer wird bie Wichtigkeit feiner Behauptungen ins Werk ſetzen 
können,, wenn es feinen Nichter giebt, der barüber enticpeidet, die Frage darüber doch aber zum U istrage 
kommen muß, wer entſcheidet danu? Dann enljcheibet ber. Umftand: wer hat die Macht, und derjenige, ber 
die Macht hat, in deſſen Echooß fällt, ber Erfolg ’ en 

Wer kann diefe Anficht beftreiten? ift fie ‚nicht dasjenige, was wir noch im leßten Kriege erlebt habeu, 
hat n ht Jedermann in beiden Staaten, Herrfcher und, Unterthanen, behauptet, der Staat dem er angehöre, 
ſei im vollſten Rechte? AR i —V 

Ich bin überzeugt, daß ſämmtliche Bewohner des Oeſterreichiſchen Staates behauptet haben, wir ſeien 
Räuber und Mörder, weil wir dort eingedrungen feien, abet ebenfo behauptet ‚die preußiſche Bevölkerung, 
daß wir in vollem Rechte. waren, daß wir ungerechterweife von Deſterteich in einen) Krieg verwicelt worden 
find, Mer entfcheidet? derjenige, bee bie Schlacht gewinnt; und wer auf politifhem Boden? derjenige, der 
die. Macs hat. Diefe Theorie war es, die der Graf Bismark damals vor dem Haufe entwickelt. hat, und 
bie den Heren Grafen Schwerin veranlaßte, zu fagen:. jegt haben wir gehört: Macht geht vor Recht. 

Ja! die Macht entfcheidet unter gewiffen Vorausfegungen,. das ift unumftößli war; aber niemals, ift 
weder ‚aus. bem Nunde ‚bes Herrn Minifter-PBräfidenten noch aus dem Munde irgend eines Andern von 
uns Allen — geht über Recht“ als politiſcher Grundſatß ausgeſprochen worden, und daß wir 
nicht. bloß. dieſem Grundfſatze nicht huldigen, ſondern daß wir ihn fern von uns weiſen, ſelbſt in dem Moment, 
Pag ae ſelbſt mit dem Beifall ber Bevölkerung anwenden fonnten, das haben wir nad), Beendigung 
des Krieges gezeigt r Ä u> 
% Damit Boffe ich und glaube, daß dieſer Streit fein Ende erreichen möge. . Glauben Sie ſicher, meine 
Seren, wcan ‚Sie die volle Gemeinſchaft Ides Minifteriums nicht anerkennen ‚wollen, jo werben. fie doch der 
Sevoͤllerung und ung das @egentheil nicht beweifen, und wenn Sie und einen Ruhm an der. Herbeiführung 
der Zuftände nicht zugeſtehen wollen, bie jetzt beftehen, fo beruhigen. wir ‚uns darüber volftändig, .. Die 
Rachwelt, die unſere Namen finden wirb unter ben @ejehen, bie der neuen Gntwidelung der. Breußifchen 
und Deut; den Gefhichte, den Stempel aufbrüden, wird jagen, biefe Männer müſſen doch aud) etwas bazu 
geihan haben, Darauf kommt es aber nicht an, Sagen Sie nnt nicht immer von vornherein, wir haben kein 
Bertrauen zu dem, waß geichehen wird. Warten Eie ab! Es läßt fi in der jegigen Bofition nicht alles 
dasjenige j-haffen,..was. Sie für die Zukunft erfprießlich halten und herbeiwünſchen. Es ift das unmöglich und 
wuͤrde ‚mit den Wünſchen der neuen Preußiſcheu Unlerthanen, die zu und getreten find, fehr wenig überein. 
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-  Rimmen,.ienn wir Ihnen zu Liebe und um Ihre Ungebuld zu befriedigen, ſofort bie liberalften Ginrich- 
tungen in bie neuen Länder hineinwürfen. * 
Ich bin überzeugt, wir dienen jenen Ländern viel mehr, wenn wir ruhig auf dem Wege gehen: zu 
‚prüfen, was bejteht dort, was iſt bort nüglich, was kann von den Ginrichtungen, welche bort beftehen, herüber 
genommen werben, was fann von unſern ———— ihnen gegeben werden. Auf dieſe Weiſe wird 
meiner. eberzeugung nach det Zuſtand, ‚herbeigeführt werben, welchet nach allen Seiten hin ein erſprießlicher 
fein wird, Laſſen Sie und Auf diefem Standpunft ftellen. 4* 
Soweit dieſe Erkläärungen des Miniſters bes Innern. 
Was den Fonds betrifft, um ben es ſich handelte, fo wurde von mehreren Abgeordneten auseinander: 
gelegt, daß berfelbe ganz unentbehrlich fei und daß das Vertrauen oder Miftrauen in Bezug auf die Por 
fitif der Regierung gar Nichts damit zu thun habe. 
Gin liberaler Äbgeordneter fagte: nen 
„Der Fonds für geheime poligeiliche Zwecke, um welchen es ſich hier handelt, bezweckt, auf geheimen 
Wegen, wie ed einmal die Berhüftniffe erfordern, Verbrechen nachzuſpüren und fie ans Tageslicht zu ziehen. 
Den Pönnen wit alfo nicht entbehren. Wenn ber Bonds für jede Regierung unentbehrlich if, menn wir 
nicht wollen, daß Verbrechen unbeftraft bleiben, die auf öffentlihem Wege nicht entdedft werden können, fo 
weiß. id) in der Zhat nicht, wie wir dazu fommen follten, diefen Fonds nicht zu bemilligen.* 
Bei der Abftiimmung hatten die Gegner der Regierung eine Mehrheit von 3 Stimmen (153 gegen 150) 
für ib und wurde ſomit die Bewilligung des Fonds vorläufig vermeigert.. 
Da die Mittel aber in der That im öffentlichen Intereſſe nicht entbehrt werben fönnen, fo ift zunächſt 
zu hoffen, daß bei der erforderlichen nochmaligen Erwägung und Schlußabſtimmung die Mehrheit den in Rebe 
jteheuden Fonds noch bemillige. : 


Berordnungen und Befanntmabungen der Eentral-Bebörden. 

Nro. 153. ‘. In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverfchreibungen 
Pie 8. Verloofüng der der fünfprogentigen Preuß. Staats-Anleihe vom Jahre 1859 find die in der Anlage verr 
ea en zeichneten Nummern gezogen worden. 

1859 betr. " Diefelben werden den Befikern mit dem Bemerken gefündigt, daß die in ben aud« 

R gelooſten ‚Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1867 ab täglich, mit Aus- 
ſchluß der Sonn-’ und Feftlage und ber zu dem monatlichen Kafjen-Revifionen nöthigen Zeit in den Vor— 
mittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsfchulden-Tilgungstaffe Hierfelbft, Oranienftraße Nro 94, 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverfchreibungen ohne Zinscoupons aber mit Zalons baar in Em- 
pfang zu nehmen find, 

Die Einlöfung der Schuldverfchreibungen kann auch Bei den Königlichen Regierungs-Hauptlaflen bes 
wirkt werben. Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen, welche 
fie hier zur Prüfung — u ihre Auszahlung nah dem Rückempfange beforgen werben. 

Formulare zu ben Qi füng n werben von ben gedachten Raffen ünentgeltlich verabreicht 

‚Die Steatsigulben Zilgungelafe fanır ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
freibungen über die Zahlungsleiftung nicht einfallen. 4 . 

Zugleich werben die Inhaber der in ber Anlage bezeichneten, nicht mehr verziuslichen Schulbverfchreir 
bungen der vorbezeichneten Anleihe ſowie ber Anleihe vom Jahre 1856 welche in den früheren Berloofungen 
gezogen aber bis jegt noch nicht realifirt‘ find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 3. Dezember 1866. ""HatiptBerwaltung der Staatsfchulben.- 

X von Wedel. Gamet. Köwe. Mieinede. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-⸗-Bebörden. 
Nerv. 754. Die Vorſchriften über die‘ Ausfertigung und Gültigkeit der Gewerbe⸗Legimationskarten 
—— — (Anweiſung vom 25. Dezeniber 1863 und GireulareBerfügung vom 4. November 1865) 
onsharten beit. wetden für bie Zeit vom 1, Januat 1867 ab buͤrch die folgenden Beſtimmungen abger 
ändert und ergänt. ak & | 
I, Rath ben bißherigen Vorſchriften dürfen in Preufen für Handelöreifende; melde für Rechnung 
mehrerer Handlungs» (Fabrik) Häufer Befleflungen "auffachen Nöder Waareneinkäufe machen wollen, weber 
Heuerfreie Gewetbefäpdine (Allerhöchfte Kabinets-Orbre vom 12. Yebruiat 1881 Geſ.“S. S. 6) noch: Gewerbe 
Legilimationsfarten (Anmeifung vom 25. Dezember 1869 "unter A. Nro. 2 Und’B) ausgefettigt werden und 


i 
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ß 
den zu dem "Gegeichnelen” Bi fcäfiebeiriebe für die — ——— —— —9 des Ar ne 
Karten ift in, Preußen, Die püttigf it derfagt. (Apmeilung vom ‚25 ven ber 1863’ unter B. ' ri 
Rt. \ Beil, ber, "Enper lung, — Sewerbefcheine ed der —— Kablnets · Oidre 2 12. 
er —* und, nad) 5, .20, Befekes vom 19, Juli 1861 (®.» 697.) behält es au 
‚bei, beu‚befte N „das Bewenden. ee vom 2 —— untet — 
Auch in —5* auf die —— * ‚mit Ofterceich wearn Kr jenfcitiger waffung ben Haribe —* 
tritt keine er ne es — —* wie Pe der . Er om ot dember v. 36. be- 
kannt gemacht iſt, g itig, „nur ſolche drei ende a Ha elaſſen, teldhe weder für ihre 
rigen N — ee} (it &e kn Chun For, in Ki bi Surf u nad Bi 
Mas aber einerfeitd I m Sabre 1865 mil 1 ie ‚pereinigte "biete umd die 
übrigen Staaten des Folvereind” und anbererfeits bie * den) VPrer iſ si in en Hi» 
„langt fo ſol far bie gegenfeitige abnabenfreie — der Handel efethen "glei auf die 
jenigen ‚Hanbele —5 Anwendung finden, weſche Wedpung ehr Örerer, Dänplunge: —1* ) *— 
eflellungen auffuchen oder Waaren:t I ufe nen wollen. Die Vorfeprift unter B Ro. 10 ber 
meifung vom 25. Dezember, 1863 wird deshalb vom 1. Januar 1867 ab, aufier Kraft gefept und es wer en 
die Beſtimmungen unter A Rro. 2 und 3 dahin ermpeitert, daß den Angehörigen der gedächten alttänbifehen 
Vrovinzen, ſofern nur die ſonſtigen allgemeinen Bedingungen erfüllt find, Gemerbe:2egifimationsfarten jum 
Yuifuchen von Beftelungen und zu Waarensinkäuien für Rechnun pi mehrerer, in der Karte nahmhaft zu 
‚machender Handlungs» (Fabrik⸗) Häufer ertheilt werden können. Die Ausfertigung der Karten ıft in biefem 
Falle unter Beachtung der Brobeein ragung Nre. 3 auf dem anliegenden Formular zu bewirken, nachdem 
geprüft ift, ob die nahmhaft zu imdchenden Gefſchaͤftshäuſer für ihren Gewerbebetrieb die gefeglich befteben- 
den Eteuern entrichten. Daf die in foldyer Weiſe ertbeilten Gerverbe-Regitimationdfärten für Angehörige ber 
altländifhen Provinzen: innerhalb der letzteren felbit „Leine Gültigkeit haben, folgt aus ber Beftimmung uns 
‚ter ARro. 1 der Anmeilung nom 25. Dezember 1863. 
. Berlin, den 2. Dezember 1866. Der Finanz-Minifter gez. v. de Deydt.' 
Vorſlehender Ninifterial- -Grlaß wird hiermit unter Hiuweiſung aus unfere Antsblatts-Befarntmadhiin- 
gen vom 31. Dezember 1863 (Stüd 52) 16. März 1861 (Stüd 12) und 16. November 1866 (Stüd 49) 
zur öffentlichen Kenntniß gebra t. ; 
Göln, den 11. Dezember _ 866, — — Königliche Regierung. 


Gemwerbes,kegitimationsfarte 






Stempel 
mit Dem 
Preußischen Wappen 
und Ranıen, 





aultig für das Jahr 







Dem R., welcher in N. NR. wohnhaft iſt, und für Rechnung 
1, jeiner eigenen. Drogueriewaarenhandiung daſelbſt, 
2, der Drogueriewaarenhandlung.N.N. bafelbft,. bei welder er als Handlungscommis im Dienfte at 
3, nachftehender Handlungs (Fabrit-) Häufer * 
N. und M. pi ıp: 
im Gebiete des Zollvereins, in Bremen (und. in Deftreich) ER N LEN aufzufuken und Waarenein- 
käuſe zu machen beabfichtigt, wird hierdurch, bebufs ‚feiner Gewerbelegitumalion bei den betreffenden Behörden 
ber; übrigen ‚gellpereinsftanten und Bremens befcpeinigt, daß jür ben Bewerbebettieb des/der vorgedachten 
Beichäftshaufes/häufer im biefigen ande die geſeßzlich | Steuern zu entrichten find. 
Derfelbe datf von den Waaren, auf weldye er dellungen fucyen will, nur. Proben, aufgefaufte 
Waaren.aber nur behuſs deren Beförderung nach dem AA ia mit ſich führen. 
Auch ift ihm verboten, für-Rechnung Anderer als des/der genannten Geſchäfts haufes/häufer Waarene 
bejlelungen aufjufuchen oder Waarenanfäufe zu. madyen. 
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Bei dem Aufſfuchen von Beftellungen oben bei.- Waarenantänfen ‚hat en, bie ‚in jedem ‚regte alle 
Borfehriften zu —*88* | er 
Ort, Datum, Unterfchrift und Stempel ber auöftellenden Behörbe, - 
Berfonalbejchreibung ung Unterſchrift bes Reifenben. - 


Hero. 255. ° Die Privat:Abonnenteit unſeres Amtsblalls erſuchen wir, ihre — für das 
—**8* auf das Jahr 1867 bier in Toͤln an das hleſige Poſtamt, und quswärts an Die mit der Diſtri⸗ 
Aruerlatt detr. bution Beauftragten betreffenden Voſt⸗Aaſtalien bis zum 28..d. Mts. ‚abzugeben. 

Dabet machen wit befonders darauf aufmerkfam, daß! bei etwa zu ſpät eingehenden Beftellungen die 
volftäntige Nachlieferung ber bereits erjchienenen Umteblaits-Rumme, m ua al year —— dann, als die 
wenigen Referve-Eremplare dazu außreichen. 

Göln, den 40. Dezember 1866. —— Königlide Hegierung. 

ro. 756. es Königs Majeftät haben mittels: Aflerhöchfter Orbre! vom 81. October d. J. dem 

Berleihling des Der- Grafen Hermann von Salm ⸗Hoogſtraeten und dem Küjer Ghriftian Käuffer zu; Bonn 

we a für die am 29. September d. J. bewirkte Rettung des Kindes bed Schloſſers Wilhelm 

für Fahr —* Diedrich zu Bonn vor dem Erttinken im Rheine das Verdienſt Chrenzeichen füt Reitung 
aus Gefahr zu verleihen gerubt. 

Cdin, ben 6. Degember 1866. — — Königliche Regierung. 

Nro. 57. "Se, Majeflät der König. haben den Landwehrmann Befreiten: Wilhelm; Helmenſtein 
KDie Verleitung des dom Hohenzollern Füfilier-Regiment No. 40 zu Hohl, Kreid Gummersbach wegen; feines 
‚ititair-e hen: vor dem Feinde im legten Feldzuge bemiefenen tapieren Verhaltens mit dem Miliair- 

jtichens betr. Ghrenzeichen Mm. Kaffe zu begnadigen gerubt, was —— zur öffentlichen Senna 
ebradht wirb. 
” Beniiitrh Ban) ben 29. November 1360, Das SandratbI- Ant, 


"a0. 258. Ich bringe hiermit’ zur Kenntnih der Gerichtsvollzieher de# hiefigen Landgerichtäbe-. 
Den Sr VV zirks, daß ich, nachdem die Gerichtsvollziehet Siebert, Sqwie und Deege zu Mitgliedern: 
—— des Berichtsvotlzieher-Unterflügungs Vereins für das Jahr 1867 gewählt find, ben ıc. 

Echwick zum Vorfieher, ben ‘Ic; "Siebert sum Gaffirer und. den x. Desge aut? Wrotofall- 
führer ernannt babe. 

Sl. den, 7, Dezember 1868. — Der Dber-Btofuratar Boelling. 
Nro Das Königliche 2 — zu Oufſeldorf bat durch Uttheil / vom '28: November d. 
Ræ * beit. 9, verorbhet, dafı züır Feftſtellung der Bioefeubeit des Stuinpfwirters Birken Bruc 

aus ingen ein Beuchenverhör abgehalten werben’ foll. — 

Göln, den 4. — 1866. — — De General⸗Prokurator — — 

er · Controller Rommers zu —* iſt euf Wiederruf geſtattet worden, 
4 I ! 


ANro Dem, Kataſt. „auf @ 
ai feinen Wohnfig nüch Bea. zu EN in — | 
nad Re den 80, November‘ 1866...) es 
. 6 4 Der Ober Bräfibent bon Beitfalen, SensralDirertar. bed Kataſters. 


Neo, 261, Erfahrungemaͤßig 'teitt nodhrend - der’ Weihmäkhtszeit’ eihe Bedeutende Steigerung des 
Die yeitige@inbieferung Boft-RädereirBerkehrs ein. Zwar werden Seitens der Poſtbehörde die umfaffendften 
ke en Maß getroffen, um bie oebnungsmäßtge Etpedition der außerorbentlid) zahlreichen 
Anita ha * endungen Aerzuftelen. "Das Publikum iſt indeß in Stande, Auch ſeiner Seus 

en daß jener ungewöhnlich ſtelgende Verkehr Pünktlich bewaitigt werde, 
eat, nicht ber — * e größte Theil jener Sendungen etſt in ben‘ Teptent — But den Voſten 
ui fa akvif a a Te Te ER RR ET EEE SER ea Ba 

m — beöhalb an bie Berfenber das Grfuchen, die Aufgabe dee Bäckereien * —— — 
bungen nich * bie leßfen Tage und die aͤußerflen Friſten hinduszurücken, vielmehr im / eigenen Intereſſe 
— zur Foͤrderung des Geſammt · Verkehrs auf ‚Kine angemeſſen fruͤhzeitigere Abſendung jener Paͤckereien 

edacht zu nehmen. 

IP —3— empfohlen baß Die Sendungen recht ‚haltbar verpackt und gut verfchloffen, ferner daß 
die ignatur und der Mamie des Beftimmungsortd auf‘ den Packelen recht beuflich und ungweideutig ange» 
Er Nb’ etwaige Ältere Signaturen, welche ſich noch auf ber @mballage befinden —* vom · derſelben 

fetat, dber — unfenntlich gemacht‘ werden. 

tn, Me 2. —— 1866, Der. Ober von Diss Eiabolt. 
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Aufforgerung an die Verfender, von wer nu declarirten Verpadiimg von Geld th’ Briefe ec. Abſtand zu nehmen. 
In Mrv. 762. Zur Mebermitielung von Geld durch die Poſt, unter Bäarantie, bietet’ fich 
Aufforderung an'die Verfender die Verſendung de8 declarirten Werthbettahes in Briefen und Badeten, oder 
von der underlarirten Ver- 
pakungnonGeldinßriefeete. Die Anwendung des Berfahrens der Boft-Anmweifung bar. 
Aoftand zu nehmen betr. Bei der Verſendung von Geld in. Briefen oder Padeten, unter Angabe bes 
Werthbetrages, wird, außer dem tarifmäßigen Brief». oder Packetporto für ben beelarirten erh eine, 
- Affecuranz-@ebühr erhoben. — beträgt bei Senhungen, welsheden Preußiſchen Boft- Bezirk nicht überfcpreiten. 
“ unter und bis 50 Zhle- über 60. bis 100 Zhlr.- 


für Entfernungen bis 10 Meilen u u H Ei uni A, 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . . ? n , 2 — 
für größere Entfernungen 4 


; 5 
' Zum Zwede ber Uebermittelung ber zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Berfahren” ber. Poſt · Anwei⸗ 
fung innerhalb bes Preußiſchen Poſtbezirks wegen der größeren Einfachheit, a göweile zu empfehlen. 

Die Gebühr für Die Vermittelung der Zahlung; mittelft Poft-Anmeifung. bet 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Ggr. ‚„. über 25- bis 50 Zblr. — 4 Ser. 1° Tu 

Beim Gebrauche einer Poft-Anmeifung wird das zeitraubende und mühſame  Berpaden bed Beldes, 

die Anwendung reines Gomerts. und die fünjmalige Berfiegelung völlig erjpart. Auch bietet das Verfahren 

der Poſt. Anweiſung den Bortheil, daß zwiſchen dem Abfender und: Empfänger Differenzen über. ben Befund 
an Geld niemals erwachjen fönnen, 

„Um fo mehr darf bie Boftbehörbe an bie. Berfenber bie erneute Aufforderung tichten, 10 einer uns 
declaritien Berpackung von Geld in: Briefe oder, Packete zu enthalten, vielmehr pon.der Verſendung unter 
Werthisangabe oder von dem Berfahren der Poft-Anmweifung Gebrauch zu machen.“ 

Neo: 763. Der Aodtenſchein des im Auslande verfiorbenen. Ferdinand; Roberg aus —— 
. Kodtenfhein beir. dorf iſt von dem Civilſtandsbeamten der Bürgermeifterei Heppendorf, Kreis Dergheim, 
in: die ‚laufenden Sterbe-Regifter eingetragen worben. 

Gfin den 4. Dezember 1866. — — Der Ober- Profurator Boelling. ar 
ro. 764. Der Todtenſchein des im Auslande verftorbenen Auguft Krieger aus Nürfche ift voh 
—* betr. dem Givilftandsbeamten der ge Wiehl in die laufenden Sterpe-Begifler ein. 

si. ‚geltagen: morben. 

Göln, den 4. December; 1866. Der Ober⸗Vrokurator Boelling 
Nro 765- Der mir von dem Königlichen Minifterium ber augmärtigen Angelegenheitin“im ! ef 
Todienſchtin betr. zugejertigte Todtenfchein dis in Brüſſel verftorbenen Kaufmannes Hermann Joft : 

aus Göln. if von dem Civilftandsbeamten — in die laufenden Sterbe⸗Regifter der Stabt Köln ei 
getragen morben, 2: sc 

Göln, den 4. Dezember — — ç⸗ Der Obet⸗Prokuratot ——8 * 
Nro. 7664 Unter Verweiſnng auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges dom .24., 3* 

E Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Lenchen bei een, 
genpeiten. beir. nerfcheid kr 2. — zur Berggejän ——— daß — ns . 37 
jenes, Ge bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte 4. eutz zur Einſicht offen liegt. 
ig 6. November ‚1866. Königliches Oberbergaat. "" 
Im Na men bed Königs. 
Auf Grund der — vom 27; Be 1866 wird dem Kolonen Sohann. Oberhaäuſer zu 
DOber-Wennefheld unter dem Namen Lenchen das Bergwerfsscigenthum in dem in den Gemeinden Seel 
ſcheid und Söntgerath, im Kreife Sicg,; Negierungsbezirt ‚Köln und Sberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neumjigtaufed adhthundert uenn umd vierzig 
Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen anf dem am heutigen Tage begfaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben A. B. CD. bezeichnet find, zur ee. er in dem Felde borfonsmenden S wefel⸗ 
tiefe nad ‚dem Berggeſetze vom 24. Inwi 1866 hierdurch verliehen. 
ment — 

Bonn, ben 6. November 1866. Königlibes Dbibergäint? 

Berleihungsurkunde für das Schoefspich-Bergwert Vekihen bei be Wennerf eid im —— 
ro. 767. Unter Verweiſung anf. die und 36 des —— vom 24. Juni 186 
VDergwerks ·Augt · hringen wir hierdurch die Verleihungsurlunde jür das Vergwerl Fäuſtel bei Unt 
‚legenheiten bet) borſch mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenutniß. daß der an gu if gemäß, $. * 

jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu ne, zur Cinficht offen liegt. 

Bonn, den 6, November 1866. Königlies Oberbergamt. 





355 
- Im Ramen bed Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 6. Juni 1865 und des Grweiterungsantrages vom 2. Dezember 18865 
wird dem Friedrich Jaeger zu Mülheim a/Rhein unter dem Namen Fäuftel. das Bergmerkdeigenthnn in 
dem in der Gemeinde Engeldorf im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von drelhundert fünftauſend neunhundert und zehn Qua» 
dratiachtern hat und. deſſen Grenzen auf dent am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriſſe mit den 
Buchſtaben A. B. C. D bezeichnet find, zur Gewinnung-der indem Felde vorkommenden Eifenerze nad 
dem Berggeſehe vom 24. Yımi, 1865 hierdurch verliehen. 
' Urkundlich ausgefertigt.. 
Bonn, den 6. November 1866. (L 8) Könialihed DOberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das Eifenerz- Bergwerk: Fäuſtel bei Unterbörjc im Bergreviere Deug. 
Nro. 768. Unter Berweifung auf die 88.735 und 36 des Berggefetes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Augelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Alſen bei Altenberg 
heiten bair. mit dem Bemerken zur öffentlichen. Kenntuiß, daß der Situationsrig gemäß: 8. 37. 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deutz zur Einfichtoffen liegt: 
Bom, den 8, November 1866, " vid As nigliches Oberbergamt. 
2 ui Namen des Königs. dir J 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 17. März 1866 wird dem Kaufmaun Jaeob Wilhelm 
Haarhaus zu Elberfeld an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 7. November 1864 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Alfen das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Dber-Ddenthal und Drabinghaufen im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und —— zweihundert zwei 
und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben A, B, O, D, bezeichnet find, zut Gewinnung der in’ dem Felde vorkommenden 
Bleierze nad) dem Berggefete vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. : epritenpi 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. November 1866. LN. 
Erweiterungd- umd Berleihungsurkunde für das Bleierz-Bergmert 
reviere Deutz. \ ; 
Nro. 769. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1965 
Bergmwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Klaproth bei Bens- 
genheiten Behr. Herg mit bem Bemerfen zur ö entlihen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 8. 
J * Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbeamten, Berägefchtworenen Lifie guün Wen zur Einſicht 
offen egt. — TI 97910) 
Bonn, den 8, November 1866. - Königliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen ded Königd. ä 
Auf Grund der Muthung vom 10. December 1865 wird der Aktien Gefellfchaft für Tergbau und 
Zinfgüttenbetrieb des Altenberges auf den Namen ihres Generaldireftors St. Paul de Sincay, domizilirt 
zu Immekeppel, unter dem Namen Klaproth das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Bens- 
berg-Honfhaft im Kreife Mülheim, Regierungsbe;irt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von vierhundert fünf und fechszigtaufend: fünfhundert und dreißig. Quabrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buch— 
ftaben A, B, C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung ber Zinkerze innerhalb des ganzen Feldes, 8 
wie der Blei⸗ und Kupfererze innerhalb deskenigen Theiles deſſelben, welcher mit den Buchſtaben A, B, 
CD, e, f, bezeichnet iſt und einen Flächeninhalt von dreihundert ſechs und vierzigtauſend ſechshundert 
neun und fiebenzig Quadratlachtern hat, nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ansgefertigt. - 
Bonn, den 8. November 1866. (L, S.) Königlihes Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Zink, Blei und Kupfererz-Bergwerke Klaproth bei Bensberg im 
Bergreviere Deus. 


Nero. 770. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 bes Berhgefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk Calsbach 1 bei Cals— 
heiten beir. bad mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß der Situationsrig gemäß $ 


* 


äniglices Ober-Berg- Mt. 
bei Altenberg tm ‚Berge 
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37 jenes Gefeges bei dem Königkichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Ein” 
fit offen Liegt. 

Bonn, den 9. November 1866. ...- KRöniglides Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. ; . 

Auf Grund der Muthung vom 6. Auguſt 1866 und. des Erweiterungsantrages vom 4. October 
1865 wird ber Handelsfirma Gebrüder Melcher zu Uerdingen unter dem Namen Calsbach 1 das 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Marienheide im Kreiſe Gummersbach; Regierungssezirt Coln 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfhunderttäufend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit ben 
Buchſtaben A. B. C. D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- und 
Bleierze nach dem Perggefege vom 24, Juni 1865. hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. \ 

Bonn, ben 9. November 1866. L. 8. Königlihes Oberbergamt. 
> Berleifungsurkunde für das Eifen- umd_Bleierz- Bergwerk Calsbach 1. bei Calsbach im Bergre- 
vierte Ründeroth. — 

Neo. 771: Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Verleihungsurlunde für das Bergwerk Calsbach 11. bei Stü- 
heiten bei) linghauſen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 
8.87 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggeihworenen Sinne zu Siegburg zur 


cht offen liegt. a 
Feen * * 9. November 1866. Königlies Ober-Berg-Ant. 
Am Namen des Königs. 

‚Auf Grund der Muthung vom 6. Augnſt 1865 und des Erweiterungsantrages vom 4. Oetober 1865 
wird der Handelsfirma Gebrüder Melcher zu Uerdingen unter dem Namen Calsbad 1. das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Marienheide im Kreiſe Gummersbach, Regierungsbezirk Cöln und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und |neun» 
zigtaufend .neunhundert und dreißig Quadratlachtern hat, und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten :Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifen- md Bleierze nah dem Berggejeke vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. j 
' Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 9.:Rovember 1866. L. 8. E Renate DOberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifen- und DBleierz-Bergwerk Calsbach 1. bei Stülinghaufen im Berg- 


reviere Rünberoth. 


2 


i Ei Perſonal-GEhronik. 
Der Arzt, Wundatzt und Geburtshelfer-Dr. Joſeph Vondetbank hat ſich zu Euskirchen, im -Kreife 


gleihen Namens, niebergelaffen. 
Der Arzt, Wunbarzt und Geburtähelfer Dr. Friedrih Emil Be hot ſich zu Euskirchen, im Kreife 


Euskirchen, niebergelaffen. 
Dem Brivatlehrer Vincenz Krahe ift die Leitung ber höheren Schule in Bobesberg, Kreis Bonn, 


überträgen mworben. 
Der Schulamts Candidat Wilhelm Schäfer ift zum zweiten Yehrer an der Elementarſchüle in Berg⸗ 


beim, Kreis Bergheim, ernannt worden. 


‘ 


Hierbei der öffentliche Anzeiger E:id 50. 
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Drud von W. Greven & U, Bechteld in Köln. i 
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Neo. 772. Zubalt der, Bejes-Sammlung. . ! 
Die am 1. u. 8, Dezember 1866 zu Berlin ausgegebenen Stüce.G1 u. 62 ber Gefeß-Sammlung 
enthalten unter: _ 
No. 6459. Die Berorbnung, betreffend die Ginführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norb« 
beutichen Buntes vom 15. Oktober; 1866. in den Laudesiheilen, welche durch. das Belek vom 
20. September 1866, der Preußiſchen Monarchie einverleibt worden find. Bom 14. November .1866- 
Nro. 6460, Die Berordnung, die Ginführing des MWahlgefepes für den Reichstag des Norbdeutichen Bun: 
des dom 15. Oktober 1866, in dem Zabegebiete beiteffend.  Bom 19. November 1866. 
No. 6464, Die Verordnung, beireffend die Siegel, der, Notare im. &ebiete des vormaligen Königreichs 
J Vom 6, November 1866. 
Nro. 6462, ‚Allerhödften Grlab vom 17. November 1866.,  betreffend,, die, Grmeiterung des Statuts 
dom 20. September 1866. (Befep-Samml, ‚für. 1866. ©. 566.) wegen Etiftung, eines: Grin: 
nerungsfteuzed für, ben Feldzug 1666. 
Rro. 6463. Die Verordnung, betreffend bie Beftellung des Ober-Tribunald - zum Kaflationshofe für. die 
Strafſachen aus dem Gebiele der ehemaligen freien ‚Stadt Frankfurt. Vom 19. November 1866. 
Nro. 6464, Die BVerorbnun betreffend die Ernennung det Jufisbeamten im Gebiete der, ehemaligen freien 
n Srabt, Frankfurt, „Bom 19. November ‚1866. ; ern 
Nro, 6465, Die Belannimacpung, 60* die Mllerhöchfte Genehmigung der, unter der Fiemas + „Weil- 
deutſche Verfiherungs-Aktienbant“ mit bem Siße ‚zu, Gfien errichteten Akliengefellſchaft. Vom 
12. November 1866. * 
Rro. 6466, Derorbnung, betreffend die Publikation der Geſetze in. denjenigen Landeslheilen, welche durch 
das Gele vom 20. September 1866, (Beier Sammlı S. 555.) der Preufifchen, Monarchie 
einberleibt morben jind. Bom 1. — er 1866 
Nro. 6467. D —— — betreffend bie Erweiterung des Unternehmens ber Rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahngeſelſchaft durch den Bau und Betrieb einer gweighahn von ‚Kal refp, Götenic nad) 
Triet. Bom 12. November ‚1866, 
Nro. 6468. Die Konzeifionseultkunde,. betzeffenb bie Erweiterung des Unternehmens ‚der Rheinifchen, Eiſen⸗ 
‚babngefelliaft durch den Bau: und ‚Betrieb einer Sweigbahn von Eustichen: nach; Brühl ober 
Sechſem. Bom 12. November 1866. : - „ 
Ro. 6469. Die Konzeffiond-Urkunde, betrefienb bie Erweiterung. bes. Rheinifchen  Eifenbahn «Unternehmens 
duch den Bau und Betrieb, einer Zmeigbahın: vom. ber Rheinftation Hochyfeld der Ofterath- 
Eſſener Eifenbahn mad Duisburg. Bom 12, November 1866, 
Nro. 6470. ar Nachtrag zu dem Statut; des Reipgig-Schwetiger Deichderbandes vom 21. Juli 1852. 
om 12. November 1866. um y 
Nro. 6471, Den weh able vom 19. Movember 1866., beireffend bie Erweiterung der Grenze, 
innerhalb welcher eine Beleihung nad) dem Erwerbswerthe durch die D_fipreußifche Landfchaft erfolgt. 


a e 4 Der Norddeniſche Bund. 

e wsahten zum Rorddeutſchen Reichstage jtehen nahe bevor. Schon find am Throne unfers Königs 

bie Vertreter aller Rorbbeutfchen Staaten verjammelt, um die —*24 des neuen Bundes zw berathen, 

über welche alsdann ber Nörddeutfche Reichstag feine Stimme abgeben fol. 

PAR niemals hatten die Wähler in; Preußen aurfo, wichtigen und bedeutſamen Entſcheidungen 
Durd; die Verfaffung des Rorbbeutfhen Bundes. for enblich der fefte Grund der Deutfhen Einheit 

gelegt werben, nach welder bie Deuiſchen jeither vergeblich geftrebt nnd: gerungen haben, ® — 
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Die Siege und Erfolge Preußens i oh — — haben dazu geholfen, daß auf den 
Trümmern des alren Deutfchen ne "der beutfchen Bölfer und Staaten 
unter Preußens Führung aufgerichtet werden fol. 

Der alte Oyıb ber nach den beutfchen Freiheiftriegen im Jahre 1815 * wurde, hat ſeine Auj⸗ 
gaben nicht zu erfüllen vermocht: er war datzu gegrü mal X unter 
feinem Schuße eintraͤchtig neben — — — ee ie 2 e’v Bo pn Ion 
Deutfihland jeden Angriff ausmärtigee Feinde abwenden und dem Deutſchen Ramen Üchtung und 

follte, . r : re een Te nn in | 

Fünfzig Jahre hat biefer Bund beftanden, aber ben hohen Zwecken, bie ihm feine Stifter ge ut, 
hat er grade in ben mwichtigften und entfeheibenben Salnenter ktätfenufpro A 2 5 Sr are 

% Meineren Staaten im Vertrauen auf ben ihnen von Preußen und NRetreich zugefagten' Schuß 
verinchläffigten ihre militatrifhen Ginricgtungen und vermochten daher im Falle der Noth feine ale 
bereite Hilfe für die gemeinfamen Deutfcyen Aufgaben & llen, Defterteidy und Preußen befonders mu en 

e 





ihn ſo mehr @elb und Kraft auf ihre Atmeé und bie haftigkeit ihrer Wölfer derwenden, weil fie jeder 
Zeit-gerüftet fein mußten, ihre Bundesgenoffen wit zu befchügen. 0 

Die Opfer aber, die Preußen dem ganzen deutſchen Baterland: brachte, wurden ihm mit Unbank ver 
golten. Defterreich fah mit neidifchen Mugen, mie in Preußen uriter einer meifen, "päterliden und fpar- 
jamen Regierung Wohlftand und Bildung wuchfen und bie Kraft bes Staates zunahm, die Reglerungen 
Pleinerer Staaten aber, welche, von jeher Preußens Aufblühen und aber; Anſehen ‘mir, Giferfucht 
betrachtet hatten, ſchloſſen ſich willig der erg gr Regierung ar, fh’ oft e "galt, eine leitete Matht- 
entfaltung Preußens, wäre fie auch zum  Wortheil des ganzen Deutſchen Bundes getdeſen zu kindern 
und zu beeinträchtigen. Faft alle großen Unternehmungen Breufens; ſeibſt wenn fie den Bundes enofjen 
handgreiflicyen "Rupen"verfprachen, alle wichtigen Säjöpfungen für Deutfchlard, ‘der allgemeine — 
die Grundung einer deirtfchen Flotte, ſelbſt die gemeinſame Anlage don Eifenbah en, Telegraphen, B ſJ 2 
fließen auf Wibderftreben und künſtlich herbeigeführte Hinderniffe. Und die Ueberwindung -Diefer Tepteren 
wurde dadurch faft unmöglich gemacht, daß am alten Bunbestage theilwetfd die Stimme. des ‚ Heinften 
Staates fo viel galt, als die Stimme Preußens und in allen Fällen die Weigerung einiger Regiekungen 
de nüglicften Borfchläge Preußens vereiteln Fonnte, — ee = — 

Brgebens hatte jicy die Preußiſche Regierung ſchon unter dem hochſeligen Könige Friedriq Wil · 
helm IV. uud dann wieder unter König Wilherm bis zum Ausbruche des — wiederholl bemuht, 
eine Aenderung ber unzweckmäßigen — hetbeizufuühten und Preußen in Die Lage zu ver— 
fegen, daß es, unbehindert von Neid und Mißtrauen für ſeine und „gina „Dedtehlahbe Madı, Ehre u 
Wohlfahrt foirten fonnte. Un 'dem Biderftande Defterreiche und “jeher engeten Verbündeten "unter "den 
deutſchen Staaten fcheiterten alle jene Verſuche ° Se — —— 

Auch das Deutſche Volk hatte feit Jahrzehnten immer ſchmerſlicher die Schwäche und By t 
empfunden, zu welcher e8 durch die Ginricätumgen des Dettfchen Yundes und durd die Giferfücht" ber 
übrigen Gtaatengegen Pteipen verurtheilt wär. "Die *vielfächen, hochherzigen und gemaltigen Regungen 
aber maren wirkungslos geblieben, theilmeife durch das, Widerffreben der‘, pglerungen, thellweiſe im Folge 
der Einmiſchung Übertriebenen und maßloſen Barteieifets. ee ——— ia 

Die jegige Preichiſche Regterung, deren Befiteben bon vorn herein datauf’perichtet Mar, Preußen feine 
gebührende Machtftellung in Deutſchland und unter den Mächten Gurords zu fichern, hatte. Mar. ‚erkannt, 
daß hierzu vor Allem eine Aenderung der VBerhättniffe und’ Eintichtungen des deutſchen Bundes erforderlich 
war, Die Regierung war entfchloffen, diefe Menderung zum Heile Deutſchlandd herbeizuführen, wenn 28 
‚fein Fönnte, auf dem Wege einer aufrichtigen Gemeinfäatt mit Oefterreih, nölhigen Fans aber degen ben 
Biden und unter Ausſchließung DefterreichsPfaus Dentfchland.N: — a 

Gine Zeit lang ſchien es, al& follte es a: in, daß eußen und Defterreich gemeinfgm. Daıic- 
lends Macht und Ehre förderten: es gelang r Regierung, Defterreich zur gemeinfamen Aare ber 
beutichen Herzogthümer Schleswig und Holften hetanzüziehen.- Kaum aber wi bie glörreiche That _ge- 
lungen, fo trat‘ bie‘ alte Eiferſucht Oeſterreichs und anderer deutſchen Staaten —* Bi ‚wieder hervor: 
ftatt tie befreiten Herzogthümer im engen’ Anfepnuffe an Preußen zu einem Mittel der Stärkung Beulfeher 
Macht werben zu laffen, wollten die Gegners Preußens durch die Ertichtung eines neuen” ohnmachtigen 
Kleinſtaais unter dem Prinzen von Auguftenburg vielmehr Deutſchlande Zerfplitterung up, ‚pegmehgen und 
ı Preußene Kraft‘ unbi Entwickelung Don Neuem ähm" — —6 eure a 

Infere Regtetungn überzeugtefich von Nerem; daß fie auf "Weflerteiche Befund. für die Re 
Deutſchlands nichts zu rechnen habe, daß diejelbe vielmehr ohne und gegen Defterreich durchgeführt werben müffe, 


Gleich beim Beginn ber diesjährigen V nd bie —— ne — reg 

Ib di rläͤßlichn hwendigleit des und forderte zu 

Ken Buck Weinen u u. — —— —* des 
Volkes Verſammlun bie, ieb Ak 


ahnung - 

Je näher die Gefahr des Krieges trat, deflo eindringlicher forderte Auf Regierung ‚alle Deutfchen 
Staaten zu einer ernflen ‚Mitarbeit an der Bunbesreform auf,. um. durch Aeiclebigun der wirklichen Ber 
bürfnifje Preußens und Deutfchlands ben GErund zum Streit und Srieg zu befeitigen. Wer bereitd war ein 
Theil der Deutfchen Regierungen im geheimen ;Ginverftändniffe mit Deflerreicy zu Preußens Demüthigung 
vereinigt, unb ftatt die Hand einer Verbeſſerung der deutfchen. Bundesverhältniffe zu bieten, wurde bie 
bisherige Berfafjung dazu gemißbraucht, Preuben dutch Androhung von Bundesgewalt an ber Verfolgung 
feiner gerechten Anfprüche zu hindern. 

Damit war ber alte Bund durch Preußens Gegner felbit zerriffen. In demfelben Augenblicke aber, 
wo Preußen das Schwerdt erariff, um den Kampf. für, feine —* und Selbſtſtaͤndigkeit zu beſtehen, ver- 
fünbete ed zugleich dte Grundlagen eines neuen: Deutfchen Bundes und. forderte die Deutſchen Fürften auf, 
fi zue Durchführung deöfelben mit ihr zu vereinigen; Ein Theil der Norbbeutichen Regierungen folgte ald- 
bald diefer Aufforderung und ftellte zugleich feine Truppen dem Könige von Preußen zur Verfügung. 

Darch den glorreich eckaͤnpften Sieg und den demnachſtigen Ftiebensſchluß bat, Preußen vöNig ſteie 
Ban eielen, Lat it KR lands ‚@ı Afe burchzuführen, 
Friede. mit ertel Brei —8— —— für bie Men eältung' Deutſchiands geſchaffen: 
— iſt aus Dem, ve ber. Deutſchen Staaten aus en. Ih 
eutihen St Ei engen Bund unter = ens Reitung bilden. 
Bi Berbindung ber if er ſich und die Regelung ihrer Beziehungen zum Nord⸗ 
nbn 





* — Mg ya — — e derſelben vorbehalten, 

—A was füc die einer wahrhaften Deulſchen Racht geſchehen ſoll, 
in die enge N u er 2 orbbeutfen Staaten ee Rreußens Führung. 

‚, Die Regierungen ‚von zwei und zwanzig Staaten mit einer Bevölferung von nahezu 30 Diffionen 
haben fi A zur Srrichtung ‚eines Bunde, auf ‚den ‚von Preußen. dargebotenen Grundlagen mit 
zumirken, 

Gelingt * für dieſen Bund, eine Berfaffung zu Stande zu bringen, wie die Preußifche Regierung fie 
entworfen hat, fo —* — geeinigte Norbbeutfhland eine Macht darftellen, wie fie auf Deutſchem Boben 
—A —— 

Dreißig IA Anap arbeitfamen, einfichtigen und friegstüghtigen . Volkes, ein von Gott reich 
geſegneles Land bewohnend, ‚im Beige der Küften zweier Meere, mit einem ber ichlagtertigiten ‘ Heere 
der Welt, unter einer kräjtigen und mweifen Führung, werden im ſicheren Bewußtfein ihrer Macht in volfier 
Zuverficht den Ürbeiten des Frisdend nachgehen können. Kein noch fo mächtiger Nachbar wird es wagen, 

„einen ſolchen Bund in feinem, Gutwidelungsgange zu ‚ftören, — die” Hiarine Deutſchlands wird fortan jeder 
Zeit mit Achtung gehört werben, das Gewicht feiner Gntfhliepungen berall mächtig, in's Gewicht fallen. 

Der Handel bed Korbdeutichen Bundes, durch die Flagge ‚ber Bundesflotte geſichert, wird mit dem 


F— Se al 75 Ku Ba und allen nn des Volkes ‚reiche Quelle des Wohlſtands und 
J amit, Daß, — de mie 4 von Allem auf, du raſche Herſſellung und Ourchfͤhtung der 


v 
Berfaffu * 
Inge; ae in * mit ben Regierungen wird die Aufgabe bes Rorbbeifgen 
Berne Ft 
Ka —F ih e in ie a ei fu zu Reipläge dafür it 
iin Sir Abgto de For A; Tee tüße zur — 3* 
ki Deut Mn Zukunft. Anbe, 
a ah und Pi Ze der Gentral:Bebörben. _ 
No. 774. I rau 15. d. Mıs. ab kommen, bei einem E;, ‚Der, Breubifchen Pot-Anftalten 
Polfgeimecken. betr, ae Sorten von-Boffteimarfen zu den y* en von 10 Eilbergtofhen und 
30 Subergroſchen — weiſe zur Anwendung, + Marten biefer t werden. von den Pojl-Mnfta ten, nur 


ur Versechnung des. mon Publikum baar bezahlten. Ftanko betwendei. Ein Verkauf diejer Marken dıl ‚bus 

‚Pubkikum findet: ‚oenerib wicht: fiatt. Es daher auf ‚eine, Verwendung derſelben vor Seuen der Abfender 
als ausgeſchloſſen zu erachten. 

.. * Ab Orzambet 1866. 
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General-Boft-Ami v. Pbilipsborn. 
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Ei ug. Nies np @ 
BSekanutmachung de Koniglich en Ober⸗Aribuuals zu Merlin. 
ro ee 48 Fübeſ 30 de Geſetes vom A 


In Gem | Leuß ms 
en Ehrenralh der B (oh ‚ — 
B Seen, DE ein „eine: Ehtentaths unter vu Wal ansaLni en SEN 
„beit... uni it in ber dam 8. Dezember t. flattgefünbenen Wahlverhandlung die vorgefchriebene theil⸗ 
WERT eife Reuwahl des gedachten Ehrenkaths erfolgt. Kr 
Danach befteht dieſer Chrenrath aus folgenden Mitgliedern: nahe) 
1... bein Geheimen Juftig-Rath Reufche, zugleich Vorfipender.' nians > 
IF dem Jufnz ⸗·Rath Wagner, R: 
. e „. Dorn, 
8. Mmer, 
u”, H „ Steohn,. 
und folgenden Siellvertretern: 
1: dem Juftiz ⸗Rath Schmückert, 
on - Simſon. 
Dies wird jufolge des z. 26*der Verordnung vom 80, April 1847 hierdurch bekannt gemacht. 
“34 Meerröunn en —— * der — — — 
ro. ulch „Alle e Kabinets-Orbre, vom 20. September d. J8. iſt dem Landwehr⸗ 
Die Verleihung des Untero end Selb Bier uDeug das Mi Haie hend "1 Mlafie und dem 
—— Landwehr⸗ Unteroffizler Nifolaus Sei, nie zu Deuß das — chen 11. 
RKlaſſe verliehen worben. Die Aus nbiguing biefer Ehtenzeichen iſt in feierliche Weiſe 
erfolgt, was. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ' re 
Göln, ben 15. Dezember 1866. Königliche Negierung 
ro. 777, Die Privat-Abonnenten unfetes Amtsblatts erfuchen wir, ihre Anmeldungen! jür das 
Abonnement auf das Jahr 1867 hier in Cöln, an das hiefige Poflamt, und auswärts an bie mit ber Diftrir 
Amtsblatt beir. Bution beauftragten betreffenden Poſt⸗ Anſtalten bis zum 23. d. Mis. abzugeben. 
Dabei machen wir befonders darauf aufmertjam, daß bei eima zu ſpät eingehenden, Beſtellungendie 
— Rachlieferung ‚der bereit erſchlenenen Amisblats · Rummern nur inſoweit erfolgen fünn, als die 
wenigen eferve-Gremplare dazu ausreichen. — = 
Göln, ben 10. Dezember 1866... ., — Königliche a ei 4 va 
Rın. 48, Der Herr. Ober-Bräfident ber Kheinptovinz hat zue Aufbringung der Koften für 
&vangelifhd Zaus ben Neubau eines 1 ulhaufes zu Brubbach, Regierungäbezirk Goblenz eine Haustollette 
‚ holichte für den Hew-, hei den evangelifchen Einwohnern ber ‚Rheinproving bewilligt, welche bis zum 1, April 
bau 2 — 1867 durch Deputitte der —6 Gemeinden abgehalten werben Warme 
= es. Inden wir Dies jur öffentlich Kenntniß bringen, weifen wir bie betreffenden Bes 
hörden “en Bezirks an, den fich meldeniden gehörig Tegitimirten Deputirten' ‘bie etwa noͤthige Bei⸗ 


hülfe zu IR Ar 
hie 8, Dezember 1866. KRönialtihe‘ Mikiei 
Neo. 772. Um dem der feitherigen ‚Maßnahme ungeachtet noch nicht völlig ausgertd 
Bas Anıerben und Lichen und verberblichen Anmwerben bon Kindern unter 18 Jahren ind von’ 
— von din · pen Bu Vorgeben anbermweiter Beichäitigungen perkieideten Zwecken de, 
und sum Baufirhendel der Proftitution, insbefondere allen Gontravenrionen gegen bie — in $. 9 
im Auslaude beir,.. bed. -Nafauiichen. Geſehes über den Haufichandel vom. 25., September 1862, word 
Kinder unter 18 Jahren ohne amtliche Grlaubniß zum Haufirhanbel, zu Schauftellungen, Fuh’ ten ıc. 
1. nicht angeworben und verivendet werben dürfen, Möglichkeit zu fteern, Wird Jedem ehem 
derartigen Fall zur Entdeckung bringt, wenn hiernachſt Weitftelung des Tharbeftande umd 8 chi! der 
Schuldigen Statt findet, eine auf ’den Woiize fonds dee Königl: Hemter „ves"ieffeitigen: Bermwaltungsbezirts 
auszuzahlende Prämie von —RR* zugeſichert. $ X 

Wiesbaden, den 22. November 1866, * ng re Hegierung.' 

Niro. 780. Das fveben erfchieriene „Mädbener Nemjahre-Büchlein für bie: liebe Jugend, 89. Jahr- 
Das „Aachener Uru- gang, eignet fich wegen feines Inhalles zum Feſtgeſchente für Kinder und verdient des⸗ 
jahrs-Büdlein“ betr, Halb, ſowie insbeſondere weil der Ettrag deffeiben der Hiefigem Echulleheer-Wittiven- und 

Baifen-Unterftügungs-Anftalt zufließt, dringendſt empfohlen zu werden. KT N Te 
"Wie berafilaffeh demnächit bie Herren Sanbräthe, Echul«-Fnfpectoren! und Schaulditigenten für die Ber, 
breitung des Wüchleins in geeigneter Weife Sorge zu tragen mit bem Bemerken, daß bie hiefigen Buche 
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bs. nnn.f, do fl 568: takt at ul de art 
—— ſowie die von Lengfeld in Göln, ges in Bem; Gehrig & Comp. im. ‚Grefefb., Dreeflen ’in 
Düren, Stab! in. Stolberg und ber’ Herausgeber bes Schrifichens Scheer 3J. Gropfeib bei. der — 
Schulen an Si. NKr eug duhiet, Beitellimgen ſchleunigſt effeetuiren werben. Im: 
—— den 7. Dezember 166668. Röniglie Hepiechng ae 
Mrs. 7 Bei ber’ heute‘ Rättgehaßten öfferitlichen Ausfoofung von: Rentenbriefen find bie in 
von u bank nathftehenben Verzeichniß aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden .· 
—* Indem wir dleſes auf den Grund der darüber“ aufgenommenen Behandlung J 
fapnt machen, fünbigin wir den. Inhabern ber ausgeloöften Rentenbriefe dieſelben mit berg Auffotderung. 
vn Kapitalbetrag gegen Quittung und; Rücdgabe der Rentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahl⸗ 
baren tet ge ‘Serie 11 Rro,, 2 Bid 16 
vom n:Mprilt. 36, ab’beider Rentenbant-Raffe in Münfter in-&mpfang ju nehmen. 
Auch ft es "geRatttet, bie gefündigten Rentenbrieſe mit der Poft; aber frankirt und untersBeifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang der Valuta der gedachten Kaffe einzu⸗ 
fenden, und bie Ueberſendung ‘ber lepteren auf gleichem Wege aber auf Gefahr und ſtoſten des — 
zu beantragen, 
m’Rpril & 3. ab hört die Verzinfung dieſer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren binnen 
10 Jahren zum Boribeil "der Anftaltiı — 
Zugleich bemerken wir, daß jept fämmtliche bis zum 1. April db. 3. einfchließlich außgegebenen Rene 
benbriefe Litlsra ’E. zu 10 hir. ausgelooft und gekündigt find. 
: erzeihniß, 
ber am 2% November 1866 ausgelooflen am 1. April 1867 zu Realifation kommenden —— der 
Provinz Weftfalen und: der Rheinprovinz. 
27. Stüd: Littera A. zu 1000 Zhlr. 
Re. 73, 9, 207, 378, 466, 529, 681, 1073, 1179, 1370, 1690, 1815) 1821, 2764, 2818, 2848, 3046, 
za 386, 8579, wei, 4129, 4214, 4819). A854, 5001, 5623, 
u * 10 Stud’ Littera B, zu 500 Thir. 
N 24, 959, 1174, 180, 1380, 1442, 1608, 1647,-1777, 1802, 
Any rmu 58 Stüd Littera 'c. zu 100 Thl. ’- 
Nr. 264, 886, vie, 1958, 2043, 2485, 2566, 2918, 2938, 2976, 3254, 3483, 4250, use, 4556 
4609, 4561, 4868, '4869, 6161, 5191, 5209, 5659; 5784, 5839, 5962, 6413, 6498,6606, 6710, 6813 
7048): 71408, A417, 1780, 7825, 7894, 8237, 8338, 8845; 8645, 8656,: 8764, 8923,. 9680, 9848 
10271, sooo, 10888, 16960, 11041, 11182, 11411,'21545, 11631, 14686, 11780. 12131, 
wm 1: PO Slũck Litters" D: zu 26 Thlr. ‚A 
Mer 108, 194) 1857! 162; 167, 1212, 234, 275, 498, 3* 811, 1257, 1289, 1447, 1474, 2009, 2162, 
218052488, 2606,):2868,18056; 3235, 8327, 3431, 3452, 8466,'8643; 3254, 8949,.4036,:4468, 4469, 
4501, 4771, 4818, 4888, 4976,'6227,' 5245, 5460, 5498, 5588, 5707,:6194,16269;n6854,.6410, 6411, 
6880,7978/74822)27601,' 7664, '8224, 8484, 8526, 8677, 8787, 8802, 8808, 008, 69%, 9806, 9987, 
10095, 10212, 10372, 10379, 10492. 





10 Stud Litters E. zu 10 a. \ 
Rr. 184980 bie) 18607 einſchlieblich | | | nie 
„7 AR, den 155 None he le onudisienik onn rpm har) 
„Rönigliäe Direltion der Rentenbant für Weſtſalen Br die Npeisprosinz. 


N Nro . 188. Der, Todten(chein des fun. Auslande verflorbenen Vater ‘es ibt 13 aan’ in von 
&pdtenfipein betr. dem, Giniifanhspeamien — — in bie laufenden Sterbe —2* ber Stadt Göln ein⸗ 
getragen worden · 
Cdln den 2. Degember i86e. — Der Dber· broutalor Boeling 
Nem. 288, 51 “ Zodtenſchein bed im Auslande verftorbenen Stephan Dohm aus. Bergif "Slad- 
— betr. bach iſt von dem — doreltaci in die laufenden —— * einger 
‚älnben.4. Dgembe 1866.. Spt Wrath —— 


un ,48* 


Wr Eh Der Zodtenfcheine des im Auelande race Ada ert —* 
SodtenfAein ‚hei... ‚geboren au Neuß, und, aulopt wohnhaft .in, Kalk, ift von dem ‚Bürgetme er zu Deup | n 


bie laufenden Sterbe-Regifler eingetragen worben. 
Göln, den 11, Dezember 1866. Der Ober-Brokurator Boelling. 
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Nro. 785. Die Zobtenfcheine der im Hoklande verftorbenen 1. Johann Heinrich Schmiß aus 
Bolkeufgeine ‚Arte. Büg und 2. Friedrich Heyatz aus Kirchherten find Yon: dem - Ginilftiandsbeamien der 
er Büg, Kreis: Bergheim in die laufenden Sterbesftegifter, —5*2* WORDEN. im 
Göln, den 2. December 1866: :: 7 DOber-Bepkurator Moelling. 
Nee: 738- iÜ > Die Kädtenjceine ber im Yuslande —— 1. Beter; Wirg, geboren zu an 
Zodtenfdeine betr, - emeln und wohnhaft zu Immmeleppel und. 2. Gerhard. Robl igeboren ung wohnhaft zu 
Bensberg, find von dem Bürgermeifter zu ‚Bensberg. in: die laufenden » Gterbe:-Regifter eingetragen worden. 
. Edkn, den 11: Degember: 1866. — ‚Der Ober-Brofurator Ming." 
Nro. 787: Die: Zodtenfcheine ber im Auslande nerjiorbenen./ 1. Johann Schieftt aus. Brübl,.2, 
Lodtenfigeineibetr.. Heinrich Rüßgen aus Brübi und 3; Jacob, Hartzenbuſch aus Echmaderi,find von dem 
Givilftandsbeamien der Bürgermeifterei Brühl in die laufenden: Gterbe-Regifter eingetragen worden. 
Gölw:den 8. Dezember 1866. - u — — ‚Der Ober-Brokurator Boelliug 
Mro. 788 Die Kobtenicheind der im: Auslande verftoebenen J. Ihonn Pulm aus nborf, 
Todtenſcheiat betr. 2, Wilhelm Huͤbſch, meboren zu - Blatzheim und-ortsangebörig zu Ehrenfeld, Bu:Ioleph 
‚Berner, gebören zu Heumar :und' ortsangebörig. zu Bicken dorf ſind von dem Gipiiftandsbeamten der Sagem 
meifterei Müngerborf in die laufenden Sterbe-Regifter eingetragen worden. 
Cotn, den 4. Dezember 1866. — ° Der Ober·Prokutatot / Woelling. 
Nro. 789. Durch Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichteg vom 27. November 1866 wurde 
Imecdiktion, beit. Garbarina Franzen, ohne Geſchäͤft zu Münftereifel domicilirt, jür interdieirt erklärt. 
Bonn, den 14. Dezember 1866. — Der Ober⸗ Prolurator v. Ammon. 
Nro. 790. - Durch Urtbeil des bieſigen Königlichen Landgerichtes vom 27. November 1866 wurde 
Interdihtiom beit. Simon Joſeph Leeſer, ohne Geihäft zu Meckenheim domicilirt, für interdicirt erklärt. - 
Bonn. den 12. Dezember 1866. _— Der Dber:Brofurator 9. Ammon. 
No. 791. Unter Berweifung auf die SS. 35. und 36. bes Berggejepes vım 24. Yuni 1865 
‚Bergmerks-Angelegen- bringen 'wir hierdurch die Erweiterungs- und Berlcihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir. Heine bei Neunlirhen mit dem Yemerfen zur ‚öffentlichen Keuntniß, daß ber !Situe- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Derageiämerenen eifte zu m 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 6. November 1866. Rönigliäeh Dberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Grweittungtautiaget vom 25. Mär; 1866 ! wird der ! Hnnbelefirumn * Gruhter 
Swalmius van der Linden & Comp: zu Ruhrort au Stelle des in der angehefteten Verleihungsuttunde 
vom 11. Juni 1857 bezeichneten. Öeviertfeldes umter dem Namen Heine: das Dergwerkseigenthum im dem 
in den Gemeinden Wolperath, Söntgerath und Gifcheid im Kreiſe Sieg, Sepierungsbeket Coln und 
Operbergamtsbezirt Boun belegenen Felde. welches einen Flacheninhalt von vicrhundert ſecht und neun ⸗ 
zigtaufend und vier und wanzig Quadrtatlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am: heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A, B/C,D, E, F. G. U, ,K,L, M, N. vu, P, be 
zeichnet‘ find, zur Gewinnung der in. dem Felde bortorgmenden Gifenene ned dem Berggefege vom 
24. Juni 1862 5 hierdurch verlichen. IE Kin inet 
5 — ii 

Bonn, den 6. November 1866. Köninlihed DOberbergamt. 

Erweiterung: * — —“ für = Sifenerj-Bergmet ** bei — im — 
rebiere Deng: 51 Anne 774 auirlı si do adıln; 

Nro. 592. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggeiches ı J 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Erweiterung®- und Berleiimgsurtunde für? dad Befhwert 
genheiten beie. Gellert bei Heiſterſchoß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Eitwatipns- 
riß rt a jenes. Geſetzes bei dem Königlihen Nevierbeamten, Berggefämworenen Lifte zu Deutz zur 
Einſicht offen Tiegt. 
a den 6. November 1866 Föniglihes Dsefbergamt" 
Im Mamen dri Könige. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 25. März 1866 wird der Hangeldfirma. de —— 
Swalmius van der Finden & Comp zu Ruhrort am Stelle des in der ängehefteten Berleihungkurkunde 
vom 7. Mai 1857 bezeichneten Seviertfeldes unter den Namen Gellert das Bergwerksseigentfum ir dem 
in den Gemeinden Wolperath, Happerſchoß und Winterfcheid, im Kreife Sieg. ——— Koln und 


na 
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rar 5.1; Br uf 
Set sbeztet Wr ee hen’ Felde,“ welches einen erg von vierhundert fünf und nenn- 
Kon drei —— umd "fi icht“ Duadratiagter · "hat," ae eff 5 auf‘ dem am heutigen 
Tage‘ beglanbigten Situatinoriſſe mit den Buchſtaben 4. .B. HE. Di Hegeichrier"Fiind, zur 
Gersinning der in dein Felde oriommenden Eiſen⸗ und‘ Wanganeri u” went wergeſete vom 24. 
Rini 1865 hierdurch verfichen 7 
umndiig augefeetigt 7 


Bon den 6. November 1866. [URN Tuer ‚Köni glides Oberberaämt. Be 
Echtes. nid Berlelhungsurtunde ‚für dab Eifen und Danpanerg-Bergipert. Gellert bei Heifters 
Is im Bergreviere, Deu. 
Nrb: 7 nter Verweiſung auf die 55,3 35 und 36 des Berngeftges vom’ 4" Pi 1865 
Biriitverks-Angeltgemn- —* wir hierdurch die ¶ Erw itetungs und Verleihungsurtunde für das Bergwe 
heiten beit. WBlitz bei Heid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitirativ —F 
gemäß 5. 87 jenes Beieges bei dem Königliche Vevierbeamten, Berggejchworenen Rinne ans Siegburg 
zur. Einficht offen liegt. 
Bonn, den 9. November 1866, » | Königlices Dberbergamt. 
Im Namen des Känigs 
Auf Grund des Grweilerungeanizages vom 4 October 1865 wird ber Handelsfiene Gebrüder 
Melchen: au Uerdingen au Stelle des in der augehefteten Berleihungsurkunde von 4. Januar, 1861 be- 
zeichneten Mb eviertfeides unter dent Namen; Bliß das Hergiwerkgeigenthum in dem in der Gemeinde Ma— 
eg im reife. Gummersbach Re; erungabezirk Cöln und ‚Oberberg: tsbezirk Vonn belegenen Felde, 
var nd einen Flächeninhalt von vierhuader neum-und a taufend Ferenhupbett uud ſechszehn Qua» 
achtern hat uud ‚deilen Wrenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgrijje. mit. den : 
— gu A. B. Gb. E E bezeichnet ‚find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen-, 
Wangen, Blei⸗ und Kupfererze nach dem Werggeiege vom 24 Juni 1865 tierdur perliehen. 
“ni gr —— 
‚Bonn, den 9, Novgunber, 4866. ' Königlichen. Oberbergamt. 
‚_ Ermeiterungs: und feigungsurtunde für — Eifen⸗ Mangan⸗, Blei⸗ und Rupferz- Bergmert fig 
bei 2. im X —.. Ründeroth. — 
Unter — auf die 88.35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
* * A —** ierdurch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurtlunde für; das Xiergwert 
cite. b tömmersbad bei örömmersbach mit dem Bemerlen zur Öffentlichen Kenutniß, daß der 
— gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kiune zu 


— zur Einſicht offen J 
„Sonn, den 8 ‚ Rodeniber 866. or 4 un iin ‚ Königliges Oberbötgaut. : * 
* Im NRamen bis Königs. 3 
anf Grund * Grwilteritrigsantragee dom. 27. Mär; 1866 wird ber Gewertfgaft des Bergiwerks 
PA Bad durch’ deren Repräfentaritem Earl Fohr zu Unterkaltenbach an Stelle des in der 
angehefteten ° ihſmgsnrtunde vom 18. September 1861 bezeichneten! Feldes unter dem Namen Fröm⸗ 
mersbach das Bergwertseigenthum in dem in den Gemeinden Gummersbach und Lieberhaufen, im Kreiſe 
Gummersbach, Rrgierigsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Born pelegenen Felde, welches dinen Flä- 
cheninhalt von vierhundert act und vierzigtaufend Quadratiadhtern hat und deſſen Gremen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Eituationsrijfe mit den Buchſtaben A. B. CD’ bezeichnet find, jur Ges 
'winnung der in dein gelde vorfommenden Eijen- und Manganerze nad) ‚dem ‚Berggeftpe v vom 2. Jani 


"1865 Hierburd) berlichen. 
‚0! urtundlich ausgefertigt. 


Bonn, den 8. November 1866. (L. S.) Rönis altes Oberbergant. 

a en und a für das Kifen und Wanganer-Bergurt Srömmerebadh bei 
Srömmterößiich tm Bergtevlere Münderoth 
rd Unter Verwelfung auf die 88. 35 und 36 des Birggefchle "bot "24. Yılni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs-- und ‚Berleipungsurtunde für das Bergwert 

win 6 Wetter bei Etülinghaufen mit dem Bemerlen zut Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 

tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggejäworenen Rinne zu 
Siegburg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 9. November 1866, Königliches Ober-Berg- ·dnn. 


* 
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Im Mamen des Königs. ' 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 4. Oetober 1865: wird. der Dandelsfirma Gebrüder Met- 
Ser. Uerdingen: an Stelle des in. der angehefteten DBerleifungsurtunde vom 8. Yanuar ‚1861... bezeich- 
weten Geviertjeldes unter dem; Namen letter das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Mariı 
heide im Kreife Gummersbad, Regierungsbezirt. Cöln, und Oberbergamtsbezirf, Boun belegenen , Felde, 
weldes einen Flacheninhalt vom vierhundert heun und neunzigtaufend achthundert echs und ‚dreißig 
dratiachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem ‚am. . heutigem Te beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben A. B. D. E. F. Gabezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiſen⸗ Maungan· Blei · und Kupfererze mac dem Berggeſetze vom -24. ‚Juni 16 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 6 

Bonn, den 9. November 1866. I. 8 Königlihes Oberbergamt.. 

‚ Erweiterungs- und Berleihumgsurfunde für das Eifen-,, Mangan-, Ste. und Kupferetz- Bergwert 
Beiter, bei Stülinghaufen im Bergreviere Runderoth. ° “ 


Are 496. Unter Bermeifung auf die 55. 35 und 36 des Berggefeßes-vom 24. Juni '2865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Grweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
heiten. deit. GSutgewagt bei Griemringhauſen mit dem Bemerken zur Öffentlicyen niß) daß ber 
Eituationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Kinne zu 
Siegburg zue Cinficht offen -Hegt. Ä van. ui Bl 
- Bonn, dei: 9. Roveniber 1866. Königlies Oberbergamt. 
Im Mamen ded Königb. .. > Men 
Auf Grund des Griveiterungsantrages vom 4. October 1865 wird der Handelsſirma Gebrüder Mel- 
er zu Uerdingen an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 10, Dttöber’- 1861- begeich» 
neten-@ediertfelde unter dem Namen Gütgerägt dad Bergwerkseigenthum- in dem in der Gemeinde Mäs 
rienheide im Kreife Gummersbach und in der Gemeinde Wipperfürth iüppelberg, im Kreiſe · Wipperfürth, 
Regierungsbezitt Göln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldjeb einen FFlächeninbält: on 
fünfyunderttaufend Quadrailachtern hat unb- deſſen Grenzen-auf’dem am heutigen age beglaubigten Gitua- 
tionsriffe mit den Buchflaben A. B. C. D. bejeichnet find, zur Gewinnung’ Ber: in- Dem ’Belde: vorkom⸗ 
menden Gifen,, Mangan und Bleierge ſowie Schwefelkieſe nach dem Berggeſetze vom 24, Saun 1865 
Nleyid.t au 124 bis 


bierdurch verliehen. j 
—— Urkundlich fertigt TEN 10p . 
Bonn, den: 9. Rovember 1866, u (L.’8J di. Königlidhes Dberb amt. 
-- rweiterungs- und Berlelfungsurfunde das Eiſen· Mangan» und Bleierz »fowie —— — 
Bergwerk Gutgewagt bei Griemtinghaufen im jere Münderät - -- -: >. „Lisg FiTakiihniin 


wir hierdurch di Harlort bei Rommershan. 
wo  :,: mit dem. Vemerken zus ‚öffentlichen Senminig, daß der i gemäß, S. 37 
jenes Gefeges bei dem Löniglihen Mevierbenmten, Berggeichwerenen Lifte zu: Deup zun- ſicht on en liegt. 
un: Bonn, den 15. November 1866. —— Königlies Dberbergamt,::. 
Auf Grund der Mutpung vom 4 März 1866 wird der Dandlungsfirme,. Jarob ‚Seniel. ‚mai 
Huyſſen zn Butehoffnungshütte bei Sterierade unter. dem Namen. Harlort das ya ————— 
der Gemeinde und im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirt Cölu und Oberbergamtsbezict .Youn, belegengn 
‚Delde, wel ches einen Alähsninhait Dom vierhundert drei, und, neuuzigiaufend .umd dreizehn Kuabr —* 
hat uud, beim un: j — —— Tage u a —— — den ; Buchfte 
A. B. C. D. E. F. G. ezeichn ‚sur Gewinuung ıder in dem Felde v b ifemerze 
nad) dem Berggejeke vom 24, Iuni 1865 5* verlichen. ie ‘ — F ef 


* “a Ä Ä ic ausgefertigt. | 
Bonn, den 15. November 1866. L. =. Königliches Ober. Imi. . 
Berleifungeurfunde für das ‚Eifeuerz-Bergwert Harkort ‚bei Rommerspaug. Im Vergpare Bi. 


u RE ———— — — * 
\susDierbei der oͤffemilich⸗ Unzeiger Süd 51, 


NR 297. ._ Berweif "die 88. 35 und 36 des Er ’ t TUoLH 
—— En rn ah —— —— vom 24. Zuri 1865 


nn nenn — 
Drad von @. Greven & 3. Behtold im Köln. 
med tn 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Coln. 


Stück 52. Göln, Dienſtag den 25. Dezember-1866. 


Ne. Inhalt der Gefe-Samirlang. 7 7 mind Sol" 
Die am 18. u. 18. Dezember 1866 zu — ausgegebenen  Stüdfe 63 u, 64 ber Srle-Sammlung 
Ir f ; € ten unter > BI 1 j I msili 
Rro. 6472. Den Allhöchſten Erlaß vom 5. November '1866;, betreffend die Verleihung der fiälalifchen Bor: 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ehanffeen: 1) von Carthaus im gleichnamigen 
Kreife des Regierungsbeziels Danzig über Pryemos;, Sullenezyn und Parchau bis zur Bülower 
Kreisgrenze bei Jamen in der Richtung auf Bütow, 2) von Zuckau, an der Carthaus ⸗Danziger 
Staatöftraße, über Bortſch, Eggershüte und Drosdowen bis zur Berener Kreisgrenze Bei 
Kloboiczyn in der Kichtung auf⸗ Berent; und 8) von Pomieezyyn, an der Neuflädter Kreis⸗ 
grenze, über Hoppen, Seefeld, Pempau nach Groß⸗Leeſen an der Sanzig⸗Carthtiuſer Staalsſtraße 
Nro. 6478. Das Privileglum wegen Ausfertigung auf Ihaber Tatitender Kreis· Obligaflonen bes 
Carthauſer Kreiſes im Betrage von 160,000 Thalern. Vom 6. November 1866. 
Nro. 6474, Den Allerhöchſten Erlahß vom b. Noveniber 186. betreffend die Vetlelhung Der ‘fisfalifchen 
Vorrechte an die Kreiſe Löhen und Oleßko im rg wen Biunbinmen fir‘ bei" Bau unb 
die Unterhaltung der Ghauffeen im Lögener und Lyder Kreife: 1) von WBibminien über Ma- 
ſuchowken, @roß-Gablidh, ;'Wietrafhen bis zur Dleptoet: Mreiögrenje Set. Weſſelowen, 2) von 
Rhein über Juftusberg. Battlickshoͤſchen und Gränmalde bis zur Sensbut gerKreiegtenze in 
ber Richtung auf NRieolaiken. Fmunniz ı Bo Br np Tu 5— 
Rro. 6475. Das Privilegium - wegen Ausfertigung. auf ben Inhaber Tantender Kreis-Obligationen bes 
Löpener Kreiſes im Betrage von 95,000 Thlr. II. Eimmiffion. Vom 5, November 1866. 
Neo. 6476. Die Verordnung, betreffend bie Amortifatlon aus vormals‘ Hannoverſchen ei foetgefchaffiter 
Werthpapiere und die Einſtellung der. Zinfen+ und Kapltalgahling auf dergleichen Bapiere. 
Vom 10. Dezember 1866. — | BEAT 
Re. 399. 0 > Die’ Aufgabe des Mirddentfgen Wunden. |. 
ueber den Plan zum Rotdbeutſchen Bunde, tie er von. ber Preußiſchen Regierung entworfen und 
den gegenwärtig. in Berlin verfämmelten Vettretern der Übrigen Gtadten vorgelegt wo iſt, wird in 
glaubmürdiger Weiſe Folgendes mitgetheilt * Si ae 
Der eigentliche Bund wird zunächft das ganze Nord» und’ Mittel-Deutfchland bis zum Main umfaj- 
fen, ein Sändergebiet von nahezu 30 Millionen Deuiſchen, die ſchon jegt durch ihre gefammte äußere und 
geiftige Entwickelung innerlich eng —5 — Pe an —— BE * 
In dlefem Gebiete fol ‘eine wahrhaft einheitliche Bundesgefeßgebung alle wichltigen Begehungen des 
öffentlichen Lebens regeln und eine volle Gemeinſchaft der bürgerlichen ‚und ftaatlicyen SH ereſſen begrünben. 
Die gemeinfame" Sefepgebung des Bundes mitd fich erfireten auf die volle und unbebitigte Freizügig- 
feit, auf die Heimaths⸗ und Nieberlafjungs:Berhältniffe und den Gewerbebetrieb, auf Die Anlegung von 
Kolonien und die Auswanderung nach Außerbeinfchen Länder, — auf die Zoll» und Handeldgefege, — auf 
die Orbnung bes‘ Maaß⸗ Münz- und Gewichla⸗Syſtems, “und die Grunbfäge über bie Ausgabe von Papier- 
geld, — - bie allgemeinen &runbfäße des Bankweſens, — auf die Erfindungspatente, — auf ben Schu 
bes geiftigen Eigenthums auf die Githerung eines gemeinfamen Schutzes des deuiſchen Handels im Aus- 
lande, ber deuſchen rt und ihrer Flagge zur Eee und Unordnung gemeinfamer Vertretung durch 
Konfule des Bundes, — auf das Eiſenbahnwefen im Inlereſſe der Landesvertheidigung und des aflgemeis 
nen Berfehrs, — auf ben Schifffahrtsbetcieb auf den mMehreren Staaten gemeinfamen Waſſerſtraßen, fomie 
bie Fluß: und Wafferzöfle, — auf eine einheitliche Leitung des Poſt. und Telegrapheuweſens, — auf eine 
gemeinfame Civil⸗Projeß · Ordnung, ein gleiches Konkurs Verfahren, Handels, und Wechſelrechi. 
Wenn auf allen diefen Gebielen eine einheitliche Gefepgebung und eine gleigmäßige Handhabung, ber 


Geſetze ven Bundeswegen eh Tea } fi —* nationalen Bewußtſeins und der 
u de 4 


nationalen Gntwidelung unzwei 
Die gefeggeberijche mcg 4 56 (in einem „Bundesrath“) und 


von einer aus allgemeinen Volkswahlen — — Nationab Vertretung mit gleichem Antheile geübt 


werben: zheſ — Maͤßi und rx, FR er, U 1* erben, ſich jomit; gegenfeitig ergä 

Zu lde Verttelun bed neh 5 nicht Ueddit AN aber da erneuern, 
daß ben fleinfte Staat pcs HR En ‚BR ganzen Bund zu Dereiteln vermag; Preußen wird. an 
feinem Thelle auch in dem Rathe "der Regierlingen ein erhebliches Gewicht in die Wagſchaale zu werfen haben, 
— 9le Leltung des Binder her m rafın Hit der Krone Preußen zuſtehen Die Bundes gewalt ſoll 
das Recht haben, Krieg zu erklären, ſowie —— und Berträge gu fließen, Geſandte bei; Bundes zu 
ernennen„umb fremde Geſandte zu empfang 

Bor Allem fol die Wehrkraft des gefammten - Nordbeutfchen Bundes au Lande und zur on unter 
— Oberbefehl einheitlich und kraͤftig organiſitt werden. 

Die geſammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches Heer uner dem Oberbejehl 9” Rönige 
von, Fa bilden. - :Der Oberjelöherr wird. bie Pflicht und das Recht haben, dafür, Sorge zu trageu, daß 
innerhalb ‚bes ‚Bundesheeres+alle Truppentheile vollzählig und Eriegstüchtig vorhanden find,“ und daß die 
nothwendige Einheit in der Ginrichtung, in ‚Bewaffnung und Kommando, in der Ausbildung der Mann« 
ſchaften, ſo wie im ben Anjorberungen an. die Difiziere hergejieflt wird; ferner; das Recht, bie Friegäbereite 
Quffellung jedes Theiles des Bundesheeres anguorbnen. 

Die-Bundesverfafjung wird durch ihre Beſtimmungen ſichere Gewähr ‚bafür. zu geben ‚haben, baß den 
Anordnungen: des Oberjeldheren -jeder Zeit unbedingt: Folge geleiſtet werde. ;n 
Die KriegsMaxrine der Rord- und-Oſtſee ſollen eine einheitliche Seemacht unter Preußiſchem 
Oberbefehl bilden: der san won ‚Preußen wird über, bie Mincuhtungen, amd, bie — Hack berfelben 

zu beitimmen babem; ‚.-- 

Der Kieler unb ber Jahbde- ‚Hafen follen Bundes-Priegshäfen fein. 

Die Kriegs-Marine wird zugleich den Schuß der gemeinjamen Hanbels-Matine Gilden, beren Fahr⸗ 
zeuge eine und biefeibe Flagge des Norbdeutfchen Bundes führen, werben. 

. Wenn auf ſolchen Grundlagen ein Bund von 30, Millionen Norddeutſcher aufgerichtet und: barin ein 

fefter Kern. beutjcher Machtogemonnen wird) baum kann es nicht fehlen, daß auch die ‚Beziehungen dieſes 
Bundes zu den ſaͤddeutſchen ‚Staaten in Kurzem durch beſondere, Verträge erfolgreich geregelt werden und 
ia in naher Zukunft ein.mationales Band, fo-ftart und, mwirkjum mie niemals, zuvor gan; Deutſchland 
umſchlinge. 

Zur Durchführung bes großen Werkes: wird das preußiſche olt durch die bevorſtehen ahlen zum 
Parlament mitzuwirken haben? dab SH uß gelingen, ei dag. Bolf 3 geeinigt zur — ** ehr 
‚und das, Gewicht feiner Zuftimmung in. die Schale ber, Entſcheidung wirft. 

Jept gilt es, mit gemeinfamer, ungetheilter Kraft einzuftchen, für Ni volle Verwirklichung beſſen was 
Preußen durch eine fiegreiche und ruhmvolle Politik angebahnt hat. Möge das preußiſche Volk ſich einen 
Maren, unbefangenen Blick bewahren, um nur ſolche "Männer zu wählen, bie unzweifelhaft, entſchloſſen 
find, die Regierung Bei der Durdführung ihres Werkes aufrichtig und ge zu unterflüßen. 

Erflärungen des Minifter-Präfidenten Grafen von Bismard über die Löſung der Schleswig-Hol- 

ſteiniſchen Angelegenheit. 

Im Abgeordnetenhaufe ift das Gefeß wegen Ginverleibung ber Herzogihümer Schleswig und Holfein 
N bie Preubilch Monarchie nunmehr genehmigt worden. Dabei kam die von ünſerer Regierung in. diefer 
iAngelegenheit befolgte Politit von Neuem zur Sptache. ‚Von derjenigen Seite, welche früher die Einſetzung 
bes Bringen von Auguſtenburg als Herzog von Schleswig-Holftein verlangt hatte, wurde jept von Neuen 
behauptet, die preußiſche Negierung ‚habe von vorn herein nicht bie Lostrennung ber Herzogthümer von 
Dänemark erſtrebt, ſondern das. Verbleiben bei ber Krone Dänemark unter einer fogenännten Perfonal- 
Union, — ferner der Prinz don Auguſtenburg habe feiner Zeit alle wünfchenswerthen Zugejtändniffe „an 
Preußen machen wollen, aber er .fei vom raten Bismard zurückgeſtoßen worden, — auch , Die Beuölke 
rung der Hetzogthümer ſei nur durch rüdfjichtölofe Behandlung vgrlegt worden, auch jebt wieder durch bi, 
Wahl und das. Verhaften des Ober-Präfidenten von Scheel⸗Pleſfen, der ald ein Dänenfreund gelte* 
— endlich wurde nod) getabelt, daß Preußen ſich beim Friedensſchluß verpflichtet habe, in Norbfchlesmig* 
welches größtentheils von. einer bänifh-iedenden Bevölkerung bewohnt if, abjtimmen zu laffen, ob dieſelbe/ 
bei Preußen bleiben, oder zu Dänemark zurückkehren wolle, 


3 . 
Ueber alle diefe Punkle ließ ſich ber ——— näher aus, 


MWos zunächft den Prinzen von Auguftenburg betrifft,‘ ſo ſagte Etaf Bißmarck über befjen, Auftreten, 


Holgendes: u 
Id erfläre es für pofitiv falſch, daß der Prinz von Auguüftenburg jemals die preußiſchen Fe— 


bruar-Bedingungen angenommen hat, unb*wir mürben genöthigt fein, die Briefe, welche darüber vorliegen,‘ 


wenn 'diefe ummähren Behauptürigen fernet aufrecht erhalten werben follten,‘ zu veröffentlichen, obmohl fie . 
urfprünglich nicht. dazu beftimmt gemwefen find. „Gr hat umfere Bedingungen ftetd nur fo angenommen, daß 


er fich eine Hinterthür offen _gehälten, er hat in uns bie Heberzeugung geweckt, daß er bie Zuflimmung ber 


Schleswig⸗ Holſteiniſchen Stände zu ditfen Bedingungen nur, in ber Mbficht vorbehalten hat, um im Einzels ° 


nen bermöge der ftändifchen Weigerung loszutommen, und gerade don dem Wichtigſten. Die Forderung welche 
ich dem Prinzen ftellte, ftand fogar hinter den Februar Bedingungen ſeht meit zurüd. Es handelte fi um 
ein Hafengebiet und um fefle Siellungen an den beiden Gndpuntten des Norbjeefanals, ch erinnere mic, 
ficher, daß, als ic) von bem Pafengebiet ſprach, der Prinz darauf hinwies das könnte ſich ja „gar um 
Oüadratmeilen® handeln, moreus Sie eben ben Maßſtab deſſen, was er zu bemilligen bereit war, ent⸗ 
nehmen fönnen- 


Daß ich in früheren Zeiten 'zu irgend Jemand gefagt haben folle, ich zöge'bie Verſonal⸗ Union imit 


Dänemark der Einfegung der Familie Muguftenburg vor, muß ich ſtark begreifen. Ich fann natürlich wicht 
jedes Wort im Gedächtniß behalten, was ich zu ben vielen hunbert Deputationen, bie ich geſehen habe, ge- 


Iprochen Habe; dieſes aber kann idy nicht gefagt haben, benn es iſt “nie meine Meinung geweſen, und 


warum follte ich gerade diefen Leuten in biefer Richtung das Gegentheil meiner Meinung fagen ! 


Ich habe*ftets an ber aufiteigenden Meinung und Abficht feftgehalten, daß die Perfonal-Union Befier 


war, wie bas, was früher eriftirte, daß aber ein felbftftänbiger Fuͤrſt beffer mar, "als bie Berfonal-Urion, 
und baf endlich die Vereinigung mit dem preufifchen Staate befjer mar, als eih’ Telbfiftändiger Fürſt. 
Welches davon das Erreihbare war, das konnten allein bie Erreigniſſe lehren. "Wäre Berfonal-Union das 


Höchſte des Grreichbären —— fo hätte ich mich vor ber Hand bei ber, damaligen Sage ber Dinge im 


Intereffe Deuiſchlands nicht berechtigt und berufen gehalten, diefe Abſchlagtzahlung zurüczumelfen. 


Dagegen tft nicht zweifelhaft, dab im ganzen’ Laufe bed Jahres 1864 eine für" und irgend nehme 
bare Verftändigung mit dem Prinzen von Yuguftenburg nicht zu erreichen war und dab bei Werft; bie Be 


dingungen, die Se. Mojeftät und Sr. Majetät Minifter für annehmbar hielten, nicht eingegangen iſt. 


Noch im vorigen Jahre, kurz vor den Gafteiner Verhandlungen, habe ich ben KMöniglich baitiſchen 


Minifter Freiherrn von der Pforbten gebeten, ob er nicht feine Vermittelung dahin eintreten laffen wolle, 
daß zur Verhütung eines Konfliftes, der ganz Dentjchlanb ergreifen könnte, Unterhanblungen geführt würden, 
durch welche der Prinz von Wuguftenburg bewogen werde, einen für Preußen annehmbaren Krieden mir Gr. 
Majeftät zu machen, wobei ich erflärte, daß ich ben Prinzen zu diefem Behufe an "dem königlichen Hofe 
eine günftige Aufnahme vermittelt würbe, wenn ber Prinz fi borthin begeben wolle. Here Freiherr von 
der Pfordten übernahm fehr bereitwillig diefe Vermittelung; er hat fich demgemäß an ben Bringen gewendet, 
er hat jedoch darauf zuerſt mehrere Wochen lang gar feine Antwort bekommen und ſpäter eine fühle und 


bornehme Ablehnung, Wenn ferner bebouptet worden ift, daß fich ein Unterichteb in dem Groberungs-Ber- ' 
bältnip von Schleswig-Holftein und, dem von Hannover: behaupten ließe, fo ift dies nur fo zu accepfiren, daß 


unfer Groberungsrecht an ben Herzogthümern jebenfals ein noch ftärferes ift, es ift ein Doppeltes! Mir 


haben fie zuerft den Dänen; und ziweitens fie dem mit umfern kriegeriſchen Feinden verbündeten Prinzen von 


Auguftenburg abgenommen, Nehmen Sie an, ber Prinz wäre wirklich legitimer Regent gewefen, fo ift er eben 
fo fehr der Bundesgenoſſe unferer —6 Gegner geweſen, als ber König von Hannover oder ber Kurs 
fürft von Heflen. Er ift.o8 aber mit mehr Befonnenbeit gemefen, mit mehr Berechnung und mit weniger Of⸗ 
fenheit. Wäre‘ nmier Börgehen in der Mitte Juni diefes Jahres'weniger ſchnell erfolgt, fo würden wir 
es erlebt haben, daß anf der Grundlage des Bundesbeſchlufſſes vom 14. Juni c. ſich in Haunover Att 


dem Vereinignngspuntte des Gablenz'ſchen Korps hanuoverſche und‘ anguſtenburgiſche Truppen bei Stade 


geſammelt Hatten, mm gegen ums im Felde zu operiren und'gegen Berlig zu inatjdiren. 
In Blreff des jegigen Ober: denten bon Schleswig-Holftein fagte der Minifter⸗Präfident: 


‚Ih muß mein volles Vertrauen auf, den Baron boñ ScheelPleſſen ſetzen, und er genteßt dad " 


vollſten Maaße. Er iſt der erſte Schles wig-Holfteitier, der’ ſchon Im Jahre 1864 in Schönbrunn mid den 


feſten Entſchluß ausfpräch, für nichts Anderes als für ben Anſchluß an Preuß t zit wirken, und die Ver⸗ 
baͤchtigung, daß er däniſchen Intereſſen biene, At. eine ſolche, die, er nilcht becbient,'und Die ich auf das Ber 


sehe 3 schrid 


4 


- "N 


Ahr mn gu ich baue, auf, = Zreue Be fei,. wie auf die ingenb ‚eines anderen Dienerk, Er. 


Endli der el voxbehaltenen. Entſcheid in, Betreff einer etwaigen Kite 
tung eine, ya Rebel bee ſich der a baß Keinen a tiebens, 
— nad — * — allein, ſondern auß,, ber, allgemeinen da age. sim 
e zu erklaͤren fe 
Bu mit. Echletrig-polflein unb mik, ' Dänemark allein. „auf der. Relt, 1a wüube,, ein Tolie 
ner. * N ‚nicht, exiſtiren. Ich x hierbei, weiter. außholen, um ‚bie. Gründe Mar, zu, ‚legen, ie 
ep jatöregierun ein en rg öffentlichen, Gef le wib — mit 
eigen folgen Kr er —* ſtehenden Artikel in ben nen aufzunehinen. 
ur po un Teer Sin Fin —** hat, bie Beyi — his 
iu — ber 5 hm he en 20. das Bild eines großen europäifchen B 
u Bar * 





— r.bieß [ ikhung ‚der -Gcobetungskriege, bes. 
en Pa fiefeß len g — Kr Sicherheit, * Se 
in ‚eine Ir: o lange Preußen ‚jenem em ‚angehörte, mußte es au nung 
Zufihnith, —* ihre 1818. Ai Reit geworben —— mit fa —— le 
fein, uß und — 


a 5— Breußens. — it g A ie 


re 1850. von er- 


Krieg, durch d —— * aan nb.. Ki My Em Buch In ehe an 
duxch bad, alten Oe en Kuplan J ejer u einen Zuſta 

i R: [ 

"Sm Bene race en br abe hm wohn Al ri ge 


„um; auf tunfere 8 iebigkel und Beſcheidenheit allerlei politiich 
bauen. Dieſe Speculation nte, — ‚von Defterreich und von * 


d fr ine- be 2 
unferer be weit geiti “ — af if ni at — En Fat 


SH 5— erzeugen, 





HBarliches- "zu Front * dei ei — 
4 ji i 1 — ii jewinnen., ee in ib oe Wiberipruc zu * andern; 
ne an Ba leden und gegenleitiges — 


bei alionen Ba "Hab - 2 ve Rate nicht berufen jcln, ſich gegemleitig ‚gu .befämpfen, ‚fon 
u atn bie San 1%: Fortfhritts. — tund Geſittung * e a zu wandeln. — 


allen Tach bes —J gleichmäßig ——5** wird. Wir aber haben es am * nur m DE rang 
ende gegenjeitige o⸗ 


Welches ſiad nun im hen Ganzen ohne ben auge Stoß, vorübergehenber Greigniffe in Aufap 
zu bringen, bie Jnlereffen Frankteichs in Bezug, Deuiſchland? Betrachten wir fie gang ohne, beuticheg 
Borurtheil: ſuchen wir.uns auf ben —5 anbpunft „zu ſetzen; es iſt das bie einzige Art, fre 
Intereſſen mit Gerechtigkeit zu beurtbeilen, , 6 zn ri FZrankreich nicht. erwünfcht fein, daß in ul 
rbe, wenn, man. ſich ganz Deutfchland unter. öjter-. 
en Leitung geeinigt dächte, ein Reich. von 8 Milionen, ein: Defterreich I; an ‚den ne feloit ein 


it ei 5 ba an-i t ‚dern 
Im Me In I er Sc een —XX * peuhihe Bad, nad cab De An 





vr A u y f Br 569 F 4 re? Bor ge Art 159 ' 
. Welches find meiter bie Intereſſen Frankreich bei ber europäifchen Entwickelung. namentlich, unter 
ber. jegigen Dynaftie?. Es ift bie —S— ber Nationalitäten. Diefem Syflem, entfprehenb hat 
Frankreich bie bänifhe Frage von Anfang an aujgefaßt, bie frauzöſiſche Regierung „hat Ihon auf,der ‚Lon- 
doner Gonferenz und in ber Zeit vor und nad) ihr eine weniger, {chroffe Stellung gegen bie beutichen An« . 
fprüche emarf gegenüber eingenommen, ſpweit biefe Anſprũche mit der, Idee ber Nationalität zufammen, 
fielen. Die volftändige Durchführung des Rationalitäts-Principes ift befanntlic auf ber bänifchen Grenze 
ganz unmöglich, weil die Nationalitäten fo gemifcht ‚find, daß. fich nirgends. eine Grenze; die fie vollftändig 
voneinander fonbert, ziehen läßt, aber e8 war das Princip im, Großen, welches Frankreich vextreten hat, 
unb welches es Frankreich, möglich machte, den beutichen Beſtrebungen nicht ..mit ber Gchärfe., gegenüber 
zu ‚treten, ‚wie ed bon andern Mächten geſchah. ‚In ber Zmifchenzeit iſt man. in vertraulichen: Befprechungen 
mit, Dänemarf,, mit, andern Mächten häufig auf biefe, Frage zurüdgefommen,., Jch.. Bin, fetd der Meinung 
geweſen, daß eine Bevölkerung, bie wirflich in zweifellos und, bouernd Fundgegebenem Willen nicht preußiſch 
ober nicht. deutſch fein will, bie, in zweifellos ausgeſprochenem Willen einem unmittelbar ‚angrenzenden Rach⸗ 
barflaate. ihrer Rationalität angehören ai keine Stärkung ber, Macht bilbet, von welcher fie fich zu trennen 
beflrebt iſt. Man kann zwingende Gründe haben, dennoch auf ihre Wünfche nicht einzugeben, die Hinder- 
nifie fönnen —— Ratur fein, bie es unmöglih machen, ſolche Wünſche zu berücküchtigen. Es 
fragt ſich, ob und in wie weit dies bier zutrifft, Die Frage iſt eine. offene, wir haben jederzeit; bei ihrer 
— —— —— daß wir ne ergehen riet —* unſere —— Slcherheitslinie 
urch argend ein Arrangement a piel zu feßen, daß wir wohl aber ‚zweifellos und unabhängig ausge⸗ 
ſprochene Annie, beren Behartlichteit unb ehrliche Feſtſtellung Mar wäre, an Kider geographiſchen — 
nnter Umftänden berückſichtigen koͤnnten. So ungefähr bat eine Anzahl vertraulicher Beſptechungen in ber 
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Brauche Zhnen, die Cr 


* Pi = 
„ga Biden, Sage ‚der Dinge wurde Frankreich von Defterreich ‚zum BVermitiler der. Streitigeiten „berufen, 
aljo volllommen rechtmäßig durch einen der ftreitenden Theile berufen, feine Meinung : geltend: zu machen. 


europäiihen ‚der, wir uns. nor Wien befanden, bie Gejammiheit deſſen, was und ham Oeſierreich 
unter frauzöſiſcher telung geboten wurde, annehmen ober abl m Die. Grundlagen. ber 


öl 
daß ſei, Pi I ‚bie. G i des Err i 
in F se — Ihre —— —* realen Bermidetungen abi 33 
zu gachen E if;.jehr; ſchwet Don, 
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Diefen Berhältniffen, meine Herren, verdankt jene Beftimmung in dem Vertrage ihrer Entſtehung, Die 
weite, Fafjung. die fie erhalten Hat, läßt uns eine gewiſſe Freiheit in ‚der Ansführung; ich halte 8 “aber für 
nöthig, anzuführen, daß wir uns unmöglich durch’ die Gefchlüfſe des Landtages von Verpflichtungen ertbind 
den lafjen Löhnen, bie wir eingegangen find, fondern wie müjlen fie halten, aber wit merben fie fo "zür 
Ausführung bringen, daß über bie Abftimmung, auf deren Grund wir verfahren, Über deren Kreimwilfigleit 
und Unabhängigkeit und über den entfchiebenen Willen, der dadurdy kundgegeben wird, fein Zweifel bleibt,‘ 

’ r k ' — — —— je! * — 


Verorduungen und Bekauntmaächungen der Provinzial-Bebörden. us 
Nro. 800. Mit Bezugnahme auf unfere Berfügung vom 14. Dezember 1860 (Amtsblatt pro 
‚ Diefiguibationen über 1860 S. 342) werben hierdurch alle Beamte unſeres Refforis veranlaßt, ihre etwaigen” 
an aan bas Jahr 1866 'berreffenben Liquidationen über Diäten und Wuhrkoften jedefalls fo’ 
— 49 zur Feſtſetzüng einzureichen, daß unſere Haupt⸗Kaſſe noch vor dem 15: Januar E 
38. mit Zahfungsanmeilumg verſehen werden kann. u Re — LE 
- &öln, den 15. Dezember 1866. —— — Königliche Negierung. 
Nro. 801. | Der Evangeliſche Ober⸗ Kirchenrath hat im Ginbetfländniffe mit dem Herrn Sritiper 
Evangelifhe Hirhen. ber geiftlichen, Unterrichts- und“ Medicinalsngelegenheiten die Abhaltung einer einttaligen‘ 
Eolecte am u Kirchen⸗Collecte in’ der Rheinproning für ben Bau einer ebangeliſchen Kirche zu Läaufers⸗ 
ir Wirte‘ Dee peiler genehmigt und ift ber Zerinin zur Abhaltimg dieſer Collerte auf Sonntag deu 
meelisn — 6. Januar % 38, anberaumt worden. J — ee 
"ben wir bies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ‚erfuchen wie bie evangelifchen Pfarter unferes’ Ver⸗ 
waftlgdbegeft "ice Gollecte an dem bezeichneten Tage abzuhalten und ben Ertrag an die zuftändi en 


Steirerfafjen zur Weiterbeförderung an unſere Hauptaffe rechtzeitig abzuftefern. J 7 
»  Göln, ben 17. Dezember 1866., — .., ..,  Röniglide Wegierung. 
- Mrp. 802. | Ee. Mafeftät der König haben: 1), ven Lanbwehrmann Unteroffizier Wilhelm Jürges 


Verltihung des Milt- vom’? Rheinifhen Infanterie Regiment Nro, 28 aus Linde, 2) den "Referviften Ge⸗ 

tair-Ehrenzeihensbetr. ſreiten Albrecht Diederich® vom 6, Rheiniſchen Infanterie-Reginent N ro, 68 aus Pe? 

felbach, und 8, den Referviften Musketier Ferdinand Seinfche vom 6. Rheinischen FZrfanterie-Regimeritd Rro 

68 aus Gu Hm hei Gummersbach, wegen ihres vor bem Feinde im teßten Feldzuge beidiefenen 
altene 


tapfer Werhattens niit den’ Milttatrshrerzeichen 1 Claſſe zu begnadigen getuht tar hietdutch le 
—— iß gebtacht wird.“ ut er di. ne lie: —— 
„ Gummer&bad, ben 15. Oezemter 1866. Das Königlige Landratbstmt 


Nrv. 803.  Bom 1. Fanuar 1867 ab wird die jegt zwiſchen Bergheim und Gatzweiler "täglich 
* Poflangelegenhefien coutfitenbe Berfonenpoft auf bie Strecke zwifchen Bergheim und Königshovrn befchränft 
bettr.  merbeit und dann folgenden Gang haben: . ic 
aus Königähoven 45° Ahr Morgens, rs ur Bedburg 646° Uhr Morgens, "° - 
in Bergheim 6° 'Mhr' Morgens, * aus Bergheim 78 hr‘ Abendz 
durch Bedburg 8P—B!0 he Abends, iu Königshoven 9° Uhr Abends. 
Bom nämlichen Tage ab wird zwifchen Königshoven und Gatzweiler eine tägliche Botenpoft mit. fol 
gendem Gange eingerichtet: " I 
aus Garzweiler 69 Uhr Morgens, in Königshoben 7° Uhr Morgens, 
aus Königehoven 12" Uhr Mittags, in Gatzweiler 1'° Uhr Nachmittags, ' 
Mit diefer Botenpoft werben Poftfendungen jeder Art beförbert werben. dr Ru = 
Göln den 21. Dezernber 1866, — — Der Dber-Boft:Director GEickholt. 
Neo. 804. Vom 1, Januar k. J. wird bei der zwiſchen Euskirchen und Flamerdheim corrfiren: 
Poflangelegenheiten den Berforrenpoft das Perfonenengeld auf den’ Sag von ‘5 Spr. pro Petſon und Meile 
betr. ermäßiat; Beichaifen: werden alddann nicht’ mehr geftellt werben. Die Poſt wird von 
Euskirchen um 9% Uhr Morgens, von Flamersheim um 3% Uhr Nachmittags abgefertigt werden, he 
"&öln, den 22. December 1666. — Der Ober⸗Poſt Directkor Gickh olt 
ro. 805. Unter Berweifung wuf die SS; 35. mmd36 des Berggefeges dam Junt 1865" 
re a bringen wir hierdurch die Berleifunnsarhende für das Bergwerk Gneift bei Absdorf 
heiten beit. — it dein Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, baf- der Situatiönsrig gemäß g 
jenes Gefetzes bei dem Königlichen Revierbeaniter Berggeſchworenen Liſte zu Deut zur Einficht offen Liegt. 
Bohn, den 15. November 1866. Kömigliches Oberbergamt. 
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z Im Mamen bed Königs. * re ; 
Auf Grund der Muthung vom 4. Mär; 1866 wird der. Haudelsfirma Jacobi, Hauiel & Huyffen 
F Gutchoffuungspütte bei Sterkerade unter. dem Namen Gueiſt das Dergwerkseigenthum in, dem in ben 
“ Gemeinden Wipperfürth und Müppelberg, im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und Obetberg· 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fiächeuinhalt vom vierhundert fünf und meunzigtaufend 
fünfhungert und drei —— hat und deſſen Grenzen auf: dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a. b. k. i. k. 1. B. bezeichnet —— Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Derggefete vom 24. Juni 1865 hierburd verliehen. .,, 
— —* Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. November 1866. (L. S.) Königlibes Dberbergamt. 
Berleipungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Gneift bei Abshof im Bergrebiere Deutz 


— 


Neo. SOG. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das jBergmwert Becker bei Absborf 
heiten bein mit dem Bemerken zur. öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß S. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Hevierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deutz zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, ben Ib. November: 1866. | Königlides Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

» Auf Grund der Muthung von 4. März 1866 wird. der, Handlungsfirma Yaeobi,: Hauiel umd 
Huyſſen zn Gutehoffnungshlitte bei Sterferabe unter den Namen Becker das: Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Wipperfürth und Klüppelberg im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Edln und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches feinen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und meunzigtaufend 
fünfhundert vier und ſechszig Omabratlachtern hat und. dejien — auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Sitmationsriffe mit den Buchſtaben A. H. G. F. E.0, N, M. DL. K. I. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden. Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier- 

durch verliehen. Yen it 


Urkundlich ausgefertigt. % —R lm 
Bonn, den 16. November 1866; L. 8. Königliches Ober-Berg- Amt. 
Berleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Beder bei Abshof im. Bergreviere Deutz 
Nerv. 807. Unter: VBerweifnug auf die S$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 4. Yımi 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die en für das Bergwerk Dunker bei Graben 
genheiten bein, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der. Situationsrifi gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu 2 ur Se nn (tegt. 
Bonn, den 15. Roveniber 1866. R ninlüdgeb Oberbergamt. 
m Namen des Kön 


J igs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. März; 1866 wird ber — Jacobi, Haniel & Huyſſen 
zu Gutehoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Dunker das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Klüppelberg und Breun im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtöbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert meunzigtaufend neunhundert und 
ſiebenzehn Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsrifje mit den Buchſtaben P.Q. R. 8. T. U. V. W. X. Y. Z. bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vortommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

. Urkundlich ausgefertigt: 

Bonn, den 15. November 1866. (L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 

Berleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Dunkrr bei Graben im Bergreviere Denk. 

Nro. 808. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurfumde für das Bergwerk Tweſten bei Absdorf 
heiten beir. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deuß zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 15. November 1866. Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. März 1866 wird der gr line Yacobi, Haniel & Huyffen 
zu Gutehoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Zweiten das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Wipperfürth Klüppelberg und Breun, im reife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und 
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Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fiehen und ſechs- 
ee und einhundert Quadratlachtern je und nn vo. auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
| a mit’ der Buichftaben a b o M 'L.K, I. bezeichnet "find, zur Gewin- 
Helen, in dem Weide Felde vorkommenden —* nach ber Berigefehe vom 24, Juni 1865 iii 


init usgeetigt 
‚ den 15. Nobember 1866. Königlichen Oberbergamt. 
ihungsurfunbe für das Gfehen-Berguert "Eweften bei Abshof im Vergrediere Denp.  , 
Pr wor "inter Verkveifung auf die 88, 35 und 36 des Berggefepes vom 4. Juni 1865 
Bergmerke-Ange- bringen wir hierdurch die Verfäifumgsurkunde für das, Yergwerf"Qnaeftion bei Hey- 
\egenheiten beit. ' nach ‚mit dem gperten zur, Öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
lene⸗ Geſetzeẽ bei AN: A mg fie evierbeamten Betggefiworenen Lifte au Deutz zur Einfiht offenkliegt 
' ir Pont, dem 15. Ropember 1866; — Olexbergemi: 
Im Rawen des Königs, 
Auf Grund der Muthuug vom 1. Jauuar 1866 wird: der Henbfungsfirme Jacobi, Haniel & 
Huhflen zu Gutehoffnungspütte bei Stertrade unter dem: Namen Quaeftion das Bergwerkseigenthum in 
en Gemeinden Breun, Dreidenbah und Lindlar im SKreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln 
= Oberbergamtöbejirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und 
neurgigtanfend: achthundert und achtzig Qugdratiachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am: heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit. dem Buchſtaben A BD: Pe se find, zur Gewinnung der in 
— Zelde vorlommenden Eiſenerze * dem — oc vom: 24. Juni 1865 hie rdurch — „ 
f Urlunplid): ansg efertigt. ns 10 mu dad 
Bonn, den 15. Roneber 1866. 2 A.8.) 11: Mönigliches Oberberneint; 
Berieijangturtunde * das Eiſenerz⸗Bergwerk Quaefiion bei Heybach im —* Deußz. 
.n BerfomalsEhranikiiicu ia mund ni mens, 
Dem Barbier M. Reller bierfefbft ift die Grlaubniß zur Ausübung ber Fieinen Chirurgie, jedoch nur 
auf —— norbnung eines approbitten Arztes ertheilt werben. 
er Leonhatd Mertens hierſelbſt, iſt die Erlaubniß zur — — der kleinen Spieungie je» 
doch nur auf jedrsmalige Anordnung Jeinas approbirfen "Mrztes ertheillt worden/ 
Der bisherige Lehrer zu Roſſel, Heinrich Zofeph Hütte: in zum: 2 — * on ber Gtementa-Rnaben 
ſchule im Bayenthal, ‚Landfreis: Coͤln ernannt: worben. 
Der SchulamtösRanpibat — Nalle AR zum * dere an ber Giementarfeule zu Segtr, im 
Sient ernannt worden. ms vtr. mn Ay 
Der ShulantnRanbibat: Adolph Sheet iR um Siementrlehe in Gffelöberg, Kris Rheinbach, 
ernannt worden. 
Fır hf: ) 14 nn ‘ 139 1 > i 
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Ausfuhr-DBerbote, aufgehobene 407. : 

Ausfpielung von Adenner Zuchtjtüten 207. 

Ausweifungen 26, 126, 277, 491, 


Bacwaaren, — Verunreinigung derfelben mit 
Metalloriden 451, 


se 


Bank, Bildung der Verſammlung der Meiftbethei- 
figten 25,‘ 
Bank, Einberufung der Meiftbetheiligten 3; . 
u ... 0m Gener {-Berfnmm. 58, 
„  Rommandite, neu errichtet in Kaffel 4D1, 
„ ‚Privat, Kölnifhe — Statuten derjelben 7. 
„„WBerein, Schaaffhauſenſcher: Verlängerung 
der Dauer ber Gefellihaftaufweitere 50 Jahre 145. 
Baur-Afademie zu Berlin 84, 357 
Bau⸗Kreiſe: Bonn, Siegburg, Waldbröf, Seichäfts- 
Organijation für diefelben &H, 
Baumeifter u.Bauhandwerlsmeifter — Ber 
änderung des Verzeichniſſes derfelhen 140, 
Baum» (Provinzial) Schule zu Annaberg beit Bon: 
Reglement über, die Verwaltung biefer Baum- 
fchule 141, ’ 
Dergwerfs-Abgaben, Veranlagung u. Erhebung 
derjelben (In ftruftion) 43. 
Bergwer 18-Gigenthum=Berfeihung: 
ür das Bergwerk: Emilshoffnung 27 — Eiche, 
üller 23 — Beiffelsgrube 79 — Leſſenich 
100 — Rißdorf 101 — Keith, Schwerin 163 — ' 
‚d. Stein, Winterfeld, Emilie 164 —- Alt lück, 
Thereſia 165 — Chriftian 


telsbadh 179 — Cinna 190 — Henricus, Grüne- 


wald, Napoleon, Tancred 199 — Felig, Werther 
200 — Jonas 209 — Appolfinarius 210 — 
Irnich L und 1. 217 — Lüftelberg, Morig, 
Saturn 239 — Mailuft, Neufelds248 — Kahers 
lin 266 — Ulfred, Satzvay 267 — Eustir em, 
Weingarten 268 — Yauya, Haus Zievel 280 — 
Anna, Antweiler, Ida 281 — Beinau 282 — 
Arago 306 — Heifigenthat, a. 334 — 
Silberfeifen, Wahfamer Hahn, Biethen 335 — 
Matienfegen 336. — Otto L und IL. 351 — 
Arrenberg, Anguft 1., Ridirath 367 — Haßfeld 
363 Zliege, Treue Hand, Neuglüd 364 
— Courth, Juliette, Reu Hilden 365 — Hein 
rich, Joſeph 366 — Emil, Noeggerath 382 — 
Ritter 396 — Hortenfe, St. Deerten 397 — 
Ravenftein, Ravenftein Il. 398 — Waldmeifter 
410 — Eäkilia, Guter Anſchluß, Locomotive 
all — Hofinungsgrube, Stalig, Wifoca, Ziethen _ 
Ill. 412 — Hellmuth. Leger 413 — Wilhelm L 

414 — Neuer Wildberg, Paſcha 422 — Alte 
Harmonie, Antoniusglücd, Ehrenfreuz — 
Beckersfund, Blankenberg Confols 424 — Clara, 
Maria Bödingen, Sanet Adelheidis 425 — 
Gijentrone 426 — Fahrenberg, Rofe 434 — 


Adolph, Regine, Sancta Wilhelmina 435 — 
Emma DMeohrhenn. Kupferzehe, Vhilippus 436 
— Glüdsbrunnen, Odenfpiel 437 — Concordia l 
438. — Vodemähl, Yona 452 — Deffauer, 
Doris 4653 — Caroline 1., Wilhelmine 44 — 
Caroline 464 — von YFismard, Emma, Wahr 
landsberg 465 — Wottesfegen, Bereinigte Cä- 
cilia 466 — Roland L. bis incl. IX, 475, 
476, 477 — Emanuel 1, Broelthal 495 — 
Karl, Regina L. 496 — Hofsglüd, Padıra 498 
— Cavour, Freudenberg 499 — Prompt 500 
— Cornelia 503 — Waldbröl 504 — Draten- 
fels, Rofa Il,, Winand 510 — Garoline, Engel⸗ 
bert, Henriette 511 — Klopftod 512 — Rüdert 
520 — ter Dleiberg, Dberon 429 — Roifel 
.Wildberg 530 — Elija 43 — Engbad, New» 
ton, Noffel 544 — Silberberg, Victor, Wilhel« 
mine 5345 — Emilie 546 — Fäuſtel, Lenchen 
54 — Alfen, Calsbahı |., Klaproth 555 — 
Galsbad IL. 556 — Gellert, Heine Si! — ' 
Blitz, Trönmersbah, Wetter 563 — Gutge: 
er arlort 564 -- Gmaift 570 — Beder, 
aufer, Zweiten 571 — Quaeftion 572. 

Bergwerke: Daun 218 — Ziethen |. 282 — 
Briedenfhluß 382, Berzichtleiftung auf da 
Eigenthum derfelben. 

Derg-Perjonal-Ehronit 40, 266, 454. 

Bei — erungs⸗Anſtalt „Haus zum guten Hirten“ 
bei Melaten 497. 

Bezirksſtraßen: Siegburg:, Much-, Drabender- 
höhe» Engelstirhener 1 — Halſt- Schönenberger 


3 — SindorfsHorremer 112 — Dentlingen- 


Morsbach⸗ und Borberg-Hüljterter 265 
Brief x. Berfendungen durch die Feldpoft-An- 
“ ftalten 182, 

Brod, Warnung vor dem Anlauf fchädlichen 

Brodes 447. 

Bürgermeifter-Amt ift von gr. Bernid nad) 

Weilerswift verlegt 336.- ‚ 
Bürgermeifterei»Gehülfen, welche eine Stelle 

ſuchen 65, 158, 212, 

» @. « 
Centrale Mitteilungen zur Belehrung über 
öffentliche Angelegenheiten: Die Sandtags-Seifion 

29 — Lauenburg und Preußen 41 — Die Rede 

freiheit der Yandtags- Mitglieder 5 — Die 

legte Landtags» Sejlion Sl — Der Autrag 

Preußens, zur "bänderung der deutſchen Yun» 

desverfaffung 123 — Die Rüftungen in Deit- 

reih und Preußen 143 — An bie preußischen 

Wähler 181° — Allerhöchſter Erlaß auf eine 

Adreffe der ftädtifhen Behörden zu Breslau 

185 — Die Baterlandsliebe und die Wahlen 

197 — Warum der König das Volk zu ben 

Waffen gerufen hat 203 — Die Auflöfung des 


IX 


beutfchen Bundes — Auf zu den Wahlen 212 
— Preußens jüngfte Stege 241 — Abdreſſe 
der evangelifchen Lehrer aus Rheinland und 
Weftphalen an Seine Majeftät den König. — 
Anwort darauf 243 — Preußens weiterer Sie 
geslauf 250 — Unfer Heer 269 — Bom Könige 
283 — Breußifhe Erfolge am Main 284 — 
Preußens glorreihe Erfolge 307 — bie Frie- 
— —— 333 — aa wo Ver⸗ 
eine der Armee im Felde 353 — Die Ueber⸗ 
nahme der Regierung in dem Königreih Han» 
nover, dem Kurfürſtenthum Heffen, dem Herzog« 
thum Naſſau umd der freien Stadt Frankfurt. — 
ullerhöchfte Botſchaft — und Gefeg-Entwurf 
367 — Uuswanderungen nah den vereinigten 
Staaten Nord»Umeritas 368° — Adreſſe des 
Abgeordnetenhaufes -an Seine Moajeftät den 
König 3833 — Die Friedens-Verhandlungen 384 
— Die Befigergreifung von Hannover, Kur- 
heilen, Frankfurt a. M. und Nafjau 479. 480, 
ABl -— Der friedens-Bertrag zwifchen Preußen 

und Sadhfen 501 — Das Zündnadelgewehr und 


4 


bie preußifhe Armee 505 — Der preußiidhe -- 


Staatshaushalt 521 — Allerhöchjfte Dankſagung 
für die Verpflegung der vermwundeten Krieger 
und den batriotitchen Empfang ber Truppen 523 
— Rede des Minifters des Innern Grafen zu 
Eulenburg 531 — Reben besfelben Minifters 
über den Streit ber legten Jahre und bie 
Wiederherftellung des innern Friedens 547 — 
Der Norddeutihe Bund 557 — Die Aufgabe 
"des Norddeutihen Bundes 565. 

Chauffeegeld»Erhebung aufderBicbelshof-Holpe- 
Nitterfeifener Straße 503. 


-Chauffeegeld-Verpadtungen 873, 405, 


Cholera⸗Kranlheit, 


— über das Berhalten bei 
derjelben 449. 


D. 

DampfihiffrBerbindung zwifhen Stralfund und 
Malmoe 58. 70, 120, 

Dampfichiff-Verbindung zwifhen Preußen und 
Schweden 125, 154. 

DampffchiffBerbindung pwiſchen Stralfund und 
Yitadt 170 462, 

Darlehns-Kaffe in Köln, — Eröffnung der+ 
felben 217. j 

Darlehns- Kaffe in Köln, — Zeit der Annahıne 
von — auf Bewilligung von Darlehen 238. 

Darlchns-Kaffe in Köln, — Ermäßigung des 
Zinsfußes für Darlehen 2738 306,'347. 

DarlchnsKaffe in Köln, — Verlegung des 
Bureaus derjelben 138. 

Deich Anlagen zu Keffenich 42. 57. — 

Deklariren von Geld» und Werthſendungen 
106, 179, 266, 498. 


s 


A 
—— kriegsrechtlich verurtheilte: Wilh. 
Otten 52, Heinr. Joſ. Engels, Heinr. Arenz 
61, Joh. Körtchen freigefproden 61, Herm. 
Hal, Perz, Heint. Külgen, Wilh. Althaufen, 
Lorenz Koebgen, Jak. Debel, Joh. Pet. Aloys 
Seifen, Jodokus Hub. Schmitz, Rud. Edmond 


Sottfr. Trevifany, Martin Sammersbad, Aug. _ 


Bornheim, Heint. Commer, Joh. Heinr, Orbach, 

Pet. Joſ. Sommer, oh. Andernach 68, Casp. 

Brehm 94, Her. Dudpreyter, Elias Dabryder, 

Friedr. Wild. Stockel 108, Casp. Wilh. Joſ. 

Büttinghaufen, Heinr. Jal. Hub. Dffergeld, 

of. Keffler, Friedr. Guſt. de Parade, Casp. 

Lenz 153, Euft. Karl Ludw. Gaade 358, Friedr. 

Wilhelms 397, Wild. Schaaf L 404, Heinr. 

Goebges, Bernd. Heſſling, Winand Neiff, Pet. 

of. Pauli, Wild. Heine, Joſ. Fritſche, Joh. 

Bongen, Joh. Peter Simons, Johann Ehrift. 

Frauenkorn, — Herm. Kreimer, Gabriel 

Schmitz, Pet Hub. Gregor Olfs, Franz Michels, 

Anton Yanfen, Pet. Jof. Schoppe, Pet. Joſ. 

Knieps. Theod. Reig, Friedr. Wiblinghaus, Nic. 

Gasp. Klinkenberg, Jul. Joeb, Hub. Hellen- 

brand 421, 

Diebſtähle: in Cöln 1 — Mülheim a./Rhein 
68 — Lövenich 132 — Eicks 133. — bei Lünen 
150 — in ‚Sraumeiler 250 — in Obermwinter 
306 -- bei Seljenlichen 404 — Muthmaßlich 
geftohlene Gegenſtände 68, 247, 258, 4109, 

nee Se ileung BE: j 

ie Ablöfungen von 


DurchſchnittsPreiſe für 
Setreide-Abgaben ıc. 542. 


& 


Ehe-Ronfenfe, — Ansftelfung derfelben von vers 


ſchiedenen Behörden der freien Stadt Hamburg 
70 — besgl. für die Stadt Tübed 216, 
Ehrenzeihen-Militär, — verliehen 542, 553, 


560, 570, 
Eifenbahn Pergifh: Märkfifche 8, 18. 
Eijenbahn (Rheinifche), Einführung eines neuen 
Güter-Zarifs.91, eines neuen Binnen-Tarifg 212, 
Eifenbahn (Aheinifche) Einführung eines Spe- 
zial-Tarifs für Erztransporte tm Verkehr zwiſchen 
Naffanifhen und Belgifhen-Stationen 228. 
Eifenbagn (Rheiniſche), — Ausnahme-Frachtfäge 
für die Beförderung von Schienen und Schienen« 
a nad) der Heſſiſchen Ludwigs. 
ahn 234, 


Eifenbahn (Dftbahn) Einſtweilige Suspenfioh’ 


der Vieferungsfrijten für Güter, Vieh u. Equis 
pagen ꝛc. 1265 — Zuspenfion aufgehoben '336. 
Eifenbahn (Oſtbahn), — Beichränfung, refp. 
Einftellung verſchiedener Züge 184, 302. 
Eijenbahn (Oſthahn) Kourfirung der Züge'ma 
den errgelmäßigen Bahrplan wieder hergeſtellt, 


mit Ausnahme der Lieferfriften für Güter, Vich, 
Pferde u. Equipagen 202, 


F. 

Fabrik; und gewerbliche zc. Anlagen: zu Ehren: ° 
feld 17 — Weifhaus 28 — Königswinter 28 
— Satfay 57 — im Grftbah 37, 58. 66,,77 
— zu Eusfichen &7 — in. Smift und Dröach 
58, 66, 18 — bei. Bolmerhoven..78 — bei 
— Bonn 73 — in der Gemeinde Muh 28 — 
u Mülheim 73 — in der Gemeinde Sand, Zu 

üschen. 34 — bei Neunhans, zu reden. 102 
— in der Gemeinde Drabenderhöhe 102 — 
zu Combahn ill — in der Gemeinde Bleifeld 
130 — bei Winterborn, bei Waldbröl 138, — 
zu Heimerzheim 147 — in ber ‚Bürgermeifterei 
Wipperfürth, in der Gemeinde Dünwald 170 — 
in der Gemeinde Halſt Nuppichteroty Ed — 
zu Geiftingen 190, — zu Cöln 190, 212,401, 
— bei.Hof 20%, — zu Lindenthal 228; — zu 
Lechenich 235, — in der Gemeinde: Mülheim 
236, 382, 422, — in der Gemeinde Weiers— 
hagen 248, — im Lepperbache, zu Del’255, — 
bei Lommerſum 262,230, 236, — in der Ge⸗ 
neinde Kriel 304, in der, Semeinde Siegburg 
330, — in der Gemeinde Niederpleis 4u2, — 
in der Bürgermeijterei Müngersdorf 422, — 
in der Gemeinde Brühl 432, 

Barbenftifte, — Warnung vor deren Anfauf 
wegen ihrer Schaͤdlichkeit beim Gebraud) 238. 
Feldpoſt Briefr-Couverts find fäuflic) in Berlin 

zu haben 22], 

Ferien-Gerichts, Eröffnung des Ferien-Senats 
beim Appellations-Gerihtshofe in Köln 239. 

Ferien-Kammer des Yandgerichts in Bonn 247, 
des Landgerichts in- Cöln 279. 

Fewer-Affeturanz. Verein zu Altona (Statuten) 395. 

Fideikommiß-Stiftung des Grafen von und zu 
Hoensbroidy 524, 

Fiſcherei-⸗Gegenſtände, — internationale Aus 
jtellung derfelben in Frantreih 17, 38. / 

Forftdienst:ölnftellungen 433, 

Suhrwert mit Radfelgen unter 4 Zoll Breite, 
— der Gebrauch deſſelben auf verjchiedenen 
Streden verboten IIL 

Fuhrwerk — die Vorſchriften über die Radfelgen 
finden auf verſchiedenen Streden Anwendung 180. 


Gehülfe, welcher eine Stelle fucht. 285. 
Gemeindebauten, deren Berdingungen: Neubau 
der Schulgebäude zu Grofvernih 65, — Res 


- paraturen und Neubau zweier Schulfäle zu Sin- 


zenich 92, — Yusbau der Prämienftraße von 
Zulpich nah Wollersheim, — Beliefung des 
Kommunalmeges, von Oberelvenih nad) Röve⸗ 


— 


/ 


nid 101, — Ausbau des Kommunalwegs L 
Klaſſe von Friesheim nad) Weilerswiſt 101, 111, 
— Neubau einer fteinernen Brücke über den 
Müplendbah im Dorfe Ahren 138 — Schul» 
ausban zu Weiß 147, — Schulhausbau zu 
denhagen 158, — Schulhausbau zu Yuir 330, 
— Schulhausbau zu Badorf 413, — Schul⸗ 
Ermweitgrungsbau zu Roesberg 122, — Schul: 
hausbau zu Beijenic 444. 
Gemeinde Ehrenfeld, neu gebildet als folhe 172, 
Gemeindeverband von Stommeln 172, 
Gerichtsvollzieher, fuspendirte: Nottbrod 97, 
— Hennert 177 — Kloſe 220, — Bieron 463. 
Gerihtsvollzicher-Unterftügungs«Verein 553. 


Gefeg-Sammlung. Stüd Nro. 57 — 33, Stüd _ 


143, Stüd Nro. 12, 13, 14, — 153. Stüd 
Nro. 15, 16, — 173. Stück Nro. 17, 18, — 
181. Etüd Nro. 19, 20, — 191, Stüd Nro. 
21, — 203. Ctüf Nro. 22, 28, 24, 25, — 
219. Stück Nro. 26, 27, 28, — 249, GStüd 
Nro. 29, 30, 31 32%, .— 269. Stück Nro. 33, 
34, 35, 36, — 307. Stüd Nro. 37, 38, 39, 
— 357. Stüd Nro. 40, 41, — 367. 
Nro. 42, — 399, Etüd Nro. 43, 44, — Alb. 
Stüd Nro. 45, — 427, Stüd Nro. 46, 47, 
— 455. Ctüd Nro. 48, 49, — 467. Stüd 
Nro. 50, 51, — 479. Stüd Nro. 52, — 497: 
Stück Nro. 53, 54, 55, — 505. Stüd Nro. 
56, — 513. Stüd No. 57, — 521. GStüd 
No. 58, 59, — 539. Stüd Nro. 60 — 547. 
Stüd Wro. 61, 62, — 557._ Stüd Nro. 68, 
64 — 565. 
Gedreide, Heu und Stroh, Verbot der Ausfuhr 
biefer Gegenftänude 186. 
Sewerbe-Afademie zu Berlin 462, 
Gewerbeskegitimations-Karten, — Abändernde Be- 
ftimmungen über die Ausfertigung terfelben 451. 
Gifte,, —. die Aufbewahrung und den Berfauf 
derfelben 497. 
Biftige Farben, — Warnung vor dem Gebraud 
berfelben 149. - 
Glas., Tafel- und Spiegelhandlung des Wimmers⸗ 
berg in Köln 129, 
GlasVerfiherungs-Gejellfhaft zu Frankfurt a; 
M. 130, 


— De patentirte. 50,: 

Beupvernanten-Inftitut zu Droyſſig 145. 

Gymnaſien zu Wefel und Saarbrüden find ber 
rehtigt zur Ausſtellung von Ubgangs-Zengriffen 
in Bezug auf die Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militärdienfte 40, 


XI 


H. 

andels⸗Kammer zu Köln 447. . 

andels Regiſte, — Die Befauntmachungen 

wegen Gintragung ber Firmen in dasſelbe find 

in die Kölnische Zeitung und den Staats ⸗An 

zeiger aufzunehmen 7, 444, 
Handwerker» (Kreis) Prüfungs-Kommiffion für 

Schornfteinfeger 151: 


J. * 
Jaeger des Fußlorps, — deren Berwendung zur 
Aushülfe beim Forſtſchutz in Gemeinde⸗ und 
Privatwaldungen 122, a =. 
Jagd, Schluß der niedern Jagd 16, — Gröff- 
nung derfelben 358. — 
Impfungen und Revaccinationen 448, 449. 
Anduftrie-Ausftellung in Stodholm 219, 25. 
Interdiktionen: des Hermann Dercum, Ignatz 
Krahe 4. — Heinr. Aug. Starke 34, — der 
Anna Maria Eich 177, — des Guffav Nufchte 
189, — der Sibilla Fafbender 190, — Berta 
Lühmann 199, — Suſanna Wildenftein, des 
Dr. Wilh. Ant. -Maurig Yütting, der Maria 
Kathar. Rofenthal 280, — des oh, Gemüth, 
gohauu Kranz, der Gertrud Mahlberg 347, — 
Gertrud Klein 360, — Rathar. Eifer 395, — 
des Heinr. Hochner 495, — der Maria Grell 
524, — des Franz Rraker 543, — der Kathar. 
q er 1) He Hof. * a — 
rren⸗ rivat⸗ un egeanftalt zu 
Putzchen nen errichtet 395. —- 5 
Yuftiz-Perfonal-Ehronif 4, 27, 152%, 247, 463. 


R. — 

Karte» Wand, von Fir von Rheinland und Weſt⸗ 
phalen 377. : 

Kaffen-Anweifungen, falfhe zu 5 Thlr. 83. 

ß A präfludirte 154. 556. . 
Kaſſen Darlehnsſcheine, präfludirte 154. - 
Kafſen-Darlehnsſcheine, a 1, 5 und 10 Thlr, 

Beihreibung derfelben 205. 

Knallpapier, — den Gebrauch und Verkauf des- 
felben 277. 

Kollekten: 1. Allgemeine evang. Kirchen» und 
Haus: Kollekte für die driugenſten Bedürfniſſe 
der evang. Sandestirche 106, — für die Taube 
ftummen-Anftalten 359, — Haus-Kollekte, — alle. 

emeine — fitr die Brandbeſchädigten zu Neder- 

—* und Hummerzheim 175 — für die Brand» 
beihädigten zu Garbenheim 506:  : .,,, 

2. Haus-Koffeften: a Evangeliſche, F die Ret⸗ 
tungs⸗Anſtalt auf dem Schmiedel 34 — für 
das Stift St. Martin in Coblen; 48, für 
die Diafoniifen-Anftalt zu Kailerswerth 120.180, 
— für den Neubau der evang. Kirche zu Dillheim 
265, — für den Neubau der evang, Kirche zu 


zu 


Laufersweiler 475, — für das Magdalenen- 


Afyl Bethesda bei Boppard 491, — für den 
Neubau eines Schulhaufes zu Brubbach 560, 
6. Katholifche: für den Neubau einer Kirche. zu 
Teveren 139, 507, — für den Dombau in 
Köln 176 — für den Kirchenbau zu Sinners: 
dorf 475, — für die Reftauration der Pfarr» 
fire zu Altenrath 497, — für den Neubau 
der Kirche zu Schwerte 535. 
e. Yüdifhe: für ein neues Betthaus zu Call 359. 
3. Kirchen⸗Kollekten, a. Evangelifche, für die dürf- 
tigen Studirenden zu Bonn 85, 475, — für 
die Dialoniffen-Anftalt zu Kaiferswerth 1%, — 
rn die Haupt-Bibel-Befellfchaft 151, — für 
ie Pflegeanftalt Hephata für blödfinnige Kinder 
176, — für die MRettungs-Anftalt auf bem 
Schmiedel 217, — für bdürftige evangelifche 
Gemeinden der Rheinprovinz 365, — für bie 
Zaubftummenfhulen-330 — für die NRettungs- 
Anftalt zu Düffeltyal 395, — für das Stift 
St. Martin in Coblenz 407, — für bie Pa- 
ftoral-Gehülfen-Anftalt zu Duisburg 462, — 
für die Rheiniſch-Weſtpfäliſche Gefängniß-@es 
fenfhaft 507, — für den Neubau der Kirche zu 
Diliheim 507, — für die Benfions-Anftalt der 
GlementarsTehrer:Wittwen und Waifen 519, — 
zum Beften der National-Stiftung für Invali— 
den 519, — für den Neubau einer Kirche zu 
Zauferdweiler 570. 
b. Judiſche: für dürftige Stubirende in Bonn 475. 
Kranken⸗ (Privat-) Anftalt für ſyphilitiſche und 
Hautfrarife in Eöln errichtet 85. 
Kriegsleiftungen, — Ürmittelung des Ge— 
wichts des zu liefernden Bleifches 198. 

2. 
Landesftiftung Nationaldant 25. 
Landtag der Monardie, Eröffnung desfelben 1, 

b, 327. 337. 


| 
. ’ — Erſatzwahl für das Ab- 
georbnetenhaus 50. 64. 
u, a Schluß d. Eitungen 69, 
: ö 3 Auflöfung des Abgeord⸗ 


netenhaufes 174. 
ö : e Wahlen für das Abge 
i orbnetenhaus 192. 

ö ö . Berzeihniß der. Wahl 
männer welche die Vertreter zum Abgeordneten⸗ 
haus zu wählen haben 222, 
Landwirthihaftlihe Alademie zu Poppelsborf 
49, 395, — zu Prosfau 62, 408, — zu Eldena 
64, 360, — zu Walbau 77, 356. 
LandwirtHfhaftlihes Inftitut zu Halle 79, 
362, — zu Berlin 408, 463. 

Tazarethe, Reſerve⸗ eingerichtet zur Aufnahme 
v eter und erkranlter Krieger 330. 


! 


Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft — deutſche — 
zu Lübeck 407. 

2 ehrerinsSeminar zu Droyffig 145. 

Lehrerinnen‘Prüfung 433, 

Lehrer-Wieberholungs- Prüfungen 151. 

Lehrerinnen „ : 151. 

Reiben aufgefundene: an der Inſel Nieberwerth 
87, — bei Stammheim 151, — bei Köln 171,440, 

Liquidationen über Diäten und Fuhrkoſten, 
frühzeitige Einreichung derfelben 570. 

Lootſen- und Gteuermannd- Zwang auf dem 
Rheine ift aufgeheben 33. 

Lotterie zum Beften des Dombaufonde in Köln 27. 

Lotterie zum Ausbau der Thürme des Kölner 
Domes 84. 

Lolterier (Geld⸗) zum Beften ber Familien ber 
eingezogenen Eoldaten, der Berwundeten und 
Kranken 238. 

Lotterie des König-Wilhelms- Vereins 519, 

Lungenſeuche unter dem Rindvieh, — Polizei- 
Berordnung 1. 


M. 

Markt, Zahr: und Dich» zu Pütchen 294. 

Martini-Durdfchnitts-Preife verfchiedener Na- 
turalien 3441 

Militär:Angelegenheiten: Verheirathung militär» 
pflichtiger Perfonen 26, — Berfammlung der 
Prüfungs Kommiffion für einjährige Freiwillige 
48, — Gefhäftsplan für die Erfag-Aushebung 
1635 — 186, — Obliegenheiten der zum einjäh- 
rigen freiwilligen Militärdienft berechtigten jungen “ 
Leute 206, 220. — Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militärdienft 378, — Ausftand 
Dienftantritt der einjährigen Freiwilligen 305 
— Einjährige Freiwillige haben ihre Beredti- 
gung vor dem Beginne des zweiten Erſatz⸗Ge— 
ſchäfts der Erfagbehörde ihres Aufenthaltsorts 
nachzuweiſen 327, — Nachrichten für die in den 
Unteroffizier- Schulen zu Potsdam und Jülich ein, 
geftellt werdenden Freiwilligen 169, — Die 
Familien-Zahlungen werben pränumerando ger 
leiftet 238, — Militärperfonen, welche in der 
BVertheidigung des Vaterlandes begriffen find, 
merden in Rechtsſachen unter die Givilgerichte 
gejtellt 279, — Nachträgliche Anmeldung von 

» Referviften und Wehrmännern, welche der Ein» 
'berufung nicht Folge geleiftet hatten 307, 

Mühlen-Fabrifate aus Getreide und Hülfenfräd« 
ten ꝛc., deren Qusfuhr verboten 214, 

Mufeum zu Liegnig enthaltend die Vorbilder» 
Sammlung von Minutoli 

Muthungen, deren An» und Aufnahme 396. 


N. 
National-Invaliden-Stiftung 444. 


Notare (fuspendirte:) Nichl. Euler 280. 
Notariats-Urkunden, — zur Aufbewahrung über- 
gebene 199. 
O. vacat. 
P. 
Paflarten-Konvention, — Anflug an diefelbe 
Seitens der Herzogthümer Schleswig und Hol- 
ftein 112, 113. 
Berfon unbelannte 409, 440, 
Petroleum, — Gefährliche Berfälfhung und 
Warnung vor dem Gebrauch deſſelben 
Petroleum-Raffinerien, Anlage derfelben (Poli;.» 
Berodnung 112, 
Pfarr-Errihtung zu Scheiderhöhe 330. 
— — „ Scönenberg 523, 
Pfarreien zu Nippes und Bidendorf, — Ab- 
grenzung derfelben 38. 
Pfarr-Gemeinde Rott, — neu gebildet 216. 


”" Pol, u | " 217. 
Pfarrftellen, befegte 68, 139, 172, 184,503,5836. . 
fi E07, 184,503,536. 


“ erledigt 
Pferdezucht, Hengftlörung, 48, 60, 94, 172, — 
Landbefhälung 27, 537. 
Pferde-Berbot der Ausfuhr berfelben 120, 214. 
Po den⸗Krantkheiten während des Jahres 1865 149, 
Poftamtlihe Infinwatton gerihtlicher und aufer- 
gerihtlicher Verfügungen 271. 
Boft-Anftellungen 180, 524. j 


Poft-Anmweifungen zur VBermittelung von Zahlungen 
244 zu 


Boft-Einrichtungen in Beziehung auf den ver 


änderten Kours verfchiedener Poften 22 3° 


48. 49. 68, 97, 101,108, 113, 122, 142, 168. 
172, 180, 190, 346, 247, 278, 306. 381, 382 
422, 434, 451, 463, 475, 498, 503, 543, 570, 
Poft-Feld-Anftalten, zur Verbindung derfelben mit 
ber Heimath, 328. 
Poft-Freimarten im Betrage von 10 Sgr. und 
30 Sgr. 369. 
Poft-Berfonal-Ehronit 4 141, 265, 494, 
Poftfahen, unbeftellbare, — 56, 169, 286, 348. 
Poftfendungen, — Einfieferung derfelben zur 
Weihnachtszeit 543. 553, 
an die Lazarethorte Königin- 
hof u. Trautenau 327. 

‚ an die im Defterreich noch 
zurüdgebliebenen verwunde- 
ten oder kranken Preuß. 
Militärs 446, 

B an die mobilen Truppen 
199, 207, 245. 328, 

" nad größeren Städten, — 
genaue Angabe der Woh- 
nungen des Adreffaten 100. 

. nad Rußland 15, 


Xu 


Poftfendungen, — nah Frankreich, Belgien u. 
den Niederlanden 84 

. nad Fankfurt a / M., Hom⸗ 

burg, Soden, Höchft, Hat- 

tersheim, dem Herzogthum 

Vaſſau, der Landgrafſchaft 

Heſſen⸗Homburg, dem Groß; 

herzogthum Heſſen 327,328, 


" nah dem Großherzogthum 
Baden, der Schweiz 317, 
a nad) Bayern, Würtemberg, 
Defterreih 357. 
" ‚nah Mainz; 376. 
» unter Kreuz⸗ und Gtreif- 
d 


ban ‚ 
Poft-Stadt-Erpeditionen in Köln, — Anmiethung 
von Lokalen dazu 336, 343, 441, 488, 
Po ft-Transporte zwiihen Frankfurt a./M. und 
Mainz für den Briefverkehr 347. 
Poft-Verbindung mit Süddeutſchland 264. 
Predigtamt s Kandidaten, "wahlfähige — 190 
218, 50: 


Provinzial (Rheiniſche) Feuer⸗Sozietät 71, 877. 

Prodinzial-Landtags-Wahl 433; 

Provinzielle Mittheilungen: — die Aderbau- 
föute zu Denklingen. 23. — Die’ gewerbliche 

ntwidelung in Leppethale 35. — Hagel- und 

Drandfchäden im NRegierungs-Bezir! GCöln im 
Jahre 1865 — 99. — Ueber Spartafien 104, 
— Die Auswanderungen aus dem Oberbergi« 
hen in’s Nieberbergiiche 109. — Die Krank 
"heiten welde im 9, umb 4, Quartal 1865 und 
im L umd 2, Quartal 1866 im Regierungsbe- 
zirk Cöln geherrfcht haben 115, 119, 516, 539, 

Prozeffion in Kevelar, — vor der Betheiligung 
an biefelbe wegen der Cholera-Krankheit abge» 
rathen 277. 2 

Pulver Magazine und Forts: — Schutz berfelben 
gegen Feuersgefahr (Polizei-Verordnung) 139. 

Pulver mit einer beftimimten Menge eines Opium: 
Präparats oder eines andern narfotifhen Mit- 
tel8, fowie narkotiſche und andere Ertrafte als 
wäfferige Löfungen find in den Apotheken nicht 
vorräthig au halten 215, 121, 

DB. vacat. 


N. 
Raub zwifchen Fleften und Bongard dis. 
" „Eſchweiler und Hehlrath 434, 
Rech ts-Anmwalte, Ehrenrath derfelben beim Königl. 
Ober⸗Tribunal 560, 
Rentenbriefe, — Ausreichung neuer Koupons u. 
Talons 492, 508, 535. 
e — — — — 
— ausgelooſte 177, 187, 207, 
‚528, 542, 561. 


XIV ; 


Rentenbriefe, — geftohlene 61. 
® ‚ — bernidtete 187, 537, 
Rettung e-Griunerungs-Debaite, verliehen 246, 
33. 


5 «Berbienft Ehrenzeichen, verliehen 553. 
Rhein-Bucht bei Koblen, — Reglement über die 
Denugung diefer Bucht 39. 
Roßarzt- (Könige. Militär.) Schule zu Berlin 389. 
& . 


Saamen-Gefhäft in Cöln new errichtet 77, 
Salzanfuhr-Berdingung 360, 379. 
Schriften, empfohlene 77. 560, 

‚ verbotene 83, 154. 


Schulamt s-Candidaten. anftellungsfähige 139 


Schullehrer-Seminar-Prüfyngen 48, 94. 

Schullehrer-Stellen, erledigte: Ahrem 423. Bas 
dorf 209. Balkhauſen 4a Bayenthal 395, 
Bergheim 263. Bergerhof 35, Beuel 295. 
Didendorf 345. Bödingen 249, 305, Bomig 
222. Porr 149, 159, Gardorf 209, Cöln 185, 
203, 215, 249, 257, 287, 345, 357 415, 488, 
Commern.35. Dattenfeld 67, Derfchlag 375. 
Deu 415, Dünnwald 67. Tuisdorf 368, Geen« 
hagen 433, Gffelsberg 203. Ehrenfeld 185, Gia- 
dorf 79 875. Endenich 439, Grp 213, 237, 
Eich 237, Kaufmert 2, Kilhenich 35, 67, 395. 
Flammersheim 229. Forsbach 79. 85. Frechen 
191. 205, friedrich-Wilhelms-Hütte 345, Fries, 
heim 113, 123,131. Sielsdorf-Dederoven 433, 
Siefendorf-1n3. Groß⸗Büllesheim 257, Groß⸗ 
eigen 19, 29, 113, 123, Grouven 315, Gym⸗ 
nich 407, Hahn 59. Hangelar 315, Harſcheid 
159, 281, Heide 229. Heiligenhaus 118, Hon⸗ 
nef 439, Kirchherten 79. SKirchtroisdorf 79, 
Kirn 20. Kerpen 383,8 Rreuglapelfe 305, 357, 
angel 59. Yechenih 263,.251, Marienberg» 
haufen 295. Mehlem 423, Merheim 215. More 
fen 337, 357. Mülheim a/Rhein 43, 85, 287. 
Niederaufem 403, 407 Nicht 203. Nümbredht 
271. Dberelfingen 103, 287. Oberembt 131, 
Obervleis 407 Pernze 217. Pulheim 287, 205, 
407, Naderberg 433. Naufcendorf 339. Nef: 
rath, Rondorf 29, 177. Rosbach 257, See. 
ligenthal 59, 73, Seeliheid 357, 375, Sieg- 
burg 433, Sieglar 337. Spid, 237, Stieldorf 
439, Stommeln 79, 85, 103, Thurn 402 Urs 
bad) 403, Urfeld 345. DVolberg 213, 219 Wiehl 
229, Winterfheid 423. Wipperfürth 51, 375, 

433. Zülpich 249, 257, 








Schul Berfäumniffe in den Glemetnarfchulen — 


Inftruftion tiber bie Behandlung derfelben 86. 
Schullehrer-Witwen- und Waifen-Benfians:An- 
ftalt 78. 


Schweine ungarifher Race, — Polizei-Berord» 
\ 


nung über den Verlauf und bas Schlachten 
derjelben 151. 

Schweinefleifh, — Vorſchriften über die Uns 
terfuhung und Benugung deffelben 171, 

Sparen. Darlehns-Kaſſe des Kreif. Rheinbach 100. 

. " " Bergheim 112, 

— . r Eustirhen 507. 

Spiegelglas-Berfiherung 54L e 

Srrengöl-Nitrogfgcerin, — den Verkauf, Trands 
port. und die Aufbewahrung defjelben (Polizei: 
Berorduung) 215, — Xrausport deſſelben auf 
dem Rheine 216, 

Staats-Anleihe von 1848 — Berloofung. 110, 
445, — Einlöfung von Schuldverfchreibungen 121. 

Staats-Anleihen von 1850 und 1852, — Auds 
reihung der Zins-Coupons 183. 

Staats-Anleihen von 1850, 1852, 1854, Aus- 
reihung der Zins:Coupons 244, 358, 

Staats Anleihen von 1856 und 1859, Einlöfung 
von Zins Coupons 541. en 

Staats Anleihe von 1859, Berloofumg von Schuld⸗ 
verfchreibungen 55L. N 

Sta ats-Anfeihe von 1862, Ausreichung der Zins- 
Gonpons 59, 117, 174. 

Staats Papiere — amortifirte 59. . 

Etaat3-Prämien- Anleihe von 1855, Ausloofun 
von Ecdjuldverfchreibungen 25, 


- Staatsd- Prämien» Anleihe von 1865, Verlooſung 


berfelben 446, 
Sta atsſchuld-Scheine, Ausreihung neuer Zins 
Coupons 473, 534, 
Staatsjchunld-Berfohreibungen der Anleihen von 
1848, 1854, 1855, 1857, 1859. Einlöfung der- 
«  Selben 100, 
Staatsſchuld Verſchreibungen der Anleihen von 
1856 und 1859, Auszahlung der Zins-Eonpons 


206. 

Staatsfhuld Verſchreibungen, Einlöſung der 
Bins:Conpons 100, 421, 

Stadt-Obligationen: Kölner 285, — Düſſeldorfer 
5R,-83, — Eiberfelder 27, 49. R 

Statiftif, — theoretifh-praftifcher Kurfus im 
ftatiftiihen Vureau zu Berlin zur Ausbildung 
in der amtlichen Statiftif 176, 

Stellen, erledigte: Sreisbote 4. — PBolizeirSers 
geant 7, — Polizeidiener 34. — Nachtwacht- 
meifter 34 — Armen-Arzt 50, - Steuer-Ere: 
futor 84, 248, — Gemeinde-Förſter 137, — 

Forſtſtelle 265, 298. Kreiswundarzt 172, 347, 
— Beldhüter 202, 336. — Kafernenwärter 394, 

Stempelmarfen, deren Verwendung zu ſtempel⸗ 
pflichtigen Schriftftüden 111. 

Steuern: Gewerbeftener, — Rüchohlung eines 

Theils davon an Haufirer, welche durch die 
Mobilmahung au der Fortfegung ihres Gewer« 


bes behindert. worden 183, 214. — Grund« 
ftener-Klaffifitations-Tarif 62. — Grund» und 
Gebäudeſteuer pro 1866 155. — Grumpdftener- 
Deckungs Fonds 78. — Mahl u. Schladhtiteuer: 
Epflichtiger Stadt-Yezirt von Deug und äußerer 
tadtbezirt von Deug und Cöln anderweit ab» 
gegrenzt 495. 
m Buir, Verwaltung derfelben‘162, 


189, 
Steuſer⸗Kaſſe Rrechen, Verwaltung derjelben 541. 
Steuer-Zahlungen im Voraus für künftige Jahre 
215 


Strafen entchrende, dazu Berurtheilte GL, 68, 
107, 127, 331, 333, 334. 
Strafgelder-Fzonds (Polizei) 121. 
Straßen-Eperrung zwifhen der Bachſtraße zu 
Donn und der Poppelsdorfer Allee Gl. 


Subhajtationd-Patente: 


Arnolds, M. wider Eheleute Braun 88, 136, 181, 
Arnolds, Dart; Wilh. Heint. Yangel 1/8, 234, 
205, 


Arnols, Mart. und Joſ.; Eheleute Schnorren- 
berg 205, 232, 217. 

Arng, Richard; Wild. Brandhoff 273, 327, 272, 
Bedendahl, Dlath.; Eheleute Ned 4, di. +” 
Deder, Arnold; Arthur Horjt 160, 207, 244, 
Bemnberg-Wendelftadt; Wwe. Saufet 25%, 312, 
Blöming Theod.; Karl Theod. Eteinmayer 398, 


season. Pet. Yof.; Heinr. Joſ. Heifter 95, 
= 1% 


Breidthardt, Joh. Abrah.; oh. Chrijt. Nach 
273, 828, 372, 
Brocly & Comp.; Sophia Giovannini 404, 
Buge, Sottl ; Gottfr. Neumann 73, 120, 161. 
Greiner, Anna Gertrud; Peter Hof. Eremer 
266, 253, f 
Eron, Ludwig; Johann Brings 377, 427. 
Deihmann, Yudw.; Hub. Merzenich 37, 82, 129, 
Dieggen, Philipp; Heinr. Zolper 69, 116, 164, 
rammer, of ; Ehelent. Xoelsberg 26, 64 
Dammer Joſ.; Ehel. Schunt 
Druder-Gmbden; Wilh. Euingen 255, 322, 367, 
Emanuel, David ; Ehrijt. Broicher 25, 88, 135, 180, 
Emanuel, David; Ehel. Baften 133, 173, 210, 
Emanuel, Yaz. Bened. Wild. Scheiff 178, 217, 252. 
Erben Joh; Auna Wild. stramer 232, 279, 828, 
Eſſer Michel; Erben v. Agnes Fuß 299,353,401. 
Barina Joh. Maria; Ferd. Bermbach 
Faßbender Herm. Joſ.; Witwe v. Haefte 4. 
Gelder, Georg; Eheleute Haeger 269, 333, 388, 
Fiſcher, Laurenz; Cheleute Schmig 307, 358, 411, 
Fleiſchhauer, Eheleute; Eheleute Kopp 46, 
Bride, Heike. ; Eheleute Schmitz 107, 155, 199, 
Ghemen van, Erben; Math. Heufer 336, 436, 
Goebel, Reiner, Goergens 4, 47, - 


XV 


Graf, Gerhard; Erben Marg. Eul 160, 206 243, 
Hahır, Yak.; Gertrud Thieves 222, 260, 329, 
albach, Yonis; Eheleute Ban 98, 
Halbad), Franzisla; Chel. Yandmann 3lı, 443, 
Hamm, J. Hugo; Franz Schroeder 97, 142, 188, 
347, 366 — — 
Harff, Julius; Erben v. Alb’ Harff 259, 339, 392, 
Heimann, Benjamin; Ehel. Pascal 141, 195, 242, 
Heinen, Theod. ; Heinr. Etapelmann 247,292, 343. 
Hermanns, Wild. Cheleute Hoppe 3, 45, 82. 
Herſtatt, Eduard; Erben Rüdert 379, 426, 
Den Bernyard; Joh. Pet. Zoj. Kader 
32, 64, 122, 162, " 
Heufer, Daniel; Friedr. Wild, Sondermann 384, 
428, 


Hölz, Joſeph; Eheleute Ned 222, 261, 313, 
Hoffmann Levi; Eheleute rumm 124, 174, 224, 
Hoffmann, Levi; Ehel. Buchmüller 349,888, aaL 
olz, Anna Gertr.; Pet of. Cremer 299, 
Bei Robert; Witwe Eifer 366, 426. 
acobjohn Heymann; Adolph Schmig 298, 
351, 391. 
onen, Zoh. Wild; Julius Mertens 33, 
Kaufmann, Samuel; Witwe Scheuer 5. 
Kaufınann, Samnel; Witwe Gertr. Beder 48, 
Kaufmann, Yof; Heinr. Conrad I1, 52, 89, 
Kaufmann, Herm.; Joh. Kaebe 134, 179, 218, 
Klinz, Theod ; Paul Yordan 31T. 
Kloſtermann, Karl Fof.; Bernd. Kloftermann 417. 
Knoop, Emil; Wild. Shmig 
Krafamp, Chriftian; Wilh. Kreuder 290, 340, 
Kreuzberg, Vic; Heint. Yabry 14, 152, 1un. 
Kruſe, Joh. Ariedr.; Eheleute Berger 24. 
Langen, Witwe; an Bajten 13, 
Leybold, Ernjt; Eheleute Scheiff 3, 54, 100, 
Lindlau, Gerh.; Heinr. Joſ. Yindlau 118, 
Loewendahl, Jak.; Eheleute Meul v2, 240,317, 
Loewentahl, Witwe; Eheleute Vochem 
Loewenthal, Herm.; Ehel. Bochem 151,195, 227, 
Mertens, Karl; Sottfr. Dahl 2u5, 243, 292, 
Merk, Schait ; Ehel, Etammel 215, 253, 301, 
Oberfrüger, Friedr.; Ehel. Shurff 221, 254, 301, 
Ohren, Peter; Eheleute Müller 339, 
Orbann & Hummelsheim Eheleute Le Mercier 
126, 160, 207, 332, 371, 413, 
Baas, Friedr. Wild; Cathar. Wilms 222, 259, 
312. 


Betermann, Joh ; Eheleute Peter Joſ. Sürth 
230, 279, 328, 

Bid, Bet. Joſ.; Eheleute Eifer 45. 

Pohl, Anton; Eheleute Ponſch 442, 

Border, Joſ.; Math. Sievernich 115, 156, 200, 


Pütz. Eheleute; Witwe Paffenberger 


Püg Pet. Jof.; 5, 47, 135, 180, 227, 
Raaf, Lucia; Eornel. Schmig 378, 421, 
Redlinghaufen d-, Hugo; Wwe. Felten 61,99, 145, 


XVI 


Noekel, Guft.; Mart. Rüttgers 309, 349, 228. 
Nothichild, Nathan; Ehel. Eifer 12, 52, 89, 
Sad Dr., Wilh.; id. Weingarg 290, 340, 380, 
Schaaffhauſenſcher Bankverein; Karl Heimr. 
Math. Hagen 2, 54. 20. 

"echaaffhaufenid. Bankverein; Heinr, Schneider 
215, 254, 329, ; 
Schaaffhauſenſcher Bankverein; Erben Albert 
Harff 435, 486 

Schaaffhauſenſcher Bankverein; Urban Unterbuſch 
231, 278, 320, 41L 
Schleicher, Rob ; Bernd. Kloftermann 214, 251, 
30n, 


Schlicher, Jak; Ehel. Abels 238, 384, 842, 
Schlöſſer, Chriftina; Fran; Ihamm 251,299, 358. 
Schmalenberg. Wilh.; Chel. Fell 205, 232, 277. 
Schoenen, Gerh.; Theod. Fauſt 23, 63, 109, 
Schull, Rentnerin; Herm. Mehlem 418, 
Schulte, Briedr. Karl; Peter Joſ. Voßwinkel 
80, 127, 162. ; 

Eimon, Eimon; Erben Etreng 223, 

Stahl, Heinr.; Wilh. Kreuder 364, 420, 
Steeg & Groote; of. Baurmann 332, 381, 427, 
— Geſchwiſter; Ehel. Oberboörſch 22, 
73 : 


Stock, Ehrift.; Pet. Nettesheim 108, 146, 188, 
Stupp, Pet.; Marg, — u 
Baltin van den, Karl Gornel.; Che. Weiden 19. 
Bichöfer, oh. Zof.; Ehel. Kündgen 172,216, 255. 
Borjter, Julius; Hein. Auler 
Wahlen, Joh. Adam; Gottfr. Neumann 443, 
Weckbeder, Pet; Ehel. Holthof 271, 321, 360, 
Weiter, Anton; Sheleute Weber 186, 226, 261, 
Wenzel, Joh.; Wilh. Heinr. Koep 12, 52, 
Wenzel, Joh.; Witwe of. Komp 37, 74 
Wenzel, Joh.; Eheleute Pascal 379, 437, 
Wenzel, Joh.; Chrift. Broicher 425. 
Wenzel, Joh; Heinr. Wingen 426. 
Weyersberg Albert; Jak. Müngersdorf, 140, 
187, 238, 
Weyland, Joh. Yalz; Ehel. Kleeſattel 26, 63, 
Zimmermann, Kathar.; Eheleute Everhard 239, 
264, 385, 
Synagogen-Gemeinde Bergheim 508. 
Synodal-Kandidaten-Stelle 537. 


2. 
Teltgraphen-Anlagen, Strafen für die Beſchä— 
bigung berfelbn 2:4. 

Telegraphifhe Eorrespondenz im beutfchsöfter- 
reichiſchen Telegraphen ⸗ Verein, — neues Regle— 
ment für diefelbe 126, 

Telegraphen-Ztation in Honnefneu errichtet 474. 

Todtenſcheine, eingegangene: der Ehefrau des 
Freiherrn von Kittlitz 79, — Maria Scerer 
bes Heine. Ochſe, Joh. Roulhoſt, der Camilla 


Clara Balet, des Georg Bechtel 97. — Bern. 
Johaentgen 101. — der Ehrift. Franzisfa Emilie 
Heilgers, Antonie Maria Mdrienna Juhr 177 
— des Karl Wild. Goſſi 395. — der Ehefrau 
Maria Chriftine Schrader, des Dr. med. Theod. 
Saudevin der Adelgunde Worberg 407. — der 
Agnes Schneider 433. — des William Heinr. 


- Laureng 434. — der Wilhelmine von Schwar- 


berg, des Philipp Jal, Margraf 512. — Bet. 


Umpfarrung der Ortfchaft Wefthoven im Kreife 
Mülheim 246, j 


Univerfität zu Bonn — Borlefungen im Som⸗ 
mer-Semejter 1866 94, 9. — Immatrikula⸗ 
tion 97. — Vorlefungen im Winter-Semefter 
1866/7 379. — Aufnahme und Immatrikula⸗ 
tion 451, 452. — Nechenfchaftsbericht über den 
Zuftand des Stipendiumswefen 347. | 

Unterftägnng-Brod, für die Militair-Familien 
266 





Unterftügung der Witwen und Kinder beren 
Bäter im Kriege geblieben oder an den erhal 
tenen Wunden geftorben find 376, 463, 475. 


V. 

Berdingungen — von Lieferungen und Leilſtun— 
gen: Poft-Utenfilien 7, 65, 83,- 362, 44 — 
Stühle und Tifhe 28, 34, — Radreifen mb 
Siederöhren 31. — Klein-Eifenzeug für bie 
Königl. Oſtbahn 49, 5. — Baumaterialien 
50, 55. — Bramtuh 7& — Bolt: und Ger 
pädwagen 65, 76, — HFeuerungd Materialien 
85, 91. — FFeuerlöfch-Geräthichaften 91, 101, 
— Biehwagen, Achſen mit Rädern ꝛc. für die 
Königl. Oftbahn 101, 110, — Umpolſterungs- 
Arbeiten 129, 137, 169. — Zelegraphenjtangen 
167, 168, 293, 808, — Drathgittergeflecht 
157, 169, — Cciätplatten 218. — Heizungs⸗ 
und Erleudtungs- Materialien 265, 277, 280, 
285, 304, 314, 336, 343, 343, 355, 894. — 
Maurer» und Tifchler-Arbeiten 304. — Yeber, 

willih, Hanf, Haare, Del 304, 314, 329, — 

chreib⸗ und Pad-Materialien 313, 355. — 
Betriebd-Materialien für die Dftbahn 344, — 
Klein Eiſenzeug für die Perg «Märf.-Bahn 355. 
— Wäſche 355. — Naturalien für Königl. 
Magazine 362, 374. — Schwellen für’ die 
Berg.Märk⸗Bahn 362. — Bau eines. Eisfel- 
lers 362, — Rohglas, Bafalt 373, = Achſen, 








Radgerippe, Radreifen für die Oftbahn 381, — 
Eonfumptibilien und E chreibmatcrialien 394. — 
Schienen für die Oftbahn 394, ao. — Pers 
fonen-Wagen, Wchien, Räder, Bufftahl-Trag- 
federn für die Oftbahn 405, 414. — Werk 
ſtatts Materialien für die Oftbahn 414. — 
Frod, Semmel für das Garnifon-Fazareth in 
Cöln 481. . 


Verein der Handlungsgehülfen in Cöln 205. 

Verein zur Pflege im Feide verwundeter und. er- 
franfter Krieger, — defien Vereins tatuten 252. 

Verkäufe von Immobilien: Cöln 6, 176, 211, 
280, 285, 293, 2b. — Paffrath 11, 29. — 
Sicbour 38. — Hürth 41. — Mülheim a,/RY. 
109, 147, — Fiſchenich 137, — Gr. Wr 
168, 354 — Zülpih 208, 248 — Lecheni 
235. — Gemeinde Vochem 262. — Bonn 354, 
392, 


Verkaufe von: Holz 16, 17,41, 42, 50, 56, 65, 
— Wenn, — 


77, 91, 102, 111, — Moggenfreu, Kleien, 


Fußmehl, Heu, Stroh⸗Abfälle 55, 91,101, 137, 
168, 176, 212, 244, 262, 362, 314, 405. — 
Parfümerie, Blechſchachtel mit Hafergrüge, und 
Weizenmehl, Holzbronce 76, — Lumpen und 
fonftige Abfälle 83, 90, — Mafulatur, Brief⸗ 
beutel, Poſtillions Montirungsftüde, Poſthalterei⸗ 
Utenſilien, Paſſagier-Effekten, Inhalt unanbring⸗ 
licher Retour-Padete 158, 168, — Poſtwagen 
1.0, 314, 405. — Pferde 212. — Lagerſtroh 
304, — Mafulatur-Papier. Bindfaden, Sies 
gellad, Abfälle zc. ä8L — Bäume — 
Alte Alten und Katafterbücher 407, 421, 438. 

Berlorene, abhanden gefommene Gegenftänbe: 
Faß 16, 246, 374, — Wechſel 36, 374, 382, 
—  Hhpothelen-Inftrument 41, 76, 110. — 
Gewerbeichein 114. — Eparkaffenbuc 15T, 316, 
— Wanderpaß 147, — Reiſepaß 177, 

Verluftliften der. Königl. Preußischen Armee 255, 
‘285. 309, 339, 353, 369, 384, 390, 415, 427, 
439, 455, 467, 483. 513, 

Verpachtungen: Semeindejagden bei Bonn 28, 
— bei Bonn 31. — Rheinfähr-Gerechtfame zu 
Langel und Sürth 147, — Grasnugungen 152 
273. — Gemeindejagden von Dliheim, Büfch- 
hoven, Eſſig, Heimerzheim, Ludendorf Miel, 
Morenhoven, Mugenhaufen, Straßfeld 158, — 
göfe Hobehof zu Vinxel und Sefuitenhof zu 

tieldorf 202, 314 — Gartenplag in Köln 
208, 211, — rad und Weidenugung auf der 
Mülheimer Heide 208, 211. — Rhein- und 
Sieg-Fiſcherei 303, — Domonial-Grafenwerther 
Hof 438, 


Verſicherungs-Geſellſchaft: Liverpool, London 
und Globe 126, 327. 


‚ Xvu 


Bexrſich erungs⸗Geſellſchaft: Helvetia in St, 
Gallen 305. 
Berfiherungs-Lebens-Eriparnifbant zu Etutt- 


gard 20. 


BerforgungsAnftalt im Großherzogthum Baden 


zu Karlsruhe 519. 


Vorladungen gerichtliche zc.: Joſeph Braſchoß, 
6 


Emil Schürmann, Wild. Neuhaufen, 1, 20, 36, 
52, 68, Karl Friedr. Mernagen 1, 20, 36, 52, 
68, Bet. Joſ. Elſenbruch, Math. Korben 2, 


 Culkztins Joſ. Quabach, Michels, Severin 


Fohl 11, 87, E, Pelcheid, Laurent Gloot, Wen- 
del Wagner, Berguard Werihoffe. 20, 30. Bern- 
* Heßling, Joh Pet. Simons, Pet. Joſ. 

auli, Julins Goeb, Joh Heinr. Felt, Heinr. 
Göbges 37. — Wilh Worringen 46. — Ans 
dreas Braefe 51, 61, — Raul Keltenich 68, 
Karl Ludw. Gaade 69. — Aug. Kußly 80, 87, 
Karl Wolter 94, 103 — Laurent Gloot 104, 
114, — Franz Andr. Tohmen 124. — Robert 
Tertram 151, 172, 186, 204, 214, 246, — 
Doh. Bongen 133. — Franz Jof. Hub. Ber 
tholdy 239 — Elifabeth Bonn 289, 297, — 
Karl von Broich 307. — Joſ. Vallhaufen 364, 
— Sof. Braſchoß 434, — Joh. Franz Claeffen 
7133, — Conrad Coesgen 377, 384, — Joh. 


Casp. Cöhen 364, — Wild. Heinr. Fritfche 


177, — Joh. Chriſt. Srauenkfron 177, — Bet, 
Jof. Eier 316. — Wilh. Fafbender 364. — 
Wild. Ludw. Fiſcher 410, 417, — Jof. Hillige- 
berg 151, 172, 186, 203. — Bet. Hub. Helfen 
brand 177. — Herm. Jof. Holthaus 121. 230, 
Anton Hoß 30%, — Emma Grimewald 377, 
384, — Anton Ianfen 133, — Nicol, Casp. 
Klinfenberg 133. — Joh. Herm Kreimer 133, 
Fet. Jof. Knieps 177. — Friedr. Wilh. Klie— 
bujd 156. — Jat. Kopp 364, — Joh. Kuhl 
364, — Franz Jof. Kraemer 397, — of. 
Kraus 404, 410, — Joh. Klütih 417, 425, 
Pet. Hub. Gregor Olfs 133. — Adolph Ober 
börfter 151, 294, 246, 440, — oh. Chrift 
Michels 186. — Nicol. Meller 288, 297. — 
Joh. Neuheufer 289. — Pfahl 316 — Wild. 
Müller 364. — Friedr. Ed. Jul. Yaatfch 404, 
— Dtto Linf 11. 410, — Hof. Niethen 416, 
— Wilh Neuhaufen 431, — Karl Ludw. Mer- 
magen 434, — Theod. Reit 138, — Winand 
Neiff 133, — Wil. Joſ. Schaaf L 140, — 


Pet. Joſ. Schoppe 177, — Ferb. Stemmler, 


ub. Schmad, Chrift. Schmitt 186. — Fram 
chorn, Hermann Schneider 289, — Martin 
Stollenwert 364, — oh. Bet. Steinbüchel 
383. — Ernjt Schürmann 397. — Emil Schür: 
mann 434, — Math. Schloßmacher, Conrad 
Roesgen 425, 435. — Nicol, Schmidt, Wild. 


xvil 


Schwiggerath 440. — Wilh. Thomas 172. — 
Leopold Vilz, S. Verdet 364, 377. — Karl 
Witt Il. 140. — Friedr. Wiblinghaus 17 — 
Friedr. Wilhelms 221. — Karl Jul. Konr. 
Alb. Wild. Winkel 389. — Borladungen verr 
fchiedener Mannichaften, weldhe der Geftellungs- 
Drdre nit Folge geleiftet haben 246, 27, 
250, 259, 264, 265, 283, 284, 


W. 


Waaren⸗Niederlagen (Deklarationen darüber) 77. 

Waaren, wollene, Unterſcheidung der gewallten 
und ungewalkten 305. 

Waffen und Kriegs: Munition, deren Ausfuhr und 
Durdfuhr über fämmtlihe Örenzen der Monar- 
die verboten 220. 


Weiden fremder Schaafheerden (Bolizei-Berord-- 


.. nung) 118. 


Wollmarkt in Düffeldorf wird nicht abgehalten 
218. 

Witterung, — Eröffuung eines Abonnements 

— täglicher Witterungs⸗Nachrichten 


nee (alfgemeine) Berpflegungs-Anftalt 58. 


X. und 9. vacat. 
3. 

Zeitſchriften: deren Verbote aufgehoben worden 
find 182, 220. 462. 

Binnerne Ehe und Borlegelöffel, — Warnung 
vor dem Ankauf derfelben, weil fie wegen des 
Dei» und Spiesglanz-Gehalts beim Gebrauche 
auf die Geſundheit nachtheilig einwirken 246. 

Zollhofs-Ordnung für die Königl.⸗Steuer⸗Expe⸗ 
bition am Rheinischen Bahnhof 2. 


Bayarische 
Stäants- 


Biöliothek 
München 





—— — —— — — 
Drud, W. Greven A. Bechtold in Köln. 
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